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Gelehrten

ILEXICON
Darinnen

Fie Feben der berühmtesten Ferzte,
famt deren wichtigsten Schriffen,sonderbaresten Ent

-
deckungen und merkwürdigsten Streitigkeiten

Fus den besten Feribenten
in möglichster Kürze

nach Alphabetischer Ordnung
beschrieben worden

On

D. Fhristian Şilhelm Festner.
Nebst einer Vorrede

Herrn Gottlieb Stolles
P. P. O.

- I E N A -

Zu finden bei Johann Meyers sel, Erben,

- 1,74 O.
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SMI:Borrede des Urhebers vorge,
SE genwärtigen Lercon ist so

SY) ständig, daß du die meinige sicher

vorbey schlägen kamst.“ Denn

was er geleistet, ist daselbst aufrichtig be

schrieben, und darffstdugar nicht argwoh

nen,als habe er mehr gesagt, als die Wahr

heit leiden wolle. Denn Herr Doctor

- - – - ( 2 Kest

–-

  

 

 

 

 

   
   

 

 



- Vorrede. -

Kestner ist kein Windmacher, sondern ein

redlicher Mann, dem es weder an Zeit,

Fleiffe, Wiffenschafft und Belesenheit, noch

auchanScharffsinnigkeitfehltdasjenigezu

liefern, was er andas Licht zu stellen ihm

vorgenommen. Werdie Historie derMedi

einischen Gelahrheitgelesen, wird mir leicht

Glauben beymeffen,dazumal auch große

Aerzte,denen man hierinn gar vernünftig

trauen kan,von diesem Theile der Gelehrten

Historie gar geneigte Gedanken führen,

Jenaden 8. Sept. 1740. -

- - Gottlieb Stolle,

Vor



3.

PE
AF

Vorrede

des

AvT oR1s

$. I.

Bgleichder Tituldieses LexicidenInnhalt

desselben deutlich an Tag legt, so habe

ich doch sowohl von der Gelegenheit, die

- michzur Ausfertigung gedachten Werckes.

veranlasset, als auch von den hierbey gebrauchten

Hülfs-Mitteln, ein und anderes in dieser Vorrede zu

melden vor nöthig erachtete

- (M 3 - - $. II.

 



Vorrede des Autors.- - --

-
$. II.

Esfügte sich nemlichvor einigen Jahren,daßder

weitberühmte Herr Professor Stolle mir die Ehreei

näs Gehülffen bey der Historie der MedicinischenGe

lahrheit auftrug. Wie ich nun die Scribenten, so

von den Leben der Gelehrten überhaupt, und der

Aerzte insbesondere, gehandelt, mit Fleisdurchging,

so wurde ich zum öfferngewahr,daßbald die Perso

nen mit einander vermischet, bald die Zeitrechnung

irrigangegeben,bald die Schriffen unrechtangefüh

ret,vornemlich aber viele wichtige Atticul vergessen,

undvonden merckwürdigsten EntdeckungenderAerzte

wenigodergar nichts aufgezeichnet worden.

S III - - - -

Demnach entschloß ich mich zu gegenwärtiger

Arbeitum desto lieber, ie größerder Nutzen schien, der

bey der Historie der Arzeneykunst zu erwarten stünde

wenn man mit sicheren, und ausden Ovellen

-

hergehohlten, Nachrichten, die man iedes Orts auf- - -

richtig anzeigen sollte, dergestalt versehen wäre,daß,

. . . ] auffer
- “
-

-



– –––––-

Vorrede des Autors

auffer den Leben undSchriffen, auchzugleich die be

sondern Verdienste und nützlichsten Erfindungen groß

ferAerzte kürzlichvorgetragen würden,ich meinte aber

damals nicht, daß mir dergleichen Unternehmen so

viele Zeitund Mühe kosten dürfte, als ich hernacher

fahren müssen,

Bey den ältesten, sonderlich den griechischen und -

römischen,Aerzten, die zum heil viele Hochachtung

verdienen, ob sie gleich von den Biographis gar

fchlecht besorget find, ließ ich mir angelegen seyn,

die wichtigsten Sachen, so kurzals müglich,anzumer

cken,weswegen ichdenn die hin und wiederzerstreu

ten Umstände aus den Schriffen des Plini, Celf,

Aureliani, Dioforidis, Athenaei, Galeni, Aéti,

Oribasi und anderer, die hierzu unentbehrlich sind,

mit solcher Sorgfaltzusammen gesuchet, daßderLe

fer,wenn er hiervon unpartheyisch zu urtheilen Lust

und Vermögen hat, mit meiner dißfals gebrauchten

Accuratesse wohldürfte zufrieden seyn,

- -



- -

Vorrede des Autoris.

- $. V. -

Was die arabischen Medicos betrifft, so habe

ich den Nachrichten, welche Herr D.Freind in der

Histoire de la Medecine von selbigen ertheilet, weil

fie mir sehr gründlich geschienen, größtentheilsgefol

get. Bey den so genannten Latino-barbaris aber,

dievondem eiftenSeculobis insfunfzehende sowohl

in Italien, als andern Provinzen,fich bekanntge

machet,find mir Conringi Antiquitates academicae

und dessen Introductio in artem medicam, Reine

fii variae lečtiones und deren Defensio, hauptsäch

lich aber die trefflichen Anmerckungen des kaum er

wehntenD.Freinds sehr wohlzu statten gekommen.

$. VI.

Bis hieher war meine Arbeit nicht sonderlich

unterbrochen. Allein, da mit dem funfzehenden

Jahrhundert die Wiederherstellungder freyenKün

fe und Wissenschaften fich ereignete,die meisten euro

päischen Länder nach und nach cultiviret wurden,die

Anzahl der Gelehrten, und folglichauch der Aerzte,

gar ungemein anwuchs, und es fast überall anzu

verläßigen Nachrichten mangelte, so fanden sich hier

Und

--



–

-- -

------- - - - - - - -

-

- - -

Vorrede des Autoris.

und dar folche Schwierigkeiten, die mirzum öffern

fast unüberwindlich schienen.

- - - - - - , VII. - - -

Hätten andere Staaten und Reiche sichdesGlü

ckeszu erfreuen,daßdie Gelehrten ihrerNationdurch

fo geschickte General-Scribenten beschrieben worden,

wie die Niederländer von Foppens Bibliotheca Bel

gica, die Spanier undPortugiesen vonAntoni Bi

bliotheca Hispana, die Dänen und Schweden von

MolleriBibliotheca Septentrionis eruditi, die Teut

fchen von AdamiVitis Germanorum und die Sici

lianer von der so hochgeschätzten Bibliotheca Sicula

des Mongitoris billich zu rühmen Ursach haben, so

würde man gewiß mit solchen Zeugniffen versehen

seyn,darauf man sich verlaffen könte. Allein, da

dergleichen Wercke von den meisten Provinzen noch

zu dato mangeln, so kan man leicht dencken, daß die

Special-Scribenten von dieser undjener Stadtund

- deren Bezircknochweit seltener und sparsamerzu fin

den find, –

- S. VIII. -

Italien hat zwar den Vorzug,daßfast kein be

rühmter und angesehener F daselbst anzutreffen

- ist,

-



-

Vorrede des Autoris.

ist, bei welchem nicht ein oder mehr Historici be

mühet gewesen, das Andencken ihrer gelehrten Lan

desleute durch besondere Schriffen der Vergessen

heitzu entziehen. Wie aber diese Pieces gröten

theils sehr rar sind, so darf man doch, wenn man

auch derselben theilhaft werden kan, nicht gleich auf

die Gedancken gerathen, als wann von deren Ver-

faffern dasjenige überall geleistet worden, was man

der Aufschrift gemäß billich darinn zu suchen berech--

tiget wäre, -

$. IX.

MandoliBibliotheca romana und dessenThea

trum Archiatrorum Pontificis, Orlandi Notizie

degli Scrittori Bolognesi, Patini Lyceum Patav

num und Chioccus de Collegi Veronenfis illuftri

bus Medicis verdienen dasLob, daß sie dasjenige

in der Thatzu erfüllen sich bestrebet, was sie dem

Leser aufdem Titul versprochen haben. CalviScena

letteraria degli Scrittori Bergamaschi ist ebenfalls

nicht zu verachten, ob er wohl den höchst lächerli

chen Fehler begangen, daß er Partl. p.178 seqq. den

Galenus vor einen gebohrnen Welschen von Ber

- - - gallo



-

-

- - -

- Vorrede des Autoris.

gamo ausgeben wollen. OldoiniAthenaeumA

gutum und Ligusticum aber würden besser zu nutzen

seyn, wenn er nur bei dem Verzeichnis der Schrift

ten mehr Accuratesse gewiesen hätte. -

$. X.

Esfinden sich aber deren eine weit größereAn

zahl, bei welchen der Titulgar prächtig, die Aus

führung aber nicht zum besten gerathen. Des Li

banori Ferrara d'Oro ist gewis mit vielen Schlag

cken verdunckelt, und man wird in dessen dritten

Theile unter dreyßig und mehr Articuln kaum einen

finden, worinn das Geburths- oder Todes-Jahr ein

nes gelehrten Ferraresers wäre angemercket worden,

Bei der Recension der Bücher aber ist dessen Nach

läßigkeit so groß gewesen, daß er das Jahr des

Druckes überaus selten, den Ortund das Format

desselben ganz und gar nicht angezeigt. Gleiche

Fehler hat auch Arifius in seiner Cremona literata

begangen, dessen beyde Theile, so einen ziemlichen

Folianten austragen, größtentheils mit unnöthigen

Ausschweifungen belästigt, in der Haupt-Sache

. | b 2 aber



Vorrede des Autoris.

aber so mager abgefaffet find, daß man von den mei

fen Wercken dercremonesischen Aerzte nicht weiß,ob

fie iemals gedruckt worden, oder, ob sie nochzu dato

in MSCtverborgen liegen? - - - - - -

S. XI.

Wer desVedriami Dottori Modonefi aus der

Absicht nachschläget,daß er von den dafigen Medi

cis will unterrichtet seyn, der betrüget, fich, weil

der in der Vorrede versprochene Theil, darinn von

den Aerzten und Poeten hat sollen gehandelt wer

den, meines Wissens nie zum Vorschein gekommen,

Die vortrefflichen Lebens-Beschreibungen des Do

menici de Angelis, von welchen nur zwey Theile

unter dem Titul, Le Vite de LetteratiSalentini, an

das Lichtgetreten, enthalten den einigen Epiphanium

Ferdinandum, man würde aber dasGedächtnisan

derer Aerzte noch darinnzu suchen haben,wenndas

Rückständige gleichfalls durch den Druck bekannt ge

macht wäre. Des Picinelli, Ateneo dei Letterati

Milanesi giebet zwar von den Leben der gelehrten

Meyländer dann und wann die verlangten Nach

- - - - rich



-
VorrededesAutors. -

richten, aber die Anzeige ihrer Schriffen folte bef

fer seyn. Zugeschweigen, daß er bey den medici

mischen Articuln selten etwas beygebracht, so nicht

ausGesneri und Pasch. Galli Bibliothecis entlehnt

wäre.
-

- - S. XII.

Sollte ich von andern neuen Scribenten, die

ichbey diesem Lexicon zu Rathgezogen, meine Ge

dancken eröffnen, so könte solches dem Leser verdrüß

lich undin einer Vorredezu weitläufig fallen. Ge

mug, daß ein jeder leicht abnehmen wird, daß ein

Werck von dieserArth, wegen der bey der gelehr

ten Historie noch zu dato befindlichen großenMän

gel, ohnmüglichzu derjenigen Vollständigkeitzubrin

gen ist, darinn man es wohl wünschen möchte, De

fen ohnerachtet aber kam der Augenschein weisen,daß

überaus viele, und zum theil wichtige, Articul hier

abgehandelt worden, die anderwertsganz vergeb

Jich gesucht, und größtentheils aus den medicini

schen Schriften der Autoren selbst, und deren Vor
---

- - - - - - - : " " : - -

reden und Dedicationen zusammengetragen sind.- - - - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -- - - - - - --
-

b 3 , §XIII.



Vorrede des Autoris.

$. XIII.

- In den beigefügten Noten habe ich so wohl,

als in Texte selbst, unterschiedene zur Historie der

Arzeneykunft gehörige Anmerckungen mit einge

freuet, die Fehler der Geschichtschreiber bescheiden

angezeigt, überhaupt aber mich äußerst bemüht,

weil man bey historischen Sachen feinen Wehrmann

nennen muß, ieden. Articul mit den richtigsten Alle

gaten zu versehen, weswegen ich denn nicht sorgen

darf,daß mich iemand aufeinem fahlen Pferde dis

fals ertappen dürfte, wie ich wohlbey andern, die

ich zu melden. Bedencken trage, gar öffers wahrge

nommen. Es ist auch deshalben zu Ende des BU

ches ein eigenes Verzeichnis derjenigen Schriff

ten, die bey gegenwärtigem Lexicon gebrauchet

und mehr als einmal aufgeleget find, mit angehän

get worden. -

$. XIV.

Damit aber der Leser in diesem Wercke nicht

mehr suchen möge, als ich zu leisten willensgewe

fen, so dient zur Nachricht, 1) daß alle noch leben

- - - d



Vorrede des Autorig,

de berühmte Aerzte hier ausgelassen worden, theils,

weil ihre Verdienste in frischen Andencken find,

theils, weil ich der geschickten Feder desHerrnGöt

tens, der in seinem iezt lebenden gelehrten Europa

solche Arbeitglücklich übernommen, gar gerne wei

chen wollen. 2) Daß die Alchemisten, weil sie zur

Medicin eigentlich nicht gehören, auch von Borri

chio und andern schon beschrieben worden, allhier

keinen Platzgefunden. 3)Daß auch diejenigenAerz

te, welche ihre Fähigkeit nicht durch medicinische

Schriffen gewiesen, sondern in philosophischen,ma

thematischen, philologischen oder anderen Wercken

fich hervor gethan, ebenfalls weggeblieben, daß man

also Galen.Abraham,Anton.van Dale, Paul.Dol

fciumund andere vergeblich hier suchen dürfte,

- § XV. -

Endlich habe ich auch denjenigen keine Stelle

einraumen können, die nur einige medicinische Dis

fertationes, Confilia oder Brieffe public gemachet,

es müfte dann feyn, daß entweder wasganz beson

deres und ungewöhnliches darinnen vorgetragen,

Oder, daß dergleichen Piecesden größern Sammlun-.

- - - - - gen



- - - - Vorrede des Autoris.

'gen der Epistolarum & Confiliorum medicinalium

des Cratonis, Scholzi, Horsti, Wittichi, Bren

deli&c. einverleibet worden. Denn ob mir gleich

nicht unbewust, daß in einer kleinen Schrifft zum

öffern so gute und wohl bessere Gedancken, als in

manchen Folianten, anzutreffen find, so würde doch

ein solches Unterfangen wegen der ganz ungemeff

nen Weitläufigkeit eines Menschen Arbeitallerdings

übersteigen. Und das ist es, was ich dem Leser in

gegenwärtiger Vorrede kürzlichzu eröffnen vor nöthig

gehalten habe. Dat Jenaden 8.Septembr. 1740. -

A. AARoN,



-
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- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - 1 -

A.

ARoN, ein christlicher a) Priester, war von

Alexandria gebürtig, florierte im siebendenSeculo

zu den Zeiten des Mahomet, und hatte sich inder

Arzeneykunst zugleich geübet. Sein medicinisches

Werck,welchem er den Titulder Pandeten bey

geleget, ist in dreyßig Bücher abgetheilet, und

von ihm selbst in der syrischen, als damaligen ge

lehrten, Sprache geschrieben, nach der Zeit aber

- von dem Mafer-jawaiho ins Arabische überfzet

und größtentheils aus den griechischen Scribenten zusammen getragen

worden. Ob es gleich ein Systema der Medicin vorstellen sollen, so hat

doch Herr D.Freind b) aus dem Haly-Abbate angemercket, daß die

Chirurgie und Diaetetic fastgar nicht berührt,die übrigen Theile aber

der Arzeneykunft solcher gestalt abgehandelt wären, daß manfastdurch

gehends über die Kürze und Dunckelheit des autoris sichzu beschweren

Urfach habe.

a) Freind hist. de la medec. Part. II.p. 13.fq.

b) Ibid. p. 60. - -

DE ABANo (PETRvs)welcher auch sonst Petrus de Apono a)

oder Petrus Aponenfs heißt, warzuAbano, einem Flecken bey Padua

an. 1253. b)zur Welt gebohren, hatte zu Constantinopel) und Paris

fudiret,gab hieraufzu Bononien d)und so dann inPadua einen öffent

lichen Lehrer ab, und paßirte unter den so genannten Latino-barbaris

zu felbiger Zeitvor dengelehrtesten. Weiler nebstderMedicinundPhi

losophie sehr vielaufdieAstrologiest , auch sonst einige be e)

- (ls

 

 

  

 



-2 - DE ABANO. -ABENGVEFIT,

- Meinungen geheget, sofoll er vordem'' dieserwe

gen verklaget, aber auch vonfelbigem feyn loßf)gesprochen worden. Die

ihn beschuldigen g), daß er in seiner praxi überaus theuer,unddem Gei

ze allzu starck ergeben gewesen, die irren. b) sich. Er hat die ve

neniseorumque remedisgeschrieben, einige supplementa *)zu dem

Mesue herausgegeben,welche den gesamten Werkendieses Arabers mei

femtheils beygefügetfind, auch ein eigenesBuch deomnimoda medici

na ausgefertigt, und selbiges dem damaligenPabteJohanni XXII.de

diciret. Es hat ihn aberdoch nichts berühmtergemacht, als seinCom

ciliator Differentiarum Philosophorum &praecipue Medicorum,

fozuVenedig 1476.in folie i)gedruckt, zum öffern k) wieder aufgele

get, und vor diesem so hoch geschäzet worden, daß man dem Verfaffer

den Beynahmen desConciliatorisbeygeleget. Wemer gestorben, ist

ungewiß; denn ob gleich die meisten Historici melden,daß er 136.

mitTode abgangen, so hatdoch Herr D.Freindl) erwiesen, daß er um

1319.ingrofer renommée annoch gelebet. -

a) Von feinen unterschiedenenBenennungen können desHerrn D.,HeumannsA

&a Philosoph.Vol. II.p.76.nachgelesen werden.

b) S.Stolles Historie der Medicin p.120. Es ist also falsch, wann von den

Biographis fast durchgehends dasJahr 1250.gesezet worden.

e) Conring. Differt. de Antiquitat. academ.pag-43- - -- -- - - -

d) Id. ibid.pag.97. -

-) Heumann.A&t. Philos. c. I.pag. 94. feq. -

„f) Id. ibid. Es fcheinet also die Nachricht derjenigen nicht gegründet zu seyn, die

da meinen, er fey lebendig verbrennet, oder dochwenigstensin effgiezum Feuer

verdammetworden. - -

g). Solches geschiehet in Linden. renov; in Compendiösen Gelehrten-Lexico &c. - -

b) Denn diese Erzehlungmuß von demThaddaeo Florentino verstanden werden.

*) Daß er hierin unterschiedener chemischen Arzeneimittel Erwehnung gethan,

' hat Conring Lib. lI. de Hermen. Medicin. Cap.XV.p.413. fq. anges
Mercke, - -

i) S. Bibliothec. Rivinian.p.206. - - -

K) Linden. renov. p. 879.

1) Hift. de la Medec. Part. III.p. 70. - - 7 :
-

ABBAT1vs (BALDvs ANGELvs)S.ANGELvs.

ABENGvEF1T,einarabischerArzt, pflichtete in vielen Stückenden

Meinungen desGalenus a) bey, und schrieb ein Buch de virtutibus

medicinarium & ciborum, welches von GerhardoCarmonenfi aus

dem Arabischen ins Lateinische übersezet und größtentheils denW:
- -

-

- -
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des Mesue b) mit beygedrucktworden. Man weiß nicht eigentlich, wann

undwo dieser Medicusgelebt habe. -

4) Barchufen de medicine origin.& progreff. Differt.XVII.p.302.feqq.

b) Linden. renovat. p. 1.

AcAc1A(MART1Nvs) oder Akakia, eingelehrter französischer

Medicus, von Chalons a) in Champagne bürtig, hieß eigentlichSans

malice, verwechselte aber, nach der damaligen Mode,feinen Nahmen

mitdemgriechischen Akakis, erlernte unterdem Pet. Britloto die Arze

neykunft, lehrte nachmals als Professor Medicinae zuParis mit groß

fem Ruhm, stund auch zugleich bey dem Könige Francisco I. als Leib

Arzt in Bedienung, und starb 15 51. nachdem erdie artem b)parvam

Galeni,und die Libros II. c)de rationecurandiad Glauconem aus

demGriechischen ins Lateinische überfzet, und mitfeinenbeigefügtenEr

klärungen herausgegeben, auch eine Synopfin d) eorum, quae quin

que prioribus libris Galeni de facultatibus fimplicium medica

Rheintorum continentur, hinterlaffen hatte. Sein Wahlspruchwar:

Quaecunque ferat fortuna ferenda eift.

a) V. Bayle Dictionair. art,Akakia p.120. feq.

b) Lugdun. 1548. 16. Von den übrigen Auflagen siehe Linden. renov.p.783.eq.

4) Parifiis 1538. 4. - - -

d) Ibid. 1555. 8.

AcAC1A (MART INvs) ein Medicus und Sohn des vorherge

henden,von Paris a) bürtig, wurdedaselbst 1 574. Professor Chirur

giæ, erhielt sodann 1 578.die Stelle des anderen Leib,Medici bey dem

Könige Henrico III. legte aber kurz darauf, weil er mit der praxi,zu

mal bey Hofe,vielzu thun hatte, feine Professoratur nieder, und starb

15 88.in 49.Jahre seines Alters, nachdem er Confilia b) medica und

Libros ) II. de morbis minlierum geschrieben hatte,welche Wercke

von Lindemio und vielen andern feinem Vater irrig beygeleget worden.

Er hinterließzwey d)Söhne,davon der ältere,MartinusAkakia,als

Professor Chirurgie zuParis 1605. derjüngere aber, IohannesAka

kia, als Leib-Medicus Ludovici XIII. 1620. e) in Savoyen mit

Tode abgangen. -

a) S. Bayle Dictiönair. art. Akakia p. 121.fq. -

b) Diese hat Laur. Scholzius feiner zu Franckfurth 1598, in folio publicirten

Sammlungder Confiliorum medicorum mit einverleibet.

c) Selbige hat Ifael Spachiuszuerst durch den Druck bekanntgemacht, und der

zu Strasburg 1597,in folio edirten# Gynaeciorum mit s
- S
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4 AGAMPVS. ACHILLES.

d) S. Bayle c. 1. p. 122. -

-) Nicht aber 1630. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet. -

AcAMPvs (s1MoN) ein neapolitanischer Medicus, florierte in

derMitte des siebenzehendenSeculi, und gabCommentaria in varios

Galeni libros unter seinem Nahmenzu Neapolis 1642. und zum an

dernmal 1647. 4. heraus, hatte aber diese Arbeit dem Erasimo Salato

durch einen gelehrten Diebstahl a) entwendet. -

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom.I.p. 184.fq

De AccoLT1s (FRANc1scvs) ein Medicusvon Arezzo a)in

Florentinischen, lebte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und

schrieb ein Werck de thermis Puteolorum &vicinis in Italia, so zu

Neapolis 1575.4. ediret worden. -

a) Linden. renov. p. 278.

AccoRoMBoNvs (H1ERenYMvs) ein welscher Medicus,

war ausEugubio a) einer Stadt in Umbrien gebürtig, lehrtezuPadua

die Arzeneykunst,florierte in der ersten Helffe desfechzehendenSeculi und

schrieb de lačte, de catarrho, deputredine,welche Tractate alle mit

einander zu Venedig einzeln b) herausgegeben worden. Sein Sohn

FelixAceorombonus, der zu Ausgange des gedachten Jahrhunderts

die Philosophie zuRom c)gelehret,warzwar auch ein Medicus,com

mentierte auch über denGalenum d)deTemperamentis undTheo

phraftum de Plantis, machte sich aber am meisten durch feine Erklä

rungen überden Aristoteles e) berühmt.

a) Linden. renov.p.412. und Schenck. Bibliothec. medic,p.225./faq.

b) Undzwar 1534. und 1536. in 8. S. Linden. c. l.

" c) Conring.introd.in art. med.p.319.

al) Linden. p. 27I.

e) Morhof, Polyhift.Tom.II. Lib. 1.Cap. 11. S. 24.p.61.

ACEs1As, ein alter griechischer Medicus, der zu den Zeiten des

Hippocrates a) gelebt, und einen höchst unglücklichen Practicum abge

geben. Athenaeus b) meldet, daß er ein Buch de apparandis &

condiendis cibis verfertiget habe, es ist aber selbiges schon längst ver

lohren gegangen.

a) S. Clerc hilft. de la medec.p. 254. -

b) In Deipnosophift. Lib. XII. -- -

ACHILLEs, ein Sohn des Pelei, und bekannter Heldbey dem

Trojanischen Kriege, soll vondem Chiron die Arzeneykunft erlernet,#
- MINI
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nachPlini a)Zeugnißden Nutzen des MillefoliundAEruginis in der

Medicinzuerst erfunden haben. -

a) Histor. natur. Lib.XXV.Cap. 5.

AcH 1LL1Nvs (ALExANDER) ein berühmter Medicus und

Philosophus,war von Bologna a) gebürtig, lehrte zuPadua undBo

monien mitvielem Beyfall, hielt es inder Weltweißheit mitdemAver

rhoes, undflorierte zu Anfange des fechzehenden Seculi. Er schrieb die

Subječto medicinae, de humani corporis anatomia,gab auch einen

Commentarium über denMundinum heraus,welche Tractate nach

mals nebst feinen übrigen philosophischen Schriffen zu Venedig 1568.

infoliozusammen b)gedrucktworden. Daß sich diejenigen irren, die

ihm von den officulis auditusdie Entdeckungdes Incudis und Mallei

beylegen wollen, das habe ich anderwerts c) erwiesen. Er starb zu Bo

logna 15.12. d) im 48.Jahre seines Alters,

a) Quenstedt depatriis illuftrium viror.p.341.

b) S. Linden. renov. p. 23.

e) In der Stolischen Historie der Medicinp.410.

d) S.Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefip.42.fq.

ACHMET, ein arabischer a)Medicus und Sohn des Habrami,

foll nach einiger Meinungim neuntenSeculogelebet,und an dem Hofe

eines Califfenzu Babylon als Leib-Arzt in Bedienung gestanden haben.

Erhinterließ in arabischer Sprache ein Werck unter dem Titul: Viatica

peregrinantium, wovon die griechische Ubersetzung,die aus siebenBü

chern bestehet, unter den Codicibus MSCtis einiger Bibliothecken noch

bisdato zufinden ist. Ob übrigens dieser Achmet mitdem Achmet, ei

nem Sohne des Seirim, der von Auslegung der Träume geschrieben,

vor eine Person zu halten fey,wie Rigaltius muthmafft, das ist nicht

ausgemacht? - -

a) S, Bayle Dictionair. art.Achmetp.62.fq. -

ACHREL1vs (ER1cvs DANIEL1s) ein schwedischer Medi

cus, erhielt 1646, eine medizinische Professoratura)zuAbo,schriebOra

tionem de microcofmiftructura,deque harmonica ejusdem cum

praecipuis macrocofmi partibus convenientia,die zuUpsal 1627.4.

gedruckt ist, und starb zuAbo 1670.im 66.Jahre seines Alters.

a) S.Molleri Bibliothec.Septentrionis eruditiTom.II.p. 144. unddie p.394. bei

findlichen Hypomnemata. -

A 3 ACOSTA

-

-

- -

-

v



-

6 ACRON. ACTVARIVS.

T ---

AcosTA (CHRISTOP HoRvs) S.Cofa.

AcRoN, ein Sohn desXenonis, war zu Agrigent in Sicilien

gebohren, und florirte noch vor dem Hippocrates. NachPlini a)und

Galeni b) Bericht soll er der Urheber der empirischen Seete unter den

Aerzten feyn. Er practicirte glücklich, und meldet Plutarchus c),daß

er die zu Athen damalsgrafierende Pest durch angezündetesFeuerver

trieben, und die inficirte Lufft bey den Patienten auf solche Art gereini

get habe. Weil er nun hierdurch in ziemliches Ansehen gekommen, so

wurde er so hochmüthig,daß er sich selbstden vortrefflichsten d) unter den

Aerzten nennete, weswegen ihn auch Empedocles als einen Charlatan

öffentlich ausgespottet. Er hat, nach Suidae Zeugnis, de medicina

und de falubrivićtus ratione geschrieben, es ist aber von diesenWer

cken nichts mehr vorhanden. Conring e)will ihm zwar die unter den

Hippocratischen Schriffen befindlichepiece de prica medicina gerne

beylegen, es hat aber diese Meinung keinen Beyfall gefunden,

a) Hit. natural. Lib.XXIX. Cap. 1.

b) De Subfigurat. empiric. gleich zuAnfange.

e) De Hide & Osiride.

d) S. Diog. Laërt. Lib.VIII. oder Stanlej. Part.VIII.Cap.3.

e) In introduct. in art. med.Cap. II.s. XI.

AcrvAR1vs, einer von den letzten griechischen Aerzten,war ein

SohndesZacharias, undpracticierte zu a)Constantinopel. Lambecius

meinet, es habe derselbe im vierzehenden Seculo floriret, Herr D.

Freind b) aber hat erweisen wollen,daß er noch vieleJahre zuvor gelebet.

Seine Schrifften de urinis ; de methodo meldendi ; de ačtioni

nibus & affectibus Spiritus animalis &c. find von unterschiedenen

autoribus ins Lateinische überfzet, und theils einzeln, theils zusammen

herausgegeben, c) auch der Stephanischen Sammlung der Principum

artis medicae mit einverleibet worden. Es ist merckwürdig,daß er

unter allen griechischen Aerzten der erste gewesen, der eines chemi

fchen d) Medicaments, und einiger arabischen e) Simplicium Erweh

nung gethan, ob er gleich von den bey den Arabern gewöhnlichen f)

Kranckheiten nicht dasgeringste mit einfließen laffen.

a) S. Freind hift. de la medec. Part. I.p. 414.

b) cit. lib. p. 455.feq- -

c) Conf. Linden. renov.p. 6.feq

d) Freind C. 1,p.436.foqq. Daß aber Conr.Generus und Herm.er:
ter

-

–
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hierinn anderer Meinung gewesen, solches habe ich bereits in der Stolischen

Historie der Medicin pag- 762. feg, umständlich gemueldet,

e) ld. ibid. p.431.feq.

f) Id. ibid.p.435. - -

AcvmENvs, ein griechischerMedicusvonAthen,lebte zu den Zeit

ten des Socrates a), und hielt mit selbigem recht gute Freundschafft.

Daß er etwas sollte geschrieben haben, finde ich nicht. So viel aber

meldet Plato b), daß er das Spazierengehen unter verdeckten Gängen

vor schädlich gehalten, hingegen aber dergleichen Bewegung unter freien

Himmelals nützlich angerathen habe. -

a) Plato in Phaedro gleich zu Anfange,

b) Cit. loc.

ADER (Gv111ELMvs) ein Medicus.jn Franckreich a), lebte

zu Anfange des siebenzehenden Seculi,hielt sich meistentheiks in Toulouse

auf, schrieb depeftis b) cognitione, praevisione & remedis,ver

fertigte auch Enarrationes de argrotis & morbis im Evangelio,web

ches letztere Werck zu Touloufe 1620.wie auch 1623. in 8. ediret,nach

malsden Criticis fäcris beygedruckt, von Val. Henr.Voglero aber

nicht zum besten recommendiretworden.

a) S. Historiam Bibliotheeae Fabricianae Part. I. p.335.fq

'' b) Tolofe 1628.8. S. Linden- renovat.p.370.

A DLvN G1vs (1oHANNEs cHR1strop Horvs) ein Philo

logus und Medicusvon Erffurth a), kehrte bey dafiger Academie als

Profeffor linguarum orientalium, und nachgehends Medicinae,

fchrieb,auffer andern undhieher nicht gehörigen Tractaten,Anti-corol

Larium Kippingianum, feu, animadversionesphysico-medicas im

Henr. Kippingii corollarium de fänguinis motu,publicierte unters

schiedene Differtationes, und starb 1681. in 33. Jahre seines Lebens.

a) S.Witteni Diar. biographic. ad ann. 1681

EG1 D 1vs (1oHANN Es) welcher auch sonst AEgidius Corbo

lienfs genennetwird,war ein Medicus aus Engelland ) gebürtig,flo

rirte zu Ausgang deszwölften und Anfange desfolgenden Seculi, und

soll nach Conrings b Muthmaffung zu Paris die Arzeneykunst gelehret,

nachmals aber den Münch stand erwehlet und zu den Benedictinern sich -

gewendet haben. Seine beyde piecen de urinis& pulfibus,die in

lateinischen Versen von ihm geschrieben, und mit dem Commentario

Gentilis de Fulgineo zum erstenmal zu Venedig 1494, in 8, publi

- Lief
-
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ciret worden, haben ehemals in sehr großer Hochachtung )gestanden;

das Buch de antidotis d) aber soll noch zu dato in MSCt verborgen

liegen, hingegen sind die Lib. IV. de laudibus & virtutibus medi

camentorum compositorum von dem Herrn Polyc. Lyfero in fi

ner Historia Poètarum mediaevi zuerst durch den Druck bekannt

gemacht worden. Die übrigen Schriffen sind verlohren gangen.

a) Fabric.Supplem. Biblioth. Latin. p. 347. -

b) Antiquitat. academ.p. 92. In Rolani Recherches curieuses liefert man p. 84.

und 93. daß er um 122o. als Canonicus zu Paris, und oberster Leib, Arzt

bey dem König Philippo Augusto in Bedienunggestanden. Er wird aber das

selbst nicht Johannes, sondern Petrus Egidius Corbolienf genennet.

c) Reinef. Var. Lection.p. 688. woselbst ihn Reinefius vor einen Medicum Saler

nitanum ausgegeben.

a) Fabric. Biblioth. Latin. p. 873.

AEG1M1vs, ein alter griechischer Medicus,vonElis bürtig, schein

net noch vor dem Hippocratesgelebetzu haben. Sein Buch depal

pitationibus ist schon längst verlohren gangen,doch meldetGalenus a),

daß er der erste gewesen, der in gedachtem Wercke die Lehre von dem

Pulse untersuchet habe. Plinius b) gedencket auch eines AEgimi,der

200.Jahre gelebet, und Athenaeus c) citiret einen AEgimium, der

einen eigenen Tractat deplacentis conficiendis verfertiget habe, man

weiß aber nicht, ob sie mit dem Medico einerley Person vorstellen sol

len, oder, ob sie von selbigem unterschieden sind.

a) De different. pulfuum Lib.4. cap.XI.

b) In histor. natur. Lib. VII. cap.48.

c) In Deipnosophifticis Lib. 14.

AEGINETA (Pavlvs) war inder InsulAegina,wovon erauch

den Zunahmen erhalten,zur Welt gebohren. Er hatzu Alexandria die

Arzeneykunst a) erlernet, undzu Anfang des siebenden b)Jahrhunderts

unter der Regierung des Heracli c) florieret. Seine Libri VII. de

re medica find etlichemal d)pur griechisch, am besten aber zu Basel,

an. 1538. infolio, aufgeleget worden. Es sind auch dieselben sowohl

von Albano Torino, Joh. Guinterio Andernaco, als auch von

JanoCornarioins Lateinische übersetzt,undzum öffern in allerhand e)

Format zum Vorschein kommen, auch nach des letztern verfion der

Stephanischen Sammlung der Principum artis medicae mit einver

leibet worden. Ob er gleich in diesen Büchern von andern Aerzten,

sonderlichvon Oribafio f)gar vieles entlehnet, so hat er doch ausfei

- NE:
-
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ner eigenen Erfahrung unterschiedenes beigebracht, daraus man sieht,

daß er nicht allein in den Krankheiten der Weiber, sondern auch in den

zur Wund-Arzeney gehörigen Maladien, ungemein geübt gewesen,wes

wegen ihn auch Marcus Aurel.Severinus g) vor den ersten ausgege

ben, der unter den griechischen Aerzten die Öhirurgiam operatoriam

von der Pharmacie und Dietetic abgesondert, und à part vorgetragen

habe. Herr D.Freind aber hat auffer dem noch angemercket,daß er

der erste b) Accoucheur gewesen, die operation der Bronchotomie

zuerst i) beschrieben, undvonder Rhabarbar-Wurzel, als einem purgie

renden Arzeneymittel, zuerst k) etwas gemeldet habe, -

a) Solches bezeuget er selbst Lib. IV.Cap. 49.

L) Cenf, Freind hilft. de la medec. Part.I. p.9. und 253. Es haben fich also die

Biographigar um ein groffes verrechnet, wenn sie denselben unter die Aerzte

des vierten oder fünften Seculigezehlet.

z) Nicht aber des Constantini Pogonati, welchesHerr D. Fabricius in Bibl,Grze,

Lib. v1. Cap.VII. erhärten wollen, --

4) S. Linden. renov. p.865.

e) Ibid.

f) Dieses gestehet er in der Vorrede selbst.

g) In medic. efficac. Lib. I. Part. I. cap. 19.

h) cit. lib.p.254. feg

i) Ibid.p. 325.

H Ibid. p. 180. Es kam auch Salmafius in Exercitat. Plinian.p.560.fq.hiervon

nachgelesen werden.

AEL1ANvs (MEccuvs) ein berühmter Medicus, hat zu An

fange des andern Seculiin Italienfloriret. Er war ein Lehrmeister a)

des Galeni, und wird von selbigem wegen seiner Geschicklichkeitgar sehr

erhoben. Alsdie Pest in ganz Welschland sehr gewütet, so hat er den

bloffen b)Gebrauch desTherlacs recommendiret, welches Arzeney

mittel bey den meisten Patienten so wohl ausgeschlagen, daß er hier

durch in ganz besondere Hochachtunggekommen. Sein Buch de dis

feEtione mulöulorum, dessen Galenus ebenfalls mit Ruhm ) erwehr

net,ist nicht mehr vorhanden. -

„) S. Galen.de usu Theriacz, gleich zu Anfang

b) Conf. Id. ibid. -

z) De diffectione musculorum in procem.

AEL1vs (PRoMoTvs) ein Medicus von Alexandria, derzu

Zeiten des Pompeji gelebt,hat unterschiedene medizinische a) Schriff

ten in griechischerSprache fast noch hin und wieder in' -

l

-



-

no AescHRION."AETIvs. -

italiänischen Bibliothequen in Manuskript liegen sollen. Wie denn

Hier. b) Mercurialis angemerkt hat, daß sein Buch de Venenis in

der Bibliotheca Vaticana zuRom noch biß dato anzutreffen fe).

a) Clerc hilft."de la medec. p. 428.

b) Variar. Let. Lib. III. Cap.4. -

AeschRon, ein empirischer Arzt und Lehrmeister a) des Ga

leni. florirte zu Anfange desandern Seculi, undwar in der Kenntniß

und Würckungder Simplicium ungemein erfahren. Er erfand ein be

sonderes Mittel wieder denBißder tollen Hunde,und curirte die hier

durch beschädigten Personen so glücklich,daß Galenus ausdrücklich b)

meldet, es sei niemand daran gestorben, wenn er sich nur dieses Medi

camentes bedienen können.»

a) S. Gallen, die Simplic.. medic, facult, LibXI. cap. gs.

b) Ibid,

AescvLAP 1vs, ein vorgegebener Sohn desApollo,foll kurz vor

demAnfange desTrojanischenKriegesfloriret und die Arzeneykunsttheils

bey feinem Vater,theils bey dem Chiron erlernet, durch die von ihm

erfundene Medicinam gymnasticam und clinicam aber dergestalt er

weitert und verbeffert haben, daß ihn die Griechen als einen Gott der

Gesundheit und Urheber der Medicin verehret. Daß er unterschiedene

von Tode erwecket, und deswegen von dem Jupiter mit dem Blitz ge

tödtet worden, solches paßiret vor eine Fabel. Wahrscheinlicher a)

ist es,daß eine ganze Geschicklichkeit in der Chirurgie und Kenntniß ei

nigerzu Heilungder Wunden dienlichenKräuter befanden,welches aus

den von Homero erzehlten Verrichtungen feiner Söhne,des Machaon

und Podalirius, zur Gnüge erhelet. Der unter AElculapi Nahmen

vorhandene Tractat de morborum, infirmitatum, paffionumque

corporishumani origine& cura, so zu Strasburg 1533.und 1544.

A

nebst andern Scribenten gedruckt worden,istfalsch und untergeschoben.

Mandarfübrigens diesen Aesculapius mit dem egyptischen Äfiepio,

der als ein Discipel des Hermes und großer Beförderer der Medicin

ausgegeben wird, nicht vermischen.

«) Celsius Lib. I. in praef, womit dasjenige zu conferieren ist, was Clere in feiner

hift. de la medec.p. 50. angemercket hat.

AErrvs, mit demZunahmenAmidenus,warzuAmida inMesopo

tamien a) gebohren, hatte zuAlexandria b) studiret,und unter derAnfüh

zungdesLucic) die Arzeneykunst erlernet." Erflorirte zu s:
- - Ull
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fünften d)Seculi. Ob er gleich der christlichen Religion beygepflichtet

so hat er sich doch wegen seines Aberglaubens e) fehr bloß: wie

er denn auch von der Charlatanerie f)kein Feind gewesen. Seinme

dicinisches Werck, welches Jamus Cornarius in das Lateinische über

fezet, und unter dem Titul, Medicina è veteribus contracta, bey
Den Hier. Frobenio zu Basel 1:3. in folio g) publiciret, bestehet

ausXVI. Büchern, wovon nur die ersten achte Friechisch in Druck b)

erschienen sind, die acht rückständigen aber liegen noch bißdato in der
Wienerischen i) Bibliothec verborgen. Man findet hierinnen viele

“ von den Schriffender alten Aerzte, sonderlich desLeo

nidae,Anrylli, Archigenis,Severiund vieler andern, woraus man

fiehet,daß sichdiejenigen geirret, die denAétium vor einen bloffenCo

pisten desGaleni ausgegeben, da er zumalvon weit mehrern Kranck

heiten gehandelt, als Galenus getan, welches alles von Herrn D.

Freind k)gar umständlich erwiesen worden. Daß übrigens Aëtius

unter dengriechischen Aerzten der erste gewesen,derzu Ende seiner Wer

cke unter den Salben von dem Moscho odorato etwas erwehnet,fol

ches hat Smetius in Miscellan. medic. Lib. IX. Cap. 20. p. 507.

angemercket,womit auch dasjenige zu conferieren ist, was Salmafius

än Exercitat. Plinian.p.232.feq. dißals beigebracht,

a) S. Freind hist. de la medec. Part. I.p. 119.

5) Solchesgiebet Conring in medic. hermer. Lib. I. cap.9. p.86.feq. nur vor eine

Muthmaffung aus; bey dem D, Freind aber paßiret es c. 1. vor eine historis

fche Wahrheit.

z) Dieses meldet Aérius selbst, wann erihn Tetrabibl, IV.Serm. III. Cap. 14. fis

nen Praeceptorem genennet hat.

a) S. Freind. cit.lib.p. 6.feg. woselbst er mehr als zu deutlich dargethan,daß

: die ihn ins vierte Seculum rangiret, um ein groffes verrechs

net )(UUN

-) Man lese, was Aétius Tetrab. II. Serm. IV. Cap.50. und Tetrabibl. IV.

Serm. lII.Cap. 14. mit einfließen laffen, so wird man sich kaum des Lachens

enthalten können.

f) Zu einer Probe kam dasjenige nachgeschlagen werden, was er Tetrab. Iv.

Serm. III. Cap. 14. von den Würckungen des Emplariri Helladici, fonderlich

aber des Emplaftri Perfarum,geschrieben hat, so wird man feine Großspreches

rey mit Händen greiffen können.

„g) S. Lioden. renov. p. 18. wofelbst auch viele andere editiones fpecificiret wors

den. Es ist auch diese Cornarische verfion der XVI.Bücher des Aéti derStes

phanischen Sammlung der Principum artis medicar garfauber und correct bey

gefügt worden,
-

B 2 »und
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b) Und zwar zu Venedig 1534. ap.Aldum infol. S. Lind. ren. 1. c.

i) S. Biblioth. acroamat. Reimmannip.47I. - - -

k) In der hilft.de la medec.Part. I.p. 473.feqq. womit auch dasjenige zu conf

rieren ist, wann er ihn p.75. vor den ersten ausgegeben, der von den Dra-

Funculis, einer in Arabien gewöhnlichen Kranckheit, etwas ausführliches auf

gezeichnet habe. Diesem füge ich noch bey, daß er p. 125.gemeldet, daß in

desAétiTetrabib. III. Serm. IV. Cap. 48. das erste äuft Specificum an

tipodagricum zufinden fey. - e

AFR1cANvs (coNsTANTINvs) S. Confantinus. -

- AGATHARcH1DEs, ein griechischer Historicus, von Cnidus

gebürtig, lebte zu den Zeitendes Königes PtolemaeiPhilometoris,und

schrieb unterschiedene historische Wercke, die aber verlohren sind, doch

fiehet man aus dem beydem Plutarchus a) befindlichen Extracte,daß

er der erste gewesen,welcher in seinen Schriffen von den Dracunculis,

einerin Arabien undIndien gewöhnlichenKranckheit, etwas mit einflief

fen laffen, von welcher Maladie unter den noch vorhandenengriechischen

Aerzten der Aëtius b)zuerst )umständlich gehandelt hat.

a) Sympofiac. Lib. VIII. Quaeft. 9.

b) Tetrabibl. IV.Serm. II. Cap. 85.

) Freind hilft, de la medec. Part. I. p.75. seqq.

AGATHERNvs (CLAvD1vs) ein griechischer Medicus von

Lacedämon gebürtig, von welchem man weiter nichts weiß, alsdaß er

unter der Regierungdes Nerozu Rom gelebet, und wegen seiner Ge

fähicklichkeit von Perfio a) hochgeachtet worden.

a)S. Lubini Prolegomena in Satyras Perfii.

AGATH1Nvs, ein griechischer Medicus,vonLacedämon a) ge

bürtig, florierte im ersten Seculo, und hatte die Arzeneykunst bey dem

Athenäus, einem Stifter der pnevmatischen Secte, erlernet, doch

pflichtete er dessenLehrfäzen nicht gänzlich bey, weswegen ihn auch eini

ge vorden Urheber b) einer neuen Secte, welche epifynthetica genen

net worden, ausgegeben haben, wiewohl ihn Galenus fast durchge

hends c) den pnevmatischen Aerzten beygezehlet, auch ihn an einem

gewiffen d) Orte virum non vulgarem genennet hat, ob er ihn gleich,

seiner Gewohnheit nach, auch öfters wiederleget. Er hat de e)Semi

tertiana, de f) Pulfibus, de g) Helleboro geschrieben, welche

pieces aber verlohren gangen. Unter feinen Schülern ist sonderlich

Archigenes und Herodotus berühmt worden.

«) Galen.infinition. medic.zu Anfange.

'- b) Id.
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) 1d. ibid. -- - - - -

) De different.pulf Lib.IV.Cap. 10,zu Ende.

d) Ad eos, qui de typis fripferunt. - - - -

) Galen. Comment.II. in Lib.1. Epidem. Hippocr, s,25. und Comment.III. S. 5.

f) Id. de different.puls.Lib. IV.Cap. 10.

g) Coelius Aurelianus acutor. morbor.Lib.III. Cap. 16. -

AGATHvs (PETRVs ANGELvs) ein welcher a) Medicus,

lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi, machte Anmerckungen über

des FalloppiTračtat de morbo gallico, begleitete auch noch einige

andere b) piecen diesesautoris mit seinen Noten, und ließ selbige unter

dem Titul,OpufculaFalloppiftudio P.A.Agathi edita, zuPadua

I 566.4. heraus gehen. - -

a)“ renovat.p.878. woselbst er von seinemGeburts, Orte Matherasgenen

net wird. - - - -

b) S.das Verzeichniß von selbigen in Linden. renov,p.3II.feq. - - -

AGER1vs (N1coLAvs) ein Medieus, warzu Jtenheim a)

in Elsaß 1568.gebohren, lehrte zu Strasburg als Professor Phyfices,

gab desGualt.Herm. Ryffiideutsche Apothecke verbessert und mehrals

über die Helffe vermehrt b) heraus, schrieb Thees physico-medi

cas c) de homine fäno, hinterließ unterschiedene Differtationes, und

starb 1634.in 66.Jahre seines Alters.

a) S. witteni Diar. biograph.ad an. 1634.

b) Strasburg 1602. fol. S.Bibliothec. Rivinian.p. 539.

a) Argentorat. 1593. 4-
-

AGNoD 1ce, eine geschickte Wehmutter zuAthen, hat ausLie

be zur Medicin in Mannes-Habita) sich verkleidet, und bei einem Arzte,

Mahmens Herophilus, die Arzeneykunst erlernet, sonderlich aber inder

arte obstetricandi sich unterweisen laffen,worauf sie den niederkommen

den Frauen in ihrer Geburth beizustehen Erlaubniß erhalten, welches

zuvor durch ein öffentliches Gesetz denselben verbotengewesen. Manweiß

nicht eigentlich, wenn sie gelebet. -

a) Hygin. Fabul. cap. 274.

AC R1coLA(GeoRG1vs) ein inMineralien undBergwercks

Sachen ungemein erfahrner Medicus, war zu Glaucha a) in Meißen

an. 1494.gebohren, erlernete in Italien die Arzeneykunst, hielt sich bey

- - -

--

feiner Zurückkunfftan den Böhmischen Gränzen bey dem so genannten

Riesen-Gebürgeeine Zeitlangauf, practicirte sodann inJoachims-Thal,

begab sich von dar nach Chemnitz, feine meiste Zeit mit d '
- - 3 (IUs
-
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tersuchung der Physicae fubterraneae zu,bekamdeswegen von Churfürst -

Moriz vonSachsen eine freie Wohnungallda nebst einerjährlichenen

fion, ließ sich auch anfangs die Reformation Lutheriwoi *)gefallen,

starb aberdochzuChemnizan 15 5 als ein Catholice muste auchdieerhal

ben, da ihn der damalige evangelische Priester Teitelbach, als einen

Apostatam, aufdemGottes-Acker nicht leiden wollte, fünf Tage un

begraben liegen, biß er endlich nach Zeit abgeführt worden. Er schrieb

LibrosXII.de re metallica , Libros X. de natura foilium, Li

-brosV.de ortu& causis fübterraneorum, Libros IV. de natura

eorum, quae effluunt ex terra, Libros II. de veteribus& novis

metallis, Lib. I.de animantibusfubterraneis und Bermannum L.

Dialogum dere metallica, welche etlichemal 6) aufgelegt und noch

letztens zu Basel 1657. infolio zusammen gedruckt worden, gab auch

Lib.III.de c) pefte heraus,und war einer von den erstend in Teutsch

land,der die Mineralogie in gute Verfassungzu setzen sich bemühet hat.

Daßübrigensdurch seine Vorsorge eine Schule in Zwickau an. 118.

angelegetworden, solches lese ich zwar in Catalog. Bibliothec.Reim-,

mann.Tom. lI. pag.217 ich habe aber inAdamivir. medicor.und

FelleriCygnis quasimodogenitis hiervon nichts finden können.

4) Adamivit. Medicor. p. 77.fegg-Daß in Compendiösen Gelehrten Lexico das

Leben des Agricoleganz verkehrt recenfiret, und feiner Reise nach Italien zu

lezt gedacht worden, die er doch zuerst angestellet,ehe er nach dem Joachims

Thal und Chemnitzgekommen, solches meldet Adamus mehr alszu deutlich.

) Denn er machte aufdie Ablaß Crämerey folgendes Epigramma: -

Sinos injectofalvabit ciftula nummo,

Heu nimium infelix tu mihi pauper eris.

Si nos, Chrifte , tua fervatos morte beasti,

Jam nihil infelix tu mihi pauper eris. -

z) S.Linden. renovat. p. 322.

H Baßler 1554.8.Von denübrigen Auflagen f. Linden c. 1.

HS,die Stolische Historie der Medicinp.592.feqq.

AcR1coLA(1oHANN Es GeoRG1vs) ein Medicus zuAm

berga)in der Pfalz, florirte zu Anfang des siebenzehenden Jahrhun

derts, und schrieb de b) Cervi excoriati& diffectiin medicina uf,

welcher Tractat auch in teutscher Sprache unter dem Titul: Ausführ

liche Beschreibung des ganzen Hirsches, einer Natur und Eigenschaffe

ten c. zu Amberg 1617.4.heraus -) gegeben worden.

a) S. Joh. And.Graba Elaphographiam F. 127.

b)Amber

-
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b) Amberge 1603. 4. S.Linden.renovatp. 587.

4

«) Bibliothec. Rivinian.p. 518. - -
-

AGRICOLA (1oHANNEs) einzufeiner Zeit überaus berühms

der Medicus und Chirurgus, aus der Pfalz bürtig, hatte viele fremde

Länderbesuchet, ließ sich hernach zu Leipzig nieder, bekam eine farcke

praxin, wute Paracellium und die chemischen Medicamente nicht ge

nugzu erheben, machte ein äußerlichesmagisches Mittelwieder alleBlut

flüffe a) bekannt, welches auch von Purmanno als bewährt gefunden

worden, schrieb einen Tractatvon der rothenRuhr; ein Bedencken von

der Pest;Commentaria b)&Observationesüber Joh.PoppiChy

mische Medicin, gab seine Chirurgiam )parvam in teutscher Spra

che heraus, versprach auchChirurgiam magnam und Laboratorium

chymicumzupubliciren, und lebte noch 1643.im 54. Jahre d)feines

Alters. - -

4) Diese und folgende particularia habe ich aus seiner Chirurgia parva zusammen

getragen.

b) Lipf. 1638.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.524.

) Diese istzu Nürnberg 1674.8.am besten gedruckt,auchzu Dreßden1701.12

wieder aufgeleget worden.

-) S. das Portrait, welches bei der citirten Nürnbergischen Edition vorgelegt ist,

AGRIcoLA(1oHANNEs)S.Ammonius.

AGR1PPA (HENR1cvs coRNELIvs) von Nettesheim,

war zu Cölln a) 1426. aus einer adelichen Familie gebohren, übte sich

in der Philosophie, Medicin, Jurisprudenz und Theologie, verstand

acht Sprachen, war wacker gereift, hat etliche JahrKrieges.Diens

fe, negligirte aber deswegen die Studia nicht, sondernfzte sich in al

len Theilender Gelahrheitfoffe, daß er nicht allein in DoctoremJu

ris& Medicinae promoviren, sondern auch bei allen Facultäten die

wichtigsten Ehren-Aemter b)verwalten, und also in der That einen -

rechten Polyhiftorem abgeben konte, war aber dabey überaus ruhm

räthig ), gegendie, so ihn beleidiget, höchst rachgierig, hatte auch fo "

mündlich als schriftlich die Mönche dergestalt wieder sich erbittert d),daß

er wegen ihrer Verfolgung nirgends lange bleiben, sondern immer als ein

Pilgrim, und öffters in groffer e Armuth, von einem Orte undLande

zum andern sich begeben muste, biß er endlichzu Grenoble an. 153 . mit

Tode abgangen, nachdem er, außer anderen f) und hieher nichtgehö

rigen Schriften, antidota contra peften hinterlaffen,welche'
MAS

- - -
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mals einen zuLyon etlichemal in 8.zusammen gedruckten Wercken mit

einverleibet worden.

„) Adamivit. Medicor. p. 16. fegg

z) Denn er hatzu Dole, Pavia und Turin als Professor Theologie gelehret,zu

Retz einen Stadt Syndicum abgegeben, bei der Mutter des Königes von

Franckreich Francisci I. und nachmals bei der Gouvernantin der Niederlande,

Hargaretha von Oesterreich als Leib, Medicus in Bedienung gestanden, auch

den Titul einesKayserlichen Historiographibey Carolo V.geführt,

e) S.Schelhorni Amoenit. literar.Tom. II.p. 590. fe

„h und dieses ist eben die Ursach gewesen, daß man ihn fast durchgehends, wie

wohl irrig, vor einen Erz: Zauberer ausgeschriehen.

-) S.Schelhorn.c. 1.P. 566. feg- -

f) Dahin rechne ich seine Bücher de occulta philosophia, feine epistolas, feine de

clamationes de Sacramento Matrimoni, de nobilitate & praecellentia fexus fe

minei,und sonderlich fein fo gelehrtes Buch de incertitudine & vanitate fcien

niarum, von welchem lezteren Tractat die Amoenit literar.Tom.II.p.513.feqq.

deswegen nachzuschlagen find, damit man sehen könne, wie sehr die neuesten

Auflagen vonden ersten unterschieden sind. Diesem füge ich noch bey, daß

man in Catal. Biblioth. Reimmann.Tom. II. p. 537. liefet, daß unter den zu

- - Lyon publicirten Schriffen des Agrippe diejenige Edition die vollständigte

fy, die ohne Benennung desJahres daselbst zum Vorschein gekommen. -

- Acv1 LAR (FRANC1scvs) ein spanischer Medicus, florir

te zu Anfange des siebenzehenden Seculi, und ließunter seinen Nahmen

einen Tractatdefebriumputridaruma)Curatione,wieder denBern

hard. Caranes, einen Medicum in Barcelona, herausgehen,der aber

nicht von ihm,sondern von seinem Lehrmeister Hieron.Polo, einemPro

fefore Medicinae zuValentia,verfertiget b)worden.

4) valentiz- 1593.8. S. Linden. renovat. p.278.

by S.Moximethod.medendi Lib.III.Cap.46. pag. 942.

DE AGy1 LERA (ANroNivs) ein spanischer Medicus von

Junquera a) bürtig, practicirte in Gvadalarara ohnweit Toledo, lebte

in der letzten Helffe desXVI.Seculi, schrieb devaria curandi ratio

ne,gab auch Rudimentorum medicinx LibrosVIII. heraus, wel

chesieztere Werck zuAlcala 1571. infoliopubliciret worden.

„) S.Antoni Biblioth.Hispan.nov.Tom.I.P.75.

os A1ALA(GABRIEL)S.de Ayala.

A1c golz1vs(1oHANNEs) einberühmter MedicusundPra

cticus, war 1520. a) zu Wien gebohren, studierte in seiner Vaterstadt

undnachmalsin Wittenberg, besuchte hieraufFranckreich und Italien,

promovierte zuPadua in Doctorem,wurde bey seiner Zurückkunfft##
-

--
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Pest,Medicus und 1560. Profeför Medicinae in Wien,hielt mitCar.

-
Clulio gute Freundschafft, vermachte dem Rathzu Nürnberg ein Ea

pital, von defen Zinsen ein Studiosus Medicinae 6.Jahr studieren und

reisen folte, und starb 1588. nachdem er ein Confilium in Hydrope

monfrosogeschrieben, welches Laur.Scholzius b)feiner Sammlung

mit einverleibet hat.

a) S. Freheri Theatr.viror.eruditor.p. 1288.fq.

5) Linden.renovat.p. 513

A1chsPALT (PETRvs)S.Raich/palt.

AKAK1A(MART 1Nvs) S.Acaia.

ALA1Mvs(MARcvs ANToN 1vs) einer von den größten und

berühmtesten ficilianischen Aerzten, war 15 90. a)gebohren,promovir

te 1610.zu Meßina in Doctorem, ließ sich nachmalszu Palermo nie

der, setzte sich durch seine überausglückliche praxin in allgemeine Hoch

achtung, halffdie Academiam medicorum zu Palermo anlegen, und

brachte selbige in groffen Flor, schlug viele wichtige Vocationes aus,

schrieb inwelcherSprache Dičurfüm b)de praeservatione peflisund

Confilium c) medico-politicum depefe; gab in lateinischer Spra

che Confultationem proulcerisSyriaci nunc vagantis curatione

zu Palermo 1632.4. heraus, stellte auch ein Diadeóticon, feu, O

pusculum de medicamentisfuccedaneis an ebendem Orte 1637,4.

ansLicht, und starb 1662. in 72.Jahre feines Alters,

a)S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. II. p. 32.feq. wofelbst er Ragalbatenfisge:

nennet und zugleichgemeldet wird, daß er in Linden. renov.p.774 ganz irrig

Racalmutenfis heiffe, indem Ragalbutum und Kacalmutum zwey unterschiedene

Städte von Sicilien wären, - -

b) Panormi 1625.4. -

a) Ibid. 1652.4. -

alsAN Es1vs(cv1Do ANToN1vs) ein Medicus von Pa

dua a), lebte in der Mitte des fiebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb

Expositionen aphorismorum Hippocratis, fo zu Padua 1649. 4.

gedruckt worden. -

a) Linden. renovatp. 368.

AnnANvs (BARTRoLoMAEvs) ein welcher Medicus von

Bergamo a), lebte in der Mittedes sechzehenden Seculi, und schrieb ein

nen Tractat de balneisvallis Tranfcheri, der zuBergamo 1 582.4.

a) S.,
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a) S. Bibliothecam Thuanam Parr. II.p. 170- oder viel mehr Calvi Scen. letterar.

degliScrittor.Bergam. p. 90. woselbst er einer der ersten genennetwird, die von

diesen Bädern etwas aufgesezet hätten. - -

ALD ANvs(1oH AN NEs)ein Professor a) Philosophie&Me

dicinae zu Bologna, lebte in der ersten Helffte des siebenzehenden Secu

li, und schrieb, außer andern und hieher nicht gehörigen Werken,einen

Tractat de Convalescentibus, der zu Bologna 16.30, 4. gedruckt

worden,

a) S, Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefi p. 139.

ALBER1cvs(1oHANNES)S.Aubery.

ALBER 1vs(cLAvD1vs)S.Auberius.

ALBER1zz1 (PETRvs 1osEPHvs) ein welcher Medicus,

hatte zu Rom und Pifa a) studiret,practicirte hieraufzuMeyland, schrieb

auffer andernund hieher nicht gehörigen, Critologiam medicam de

Caufis luis peliferae ejustdemque cura, quavermiculi, de quibus

fomniarunt nonnulli, exploduntur , und starb 1722. da er kaum
dreyßigJahrezurück geleget hatte. v

a) S. Giornale de” Letterati d' Italia Tom.XXXIV. art. XI.

ALBERT1Nvs, ein Medicus von Cremona a) bürtig, florierte

in der Mitte des funfzehenden Seculi, fund zu Bononienals Profeför

philosophiae &Medicinae in Diensten, und hinterließ einige piecende

Pestilencia, de Hydrope, de Colica &c.

a) S. ArifiiCremon. literat.Tom. I.p. 284.

ALBERT1Nvs(HANNIBAL) einwelcher Medicus von Cef

na a), lebtezuAnfange des siebenzehenden Jahrhunderts,und schriebde

affečtionibus cordislibros III., diezu Venedig 1618.4.zumVorschein

gekommen.

a) Linden. renovat.p. 387. -

ALBERTvs(1AcoBvs)oder Aubertus, ein französischer Me

dicusvonVendome a), florierte zu Ausgange des fechzehenden Seculi,

war ein Feind der Chemie, fhrieb Explicstionen b)de ortu& cau

fismetallorum contra chemicos,gerieth aber hierdurch mitJof.Quer

cetano in Streit, gab libellum de pefte ) heraus, stellte progym

nasmata d)in Fernelilibrum deabditisrerum caufisan dasLicht,

und hinterließSemioticen, five rationem dignofendarumfedium

male affectarum, so zuLaufan: 1587.8.und zuLion 1596,ingleichem

Formatgedruckt worden, Er starb zuLausanne 1586. e). -)S
A 4

--
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ALBERTVS, ALBICVS, -

a) S. Linden.renov. p. 474. und 711.

b) Lugduni 1575. 8.

4) Lausanne 1571. 8.

d) Bafilee 1579.8.

a) S. Galli Bibliothec.medic.p. 142.feq, -

ALBERTvs ( sALoMoN a) ein fehr berühmter Philoso

und Medicus von####ürtig, lehrte zuFä''

Anfange des XVIISTETTals Professor Medicinae zu Wittenbergmit

vielem Ruhm, suchte sonderlich die Zergliederungs-Kunst zu befördern,

entdeckte auch nach einiger Meinung zuerst b) die valvulam coli,

überfzte dasdemGaleno fälschlich beigelegte Buch de urinis ) aus

dem Griechischen ins Lateinische, schrieb Historiam d)Scorbuti;Con.

filia e) medica ; gab. Unterschiedene Oraciones_f) medicas hä,D-4-2-4

machte sich aber durch feine Historiafing) plerarumque corporis hu

manipartium unddurch feine Observationes b)anatomicas am be

rühmtesten, hinterließauchvielefehr wohl ausgearbeitete WerckeinMSC,

worunter seine Praxis medica und fein Tractat de Simplicium medi- -

camentorum facultatibusdem feel. HerrnHoff-RathWedel i)fole

fenswürdiggeschienen,daß er sie durch den Druck bekanntzu machen ehe

mals versprochen, welches Deflein aber, vermuthlich wegen anderer

überhäufften Geschäffte, nachderZeit unterblieben ist. Von seinemAn- 44 42
tidotario siehe die Bibliothec. Rivinian.p. 542. --- -

4) Nicht aber Simon,wie in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet, woselbstaus4 - /. /A. H.

dem Simone Alberti und Salomone Albertus ganz irrig zwei Personen gemachetz-A4-A% 4.

/

worden.

z) S.die Stolische Historie der Medicin p.438. , 247,

e) witteberg. 1586. 8. S.Linden. renovat. p.953- M D •,4%

4) Ibid. 1594.8.Eshat auch nachmals Dan.Sennertus diese piece seinem Tracta -2
te de Scorbuto mit beydrucken laffen. - 2F.

-) Diese sind derSammlungder Confiliorum medicorum, die Joh.Phil. Brendelins /
zu Franckfurth 1615.4.herausgegeben, mit beygefüget worden. - - -

f) Linden. renovat. c. l. -
-

witteb. 1583.8.Vonden übrigen Auflagen fiehe Linden. c.l. -

b) lbid. 1620.8.

H. S. dessen Vorrede zu der Tartarologia Zobeli.

Als cvs, ein zu einer Zeit berühmter Medicus in Prage, wo

selbst er endlich Erz,Bischoffa) worden, florirte zu Anfange des fünf - –

zehenden Seculi, und schrieb praxin medicam; regimen fanitatis und

regimen pestilentiae, welche Tag 1484.4.zusammen. b)inLip

2. - zig - -

-
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zig heraus gekommen. Wenn eswahr ist, so soll er fo geizig gewesen

fyn, daß er die Schlüffelzum Keller selbst bei sich getragen,die Pferde

wegen des vielenFutters abgeschafft, auch keine Bedienten als ein -

tes Weibgehalten,die doch vor Hunger endlich umgekommen.

a) S. Buddei allgemeines Historisches Lexicon art. Albicus

b) S.Linden.renovat. p. 22.

ALB1Nvs(BERNHARDvs) ein sehr berühmter Medicus,war

zu Deffau a) 1653. aus einem alten adelichen Geschlechte gebohren, er

lernte zu Leyden unter den geschicktesten Männern die Medizin undMathe

matie, promovierte dafelbst 1 676. in Doctorem , reißte hieraus durch

die Niederlande, Frankreich, Lothringen und Elsas, practicarte beyfi

nerZurückkunft 1680 in Deffau, gieng aber 1681. als Professor Me

dicinae nach Franckfurth an die Oder, wurde von hier 1697.alsHoff

Rath undLeib,Medicusvon dem Churfürsten von Brandenburg,Fri

derico II. nach Berlin beruffen, stund bey diesem Prinzen in groffen

Gnaden, erhielt aber doch auf öffteres Anhalten der StaatenvonHol

land fine dimission, und trat 170. als Professor Medicine prima

riuszu Leyden in Bedienung, fhrieb Orationem b)de ortu & pro

greflü medicinae; Orationem deincrementis c)&fatuartisme

dicare Seculi decimifeptimi; zeigte in diesen beiden höchst lesenswür

“ -digen Redengar wohl, wie weit die Arzeneykunft noch zudato von ihr

-

-

rer Vollkommenheit entfernet sy, stellte viele d) schöne und wohlausge-

arbeitete Dissertationes an das Licht, und starb zu Leyden 1721, in 68.

Jahre feines Alters.

a) S.Asta medicor. Berolinen. Decad. II.Volum, IX. woselbst auch sein Portrait

zu finden ist.

b) Lugduni Batavorum 1702.4.

a) Ibid.

a) S. Kas Register von der Bibliotheca Riviniana,

A LRosivs(1oHANNEs) ein französischer Medicus, florierte in

der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, gabzuSans in Champagne

einen a)berühmten Practicum ab, und schrieb Observationem b) Li

thopaediSenonenfis, darin er die fo merck würdige Historie eines28.

Jahre hindurch in Mutterleibe gelegenen undzu Stein gewordenen Kin

des, wie man selbiges bey einer Schneiders,Frau zu Sans nach ihrem

Tode angetroffen, mit Bekräffligungvieler Zeugen aufgezeichnet hat.

a) S.Spachi Collect. Gynaeciorum p. 463. und 739, woselbst er von Rouffeto

und Cordo gar fehr gelobet worden. - -

b) Prod.

-
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4) Prod.Senon. 1582. 8. nicht aber 1558. wie irrig in Compendiösen Gelehrtens

Lexico stehet. Es ist auch diese kleine piece dem Rouffeto, Manr.Cordaeo und

andern nachmals mit beigedruckt worden. S. Linden. renov, p.514.

ALBRECHT (1oHANNEs w1LHELM vs) ein geschickterMe

dicus, war zu Erffurth a) 17.03. gebohren, legte sich auf die Physic,

Mathematic und Arzeneykunst, studierte zu Jena und Wittenberg,be

fuchte hierauf Strasburg und Paris, promovierte bey feiner Zurückkunfft

1727. zu Erffurth in Dočtorem, wurde das Jahr hernach Professor

Medicinae extraordinarius und Land-Physicus in seiner Geburts

Stadt,gieng 1734. als der erste Professor Anatomie, Chirurgie&

Botanices aufdie neu angelegte Academie nach Göttingen, starb aber

kurz darauf 1736. nachdem er einen Tractat de Tempestate b), de

effectibus mufices c)in corpus animatum, und einige Diflertatio

nes und Programmata hinterlaffen hatte. -

a) S. die gelehrten Zeitungen von 1736. pag-77. feqq

b) Lipfire 1731.8.

«) lbid. 1734. 8- " -

ALBvcasA oder a)Alfabaravius, ein berühmter arabischer Arzt,

hat allem Ansehen nachzuAusgange des XII. b) Seculi gelebet, und

ein medicinisches Werck c), Al-Tasrifgenannt, verfertiget, welches

in XXXII. Tractate abgetheilet, und von Sigism. Grimnio d) zu

Augspurg an. 1519. unterdem Titul: Alfharavi Liber Theoricae

nec non Practicae, in folio heraus gegeben worden. Ob er gleich

darinn die griechischen und arabischen Medicos größtentheils copiret,

und fonderlichden Rhazes )gar öffers vonWortzu Wort abgeschrie

ben hat, so ist er doch wegen seiner darbey gebrauchten Ordnung und

Methodezu loben. Seine größte force hat in der Semiotic f) und

Chirurgie befanden,wie er denn unter allen Arabern der einige zu nen

nen,der in der Wund,Arzeneywas tüchtiges g) praeftiret. Herr

D.Freind hat ihm noch über dieses den"ä" daß er der

erste h gewesen, der die Lithotomie bey Weibespersonen accurat ab

- gehandelt, und daß er die bey allerhand chirurgischen Operationen da

mals gewöhnliche infrumenta, sowohl nach ihrer Figur, als behutsal

men Gebrauch,zuerst i) beschrieben habe. Die Libri III. de Chi

rurgia k),welche unter des Albucasa Nahmen an. 1541.zu Basel bey

Henr. Petri in folio heraus gekommen, sind nichts anders als ein

Theil l) des oben erwehnten Al-Tasrif -

- C 3 - a) Denn
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-) Denn daß unter beydein Nahmen nur eine Person zu verstehen fey, solches hat

Herr D.Freind in der hift. de la medec. Part. II.p. 200.feqq. zuerst gewiesen.

b) So muthmaffet der kaum citierte D. Freind p. 204 feq.

c) Id. ibid. P. 197. -

d) Linden. renov. p. 34.

e) Freind cit. loc. p. 197. 198. 206.

) Barchufen de medic. orig. & progr. Differt. XVII. p.304. feq.

g) S. die Stolische Historie der Medicin p. 815.

h) Hift. de la Medec. Part. II.p.28I. feqq.

i) lbid.p.207. und 276.

k) Linden. renov. p. 22.

l) Freind 1. c.p. 2o1. feqq.

ALBvT 1vs (1oHANNEs PETRvs) von Meyland a) bürtig,

lehrte als Professor Philosophiaezu Pavia, schlug andereVocationes

aus,practicirte glücklich, und starb 1583.zu Pavia, nachdem er auffer

andern Confilia medica hinterlaffen.

a) S, PicinelliAteneo de i Letterati Milanefip.318.

ALCAD1Nvs, ein ficilianischer Medicus von Syracusa a) bür

tig, so unter die Latino-barbaros gehöret, florirte zu Ausgang des

zwölffen und Anfange des folgendenSeculi,gab zuSalerno einen Pro

feforem Medicine ab, fund auch zugleich bey Kayser Heinrich VI.

und Friedrich II. alsLeib-Arzt in Diensten, schrieb aufBefehl dieses

letzteren ein lateinisches Gedicht de BalneisPuteolanis, welchesder zu

Venedig 1553. fol. publicirten Sammlung de Balneis mit einverlei

bet, undvonJoh.Franc. Lombardo in feinem Buche de AquisPu

teolanis fast gänzlich ausgeschrieben worden, verfertigte auch noch an

dere, aber hisher nicht gehörige, Wercke, und starb in einem Alter von

52.Jahren.

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom.I.p. 13.

ALcAzAR (ANDREAs) oder Alaafar, ein spanischer Medicus

von Gvadalaxara a) ohnweit Toledo bürtig, lehrte in der letzten Helffte

des XVI.Seculi als Professor Medicine primariuszu Salamanca,

fchrieb Chirurgie b) LibrosVI. machte sich aber am meisten durch

sein Werck de vulneribus capitisbekannt, so zu Salamanca. 1582.fol.

ediret worden. -

a)S. Antoni Bibliothec. Hispan. nov.Tom. I. p. 54.

b) Salmanticae 1575. fol.

AL,CHIN
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ALcH1Novs, oder Alkindus, ein arabischer Arzt, von welchem

man aber nicht weiß,wenn er eigentlich gelebet, Nachder Muthmaf

fungdes D.Freind a) soll er unter der Regierung des Caliphen Alma

mon zu Anfange des neunten Seculi floriret haben. Daß er wegen

feines Buches de theoria magicarum artium in den Verdacht der

Zauberey gerathen,wovon ihndoch Naudaeus loßgesprochen,das gehö

ret eben hieher nicht, wohl aber, daß er sich in seinem Tractat b) de

medicinarum compofitarum gradibus investigandis viele Mühe

gegeben, die Kräffte der Arzeneymittel nach einem arithmetischen cal

culo recht genau abzumeffen, bey welchem Unterfangen er aber gar

fchlecht c) reuffret. Er hatnoch über dieses d) de quinque effèntis, .

de vegetabilibus &c. geschrieben,wovon in Lindenio renovato e)

nichts gemeldet worden. -

a) Hift. de la medec. Part. II. p. 194.feq.

b) Dieser stehet lateinisch übersetzt in den Opufzulis illustrium medicorum de Do

fibus, die zu Lion 1584. in 8. heraus gekommen.

e) S. Freindl. c. und Barchufen Diff. XVII. S. 17.p. 300. feq

d) S. Bayle Diction. Tom. I.p. 135. art. Alchindus.

e)pag.22. und 473. woselbst ausAlchindo und Alkindo irrigzwei Personenges

machet worden.

ALCMAEoN, ein berühmter griechischer Philosophus, von Cro

tona)gebürtig,war ein Sohndes Pirithi,und hatte die Weltweißheit

bey dem Pythagoras erlernet, legte sich aber auch zugleich,nach Artder

Pythagoreer, aufdie Medicin. Er soll unter allen Griechen der erste

gewesen seyn,der nicht allein von der Physic b) ein eigenes Buch verfer

tiget hat, sondern er soll auch zuerst in der Zergliederungs-,Kunst c) sich

geübet, und ebenfalls in einem besondern Wercke darvon gehandelt ha

ben, es sind aber alle feine Schriften fchon längst verlohren gangen,

doch hatPlutarchus in den Placitisphilosophorum einige feiner Ge

dancken angeführet, worunter gewiß sehr merckwürdig ist, daß ihm die

heutzu Tage so genannteTuba Eustachi albereits bekanntgewesen.

a) Diogen. Laërt. Lib.VIII. in vita Alcmaeonis.

, b) Id, ibid.

c) S, die Stolische Historie der Medicin p. 388. feq.

AlcoN, ein geschickter Wund-Arzt, florirte zu Rom unter der

Regierungdes Claudius a), und ließ sich feine Arbeitüberaus theuer be

zahlen. Daß er in Bruchschneiden ziemlich erfahren gewesen, solches be

zeuget Martialis b). Nach des Monß le Clerc ) n
- Q

-
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soll dervon Flav. Josepho erwehnte Arcion niemand anders als dieser

Alcongewesen feyn.

A) Plin. hift. natur. Lib.XXIX. Cap. 1.

b) Lib. II. Epigramm. 85.

c) Hit. de la medec. p. 579.

ALDEs (TH EoDoRvs) S. Slade.

ALD1Nvs (ToB 1As) S. Pet. Catellus.

DE ALDR1GHETT1s a) (ALDR1GH errvs) ein Professor

Medicinae zu Padua b),florierte zum Anfange des siebenzehenden Se

culi, und gab d)des Herc.SaxoniaeTračtatum de lue venerea mit

seinem beigefügten Register aus demMSCt àpart heraus,welchepiece

nachmalsden gesammtenOperibus desSaxoniae beygedrucktworden.

2) In Linden. renovat. wird er p. 57. und 406. Andreghettus Andreghettius

gemennet.

b) S, Rhodi observat. medic.Centur. III. obs. 9.p. 134.

c) S. Linden. l. c, -

AuDRovANDvs (vLYssEs) ein in der Historia naturali un

sonderlich der Zoologie ungemein erfahrner Medicus, von Bononien a)

bürtig, besuchte die entlegensten Länder, damit er in der Kenntniß der

Mineralien, Kräuter und vornehmlich der Thiere sich recht fest fetzen

konte,lehrte nachmals in seiner Geburtsstadt alsProfessorPhilosophie

& Medicine,fammlete ein vortreffliches Naturalien-Cabinet,welches

er dem Stadt-Magistrat zu Bononien vermachte, arbeitete an einer

vollständigen Historia animalium,gab aber von diesem weitläuffigen

und sehr kostbaren Wercke nichts mehr als die Historiam avium und

Insectorum heraus, doch hinterließ er bei dreihundert b) zur Medi

ein, Philosophie und natürlichen Historie gehörige ) Volumina im

MSCt, von welchem lezteren nach der Zeit unterschiedene Bände, wie

wohl größtentheils mit fremden Zusätzen, publiciret d) worden. Er

starb endlich zu Bononien 1605. in 83. ) Jahre seines Alters, nach

dem er zuvor ganz blind worden, auch nach der meisten Meinung in

große Armuth f) gerathen. Sein gesamletesHerbarium ist noch kürz

ich in der Gleichischen Bibliothec g)zuDreßden aufbehalten worden.

4) S. Bayle Dičlionair. ark.Aldrovandusp. 149. feq.

b) S. Schellhammeri Additam. ad Conring. Introd. p. 293. wofelbst er zugleich

meldet,daß ihm diese Avtographa in Bonomien gezeigt worden, -

c) Die Titul von selbigen hat Orlandus in der notlzie degli Scrittori Bolognes

p.262. seqq.und Imperialis in seinem Museo historicop. 146. fegg, angeführt

– - -

- -
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ret, worunter sein Commentarius in Dioscoridem, fein antidotarium und eini

ge andere hieher gehören. -

d) Weil die Historia animalium aus vielen Folianten bestehet, und so wohl in

Bologna als Franckfurth abgedruckt worden, so muß man wissen,daß die er

ste Edition die beste, aber auch rareste und folglich theuerste fey. S. Schel
kammer. c. l.

e) S. Schelhammer. c. l.

f) Daß aber Monß Patin dieser gemeinen Erzehlung wiedersprochen, solches kan

in der Stolischen Historie der Medicin p.2c.6. nachgelesen werden.

g) S. Commerc. literar. Norimberg. 1732.p. 163.

ALEMANvs (ADR1ANvs) ein Professor Medicinaea)zuPa

ris, commentierte über den Hippocrates de Flatibus, soll auch, wie

Schenckius muthmafft,der erste gewesen seyn, der nach Galeno über

Hippocratem de aère, aquis & locis eine Erklärung geschrieben.

Beyde Commentarifind zu Paris 1557.8.gedruckt.

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p. 11. feq.

ALExANDER, mit dem Beynahmen Philaletbes, war einAn

–

hänger a) des Herophilus, und lehrte nach desZeuxis Tode inPhry

gien die Arzeneykunst. Er lebte um die Zeiten des Strabo, und schrieb

einige b) libros placitorum, von welchen aber nichts mehr übrig ist.

Manmußdiesen Alexander, mit einem andern c)gleiches Nahmens,der

von Laodicea gebürtig,und ein Schüler desAsclepiades gewesen, nicht
verwechseln.

a) Galen. de different. puls. Lib. IV. cap. 4.

b) ld. ibid.

s) Coelius Aurelian. acutor. morbor. Lib, II. Cap. I

ALExAN DER, vonAphrodisien inCaria gebürtig,florirte zuAus

gang a)des andern Seculi. Erwar unter den damaligen peripateti

fchen Philosophisder berühmteste, wie er denn des Aristoteles Wer

cke mit so vielen Commentaris erläutert hat, daß er deswegen den

Beynahmen b) desCommentatoris erhalten. Von feinen zurMe

dicin gehörigen Schriffen kan manfeine Problemata nebst der piece

de febrium caufis & differentiis noch bis dato aufweisen ); der

Tractat aber de lapidum natura &viribus ist verlohren worden.

a) Clerc hift. de la medec.p.762.

b) Stanlejus in hift. philos. p 438.

c) Die Auflagen findet man in Linden. renovat. p. 23. .

AlexaNDER TRALL1ANvs. S. Trallianus.

ALExANDER (FRANciscvs) ein Medicuszu Vercelli a) in

D Piemon
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- -

Piemontesischen, lebte in der letzten Helffe desfechzehenden Seculi, schrieb -

die b) Peste, machte sich aber mit feinem pharmacevtifhen Wercke,dem

er einen überaus prahlerhafften c) Titul vorgesetzt hatte, am meisten

bekannt.

a) S. Linden. renov.p. 278. feq

b) Augusta Taurinorum 1586. 4. -

e) Apollo, omnem compofitorun & fimplicium normam fulgore fuo irradians, &

Avicennze, Plini, Matthioli, Brafavoli, Amati, Praepofiti, Fuchfii, Leoniceni,

Sylvi, Cordi, Manardi, Cardani, ceterorumque Graecorum, Arabum & Lati

norum infinitos & inßgnes errores verifimis rationibus & argumentis contun

dens. Venet. 1565. fol. S. Bibliothec. Rivinian. p. 541. feq. Von den übri

gen Auflagen siehe Linden. c. I. woselbst aber die Aufhrifft der in der Biblio

theca Riviniana angeführten venetianischen "Edition weit vollständiger, auch in

vielenStücken veränderterzu lesen ist,indem es gleichzuAnfange nichtApollo

sondern Phoebus Medicorum genennet und darbey gemeldet wird, quod hoc

uno volumine, omnipofthac librorum copia neglecta, & Medici &Pharmacoposi

contenti effe point. Gleichwohl ist dieserPhoebusfchon lange verdunkelt.

ALExANDR1Nvs (1vL1vs)von Neustein, ein welcherMedi

cus, war zu Trident an. 15.06. a) gebohren, stund anfangs bey dem

Kayser Ferdinando I. und nachmals bey Maximiliano II. als Leib

Arzt in Bedienung,wurde von dem letzteren geadelt, begab sich aberwe

gen feines hohen Altersvon Hofe weg, und starb in seiner Geburtsstadt

an. 15 90.in 84. Jahre feines Lebens. Er war ein recht eifriger Ver

ehrer des Galenus, schrieb Annotationes ) in praecipua ScriptaGa

leni, vertheidigte diesen Altvater wieder den d) Argenterium, gab

einen Dialogum e) heraus de medicina &medico, machte sich aber

am berühmtesten f) durch feine Libros XXXIII. de Sanitate tuenda,

die zu Cölln 1575. in foliozum Vorschein gekommen, -

«s) Linden. renov. p. 717.

b) S. Craton. Confil. & Epistol. medicinal. Lib.I.pag. 193.

c) Bafilee 1581. fol.

d) Ant-Argenterica pro Galeno. Venet. 1552. 4. Hierauf folgte noch Ant-Ar

gentericorum defensio adversus Galenicalumniatores. Venet. 1564.4.

e) Tigur. 1557. 4.

f) Conring. introd. in art. medic. p.409. --- -

ab ALExANDRo (ANToN1vs) einficilianischer Arzt von Ca

tanea a) bürtig, fiorirte in der ersten Helffe des fünfzehenden Seculi

als Protomedicus von Sicilien, und hinterließ Constitutiones &

capitula ncc nonjurisdictions regiprotomedicatus offici Sici

- lie,
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ALEx1As. ALEx vs. - - -

lix,welchesBuch nachmalsvon Joh.Phil.Ingraffia zuPalermo 1564.4.

verbefferter herausgegeben worden. " . -

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom. I.p. 54.

ALEx1As, ein griechischer Arzt, lebte zu den Zeiten desTheo

phrafi Erefii,hatte die Kräuter-Wiffenschafft a) bey dem Thrasyas er

lernet, und nachmals noch in andern Theilen derArzeneykunst sich ge

übet. Sonderlich soll er in Untersuchung der giftigen Simplicium viele

Erfahrung gehabt haben. Man muß diesen Alexias nicht mit dem

Alexion,defen Cicero b)gedacht, verwechseln.

a) Theophrast. Hit. Plantar. Lib. IX. Cap. 17.

H) Lib. XV. Epist. I. ad Atticum, -

ALEx1PPvs, ein griechischer Arzt, lebte an dem Hofe desgroß

fen Alexander, und stund bey diesem Prinze in solchen Gnaden,daß er

wegen einer andem Peucefa glücklich verrichteten Cur mit einem eigen

händigen a) Dancksagungs-Schreiben von selbigem beehret worden.

a) Plutarch. in Alexandro,

ALEx1vs (ALExANDER) ein Medicus zu Padua, florirte in

der ersten Helffe des siebenzehendenSeculi, schrieb Confilia medica a)

& epitomen pulfuum; de Syrupo roláto b) folutivo ; und Craty

lum ) morborum, feu, de peculiarium corporis humani mor

- borum appellationibus, effentia & curatione libros III. welches

letztere Werck zuPadua 1657.4. gedruckt worden. Man darffübri

gensdiesen Alexium mitdem römischen Medico, Alexio de Alexis,

von welchemErythraeus d)viel lächerliches erzehlet hat, nicht vermischen.

a) Patavi 1627.4. S. Linden, renov. p. 23. -

b) Ibid. 1630. 8.

e) S. Bibliothec. Rivinian. p.432.

d) In Pinacothec. Lib. III. p. 767.feqq.

ALEx1vs, mit dem Beynahmen Pedemontanus, ein Medicus,

sounter die Latino-barbaros gehöret, war aus einer vornehmen a)

Familie in Piemontesischen gebohren, erlernte bey feinen 57.Jahr hin

durch angestellten Reisen viele zurpraxi medica gehörigeSachen,mache

te anfangs lauter Geheimniffe daraus, entschloß sich aber endlich in fei

nem 83.Jahre, als zu Mayland einer am Stein gestorben, den er sei

ner Meinung nach mit dem bloffen pulvere virgae aureae vom Tode b)

retten können, alle mit vieler Mühe gesammlete arcana bekannt zuma

chen,und schrieb deswegen Libros SII. de Secretis, welche nachmals

- - 2, VON

- -

-



23 ALGAROTVS. AB ALMELOVEEN.

von Joh.Jac.Weckero ausdem Italiänischen ins Lateinische überfzet,

zu Basel 15 63. 8. herausgegeben, und kurzdarauf an eben dem Orte

wieder aufgeleget ) worden.

a) S. Bayle Dictionair. art. Alexis p. 159.

b) S.à Reies Elyfium jucundar. quaeft. campum,Quaeft. XIV.p. 162.

s) Linden. renov. p.28. -

ALF1ER 1 (HYAc1NT Hvs) S.de Alpberio.

ALGARoTvs (v1cToR1vs) ein Medicus von Verona a),

lebte undpracticierte in seiner Geburtsstadtgegendem Ausgange des sech- -

zehendenSeculi, hielt mitChiocco gute Freundschafft, schrieb de fun

gorum natura & caufis, erfand besondere Polychrest-Pillen, und gab

vonderen Würckung eine eigene piece heraus. -

a) S.Chioccum de medicis&philosophis Veronenfibusp.47.feqq.

AL1ERvs (1AcoBvs) ein ProfessorMedicinae zuCremona a),

lebte in der ersten Helffe desfechzehendenSeculi,thatin der Stadtbey

der 1528 graßirenden Pestrecht gute Dienste,und hinterließ einen Tra

ctat de remedis contra pefem.

a) S.Arifi Cremon. literat.Tom. II.p. 86.

- ALLMACHERvs (1oHAN N Es FR 1 DE R1cvs) ein Medi

eus von Meisenheim a) ausder Pfalz bürtig, studierte auf einigen teute

fchen und holländischen Academien,wurde bey feiner ZurückkunfftPhy

sicuszuAschaffenburg, ließ sich aber nachmalszu Franckfurth amMayn

nieder,fund beydem Grafen von Wertheim alsLeib-Arzt in Diensten,

ließ als ein Mitglied der Naturae Curioförum unterschiedene Obferva

tiones in die Miscellanea dieser Societät mit eindrucken, und starb

1687.im 38. Jahre feines Alters.

a) S. Langi histor. medic.p.48.

ab ALMELovE EN (THEoDoRvs 1ANssoN1vs) ein hol

ländischer Medicus und Polyhistor, war zu Midrecht 1657. geboh

ren,legte sich unterJac Tollio aufdieHumaniora, studierte zu Utrechta),

promovierte daselbst 1681.in Doctorem,gab hieraufzu Goude b) einen

pračRicum ab,gieng aber von hier als Professor Medicinae, Hifo

riarum, Eloquentiae &graecae linguae ) nach Harderwick, ließ des

Hippocratis d) Aphorismos und den Cellüm e) de re medica

wieder auflegen, stellte den fechten Tomum f) von Horto Malaba

rico andas Licht, suchte in seinen Inventis g) nov antiquis,die von

Kayser

- -
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Kayser Leopoldo ältimiret b)worden,zu erweisen, daßdie meisten vor

neu gehaltene anatomische Entdeckungen allbereit dengriechischen und an

deren alten Aerzten bekanntgewesen, schrieb Lexicon Coelianum,wel

ches nebst feinen Notis & animadverfionibus in Coeliumvon Joh.

Conr.Ammannopublicret und der neuenAuflage des CoeliAureliani

beigefügt worden, fzte sich auchdurch viele andere aber hieher nichtge

hörige i)Wercke ingroßes Ansehen,und starb zu Harderwick 17.12.k)

a) Dieses meldet er selbst in der Dedication feiner Inventorum nov-antiquor.

b) S. DolaeiCommerc.literar. epit. 91.

e) S. den Titul von der BibliothecaAlmeloveeniana.

d) Amftelodami 1685. 12. S.Bibliothec.Almeloveenian.p. 118. feq.

-) Ibid. 1687. 12. und eben daselbst 1713.8.welche letztere Edition die beste ist,

f) S.Historiam Bibliothecae Fabricianae Part. II.p.368.

g) Amftelodami 1684. K.

b) S. Histor. Biblioth. Fabrician. c. f.

i) Z. E. durch die Amoenitates theologico-philologicas; die Bibliothecampromi

am & latentem ; die Fatos Confulares;den Tractat de vitisStephanorum &c

k) S. Fabrici Bibliographiam antiquariam p.217.oder vielmehr BurmanniTraje

6tum eruditump.7.feqq.

ALMENAR(1.oHANNEs) ein spanischer Medicus, florierte zu

- -

Anfange desfechzehendena)Seculi,und schriebein Buch demorbogal

lico, welches etlichemal b)aufgeleget, und nachmalsderjenigenSamm

lung de morbogallico, die zu Venedig 1566. Und 1567.infolioge

druckt ist, mit einverleibet worden.

- a) Freind hist. de la medec. Part.III.p.238.

H) S. Linden. renov.p.54. woselbst die Edition,die zu Pavia 1516,infolio hers

ausgekommen,die älteste ist.

ALPACvs(ANDREAs) ein italiänischer Medicus, von Bellu

no a)gebürtig, war ein eyfriger b) Vertheidiger der arabischen Aerzte,

florierte in der ersten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts,und übersetzte

desSerapionis ) Breviarium nebst des Ebenbitar Tractat de Limo

nibus ausdemArabischen ins Lateinische, befferte d) auchdie vonGer

hardo Carmonenfi ehemalsans Licht gestellte version des Avicenna in

vielen Stücken aus, undgabdeskaum erwehnten arabischen Arztespie

ce deSyrupo acetofo nach feiner eigenen e) Ubersetzung unter die Pre

fe, welche nachmals den gesammten Operibus des Avicenna , die zu

'' 15 56. in folio lateinisch heraus gekommen, mit beygedruckt

PHOEN, -

a) Quenstedt die patriis illuftr.viror,p.285.

- - D3 b)Con



30 ALPHANvs. ALPINvs.
L

) Conring. Introd. in art.medic. p. 53.

c) Linden. renov. p. 38.

A) Solches wird aufdem Titulder im Text citierten Auflage der Avicennischen

Wercke selbst gemeldet.

e) ibid. woselbst auch noch dieses zu lesen ist, daß des Avicennae Libellus de re

movendis nocumentis, quar accidunt in regimine fanitatis, ebenfalls nach des

AlpagiDolmetschung beigefüget feh.

ALPHANvs(FRAN c1scvs) ein falernitanischer a)Medicus,

fd unter die Latino-barbaros gehöret, von welchem man aber nicht

weiß, wenn er eigentlichgelebet. Sein Buch depefte, febre pefti

lentiali&febre maligna ist zu Neapoli 1577.in 4. undzu Hamburg -

1618. in 8.heraus b)gekommen.

a) Conring.Antiquit. academ. Diff, III.p.100.

b) Linden, renov. p.279.

De ALPHER1o (HYAc1NTHvs) oder Alfieri, ein neapolis

tanischer Medicus, florirte in der ersten Helffe desfiebenzehendenSecu

li, und schrieb de pefle a)& vera diftinctione inter febrem pefti

lentem & malignam, verfertigte auch ein Werck de praeservatione

a calculisatque cunctisferte morbis,welches letzterezu Neapolis 1632.

4,ans Licht getreten.

4)Neapoli 1628.4. S. Linden.renovat.p.472.

ALP1Nvs(ALP1Nvs) ein Medicus und Sohn a)des Prospe

ri Alpini, von Padua bürtig, florirte in der ersten Helffe des XVII.

Seculi,erhielt nachJoh.Praevoti Tode die botanische Professoratur und

Aufsicht überdenHortum medicum zuPadua,und starbdaselbst 1637.

nachdem er seines Vatersin MSCt. hinterlaffene Libros II. de plantis

exoticiszu Venedig 1627, 4. b) durch den Druck bekannt gemacht

hatte.

4) S.FreheriTheatr.viror.erudit.p. 1337.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.597.

A1P1Nvs(PRosPER)ein welcher Medicus, war zu Mars

stica a) ohnweit Vicenza 15 53. gebohren, wollte anfangs ein Soldat

werden, refovirte sich aber nachmalszum Studieren, erlernte zuPa

dua die Arzeneykunst, promovierte daselbst 1578. in Doctorem , gieng

1 580. nach Africa, hielt sich eine geraume Zeit in Egypten auf, machte

sich die dafigenSimplicia nebst ihren methodo medendibekannt,pra

cticirte bey feiner Zurückkunst in Genua, wurde hierauf Professor Bo

tanicesundHortimedici Praefectuszu Padua, suchte in seinem große

fen
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fen Wercke de medicina b) methodica diese ganz vergessene Secte

wieder in Florzu bringen, undihre Lehrsätze wieder die Einwürffe der

gegenseitigen Aerzte zu vertheidigen, fand aber hiermit keinen c)Beyfall,

schrieb de medicina d) AEgyptiorum ; de plantis e) AEgypti; de

plantisf) exoticis; machte sich aber durch die LibrosVII. de prae

agienda g)vita& morte agrotantium, die nachmals unter demTi

tul b) LibriVII.medicinaliumobservationum Historico-criticarum

zu Franckfurth 162 1. 8. heraus gekommen, am meisten berühmt, und

farb zu Padua 1616. ngchdem er zuvor ganz taub worden, auch des

halbenwillensgewesen, in einem eigenen Tractate de Surditate zu zei

gen, daßdieMedicivondieser Maladie keine gründliche Einsichtgehabt,

welche Schriffter aber beyUbereilungdesTodes nichtzum Stande bringen

können. - - -

a) S. FreheriTheatr.viror, erudit.p. 1337. oder Linden. renov. p.925.fq.

b) Patavi 1611.fol. und Lugd. Batav. 1719.4.

c) S. Conring. Introduct.in art.medic.p.43.

a) Venetis 1591.4. und Lugdani Batav. 1718.4.bei welcher letzten Auflage des

Alpini Dialogus de Balsamo undJac.Bonti Medicina Indorum zugleich mitboy

gedruckt worden.

e) Patavi 1640. 4. welche Edition mit den Noten desVeslingii vermehrt ist.

f) Venetis 1629. 4.

g) Ibid. 1601. 4. und Lugd.Batav. 1710.und 1733.4. cum przfat. Boerhaavi,

b) S. Linden. renov.p. 927. Man darff sich also bey diefen unterschiedenen Tis

tuln nicht verführen laffen, aus einem Buchezweyzu machen, wie in Freheri

Theatro, dem Compendiösen Gelehrten, Lexico &c. irriggeschehen ist.

ALsAHARAv1vs. S. Albucafa.

ALsAR1vs(v1NCENT 1vs) S. Crucius.

ab ALToMAR 1 (DONATvs ANToN1vs)oder Altimarura),

ein italiänischer Medicus, lehrte zuNeapolis h) die Arzeneykunst,florierte

in der Mitte des sechzehenden Scculi, war einer von den ersten ),der

die Mannan Calabrinam vor keinen Ilhau, wie man bißher geglaubet,

sondern vor einen Safft einesgewissen Baumes hielte, schrieb deman

nae differentiis ac virbus; die vinace.orum facnltate & ufu; de

febre peftilenti; de tmcdcnidis corporis humani malis, gab auch

noch andere Tractate heraus, die nachmals unter dem Titul Opera o

Innia zu Lion 1 56.infoliozusammen gedruckt und öffters d) wieder

um aufgeleget worden.

-) Man hätte also in Compendiösen Gelehrten, Lexico aus dem Alltimaro undAl

tomar nicht zwey Perfonen machen sollen,

- -

---

b)Con
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3. ALVAREZ. AMATVS. -

b) Conring.introduct.in art.medic.p. 105. -

c) S.Valentini Museum Muforum p.378. edit.prim

4) Linden.renovat.p.25I. -

ALvAREz(ANToN1vs) einMedicus,lehrte anfangszuAlcala a)

und so dann zu Valladolid als Profellor Medicinae, florierte in der lez

ten Helffe des XVI.Seculi,undfhrieb Epifolas&Confilia medi

cinalia, welche nebstder Defenfione pro' Altimaro inSalviSi

laniApologiam zu Neapolis 1585.4. ans Licht getreten.

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I.p.75.

de S. AMANDO(IoHANNEs) ein alles und Canonicus

zu Tournaya)in Flandern, ausderGraffchafft Hennegau b) bürtig,

lebte zuAusgang c) des funfzehenden Seculi, schrieb Expositiones &

dubitationes earumque folutiones füper antidot3rium Nicolai,

welche desJoh.Mefue Operibuszum öffern mit beygedruckt d) find,

verfertigte einen Tractat e) de idoneo auxiliorum usu; einOpufcu

lum de Balneis, so nachmals derzu Venedig 1 553. in folio edirten

Sammlungder Scribenten de Balneis mit einverleibet worden, hinter

ließauch ein Werck de virtutibusSimplicium,welches MSctf) inder

Bibliothec Joh.Geor.Schenckiehemalszufindengewesen.

a) S. Andreae Bibliothec. Belgic. p. 446.

z) Ich weißwohl, daß er in Paschal.Galli Bibliotheca medica,in Lindenioreno

vato, in Quenstedti Dial.de patr. illuftr.viror. &c.vor einen gebohrnen Frans

zofen ausgegeben wird,ich habe aber hierinn demAndrea mehr trauen wollen.

c) S. Quenstedt de patriis illustr. viror. p. 75.

d) S. Linden. renovat.p. 675.

e) Selbiger ist des Bertruti methodo cognescendi morboszuMaynz 1534.4.mit

beygefüget worden. S. Linden.c. l.

f)S. Andreae Biblioth. c. l.

AMATvs, mit dem Beynahmen Luftanus, weil er von Castel

blanco a), einer Stadt in Portugal bürtig war, hieß eigentlich Jo

hannesRodriguezde Castelblanco,oder Johannes RodericusCa

felli albi, nennte sich aber nachmals Amatum,erlerntezuSalaman

ca die Arzeneykunst, besuchte hieraufFranckreich, die Niederlande und

Italien, that sich überall durch feine praxin hervor, hielt sich eine ge

raume ZeitzuFerrara und Ancona auf, verlohr b) an diesem letzteren

Orte bey den damaligen Krieges - Troublen feine Commentarios in

Avicennam,gieng endlich nach Thessalonich,und bekennte sich daselbst

zur jüdischen Religion. Er florierte in der Mitte des sechzehenden #
CUll,
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AMATVS, AMBROSINVS. 33

culi, fhrieb Enarrationes c) In Dicfc.oridis Libros V. de material

medica, worüber er mit Matthiolo in Streit gerieth, machte sich aber

durch feine Centurias VII. Curationum medicinalium, die anfangs

einzeln, 15 57. aber zu Venedig in 8.zusammengedruckt, und in unter

fähiedenen Orten und Formaten öffers d' wieder aufgelegtworden,am

meisten bekannt,doch darfman feinen hierinn erzehlten Observationibus

nichtdurchgehens e)trauen. -

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I.p.50.InCompendiösen Gelehrten

Lexico wird bey diesem Articul der einzige Castellanus citiret,bey welchem aber

die in Lexico angeführten particularia nicht zu finden find. -

b) Es ist also irrig, wenn diese Commentari in Compendiösen Gelehrten-Lexico

den noch vorhandenen Schriffen des Amati beigefüget worden.

c) Venetis 1553. 8. Von den übrigen Editionen siehe Linden.renov.p.35.

a)## renovat. c.l. wofelbst die Franckfurtische Edition von 1646. f die

-- eizte ist.

e) ' Conring.introdu& in art.medic.p. 243. und à Reies Elyfium jucundarum

quaestionum campum QWafft.41. p. 5o2. wofelbst er sich über die von Amato

Centur.VI.Curat.53. erzehlte Historte,de puero arte chemica praeparato,omnia

que la membra perfekte movente, mit recht moquirethat. - _ -

AM ATvs(LEoNARDvs) ein ficilianischer MedicusvonSac

cia),hatte zu Palermo studiret, practicirte nachmals in feinerGeburts

stadt, und starb daselbst 1674. nachdem er Adverariorum catenam

de juregalli veterispro asthmate zu Palermo 1667. 4.herausgege

ben, auch unterschiedene Tractate de balneis; deuüaquae therma

lis &c. in MSCt. hinterlaffen hatte.

a) S. MongitorisBibliothec. Sicul.Tom.II. p. 11.

AMBRos1 Nvs(BARTHoLoMAEvs)ein Medicus von Bo.

monien bürtig, lebte bey dafiger Academie in der ersten Helffe des sieben

zehenden Seculi als Professor a)Simplicium und Praefectus hortibo.

tanici, hatte die Aufsichtüberdas Naturalien-Cabinetdes Stadt-Ma

gistrats zu Bologna,gab vondes Ulyff Aldrovandi hinterlaffenen Ma

nuferiptisdie Historiam b)Serpentium& Lyraconum; die Histo

riam ) monfrorum und die LibrosV.de Quadrupedibus d) di

itatis viviparis & oviparis mit feinen Zusätzen heraus, schrieb auch

' Panaceam de hcrbisaSanctis denominatis cum historia ca

pficorum, sozu Bologna 1630.8. gedruckte) worden.

a) S. Linden, renovat,p. 1048.

b) Bonon. 1640.fol. - . .

c) Ibid. 1642.und 1646. in folio. E - - - - -
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34 AMBROSINVS, AMMANNVS.

a) Ibid. 1637. fol.

e) S., Orlandi notizie degli Scrittori Bolognesip. 67.

AM in Ros1Nvs(HYAct NTHvs) ein Medicus und berühmter

Botanicus von Bologna a) bürtig, war ein Bruder des vorhergehens

den, florierte inder Mitte des siebenzehenden Seculi, lehrte in feiner Vas

terstadt als Professor Simplicium, hatte die Aufsicht überden botani

fchen Garten, schrieb Catalogum plantarum b) horti Bononienfis,

fieng ein weitläufigeszur Botanic gehöriges Werck an, gab von selbi

gem unter dem Titul,Phytologia, den ersten tomumzuBologna 1666.

fol. heraus, kam aber mitdenübrigen Theilen wegen seines bald dar

auffolgenden Todes nichtzum stande.

a)S. Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip. 128. '

b) Bonon. 1657.

AME LvN G1vs(PETRvs) ein Medicus vonStendala)ausder

alten Marck bürtig,hatte zehen b)Jahr mit ErlernungderArteneykunst

auf unterschiedenen teutschen,französischen und andern ausländischenA

cademien zugebracht, wurde 16.04.zu Jena c) Dočtor, practicirte hier

aufin feiner Geburtsstadt, fuchte die Chemie und die hierdurch verfertig

ten Arzeneymittel, fehr zu erheben, schrieb deswegenTractatum nobi

lem primum d), in quo Alchemie, feuchenice artis antiquis

fimae inventio, progrefio, obscuratio& inftauratio, tum digni

tas, necefitas&utilitas demonstratur, leitete den Ursprung dieser

Wiffenschafft vonAdamher, gerieth aber mitGuil. Boekelio, einem

andern Medico in Stendal, hierüber in Streit, publicirte also zufei

ner Vertheidigung denTračtatum nobilemfecundum,continentem

apologiam, quae maculama D.Guil. Boekeliochemicae medieinae

temere adsperfam diluitatque repurgat,welche piecezuLeipzig 1608.

8.zum Vorschein gekommen. Er machte mit der von ihm erfundenen

Tinčtura antinephritica vielesAuffehen, wie denn auchdie Amelun

gischen Pillen nochzudato ihre Liebhaber finden.

a) S.den Titul feiner allegierten Schriften.

d) Dieses meldet er in der Dedication,die dem Tractat.nobili fecundo, oder, der

Apologiz contra Boekelium, vorgefezelt ist.

a) S.den kaum citierten Traktat,nobilem fecundum p.336.seqq.

4) Lipsia 1607.8. S. Linden. renov.p.876.

AMANNvs(PAvLvs) ein geschickter Medicusund berühmter

Botanicusvon Breßlau a)bürtig, hatte wacker gereift, lehrte'
- - M08
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AMMONIVS. 35

mals als Professor Botanicas und Physiologiae zu Leipzig, trug kein

Bedencken von dem Arifttotele, Hippocrate und Galeno in vielen

Stücken abzuweichen, zeigte in seiner Paraenefib)addiscentesfehrfrey

müthigan, was vor Ungewißheit noch zudato in allen Theilen derA

zeneykunst zu findenfey, gerieth aber deswegen mit Eccard.Leichnero

in Streit, ließ den Fortun. Fidelen de relationibus medicorumzu

Leipzig 1674.8.wieder auflegen, gab unterschiedene responsä medica

in teutscher Sprache unterdem Titul Medicina critica heraus, sonach

mals von Chrift. Franc. Paulini ins Lateinische übersetzt undzu Stade

1677.4.ediretworden, folgte in der Botanic den Grundsätzen des Mo

rison, schrieb Supellectilem c)botanicam, feu, enumerationem

plantarum, quae in horto medicoLipfienfi&circaurbemproger

minare folent; Characterem plantarum d) naturalem ab ultimo

fine, videlicet fructificatione, defümtum ; Hortum Bofianum e)

quoad exotica descriptum ; Praxinf)vulnerum lethalium, fuch

te in seinem Irenico g)Numae Pompili cum Hippocrate die irrigen

Meinungender alten Medicorum und Philosophorum, nachwelchen

sich die JCti in Corpore Juris civilis & canonici gerichtet, in einer

sehr lebhafften Schreibart recht lächerlichzu machen, und starbzu Leip

zig 1691. h)im 57.Jahre seines Lebens.

4) S.die Stolische Historie der Medicin p.294,feq

b) Lipfire 1677. 12.S. Linden. renovat. p. 866.

c) Ibid. 1675. 8.

4) bid. 1635. 12. Es ist auch dieses Buch nach der Zeit mit den Anmerckungen

des berühmten Dan.Nebelizu Franckfurth 17oo., 12.,gedruckt worden.

- ) Lipfire 1686.4.S.Bibliothec.Rivinian. p.614

f) Francofurt. 1690.2. S-Biblioth.Rivin.P.480.

g) Ibid. 1689. 8.

b) S. Langi histor.medic. p.50.

AM MoM 1vs, ein geschickter Chirurgus, von Alexandrien a)ge

bürtig, ist nach Celfi Bericht der erste b) gewesen, der die allzugroffen

Blasensteine, die manaus der gemachten Incision nicht herausbringen

kan, mit einemdienlichen Instrument auf eine geschickte Art, zerbrochen

und einzeln herausgezogen hat, weswegen ihm auch der Beynahme Li

thotomuszugelegt worden. Man weiß nicht, wann er eigentlichge

lebet.

4) Celsius de medic. Lib.VII.in prafat.

b) Id. Lib.Vil.Cap. 26. -

E 2. Axxo

- /
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36 AMMONIvs. AMTHOR.

AMMoN1vs(1oHANN Es AGR1coLA a)) einteutscherMe

dicus, lebte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, lehrte zuIn

golstadt b) als Professor die griechische Sprache und Arzeneykunst,gab

des Hippocratis Aphorismos heraus, schrieb Commentarlos und

Scholia über desGaleniBücher de locis affectis, de methodome

dendiund die arte medicinali, hinterließ auch Libros II. de medici

na herbaria, die zuBasel 1539. in 8.zum Vorschein gekommen,

a)Man mußalso nicht, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico geschehen, aus

dem Job.Agricole undJoh. Agricola Ammonio zwey Personen machen.

b) Linden.renov.p.512.feq.und Galli Bibliothec.medic.p. 157. feq. -

AMPs1NG1vs (1 oHANNEs AssvERvs) ein holländischer

Medicus und Theologus aus der Provinz Ober-Pfla) bürtig, war

anfangsPrediger zu Harlem, promovierte aber nachmals in Doctorem

Medicinae, trat alsLeib-Arzt beydemFürsten von Ost-Frießland in

Bedienung, gieng nachder Zeit in Schweden,begab sich so dann ins

Mecklenburgische, erhieltzu Wismar und endlich zu Rostock dasStadt

Physicat, wurde an diesem letzteren Ortezum Professor der Arzeueykunst

ernennet, vertrat auch zugleich bey dem Herzoge von Mecklenburgdie

Stelle einesLeib-Medici,fuchte in feinerDiflertationeJatro-mathe

matica b) de medicinae & afronomie indiffolubili conjugio der

verfallenen Astrologie wieder aufzuhelffen, schrieb auffer andern undhie

her nichtgehörigen theologischen Büchern Hečkadem c) affectionum

capillos&pilos humani corporisinfestantium; de morborum d)

"ni tractatum,und starbzu Rostock 1642.in 83 Jahre seines

ebens. -

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1642.

b) Roftochi 1629. 8.S.Linden.renovat.p.522.feq.

c) Ibid. 1623.8.

a) Ibid. 1618.4. S.Bibliothec.Rivinian.p.304.

AMTHoR(cAsPAR) ein MedicusausSchleusingen bürtig leb

te in der ersten Helffe des fiebenzehenden Seculi als ein berühmter a)

PracticuszuJena, schrieb Memorabilia b) medica;Chrysočopion)

feu Aurilogium; gab in teutscher Sprache eine Exercitationem an

tiloimicam d) heraus, stellte auch einen TractatvondenKinder-Kranck

heiten an dasLicht,wirdaberwegendieser letzteren piecedesplagiie)be

schuldigt.

a) S,Conr. FromanniMedicinalisches Bedencken von der Pest p,31.

/ - - b)Jenae
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6) Jenae 1632.4. S. Linden. renovat.p. 147.fq. -

c) Ibid. eod.

d) Fromann. c. l.

a) S. Conring.introduct. in art.medic. p. 197. -

AMwALDvs (GEoRG1vs) S. an und von Wald.

ANAx1LAvs, von Lariffa a) aus Theffalien, war ein Pytha

gorischer Philosophus, lebte zu Anfange des ersten Seculi, und hatte

nach Artdieser Weltweisen sich auchzugleich um die Arzeneykunst und

Physic bekümmert. Ob nun gleich feine Künste ganz natürlich waren, so

wurde er doch vor einenZauberer gehalten, und aufBefehl des Kaysers

Augustus aus Italien gejaget. Von feinen Schriffen, woraus Pli

nius b) ein und anderes angeführt hat, ist nichts mehr vorhanden.

a) Clerc hift. de la meder. p. 561.feg.

b) In indic. autor. Lib. 19. 28. und 33.

AN DERNACvs S. Guintetrius.

ANDRAM YT 1s, ein KönigderLydier,foll nachAthenaei a)Be

richtzuerst aufdie Erfindunggerathen feyn, wie mandas Weibcsvolck

caftriren könne, da man zuvor dergleichen chirurgische operation nur

-

bey den Mannespersonen b) anzustellen gewohnt gewesen.

a) Deipnosophift. Lib.XII.

z) DaßSemiramis die Castrierung der Männer zuerst auf dieBahn gebracht, das

von kam die NeueBibliothec Tom. I.p. 861. gelesen werden.

ANDREAE (ToB1As) ein Profeffor Philosophie & Medicine

zu Duisburg a),florirte zu Ausgangdes siebenzehenden Seculi,gad fei

nen Anverwandten, Ludov. Bilfium,vor den Erfinder b)der Chirur

giae transfusorie aus, wollte defen so geheim gehaltene Methode zu

balsamiren nicht allein ausdem eigenen MSC.des Bilfii erlernet, son

dern auch in vielen Stückenverbefferthaben, schrieb also Blancem ex

actam c) Bilfianae &Clauderiane blamationis,darinn er denGa

brielClauder,der feine Balfamation der Bilfischen vorgezogen hatte,um

ständlichzu wiederlegen suchet.

4) S. Paschi inventa nov-antiqua p. 365.feqq.

b) S.Acta Eruditor. 1683. menf, Jul. p.273.

c) Amfelodami 1682. 12.

ANDREAs, einMedieus undAnhängerdesHerophilus, hat um

die materiam medicam, und sonderlich um die Botanic,durch aller

hand Schriffen sich verdientzu machengesuchet,welche aber längstver

lohren sind. NachDioforidis ge sollen sie noch ziemlich '
- - 3 UM
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38 ANDROCYDES. ANDROMACHVS.

und accuratfeyn beschaffengewesen,Galenus aber bezeuget ausdrücklich,

daß dieser Andreas unter allen griechischen Aerzten der erste b)gewesen,

der die Kräuter-Wiffenschafft mit allerhand magischen und aberglaubi

fchen Experimenten besudelt habe. Sein Buch de origine medicine

ist ebenfalls nicht mehrvorhanden,doch fichetman ausder demSorano

beigelegten Vita Hippocratis, daß er von diesem Altvater nicht zum

besten in selbigem gesprochen. Es scheinet,daß er zuletztzu den Empi

ricis ) sich gewendet. Aus dem Celfo d) fiehet man auch,daß er in

der Chirurgie nicht unerfahren gewesen. Er hat wahrscheinlich zu den

Zeiten des Ptolomaei Philopaterise) floriret, doch irrenf) sich diejeni

gen,die ihn und denAndronem vor eine Persongehalten haben,

a) Lib. I. de mat. medic. in prooem.

b) Galen. de Simplic. facult. Lib. VI. in proaem.

c) Id. de Subfigurat. empiric. cap. 9.zu Ende.

4) De mediein. Lib. VllI. Cap.20.

e) Clerc hift. de la medec. p. 324.

f) Schulz. histor. medic.p.385.

ANDREGHETT1vs (ANDREGHETTvs) S. de Aldrig

bettis.

ANDRocyoes, ein alter Medicus, von welchem man weiter

nichts weiß,alsdaß er nach Plini a)ZeugnißzudenZeiten Alexander

des Groffen gelebet, undgedachtemKönige in einem Schreiben gerathen,

daß er sich des Weines mit Behutsamkeit bedienen sollte, weil dessen

Uberfluß nicht viel anders als einGifft anzusehen wäre. Wie übrigens

dieser Androcydes den Gebrauch desRettiges wieder die Trunckenheit

rccommendiret, solches hat Plinius b) ebenfalls angemercket.

-) Histor.natur. Lib.XIV.Cap. 5.

b) Ibid. Lib.XVII.Cap.24.zu Ende.

ANDRoM.Achvs, ein berühmter griechischer Medicus,war aus

der Insul Creta a) gebürtig,undfundbey dem KayserNero b) als Leib

Medicus in Bedienung. Er soll der erste )gewesen seyn,der die Titus

latur eines Archiatrigeführt hat. Galenus zehlet ihn unter diejenigen

Aerzte,welche de medicamentorum compositione ambesten d)ge

schrieben haben, eröffnet auch zugleich, daß dieser Andromachus den so

bekannten Theriac zuerst e) erfunden, dessen praeparation in einem

griechischen Carmine aufgezeichnet, und selbigesdem Nero dediciret

habe. Von seinen Schriffen istdas meiste verlohren gangen,

- L

-

- -
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ANDROMACHVS. ANGELVS. - - 39

Galenus dieBeschreibungdes kaum erwehnten antidoti sowohl alsdie

Verfertigungvieler andern Compositionen vom Untergange errettet, und

felbige feinen Wercken hin undwieder inferiret.

a) Galen. de Theriac. ad Pion. gleichzu Anfange.

b) 1d. ibid.

c) Clerc hilft. de la medec.p. 585.

d) De Compofit. medicam. fec. loc. Lib.VI. Cap. 4.

-) De ufu Theriac.ad Pamphil. fast zu Ende, und Lib. I. de antidotis gleich zu

Anfange. -

AND RoMAchivs, ein Sohn des vorhergehenden, hat gleichfalls

zu Rom alsMedicus in groffen. Ansehengelebet, und ein Buch de me

dicinis a) intro allumendis herausgegeben, darinn er unter andern

Arzeneymitteln auchdenvonfeinem Vater erfundenenTheriac, so an

fangs Galenegenennet worden, in ungebundener Rede beschrieben.

a) Galen. Lib. I. de antidot. cap. 18.

ANDRoN, ein altergriechischer Medicus,von welchem man aber

nicht weiß, wann er eigentlich gelebet, doch hat Herr D. Schulze a)

aus einer Stelle desGaleni so viel dargethan,daß er vorden Erafiltra

tus floriret, weswegen sich denn diejenigen irren,die aus dem Andron

und Andreas eine Person machen wollen. Er muß unterschiedeneMe

dicamenten erfunden haben, wie denn Galenus,Celfus, Scribonius

Largus,Oribafius &c. allerhandCompositionesdesAndronisihren

Schriffen einverleibet haben. -

a) Histor. medic.p.385.

ANGEL1Nvs (FA.coN D1Nvs) ein welcher Medicusvon Ri

minia),lebte in der Mitte des siebenzehendenSeculi,und schriebMetho

dum pro venaefectione eligenda, so zu Padua 1641.4. zum Vor

fchein gekommen.

a) Linden. renovat. p. 269. -

ANGEL1Nvs (FvLv1vs) einMedicus von Cesena a)inItalien,

florierte in Anfangedes siebenzehendenSeculi,und schriebBrevem dicur

fum deverme admirandoper nares egreflö,welche piece nebstdem

Commentariolodes Vinc. Alfari à Cruce, so von gleicher Materie

inForm eines Brieffs anden Fulv.Angelinum ausgestellt ist,zuRa

venna 1610.4. gedruckt worden.

a) Linden. renovat.p. 310.

ANGELvs(BALovs) der von feinem Geburts- Orte den#
- MHMI)
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nahmenAbbatius erhalten,war ein berühmter italiänischer Medicus a)

und Stadt-Physicus zu Gubio in Umbrien, florirte zu Ausgange des

fechzehendenSeculi,und schrieb ein Werck deadmirabiliviperae natura

& de mirificis ejusdem facultatibus,welcheszuUrbino 1 589. in 4. b)

zum erstenmal )gedruckt, nachmals auch anderwerts d),und sonderlich

zu Nürnberg 16.03. in gleichem Format recht fauber wieder aufgeleget

worden.

a) S.den Titul feines Buches de natura viperz,woselbst er ausdrücklich Medicus

& Physicus Eugubinusgenennet wird, weswegen es denn ganz irrig ist, wenn

man ihn in Compendiösen Gelehrten Lexico vor einen berühmten Juristen

ausgegeben.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 520.

c) Solches bezeuget die Dedication an den damaligen Herzog von Urbino, Fran

ciscum Mariam II. die zu Pefaro 1589. Calend.Januar. datiret ist.

A) S. Linden. renovat. p. 109.

ANGELvs, mit dem Beynahmen Camerinenfs,weil er von Ca

merino,einer StadtinUmbrien bürtigwar,florierte zuEndedes dreizehen

denSeculi, stund zu Rombey dem Pabst Bonifacio VIII. als Leib

Arzt)inDiensten,undhinterließ einBuch depreservatione a pefte
& VCnen1S.

-) S. Mandofi Theatrum Archiatrorum p. 31.

ANGELvT 1vs (TH EoD oRvs) ein welcher Medicus vonBel

fort a), einem Orte in Umbrien b), lebte zu Venediggegen Ausgang

desXVI.Seculi, und schrieb Artem medicam c) ex Hippocratis

&Galenithesauris depromtam,gab auch LibrosIV. de natura&

curatione malignae febriszu Venedig 1 593.4. heraus,wurde hierüber

vonJoh. Donatello angegriffen, und ließ noch in eben diesem Jahrezu

Vertheidigung dieser vier Bücher eine Schutzschrifft unter dem Titul

Bactria ingleichem Formatund an eben dem Orte bekannt machen.

a) Linden. renovat. p.994. und Schenck. Bibliothec. medic.p.492.feq.

b) S. Baglivi Opera p. 555.

c) Venetis 1588. 4.

ANGL1cvs (GILBERTvs) S. Gilbertus.

ANGv1LLARA (Aloys1vs) ein in der Kenntniß derSimpli

cium wohl erfahrner italiänischer Medicus, hatte unter dem Luca

Ghino a) studiret, florierte um die Mitte des fechzehenden Seculi, erhielt

nach des Mundelle Tode die Aufsicht b) über den Horrum Botani

cumzu Padua, und hinterließ ein Werck de Simplicibus,welcheszu

- - - - Vene
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Isa) Venedig ) in welscher, zu Basel aber in lateinischer d) Sprache mit

e des den Anmerkungen des Cafp. Bauhinigedruckt worden,

turd - a) Conring. introduct. in art. medic.p.299.

4- h) b) Catellus de optimo Medico Sect. XI.

erlich a) An. 1561 in 8. S. Bibliothec. Rivinian.p.657.feq.

et d) An. 1593. in 8. S. Linden. renov. p. 30. -

(lid) ANNAEvs (sTAT 1vs) S. Statius.

edicus ANR10 Ez (HEN Ricvs. GEORG1 vs) ein portugiesischerMe

wenn dicus von la Guardia a)bürtig, lehrte anfangs als Professor Philoso

risten - phie zuSalamanca,trat aber nachmals als Professor MedicinePri

mariuszuCoimbra in Bedienung, lebtezu Ausgange desXVI.Seculi,

- und schrieb de reginine cibi atque potus,& de caeterarum rerum
Fran- “rium ufü, welcher Tractat zu Salamanca 1594.8. ediret

WOrden,
-

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I. p.431.
-

S - - ANsELMvs (AvREL1vs) ein Medicus von Mantua a), lebte

hen u Anfange des XVII.Seculi, und schrieb Gerocomica,five,deSeh - z - - - - -

# numregimine libros III. die zuVenedig 16o6.4.gedruckt sind.
-

a) Linden. renovat. p. 100.

ANsELMvs (BAPT 1sTA) ein Medicusvon S. Remo a) aus

dem Genuesischen bürtig, schriebDicurum depestilentia, der zuGe

Bel nua 1630.gedruckt worden,und lebte noch um 1640.

allg - a) S.Oldoini Athenaeum Ligusticum p. 84.
-

3U1S ANr 1den es, einMedicuszuRom,hatte die Arzeneykunftbey dem

a & Quinto a) erlernet, und stund bei den Groffen desKayserlichen Hofes

ber - in vielem Ansehen. Er lebte zudenZeiten desGalenus, und erzehlet

erzl dieser letztere, daß er in der Prognofifebrium nicht sonderlich bewandert

itul gewesen, indem er nebst andern Aerzten dem Eudemo das Leben abge

fprochen,da er dochvon ihm recht glücklich curiret worden. Coelius b)

Aurelianusgedencket,daßer dcfebribus&tumoribusgeschrieben habe,

man kan aber von diesen piecen nichts mehr aufweisen,

a) Galen. de Prænotione Cap. 2. -

b)Acutor. morbor. Lib. II. Cap.X. gleich zu Anfange. -

yl- als r1ochvs, ein Medicuszu Rom,florierte im andern Seculo,

- und hatte nach Galeni a) Zeugniß durch eine ordentliche Lebensart bey
e so guter Gesundheit sich erhalten, daß er auch, ob er gleich schon achtzig

' Jahr altgewesen,dennoch bey Gebrauchfeiner inn-und' -

- - l)
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lichen Sinnen sich befunden, auch so gar seine meisten Patienten noch zu

Fuffe besuchen können. Aétius und AEgineta haben einige Composi

tionesvon selbigem angeführet. -

a) Galen. Lib. V. de Sanitat. tuend. cap.6.

ANT 1PATER, ein Medicus des andern Seculi, lehrte zu Rom

öffentlich a)die Arzeneykunst,undpflichtete den methodischen b) Grund

bey. Von feinenLibris epiftolarum adGallum,die vonCoe

io )Aureliano angeführt werden, ist nichts mehr vorhanden. Ga

lenus d) erzehlet,daß er über sechs Monath hindurch einen beständigen

pulsüm inæqualem& intermittentem gehabt,und doch nicht diege

ringste Spuhr von einem Fieber oder beschwerlichen Athemholendarbey

empfunden. NachderZeit aber fey er mit einer so starcken orthopnaea

und palpitatione cordis überfallen worden,daß er innerhalb 14.Tagen

feinen Geist aufgeben müssen. NachGaleni Muthmaffung soll er an

einem tuberculo crudo arteriarum pulmonalium danieder gelegen

aben.h a) Galen. de locis affectis Lib. IV.zu Ende.

b) Id. Lib. I. de meth. medend. Cap.7.

-) Morbor. chronic. Lib. II.Cap. 13.fast zu Anfange,

d)S.die not. a. citierte Stelle. -

ANT1PHANEs, ein Medicus,von welchem man nicht weiß,zu

welcher Zeit er eigentlich gelebet. AusdemCoelio a) Aurelianofiehet

man,daß er ein zur Arzeneykunst gehöriges Werck unter dem TituiPa

noptes heraus gegeben, es ist aber selbiges schon längst verlohren.

a) Morbor. chronic. Lib. IV. Cap.8. -

ANT 1sT 1vs, ein römischer Arzt, lebte zu den ZeitendesJuliCae

färis, und hat nach Suetoni a) Bericht die Wunden des ermordeten

Kaysers befichtiget, da er denn unter so vielen empfangenen Blessuren

nicht mehr als eine vor tödlich befunden.

a) in vita Jul.Crfaris cap. 82.

ForoSemproni a) bürtig,florirte zuAnfangedes siebenzehenden Jahr

hunderts, und schrieb wieder den Hippol.Obicium feinen Apparatum

animadversionum in autoritates& rationes,quibus Hippol.Obi

cius vinum exhibet argrotis omnitempore in omnifebre, so zu

Venedig 1631.8.gedrucktworden.

4) Linden, renovat.p.465. -

ANTO

- -

ANTONELLvs (HIPPoLYTvs) ein welcher Medicus von

- - -- -
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ANTONIVS. ApINVS 43

AN1on 1vs (1oHANN Es) ein niederländischer Arzt von Cam

pen a), lebte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb

Directorium fummae fummarum medicinae, welcher kleine Tractat

den meisten b) Auflagenvon desPhil.UlfadiCoelophilosophorum

mit beygedruckt worden. -

a) S. Andreae Bibliothec. Belgic. p.446. feq.

s) S. Linden. renovat.p. 922.

ANToN1vs cAsToR. Siehe Caflor.

ANToN1vs MvsA. S. Mufa.

ANryLLvs, ein griechischer Medicus, und überaus erfahrner a)

Chirurgus, hat sehr viele zur Arzeneykunst und sonderlich zur Chirurgie

und Gymnastic gehörige Bücher geschrieben, die aber längst verlohren

find,dochfindet man bey dem Oribafio b) unterschiedene wichtige frag

menta,so aus denselben angeführtworden. Manweiß nicht eigentlich,

wann er gelebet,doch soll er noch vor c)dem Galenus, nach Conrings

Meinung aber in introd. in art. med.p.94. erst nach demselbenflo

Tiret haben.

a) AEginet. Lib. VI. Cap. 33. woselbst die operation der Bronchotomie aus des

Amtyli chirurgischen Wercken receniret, er selbst aber den besten und geschicks

testen Wund/Aerzten beygezehlet wird.

b) Z.E. Medicin. Collect. Lib.VI.find mehr als zwölffCapitel aus dem Antyllo

anzutreffen, die insgesammt von der Medicina Gymnastica handeln. Lib. VII.

find aus eben diesem autore etliche Capitelvon chirurgischen Materien zu lesen,

Und so verhält fichs auch mit dem Lib.VIII. IX.X. &c. wofelbst überall ders

gleichen excerpta beygebracht sind.

s) S.Freind hilft.de la medec. Part. I.p.21. welcherfichzugleich gewundert,wie le

Clerc diesen Antylus ganzund gar mit stillschweigen übergehen können.

AP 1Nvs (1oHANNEs LvDov1cvs) ein geschickter Medicus,

warzu Oehringen in Francken a) 1668.gebohren, studierte zu Altorffpro

movirte daselbst in Doctorem,gab zuHeersspruck einen Stadt Plyfi
cum ab,wurde vonderAcademia naturae curioforumunddemNürn

bergischen Collegio medicozumMitgliede ernennet, erhielt 1697. die

Stelle eines Leib-Arztes bey dem Fürsten von Sulzbach, trat 17o. als

Professor Physiologie & Chirurgiae zu Altorff in Diensten, machte

den Gebrauchder Cascarillae unter den Medicis zuerst bekannt, schrieh

Febris epidemice b) an, 1694.& 95. in Noricae ditionis oppido

Hersbruccenfi graflari deprehenße historicam relationem, stellte

Unterschiedene Differtationes an das Licht, die zu Altorff 1718. ' zu

2. - - (UML
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sammen gedruckt worden, hinterließ Collectanea c) de febribus und

Observationes medico-chimicas in MSCt,und starb 1703. d) in

feinen besten Jahren.

a) S. Baieri Biograph. medicor. Altorfinorum p. 14I.feqq.

b) Norimbergae 1697. 8. -

e) Diese hat Herr D.Goetze seiner Recenfioni Scriptorum Stahlianorum beydrus

cken laffen. - -

4) Nicht aber 1709. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico irriggemeldet wird.

ApoEMANTEs, ein griechischer Arzt,pflichtete den Lehrsätzen des

Erasistratusbey,und ist allem Ansehen nachdesselben Zuhörer gewesen,

indemGalenus a),wann er seiner erwehnet, zugleich auch von demStra

ton redet, welcher letztere aber unter des Erafiltratus eigene Schülerge

höret.

a) De V.S. adverf. Erafiltrat.

ApolloDoRvs, ein griechischer Medicus, war aus der Insul

Lemnus a)gebürtig,florierte zuden Zeiten PtolomaeiSoteris, und schrieb

nach Plini b) Bericht ein Buch de vinis,welches ergedachtem Könige

zu gefallen aufgesezet hatte. Man mußdiesen Apollodorus mit andern

Aerzten gleichesNahmens nicht vermischen. Denn ausdem kaum citir

ten Plinio fiehet man gar deutlich, daß nochdrey andere Medici eben

diesen Nahmengeführet haben,unter welchender erste ausPergamus),

der andere aus Citium d), und der dritte aus Tarente)gewesen, es ist

abervon allen ihren Schriffen nichts mehr vorhanden.

a) S. Plin. in indic.autor. Libr. XIV.

b) Hiftor. natur. Lib. XIV. Cap.7.

e) S. indic. autor. Lib. XVI. -

d) Histor. natur- Lib. XX.Cap. 4.

s) lbid.

APoLLoN1DEs, ein griechischer Medicus, aus derInsulCosge

bürtig,florierte fastzuden Zeiten desEmpedocles in der80.Olympiade,

undfund in Persien als Hof Medicus in Bedienung. Ctefias a) er

zehlet,daß er der damals verwitterten Königin Amytisbey einer ihrzu

gestoffenen Maladie den Beyschlaffangerathen,auch mit ihrer Bewilli

* gung diese Arbeit felbst übernommen habe. Weil aber die Patientin

sich hierauf nicht beffer, sondern von Tagezu Tage schlimmer defunden,

so wäre der Apollonideszwei ganzer Monathhindurch täglich gefoltert,

und endlich andemTodestage der Königin lebendig begrabenworden.

a) Derebusperficis.

APOL
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APoLLoN1D Es, mit dem Beynahmen Cyprius, hatte dieAr

zeneykunft bey dem Olympicus a) erlernet, pflichtete den methodischen

Grundsätzenbey, undgab nachmals selbst einen Lehrer ab, wie dennun,

ter feinen Scholaren auchJulianusfich befunden. Er lebte zu Ausgan

ge des ersten Seculi. - - -

a) Galen.de method.med.Lib. I.Cap.7.

A PoLLon 1vs,ein Sohn a)des Strato,war vonMemphisb)

gebürtig, und lebte kurz nachdem Erafiltratus, zudefen ) Lehrsäzener

sich auch bekennete. Er hat de pullü d)geschrieben, auch ein eigenes

Werck de e) partium corporis humaniappellationibus verfertiget,

es ist abervon beiden nichts mehr übrig.

a) Galen. de different.puls, Lib,IV. Cap. 17.

b) Id. in introduct.Cap.9.

e) Id. ibid.

a) S.die not. a. citierte Stelle.

e) S.,den not.b.allegierten locum.

ApolloN 1vs, ein griechischer Medicus, war zu Antiochien a)

gebohren, hielt sich aberdie meiste Zeit feines Lebens zu Alexandrien b)

auf. Er florierte kurznachdem Serapion, pflichtete den Empiricis bey,

und wird vonCelfo c)unter die vornehmsten Vertheidiger dieser Secte

gerechnet. Seine Bücher d) die medicamentis facile parabilibus

findverlohren, doch hatGalenus unterschiedenes aus felbigen excerpi

ret, und vor einige Compofitiones viele Hochachtung bezeugt. Man

mußdiesenApollonius mit einemandern gleiches Nahmens,der ebenfalls

ein Empiricuse)gewesen, und ein Buch de notis Hippocratis wie

derden Zenonem herausgegeben, nicht vermischen.

a) Galen.introduct.Cap.3

b) Id. de Compofit.medicament.fc.loc. Lib.II,Cap.1

g) De medicin. Lib. I. in praefar.

d) S. die not.b.allegierte Stelle des Galeni- -

) Galen.Commentar-II. in Lib. lII. Epidem.Hippocrat

ApolloN 1vs, mitdemBeynahmen Mus, warvon Erythräa

gebürtig, hatte nebstfeinem Landesmann a),dem HeraclideErythraeo,

die Arzeneykunst bey dem Chryfermus erlernet, und pflichtete den Lehr

fäzen des Herophilus bey: Er florierte zuden ZeitendesStrabo undhat

viele b) BücherdeSecta Herophiligeschrieben, die aber so wenig als

feine Libride medicamentorum c) compofitione vorhanden sind.

a) Strabo Lib. 14- -

F3 b) Denn

-

- -
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b) Denn Coelius Aurelianus hatLib.II. acutor.morbor.Cap. 13.das acht undzwanz

zigste Buch hiervon citiret.

e) Celsius Lib.V. in praefat. und Galen. Lib. III. de compofit. medicam, fec. loc.

cap- I. -

ApolloPHAN es, ein Anhänger a)desErasistratus, stundbey

dem Könige AntiochoSotere alsLeib,Medicusin Bedienung, und

scheinet b) nach diesesKönigesTodedenGrundzuder in Smyrnanach

mals so berühmtgewordenenSchola medica geleget zu haben. Sein

Malagma ad laterum dolores ist sowohl von Cellö ) als andern auf

gezeichnet worden,

4) Coel.Aurelian.acutor.morbor.Lib. II. Cap.33,

z) Dieses ist eine Muthmaffung, welche Herr D.Schulz in der histor.medicin.p.

403. angebracht.

e) Lib.V. Cap. 18. num.6.

de ApoNo(PETRvs) S.de Abano.

APvLE1vs CELsvs, ein berühmter Medicus, aus Sicilien

gebürtig, lebte zuRom unter der Regierung des Augustus, und lehrte

daselbst die Arzeneykunst mit vielem Beifall. Scriboniusa)Largusund

Wettius Valens gehören unter feine Scholaren. Die ihm beygemeff

ne Schriffenpaffiren vor untergeschoben.

a)S,Scribon. Larg-Compofit. 94.

APv1. Eivs(1.vcvs)von Madaura ausAfrica gebürtig, war

ein Platonischer a) Philosophus,gab nachmals einen Advocaten ab,ließ

aber diese Lebensart fahren,und bekümmerte sichum die Physic undMe

dicin. Unter seinen hieher gehörigen Schriffen sind die Quaestionesna

turales und medicinales verlohrengegangen,dasihm zugeeignete Werck

aber de virtutibus b) herbarum ist untergeschoben. Er florierte zuden

Zeiten des Galenus. Daßerdann undwann in der Arzeneykunst pra

cticiret habe, solches meldet er c) selbst. Man siehet auch aus feinerei

genen Nachricht, daß er vondem Aberglauben nicht frei gewesen,wes

wegen er auch vermuthlich von andernzumZauberer gemachet worden.

4) Clerc hift. de la medec. p.758. In Lindenio renovato hat manausdemApu

lejo Platonico p.85. und Lucio Apulejop.753.ganz irrig zwei Personen ges

machet, die Zeit feines Lebens falsch angegeben, und nicht mehr als drey Auf

-

lagen feines botanischen Wercks angeführt, so doch nachClericiBericht sechss

mal ediret worden, -

z) Von den unterschiedenen editionibus fiehe le Clercp. 761. woselbst diejenige,

welche AlbanusTorinus1528.zu Baselin fol.publiciret, vor die beste gehalten

wird.

- - a)S.die
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e)S. die Stolische Historie der Medicin p.91.

abAoyAPENDENTE.S.Hieron.Fabricius.

Aoy1LANvs(sEBAsT 1ANvs)ein italiänischer Medicus,lehr-,

te zu Padua die Arzeneykunst,florierte zu Ausgange a) des funfzehenden

und AnfangedesfechzehendenSeculi, fchrieb de febrefanguinea,war

auch einer von den ersten,der de morbo gallico etwaspublicirte,wel

che leztere piece derzu Venedig 1 566.infolio herausgegebenenSamm

lungde morbogallico mit beigefüget, beide Tractate aber der Pra

Chicae desMarciGatinariae größtentheils b)beygedrucktworden.

a) Freind hit.de la medec. Part. III.p.229. Es ist also falsch, wann inCompens

diösen Gelehrten Lexico gefaget worden, er fey 1443.gestorben.

b) S.Linden.renov,p. 961.fq. -

ARANT 1vs(1vL1vs cAesAR) ein welcher Medicus, war

zu Bononien a)gebohren, florierte in der letzten Helffe des fechzehenden

Seculi, lehrte in feiner Vaterstadtganzer 33.JahrhindurchdieAnator

mie, commentierte über den Hippocratem de capitis b)vulneribus,

schrieb de tumoribus),gabObservationes anatomicas heraus,war

auch der ersted), derin seinem Buche defetu humanovondieserMa

terie etwas tüchtiges ausgefertigt, und starb endlichzu Bologna 1589.

a) Douglasin Bibliograph,anatom.p, Ilo.

b) Lugdun. 1580.8.

«) Venet. 1587. und 1595. 4. wobey dieObserv. anatom.nebst dem Tractat defemtu

humano ebenfalls zu finden sind.

d) S.Conring.introduct. in ant. med.p. 164. undDouglas c.1.

ARATvs, ein griechischer Poet, von Soli ausCilicien gebürtig,

florierte zu den Zeiten Ptolomaei Philadelphia) und hielt sich größten

theils andem Hofe desKönigesAntigonusGonatasauf. Galenus,der

mit vieler Hochachtung b) von ihm gesprochen, auch eine astronomische

piecengar öffers )mitRuhm citiret hat, eröffnetzugleich, daß erein

eigenes Werck de compositionibus d)venenatisverfertigethabe,wel

-

ches aber nebst einen andernzur Medicingehörigen e) Schriffen schon

längst verlohren worden. Man darffdiesen Aratus mit dem AratoSi- -

cyonio,defen Athenaeusf)gedencket, nicht vermischen.

a) S.Joh.Andr.SchmidiDiflert. deArato,Jen.1685,4.

b) In Orat.Suaforia ad artes Cap.4.

c) Lib. III. de Diebus decretoris.

d) Id. Lib. II.de Antidotis.

a) Denn nach Suidat Bericht soll er auch eine Osteologie undAlter
- "Es
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schrieben haben. Man muß sich also wundern, wie Monf. le Clerc, Herr D.

Goelicke, Herr D. Schulze c. diesen Aratus ganz und gar vergeffen können.

f). Deipnosophift.Lib.IV.

ARCAD1vs(FRANc1scvs) ein berühmter Medicus zu Ge

nua a),florirte zuAfange des siebenzehendenSeculi, und schrieb Para

phrafin medicinae Sanctoriane, die zu Genua 1618. ans Licht ge

ILLIN.

a) S, OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 187.feq.

ARCAEvs(FRANC 1scvs) ein geschickter spanischer Medicus

und Chirurgus von Frexenal a), einer Stadt in Extremadura,lebte in

der letzten Helffe des sechzehendenSeculi, machte einen noch heutzu Ta- -

ge gebräuchlichen Wund-Balsambekannt, schrieb de febrium curan

darum ratione, wurde aber durch fein Werck de rečta vulnerum

curandorum ratione, welches nebst dem vorhergehenden zu Antwerpen

1 574.8.gedruckt, undzu Amsterdam 1658. 12.wieder b)aufgelegetwor

den, am meisten berühmt. -

a) S, Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.308. Es ist also ganz irrig, -

wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexico stehet, er sei von Fraßineto ausJe

talien bürtiggewesen.

b) Linden. renovat. p.279. Daß man eben diesen Medicump.520.Johannem Arce

um genennet, und also aus einer Person zwey gemachet, solches gehöret uns

ter die Fehler des Lindeni. -

- ARCELLA(1vsT 1 N 1ANvs) ein neapolitanischer a)Medicus,

lebte in der Mitte desXVI.Seculi, und fhrieb ein Buch de ardore

urinie & stillicidio, ac de mictu fänguinis non puri, welcheszu -

Padua 1 K68. 8.gedruckt ist. -

a) Linden. renovat. p.726.

AR CHAGATHvs, ein Sohndes Lysanias, von Peloponefits

gebürtig, soll nach Plini a) Bericht unter allen griechischen Aerzten der –

erste gewesen seyn, der sich nach Erbauungder StadtRom an. 53. da

felbst zu etablieren gesucher. Ob man ihm nun gleichzuAnfangdasBüro

gerrecht ertheilet, auch aufgemeine Kosten eine eigeneBude gekauft, und

sonst allerhand Gewogenheit erwiesen hat, so veränderten sich doch diese

Liebesbezeugungengar bald, denn er wurde wegen seiner durch schneiden

und brennen vorgenommenen chiruraischen Operationen so verhaßt, daß

er nachmalsden Beynahmen einesScharfrichters darvon getragen.Bey

* ein Cello b) und Coel. c) Aureliano wird einPflaster diesesArcha

gathi angeführer. " - - -

"A

-

- - a) Hi
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«) Histor.natural.Lib.XXIX. Cap. 1,

- - b) De Medicin. Lib.V.Cap.19.num. 27.

e) Morbor. chronicor.Lib. IV.Cap. 1.

ARcHE LAvs, ein gebohrner a) Egyptier, lebte zu den Zeiten

Ptolomaei Philadelphi, und dedicirte diesemKönige sein Buchde hi

foria naturali,welchesin gebundenerRedegeschrieben,aber auchlängst

verlohren worden. Ob er mit demjenigen Archelao eine Person vor

stelle, defen Athenaeus b) erwehnet hat, dasist nicht ausgemacht.

a) Clerc hißt. de la medec.p.329.

b) In Deipnosophift.zu Ende des neunten undzwölften Buches. -

ARCH 1B 1vs, ein Medicus, von welchem man weiter nichts

weiß, alsdaß er nach Plini a)Zeugniß ein zur Physic gehörigesBuch

dem Antiocho, einem Könige von Syrien, zugeschrieben habe. Ga

lenus b)gedencket auch eines Archibi, es ist aber ungewiß, ob er mit

# eine Person ausmache, oder, ob er von selbigemzu unterscheiden
ky.

-

a) Histor. natur. Lib.XIIX. Cap. 29.zu Ende."

b) De Compofit-medicament.per gen.Lib.V.

ARcH1DAMvs, ein alter griechischer Medicus, lebte zuden

Zeitendes Hippocrates. " Galenusa) erzehlet ausdem Diocle, daß er

nachdemBade dastrockene Reibenrecommendiret,hingegen aber das

Reiben mitdemOele vor schädlich gehalten habe, indemnach feiner Mei

nung das Oel hierdurch erhizet und die Haut des Leibes sehr hart und

gleichsam verbrennet würde. -

a) De Simplic.facultat. Lib. 2.Cap.18.feqq.

ARc H 1GENes, ein berühmter Arzt, war nachSuidae Bericht

vonApamea aus Syriengebürtig, hatte dieArzeneykunstbey dem Aga

thinus erlernet, undpracticirte zuRommit vielem Beyfall. Er florir

“te zu Anfange desandernSeculiunter der Regierungdes Trajanus,und

foll indrey und sechzigstem Jahre feines Alters verstorben fyn. Inder

demGalenofälschlich beygelegten introductione a)wird er vor denUr

heber einer neuen medicinischen Secte ausgegeben, welche Eclectica ge

nennet worden, indesGaleniWerckenb)aber ist erbeständigdenPnev

maticis beygeselletworden. Er hat sehr viele C)zur Medicin gehörige

Bücher geschrieben, die aber längst verlohren sind, doch kan man bey

dem Aëtio unterschiedene fragmenta von selbigen antreffen, wie denn

- - auch

-

-

-
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auch Salemus selbst seine Schriften refimireta)und zumöffern ange,

führet, auch sonderlich seine Geschicklichkeit in derPharmacie e)vor an

den gerühmet hat.
a) Cap. III.

Z. E. Lib. IV.de different.pulfcap.12.und an vielen andern Orten.

c) e.g. de locis affectis, de morborum temporibus,de pulsibus, de fignis febrium,

: . de ufm caftorei &c. - - -

d) De Compofit.medicament.fec.loc. Lib. II.Cap.1.

e) Lib.VII. de Compofit.medicam. fec. loc.Cap. I.

ARc1oN. S.Alcon.

ARCvLANvs(1oH AN NEs)S. Herculamus.

ARD ER N (1o HANNEs)ein berühmter englischer Wund-Arzt,

lebte in der letzten Helffe a) des vierzehenden Seculi, practicirte zu Lon

den fehr glücklich, suchte die Operationes chirurgicasunterdenEnglän

dern zuerst in vielen Stücken zu verbeffern, schrieb auch dieserwegen al

lerhand zur Wund-Arzeneygehörige Bücher, die aberzu datoinMSCt.

verborgen liegen.

a) S. Freind Histoire de la Medecine Part. III.p. 173.feqq.

ARD1zzoN1vs(FAR1T1vs) ein geschickter Medicus und

Practicus a)zuGenua,lebte in der Mitte des beiden Seculi,und

fchrieb in welcher Sprache Monita propeftilentia.

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 173.

ARDoyNvs(sANT Es) oder de Ardoynis, ein welcher Me

dicus vonPescaro a)bürtig, florirte in der Mitte des funfzehenden b)

Seculi, pračticirtezu Venedig mit vielem Ruhm, und hinterließ ein

Werck dec)Venenis,welcheszuBasel 1562.mit der Vorrede Theod.

Zwingeri ambesten zum Vorschein gekommen.

4) Linden. renov. p.960.

) Nicht aber um 1562. wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico stehet.

«) Venet.1492. fol. S. Linden. c. 1. -

- ARETAEvs, ein geschickter griechischer Arzt, war aus Cappado

eien gebürtig, und hat, wie le Clerc zuerst )gewiesen, der pnevma

tiflen Secte beygepflichtet. Man weiß nicht, wann er eigentlich gele

bet, inzwischen ist doch so vielgewiß, daß er nachdem b) ältern Plini

us floriret. Seine nochvorhandenen acht Bücher die fignis, caufis&

curationemoborum acatorun & chronitorum find griechisch und

lateinisch am besten 4) zu Oxford von Joh.Wigan 1723. infolio und

– z!
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zu Leyden 1731.von Hr.Boerhaave mitdenAnmerkungen Dan.Wilh.

Trilleriund Pet. Petiti in gleichem Format heraus gegeben. Daß er

hierinn bey der Historie und den ZeichenderKrankheiten einegröstetor

cegezeiget habe, davon ist anderwerts d) geredet worden. Monß le

Clerc,dervon seiner Artzu kurieren umständlichgehandelt,hat alswas

besonders e) angemercket, daßman bey diesem autore dasältesteExem

: einem auf der Hand gewöhnlichen Aderlaß aufgezeichnet f)

Ü6. -

4) In der hilft. de la medec.p.508.fqq.

b) ' ''6. Nicht aber vor Plinio, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicoges

NeID II.

) S.die gelehrten Zeitungen aufdas Jahr 1725. p.744.feqq. und aufs Jahr

T732. P. 424.

a) S. die Stolische Historie der Medicinp.516. feq. und 554.feq.

e)In der hift. de la medec. p. 52.

f) TS.Aretrom Lib. II.de acutor. morbor.curat.cap. 2.

ARC ENTER 1vs(1oHANNEs) ein welcher Medicus, ausdem

Piemontesischen a)gebürtig, florierte in der Mitte des sechzehendenSecu

li, lehrte b) erstlich zu Neapolis, dannzu Pisa und letzlich zu Turindie

Arzeneykunst, commentierte über einige Bücher)desHippocratisund

Galeni, schrieb de morbis d) libros (4; de confultationibus e)me

dicis; de erroribus f)veterun medicorun, gab auch noch etliche

andere Tractate heraus, die nachmals alle mit einander unter dem Titul

ArgenteriOpera omnia zusammeng) gedruckt worden, und starb

endlich an. 1572.in dem 59.Jahre seines Alters. Er hielt esweder mit

den Arabernnoch mitden Griechen, sondern stellte einen Eclecticum vor,

suchte den alten Arzten,und sonderlichdem Galenus b)viele Fehler zu

zeigen, gerieth aber dieserwegen mitdem Jul.Alexandrino und andern

Verehrern der Altväter in unterschiedene Streitigkeiten, und soll nach

Joh. Huartii) Bericht einen überaus geschickten Theoreticum aber

höchst unglücklichen Practicum abgegeben haben.

-) Conring,introdu& in art.med.p. 106 und Freher.Theatr. viror.erudit.p. 1264.

z) Linden. renovat.p. 52 1. Eshat also Langius in hist. medic. p. 25.zu wenig

gesagt,wenn er ihn bloß einen Professoren Pianum genennet.

r) S.Linden. c. l. --

4) Florent 1556.fol. und Lugdun. 1558.8.

-) Florer. 1551.8. Er batdarinn gewiesen,aufwas Art undWeise die Medici,

wenn sie bei einemPatienten f geruffen würden, sich zu verhalten

- - - 2. " - - - LM.
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ten. Es ist also irrig, wann inCompendiösen Gelehrten Lexico stehet, er

habe Consultationes medicas oder Confilia geschrieben, -

- f) Florent.1553.fol. z

g) Haneviæ 1610.fol.

b) S. Conring. c. 1.

i) InScrutin. ingenior.CapXV.p. m.408.feq

de ARG LLATA(PETRvs)welcher auch sonst de '
oder a) de la Cerlata genennet wird, ein Medicus Latino-barbarus,

lebte zu Bologna zu2nfange b)des funfzehenden Seculi, lehrte daselbst

als Profefför c) Philosophiae & Medicinae,laßnachdamaliger Mode

über den Avicenna, schrieb fechs Bücher de Chirurgia,die zu Venedig

1480. in folio herausgekommen, und an eben dem Orte und in glei

chem Formatzumöffern d; wieder aufgeleget worden, und starb 423. e)

a) S. Gesneri enumerat.alphabet. Chirurg, illustr. p. 407.

b) Nicht aber zu Ende desselben, wie in Lindenio renovato p. 879, und Horni

Microtechne p. 524.feq. gemeldet wird. - -

c) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip.230.feq.

d) Linden. renovat.p.879.

e) S.Orland. 1.c.

AR 1srAEvs, ein König a)der Arcadier, soll ein SohndesA

pollo und der Cyrene gewesen seyn, und die Arzeneykunst bey dem Chi

ron erlernet haben, wiewohl Diodorus b) Siculus bey diesem leztern

Punct nicht einstimmet. Daß er dasOel ausden Oliven zu fammlen,

Butter aus der Milchzu machen, und Bienenkörbe zu verfertigen zuerst

gewiefen, dasgehöret eben nicht hieher, wohl aber,daßihm le Clercc)

die Erfindungdes Lasèrpiti oder Silphi zugeschrieben; es hat aber

Herr D.Schulz d) ausdem Plinio dargethan, daß die Meinungdes

le Clerc in diesem Stück nicht gegründet fey.

a) Clerc hilft. de la medoc. p.32,

b) Lib, IV.

c) loc.cit.

d) Histor.medic,p. 97.

AR1sToGENEs, eingriechischer Medicus, vonCnidusgebürtig,

hatte die Arzeneykunft bei demChryfippoCnidio erlerneta), dessen Lehr

fäzen er auch beständig beypflichtete, undfund alsLeib-Medicusbeydem

Könige AntigonoGonata in Bedienung. Man muß ihn mit einem

andern Arzte gleiches Nahmens, dem Arifogene Thafio, nicht ver

wechseln welcher leztere nachSuidae b)Zeugnißunterschiedenezur Medi

ein gehörige Bücher geschrieben,die aber längst verlohren werden, 1

a)Galen,

-

- -

-
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a) Galen. de venaefect. adverfus Erafiftrateos. -

b) In voc. Erafiltratus. -

A R1sroN, ein alter griechischer Medicus, lebte umdie Zeiten des

Hippocrates. Ausdem Galeno a) fiehet man, daß ihm bereits von

den ältestenMedicisdas unterHippocratesNahmenvorhandene Buchb)

de rationevičtusbeygeleget worden. Bey dem Cello c) findet man

auch einMalagmaAriftonisadverfispodagram omnesque dolores

aufgezeichnet.

a) De alimentor.facultat.Lib. I.und in Comment.in Lib.VI.Aphorism.Hippocr. s.r.

b) Daß hierunter Lib. II. de Diaeta zu verstehen fey, solches hatHerrD. Schulz in

hift. medic. p.309.gewiesen.

e) Lib.V.Cap. 18.zu Ende.

AR1sroTELEs, einer der größten Weltweisen ausGriechenland,

vom Stagiragebürtig,war ein Sohn a)des Nicomachus,und hatte die

Philosophie bey dem Plato erlernet,blieb aber nichtbey deffen Lehrsätzen,

sondern stifftete zu Athen eine eigene Secte, welche die Peripatetische

gemennetworden. Er florierte zu den Zeiten Alexander des Groffen,den

er etliche Jahre informiret hat, und demzu gefallen er nachmals eine

hiftoriam animalium verfertigen müffen. Daßerzu dieser Arbeitdurch

ein praefent von 800. Talenten wäre aufgemuntertworden, solchesge

höret unter die Fabeln b). Von feinen vielen )Schriften sind diezur

Arzeneykunst gehörigen Bücher de medicinalibus,deplantis, de ana

tomicis,nebst andern verlohren gangen, von der historia animalium

aber ist noch etwas übrig geblieben. Daß er nachGaleniZeugniß in

der Anatomie sich sonderlichgeübt,der Aortae zuerst ihren Nahmenge

geben, auch von den Benennungen der Theile desLeibes zuerst geschrie

ben, davon habe ich anderwerts d)geredet,woselbst ich auch zugleich

bemercket, daß er allem Ansehen nach der erste gewesen, der unter den

Griechen menschliche Cörper eröffnet, und feine anatomischen Wercke

mitFiguren ausgezieret habe. Er starb e) endlich zu Chalcis in der

114.Olympiade in einem Alter von 63.Jahren.

a) Diogen. Laert. Lib.V. in vit. Arifttotelis.

b) Schulz. histor. medic. p. 357. feqq.

c) Stanlej. hiftor.philosoph. p.433. feqq.

d) In der Stolischen Historie der Medicin p. 389.feqq.

e) Diog. Laört. cit. loc.

AR1s1 oxENvs, ein griechischer Arzt und Anhänger desHero

philus, lebte zu Anfang des ersten # und hatte die Medicin#
-
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demAlexandro a) Philalethe erlernet. Seine Bücher de pulfibus,

deren Galenus b)gedencket, sind nicht mehrvorhanden. -

) Galen.de different. puls. Lib. 1v. Cap. 10.

b) Ibid. -

ARLvNvs (1 oHANN Es PET Rvs) ein meyländischer a)Medi

cus, so unter die Latino-barbarosgehöret, schrieb de faciliori ali

mento; de potu balnearumz de loti difficultate 5. de articulari

morbo; de pirandi difficultate, de feminisfluore involuntario;

de feb. quartana &c. welche piecen zu Meyland 1 : 15.fol.ans Licht

gestelltworden. Man weißnicht eigentlich, wenn ergelbet. -

a) S. PicinelliAteneo de i Letterati Milanefip. 319. -

ARMA (1oHAN NFs FRANciscvs) ein welcher a)Medicus,

lebtezuTurin inderMitte desXVI.Seculi,und schrieb depleuritide b)

libellum ; de veficae & renum affectibus c) tractatum, ließ auch ein

Examen trium specierum hydropum zu Turin 1 566.8.herausgehen.

a) S. Linden. renovatp.580.woselbst er Clavaffenfisgenennet wird.

b) Turini 1549. 8. " -

c) Bugellae 155c. 8. -

ARN1G1vs (BARTHOLoM AFvs) ein Medicus und Poet von

Brescia a) bürtig, muste bey feinem Vater bis ins 18. JahrfeinesAl

ters das Schmiede Handwerck treiben, fleng aber nachmals an zu fu

diren, erlernte zu Padua die Arzeneykunft, lehrte hierauf selbige in feiner

Geburtsstadt,practicirte aber so unglücklich,daß er von den Anverwand- -

ten der Patienten öffers mit Steinen nach Hause begleitetworden,und

starb endlich 1577. an der Pest,nachdem er Meteorologiam,Medi

cinam amoris,und einige Gedichte in italiänischer Sprache ausgeferti

get hatte.

a) S. FreheriTheatr. viror. erud.p. 1274.feq.

ARNIsaevs (FR 1DER 1cvs) ein dänischer Medicus von Hille,

rode a) aus Seeland bürtig,practicierte in Coppenhagen, schrieb einen

Tractat de Melancholia b) hypochondriaca, und starb 1654.im33.

Jahre seines Alters. -

a) S.Witteni Diar.biograph. ad an. 1654.

b) Hafniae 1654.4. S. Linden. renov. p.305. '

ARN1sAEvs (HENN 1 Ncvs) ein berühmter Philosophus und

Medicusvon Schlanstedt ) bey Halberstadtbürtig, übte sich nebst der –

Arzeneykunstin der Historie und Politic, besuchte Franckreich b) und

-
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ARNOLDIvs. ARoMATARIvs. 5 x

geland, promovierte unter dem Parcovio zu Helmstädt in DoRorem

Medicinae, lehrte hierauf als Professor Philosophie zuFranckfurth an

der Oder, erhielt 613. eine medicinische Profefforatur in Helmstädt,

verwaltete auch selbige mit groffem Ruhm, gieng aber 16 20. als Rath

und Leib.Medicusdes Königes von Dännemarck, Christiani IV. nach

Coppenhagen,iedoch mitdem Beding,daß er seineStation inHelmstädt

zu aller Zeit wieder antreten könte, wenn es ihm in Norden nicht gefal

len sollte, kam aber nicht wieder zurück, sondern starb zu Coppenhagen

1636. ), nachdem er, auffer andern zurPhilosophie und Jure publico

gehörigen d) Schrifften, Disquifitiones )departushumani legiti

mis terminis; Observationes&Controverfias anatomicas und als

lerhand medicinische Diflertationes hinterlaffen hatte.

a) S. Boehmer Memorias Medicor. Helmstadienf p. 22. seqq. Es ist also falsch,

wann er von Monß Bayle, von den Verfaffern des Compendiösen Gelehrten

- Lexici,und vielen andernvor einengebohrnen Halberstädter ausgegeben worden.

) S. Bayle Dictionair. art.Arnieusp. 346.feq.

) Ich weiß wohl,daß inWitteni Diario,in Langi histor. medica,in demDictio

naire desMonf. Bayle &c. das Jahr 1635.zu feinem Todes-Jahr gefezet wor

den, ich habe aber hierinn den citierten Memoris Boehmerianis mehr trauen

wollen. In Compendtöfen Gelehrten Lexico ist es hingegen ein offenbahrer

Druckfehler, wenn es heißt, er fey 1675. gestorben. -

d) S.Bayle c.l.wofelbst fonderlich feine Doérinapolitica in genuinam methodum

redučta als ein gelehrtes und fehrgründlichesBuch gerühmet wird.

s) Diese sind mit den Observat. & Controverfanatom.zuFranckfurth 1642.in 12.

zusammen gedruckt worden. S. Linden. renov.p.390.

ARNoLD1vs (casPAR) ein MedicusvonHallenschleben )bür

tig,wurde zu Helmstädt an. 1 594. Medicinae Dočtor, erhielt auch in

eben diesem Jahre aufgedachter Academie die Profeffionen physiolo

gicam, starb aber nicht lange hernach 16.06. nachdem er einen Tractat

de natura hominisexfententia Hippocratisherausb)gehen laffen,

4) S. Boehmeri Memor. Medicor. Helmstadienf p. 15. feq.

) Helmstad. 1595.4. S. Bibliothec. Rivinian.p. 296.

ARNoLovs v1LLANovANvs. S. Willanovanus.

- ARoMATAR1vs(1osEPHvs)oder deAromatari,ein berühm

ter Medicuszu Venedig a), florierte in der ersten Helffte des siebenzehen

denSeculi,und fährieb einen Tractat de Rabie b) contagiofa,welchem

er eine lesenswürdige Epitel degeneratione plantarum exfeminibus

vorfzte,darinner nachdemEmpedocles zuerst )gewiesen,daß dieSaa

N(TM)
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6 - ARTEMIDORvs. AsCLEPIADES. - -

men derPflanzen nichtsandersals Ovula wären,in denen die famina

und rudimenta futurae plantae zu finden.

a) S. ImperalisMuseum historic.p. 222.

b) Venetis 1625. 4. und Francofurt. 1626.4. S.Linden. renov.p.708.

c) S. Joh.Gothof Bergeri Physiologian medic.p.461.

ARTEM1DoRvs, einMedicus,ausderStadt Sida a) inPam

philien gebürtig,war ein Anhänger desErasistratus. Von feinen Schriff

ten,die CoeliusAureliunus etlichemal angeführet hat, kan man nichts

mehr aufweisen. Manweißauch nicht,wann er eigentlich gelebet.

a) Coel.Aurelian.acutor. morbor. Lib. II.Cap.31.

ARTEM 1s1A, eineKöniginvon Carien und Gemahlin desMau

foli,foll nach Plini a)Berichtdemnochheutzu TagefogenanntenKraute

ihrenNahmen beigeleget haben,da eszuvor Parthenisgeheiffen.

a) Histor.natur. Lib.XXV.Cap. 7.

ARToR 1vs, ein Anhänger a)desAsclepiades,hat einige practische

- Bücher ausgefertiget, woraus von Coelio Aureliano dann und wann

einige excerpta angeführt worden. NachderMuthmaffungdesMons

le Clerc b) soll er eben derjenige fyn,welcherdemKäyserAugustusbey

der Bataille in den Campis Philippicis dasLeben errettet.

- a) Coel.Aurelian. acut. morbor. Lib. III. Cap. 14.

b) Hist. de la medec.p. 423. - -

AsCLEPIADEs, ein berühmter griechischer Arzt, vonPrusa aus

Bithyniengebürtig, lehrte anfangszuRom a)die Rhetoric, applicierte

sich aber nachmalszur Medicin, machte darinn viele Neuerungen b), und

legte den Grundzuder so genannten methodischen Secte. Er florierte zu

denZeitenPompejimagni,hielt es inderPhilosophie größtentheils ) mit

dem Epicuro, bey der Arzeneykunft aber gab er einen Eclecticum ab.

Daß er die Vomitive und Purganzend) verworffen, auch überhaupt

von dem innerlichen e) Gebrauch der Medicamenten kein sonderlicher

Freund gewesen, sondern mehr aufdie Dieteticam und Gymnasticam

gehalten,das hatCelfusf) angemercket, welcher auchzugleich eröffnet,

daß er sich vor den ersten g) ausgegeben,der den Nutzen desReibens bey

denPatienten gewiesen,da dochHerodicusihm längstzuvor, sowohlals

Hippocrates,hierinndenWeggebahnet,eben wieChryfippus bereitsvor

ihm die Purgier-Mittelverachtet hatte. Ob er gleich zufügen b)pflegte,

es müffe ein Medicus feine Krancken sicher,geschwind, und aufeine an

- geneh
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AsCLEPIADES. AscILEPIoDoTvs.

genehmeArt curiren können, so bewieß er doch solches in der That nicht

allezeit. Er erlaubte zwar, nach dem Exempel des Cleophantus i),fei

nen Patientenden Gebrauchdes Weinszum öffern, suchte sie auch bald

mit spazierengehen,bald mitfahren, tragen, reiben und andern Bewe

gungen zufoulagiren, stellete aber zu anderer Zeit einen rechten Kercker

meister k) vor. Das merckwürdigste ist,daßihm Coelius l)Aure

lianus die Erfindungder Laryngotomie beygeleget. Von seinen vie

len Schriffen,die vonCelfo,Galeno, sonderlichaber von CoelioAu
reliano am meisten citiretworden, ist fast m) alles verlohren. Er soll in

beständiger Gesundheit gelebet und endlich bei hohem Alter von einer

Stiegen) sich zu tode gefallen haben. Wann eswahr ist,daß er sich

vermeffen o),man solle ihn vor keinenArzt paßiren laffen,wenn er iemals

kranck würde, so dürfte er unter denCharlatans einen ansehnlichen Platz

finden. Man mußübrigens diesen Asclepiades mit andern Medicisp)

gleiches Nahmens nicht vermischen.

a) Plin. hit. natur. Lib. XXVI. Cap.3.

b) Celsius in praefat. Lib. I.

«) Galen. deTheriac.ad Pion. cap. 14.

a) S., die not. a. citierte Stelle des Plini.

) Scribonius Largus meldet zwar in der Epift.ad Caj.Jul.Callistum, eshabe Ascle

piades denjenigen vor keinen Medicum gehalten, der nicht 2. biß 3.Medica

mente vor iede Kranckheitparat hätte, es meinet aber le Clerc pag.404“ daß

man solches von äußerlichen Arzeneymitteln verstehen müffe.

f) Lib.V.in praefat.

z) Lab.11. cap. 14. Man kan hierbey dasjenige nachlesen, was Herr D. Schulze

in seiner Hüftor. medicin. p.30.feq. dißfalls beigebracht, woselbst er gar wohl

angemercket, daß der Nutzen des Reibens und Salbens den Egyptiern weit

eher als den Griechen bekant gewesen.

b) Celfus Lib. III. cap.4.

i) Plin. Hit. nat. Lib.XXVI.Cap.3. und Celf. Lib. III. cap. 14

k) Celsius Lib.III. cap.4 - - - - -

1) Acut. morbor. Lib. III. Cap. 4. Er hat aber in eben diesem Capitel sich wie

dersprochen,wann er gedachte operation den Vorgängern des Asclepiades zu

eschrieben. - - - --

„" soll von seinen chirurgischen Büchern noch etwas in der Biblioth. Me

dicea zu Florenzvorhanden sein. S.Conring, introd. P401. feqq.

„) Plinius hilft, natur. Lib.VII. Cap. 37.

o) Id.ibid“ f Hof & R 394. feqq.

) S. Reinefli epift. ad Hofmann. upert. P. 394 sei, - -
p AscLEP 1oooTvs, ein berühmter griechischer Medicus, florierte

zu Ausgange desfünften a)Seculi, die Arzeneykunst bey dem#
- - CO Q)
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3 AsELLIvs. AsTARIvs.

cobo Psychresto b) erlernet, führte den ganz vergessenen Gebrauchder

weiffen Niesewurz zuerst in der Medicin wieder ein, und verrichtete mit

diesem Medikamente in den hartnäckigsten und vor incurabel gehaltenen

Krankheiten die glücklichsten Curen.

a) Freind hist. de la medec. Part. I.p. 161.

b) ld. ibid. p. 199.

Asel.L1vs (cAsPAR) ein welcher Medicus undgeübter Anato

micus von Cremona a) bürtig, lehrte zuAnfange des XVII. Seculi als

Professor Anatomie zu Pavia, entdeckte an. 1622. in einem Hunde

die vala lačtea mesènteri,die zwar schon von Erafiltratogesehen,aber

nachmals vergeffen worden, und hinterließ Dissertationem de Lactibus

feu lačteis venis, die nach feinem Tode 1627. in 4. zu Meyland her

ausgegeben,undzum öffern b)wieder aufgelegt ist.

a) S. Douglali Bibliograph. anatomic. p. 199.

b) S. Linden. renovat. p. 148.

As1vs (N1 coLAvs) ein Philosophus und Medicusvon Cremo

na a), lebte zu Anfange desfechzehendenSeculi, und hinterließ, auffer

andern und hieher nichtgehörigen Schriffen, Libros II. contra cura

tores morborum praeftigiofos, die aber vermuthlich noch nichtge

druckt sind.

a)S.ArifiiCremon. literat.Tom. II.p. 34.

AsPAs1A, eine griechische Aerztin, hat von den Kranckheiten der

Weiber und sonderlichder schwangern undgebährendengeschrieben,wel

che Bücher aber längst verlohren sind,doch hat Aëtius aus denselbigen

unterschiedene fragmenta vom Untergange errettet,und solcheTetrab.IV.

Sermon. IV. hin und wieder eingeschaltet. Monf. le Clerc a) mei

net, daß diese Aspafia eben diejenige fey, welche bey dem Cyro und

Artaxerxe als Maitreffe in großen Gnaden gestanden, wovon AElia

nus b)weiter nachzulesen ist.

a) Hift. de la medec. p. 433.

b) Var. histor. Lib. XII.Cap.1.

AsTAR 1vs (BLAs1vs) ein Medicus und berühmter Praéticus

aus Pavia a), fo unter die Latino-barbarosgehöret,florierte zu Ende

des XV. und Anfange desfolgenden Seculi, fchrieb de curandis h)

febribus, hinterließ auch Confilia medica, welche den Confilis des

Matthaei de Gradibus mit beygedruckt worden, -

-
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ATHENAEvs. ATHoTis. »

a) S. Linden. renovat. p. I32.

- 4) Lugdun. 1532. 8. Manfindet auch diesen Tractat bey dempraktischen Wercke

- des Gatinariae. - -

- - ATHENAEvs, ein berühmter griechischer Medicus, war zuAtta

lia, einer Stadt in Cilicien gebohren, und florierte zuden Zeiten des ältern

Plinius. Er fifftete a) eine eigeneSecte,welche die pnevmatischege

nennet wurde,zuwelcher sich nachmalsfehr viele geschickte Aerzte beken

neten. Galenus, der sonst nicht leicht iemanden gelobet, hat doch die

fen Athenäusungemein b) herausgestrichen, ob er ihngleich, seiner Ge

- wohnheit nach, auch öffers wiederleget. Vonfeinen Schriffen ist al

les verlohren, doch findet man bey dem Galeno und Oribafio einige

fragmenta. -

a) Galen. de different. pulf Lib. IV.Cap. 14. und Lib. I. de dignof. pulf Cap. 3.

Doch hat er Lib. II.de different.puls fast zu Ende den Chryfippum,f&tx pnev

maticae proavum genennet.

5) z. E. Lib. II. de Symptomatum causis cap.4. sonderlich aber Lib. I. de ele

ment.Cap. XI. e

ATHENAEvs, war von Naucratis aus Egypten bürtig, lebtezu

Ausgangedes andern Seculi,und gab zu Rom einen geschickten Gram

maticum ab. Ob er gleichfeiner Profeßionnach keinMedicusgewesen,

auch felbst in seinen LibrisXV.Deipnosophiftarum vondenAerzten a)

und Philosophen b)zum öfftern gar verächtlich gesprochen, so hat erdoch

indiesem lesenswürdigen Wercke ) so viele zur Materia medica,Diä

tetic und gesammtenArzeneykunftgehörige Sachen mit einflieffenlaffen,die

man anderswovergeblich d)suchen dürfte, -

a) Schulzi histor. medic. p. 304. feq.

b) Stolli histor. literar.p. 55.

«) Prod. Lugdun. 1657.fol. - -

d) Dahin rechne ich, wann er Lib. II. von dem Podagra epidemice graflante er

zehlet,daß es nicht allein unterMenschen von mancherleyAlter und Geschlecht,

fondern auch so gar unter dem Vieh gewütet. It, wenn er Lib.XII. aus dem

Xantho meldet, wie Andramytis, ein König der Lydier die castrationem

feminarum zuerst erfunden habe.

ATHoT 1s, ein vermeinter König in Egypten, soll nicht allein in

der Arzeneykunft viele Erfahrungbefeffen, sondern auch so gar anato

mische a) Bücher geschrieben haben. Weil aber fein vorgegebenes Al

ter so weit hinausgerücket wird, daß er bey nahe anderthalb tausend

Jahr vor b) Erschaffung der Welt müste fioriret haben, so sieht man

wohl,daß die gesammte Nachricht die Fabeln gehöre. a) a
- 2. ("C

-
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SO ATRATvs. AvBERIvs.

a) Clerc hilft. de la medec.p.24.

b) Schulzi hilft. medic. p. 27.

AT RATvs (HvGo) oderAtra&ffus de Evesham, einzu einer Zeit

überaus berühmter englischer Arzt, von Evesham, einer Stadt in der

Grafschafft Worchester bürtig, florirte zu Ausgange des dreyzehenden

Seculi, wurde von Pabst Martino IV.zu seinem Leib-Arzte a) nach

Rom beruffen, auchvon selbigem zum Cardinalgemacht,und hinterließ

auffer andern Canones medicinalesund Opusculum de febribus.

a) S. MandofiiTheatrum Archiatrorum p. 101. feq.

ArRoc1ANvs (1oHANNEs) ein MedicuszuFreyburginBriß

gau,florierte in der ersten a) Helffe desfechzehenden Seculi,und schrieb,

auffer andern und hieher nichtgehörigen,Commentariosin AEmilium

Macrum de re herbaria, die zu Freyburg 1530. 8. zum Vorschein

gekommen.

a) S. GalliBibliothec. medic.p.162.

ATTALvs, ein Medicuszu Rom, lebte in andernSeculo, und

hatte die Arzeneykunst bey demSoranus a) erlernet,weswegen er auch

den Lehrsätzen der Methodicorum eyfrig anhieng. Wie er dem Cyni

fchen Philosopho,Theageni,der an einer Entzündungder Leber sehr

kranck gelegen,durchdenGebrauch der cataplasmatum relaxantium

von Leben zum Tode geholffen, solches hat Galenusb) umständlich er

zehler,auchihm dieserhalben den Titul einesAfiniThefälibeygeleget.

a) Galen. method. medend. Lib. XIII.Cap.14.

b) loc. cit.

ATTALvs, der letzte König von Pergamus,florirte zu denZeiten

des Cato,und bekümmerte sich sehr um die materiam a) medicam,

sonderlich um die UntersuchungderGiffe und Gegengiffe. Seine hier

von publicirte Schriffen sind verlohren gangen, doch hat Galenus 4)

einige Compositiones medicasvon ihm citiret. -

a) Galen. de Simplic. facult. Lib. X. Cap. r.

b) De Composit. medicament.fec.gen. Lib. I. Cap. 16.feq.

AvBER1vs (CLAvD 1vs) oder a) Alberius, ein Medicus und

Professor Philosophie b) zu Lausanne, lebte gegen Ausgangdes sech

zehenden Seculi, und schrieb auffer andern einen Tractat de Concor

dia c) medicorum,darinn er die Galenicos und Chemicoszu ver

einigen suchte,

a) Es
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AVBERY, DAVBRY, 61

4) Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico aus dem

Claud.Auberis und Claud. Alberico, oder vielmehr Alberto , zwey Personen ge

macht worden.

b) S,GalliBibliothec-medic.p.59.

c) Lausanne 1585.8. S.Bibliothec. Rivinian.p.739.

AvBERTvs(1AcoBvs)S.Albertus.

AvBERY(1oHANNEs) oder Albericus, ein französischerMe

dicus, hatte zu Montpellier a) unter Andr.Laurentio studiret, practi

cirtezu Parisgegen Anfangdes siebenzehenden Seculi, schrieb de re

- - fituenda&windicanda medicinae dignitate b) apologeticum;gab

auch ein gelehrtesund curieuxes Buch unter dem Titul, L'antidote

d'amour, heraus, dedicirte felbiges feinem ehemaligen LehrerdemLau

rentio, und machte sich hierdurch so bekannt, daßman gedachte piece

zu Delft 1663. 12.wieder auflegen laffen,

- a) S.Niceron memoiresTom.22.p.280.feq.

b) Paris. 1608. 8. -

d'AvBRY(1EAN) einfranzösischerAbbévon Montpellier a)bür

tig, war Canonicus bey dasiger Domkirche, gieng als Mißionarius

nach Asia und Africa, legte sich zugleich auf die Medicin und sonderlich

die Chemie, hielt überaus viel von Raymundo Lullo, wollte dessen

Quint-effenz entdeckt haben, ließ sich bey geschehener Zurückkunfft zu

Parisnieder,machte mitfeinerpanacée ein ungemeinesAufsehen, erhielt

auch,weil er ein Priester war, von Pabst Alexander VII.an. 166o.

die besondere Erlaubnis, daß er öffentlich practiciren durffte, schrieb,

auffer andernund hieher nichtgehörigen,La merveille du monde, ou,

la medecine veritable nouvellement refuséitée; Le Triomphe b)

de l'archée; Abregé de l'ordre admirable&desbeauxSecretsde

S.Raymond Lulle, avec l'abregé c) des consultations&remercie

mensécrits& envoyéesà l'Abbé d'Aubry,meldete in diesem letzteren

Tractat, daß feine praxis so weitläuffigfey, daß er manchen Tagbey

200.Patienten, überhaupt aber über 300.000. Personen zehlen könte,

die feiner Arzeney fich bedienet hätten. Es lebte dieser Charlatan noch

zu Paris 1667. -

a) S. Niceron memoiresTom.22.p,262. fèqq. -

b) Paris 1659. 4. Es ist auch diese piece lateinisch übersetzt,und1660,zu Franck

furth unter dem Titul, Triumphus Archei,in 4,gedruckt worden, -

e) Paris 1665-4

H 3 AvEL
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62 AVELLINVS. AVENZOAR.

/ AvELL1Nvs(FRANC1scvs) eingeschickter Medicusvon Mes

fina a), lehrte bey dafiger Academie als ProteförMedicinepractica,

florierte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb Expostulatio

nem b) contra chemicos, qua eorum paradoxa refeluntur, hin

terließ auch einen Tractat develicantium ufu in febribus malignis,

derzu Meßina 1664.4.ans Lichtgetreten.

a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.l.p.202,und Appendic.p.40.

b) Meffanae 1637. 4.

AveNzoAR, ein arabischer Arzt und groffer Praéticus *), hat

zuAnfange des XII.Seculifloriret, und sich größtentheils a)zuSevilla,

einer Hauptstadt von Andalusien, aufgehalten. Weiler 135.Jahr alt

worden, so hat er bei einer so langwierigen Erfahrung in feinem medici

mischen Wercke,Theifir b)genannt, gar vieles angemercket,daszuvor

unbekanntgewesen, wie denn Herr D.Freind ihn vor den ersten ausge

geben, der in feiner praximedica einen abfcefum c) mediafini,abs

ceflüm d) pericardii, und relaxationem e) oeföphagi obferviret,

und nicht allein die Kennzeichen von diesenzuvor noch nie beschriebenen

Krankheiten, sondern auch die Art und Weise felbige zu curiren ange-

wiesen habe, da es denn gewiß remarquabel ist,daß er bei der letztern

... Maladie die Clysteresf)nutrientes nngemein recommendiret.Nach

dem Ausspruch des kaumgedachten HerrnD.Freinds soll er auchderer

steg)feyn, dervondem Nutzen desBezoarsteines inder Medicin etwas

aufgezeichnet, wiewohl Nicolaus Monardesdiese Ehre b) dem Sera

pion und Rhazes beylegen wollen. Merckwürdigist es auch, daß erdie

Lithotomie i) als eine abominable chirurgische operation verworffen,

hingegen aber dieBronchotomiek),welche bei seinen Landesleuten nicht

gewöhnlich, in gewissen Fällen angerathen. Sein Tractat de Sim

plicibus medicamentisliegtnoch bißdato inMSCt./)verborgen. -

*) Daß sich diejenigen irren, die ihn vor einen ledigen empiricum halten, solches

hat D. Freind in feiner hilft.de la medec. Part. II.p.122. feqq. gewiefen. -

a) S. Freind hift. de la medec.Part. II.p. 12I. -

A) Von dessen lateinischen, obgleich höchst elender,Udersetzung find in Linden.re

- nov. p.2. drey unterschiedene Auflagen amgeführt worden, wovon die lez

te zu Lion 1531.in 8.zum Vorschein gekommen. Daß es unter die raren Bür,

cher gehöre,das bezeuget Conring in seiner introd. in art.medic. Cap. 3. 5. 24.

-

-

-

"P- 99.

c) lib.ct.p. 130.feq. -

3ä -e) ibid.p, 153 legte - - - - -

- - F)ibid.
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f) ibid.p.154.

g) ibid.p. 170. - - - - -

Z) S. die Stolische Historie der Medicinp.606.

i) Freind c.l. p. 15I.

k)ibid p. 152.

l) S.Schellhammer,addit.ad Conring.introd.Cap. III. g.24.p.128.

- AveRRHoes, ein arabischer Philosophus und Medicus , war

zu Cordua, einerStadt in Andalusien,#" a) und stund daselbst

als Ober-Priester und oberster Gerichts-Verwalter des gesammtenKö

nigreiches in groffen Anfehen. Er pflichtete in der Philosophie demAri

foteles bey, und verfertigte über dessen Schriffen fo viele Commenta

rios,daß er deswegen denBeynahmendesCommentatoris erhielt.Die

fich bereden, er fey hierbey in gefährliche Irrthümer gefallen, habe die

SeeledesMenschenvor materialisch und sterblich gehalten, auch darbey

alle Religion verlachet, die irren. b)fich; wie es denn auch falsch ist,

wann man ihn vor einen geschwornen Feind c) des Avicenna ausgege

ben, da er doch über defen Cantica commentiret und gedachtes Buch

unterdie besten medizinischen Werckegezehlet hat. Nach desD.Freinds

Urtheil find feine Verdienste in derArzeneykunst nicht fonderlich d), in

dem er mehr einen Speculateur als Practicum vorgestellet, doch wird

-unter feinen hieher gehörigen e) Schriffendas so genannte Colligetvon

Conringenf) alsdas beste Compendium medicinae gerühmet. Daß

hierinn seine Haupt-Absicht dahingangen, die damaligen Theoreti

fchen Streitigkeiten derAerzte beizulegen, und sonderlich den Aristoteles

und Galenus indiesem Punkt mit einanderzu vergleichen, das hatHr.

D.Freindg)remarquiret. Er ist nach einiger Meinung an. Hegir. 595.

oder 603.ündalsozu Anfange desXIII.Seculi inMaroccob)gestorben,

4) Freind hilft.de la medec. Part, HI,p.183

b) Id.ibid-p.191-feqq

s) ibid.p. 188.

d) ibid. P. 186.

) S.Linden.renov.p.94. fq. -

f) in introduct.in art.med.Cap. III. s.24.p. 100. Es scheinet aber , daß dieses

elogium der großen Hochachtung beizumeßen fey , welche Conring gegen den

Aristoteles getragen. -

g) cir.boc. p. 187.

b) ibid. p. 183- - -

AvF1D1vs (r1Tvs) S.Titus.

- avGEN1vs(HoRAT1vs)ein berühmler welscherMedicus von

- Monte
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Monte Sančto a) bürtig, wovon er auch denBeynahmen b)führte,lebt

te inder letzten Helffe des XVI.Seculi, lehrte anfangszuTurin ),end

lich aber, nachdem Tode des Capivacci, zu Padua als Professor

Medicine primarius, schrieb defebribus z de medendis calculosis

& exulceratis renibus; de curandi ratione per fänguinis mifio

nem ; de partu hominis incerto ; hatte mit Alex.Maßària einige

Streitigkeiten,machte sich am berühmtestendurchfeine Epiftolas&Con

fultationes medicinales, hinterließ auch noch unterschiedene andere

Tractate, die erstlich einzeln d), nachmals aber zu Venedig zusammen

gedruckt worden, und starb zu Padua 1603. Sein Vater, Ludov.

Augenius, fand bey dem Pabst Clemens VII.als Leib-Arzt e) in
Bedienung. v

a) S. Linden. renov.p.468.

b) Es ist also ein Fehler, wann in Compendiösen Gelehrten Lexico ausdem Ho

rat, Augenio und Hor. Augen.de Monte Sawäfto zrbey Personen gemachet worden.

a) S.den Titul seines Operis Posthumi de febribus, woselbst ihm von feinem eis

genen Sohne,der dieses MSC. ediret hat, keine andere medicinische Professor

ratur, als die Turinische und Paduanische beigelegt worden. Es ist demnach

falsch, wenn in Linden.renovato, in Langi histor. medica, in Compendiösen

Gelehrten, Lexico &c.gefaget wird, er habe zu Rom und zu Pavia, die Arzes

neykunft gelehret.

S.Linden.renov. c. l.

e) S.Castellani vit.medicorump.246.

AvGvsTvs(LEoNARDvs) ein MedicusvonBergamo a)bür

tig, lebte und practicirte als Physicuszu Cremona b) in der Mittedes

dreyzehenden Jahrhunderts, und schrieb auffer andern demodo.curan

di infirmos, und Repertorium de pefte. Man mußdiesen Medicus

mit einemandernBergameser gleiches Nahmens, der ein FeindderAerz

te gewesen, auch wieder felbige einBuch unter dem Titul Lantimedi

cina zu Bergamo 16.4.herausgegeben, und endlich als ein Mitglied

der Excitatorum infeiner Geburtsstadt 1660. gestorben ist, nichtver

mischen C). - -

a) S. Calvi Scena letteraria degli Scrittori Bergamaschip.376.

b) S.Arifii Cremonam literat.Tom.I. P. II8

c) S.CalviScen.lett.p. 346.feq.

de AvCvsT 1s(ov1R1cvs)ein Arzt, so unter dieLatino-bar

barosgerechnetwird, war von Tortona a)gebürtig,und lebte zuAus

gange des funfzehendenSeculi. Er schrieb ein Lumen Apothecario

rum, welches desManli de BoscoLumini majori beygedrucket,

etliche
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etlichemalb)aufgeleget,ambesten aber von Nic.Mutonoherausgegeben

worden.

a) Linden. renov. p.928.

b) ibid.und in Biblioth. Rivin.p.539,

av1 cENNA, ein arabischer Arzt und Philosophus,ist zua)Bo

chara, einer Stadt in der Provinz Chorasan, in Persien an.980.zur

Weltgebohren, und hat bey noch jungen Jahren inder Weltweißheit

und Medicin sich sehr geübet, viele Schriffen verfertiget,und seinemei

ste Lebenszeit in Ispahan b) zugebracht. Er soll, ob er gleich einengroß

fen Philosophen agieren wollen,überaus wollüstiggewesen sein,unddurch

allerhand Unmäßigkeit sein Leben verkürzet haben, auch endlich zuMe- -

dilla an, 1036.in dem 56.Jahre seines Alters gestorben undzu Hamas -

dan begraben feyn.Die ihnvor einen Groß-Vezier, Prinzen oder gar -

vor einen König ausgegeben,die irren 4) fich. SeinCanon medicinae,

welcher viele Secula hindurchalsdasbesteSystemamedicinae angeprie

fen, von D. Freinden aber nicht d) sonderlich aeftimiret worden, ist -

nebst einen übrigen zur Arzeneykunstgehörigen Tractaten ins Lateinische

übersetzt, und an verschiedenen Orten, und in mancherleyFormatgedru- -

cket )worden. Daß er der erstegewesen,der,nach desMonfile Clerc -

Urtheil,von einem chemischen Medicament etwas erwehnet habe, solches

ist falschf), wie esdenn auch irrigg) ist,wann Herr D. Freinderhär

ten wollen, daßAvicenna von keinem andern durch chemische Kunstbe

reiteten Arzeneymittel, alsvon dem einigen Eyer-Oele, geredet habe.

a) Freind hist. de la medec.Part. II-p. 113- - . - A

- b) “ /z A%- f, „,F-C/,
) Ibid. p. 116. -

. . d) Ibid. p. 117. feqq. - /4 # 4. s997 45

e) Linden.renov.p.98. feqq. -

f)"e Stolische Historie der Medicin p.767.feq.

g) Ibid. -

AvREL1ANvs(coe L1vs) ein berühmter Medicus, vonSic

ca aus Numidiengebürtig,florirtezuEnde desandernSeculi,undpflich

tete den Lehrsätzen der Methodicorum bey, unter welchen er sonderlich

den Soranus a)fehr hoch geschäzet. Von feinen vielen b)Schiffen

hat man nichts mehr übrig als drey Bücher de morbis acutis, und

fünffe de morbis chronicis, welche von D.Joh.Conr.Ammann ()an.

1709.undzum letztenmal 1722,zuAmsterdam in 4. am besten heraus

gegeben,mit seinen eigenenund desvonAlmeloveen AnmerckungenundLe
-

X1CO
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thodicorum fcriptisfuperfiteslibri, genennet worden. So schlecht

und barbarisch *) die lateinische Schreibart des Aureliani gerathen,

fo vortrefflich find doch die zurSemiotic gehörige Sachen, wie er denn

in diesem Stück eine solche Stärcke e)gewiesen,daßman ihn nichtallein

dem Hippocrates, Aretäusund Galenus gleich schätzen, sondern auchzu

weilen gar vorziehen muß. Merckwürdigist es,was erLib. I. morbor.

chronicor.cap.3.von einem lncubof) epidemio, und Lib.V.mor

bor. chronic.cap.4.von Haemorrhoidibusveficae angeführt hat.

a) S. Coel.Aurelian. in przfat.in Lib.V.morbor. chronic. -

- - b) e.g. De specialibus adjutoris, de febribus , de paffionum caufs, de mulierum

--- paffionibus, de chirurgia &c.denn alle diese und noch mehrere find von Aure

liano felbst allegiret.

pendiöfenGelehrten, Lexiciirriggemeldet worden.

d) Ich möchte aber wissen, wohin er die problemata desCaffi unddie Werckedes

Gariopontizehlen wollte.

*) Es hat also Thomas Bartholinus in feinen Differtat.de libris legendis einen Geld -

dächtnis- Fehler begangen, wenn er pag. 159. zu Ende der Diff.V. den Aure

lianum nebst demCelfound Plinio unter die netten und reinen lateinischen Scri,

benten gezehlet, da er vermuthlichden Scribonium Largum nennen wollen.

e) S. die Stolische Historie der Medicinp.556.feq.

f)Ein eben so curieuses Exempel findet man auch in des Athenaei Deipnofophit.

Lib.2.von dem Podagra epidemia, womit nicht allein Menschen von beyders

ley Gefählecht und unterschiedenem Alter, sondern auch so gar ganze Heerden

von Vieh angestecket worden. - -

- AvR1cALCHvs(FRANC1sovs) ein berühmter Medicus zu

Verona a), wurde zuPadua 1.493.Medicinae Doctor,florirte zuAn

fange des XVI.Seculi, und schrieb de medicamentis fèlectis juxta

Partes affectas, hinterließ auch unterschiedene Confilia medica,

«) S. Chioccum de medicis & philosophis veronenfibusp. 53 feq.

AvR1FABER(ANDREAs) ein berühmter Medicus aus Breß

an4) bürtig, gabanfangs ander Marien-Schulezu Danzig an. 1540.

einen Rectorem ab, erhielt so dann eine medizinische Professoratur zu

Königsberg, wurde hieraufvondemdamaligen Herzoge vonPreuffenzu

seinem Leib-Arzt undGeheimen b)Rath ernennet, und starbindieserBe

dienung 1 559.nachdem er eine Historiam fuccini hinterlaffen, welche

von seinem Amverwandten, dem Laur.Scholzio, dem vierten Buche

der Confiliorum & Epistolarum Cratonis mit einverleibetworden.

- a) S.

-

- ) Nicht aber von dem Hr.von Almeloween,wie in der andernAuflage desCom,

xicoCoeliano begleitet, und auf dem Titul, solid) exomnium me-

-
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- a) S. Praetori Athen. Gedanenfp. 172.fq.

b) S.Craton. Confil. & Epift. medic, Lib. IV-p. 291.

AvsTR 1vs(sEBAsT1ANvs) ein teutscher Medicus, vonRuf

facha)in Elsaßgebürtig, florierte in der ersten b) Helffe des sechzehen

denSeculi, schrieb einen Commentarium )über des AEginetae Buch

detuendavaletudine, gab auch ein Werck de morbisinfantum her

aus,welches ausden Schriften deralten und sonderlichder arabischend)

Aerzte zusammengetragen, von Nic.Fontano mit einem Commenta

rio versehen, und ambesten zu Amsterdam 1642.in 8.und 12,publiciret

worden. Er starb zu Freyburg e)in Brißgau 1550,

4) Quenstedt de patr. illuftr.viror. p. 15I.

b) Conring.introduct.in art.medic.p. 196.

a) Argentorat. 1538.4.S.Linden.renov.p,962,

d) Conring. c. l.

e) S. Galli Bibliothec.medic.p.274.

AvzoT 1vs(ADR 1ANvs)ein vonThom.Bartholino a)hoch,

geschätzter Medicuszu Paris, lebte um die Mitte des XVII.Seculi,bil

ligte desJoh. Pecqueti anatomische Entdeckungen, und schrieb dieser

wegen Epistolam ad Pecquetum devafis lačteis&receptaculo chy

# welche Sibold.Hemferhuysfeiner Melfi aureae mit beydrucken b)

IM. -

S, dessen Opufcula nova anatomicap,36. 45.und 65.

b) Linden. renovat.p. II.

AxT1vs (1oHANNEs coNRADvs) ein Practieus zu Arn

stadt a), hatte zu Helmstädt unter Conringio und Meibomio studiret,

iebte zu Ausgangdes siebenzehenden Seculi, schrieb Dialogum depar

tufeptimefri und Tractatum de arboribus coniferis, welche bey

de Werckgen zuJena 1679. 12.gedruckt sind, fügte der letzteren piece

eine Epistolam de Antimonio bey, und hatte darinn von Guidone

. Patino etwas nachtheiliges mit einfließen laffen. Weil nun diese Erzeh

lungganz falschund ungegründet war, so wurde Axtius aufErsuchen b)

des Caroli Patini von der medicinischen Facultät zuJena dahin ange

halten,daß er diesen Bogenumdrucken, die erdichtete Historie von Pa

tino austreichen, und eine besondere Revocation voran setzen muste.

a) S., die Dedication feines Tractats de Arboribus coniferis.

b) S. Patini Lyceum Patavinum p. 102

AyALA (GABR 1 EL)oder die Ajala, ein Medicus zu Antwer

pena), lebte um die Mitte des sechzehendenSeculi, schrieb de luepe

- - J2 - filenti;

-



-
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filenti gab populariaEpigrammata medica heraus, hinterließ auch

noch einige andere piecen, die zu Antwerpen 1562.4. zum Vorschein

gekommen.

a) S.Antoni Biblioth.Hispan.nov.Tom. I. p.385

B,

B AccaNellvs(1oHANNEs)einwelcherMedicusvon Rhegioa)
in Calabrien, war klein von Statur, aber von großer Gelahrheit,

florirte zu Anfange b)desXVI.Seculi, schrieb einen Tractat de con

fenfü medicorum in cognolčendis implicibus, hinterließ auch Li

bros IV.de confenfu medicorum in durandis morbis,die nach

malszu Venedig 15 5 5.in 8.zusammen herausgekommen, auch anan

deren Orten in unterschiedenenFormaten wieder aufgeleget worden.

- a) S. Linden. renovat.p.524.

b) Es ist also irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet, er habe

um 1572.geschrieben. Denn feine beyde piecen find wohl ingedachten Jahre

zu Lion wieder gedruckt, aber lange zuvor ausgefertiget worden.

BAccH 1vs,ein griechischer ArztundAnhänger a)desHerophilus,

hat noch vor b)demZeuxifloriret; Galenuszehletihn unter die ersten c)

Commentatores über die Aphorifinos Hippocratis, meldet d)auch

zugleich, daß er überdas sechste Buchdemorbispopularibús ebenfalls

commentiret habe, es ist aber von allen feinen Schriffen nichts mehr

vorhanden. Diejenigen, die ihn zu einen Empiricum machen, find

vermuthlich e) durch eine von den Libraris verderbte Stelle des Gale

mus verführet worden.

a) Galen. de different.pulf, Lib. IV.

b) Id. Comment. I.in Lib.VI.Epidem. Hippocr.gleichzu Anfange.

c) In Comment.in aphorifm. Hippocr.Lib.VII. aphorifm. 65.

d) S. den not.b. allegierten locum,

e) S.Schulzi histor.medic.p.382. -

BAcc1LLER1vs (T1RER1vs) ein Medicus und berühmter a)

hilosophus, lehrte die Weltweißheit zu Bologna, Ferrara,Padua,

revigo,Pavia, und starb zu Rom 15.11. nachdem er, auffer andern,

über Averrhois libros degeneratione & corruptione und Arifo

telisparva naturalia commentiret hatte.

a) S.Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefip. 251.

BACC1Nvs (DoM1N1cvs) ein Medicus vonTabia a) ausdem

- - Genues

-

-

-

-

_. - - -
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Genuesischen, lebte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi und

schrieb de angina ulcerosa,welcher Tractat zu Pavia 1639. in Druck

erschienen.
-

a) S. OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 155.

Acc 1vs (ANDREAs) ein gelehrter italiänischer Medicus und

Philosophus, florirte zu Ausgange des fechzehendenSeculi, fund bey

dem Pabst SixtoV. als Leib-Arzt in Diensten, lehrte auch zu Rom )

die Physic,fand aber wenige Zuhörer, gab darbey einen sehr unglückli

chen Practicum ab,undgeriethdeswegen in viele Schulden. Er machte

sich durch allerhand Schriffen*) bekannt, worunter die sieben b)Bü

cher deThermis,die Tractate de naturali c)vinorum historia und

dasWerck devenenis d)&antidotisam meisten afimiret werden.

a) S.Erythraei Pinacothec.p.m. 139.feq.undMandoliTheatr.Archiatror.p.20.feq

*) S. Linden. renov. p. 38, feq. und Erythr. c. l. wofelbst die pieces de Gemmis,

de Monocerote, de Alce, die insgesamt in welcher Sprache geschrieben, nach

' aber von Wolffg. Gabelchovero ins Lateinische übersetzt worden,zu fin,
en find.

b) Prod. Venet. 1571. in folio. Daß aber felbige bey der letzten Edition, die

ebenfallszu Venedig 1712. in folio zum Vorschein gekommen, mitdem achten

vermehret worden, solches meldet Fabricius in Bibliograph. antiquar.
AL- Q.

«)'# 1596. und 1593. infolio. S.Linden. c.l.

d) Rom. 1586.4. Ibid.

de BACK (1AcoBvs) einMedicuszu Roterdam a), florierte umdie

Mitte des XVII.Seculi, schrieb Differtationem b) de Corde,in qua

agitur de nullitate spirituum, de haematofi & deviventium ta

lore, vertheidigte des GaleniMeinungvon der fänguificatione hepa

# und gerieth deswegen mit Bartholino in einige anatomische Strei
tigkeiten.

S.Tho. Bartholini Opufcula nova anatomica p.467. -

b) Linden. renovat.p.474. wofelbst die unterschiedenenAuflagen dieser piece, wel

chezu Roterdam 1648. in 12.zuerst gedruckt ist, angeführet worden.

BAcKT 1sHvA. (GeoRc 1vs) ein indianischer Medicus, florierte

zuAusgange des achten a)Seculi,pflichtete der christlichen Religion bey,

und hielt sich größtentheilszuNiabur, einer Hauptstadt desKönigreichs

Chorafan, auf. Der Calife Almanfor beriefihn wegen seiner Geschick,

lichkeit nach Bagdad,woselbst er einige in griechischer Sprache geschrie

bene medizinische Bücher auf einen Befehl ins Arabische übersetzte;

weil aber die dafige Lufft seiner Gesundheit zuwieder war, so gienger,

J 3 " nach

-
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nach erhaltener dimiffion, nachNiaburzurück; doch ernennete ihn der

Calife Rashid,dem er bei einer sehr gefährlichen Kranckheit dasLeben

durch einen Aderlaß errettet hatte, unter einerfarckenpension zufeinem

Leib-Medico. Sein SohnGabriel Backtishua, der ebenfalls ein be

rühmter Medicuszu Niaburgewesen,hat nicht allein andere inderAr

zeneykunft unterwiesen, sondern auch nachdem Exempel seines Vatersin

der Ubersetzung einiger griechischen Bücher sich hervor gethan,

«) Freind hist. de la medecin. P.II.pag. 15.feqq.

BAcM E1sTER (1oHANN Es)einteutscher Medicus,war 1563.a)

zu Rostock gebohren, lebte in feiner Geburtsstadt als Doctor und Pro

fessor Medicine,fhrieb de föporofis affectibus, und starb 1631. in

dem 68. Jahre seines Alters.
-

4) S. Langi histor. medic. p.34.

BAcME1st ER (MATT HAEvs)ein Medicusvon Rostock a)bür,

tig, gab anfangs daselbst einen Practicum ab,gieng aber von dar als

Stadt-Physicus nach Lüneburg, fund zugleich bey dem damaligen

HerzogAugust als Leib-Arzt in Bedienung, und starb 1626. nachdem er

des berühmten Franc.JoëlisOera medica ausdemMSCtzuerst b)

ansLichtgestellet und mit einigenAnmerkungenbegleitet hatte.

a) S. Langi histor. medic. p. 33.

b) S.die Vorrede, welche von der medicinischen Facultät zu Rostock den Operi

busJoélis praemittiret ist. - -

BAco (FRANc1scvs) de Verulamio, einer der größten Gelehr

ten von Engelland,war zu Londen 1 560. a)aus einer vornehmenFami

lie gebohren, studierte zu Cambridge,besuchte nachmals Franckreich,trat

fo dann beydem KönigJacobo I. in Bedienung, erhielt dasAmt eines -

Groß-Siegel-Verwahrers und Canzlersvon Engelland,wurde aber zu

letzt abgesetzt, privatisierte fünfJahr mit vieler Gelaffenheit,führtezu fei

nem Wahlspruch: Mediocria firma,und starb 1626, indem66Jahre

feinesLebens.Erhatte,nebst derJurisprudenz,in derNaturlehreundArze

neykunst sichwohlgeübet, suchte unter seinen Landesleutenzuerst die Expe

rimental-Physic ingute Verfaffungzu bringen,zeigte in seinen Büchern

de augmentis scientiarum und de NovoOrgano,wie viele defekte

fowohlbeydenphilosophischen als andern Wiffenschafften noch bisdato

anzutreffen wären,hielt den öfferen Gebrauch des Salpeters und des

Infufi Rhabarbarini vor die beyden sichersten Mittel ein gesundes und

langesLeben zu erhalten, schrieb auffer andern und hieher nicht gehöri

-
- gen

-
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en Tractaten,Historiam vitae & mortis, undSylvamSylvarum,five,

istoriae naturalisCenturiasX. machte ein zuverläßiges Medicament

wieder dasPodagra b) bekannt,welches von Herrn D.Wedelc) felbst

gerühmetworden, und hinterließ noch unterschiedene d) theils englisch,

theils lateinisch ausgefertigte Bücher,die nachmals alle mit einander um

ter dem Titul Franc. BaconiOpera omniazu Franckfurth 1665.fol.

lateinisch ans Licht getreten, auch zu Leipzig 1694. in gleichemFormat

publiciret worden, von welcher letzteren Auflage der Catalogus Biblio

thecae ReimmannianaeTom. II.p.76. feq, nachzulesen ist.

a) S.Vitam Baconi, welches feinenzuFranckfurth zusammen gedruckten Operi

bus vorgefezet ist.

d) S.deffen Sylv.Sylvar. Centur. I. $. 60. und Centur.X.zuEndepag.769,fq.

und 966.

r) In Amoenitat. mater. medic. Lib. I.Set.3. Cap. II.p. 213.

d) Daß aber auch viele nach feinem Tode vermift worden,die er doch völligzu

stande gebracht, solches fiehet man aus der feinen Wercken beigefügten Les

bens-Beschreibung mehr als zu deutlich,

BAco (RoGER1vs) ein englischer Franciscaner,Münch,war

aus einer adelichen a)Familie ohnweit Ilchester an. 1214.zur Weltge

bohren, studierte zuOpfort undParis,und hatte nicht allein in denSpra

chen b), welchesdamals etwas rares, sondern auch in der Philosophie,

Theologie,Mathematic undChemie sich dergestaltgeübet,daß er denBey

nahmen Dočtor mirabilis erhalten. Er lehrte hieraufzu Opfort,wenn

dete viele Zeit und Geld ) aufallerhand chemische, astronomische,opti

fche und mechanische Experimenta, machte auch hierbey solche Entde

ckungen, daß er hierüber von den meisten der Zauberey d)beschuldiget

und gargefänglich eingezogenwurde. Ob er einen Kopfvon Erzver

fertiget,der reden können, darüber sind die Historici nicht einige),soviel

aber ist gewiß,daß erdas Schieß-Pulver f) erfunden,vonden Fern

gläsern g), Brennspiegeln b),und der Camera obscura i) bereitsge

wust,auch sonsten in der Mechanic was ungemeines k)praeftiret. Er

hat überaus viele, und hierunter auch allerhand chemische, Schrifften

hinterlaffen,die aber größtentheils in den englischen Bibliothecken l) am

noch in MSCt verborgen liegen, inzwischen aber so gerathen sind,daß

man, nach des D.Freinds m)Bericht, bey nahefast alle heutzu Tage

bekannte, und meist vor neu ausgegebene chemische operationes, in fel

bigen angezeiget finden könne. Von seinen bereits gedruckten Büchern,

wHUMs
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worunter einige ihm fälschlich m) beygeleget worden,gehöret feinSpecu

lum alchemie nebst etlichen andernzur Chemie dienlichenOpusculis o)

hieher, welchem die piece de fecretis operibus artis & naturae &

nullitate magix, nebstdem Tractatp) de retardandisfenectutis ac

cidentibus & confirmandis fensibusbeizufügen. Er ist endlich an.

1291. 4) den 11.Juniin einem Alter von77 Jahren mit Tode ab

galgen.

4) Freind hift. de la medec. Part. III. p.29.

z) Denn er verstund lateinisch, griechisch, hebräisch und arabisch, foll auch von

- den drei erstenSprachen eine Grammaticgefährieben haben. S.Freind p.30.

c) Freind c. 1. p. 31. feq. woselbst gemeldet wird, daß er innerhalb 20. Jahren

2000.Pfund Sterling hierzu employiret.

d) Id. ibid. p.42.43

e) D.Freind hat solches p.34. als eine wahrhaffige Historie angeführt,Selde

nus aber hält diese ErzehlungSyntagm. I. Cap.2. de Dis Syrisp. m. 112. vor

eine bloffe Fabel.

f) S. Morhof Polyhift.Tom. 2. Lib. 2. Part. 2. Cap.38. s. 3. p.422. Pasch.

Invent. Novantiq.p.746. und vornehmlich Observ. Hallenf,Tom.X.ObfXII.

, p.305. fegg

g) S. Pasch. Invent. Nov-antiq.p. 527.feg.

b) Id. ibid. p. 729- -

i) Freind c.l. p. 3I- -

z) 1d. ibid.p.29. woselbst es heißt, daß er nach dem Archimedes feines gleichen

nichtgehabt. Conf, quoque p.34

1) 1d. ibid. p.27. Man hat nunmehr Hoffnung, daß solche zu Londen ans Licht

- treten dürften,

" m) Ibid.

m) Ibid.p. 52.

o) S. Linden. renov. p. 948.

p) Daß er diesen kurz vor seinem Tode demPabst Nicolao IV. zu gefallen auf

gefezet, folches meldet D. Freind c.l. p.44.

- „) Freinde. 1. p.29. Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexico

gesaget wird, es fey derselbe 1284. in 78-Jahre gestorben.

BAD 1L1vs (vALE R1vs) ein Medicus in Verona a), lebte zu

Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts, schrieb de fecandavenain

pueris ante decimum quartum annun, und starb in seinen besten

Jahren.

„) S. Chioccum de medicis &philosophisVeronenfibusp.57.

BAD 1vs a)sEB AsT 1AN vs)oder Badus undBaldus,einMedi

rus zu Genua b), lebte in der Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts,

und schriebAnastafin corticis Peruviani,publicirte auch einen Tat
- -

--- E

- -
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de necefitatephlebotomiae in exanthematibus,welche beide piecen

zu Genua 1663.4.wieder aufgeleget worden.

4) Nicht aber Padus,wie er inCompendiösenGelehrten Lexico irriggenennet ist.

b) Linden. renovat. p.962. und Oldoini Athenaeum Ligusticum p.494.

a BAEsDoRP (coRNEL1vs)eingelehrterMedicusausGoesa)

in Seeland, lebte zu Anfange desXVI.Seculi alsLeib-Arztb) bey dem

Kayser CaroloV. schrieb Methodum c)universe artis medicae, hin

terließ auch Confilium de arthritide, welches des Henr. Gareti

Sammlungder Confiliorum de Arthritide,so zuFranckfurth 1592.8.

gedruckt ist, mit beigefüget d)worden.

a) S.Linden.renovat.p.225.woselbst er ausVersehen Baiersdorp genennetworden.

b) S. den Indicem autorum,der des Foresti“Operibus vorgefezet ist.

e) Brugg. 1583.fol. S. Linden. c. l.

d) Bibliothec. Rivinian. p. 327.

BAFFvs(1oHANN Es BAPT1sTA) ein Profeffor Medicine

primariuszu Perugia a),verwarfin einem eigenen Tractat den Nutzen

der Astrologie bey der Arzeneykunst, schrieb de febribus libros IX. de

morbis oculorum z de podagra, welche piecen aber noch nicht ge

druckt sind, und starb zu Perugia 1596. Sein Sohn, Lucullus Baf

fus,der eben daselbst als Professor Medicinae an. 1634.b) mit Tode

abgangen,und sein Enckel, Bafus de Bafis,der in gleicher Station sein

Leben 1644. ) alda beschloffen, haben sich durch andere und hieher nicht

gehörige Schriffen hervor gethan. -

a) S. Oldoini Athen. August. p. 167.

b) Ibid. pag. 213.

c) Ibid. pag.36. -

BAGELLARDvs (PAvLvs)einwelcher MedicusvonFiumea),

so unter die Latino-barbarosgehöret, lebte in funfzehenden Seculo,

und schrieb de Segritudinibusinfantum,sozu Venedig 1487.4.gedruckt,

hernach mit den Zusäzen Pet.Toletizu Lion 1538. 8. wieder aufgele

get worden. -

a) Linden. renovat. p.867. - - -

BAGL1vvs (GeoRG1vs) ein berühmter welcher Medicus,war

zu Ragusa a) in Dalmatien 1668.gebohren, studierte zu Lecce in Apu

lien, und nachmals in Bologna, wurde hierauf Profellor Anatomie

&Medicine theorice zu Rom,lebte bey der Academia NaturaeCu

rioforum, der Englischen Societät, und einigen andern Gesellschaffen

als ein Mitglied, suchte in seinen II. de praxi medica ad pris

\ – CAIN
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cam observandi rationem revocanda die gesammte Arzeneykunst auf

beffren Fußzu setzen, wollte in einem ausführlichen Wercke de fibra

motrice & morbofa zeigen, daß man nach Artder Methodicorum

bey den Ursachen der Krankheiten mehr b) aufdie festen als flüßigen

Theile zu sehen habe,gab aber hiervon nur einSpecimen heraus,schrieb

unterschiedene curieuse Dillertationes de anatome, morfu & effe

&tibus tarantulae; de ufu& abusü veficantium z de experimentis

circa fälivam, fanguinem, bilem &c. de morborum & naturze

analogifmo; devegetatione lapidum &c. führte sich in feinenC2

nonibus de medicina folidorum und den beygefügten legibus me

dicis als einen Diktatorem auf,und wollte alle diejenigen Aerzte, die in

der Theorie dem Harveo und Sanctorio,und inder Praxidem Hippo

crati und Dureto nicht beypflichteten,vor medicinische Kezer halten, legte

dem Reald.Columbo die Erfindung c) von dem Umlauffe des Blutes

bey, versprach auch einen Tractat de vita fälubriad centum &plures

annosproducenda zu publicieren, wieß aberdurch fein eigenes Exem

pel, der ftatusidealis allerdings vondem pofibilizu unterscheiden

fey, indem er selbst 1708.zuRom in seinen besten Jahren mit Tode ab

gieng. Seine gesammtenSchriffen sindunter dem TitulOpera omnia

medico-practica & anatomica am vollständigsten zu Antwerpen

1715.4. ediret,aber auchzugleich mitvielen Druckfehlernverstelletworden.

a) S. die Stolische Historie derMedicin p.308.feqq. Es ist also falsch, wenn in

Compendiösen Gelehrten-Lexico die StadtRom feine Vaterstadtgenennet ist.

b) Daß aberBagliv in feinen Meinungen fehr wanckelmüthiggewesen, solcheshat

Barchufen de medicinae origine &progrefiu Differt.XXIV.p. 518.gar wohl

bemercket. -

) S. die praefation,die er feinen Canonibus de medicina solidorum vorgefes

zet hat.

BAGoL1Nvs (HIERoNYMvs) ein inder griechischen Sprache

wohlgeübter Medicus von Verona a) bürtig, stundum K22. alsPro

feflor MedicinaeprimariuszuPadua in Diensten, und übersetzte des

Dioscoridis Wercke insLateinische, welchesMSCt ehemals in derBi

bliothec desJoh.Rhodi anzutreffen gewesen.

a) S.Joh. Rhodipraefat. adlector.die vor dem Scribonio Largozu finden ist.

BA1ER (1oHANNEs 1AcoBvs) ein weitberühmter Medicus

undPräsidentder Academiae Nature curioforum,war zu Jena a)

1677. gebohren, studierte allhier und in Halle, besuchte hieraufdie vor

nehmsten teutschen Universitäten, that so dann eine Reise durch '
-- - Mecklen

-
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Mecklenburg, Liefland, Preußen,Pommern und Brandenburg,pro

movierte 1701.zuJena in Doctorem,befahe nachmals die vornehmsten

Bergwercke aufdem Harz, entdeckte umGoßlar herum viele selteneMi

neralien b), ließ sich hernach in Nürnberg nieder,wurde in dasigesCo

legium medicum aufgenommen,fieng glücklich an zu practiciren, trat

1703. alsStadt-Physicuszu Regenspurgin Dienste,gieng aber 1704.

als Profeslor Physiologiae nach Altorff, erhielt an diesem Ort nachund

nach das Stadt,Physicat,die Professionem Medicinae primariam,

das Seniorat der Academie,die Stelle des ersten Leib-Arztes beydem

Marggrafen von Onolzbach, und endlich nach Schroecki Tode die

Charge eines Praesidis bei der Kayserlichen AcademiederNaturae cu

rioforum, nebst den andern hiermit verknüpfften Ehren-Aemtern,ver

waltete 1723.das Rectorat bey dem hundertjährigen Stiffungs,Feste

der Altorffischen Universität, sammlete eine zahlreiche Bibliothec und vor

treffliches Naturalien,Cabinet, schrieb Oryctographiam ) Noricam,

Adagiorum medicinaliumd)Centuriam; Historiam hortie)me

dici Altdorfini; Orationum f) varii argumenti fasciculum ;

Biographias g) ProfessorumMedicinae Altorfinorum, stellte unter

fähiedene schöne b) Differtationes und Programmata andasLicht,vers

sprach auch Polyhistorem medicum und andere Wercke zu publicieren,

starb aber zu Altorff 1735. nachdem er zwey Söhne hinterlaffen,von

welchen der ältere als Stadt-Physicus zu Nürnberg lebet,derjüngere

aber ohne des Vaters Wiffen und Willenvor etlichen Jahren bereits,

umfremde Länder zu sehen, heimlich darvongegangen.

a)S.die gelehrten Zeitungen von 1735.p. 672. seqq. und Baieri Biograph.me

dicorum Altorfinorum p.147. seqq. -

z)z.E, Chalcitidem; Sory; Miy &c. wovon die alten Aerzte so viel geredet,

welche Simplicia aber den meisten heutigenMedicis so unbekannt gewesen, daß

fie dieselben vor erdichtet oder gar verlohren gehalten.

«) Norimbergae 1708.4.

a) Francof & Lips 1718.4.

e) Altorf 1727. 4.

f) Ibid. 1727. 4.

g) Norimberg.&Altorf 1728. 4.

K) z.E. de mercuri crudi ufu interno; de equitationis utilitatibus& incom

modis; de iatro-aliptice veterum ; de morbis, morborum remedis; de mor

bi: Bibonum; de Probabilitatibus medicis; de afylis ignorantiae medico

rum &c.

BALAMIVS (FERDINAN' s) einficilianischer a)Medicus,'
2. -
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rirte inder ersten Helffe des sechzehenden Seculi, stund bey dem Pabst

LeoX. als Leib-Arzt in Diensten,und übersetzte GaleniBücher de os

fibus; de boni& malificci cibis; debona habitudine; de opti

ma corporis constitutione nebst einigen andern aus dem Griechischen

ins Lateinische,welche versiones theils à part b)gedruckt, theils auch

der Cornarischen Edition der Operum Galenibeigefügetworden.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I.p. 194.

b) Rostochi 1636. 8. S. Linden. renov.p.273. ---

BALB1ANvs (1vs1vs) ein Medicus von Aelst a) ausFlandern,

hielt sich in Italien auf,gab einige alchymistische Tractate verbefferther

aus, schrieb auch selbstNovam b) rationempraxeos medicae,undflo

rirte zuEnde des XVI.undAnfange desfolgenden Jahrhunderts,

a) Linden. renovat.p.726. undAndreae Bibliothec. Belgic.p. 553.

b) Venetis 1600. 8.

de BALDAcH. S.Canamufalus.

BALD1Nvs (BAcc1vs) ein welcher Medicus,fund als Leib

Arzt a)bey CosmoMagno zuFlorenz in Diensten, lebte in der letzten

Helffe des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb, auffer andern und

hieher nichtgehörigen Wercken,Commentaria in librum Hippocra

tis de aquis, aëre & locis,die nebst seinem Tractat deCucumeribus

zu Florenz 1 586. 4.gedruckt worden.

a)S.den Titul und die Vorrede feines angeführten Commentari.

nALD1Nvs(BERNHARD1Nvs) ein italiänischer Medicus,der

ugleich in der Philosophie und Mathematic wohlgeübt war, lehrte an

' zu Pavia a)die Arzeneykunst, gab aber nachmalszu Meyland ei

nen Professorem Mathefeos ab, und starb in dieser Bedienung an.

16oo.in dem85.Jahre seines Alters, nachdem er auffer andern und hie

her nicht gehörigen Schriften einen Tractat de peftilentia, wie auch."

Problemata b) excerpta excommentarisGaleniin Hippocratem

hinterlaffen hatte.

a) Linden. renovat.p. 125.

b) Venet, 1567. 8. -

ALDvs (BALDvs) ein Philosophus und Medicus von Flo

renz a) bürtig, lebte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi, gab

anfangs zu Rom einen Profefforem Logices ab, und fund zugleich

bey dem Cardinal Bagni alsLeib-Arzt in Diensten, wurde aber end,

lichvon InnocentioX.zumpäbstlichen b) Leib,Medico ernennet,wie

wohl er bald hernach, weil er des Hof-Lebensungewohnt,mit Todeab,

gan

-

- -
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gangen. Man hat von ihm einen Tractat de Contagione )peftife

ra ; und Disceptationem de locod) affectoin plcuritide. Seine

Lectiones academicae de Venenis aber, deren Allatius gedencket,

find noch nichtzum Vorschein gekommen.

a)S. Allati Apes urbanas p.72.feq. und MandofiiTheatr.Archiatror.p.41.feqq.

b) S.Erythraei Pinacothec: Lib. III.Num.62.p.774.feq, woselbst er zugleich erzehs

let, daß er andere glücklich, ihn aber unglücklich, curiret habe.

«) Romae 1631. 4. -

4) Ibid. 1643. 8. S.Linden. renovat.p. 109.

BALDvs(cA 1 LLvs) ein Professor Philosophiae &Medi

cinaea)zu Bologna, schrieb Commentarios in physiognomica b)

Arifttotelis; de humanarumpropenfionum c) ex temperamento

prænotionibustračtatum ;machte sich aber durch seinen Commenta

rium de naturaliexunguium inspectione d)praefägio am meisten

' hinterließ vieles in MSCt,und starb 1634 in 87 Jahre seines
ters,

a)Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefip.76.feq.

b) Bonon. 1621. fol. S.Linden.renov.p. 138.

«) lbid. 1629. 4. --

d)Ibid. 1629. 4.

BALDvs(sEBAsT 1ANvs) S. Radius. -

RALDvT 1vsa)(vALER1vs) ein welcher b)Medicus,florir

te zu Anfange des siebenzehenden Seculi, schrieb Libros c) II. de pu

tredine,gab auch methodum curandorumtumorum omnium nec

non febrium putridarum heraus, welches letztere Werck zu Venedig

1612.4.gedrucktworden.

a) oder Balduccius, wie er in Compendiösen Gelehrten, Lexico genennet ist.

b) S. Linden. renovat. p. 1034. woselbst er von feinem Geburts- Orte Mondul- ,

fenfis heiffet, -

«) Urbini 16o8.4.

BALL1sTA(CHR1stophorvs) ein Medicusvon Parisa),

lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi, schrieb Libros b) quinque

de re medica; und ein lateinischesGedicht depodagra,welches lezte

rezu Zürch 155.8. gedruckt ist.

a) S. Linden. renovat.p. 174.

b)Tiguri 1546. 8. -

BALLoN 1vs(Gv1L1ELMvs) oderBaillon,ein berühmterfran

zösischer Medicus und großer Practicus,war zu Paris 1538. gebohren,

erlernte die Arzeneykunst bey dem Dureto a), lehrte nachmals selbige zu

- K 3 Paris

-
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Paris,pflichtete den Lehrsätzen der alten Griechen und sonderlich desHip

pocrates bey, war deswegen mitden Neuerungen des Ferneli nicht b)

zufrieden, florierte zu Ausgange des XVI.Seculi und starb 1616. d) in

einem Alter von78 Jahren, nachdem er die virginumd)&mulierum

morbisgeschrieben, definitiones e) medicas und Confiliaf) medi

cinalia hinterlaffen, den meisten Ruhm aber mit den Libris II.Epide

miorumg)&Ephemeridum sich erworben hatte. Es sind aber alle

diese Schriffen erst nachdesBalloniTode von einem Medico zuPa

ris, Jac.Thewart, einzeln herausgegeben, nachmalsvonTheophi

lö Boneto in einen kurzen Auszuggebracht, und unter dem TitulPha

ros b) medicorum zu Genev 1668.in 12. ans Licht gestellet, vorwe

niger Zeit aber zu Venedig 1734.4.wieder aufgeleget worden. -

a) Conring. introduct. in art. medic.p. 109. nnd Niceron memoir. Tom. 22.p,

197.feqq. -

b) S. Linden. renov.p. 371. woselbst opufcula medica angeführet werden, die er

zur Vertheidigungder Alten wieder den Fernelium aufgesezet, und die zu Paris

1643.in 4. ediret find,

c) S. Niceron c. l.

d) Paris. 1643.4.

e) Ibid.1639.4.

f) Diese bestehen aus dreyen Tomis,vonwelchender erste 1635,der andere 1636.

derdritte und letzte aber 1649,zu Paris in 4.gedruckt ist.

g) Paris. 1640. 4.

b) Wie hoch Monf Patin dieses Compendium geschäzet habe, solches kanin dessen

Lettr.choifvolum. 3.p.426. nachgelesen werden.

BANzERvs(MARcvs) ein Medicus, war zu Augspurg a)

1592.gebohren, studierte in Franckreich und Italien, wurde 1616. zu

Bafel Dočtor,practicirte nachmals in feiner Vaterstadt , mute aber

vondar wegen derReligion entweichen, gab hierauf zu Oschatz und fo

dannzu Camenz in der Ober-Laußniz einen Stadt-Physicus ab, er

hielt aber endlich eine medicinische Professoraturin Wittenberg,und starb

dafelbst 1664, nachdem er einen Tractat defabrica b)receptarumge

schrieben, auch Controverfiarum c) medico-niscellanearum De

Cadies fex hinterlaffen hatte.

-) Linden. renovat.p. 777.

b) August. Windelicor. 1622. 8.

-) S. Langi histor. medic. p.42.

BAPT 1sTA(PETRvs) ein Professor Medicinae von Cremo

ua ), lebte zu Anfang des sechzehenden Seculi, und gab, als er noch
- l
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in Franckreich sich aufhielte, Epistolas medicastres heraus,diezuPa

ris 15o4,gedruckt sind.

a)S.Arifi Cremon. literat.Tom. II.p. 17.

ARAvAL1(cHR1stroP HoRvs) ein welscher Medicus,lehr

te als a)der ArzeneykunftzuMont-Realinder Mitte des sechs

zehendenSeculi, und schrieb de pefte, wie auch de tempore dandi

catapotia, welche beyde piecenzu Mont-Real 1565, 8. ediret worden.

a) S,Schencki Bibliothec.medic.p. 115.

n ARPA(PETRvs) ein Spanier,lehrte anfangsalsProfeffora)

Medicinae primariuszu Valladolid, wurde nach der Zeit bey demKö

nige Philippo IV.zum Leib-Arzte ernennet, florierte in der erstenHelff

te des"i" und schrieb Veram praxin de curatione tertia

naefebris,welchem TractateVop. Fortun.PlempiuseinigeAnimad

verfiones entgegen gefzet hat. - -

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. II.p.138.

BARBA(PoMPE1vs) ein welcherMedicus,practicirte zuRom

in der Mitte des sechzehendenSeculi, fund bey dem Pabst Pio IV. als

Leib, Arzt a)in besondern Gnaden, und schrieb auffer andern und hieher

nicht gehörigen einBuch defecretis naturae, sozuRom verbotenwurde.

a) S,MandofiiTheatrumArchiatrorump. 193.

BARBARvs(HERM oLAvs)ein berühmter undgelehrter Mann,

warzu Venedig 1454.aus einer vornehmen Familie zur Weltgebohren,

übte sich inder Philosophie, Poesie und Sprachen, suchte die damalige

Barbarey vollends auszurotten, und setzte sich durch feine Gelahrheit in

solche Hochachtung,daß er vonder Venetianischen Republique inwich

tigen Staats-Geschäfften gebrauchetworden. Ob er gleich seinerPro

feßion nach kein Medicusgewesen, so hat er sich dochdurch feine Cafli

gationes a)in Plini historiam naturalem , absonderlich aber durch

die von ihm zuerst b) unternommene lateinische Ubersetzung des Dioscori

dis um die Botanic und gesammte Arzeneykunst fehr verdient gemacht,

wie ihm denn Leonh. Fuchfius )dieferwegen gar ungemein gerühmet.

Die sich bereden, er habe das Patriarchatzu Aquileja wieder der Re

public Willen angenommen, fey auchgar zur Cardinals - Würde erho

den worden, die irren d)fich. Er ist endlich 1493. )in der Mitte des

Julius aufferhalbf)Rom, aufeinem Lufhause desCardinals Caraffa,

an der damals graßirenden Pest in dem 39. g)Jahre seines Alters To

- des
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des verblichen. Daß er den Teufel sollte um Rath gefragt haben, wie

man dasWort er. Azeta lateinisch geben könne, solches gehöret unter

die Fabeln.

-) Prod. Romae 1492. in folio. S. Bibliothec. Rivinian.p. 559. Sie find auch

àpartzu Basel 1534. in 4-gedruckt. S. Linden. renov. p. 411. Man hat

fie aber meistentheils dem Plinio felbsten beigefüget.

z) Es ist aber diese version nicht eher als an. 1516.zu Venedigpublic gemachet

worden, in welchem Jahre auch desJoh.Ruelli Ubersetzung in Druck erschies

nen,wovon ich bereits in der Stolischen Historie der Medicin p.644.fèq.ums

fändlichgeredet habe. Jedoch lese ich in Niceron memoir. Ton. 4.p. 21.

daß von dieser Ubersetzung eine Auflage in folio fine mentione loci& anni zu

finden sey, die, wenn es wahr ist, ohnfehlbar älter, und vor 1516,gedruckt

feyn müsie. -

«) In der Dedication, die feinen Commentaris de historia firpium vorgesezet

ist, worüber die kaum erwehnte Stolische Historie der Medicin p. 622. feq.

ebenfallszu conferieren ist.

a) S.Histor. Bibliothec.Fabrician.Part. II.p.498. woselbst dieser allgemeineFehl

ler, der auch zum theil in CompendiösenGelehrten-Lexicozu finden, aus dem

Giornale de” Letterati d' Italia wiederleget worden.

«) Nicht aber 1494. wie in Compendiösen Gelehrten Lexico fehet.

f)S. Histor. Bibliothec. Fabric. Part. III. p. 438. Es ist also falsch, wenn in

Compendiösen Gelehrten, Lexicogefaget wird, er fey in Rom gestorben.

z) S. Histor. Biblioth. Fabric,Part IILp. 183

BARBATvs(H 1ERoNYMvs) ein geschickter Medicus undA

natomicus vonPadua a), florierte in der letzten Helffe desXVII.Secu

li, war in der Medicin ein Scepticus,wuste infeiner Liffertatione b)

de fanguine & ejus erogar vieles bey den Meinungender neuestenana

tomicorum zu erinnern, schrieb auch Differtationem deformatione,

organizatione & nutritione foetus, welche letztere piece zu Padua

1676. 4. gedruckt worden.

a) S. den Titul seiner Differt. de fänguine & fero.

b) Francofturti 1667. 12.

ARBER 1vs(Lv Dov1cvs MAR1A) ein welcher Medicus

von Imola a), lebtezu Ende desXVII.Seculi, wollte die functiones

animalesnachdem ExempeldesJoh.Mayowi aus einem Spiritu ni

tro- aëreo herleiten, und schrieb deswegen einen Tractat de Spiritus

nitro-aërei operationibus in microcofino, der zu Bologna 1680.

12.zum Vorschein gekommen.

*) S. Acta eruditor.an. 1682. menf Octobr. p.304 feq.

sARs erre (PAvLvs) ein in der Chirurgie und Aalen:
- - Uhl

-
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übter Medicus a), practicirtezu Amsterdam b)in der Mitte des sieben

zehenden Seculi, schrieb Tractatum de pefte ; Praxin medicam c);

Praxin chirurgicam, die anfangs einzeln d) ediret, nachmals abermit

den beygefügten Anmerkungen Frid. Deckeri unter dem Titul Opera

chirurgico-anatomica zu Leyden 1672. 12.zusammen gedruckt, auch

VON' Jac.Mangeto mitvielen Zusätzenzu Genff1682. 4.publiciret

worden.

a) Es ist also irrig, wenn er in Compendiösen Gelehrten Lexico nur blos vor

einen niederländischen Chirurgus ausgegeben wird.

b) S. BartholiniOpuscula nova anatomica p. 640.

e) DaßihnJoh.Jac.Waldschmid wegen dieses Buches einer Prahlerey und ger,

lehrten Diebstahls beschuldigt habe, solches fiehet man aus defen Notis in

Praxin Barbettianan, fo inTom.I.Operum medic.Waldschmidip.437. seqq.

zu finden find.

d) S. Linden. renovat.p.867. ,

BARBov1vs(MARcvs ARToN 1vs) ein Medicus von Cre

mona a), lebte in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, undhinter

ließ Conmentariaüber unterschiedene Wercke des Galeni,die aberver

muthlichin MSCt.annochverborgen liegen.

4) S. Arifii Cremon.literat.Tom. II.p. 271.

n ARCHvsEN (1oHANNEs coNRADvs) ein Medicus und

är Chemicus,warzu Horn a)in der Grafschafft Lippe 1666ge

ohren, erlernte anfangs die Apothecker-Kunst, besuchte viele fremde

Länder, gieng als Medicus mitdem Venetianischen General nach Mo

rea, wurdezu Utrecht 1698. Medicinae Lečtor und 1703. Professor

Chymiae extraordinarius, schrieb Pharmacopoleum b)fynopticum;

Acroamata c)Jatro-chemica ; Pyrofophiam d);Collečta e) me

dicinae practicae, machte sich aber durch feine Historiam medicinae

die zu Amsterdam 17.10. 8.gedruckt, und nachmals unterdemTitul Di

fertationes de medicine origine& progreffu zu Utrecht 1723.4.

weit vermehrter herausgegebenworden, am meisten berühmt, und starb

zu Utrechtden 2.Octobr. 1723.in 57.Jahre seines Alters. -

-)S. die Gelehrten Zeitungen von 1723,p.941. eq. und BurmanniTrajectum

eruditum p. 14.fèq.

b) Lugdun. Batavor. 1712. 8.

a) Ultrajecti 1703. 8.

d) Lugdun. Batavor. 1698. 4.

e) Ultraject. 1715. 4.

BARDvs(H1ERoNYMvs) Theologus undMedicus,

- WM
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warzu Rapallo a) 16.03.gebohren, lehrte zu Pisa als Professor Philo

föphie,wurde hernach zu Rom ein Priester, trieb zugleich mit pädtli

cher Erlaubnisdie praxin medicam, schrieb Medicum b)politico-ca

tholicum, feu, medicine facre tum cognocendae tumfaciendae

ideaum ; Theatrum d) jtro-chymicum und lebte noch um 167o.

a) S. Oldoini Athenaeum Ligusticum p. 238.feq.

b) Gennae 1643. 8.

«) Rome 1644.

BAR 1 cELLvs (1v1.1vs cAesAR) ein Medicusvon S.Mar

co a) ausdem Neapolitanischen, florirte zu Ende des fechzehenden und

Anfange desfolgenden Jahrhunderts, fhrieb de la ctis, feri&butyri

facultatibus b)&ufu; hinterließHortulum c)genialem,feu, arcano

rum tam in arte medica quamin reliqua philosophia admirabili

um compendium ; machte sich aber durch eine Libros IV.de hy

dronofi el) natura, five, fudore humani corporis am meisten e)

berühmt. -
-

S. Linden. renovat. p.718.feg.
-

b) Neapoli 1603. 4. - - -

c) Coloniae 1620. 12. - -

) Neapoli 1614.4.
-

«) S. Conring.introduct. in art.medic.p.210.

B 4 RLANDvs(HvBERTvs)einMedicusaus der ProvinzSee

land 4) bürtig, practicirte zu Namur, lebte in der ersten Helffe desXVI.

ScCuli, hielt mit Erafinogute Freundschafft, machte zuder LionnerAuf

lage von Dioforide eine Vorrede,übersetzte GaleniBuchderemedis

Pararu facilibus aus dem Griechischen ins Lateinische, und schrieb E

Pistolan medicam de aquarum deftillatarun facultatibus,die nebst

einigen andern-piecen b) dieses autoris zu Antwerpen 1 536. 8.gedruckt

worden, kam aber mit der versprochenen version der arabischen Aerzte

nicht zum stande.

4) S. Andreae Bibliothec. Belgic.p.406

b) Linden. renovat.p. 471.

-

anskys (Acouvs) ein Medicusund sehr berühmter Chemi.

clis, hatte zu Leipzig a) unterdem D.Michaelis studiret und fo dann ge

reitet, wurde nachmals Stadt-Physicus b) in Elbingen, und Königli

cher Polnischer Leib-Medicus, florirte inder letzten Helffe des siebenze

henden Jahrhunderts, schrieb Prodronun ) Sennerei noyi, Spiri

tum vini d') fine acido; beschuldigte in dem Prodromo windcia

ruml ) EXPerincintorum & dogmatum fuorum den Day, von der

Becke
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Becke eines plagii, machte sich aber durch seine Chymiam f) philo

fophicam am meisten bekannt. Erwar auchwillens,zur Aufnahme der –

Chemie. Jährliche relationes nature& artis curioforum ans Lichtzu

ellen, wie solches aus defen Einladungs-Schreiben, sozu Leipzig 167.

in 4.gedruckt, mit mehrernzu ersehen, kam aberdamit nichtzu stande.

Ob die piece de Machiavello medico,wie einige meinen, von ihm

verfertiget fey, ist ungewis?

a) S. Conring. introduct.in art. medic.p. 385.

b) S. Schroecki memor.Welfähian.p. 36.

«) Auguste Vindelicor. 1674.4. S. Linden. renovat.p. 475.

d) Lipfiæ 1675. 8.

a) August.Vindelicor. 1667. 8. -

f)Noriberge 1689. 8.S.die Stolische Historie der Medicinp.794.(eg.

BARNsTEIN(HENR 1cvs)war zu Erffurth a) 16.08. geboh

ren, erlernte allhier und in Wittenberg die Arzeneykunft,wurde hierauf

in feiner Vaterstadt Hospital,Medicus, schrieb von der Darmsuchth);

von rechtem Gebrauch desUrins; von Ursprunge und Nutzen c)desTor

backs, und lebte noch um 1660.

a) S.Motschmanni Erford.literat. continuat.p.236. seqq.

b) Gieffen 1665. in 8.S.Bibliothec.Rivinian.p.637.

«) Erfurth 1677. 3. S.Motschm.c.l.

BARocc1vs(ALP HoNsvs) ein Medicus und Profefförpris

mariuszuFerrara a),lebte zu AusgangedesfechzehendenJahrhunderts,

schrieb dilucidiffimas b) lectionesin primamfectionem aphorifno

rum Hippocratis,hinterließ auch Lectiones de febribus,welches lez

tere Werck zu Ferrara 1606.fol.gedruckt worden. Indes Anton Li

banori Ferrara d'Oro Part. III.pag. 26.werdenzwar noch mehrme

dicinische Schriffen von diesem Arzte angeführt, man hat aberzu mel,

' vergeffen, ob selbige bereitsgedruckt, oder noch inMSCt.verborgen

legen. -

a) Lindenrenovat.p.31.undSchencki Bibliothee. medic. p. 28.

- b) Ferrariae 1593. 4.

BARoLITANvs.S.Sančffus.

B A RoN1vs(TH E.oooRvs) ein Medicus vonCremona a),leb

te zu Anfangedes siebenzehenden Seculi, und schrieb de operationis

mejendi triplici laefione & curatione libros II,in quibus morbi o

mnes renum &veficae quoad eorum cognitionem & curatione

proponuntur, die zuPavia 1609. 4. gedruckt sind,

a) Linden“ renovat. p. 995.

ni
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BARon 1vs (v1NCENT1vs) ein welcher Medicus von Mel

dola a)bürtig florierte inder ersten Helffedes siebenzehendenJahrhunderts,

practicirte b) inForli, hielt mit Naudaeogute Freundschafft,und schrieb

de pleuripnevmonia 1633.&aliis temporbus Flaminiam alias

que regiones populariter infestante libros II. die zu Forli 638.4.

ediret und vonJoh.Rhodio c)dem Verzeichnis derjenigen Bücher mit

einverleibet worden, quiin certismateris excellunt. -

a) Linden. renovat.p. 1043.

b) S. Naudaeana p. 43. und 170. - -

a) S.deffen Introduct. ad medicin. die der Conringischen introductioni in artem

medicam beigefüget ist. -

BARREL1 ER (1AcoBvs) ein in der Kräuter - Wiffenschafft

fehr geübter Dominicaner-Münch a),warzu Paris 1606. gebohren,

studierte anfangs Medicinam, legte sich aber nachmals aufdie Theolo

gie, hatte wacker gereift, und hübsche observationesvon den Erd

Schwämmen, Muscheln und infectis marinis gefammlet, lebte zuletzt

inParis, führte eine starcke Correspondenz,arbeitete auch an einem

vollständigen Wercke, fo unter dem Titul, Hortus mundi,feu,Or

bis botanicuspubliciret werden sollte, starb aberdarüber 1673,dadenn

nach feinem Tode fast alles verlohren gegangen,jedochhatAnt.deJus

fieu, ein Nachfolger desTournefort, etwas weniges b) der Verges

fenheit entriffen,und solches unter der Rubric, Plantae perGalliam,Hi

spaniam& Italiam observate a Jac. Barrelier,zu Paris 1714. fol.

mit seinen beigefügten Zusätzen ans Licht gestellet. -

a) S. die Gelehrten Zeitungen aufs Jahr 1715. p. 207. und Niceron memoir.

Tom. 36.p. 89. feqq. -

b) Nicht aber den völligenOrbcm botanicum, wie in Compendiösen Gelehrtens

Lexico gemeldet ist. - -

BARTH:1vs(M1cHAEL) ein fächsischer Medicus undgeschickter

lateinischer Poet, vonAnnaberg a) bürtig,wurde 1 : 70.ProfelorMe

dicinae zu Leipzig,fhriebaufferandern undhieher nicht gehörigenb)Wer

cken, Epifolas medicasad Christophorum Pithopoeum , die des

CratonisConfilis& Epifolis medicinalibus Lib. III. mit beygefü

getworden, und starb zu Leipzig 1584. -

a) S.Joh. Dieterici Diff de Annaberga & claris viris inde oriundis Seat III

p. 46. --

z) Z.E.Hodoeporicon Saxonicum ; de “s Lib. III. carmineheroico;Di

sticha de Patriarchis, Prophetis, Apostolis &c.

BARTHOLDvs(GREGoR 1vs TH EoDoRvs) ein Professor

– Medi
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Medicinae zuGieffena), florirtezuAnfange des achtzehendenSeculi,hin

terließ unterschiedene MSCte,die von feinem Zuhörer, Joh.Jac.Rosen

ftengelio,unter dem Titul, BartholdiOpera medica tripartita, zu

FranckfurthamMayn 1717. b) in einem schmeidigen Quartanten ans

Licht gestellet worden, und starb zuGieffen 1714.
-

a) S. deffen Opera medica, und die denselben praemittierte Vorrede.

b) Nicht aber 1714, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico irrig stehet.

- BART HoL1Nvs(cAsPAR) ein berühmter Polyhiftor und

dreyfacher Doctor,war zuMalmoe a) in Schonen 1585.gebohren,

zeigte in den zartestenJahrenfeinesAlters eine groffe Fähigkeit in fudis,

erlerntezu Coppenhagen, Rostock und Wittenberg die Philosophie und

Theologie,wurde auch an diesem letzteren Orte Magister, wendete sich

hieraufzur Medicin, besuchte viele fremde Länder größtentheils zu Fuffe,

machte sich überall mit dengelehrtesten Männern bekannt,undwutefon

derlich zu Padua aus dem Umgange des Hieron. Fabriciiab Aqua

pendente undJul. Caffèrigar vieleszuprofitieren, schlug die auffi

ner Reise zu Neapolis und Sedan ihm angetragene Professoraturenaus,

promovierte zu Basel 161o. in DoctoremMedicinae, lehrte hieraufals

ProfessorzuCoppenhagen anfangsdie Humaniora, sodann die Ar

zeneykunst, und endlich die Theologie, nahm indieser letzteren Facultät

1626.dengradum Dočtoris an, erhielt ein CanonicatzuRoeschild,und

starb alsMagnificus 1629.in 45.Jahre,als er nachSora gereiftwar.

Er muste aufBefehl KönigesChristiani IV.von den meisten philoso

phischen Disciplinen gewisse Compendia und Systemata aufzen,die

inden dänischen Schulen eingeführet wurden, fhrieb auffer andern und

hieher nicht gehörigen Tractaten, Problematum b)philosophicorum

&medicorum miscellaneas exercitationes ; Confilium c) defu

dio medico inchoando,continuando& absolvendo;Controver

fias d)anatomicas, machte sich aberdurch feine Institutiones e)ana

tomicas, die nach der Zeitvon feinem Sohne,Thom. Bartholino,

um ein groffes verbeffert und vermehret worden , am meisten bekannt.

Man mußdiesen Cap.Bartholinum mitdemzu Coppenhagen annoch

lebenden Casp. de Bartholin, einem Sohne desThomae Bartholini,

nicht vermischen. -

a) S. Molleri Bibliothec.Septentrion. erudit.Tom. I.p. 17-fèqq. nebst den p.

173. seqq. befindlichen Hypomnematis, wobey zugleich die Stolische Historie

der Medicin p. 456.fq.zu conferieren ist.

W)Wittcbergae oder Albiae 1611. 4.

- - -- L 3 - c) Hafniae
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z) Hafniae 16:8. 8. Es hat auch Herr D.Schelhammer diese piece der Conrin,

gischen introductioni in artem medican mit bedrucken laffen.

d)Goslariae 1631. 8. -

-) Witteberge 1611. 8. Von den übrigen Auflagen f.Mollerum c. 1.

BARTHoL1Nvs (ERAsM.vs) ein berühmter Mathematicus

und Medicus, war alsderjüngste Sohn a)desCafp. Bartholini; fe

nioris, zu Roeschild 165.gebohren, besuchte von 1646. bis 1657.die

Niederlande, England, Frankreich,Italien und Teutschland, promo

virte 1654.zu Padua,woselbst er vonder teutschen Nation alsPro-Syn

dicus und Confiliarius erwehlet wurde, in Doctorem, erhielt 1657.

zu Coppenhagendie Professionem Geometrie &Medicinae,fundauch

in dem hohen Gericht undConfitorio als Affeför in Diensten, schrieb

unterschiedene zur Physic undMathematic gehörige Tractate, ließaller

hand observationesmedico-phyficas in die Acta medicorum Haf

nienfium und Miscellanea naturae curioforum einrücken, und lebte

noch 1699. -

a) S.Molleri Bibliothec.Septentrion. erudit.Tom. Ip.37 fq. nebst denp.206.

seqq. befindlichen Hypomnematis.

BARTHoL1Nvs(T HoMAs) einerder größten und berühmtesten

dänischen Aerzte, war ein Bruder des vorhergehenden, und zu Coppen

hagen a) 1616. gebohren, legte sich nebst der Philosophie, Philologie

und den Alterthümern hauptsächlich aufdie Medicin, studierte zu Leyden,

Paris, Montpellier,Padua und Neapolisüber achtJahr, hörte auch

zuMeßina den Pet. Castellum, ließ sich hierauf 1645.vonJoh.Cap.

Baukhinozu Baselden Doctor-Hut aufsetzen, erhieltbey feinerZurück

kunfft 1647.die mathematische Profefforatur in Coppenhagen,lehrte a

ber kurzdarauf die Anatomie und Medicin, fand den Ductum Tho

racicum zuerst bey den Menschen, entdeckte die vaßà lymphatica,ge

rieth aber mit Olao Rudbeckio, demältern, der sich dieEhredieser

Erfindungallein beylegte, in Streit, mute auch, weil er fanguifica

tionem hepatis verwarff, mit Riolano, Bilfio, Deufingio und ande

ren viele Schriften wechseln, die unter dem Titul BartholiniOpuscu

la nova anatomica zu Coppenhagen 167o. 8.zusammen gedruckt wor

den , ließ seines Vaters Anatomicas infitutiones fehr vermehrt und

verbessert wieder b) auflegen , gab Historiarum ) anatomicarum &

medicarun rariorum CenturiasVI; Epistolarum d)medicinalium

Centurias IV; Ačtorum e) medicorum &philosophicorum Haf

mientium VoluminaV, de medicinaf)Danorum denen Dif

- STÜ-3
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fertationesX; Ciftam medicam g) Hafniensem und viele andere b)

Bücher heraus, begleitete unterschiedene fremde i) Wercke mit feinen

QVorreden, lebte zuletzt als Profeslor Honorarius auf seinem Landgute

Hogestädt, mute aber felbiges nebst einer vortrefflichen Bibliothek und

allen MSCten k) 1670.in Brande verliehren,wurde hieraufvon König

Christian V.zu seinem Leib,Medicus und Affessor des höchsten Tribut

nalsernennet,bekam auch die Oberaufsicht über die academische Biblio

thee zu Coppenhagen, und starb endlich daselbst als Rector Magnificus

den4.Dec. 1680. l) in 64.Jahre seines höchstrühmlich geführten Lebens.

2) S.die Stolische Historie der Medicinp.258. fg. und 485.feqq.

b) S. Linden. renovat. P. 1003 feq. woselbst die Rotterdamische Edition von

1673.8.vor die vollständigste ausgegeben worden.

r) Hafniae 1654. feqq.8.

d) Hafniae 1663. seqq.8.

e) Ibid. 1673. feqq.4.

f) Ibid. 1666. 8.

g) Ibid. 1662. 8.

b) z. E. de luce animalium; de angina puerorum Campaniae Siciliaeque epide

mica; de paralyticis nowi testamenti; de nivis ufu medico ; de infolitis par

tus humani vis,welcher letztere TractatzuCoppenhagen 1664.8.gedruckt ist, c.

S. Linden. renovat. von p. 1003. bis 10.11.

i)z.E. Lyseri cultrumr anatomicun; RhodiDiffertationes deAcia;Grube com

mentariumde modofimplicium medieamentorumfacultates cognofendi;Ves

lingiObservationes anatomicas & epistolas medicas &c. -

k) Daß unter felbigen ein höchstschätzbares Werck de anatome practica befindlich

gewesen, solches meldet er selbst in Diff. de incendio bibliothecae.

l) Nicht aber 1665. in 49. Jahre, wie in Lindenio renovatop. 10.03.ganz irrig

geschrieben worden.

BARTHooMAEvs, mit dem Bernahmen die Pf,weil er aus

dieser Stadt bürtig war, hatte die Arzeneykunst von Pet. Leone

erlernet, lehrte nachmalszuRom als Professor Medicine, stund zu

gleich bey dem Pabst Leo X. alsLeib-Arzt a) in Bedienung, florierte zu

Anfange des sechzehenden Jahrhunderts, schrieb Epitomen medicine

theoricae & practice, so zu Florenz ohne Benennungdes Jahres in 4.
gedruckt worden, hinterließ auchApologiam contra Hieronymum de

Eugubio, welche Streitschrifft zu Rom 15. 19.4. herausgekommen.

a) S.MandoliTheatrum Archiatrorum p.47.fèq.

BAK 115 CH (gkok C1vs) ein geschickter Oculist undOperateur

von Königsbrück ), lebte zuAusgange des sechzehenden SeculiinDreß
den und schrieb in teutscher Sprache ein Buch unter dem Titul : Au,

gendienst, oder Bericht von Ursachen und Erkenntniß allerS“
- Schä

-
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Schäden undMängelderAugen samtderen Curen, so zu Dreßden 1583.

in folio gedruckt worden. -

a) S. den Titulfeines Augendienstes.

BARToLETvs (FABR1c1vs) ein Medicus, war zuBono

nien a) 1588. gebohren, lehrte anfangs in feiner Vaterstadt,dann zu

Pisa und endlich zu Mantua die Arzeneykunst, und starb, als er nach

Bologna reisen wollte, an. 1630. unter weges zu Lendinar an der Pest

in 42 Jahre seinesAlters, nachdem er anatomicam b) humani mi

crocolimi descriptionem, methodum c)in Dispnoeam herausgege

ben,de hydrope d')pulmonum geschrieben, am meisten aber durch

feine Encyclopaediam e) Hermetico-Dogmaticam sich bekannt ge

machet hatte. -

a) Linden. renovat.p.269.

b) Bonon. 1619.fo.

c) Ibid. 1633. 4.

d) Ibid. 1629.4.

e) Ibid. 1619.4.

BARToLvs (sEBAsT1ANvs) ein neapolitanischer a) Medi

cus, lebte in der Mitte des siebenzehendenSeculi,wendete viele Zeitauf

die Untersuchung der warmenBäder in feinem Vaterlande,und hinter

ließ Thermologiam Aragoniam, feu, historiam naturalem ther

marum in occidentaliCampania, welches MSCt nach feinem Tode

1679. 8. zu Neapolis b) mitbeigefügten Kupfferstichen ediretworden.

4) S. den TitulfeinerThermologie.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 106

BARTscH1vs (1AcoBvs) ein teutscher Medicus,von Lauben

aus der Laußniz gebürtig,lebte zuStrasburg alsProfessor Mathelèos,

und starb daselbst 1633. a),nachdem er Decadem Exercitationum b)

medicarum ex Fernelio hinterlaffen hatte.

4) Langius histor. medic. p.35.

b) Argentorat. 1624.4. S. Linden. renov. p.475.

de BARz1z11s (cH R 1sToPHoRvs) einwelcher Medicus, so

unter die Latino-barbarosgehöret,warvonBergamo a)bürtig,florierte

in der Mitte des funfzehenden b) Jahrhunderts, lehrte als Professor

Medicinae zu Padua, und schrieb deBalneis; de febrium cognitio

ne & cura ; hinterließ auch ein practisches Werck, welches unter dem

Titul, Introductorium ad nonum Rhazis,zu Pavia 1.494.infolio

publiciret,und nachmalszuAugspurg 15 18.4.mit der Rubric Introdu

čtorium,feu, janua ad omnc opus prakticum medicine :
QUI
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aufgeleget c) worden. Die sich einbilden, er fey mit Christophoro de

"Honeftis vor eine Person,d)zu halten, die irren e) sich. - -

a) S.CalviScen. letterar. degliScrittori Bergamaschip.99.fqq. Es ist also

falsch,wenn er von einigen vor einengebohrnenBrescianer ausgegeben worden.

b) Nicht aber um 1532. wie in Lindemio renovato,dem CompentiösenGelehrten

Lexico &c. irrig gemeldet ist. -

c) S. Linden. renovat.p. 174. fèq.

9: hat nicht allein Paschalis Gallus, sondern auch Don.Calvi selbst cit.
OC. (NCI)(NN- - - -

e) F" es find beide wegen ihrer Geburtsstadt/ Bedienung und vornehmlich

wegen der Zeitrechnung gar fehr unterschieden." /

P ASC A R INV S.“ ein Medicus von Ferrara a),

lehrte bey dafiger Academie als Professor Philosophiae & Medicina,

schrieb Difutationes medicinales ; Discorso föpra della Cometa

dell'anno 16 54. und starb zuFerrara 1673. * -

a) S. Libanori Ferrara d'Orop. 129.fq. Part. III. - -

Base LLvs (BENEDICTvs) ein Medicusvon Bergamo a),fu

dirte zu Padua so eifrig, daß er in eine farcke Melancholie darüber ge

rieth, wurde aber glücklich curiret, schrieb Apologiam pro chirurgie

nobilitate in tres libros distinctam, sozuBergamo 1600.gedruckt ist,

und starb daselbst 1621. - - -

4) Calvi Scena Ietteraria degliScrittori Bergamafähip.74. seqq. -

sas1L1vs vALENT1Nvs. S. Valentinus. - - " - -

n Assvs (TvLL1vs oder auch 1v L1vs)war ein gebohrner Rö

mer und guter Freund a)des Sextius Niger. Er hat die Arzeneykunft

bey dem Asclepiades erlernet, und in griechischer b) Sprache von der

materia medica etwasgeschrieben, so aber längst verlohren gangen,wie

wohl diese Einbuffe leicht zu verschmerzen ist, indem es nach Dioscori

dis c) Urtheil nichtzum besten gerathen. Plinius hat ein und anders

in feiner Histor. natur. ausden Büchern des Baffi angeführt,und bey

'' d) kam man noch einige Compositiones medicasvon selbi

61 II. - - -- - - ,

9 a) Aurelianus Lib. III. acutor.morbor.Cap. 16.

b) Plinius in indice autorum Lib.23.24.25,26.&c.

). In praefat. Lib. I. de mater. medic. -

d) De Compofit.medicament.per genera Lib.VII. Cap.10.

BATE (Geor G1vs) einKöniglicherEngländischer Leib.Medicusa)

und berühmter Praéticus,florierte zu Londen in der Mitte des siebenze

henden Seculi, schrieb Observationes de rachitide,welche des Gliß

föni Tractat b) von gleicher Mai: beygefügt worden, machte

(OL"
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aber am meisten durch die hinterlaffene Pharmacopoeian Bateanam be

kannt,die am vollständigsten zu Franckfurth am Mayn 171 1. 12. mit

den Zufäzen J.J.Ficki ans Licht getreten.

A) S.den Titul der Pharmacopoeiae.

H Undzwar den holländischen Auflagen, die zu Leyden 1671.8. undzuHaag

1682. 12. gedruckt find, S.Biblioth. Rivin.p.379. undLinden. renovat.p.g23.

garrvs (CARoLvs) ein Bruder a)des Levini Batti,war ein

geschickter Medicus und Chemicus,practicirte zu Antwerpen, Hamburg

und Dordrecht,florierte zu Ausgangdes fechzehenden Seculi, und hinter

ließ Epifttolam deJos Michelio,welche desSmetiMiscellaneis ein

verleibet, in Lindenio renovato aber p. 206. dem Conrado Batto

ganz irrig beygeleget worden. - "

a) S.SmetiMiscellanea medica Lib.XII.p.720. feqq.

BATTvs (coN RADvs) ein Sohn a) des Levini Batti, war

zuRostock 1573.gebohren, studierte anfangs in feiner Vaterstadt, nach

malszu Königsberg und Helmstädtdie Philosophie und Medicin,gab

hierauf 1602. einen Pest-Arzt inKönigsberg ab,befuchte so dannFranck

reich, Italien und die Schweiz,wurde 16.04. zu Basel Doctor,fing

glücklich an in Rostock zu practiciren, starb aber an einem unvermutheten

Fall,da ihm das in Händen gehabte Meffer in Leib gefahren, an. 16.05.

in zwey und dreyßigstenJahre seinesAlters,nachdem erzweyzur Arzency

kunst gehörige Reden b) ediret hatte. -

a) Adanivit.Medicor.p.396.feqq. -

b) Conr. BattiOrationes II. quarum prima Botanologica, fecunda anatomica.

Regiomont. 16.01.4. S. Bibliothec. Rivinian.p. 9.

BATTvs (Lev1Nvs) ein Medieus,war zuRostock a) 1,45.

gebohren, erlernte zuAntwerpen 6)die Mathematic, legte sich nachmals

aufdie Philosophie und Arzencykunst,wurde 15 59.zu WittenbergMa

gister, erhielt darauf in seiner Geburtsstadt die Profflionem Mathe

feos,da er kaum das vierzehende Jahr zurückgelegen, gieng 1565,nach

denn er fechsJahr öffentlich die Mathematic allda gelehret,wegen der in

Mecklenburg graßirenden Psst,nach Italien,promovierte dafelbst im Do

étorem Medicinae, practicirte nach feiner Zurückkunft und lehrte die

Arzeneykunst in Rostock 15.Jahre hindurch mit vielem Ruhm,farbend,

sich 159 1. und hinterließ einige Epifolas ) medicas,welche des Henr.

SinetiMiözellaneis, die zuFranckfurth 161 1.8. herausgekommen,mit

einverleibet worden, darin er den Paracelsum aufs beste zu vertheidi

Sen gesucht hat, -

a)Adamsi
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– Adamivit. Mcdicorum p.316.feq.

) Er hat sie aber nicht daselbst gelehret, ist auch wegen der Pest nicht vondar
vertriebeu worden, wie beydes in Compendiösen Gelehrten Lexico irriggefas

e ' renovat. p.748.

inAvciNETvs (Cvrt1ELMvs) ein Medicusvon Orleans a),

lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, und schrieb zur Vertheidi

gung der Chemie Notationes in Apologiam & cenfaram Scholae

nedicorum Parifienfium, die If. Harvetus seiner zu Paris 1604.8.

edierten Defensioni chymiae beydrucken laffen.

-) Linden. renovat.p.716.

is avoieRoNvs (BR1c1vs)einfranzösischer Medicusvon Pareia) -

ausder Grafschafft Charoloisbürtig, practicierte zu Mascon, lebte

Ende des XVI.undAnfange des folgenden Seculi, schrieb Praxin

medicam in duos tračtatus distinctam, machte sich aber durch seine

in französischer Sprache ausgefertigte, undvon seinem Sohne vermehr
te ) Pharmacopoeiam, die nachmals von einem Engländer, Phile

mone Hollando, ins Lateinische überfzet,undzu Londen 1639.infolio,

zu Haagaber 1640. 12.gedruckt worden,amberühmtesten.
a) S.Bayle Dictionair. art. Bauderon p.467.

b) Lutetiae i620.4. S.Linden.renov.p. 133.

c) Wie übelJoh. Renodaeus von diesen Zusätzen gesprochen habe, solches kam in

feinem Antidotario Lib.VI.Cap.4. nachgelesen werden. -

BAvD1s1vs (oAch1Mvs) ein schlesischerMedicus ausBreß

lau a) bürtig,fund bey dem Fürsten vonLigniz als Leib-Medicus inBe

dienung, florirte zu Ausgange des XVI.Seculi, und hinterließ einige

Confilia medica, die Laur.Scholziusfeinerzu Franckfurth 1598. in

folio herausgegebenen Sammlungmit einverleibet hat.

- a) S.CratonisConfil.& Epistol. nedic.Lib. III.p.265.

BAvER 1vs (1oHANNEs) de Batterie, ein Medicus, so unter

die Latino-barbaros gehöret, war von Imola a)gebürtig, lehrte zu
Bononien die Arzeneykunst um die Mitte b) des funfzehenden Jahrhun

derts, und schrieb Confilia medica,welche zu Bologna ) 1489.info

lio undnachmalsauch an anderenOrten d)unter die Presse geleget wor

den. Er starb 148o. e)

„ a) Gefner. enumerat alphabet. chirurg. illustr.p. 405.

b) Conring, introduct. in art.medic. p. 104. -

e) Linden. renov.p. 121. -

d)z.E. zu Strasburg 1546. in 4. S.Geßner. c. l. ul
- 1. in folie,"E':: 464. 4 H p Pavia 1521.in

ih S.Orlandi notizie degli Scrittori Bologneß e7I- - -

- - M 2 BAW ER
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BAvERMüLLER (1oH ANNEs s1NoN) ein Doctor undPro

fessor a)Medicinae zu Würzburg, stund zugleich bey dasigem Bischoff

als Rath und bey der Garnison als Medicus in Dietisten, hatte zu

Wien und Halle studiret, schrieb Specimen b) theorie medica, stellte

unterschiedene Differtationes an dasLicht, und starb 1737. HerrHof

Rath Stahlhat ihm selbst das Zeugniß gegeben,daß er seine Lehrsätze
- -

unter allen feinenZuhörern am besten c) begriffen habe.

- a) S.Commerc. literar. Norimberg.A. 1737.p. 153. - -

b) 1716. 8. - - - - - - -

«) S.die Stolische Historie derMedicin p.375. - -

BAvH1Nvs (CAsPARvs) ein um die Anatomie und Botanie

fehr verdienter Medicus, und Bruder a) desJohannis,war zu Basel

1 56c. b) gebohren, studierte allhier, so dann in Padua und Montpellier,

promovierte 1 581.zu Baselin Doctorem, wurde bey dieser Academie

anfangsGrzcae Linguae, hierauf 1588.Anatomie& Botanices,und

endlich nach Plateri Tode 1614. Medicinae Professor primarius und

oberster Physicus, übersetzte Franc. Rouffeti Buch departu caefäreo

ausdem Französischen insLateinische, und gab seidiges mit seinem ap
pendice heraus, stellte Aloyf Anguillare libruin de Simplicibus

mit seinenAnmerckungen andasLicht,ließPet.Andr.MatthioliSchriff

ten mit seinen beigefügten notis zusammen drucken, besorgte eine neue

Auflage von Guil.Varignanaefcretis medicis, schrieb felbst de com

ofitione ) medicamentorum; de remediorum d)formulis; die

apidis bezoar e) ortu, natura, differentiisveroque ufu; de her

maphroditorum f) monfroforumque partuum natura ; Inftitu

tiones„g) anatomicas de corporis humani fabrica libros IV.die

nachmals unter dem Titul,Theatrum anatomicum, zu Franckfurth

1621.4.wieder gedrucktworden,gab sich vor den Erfinder der valvulae

coli aus,welche Ehre aber von anderndemVarolio undSal.Alberto

beygeleget wird, publicirte feine Animadversiones in b) hiftoriam

eneralemplantarum Lugdunieditam; Phytopinacemi), Cata

ogum plantarum circa Bafileam k)fponte nascentium ; machte

# aber durchden Pinacem l) theatribotanici,woran er bei vierzig

ahrgesammlet hatte, am meisten bekannt, war auch willens eine völl

fändige Hiftoriam plantarum unter der Rubric,Theatrum bota

nicum,zu edieren, wovon auch der Prodromus m) theatri botanici

bereits zum Vorschein kam,brachte aber dieses weitläuffige Werck,wie

fein Bruder, nicht zum n)fande, sondern starb zu Basel 1624.

- - - - - Qhe

- - -
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Jahre seines Alters. Daßer übrigens einen methodum medendi

ausgefertiger,wie in CompendiösenGelehrten-Lexico gemeldet wird,sol

ches finde ich nicht gegründet. Seine Sammlung der Gynaeciorum,

die zuBasel in 4.gedruckt, ist von Israële Spachio nachmalsvermehr

terzu Strasburg 1597.fol.herausgegeben worden. - -

a) S.Niceron memoiresTom. 17.p.229.feqg.

b) Nicht aber 1650. wie in Compendiösen Gelehrten Lexico stehen

e) Francofurt. 1610. 8. -

d) Ibid. 1619.8. S. Linden. renov.p. 15.fe

s) Bafileae 1613. 8. - - -

f) Francof. 1604. 8. -

g) Bafileae 1604. 8.

b) Francof. 1601. 4. - - - - -

i) Bafileae 1596.4 -

k) Bafileae 1622. 8. - - - - -

l) Bafileae 1623. 4.

m) Francof. 1620. 4.

»)S die Stolische Historie der Medicinp.657 fqs. -

BAvn 1Nvs (H1ERoNYMvs) ein Medieus undSohn a)Joh.

Caspari,von Basel bürtig, lehrte in seiner Geburtsstadt als Professor

Anatomie & Botanices, florierte in der Mitte des siebenzehenden Se

culi,gab Jac.Theodori,Tabernaemontani,Kräuterbuch mit feinen

#" zu Bafel 1664. fol. vermehrter b) heraus, und starb in seinen

esten Jahren noch vor dem Vater.

- a) S. Buddei allgemeines Historisches Lexicon art. Bauhiuus.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.587.feq. - -

BAvH1Nvs (1oHANNEs) ein Medicus undweitberühmterBo

tanieus,war ein Bruder des Caspari, und zu Basel 1541. a) geboh

ren, studierte dafelbst so fleißig, daß er bey dafiger Academie 1566. die

Profeffionem Rhetorices erhielt,ging aber 1570.von hier nachMüm

pelgard,trat als Herzoglicher Leib-Medicus in Dienste,verwaltete diese

- Stelleüber vierzig Jahr mitgroßem Ruhm, schrieb memorabilem hi

foriam luporum b)aliquot rabidorum; deplantis c)a DivisSan

&tisquenomen haben.tibus; deplantis ablynthi nomen d) ha

bentibus: de aquis medicatis e) novam methodium z historiam

novi & admirabilis fontis balneique Bollenfis f), wendete aber

feine meiste Zeit aufeine vollständige Kräuter-Historie,nahmdeswegen

feinen Schwieger-Sohn,Joh. Henr.Cherlerum,zum Gehülffen an,

um eine durch die Schweiz,Franckreich und Italien ehemalsgesammle

ten botanischen rvationesins zu bringen, starb aber 1613

- 3 IN

-

-
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in 73. Jahre seines Alterszu Mümpelgard, hinterließ dieses groffe bota

nische Werck in MSCt,bis es endlich von Dominico Chabraro zum

Drucke fertig gemacht, und unter dem Titul, Joh. Bauhini& Joh.

Henr. Öherleri historia plantarum universalis nova & absolutifi

ma cum confenfu& diffenfu circa eas, in dreyeng) Folianten edi

ret worden,nachdemCherlerus unter einemundBauhini Nahmenden

Prodromum historie plantarum albereits 1619.4. ans Licht gestel

let hatte. - -

a) S.Niceron memoiresTorn. 17. P.224 fegg

b) Montisbeligardi 1591. 8.

c) Bafileae 1591.8.

d) Montisbeligardi 1593. 8.

e) Ibid. 1605. 1607. 16.12.4.

Ibid. 1598.4. - -

g) Tom. I. Ebroduni 1650.Tom. II & III.ibid. 165.r.fol.eumfigur.S.dieStolz

lische Historie der Medicin p.657.woselbst ich umständlich von diesem Buche

gehandelt habe. - -

BAvH1Nvs(1ohANN es cAspar) ein sehr berühmter Media

eus und Sohn a)desCasparivon Basel, stund daselbst als Profeför

Médicineprimariusund oberster Physicus in Bedienung, hatte auch -

die Ehre, vondem Könige in Franckreich, Ludovico XIV., unterdie

Zahlfeiner Leib-Aerzte aufgenommenzuwerden, publicierte das erste b)

Buchdes von feinem Vater angefangenenTheatri botanici c), mela

dete in der Vorrede, daß dieses kaum derzwölffte Theil dieses weitläuff

tigen Werckes fey, von welchem aber nichtsmehrzum Vorschein gekom.

when, und lebte noch zuBasel um 1680. -

a) S. Buddei allgemeines Historisches Lexicon art.Bauhinus.

z) Unter folgendem Titul: Caspari Bauhini theatri botanici, feu, historiae plan

tarum exveterum & recentiorum placitis propriaque observatione concinna

tae, Liber primus, editus opera & curaJoh.Cap.Bauhini. Basileae 1658. fol.

S.Niceron memoiresTom. 17. p. 237. -

z) Nicht aberTheatrianatomici, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico irrig

gemeldet wird.

sAvsch 1vs(1oHANNes LavRENT1vs)ein gelehrterMe

dicusvon Schweinfurt a) bürtig, erlernte in Italien, und sonderlichzu

adua unter demJoh. Praevotio b)die Arzeneykunft, wurde bey feiner

urückkunft ingedachter Vaterstadt Physicus, stiftete das Collegi

um Naturae Curioforum, gab auch den ersten Präsidentenin selbigem -

ab, schrieb de lapide )harmatite & artite; deunicornu d)fos

fili“

-

--

-

- -

- -
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fili, hinterließauch ein Schediafina de Coeruleo e) & Chrysocolla,

und starbzu Schweinfurt 1665. in 60.Jahre feines Alters.

a) S. Langi histor. medic p. 42.

L) Solches meldeter selbst indem Tractat de Ceruleop. 18.fq.

e) Lips 1665. in 8. S. Linden. renov.p.626.

a)Wratislav. 1666. 8.

a) Jenae 1668. 8.

BayER(wEN ceslavs)S. Payer.
BAYLE(FRANc1scvs) ein berühmter französischer Medicus,

lebte zu Toulouse gegen Ausgangdesfiebenzehenden Seculi,fuchte in sei

nemTractatu de Apoplexia eine besondere Meinung von der Ursache

dieser Krankheit zu behaupten; beschrieb die Historie einer von ihman
gemerckten fünfund zwanzigjährigen Schwangerschafft; gab sein Be

dencken über einige dem Vermuthennachvon Teuffel beseiffene Weibes

Personen heraus; verfertigte Diflertationes medicas tres a);bemü

hete sich in seinen Problematibus physicis & medicis unterschiedene

Lehrsätze der alten und neuenAerztezu wiederlegen, brachte aber selbstei

nigeparadoxa zuweilen aufs Tapet, stellte auchDiffertationesphysico

moralesV.circa confuetudinem, generationem animalium &c

an das Licht, welche piecen anfangs einzeln b),hernach aber unterdem

Titul, Franc. Bayle Opulculazu Toulouse 1701,4.zusammen ) ge

druckt worden.

a) Da die erste de caufis fluxus menstrui mulierum; die andere de Sympathie

variarum corporispartium cum utero,und die dritte deußu lactis ad tabidos

reficiendos handelt. - --

b) S.Linden. renovat.p. 231. feq. -

a) S.Bibliothec. Rivinian. p.245. -

BAYRvs(PETRvs)oder dea) Bayro, ein Latino-barbarus,

war an. 1468.zu Turin b)gebohren, lehrte daselbst die Arzeneykunst,

wurde auch von dem damaligen Herzoge von SavoyenCarolo II. zu

feinem Leib-Arzte erwehlet, und starb endlich an gedachtem Orte

an. 15 58. in einem Alter von neunzigJahren. Sein Werck c), darin

nen er die Frage untersuchet,ob die Philosophi undMediciden Rechts

Gelehrten wegen des Ranges vorzuziehen wären, gehöret hieher nicht,

wohl aber fein Tractat de peftilentia ejusque curatione, so zu Tu

rin 1:07.in 4. herausgekommen,welchemfein Enchiridion de meden

dis d) humani corporis malis, quodvulgoVeni mecum vocant,

beizufügen ist,darinner wegen des Aberglaubens sich ziemlich bloß e)

gegeben, a)Nicht
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-) Nicht aber Beirut, wie er in Compendiösen Gelehrten, Lexico geschrieben

wird. - - -
-

b) Linden, renovat.p. 880.

c) Es ist selbiges zu Turin unter dem Titul de Nobilitate Facultatis medice an.

15.12.in fol.zum Vorschein gekommen.

4)Prod. Bafil. 1563. und 1578. in 8, welcher letzteren Auflage fein Tractat dePe

ste mit beygedruckt worden. -
-

z) Zu einer Probe kan dasjenige dienen, was erLib.XV:Cap.9. von einer in King

des Nöthen gefährlich darnieder liegenden Frau erzehlet hat. ' , schreibt

er, ean federe in decoctione pulegi regalis decenter calida dariper os

dum in ea federet Z. diStamnicum vino cocto. Dixi chirurgo,ut in ejus

aurem diccret fü, ca, midur, & ftatim peperit filium sanum. -

BecANvs. S. GoRoP1vs.

BEcH ERvs(1oHANNEs IOACHIMvs)eininderPhilologie,

Mathematic, Chemie unddem Finanz- Wesen ungemein erfahrnerMe

dicus, warzu Speyer 1635. gebohren,woselbst feine Eltern bey denda

maligen Krieges-Troublenfast alles eingebüffet hatten, muste bereits in

13.Jahre seines Alters nicht allein fich felbst, sondern auch seine Mutter

undzwei Brüder durch informieren zu ernähren suchen, brachte es aber

durch seinen erstaunlichen Fleis und eigenes Nachsinnen sehr hoch, war

in den meisten Wiffenschafften ein Avtodidactus, bekennte sichzur ca

tholischen Religion,erhielt 1660. eine medicinischeProfessoraturzuMaynz,

und die Stelle eines Leib-Arztes bei dem damaligen Churfürsten, trat

kurzdaraufin Chur,Bayerische Dienste, gieng 1666. als Kayserlicher

Cammer, und Commercien-Rath nach Wien, wurde auchvon dem

Grafen in Hanau zum Geheimen Rath ernennet, fiel aber überall in

Ungnade, bekamwegen seines hochmüthigen, eigensinnigen und rachgie

rigen Naturels überausviele Feinde, wollte sich anfangs nach Güstrau

ins Mecklenburgische retirieren, begab sich aber wegen mehrer Sicherheit

nach Holland, ließ sich mit feiner Familie 1678.zu Harlem nieder,fand

aber auch hier keine bleibende Stätte, sondern muste 1680. nach Enge

Land entweichen, und starb zu Londen 1682. in 47. a)Jahre seines uns

ruhigen Lebens, nachdem er auffer vielen , hieher aber nicht gehörigen

Wercken, Institutiones b) chymicas, Aphorifmos a) ex institutio

nibusSennerti collectos - Oedipum d) chymicum 5 Parnaßfume)

medicinalem; die Naturkündigungf)der Metallen; den Chemischen

Glücks,Haffen,und andere kleine piecen g) ausgefertigt, die meiste

Hochachtung aber durch die'' b)SubterraneamundderenSup:

plementa i)erhalten hatte, äß er einenCharacterem scribendi ü
- - - -
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niversalem erfunden, in Methododidactica einen leichteren Wegzu

Erlernung der Sprachen gewiefen, viele inventa k) mechanica ange

geben, eine Societaten ) Psychosophicam fiffenwollen, auch mit

vielen andern m)Proječlenfchwanger gangen, solchesgehört hieher nicht,

wohl aber, daß er die Müglichkeit der VerwandelungderMetallen aufs

hefftigste vertheidget, die Non-entia chemica Rofincki scharff an

gegriffen, einen Stein ausder lincken Niere sich schneiden m) laffen, und

feine Polychrest-Pillen ) beinahe vor eine Universal-Medicin p) an

gepriesen. Von seinem Leben undSchriffen q) hat Herr Reimmann in

der Vorredezu Bechers Närrischen Weißheit r) und weisen Narrheit,

ausführlicher aber Herr D.Bucher in seinem zu Nürnberg 1722.8.ge

druckten besondern Tractat s) gehandelt. -

a) Daß aber D.Becher fich jünger gemacht, als er gewesen, solches meldet Herr

D.Bucher in vita Bec. erip. 32. fq.moselbst er zugleich angemercket,daß die

jenigen irren,die mit Witteniofeinen Tod auf 1685. fzen.

b).Moguntiae 1662.4.

c) Francof. 1663 12. -

d) Amstelodan. 1665. 12. -

) Ulm, 1663 fol. Dieses soll fein schlechtestes Buch und nochdarzumeist aus,

geschrieben feyn. S. Bucherum c. l.p. 11.und 75. - -

f) Franckfurth 1661.8.

g) Diese find unter dem Titul, FecheriOpufcula chymica rariora,zu Nürnberg

1719.8.mit einer Vorrede Hr.Roth Scholzenswieder aufgeleget worden, und

ist' Verzeichnisderselben in den Gelehrten Zeitungen von 1719. p. 629.

zu nnden.

b) Hiervon ist der erste und zwar theoretische Theil zu Franckfurth 1669. 8. ans

Lichtgetreten, der andere und praktische Theil aber mangelt nochzu dato.S.

Bucher.p.67.

i) Da denn das erste 1671.das andere 1675.und dasdritte 1680,zu Franckfurth

in F.ediret worden. S. Linden. renovat.p.619.

k) Diese erzehlet Herr D.Bucher c. l. p. 53.feqq.

1) S. Becheri PsychosophianQu. 116

m)S. Becheri Närrische Weißheit und weise Narrheit,welches Buch D. Becher

selbst nebst der Psychosophie vor fein bestes Werck gehalten.

n) Solches berichtet er selbst in feinem Commercien - Tractat p. 653. S. Buche

rum c. 1.p.23. Ich zweifle aber, daß es andere ihm zu gefallen glauben

dürften. --

-) Diese sind als eine fruchtbare Mutter vieler folgenden anzusehen, welches die

häufigen undzum theil recht marckschreyerischen teutschen Zettel zur Genüge

beweisen.

p) S. deffen Psychosophiam Qu. 135.

4) Von den versprochenen, aber nicht#tte, Wercken hat man das s '
- -
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feiner Genealogia botanica plantarum in derRivinischen Bibliothek gehabt,wie

solches an dem Catalogo derfelben p. 658.zu sehen ist.

r) Gedruckt zu Leipzig 1707. 12. -

H unter dem Titul: DasMuster eines nützlichen Gelehrten, in der Person Herrn

D. Bechers vorgestellt.

Pech 1vs (PH1 L1PPvs) ein schweizerischer Medicus vonBa

93
-

fel a) bürtig, florierte umdie Mitte des XVI.Seculials Professor Phi

losophie in seiner Vaterstadt, practicirte darbey glücklich, und farb

daselbst 1560. nachdem er desJoh. Bapt.MontaniConfilia medicain

Ordnunggebracht und felbige zu Bafelheraus gegeben.

a) Linden. renovat.p-911

van der BeckE(DAv1D)ein MedicusvonMindena)aus West

phalen, practicirte zu Hamburggegen Ausgang des siebenzehendenSecu

ji,pflichtete den Lehrsäzen desTachenibey, fhrieb Epiftolam b)ad

Langelottum de volatiliätione fälis tartari; Experimenta c)&

meditationes circa naturalium rerum principiaz gab, weil er von

Barnero einesplagii verdächtig gemachetwurde,Barnerum leviterd)

&amice caftigatum heraus, und wechselte mitJoh.Garmero unter

schiedene Streitschriffen die procidentia uteri.

a) S.den Titul und die Vorrede seiner Experimentorum & meditationum circa

rerum naturalium principia.

i) Hamburgi 1673.8. S. Linden. renov. p. 240.

-) Ibid. 1674. und vermehrter 1684.8. -

- Hibid. 1675. 3. -

BEckHERvs(DANIEL) oder Becker,ein berühmter preußischer

Medicusvon Danzig bürtig, lehrte in der ersten Helffe des XVII.Se

culi alsProfessor die Arzeneykunftzu Königsberg, warPhyfieus in der

Stadt Kneiphoff, stund zugleich bey dem Churfürst von Brandenburg

alsLeib-Arzt in Diensten, und starb zuKönigsberg 1653. a), nachdem

er die merckwürdige b) Historie de Curstione )Cultrivori Pufisci

geschrieben, Medicum d) microcoßmumfeufpagyriam microcofmi

herausgegeben, eine Historiam morbie)academici Regiomontani

diret, und eine Pyrologiam feu doctrinam de febribusinMSCt,hin

ter-Sn hatte, welcher letztere Tractatvonfeinem Zuhörer, dem Joh.

AHGr.Graba, öffersf) angeführet worden.
4) S. Langi histor. medic. p. 40. - - - -

z) Daß eben dergleichen Casus vor weniger Zeit in Preuffen sich abermals ereig

net habe, davon können die Nova literaria von 1721. p. 79. fèq. nachgelesen

werden,

-) Regiomont 16364S.Linden.renov. p. 230 feg. Es ist also falsch, wenn

MUQA
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man in Compendiösen Gelehrten, Lexico dieses Buch dem jüngern Dan.Becke

ro beygeleget, und den Vater mit dem Sohne verwechselt hat, indem der lez

tere um diejenige Zeit, da die piece zum Vorschein gekommen, kaum 9.Jahr

alt gewesen. -

a) Lugd. Batavor. 16334.

e) Regiomonti 1649.4.

f)S.dessen Elaphographiam p. 109.&c. -

EckHERvs (DANIE1.) ein Sohn des vorhergehenden, war

1627. a)zuKönigsberggebohren, studierte aufden vornehmsten Academien
HON Teutschland die Medicin, besuchte Franckreich und Italien, wurde

bey feiner Zurückkunfft 1652.zu Strasburg Doctor, erhielt 1653. eine

-

medicinische Professoratur in feiner Geburtsstadt, bekam 1663.dasPrx

dicat eines Rathes und Leib,Arztes bei dem Churfürst von Branden

burg, starb aber bald darnach zuKönigsberg 1670.in dem43. Jahresei

nes Lebens, nachdem er, auffer unterschiedenen Dissertationibus, einen

Tractat b) de Unguentoarmario heraus gehen laffen, welcher dem

TheatroSympathetico,fo zu Nürnberg 1662. in4.gedruckt ist, mit

beygefüget )worden.

4) Linden. renovat.p.230.

b)S. Langihistor.medic.p.43

«) Linden. c. l.

Ecvisvs (rohasses)ein französischer Medicus und geschick

- ter Chemicus, lebte in Paris zu Anfange des siebenzehenden Jahrhun

derts, und schrieb Tyrocinium chimicum, fo zu Paris 1608. 12.

ansLicht getreten, hernach an verschiedenen Orten a) mit beigefügten

Anmerckungen anderer Aerzte wieder aufgeleget, am besten aber zuAm

sterdam 1669. 12.mit den Zusätzen b)Gerh. Blaipubliciret worden.

a) S. Linden. renovat.p.540.woselbst über zehen editioneszu finden find.

b)S. Bibliothec. Rivinian. p.526. fq. - -

BEHRENs(GEoRG1vs HENNING.) ein geschickter Medicus,

warzuGoßlar a) 1662.gebohren, übte sich zuNordhausen undOsteroda

in Humanioribus,erlernte hieraufzuErfurth und Jena die Philosophie

und Arzeneykunst, ließ sich nachmalszu Leipzigvon dem berühmtenPe

termann in praxi unterrichten, gab 1 686.bey damaliger Campagne .

in Ungarn einen Feld,Medicus ab,promovierte 1687.zu Erffurth in Do

&torem, practicirte so dann inNordhausen,undwurde nicht allein 1697.

als Stadt,Physicusdaselbst dem D. Frommann zugeordnet, sondern

auch mit in Rathgezogen, und starb endlich in dieser Bedienung an.

17.12. nachdem er Hercyniamen b)geschrieben und des '
- -- Wid 2. ings -
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lings teutsches Arzeneybuch verbefferterund vermehrter auflegen laffen.

Er war nochwillens, unterschiedenesvon feinereigenenArbeitdemDruck

zu übergeben, hatte aber das Unglück, daß er bey dem 171o. entstande

nen Nordhäufischen Brande alle eine mit vieler Mühe ausgearbeitete

MSCta einbüffen muste. -
-

a) S,defen Lebenslauf

b) Prod.Nordhuß 1703.4. undzwar in teutscher Sprache. S. Bibliothec. Ri

vinian.p. 564.

à 3ELFoRT(IOHANN Es) ein Professor Medicinae primari

us a)zuAip, lebte zu Ende des sechzehendenSeculi, und schrieb Exe

gefin in libellum de urinisGaleno male attributum, so zu Paris

1581.8. gedrucktworden. -

a) S.Schencki Bibliothec. medic. p. 272.

BELLACATvs (ALoYs1vs) ein welcher Medicus, war zu

Padua a) 1 501.gebohren, erwarb mit feiner glücklichen Praxi daflbst

vielen Reichthum, schrieb Confultationes medicas,die theils desMon

tani, theils desTrincavellae Confilis beygedruckt worden, hinterließ

auch Lectiones medico-practicas, und starb zuPadua 1575.

a) S. Linden. renovat.p.30.

BELLEvs(TH EoDoRvs) einficilianischer Arzt von Raeufaa)

bürtig, florierte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, lehrteviele

JahrezuPadua als Professor Medicine, schrieb Commertariumin

Hippocratis-Aphorifmos, der zuPalermo 1571. 4.gedruckt ist, und

starb zu Padua 1600. -

a) S.Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom.II. p.249

in EL1.1Nvs(LAvRENT 1vs) ein berühmter Medicus und sehr

geschickter Anatomicus, warzuFlorenz 643. a) gebohren , studierte zu

Pisa, erhielt dafelbst in dem 20.Jahre seines Alters eine philosophische,

und kurz daraufeine anatomische Professoratur,verwaltete diese letztere

Stationbey dreyßig Jahr mit ungemeinem Beifall,wurde aber so dann

von dem Groß,Herzog, Cosmo III., als oberster Leib,Arzt nach Flo,

reuz beruffen, schrieb Opfcula aliquot de urinis & pulibus; de

millione fänguinis: defebribus ; de morbis capitis & pectoris,

welche Tractate insgesamt zu Bonomien 1683. 4.und 68. in gleichem

Formatzu Leipzig mit einer Vorrede des Herrn D. Behi ediret wor

den, gab bereits inden 19.Jahre fines Alters Exercitationen )ana

toinicam de tructura &uu renum heraus, zeigtein seinem Organo

-
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gufus ) novitime deprehenso zuerst,daß der Geschmack nirgends

anders, als in den papillulis linguae pyramidalibus, zu finden fey,

fzte sich auch durch diese beide anatomische Schriffen in solche Hoch-

achtung,daß sie nicht allein àpart zum öfftern aufgeleget, sondern auch

des Clerici und Mangeti Bibliothecae anatomicae mit beygefügetwor

den,und starb endlich zu Florenz den 8.Januar. 1703.

a) S.die Memoires pour erwir à l'histoire des hommes illustres Tom-V. -

p.346. feqq-
-

b) Florentiae 1662. 4.

c) Bononiae 1665. 12.

BELL1sAR1vs (LvDov1cvs) ein Medicus von Modena a),

lebte in der ersten Helffe des XVI.Seculi, und übersetzte desGaleni

Orationem fuatoriam ad artes, nebst feinen Tractaten de optimo

medicound de infrumento odoratus aus dem Griechischen insLa

teinische, welche verfiones in der zuBafel 1549.fol.gedruckten Corna

rischen Auflage der Operum Galenizu finden sind.

a) S.den Titul feiner Ubersetzungen,woselbsterMedicusMutinenfisgenennet wird.

BELLoN1vs (PET Rvs) oder Belon, ein MedicuszuParis aus

demHerzogthum Maine a)bürtig,florierte in der Mitte des fechzehenden

Seculi,hatte fast ganz Afia undAfrica durchreiset, hielt viel von den b)

arabischen Aerzten,schrieb de aquatilibus c)Libros II;dearboribus d)

coniferis, reiniferis, alisque fempiterma fronde virentibus; de

medicato e)funere, feu, cadavere condito ; gab in französischer

Sprache eine Historiam avium und einen Tractat de neglecta fir

pium cultura heraus, machte sich aber durch seine Obfervationsf)

de plusienrsfingularitezdeGrece,Afie,Judée,Egypte,Arabie&c.

die nachmalsvon Car.Cluffo ins Lateinische überfzeit und feinen libris

Exoticorum beygefüget sind, am meisten bekannt,doch soll er, nach ei

niger Meinung,das beste von diesemWercke aus desGilliMSCtis ent

wendet „g) und vor seine eigene Arbeit ausgegeben haben, wiewohl diese

Beschuldigung von Monf. Niceron zur Genüge wiederleget worden.

Er hatte das Unglück, daß er 1564.von einem seiner Feinde ohnweit

Parisin 47 Jahre finesAlters ermordet wurde. -

a) S.Sammarthani Elogia Gallor. artic. Gillius. und Niceron memoir.Tom.24.

p.36.fcqq- - - -

b) S. Conring. introduct. in art. medic. p. 126

e) Parifis 1553.8. S.Linden. renovat.p.880.fq

' d) Ibid. 1553. 4. - -

e) Ibid. cod.4 -

- - N 3 f) Parif
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f) Paris. 1553.4. S. Bibliothec.Thuan. P. II. p. 190. Von den folgenden Auf

lagen f. Niceron c. l.

g) S.Thomafium de plagio $.371. p. 163.fcq -

BELLvs (HoNoR 1vs) ein welcherMedicus undgeschickterBo

tanicus,von Vicenza a)bürtig, practicirte zuCanea in demKönigreiche

Candia, lebte zu Ende des XVI. und Anfange des folgenden Seculi,

hatte von den in Creta wachsendenPflanzen eine ziemliche Wiffenschafft,

und schrieb Epistolas aliquot de rarioribus quibusdam plantis ad

Carol.Clusium,welche dieser letztere seinerzu Antwerpen 1601.folge

druckten Historiae plantarum rariorum beyfügen laffen.

a) S.die kaum erwehute Histor.pMantar. rar. Cluftip.299.

BENED1cTvs (ALExANDER)eingeschickterMedicus,von Ve

roma a) gebürtig, hatte wacker gereift, lehrte hieraufzu Padua und Ve

nedig die Arzeneykunst, und florierte gegen Ausgange des funfzehenden

Seculi. Er bemühete sich die damals herrschende b) Barbarey unter

den Aerzten abzuschaffen, machte sich auch kein Bedencken von denLehr

fäzen c) desGalenusin einigen Stücken abzuweichen. Seine Libri V.

de d) Anatomia sind so wohl als fein Tractat de febre peftilenti

und de medici & 3egri officio anfangs einzeln e) heräus gekommen,

nachmals aber denLibrisXXX. de omnium morborum fignis,cau

fis,differentiis,judicationibus & remedisbeygedruckt,undzuVe

nedig 1535. in folio zusammen ediret, und öffers f) wieder aufgeleget

worden. Daßer in diesem letzteren practischen Wercke Lib.XXIV.

Cap.37. eine damals neue Art,die Enterocelas und Epiplocelaszu

curiren, gewiesen, solcheshatGesnerus g) angemercket.

a) Linden. renov.p.23. und Chioccus de medicis Veronenfibus p.4.fèq.

b) Solchesfiehet man ausder Dedication andenKayserMaximilian, die er sei

ner Anatomie vorgefezet hat.

c) Conring. introduct. in art. medic.p.2

S. die Stolische Historie der Medicin 405 fèq.

e) S. Linden. renoy. c. 1.

f) Ibid.

g) In enumerat. alphabet. Chirurg. illustr.p. 396.b.

BENED1crvs (cHR1sToPHoRvs) oder Bennertus, ein enge

ländischer Medicus ausder Provinz Sommerset a) bürtig, practicirtezu

Londen in der Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts, schriebTheatrum

tabidorum,five,phthilfeos, atrophiae & hečticae Xenodochium,

fo anfangs zuLonden 1654.8.nach derZeit aberzuFranckfurth 1665.12.

gedruckt b) worden,und starb 1655

a) S.
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DTS Langhirtor medico

b) Linden. renovat.p. 175. - - r

seNED 1cTvs (1oHAN Nes) ein in der griechischen Sprache

und Poesie ungemein geübter Medicus, so nach einiger Meinung von

Geburth ein Teutscher a) gewesen,wurde aufMornaei und If Cafäu

boniRecommendationals ProfeslörGraeca Linguae nachSaumurbe

ruffen, verwaltete dieses Amt viele Jahre hindurch mit groffem Ruhm,

gab des Luciani b) Wercke mit feiner lateinischen Uberftzung heraus,

stellte eine schöne Edition von Pindaro c) an dasLicht, brachte den Ho

ratium in griechische Verfe,die aber allem Ansehen nach noch nicht ge

druckt, und starb zu Saumur 1664. Man mußdiesenJoh. Benedi

Ötum mit einem andern Medico gleiches Nahmens, der in der ersten

Helffe des XVI.Seculifloriret und einen Tractat de fudore d)an

glico,wie auchLibellum de morboe) gallico geschrieben hat, nicht

vermischen f).

4) S. Lizelihiftoriam poötarum graecorum Germaniae p.216 seqq,

b) Salmuri 1619.8.

c) Ibid. 1620. 4. - -

4)Cracoviæ 1530.8. S. Linden. renovat. p. 541.

•) Diefe piece ist der zu Venedig 1566 infolio publicirten SammlungderSerie
benten de morbo #" mit einverleibet worden.

f) Wie in CompendiösenGelehrten-Lexico,in BartholiniTractat de medicispo

tis,in Hendreichi Pande&tis Brandenburgicis &c. irriggeschehen ist.

BENED 1cTys (vL1vs CAEsa R) ein Professor Medicine

zu Rom,von Aquila a)ausdem Neapolitanischen bürtig, florirte in der

Mitte des siebenzehenden Seculi,fchrieb Consultationes b) medicina

les; Questiones ) depepafmofeucoctione ad mentem Hippo

cratis, stellte auchLibros X.Epistolarum medicinalium andasLicht,

welches letztere Werck zuRom 1649.4.gedruckt worden, -

a) S.den Titul feiner Consultationum medicinaliun.

v)Venetis 1650.4. -

«) Aquilae 1636.8. S. Linden. renovat.p. 719.

BENE D: CTvs, mit demBeinahmen á Nurfa,weil er in dieser

Stadtvon Umbrien gebohren war,florirte zu Ausgange desfunfzehen

denSeculi, stünd zu Rom a) bey demPabte Sixto IV. als Leib-Arzt in

Diensten, und schrieb einBuch de confervatione fanitatis,fozuRom

1490.4.gedruckt worden. - -

a) S.MandoliTheatrum Archiatrorum p.48. eq,

BEN rvEN1vs (ANT oN 1vs) ein berühmter und erfahrner Pra

éticus zuFlorenz a), hatte sich in der Chirurgie wohl geübeit, schrieb e
- - abdi
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abditis b) nonnullis ac mirandis morborum & fänationum cau

fis, und lebte zu Ausgang des funfzehenden und Anfange des folgenden

Jahrhunderts. -

-) S.Joh. Langi Epift. medicinal. Lib. I. Epift.43.48. Lib. II. Epift. 34. und

Lib. III. Epilt.4. -

b) Prod. Florent. 1507. 4. S. Linden. renov.p.61. worauf es nachmals andern

Büchern, e.g, dem Scribonio Largo, den Observationibus medicinalibus des

Dodonaei&c. beygefüget worden. -

BENNETTvs (CHR1sToPHoRvs) S.Benedićffus.

BENT 1vs (HvGo) welcher auch sonst Hugo Senenfts genennet

wird,weil erzu Siena gebohren, lehrte die Arzeneykunst a) anfangszu

Ferrara, nachmals zu Parma, florirte in der ersten Helffe des funfze

hendenJahrhunderts,und starb endlichzuRoman. 1448. Er commen

tirte über des Hippocratis aphorisimos,desGaleniartemparvam,und

über einige Bücher des Avicenna, schrieb auch Confilia faluberrima ad

omnes argritudines, welche Tractate zu Venedig an. 1518. in folio

zusammen gedruckt worden. Weil er nebst der Medicin auch in der

Philosophie und Theologie sich geübet hatte, so war er überaus ruhm

räthig b), und wollte sich mit seiner Gelahrheit überall sehen laffen.

a) Linden. renovat.p.471.

b) Fabric. Biblioth.Graec. Volum. XIII.p.248. -

BENzoNvs (N1coLAvs) ein dänischer a) Medicus, studierte zu

Padua,wurde von der dasigen Academia Artistarum 1636 alsSyn

dicus und Pro Rector erwehlet, und 1637. von dem Doge zu Vene

digzum Ritter vonS.Marcus ernennet,promovierte in eben diesem Jahr

re zu Basel in Doctorem, ließ sich bey feiner Zurückkunfftzu Aalburg,

einer Stadt in Jütland, nieder, practicierte daselbst glücklich, florierte in

der Mitte des XVII.Seculi, schrieb de affectibus b)feptentrionali

bus ; hinterließ auch Obfervationes medicas, welche vonThom.

Bartholino den Actis Hafnienfibus mit einverleibet find.

a) S. Molleri Bibliothecam Septentrionis eruditiTon. I. p. 104. und die p.338.

feq. hierzu gehörigenHyponnemata.

b) Basileae 1638.4.

BER ENGAR1vs (1AcoBvs) welcher gemeiniglich a)Jakobus

Carpus oder Carpen/hs genennet wird, weil er zu Carpi b), einer ohn

weit Modena gelegenen Stadt in Italien, zur Welt gebohren,war ein

geschickter Anatomicus und Chirurgus,florierte in der ersten Helffe des

sechzehenden Seculi,gab anfangs )zu Pavia, nachmals zu Bononien,

einen Professorem Chirurgie ab, muste sich aber, weil er s:
- - HUl
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fchuldiget worden, als hätte er lebendige Menschen aufgeschnitten, nach

Ferrara retirieren und unter des dafigen Herzoges Schulzbegeben, wel

chem er auch fein gesammtes Vermögen d), worunter40000. Ducaten

anbaaren Gelde gewesen, hinterlaffen hat. Er schrieb de fractura e)

crani,gab einen Commentariumf)über desMundiniAnatomiam

heraus,und publicirte noch auffer dem eine Ifagogen g)anatomicam.

Daß er einer vonden erstengewesen, der feine anatomische Bücher mit

Figuren ausgezieret, der die lineam albam und die Carunculas re

numpapillares zuerst gesehen, und der die Franzofen-Kranckheit durch

dieSalivationzu curiren zuerst gewiefen,dasalleshabe ich anderwertsh)

'' berühret, auch zugleichdiejenigenwiederleget,die ihm beyden

officulis auditusdieErfindung des mallei und incudis ganz irrigzu

eignen wollen. -

-) Es ist also ein Fehler, wenn in Galli Bibliotheca medica, in Lindenioreno

vato, in Gaelicki historia anatomiae, in Compeudiösen Gelehrten, Lexico &c.

ausdemJacobo Berengario und Jacobo Carpo oder Carpenfizwei Personen

gemachet worden.

b) Nicht aber zu Bononien, wie in Lind. renov.p.478. stehet. -

c) Douglas Bibliograph. anatom.p.47.

4) Falloppius de morbo gallico cap.76. -

e) Prod.Venet. 1535.4. und Lugdum. Batav. 1629. und 1651. 8. S. Linden

renovat. p.475. -

f) Bonon. 1521.4.

g) Ibid. 15:23.4" cum figur. Von den übrigen Auflagen fiehe Douglas c.1. -

h) In der Stolischen Historie der Medicin p. 407. seqq.

BERGENs1s (GERHARDvs) ein Medicus und Physicus von

Antwerpen a), florierte in der letzten Helffe des fechzehenden Jahrhun

derts, schrieb depraeservatione b)& curatione morbi articularis&

calculi, gab Commentarielum c) de confultationibus medico

rum& methodica febrium curatione heraus, hinterließ auch einen

Tractat dePeftispraefervatione,deranfangszuAntwerpen 1565.8.ge

druckt,nachmals aber des AEgid.Everharti commentariolo de herba

panacea beygefügetworden.

a) S. Linden. renov. p.347.fèq. undAndreae Bibliothec.

b) Antwerpiae 1564.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.327.

c) Ibid. 1586.8. S.Linden. c. 1.

de BERGER (ohANNEs GoTHOFREDvs) einer der größten

und berühmtesten Aerzte in Teutschland,der zugleich in literis elegan

tioribus wenige seines gleichen hatte, lehrte zu Wittenberg als Profes

for Medicinae mit ungemeinemBei wurde von demKönige in

- --
(M,

---

Belgic.p.310.
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len,Friderico Augusto,zum Hof-Rath,und von defenGemahlin,zum

Leib,Medicus ernennet,auch wegen seiner großen Verdienste in Adelstand

erhoben, schrieb viele schöne und lesenswürdige Differtationes, suchte in

dem Prodromo a) de Carolinis Bohemiae fontibus so wohl als in

derCommentatione b) deThermisCarolinis nicht allein alle warme

Bäder und Sauerbrunnen, sondern auch c) alle unterirrdische Hitze und

Brand vondempyrite, oder den heiffen undglüendenKiesen, herzulei

ten, verwarffdarbey das von den alten und vielen neuen Scribentenge

glaubte unterirdische Feuer,famt den ewig brennenden Lampen, setzte

sich aber durch feine Physiologiam d) medicam,die sowohl wegender

Gründlichkeit und Vortrefflichkeit der Sachen, als auch wegen der so

netten lateinischen Schreibart, überall wohl aufgenommen worden,in die

größte Hochachtung, pflichtete übrigens den Lehrfäzen der Mechanico

rum bey,und starb zu Wittenberg e) 1736. als Professor Medicine

primarius undSeniordergesammtenAcademie in 78.Jahre seinesAl

ters, nachdem er bey gedachter Universität über funfzigJahr in Bedie

nung gestanden.

-) Dieser bestehet aus zweyen Differtationibus, die zu Wittenberg 1708.4. her,

aus gekommen. S. Biblioth. Rivinian.p. 108. -

b) Wittebergae 1709. 4.

«) S.die NeueBibliothec Tom. I.p.70.'feqq. -

4) Witteberg. 1702. 4. S.StollesHistorie der Medicinp.510. (eq. Die neueste

Auflage ist zu Franckfurth amMayn 1737.4. unter einer weitläufftigerenRuf

bric publiciret worden, wovon die Gelehrten Zeitungen von 1737 p.469 leg.

nachzulesen find.

-) S.die GelehrtenZeitungenvon 1736 p.744.

BERNARDINvs (FRANciscvs) ein Medicus von Vicenza a),

lebte zu Anfange des sechzehenden Seculi, schrieb in lateinischen Verfen

ein zur Dietetic gehöriges Werck, so unter dem Titul,Praefervator

nitatis,zu Speyer 1 539.8.gedruckt ist. -

-) S.Schencki Bibliothee. medic.p. 167. und Linden.renovatp.282. "

BERNHARD 1 (soNHoMvs) ein welcher Medicus, ohnweit a)

Bergamo gebohren, so unter die Latino-barbaros gehöret, war klein

von Statur, aber von großer Gelahrheit, hielt viel auf die Astrologie und

meinte,daß man ohne felbige in der Medicin nichts tüchtiges vornehmen

könne, schrieb de venenis, Explanationem obscurarum medicina

lium quaestionum, und starb zu Bergamo,woselbst er Practiciret, an.

1401, nachdem er über 80.Jahrin beständiger Gesundheit gelebt hatte.

a)S. CalviScena letteraria degliScrittori Bergamaschip. 88. leg,

BER
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BERN 1 ER (FRANc 1scvs) ein geschickter Medicus und Philo

fophusvon Angers a) bürtig, wurde zu Montpellier Doctor, that hier

aufeine Reise nach Africa und Asia,lebte zwölffJahr anden Hof des

groffen Mogol, fund achtJahr bei diesem Monarchen als Leib-Arzt in

Diensten,giengaber 1670. wieder nachFranckreich zurück, hielt es inder

Philosophie mit Epicuro, brachte seines vertrauten Freundes, Petri

Gaflendi, weitläuffige Schriffen in einen Auszug, publizierte selbigen

unter dem Titul, Abregé de la philosophie de Gaflendi, zu Lion

1678.und 1684.in 12. machte sich aber am meisten durch feine Voya

geb) contenant la description des états duGrand-Mogolbekannt,

und starb zuParis 1688.

a) S. Niceron memoiresTorh.23.p.364.fqq.

b) Amsterdam 171o. 12. -

BERN ER (1oHANNEs) ein französischerMedicus von Blois a)

bürtig, practicirte über 10.Jahr in feiner Vate stadt,gieng aber 1674.

nach Paris, meinte fein Glück dafelbst zu profilieren, erhielt auch denTi

tul eines Raths und Leib -Medicus bey der verwittibten Herzogin von

Orleans, lebte aber dabey in schlechten Umständen, suchte sich durch

Bücherschreiben in die Höhe zu bringen, gab auffer andern und hieher

nicht gehörigen Wercken fein Ellis die medicine, ou il est trité de

l'histoire de la medecine& de r die 1ns, zu Paris 1689.4. her

aus,wurde aber von Monf M'enage unter die milites levisarmature

gerechnet,und starb zuParis1698. bei hohem Alter.

a) S.Niceron memoiresTon.23.p.370. seqq. -

BERsANvs (sEB AsT ANvs) ein geschickter Medicus und Hi

istoricus von Cremona a),florierte zu Ausgange des sechzehendenSeculi,

war ein Mitglied von derAcademia animotorun, und schrieb unter

fähiedene Tractate de podagra ; de luevenerea ; de morbis ocu

lorum und de dolorefomachi. -

a) S. Arifi Cremon. literat.Tom. II. p.367.

BER1APAL1A (LEoNARDvs) ein Medicus von Paduage

bürtig, florierte in funfzehenden a)Seculo,und frieb eine Chirurgie b),

welche den beiden Venetianischen Sammlungen der ChirurgorumLa

tino-barbarorum, die 1499. und zum andernmal 1546. in foliopu

bliciret sind,mit einverleibet worden.

a) Conring introduct. in art. medic.Cap.III. $.28.p. 103.

z) S. Conr. Gesneri enumerat.alphabet.Chirurgorum illustrium,die seinerCo

lection von Chirurgischen Scribenten angehänget ist. -

DERT 1Nvs (GeoRG1vs) ein Medicus aus Champagne ),

- O 2 florierte

-
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florirte in der letzten Helffe des fechzehenden Seculi, war ein Vereh

rer der Alten, und gab wieder die Neuerungen des Paracelli und Ar

enteri seine Medicinam b) libris viginti methodice absolutam

' schrieb auch de consultationibus medicorum & methodica

febrium curatione commentarium, welches leztere Werck zu Basel

1586.8.gedruckt worden, und lebte noch zu Meza)um 1590.

a) Linden. renovat. p. 323. - -

b) Basileae 1587. fol.

e) S. Galli Bibliothee. medic. p. 109.

PERToc1vs (ALP HoNsvs) ein welcher Medicus vonFa

noa), hatte unter demJoh. Bapt. Montano studiret, lebte inder Mit

te des sechzehendenSeculi, und schrieb methodum curativam genera

len & compendiariam exHippocratis,Galeni,Avicennae&Mon

taniplacitis, so anfangs zu Lion 1 - 58.8.â part gedruckt, nachder Zeit

aber zuFranckfurth mit einigen Tractaten des Montaniwieder aufgele

get worden. - -

a) Linden. renovat. p. 32. -

BERTRvT 1vs (N1coLAvs) einer von den so genannten La

tino-barbaris,von Bononien a) gebürtig, muß noch zu Anfange des

vierzehendenSeculi floriret haben, weil er ein Lehrmeister b) desGui

donis de Cauliacogewesen. Er schrieb ein Collectorium c) totius

medicinae,welches noch in sechzehenden d)Seculo den besten practi

fchen Wercken beygezehlet wurde, da es hingegen heut zu Tage nebst

feinem methodoe) cognoscendorum tam particularium quamuni

verfälium morborum ziemlich unbekannt ist.

4) Linden. renovat. p.83O.

b) Freind hift. de la medec. Part. III.p. 163.

r) Solches ist am besten 1537. in 4.zu Cölln heraus gekommen.

d)## Dedication, welche der lateinischen version des AEginetae vorges

LE (IT. -

e) Mogunt. 1534. 4.

BERvs (oswALDvs) ein berühmter a) Medicus, hatte nebst

der Arzeneykunft auf die Humaniora sich geleget,gab auch anfänglich

zuStrasburg einen Schulmann ab,ließ allerhand vor die Schul-Jugend

dienlicheBücher herausgehen,machte sich aber von dar nachBasel,pra

eticierte daselbst überausglücklich, und starb an. 1 568, in dem 8.Jahre

feines Alters, nachdem er unterschiedene zur Theologie und Unterweisung

der Jugend,nichtaberzur Medicin,gehörige Schriffen ausgefertigt hatte.

a) Adamivit. Medicor. p. 183.feg -

-

B ES
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Besle Rvs(BAs1L1vs) ein Apothecker von Nürnberg a)bür

tig, florierte daselbst zu Anfange des siebenzehendenSeculi,war ein groß

fer Liebhabervon allerhand raren Naturalien, fammlete sich deswegen

ein eigenesCabinet, gab hiervon ein Verzeichnis unter dem Titul Fa

fciculus rariorum b) heraus, machte sich aber durchfeinen Hortum c)

Eyftettenfem, fn welchem er allein gedachtem bischöfflichen Garten be

findlichen Gewächse mitKupffern vorgestellet hat,am berühmtesten,wie

wohl LudovicusJungermannus, ob er gleich nicht genennet worden,

bey dieser letzteren Arbeit das beste gethan,wovon BaieriBiograph.Me

dicorum Altorfinorum p. 81.fèqq.nachzuschlagen sind.

a) Linden. renovat.p. 120. -

b)Norimberg.1606 fol. transversicumfigur.aeneisS.Bibliothec. Rivinian.p. 565.

«) Norimberg.1613. fol.regal.Voll. II. cun figuris aeneis 1083. S. Bibliothec.

Rivinian.p.609.
- -

n. EslERvs(H 1ERoNYnavs) ein Bruder des vorhergehenden,

war zu Nürnberg a) 1 566.gebohren,promovierte 1 592.zu Basel inDo

&toren Medicine, practicirte nachmals in feiner Geburtsstadt bey40.

Jahr mit Ruhm, und starb daselbst 1632.in66.Jahre seinesAlters,nach

dem er in Nahmen seinesBruders,der kein Latein verstanden, die Vor

redezumHorto Eyfettenfi gemacht, und eine Epistolam medicam

ausgefertigt, die Joh.Hornung einer Ciftae medicae mit beydrucken

laffen.

a) Linden. renovat.p. 413.

- B EslERvs(M1CHAEL RvPERTvs) ein Sohn des vorher

gehenden, war zu Nürnberg a) 1607. gebohren,wurde zu Altorff1631.

Medicinae Doctor, gab hierauf in seiner Vaterstadt einen glücklichen

pračticum ab, fuchte eben, wie Bafilius Beslerus, ein schönes Rari

täten-und Naturalien, Cabinet anzulegen, machte nachmals die darinn

enthaltene Curiof durch eine eigene b) Schrifft bekannt; edirte obfer

vationem «)anatomicam &medicam mulieris tres filios naturalis

magnitudinisviventes enixe 5 publicirte auch Admirandae d) fabri

'' mulieris partium generationi infervientium &foetus

delineationem, und starb zu Nürnberg 1661. in 54 Jahre seines Le
bens. -

- .

a) Linden. renovat. p.K21. -

b) Unter folgendem Titul : Gazophylacium rerum naturalium ë regno vegeta

bili, animali& minerali depromptarum & nunquam ha&enus in lucem edi

tarum. Norimberg. 1642.fol.regal. c.figur. Daß aber diesesGazophylacium

nebst dem Fasciculo rariorum des Besleri vor wenigen Jahren '
3

-

-
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men gedrucket, und unter der Rubric : Rariora mußei Besleriani zu Nürnberg

1716.in Folio durch die Bemühung desHerrn D.Lochnersherausgegeben wor

den, solches lese ich in der Bibliothec.Rivinian.p.570.

e) Norimberg. 1644.4.

a) Ibid. 1640.fol. reg. c. figur.

BET ERA(FEL1 c1ANvs) ein Medicus von Brescia a),florierte

zu Ende des sechzehenden und Anfange desfolgenden Jahrhunderts,und

schrieb de cunctis humani corporis affectibus exactiflimam tracta

tionem, welches Werck zu Brescia 1 591. fol. zum Vorschein gekom,

men, und 1619.in gleichemFormatwieder aufgelegt worden.

a) Linden. renovat. p.27o.

BETTvs(ANToN 1vs MAR1A) ein Medicusvon Modena a),

lehrte als Professor Medicinae zu Bologna,florirte in derMitte des sech

ehenden Seculi, schriebTractatum de b)cauß conjuncta dequebi

' cočtionein febribus, gab einenCommentarium d) in quartam

FenprimiCanonisAvicenne heraus,publicirte auchwieder den Od

dum de Oddis ein eigenes Werck de prandio & coena, und starb

IF62. - -

Linden. renov.p. 74. und Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip.62.

b) Bonon. 1566. 8. -

c) Ibid. 1562. fol.

B EvERov1 c 1vs (1o HANNEs) oder van Beverwick, ein

holländischer Patriciusund Medicusvon Dordrecht a), lebte in seiner

Geburtsstadt als Rathsherr und oberster Physicus, schrieb Ideam b)

medicinae veterum; divrapsuay ) Bataviae, five, introductionem

ad medicinam indigenam; de calculo d)renum&veficae librum

fingularem; ließ Epiftolicas quaeftiones cum Doctorum responfis

zu Rotterdam 1644.8. drucken, gab außer diesen Epistolicam e)quae

fionem de vitae termino fatalian mobili heraus, führte mitden ge

lehrtesten Männern seiner Zeit starcke Correspondenz, stund auch mit

der Fräulein vonSchurmann in Brieffwechsel, und starb zu Dordrecht

1647. in 52.Jahre seines Alters. - -

a)S.Witteni Diar.biographic.ad an.1647.

b) Lugdun. Batav. 1637.8. S. Linden.renov.p. 542.

a) Ibid. 1644. 12. Eben dahin gehöret auch des Tho. Bartholini Tractat de me

dicina Danorum domestica, darinn er denDänen fo wohlals Beveroviciusden

Holländern gewiesen, daß sie die ausländischen Arzneimittelgar wohl entra

then könten. -

4) Lugdun. Batav. 1638. 12.

) Leydae 1639.4.und1651.4.

3 EYER
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BEYER(1oHANNEs HARTMANNvs) ein berühmter Medi

eus von Franckfurth am Mayna),practicirte infeiner Geburtsstadtsehr

glücklich, lebte zu Anfang des siebenzehenden Seculi,erfand b) die soge

nannten Franckfurther-Pillen, oderPilulas angelicas,aus welchenehe

mals ein großes Geheimnisgemachet worden, entdeckte )auch zuerstdie

Logisticam decimalem, ließdes Hieron. Capivacci und Ludov.

MercatiOpera mit feiner Vorrede d) auflegen, gab des Valefci de

Taranta Philonium pharmacevticum verbeffert heraus, schrieb eini

ge Differtationes&Epistolas medicas,und starb 1625.

a) S. Witteniu Diar.biographic.ad an. 1625.

b) S.ValentiniMuseum muforum p. 376. feq. in dem Capitel von der Aloe,

woselbst zugleich die praeparation derselbenzu lesen ist.

c) S. Paschi Inventa nov-antiqua p. 513.

d) Linden.renovatp.600.

B1D Loo(CoDoFREDvs) ein holländischer Medicus und be-

rühmter Anatomicus, war 1649. a)zuAmsterdamgebohren, lehrte an

fangsin Haag, unddannin Leyden als Professor Anatomiae & Chi

rurgiae,trat hierauf bey demKönige vonEngland,Wilhelmo III. als

Leib-Arzt in Dienste, nahm aber nach dem Tode dieses Prinzen, der

1702.erfolgte,feine vorige Station in Leyden wieder an, gab eine kost

bare Anatomiam corporis humanizu Amsterdam 1685. in folioher

aus,geriethdeswegen mit Frederic. Ruyschio in Streit, schrieb Vin

dicias b)quarundamdelineationum anatomicarum contraineptas

animadversiones Frider.Ruyschi, suchte den Guil.Cowperum in

einer eigenen Schrifft )zum Plagiario zu machen, hinterließExercita

tiones anatomico-chirurgicas d), und starb zu Leyden 17 13.

a) S.Memoirespour serviràl'histoire des hommesillustr.Tom.VII.p. 125. fegg,

b) Lugdun. Batavor. 1697.4.S. Bibliothec. Rivinian.p.263.

). Selbige kam zu Leyden 1700.4. unter folgendem Titelzum Vorschein, Gui

lielmusCowperus crininis literari citatuscoramtribunaliSocietatisanglicana.

4) Lugdun. Batavor. 1708. 4.

B1ERLING 1vs (CAsPAR THEor H 11vs)ein Medicus von

Leipzig ) bürtig, lebte zu Ausgange dessiebenzehendenJahrhundertsals

Stadt-Physicus in Magdeburg, war ein Mitglied der Naturae Curio.

forum, und liefferte Unterschiedene b)Observationes in die Miscellanea

diefer Societät, schrieb Adveräriorum ) curioforum Centuriam,

hinterließ auch Thesaurum theoretico-practicum ' continenten

curationes medicas de praecipüis corporis humaniaffectibus,und

farb zu Magdeburg 1693, e)

a) S.
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a) S.Langi historiam medic.p. 51.

« b) S. ". renovat.p. 164. -

e)Jenae 1679.4. ---

a) Ibid. 1694.4.S.Bibliothec.Rivinian. p. 460.

e) S. Langium c. l. -

B1 ERMANNvs(M ARTINvs) ein teutscher Medicus, lebte zu

Ausgange des XVI.Seculi, gab zu Helmstädt a) einen öffentlichenLeh

rer der Arzeneykunst ab, legte aber 1593. diese Bedienung nieder,schrieb

unterschiedliche Diflertationes gabeinen Tractat heraus deprincipisb)

enerationis rerum naturalium internis, machte sich aberdurch seine

isquisitionem demagicis ) actionibus,die wieder denJoh.Bodi

num gerichtet war, am meisten bekannt.

a) S. BoehmeriMemor.Medicor. Helmstadien p. 1o.

b) Helmstad. 1589.4,S.Bibliothec. Rivinian.p. 67.

c) Ibid. 1590.4 S. Biblioth.Rivin.p.74. Es ist auch diesepiece desTob.Tand

leri Diflertationibus Physico-Medicis de pectris& incantationibus nachmals

beygedruckt worden. -

B1Es1vs(N1CoLAvs) war zuGent inFlandern a) an. 116.

gebohren, studierte die Philosophie undMedicin, that nachmals eineRei

fe nach Spanien, hielt sich zu Valentia bei denHerzogen von Calabrien

eine geraume Zeit auf,wurde bey feinerZurückkunfftProfessor Medici

nae in Löwen, und vertratdie Academie in der damaligen Unruhe bey

dem Herzoge vonAlba mit vieler Geschicklichkeit. EndlichberiefihnKay

fer Maximilian II. zufeinem Leib-Arzte, an dessen Hofe er auch 1573.

am Schlage gestorben, nachdem er auffer andern und hieher nicht gehö

rigen Schriffen, Commentarios b)in artem medicam Galeni, ein

Buch demethodo- c) medicinae und sechs Bücher de medicina d')

theoretica heraus gegeben, die medicinam practicam aber wegen U

bereilung des Todes nichtzu stande bringen können.

a)Adamivit.Medicor. p. 194

b) Antwerp. 1560.8.

c) Ibid. 1564 8.

d) Ibid. 1558.4.S. Linden.renov.p.831. -

B1EsTER (1oAcH1Mvs) ein geschickter MedicusundPhysicus

zu Hamburg,woselbst er auch 1644.a)gebohren war,promovierte 1672.

zuUtrecht in Doctorem, practicirte hernach in seiner Vaterstadt, schrieb

Disquisitionem b)de pefte,und starb 1734.

a) S.Beuthners Hamburgisches Staats- und Gelehrten Lexicon p.21.

b) Hamburg. 1703-4. - -

BILLI
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B1LLICH 1vs (ANToN1vs GvN 1 HER-vs) ein gelehrterMe

dicus und erfahrner Chemicus ausFrießland, erlernte unter dem Hen

ning. Arnifzo a) die Arzeneykunst,practicirte nachmalszu Jevern sehr

glücklich,wurde von dem Grafenzu Oldenburgzu seinem Leib,Arzte b)

ernennet, florirte in der ersten Helffe des fiebenzehenden Seculi, wechs

selte mit Pet. Laurembergio einige c) chemische Streitschriften,gab

zu Vertheidigung eines Schwiegervaters d), des Angeli Salae, eine

Responsionem ad animadversiones, quas Anonymus quidam in

Ang.Salae aphorifmoschymiatricos concripfit,zuLeyden 1622.8.

heraus; schrieb wieder die chemischen Charlatans und Windmacher

Theffalum e) in chcmicis redivivum; machte sich aber durchfeine

Exercitationem f) de natura &constitutione Spagirices emenda

tae,und vornehmlich durch die Libros Il.Observationumg)ac Para

doxorum chymiatricorum am meisten berühmt.

a) Solches meldet Billichius felbst in der Dedication, die er feinen Observationi

bus & Paradoxischymiatricis vorgefezet hat.

b) S.den Titulder kaum citierten Observ.& Paradox. chymiatric. woselbst er sich

Frisium & Archiatrum Oldenburgenfem fhreibet.

c) Linden. renovat.p. 73.

4) Schelhamm. in additam. ad Conring. introduct.p. 135.

a) Francofurt. 1639. und 1643. 8. welchem Tractate des Billichi Anatomia fer

mentationis Platonicae, nebst des Conringi Exercitationibus de fermentatione,

und einer Epistol. Dan.Sennerti beygedruckt worden. S. Linden. c. l.

f) Helmstad. 1623. 4.

g) Lugdun. Batavor. 1631-4- -

de suls (LvDovicvs) oder Bilfius, ein niederländischer a)

Edelmann,hielt sich in der letzten Helffe desXVII.Seculimeistentheils

zu Roterdam auf, hatte eine ungemeine Lust zur Anatomie,und soll nach

Zafii b) Bericht über 1000. Hunde und mehr als 60. menschliche Cör

per eröffnet haben,machte deswegen von feiner Geschicklichkeit und viel

fältigen Entdeckungenganzungeheure rodomontaden, erweckte sonderlich

durch feine Methode ),alle Cadavera ohne incision und exenteration

zu balsamieren, ein sehr groffes Aufsehen, legte aber in Gegenwart er

fahrner Profectorum d) keine anatomischen Proben ab, sondern wollte

alles vor Geheimniffe ausgeben,begegnete denen, die ihren Zweiffelhier

über bezeigten, überaus unhöflich, suchte allerhand anatomische para

doxa de labyrinthoductus roriferi; de moturoris a centroadpe

ripheriam &c. zu behaupten, schrieb, weil er kein Latein verstand, in

holländischer Sprache Epifolam e) ad omnes anatomesStudiolös;

Speciminaf) anatomica; Epitolicam g) differtationem, quave
-

-
TUS

-

-
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rus hepatis circa chylum,&pariter dučtuschyliferi hačtenus di

čtiusus docetur,gab wieder Bartholinum,Barbettium,van Hor

ne &c.unterschiedene piecen b) heraus,die eben,wie die vorgehenden,

holländisch geschrieben,nachmals aber von anderen insLateinische über

fizet worden, undfuchte die Meinung,daß derChylusgrößtentheils durch

die venas mefaraicas rubras zur Leber geführet würde, aufs äußerste

zu vertheidigen. -

a) In des Paschi inventis nov-antiquis wird er p.363. Dominus in Coppensdam

me, Boonen &c. Praetor Civitatis &TerritoriArdenburgicinec non in Univer

fitate Lovanienfi Professor Honorarius genennet. -

b) S. Bartholini Opufcula nova anatomica p.526. -

«) Hiervon kan Paschius lib. cit. p.365. seqq. nachgelesen werden.

d) S. Bartholin. cit. lib.p. 53o.feqq. - -

-) Roterodami 1660.4. S. Linden. renovat. p.759.feq.

f) Ibid. 1663.4.

g) Ibid. 1659.4. - - - - - - - -

- h) Linden. c. l. -

B 1N DER (vDALR1cvs) ein Leib-Medicus a) bey dem Chur

ärt Friedrich von Sachsen,florirte zu Anfange des sechzehendenSecu

i, schrieb ein zur Semiotic gehöriges Werck, so unter dem Titul: Epi

phaniae medicorum; Speculumvidendi urinashomimum; Clavis

aperiendiportas pulfuum; Berillus difcernendi caufs & diffe

rentiasfebrium, ohne BenennungdesOrtes 1506.4. mit Figuren l)

zum Vorscheingekommen, hinterließ auch Regimen fänitatis; Specu

Jumphlebotomiae und Lib. I. de simplicibus medicamentis,welche

piecen 15 o. in 4. zusammen ans Licht getreten.

- a) S. Schencki Bibliothec. medic.p.509. woselbst er aber, wie bey dem Pasch. -

Gallo,irrig Pinder geschrieben worden.

b) S. Bibliothec. Rivinian. p.408.

B1NNINGERvs (1OHANNEs N 1coLAvs) ein Medicus von

Mümpelgard a),woselbst er 1628.gebohrenwar, studierte zuPaduaund

Basel,wurde an dem letzten Orte 1652. Dočtor,that sich dafelbst durch

die praxin hervor,gieng hieraufals Fürstlicher Rath und Leib-Medicus

nach Mümpelgard, erhielt auch bey dafiger kaum angelegten Academie

1670. eine medicinische Profefforatur, florierte in der letzten Helffe des

XVII.Seculi,und schrieb Observationum & Curationum medici

nalium centuriasquinque,die zuMümpelgard 1673.8. publiciret sind.

a) S., den Titul und Dedication feiner Observat. & Curat. medicinal.

1ssys (FRANcsovs) einer der grösten und berühmtesten sie

eilianischen Aerzte, vonPalermo a) bürtig, kbtezuAusgang des '
- - zehen

-

-

- -

-
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zehenden Seculi, practicirte so glücklich,daß er 1880.zumProtomedico

von ganz Sicilien ernennet wurde,fchrieb Epifolam b) ad Paul. Re

fifan de eryfipelateperSiciliam vagante, wurde hierüber von Pau

loCrinoo angegriffen, aber auch von Gerh.Columba öffentlich vers

theidiger, und starb zu Palermo 1598.

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom. 1. p.2c.7. fes. -

b) Diese ist nebst den deswegen gewechselten Streitschriften des Crinoi und Co

lumbae zu Meßin3 1589.4. zusammen gedruckt worden.

-- B1T1scvs (FR 1DER1cvs) ein Genevischer Medicus,florierte in

der Mitte des XVII.Seculi,gab die Opera Paracelsi 1658. zu Genff

in vier Felianten lateinisch a) heraus, und setzte denselben eine Vorrede

bey, darinn er nicht allein den Paracelsus wieder seine Gegner so wohl

wegenfeines Lebens alsLehre zu vertheidigen b), sondern auchdemselben

die circulationemfanguinis und fänguificationem cordisbeyzulegen

gefuchet hat. - -

a) S. Reimmanni Hüftor. liter.Tom. v.p.573. . . "

b) S. Borrichium de Hermetis, AEgyptiorum & Chemicorum fapientia p.439.

BLAcvoDAEvs (HENR1cvs) ein Medicus von Paris a),

lebte zuAnfang desXVII.Seculi,und ließdesHippocratis Progno

ficorum libros tres mit einer verbefferten lateinischen Ubersetzung zu

Paris 1625. 14. heraus gehen. -

a) Linden. renovat.p.39f. --

B LANcARDvs (sTEPHANvs) eingar bekannter holländischer

Medicus, lebte und practicirte zu Amsterdam gegen Ausgangdes XVII.

und Anfange desfolgendenSeculi, schrieb Lexicon a) medicum grae

co-latinum; Anatomiam b) reformataum,worüber ervon Phil.Ver

heyen und andern einesplagii beschuldiget wurde, ließ derselben feinen

Methodum novam de ballfamatione beydrucken, stellte viele andere c)

zur Arzeneykunst gehörige Tractate aus, die unter dem Titut, Blancardi

Opera medica theoretica,practica & chirurgicazu Leyden 1701.4.

zusammen ediretworden,gab in holländischer Sprache eine Kunst-Kam

mer der Chirurgie; einen Schauplatzder Raupen und ein Dietetisches

Werck, Speiß-und Tisch-Büchlein genannt, heraus,die insgesamt ins

Hochteutsche d) überfzet worden, und lebte 1701. in einem Alter e)

von fünfzig Jahren." - "

-) Lugdun. Batav. 1702. 9. - -

b) Diese ist am besten zu Leyden 1695.3.publiciret worden. -

e) Das Verzeichnis derselben findet man in Stolles Historie der Medicin p.333.

a) So ist z.E, die Chirurgie zu Hannover '' 8. der Schauplatz ders:
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zu Leipzig 1690. 8. der Dietetische Tractat aber zu Franckfurth 1705. 8. zum

Vorfchein gekommen.

e) S. dasPortrait,welches seinen Operibus medicis vorgesezet ist.

BLANcHELLvs (MEN CHvs) ein Medicus von Faventia a),

lebte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, schrieb de morbisb)

particularibus a capite ad pedes,&de omnifebrium genere, hin

terließ auch einige Tractate de balneis,welche der zu Venedig 1553.

fol.publicirten Sammlung de balneis mit beigefüget worden.

a) Quenstedt de patriis illuftriumvirorum p.337.feq.

b) Venetis 1536. fol. S. Linden. renovat. p.811.feq. -

BLAND INvs (PETRvs) ein geschickter Medicus in Genffa)

lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, und fchrieb einige medicini

fche Episteln an Guil. Fabricium Hildanum, welche dieser letztere fi

nen Obfervationibus mit einverleibet hat.

a) S. Fabrici HildaniObserv. chirurg. Centur.IV. obs. 51.

BLAs1vs (ARMEGANDvs) ein Medicus von Montpellier a),

florirte zu Ausgangedes dreyzehenden Jahrhunderts,warunter den Fran

zofen der erste,der in orientalischenSprachen sich geübet hatte, und über

fzte des Avicennae und Averrhois Wercke aus dem Arabischen ins

Lateinische. -

a) S. ColomefiiOpera p. 1. -

BLAs1vs (GERHARDvs) ein Professor Medicinaea)an dem

GymnafiozuAmsterdam,florirte in der letzten Helfe des siebenzehen

den Jahrhunderts, ließ desJoh. Hier. Pulverini medicinam practi

cam; Pet.Morellimethodum praefcribendi formulas; Phil.Mül

leri miracula chemica undThom.WillifiiOpera b) omnia wieder

auflegen, gab Joh. Beguini Tyrocinium c) chemicum und Joh.

Vcslingid)Syntagmaanatomicum mit seinen beigefügten commen

taris heraus, stellte Fort. Liceti libros II. de monstris und Laur.

Bellini e) exercitationen anatomicam de fructura&ulu, renum

mitneuen Zusätzen an das Licht, schrieb selbst medicinae generalisf)
fundamenta; Institutionum medicarumg)compendium; Medi

cinam b) universam; Observationes medicas i) rariores; Ana

tomen k) contractam, entdeckte einen neuen l) dučtum falivalem,

war auch unter den Teutschen der erste m), der ein, besonderes Werck

de Anatome m) animalium publicirte. - - - -

•) S. Reimmanni Hüftor. literar. Germanor.Tom.VI. p.696,feqq.

b) Amstelodami 1682.4. S.Biblioth. Rivin.p.231.

) Ibid. 1669. 12. S, Biblioth. Rivin.p. 526feg

d) Ibid. -
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4) 1bid. 16664. S. Linden. renovat. p.348.

e) Ibid. 1665. 12.

f) lbid. 1661. 12.

g) Ibid. 1667. 12. -

b) Ibid. 1665. 4. - -

i) Ibid. 1677. 8.

k) 1bid. 1666. 12. - -

1) Daß aber Stenonis die Erfindung dieses Ductus fich beygeleget, felbiger auch

durchgehends Du aus fälivalis Stenonianus genennet merde, davon fiehe van

Horne Opufc. anatomico-chirurg.p.33.

m) S. Reimmann. c. l.

m) Amitelodami 1681.4. -

de BLEGNY (N1col Avs) ein gelehrter Chirurgus a)zuParis,

lebte zu Ausgange des siebenzehenden Jahrhunderts,fieng an. 1679. ein

medicinischesJournal an,gab hiervon alle Monath ein Stück unter dem

Titul Nouvelles Decouvertesfur toutes les parties de la medici

ne zuParis heraus,welche Arbeit nachmals auffünfJahr continui

ret, von Theophilo Boneto ins Lateinische überfzet, und zu Genff

unter der Rubric Zodiacus medico-gallicus, feu, Miscellanea me

dico-phyfica gallica an. 1680 feqq. 4. b) publiciret worden. -

a) S. Aéta eruditorum an. 1682. menf Jül. p.220. feqq.

b) S. Bibliothec. Rivinian. p.457. -

B Lochwir 1vs (MART 1Nvs) ein fächsischer Medicus von

Oschaz bürtig, lebte in der ersten Helffe des fiebenzehenden Seculi, und

schrieb ein kleines, aber von Conringen a) hochgeschätztes Buch de ana

tomia Sambuci,welcheszu Leipzigb) 1631. 12.ans Licht getreten, her

nach aber ins Teutsche überfzet und mit Dan. Beckheri nützlichen klei

nen Haus-Apothecke wieder a)aufgeleget worden. - -

4) S. deffen Introduct. in art. medic.p. 332.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.637.

«) Und zwar zu Königsberg 1650. 8. zu Gieffen 1665. 8. zu Leipzig 1685. 8.

S. Biblioth. Rivin. c. 1. -

inLoNDELLvs (FRANc1scvs) ein Professor a) Medicine

zuParis,war ein gelehrter, aber überauszancksüchtigerMann,und recht

gefchworner Feind der Chemicorum,der sonderlich dem Gebrauch des

Antimonifich hefftig wiederfetzte und unter dem Nahmen Aletopha

nes eine eigenepiece darwieder schrieb, auch noch aufferdem einen Tra

etat de vomitu fibique veneno ediren wollte, mit welchem er aber

allem Ansehen nach nichtzu standegekommen. Er starb zuParis 1682

Man mußdiesen Franc. Blondellum mit einem andern Medico, der

gleichen Nahmen geführt,zu gleicher s gelehet, und Descriptionen

3

- -

-

- - -

ther
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thermarum Aquisgranenliun & Porectanarun zu Acken 1671.12

herausgehen lassen, nicht verwechseln.

a) S. Bayle Dictionair. art. Blondellus p.572.feq.

BloN DELLvs (PETRvs) ein französischer Medicus von Ca

laisa), lebte zuAusgange des fechzehenden Seculi, und schrieb latinam

ecphrafin prognosticorum Hippocratis ex mente Galeni, so zu

Paris 1575.4.gedruckt worden.

a) Linden, renovat.p.88I.

n Lon Dvs (M 1cHAEL ANGELvs) ein welcherMedicus hat

te unter dem Aug. Nipho ) die Arzeneykunst erlernet, lehrte b) nach

mals selbige zuRom,florirte in der ersten Helffe desXVI.Seculi, schrieb

de ) memoria, de morbis d)puerorum, die diebus e) decretoris

& crifi, de origine morbigallici und de partibus ičtu fečtis me

dicamento aquae nuper invento citifime fänandis,welche zweylez

teren piecen Conr.Gefner der Sammlung Chirurgischer Scribenten,

die zu Zürch 1555. inFolio gedruckt, zwar beygefüget. aber auch zugleich

erinnertf) hat,wasgestalt der Verfasser hierdey vielen Aberglauben mit

unterlauffen laffen. -

a) Solches meldet er selbst in demTr.de origine morbigallici.

b) S. deffen Tr. de partibus i&u fectis.

r) Venet. 1545.8. S. Linden. renovat. p.312.

d) Ibid. 1539.8.

) Rome 1544.4.

f) In enumerat. alphabet. chirurg, illustr. p.406.b.

". Bloss1vs (see.AlsT1ANvs) ein Physicus a)zu Ulm, florierte

zu Anfange des siebenzehendenSeculi,gab seines Lehrers,Jac.Schegki,

Praelečtiones in artemparvam GalenizuFranckfurth 1 589. in 8.hers

aus,und schrieb unterschiedene Diflertationes,die größtentheilszu Tü

bingen gedruckt sind. - - -

a) S.Schencki Bibliothec. medic. p.475.feq.

BocANGEL 1Nvs (N1coLAvs) a) ein spanischerMedicus,war

zu Madrit b) von Genuesischen Eltern gebohren, florirte in der letzten

Helffe des XVI.Seculi, stund bey der KayserinMaria von Oesterreich

und Philippo III. als Leib-Arzt ) in Bedienung,und schrieb de febri

bus, morbisque malignis,& pefilentia, earumque Caufis, prae

fervatione & curatione, welcher Tractat anfangs in spanischer, so

dann in lateinischer Sprache zu Madrit 1600. undeben daselbst 1604.4.

ansLichtgestellet worden.

a) In Linden.renovat. hat manihn p.831. Nicol, P.881. aber Petram genen

net,und also aus einer Person irrig zwey gemacht, - b e
) S.
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) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.II. p. 119.feg.

«) In dem Elyfio jucundarum quaestionum campo des Gasp. à Reies liefert man

Ögeft. 67.p.m.906. ausdrücklich, daß dieser Nicol. Bocangelinus, Imperato

ris CaroliV. medicus eruditus genennet worden; es hat aber Antonius nicht

das geringste von dergleichen Station angemercket, und er müste sehr alt wor

den seyn,wenn er bei Carolo V. und Philippo III. die Stelle eines Leib,Me

dici verwaltet hätte. -

BocAvD 1vs (1 oHANN Es) ein Profefor Medicine a) zu

Montpellier, lebte in der Mitte des XVI.Seculi, und fhrieb Tabulas

curationum &indicationum ex Galeni methodo contractas, die

zu Lion 1554. fol. publiciret worden.

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p. 287.fq.

BoccoLvs (1oHANNEs BAPT1sTA) ein Philosophus und

Medicusvon Cremona a),florirte in der letzten Helfe des sechzehenden

Jahrhunderts,und schrieb Librum,quod moralisphilosophia&me

dicina unumfint, humanasque ac divinas omnes flientias digni

tate maxime praeftent, so zu Cremona 1564.4.gedruckt worden.

a) S. Arifii Cremon. literat.Tom.II.p.3oo. -

BoccoN1 (PAvLvs oder auch syLv1vs) ein in der natürli

chen Historie und Botanic ungemein geübter Cisterzienser-Münch, war

zu Palermo a) inSicilien 1633.gebohren, besuchte viele fremde Länder,

liefferte als ein Mitglied der Naturae Curioforum unterschiedeneOb

fervationes in die Miscellanea dieser Societät, stund einige Zeit als

Professor BotaniceszuPadua in Diensten,begab sich aber zuletzt wie

der nach Palermo, und starb daselbst 1704. nachdem er Icones b) &

descriptiones rariorum plantarum Siciliae, Melitae,Gallic & Italie

geschrieben, auchin welcher Sprache ein Museum phyficum; Ob

servationes medico-physicas und einige andere Tractate ans Licht ge

stellet hatte,wovonOldoiniAthenaeum Ligusticump.445.feq.nach

ulesen ist. - -z ". pour ferwir à l'histoire des Hommes illuftr.Tom. II. p. 161.feqq.

b) Oxoni 1674 4 cum praefat. Roberti Morison.

BochAL1Nvs (1oHANNEs FRANC 1scvs) ein welcherMe

dicus von Afolia)ausdemAnconitanischen, lebte in derMitte des sech

zehenden Jahrhunderts, schrieb de caufis b)pefilentiae Venetxe anni

15.6. gab auch wieder den Donat. a Mutis Apologiam adverfüs

DonatiMutiin Hippocratem &Galenum convitia heraus, so zu

Brescia 1 549.4. gedruckt worden,

a) Linden. renovat.p.58I.

b) Venet. 1556. 8.

- ROCK

-
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Bock (H1ERoNYMvs) S. Tragus. - -

soczAvoTRA (ohANNES ANToN1vs) S. Bozavotra.

so oAEvs (1oHANNEs) - Stapel, ein Medicus undgeschick

ter Botanicus inAmsterdam a), erlernte zuLeyden die Arzeneykunst,übte

sich sonderlich unter derAnführungdesAEli Everh.Vorfli inderKennt

nis der Kräuter, schrieb deswegen Commentarios in Theophrafti

Erei Historiam plantarum, verfertigte auch Notas & animadver

fonesüber desTheophrafi Bücher de csufisplantarum, konte aber

nichtsdurch den Druck bekannt machen, sondern starb 1636. in seinen

besten Jahren. Nach seinem Tode gab sein Vater, Egbertus Bodaeus,

ein berühmterMedicuszu Amsterdam,denCommentarium inTheo

phrafi Historiam plantarum mitfeiner unddesJoh. Arn. Corvini

HVorrede heraus b), versprach auch zu Ende dieses Wercksfeines Soh

mes hinterlaffene Notas in Theophrafi libr. de Caufis plantarum

ebenfallszu publiciren, kam aber damit nicht zu stande.

„) S.den Titul, die Carmina und Vorreden, die seinem Commentaio in Thee

phrasti Historiam plantarum vorgefezetfind.

z) Amitelodami 1644. fol.

à BoD ENsT E1N (ADAMvs) ein Sohn des bekanntenTheo

logi,war zu Carlstadt ) in Francken an. 1528. gebohren, erlernte die

Medicin,pflichtete den Lehrsätzen des Paracelsus bey,undwar einer von

den ersten b),der solche zu Basel mit Mund und Feder fortzupflanzen

suchte. Er wollte alle unheilbare Krankheiten vollkommen curiren, auch

durch seine Arzeneimittel die VerlängerungdesLebensmit leichterMü

he befördern,machte einen wieder die Pest von ihm erfundenen Theriac )

bekannt, und legte felbigem, nach Art der Charlatans, ganz unbetrüge

liche Würckungen bey, starb aber selbst an dieser Maladie an. 1577. zu

Basel,da er kaum 49. Jahr alt gewesen. Von des ParacelfiSchrift

ten hat er sehr viele ins Teutsche oder Lateinische übersetzet d) und mit

seinen Vorreden public gemachet, wie er denn auch über des Arnoldi

VillanovaniRosarium chynicum eine lfgogen herausgegeben,und

noch aufferdem allerhand kleine piecen de veritate Alchemiae, de cu

ratione & praeservatione Podagrar, de herbise) duodecimZodia

cifignis dicatis&c. ausgefertigt hat, welche letzteren 1581,zu Basel

in folio zusammen gedruckt worden. - - -

4) Linden. renov. p.7.feq- -

b) Adamivit. Medicor. p.23I.feq

c) Linden. c. l. -

a) Adamus C.l. - - - - - - - *

z) Von



BoDERIvs BoEKEL1vs. 1

-) Von der teutschen Auflage dieses Tractates, welche zu Amberg 1611.8.zum

Vorschein gekommen, siehe Biblioth.Rivinian. p.584

BoDE R1vs(1 HoMAs) ein französischer Medicus von Rouena)

aus der Normandie, lebte in der Mitte des fechzehenden Seculi, und

schrieb die ratione &uf dierum criticorum , welches Buch nebst

dem zuvor noch nie gedruckten Tractat des Hermetis Trismegitide

ecubitu infirmorum zuParis 1555.4.ans Licht getreten.

a) S. Lindenium renovat.p. 1011.

BoEcLERvs(1oHANNEs)eingelehrter Medicus warzuStras,

burg a), woselbst fein Vater gleiches Nahmens als Profiffor Medici

nae lebte, an. 1681.gebohren, erlernte allda von M.Mappo,Joh.Sig.

Henningero,Joh. Val. Scheidio und Melch.Sebizio die'
kunst, promovierte 1705. in Doctorem, gieng hieraufnach Franckreich,

machte sich den Umgangdergelehrtesten Aerzte zuParisundMontpellier

wohlzu Nutze, erhielt 1708. die Profeffionem Physices in seiner Ge

burtsstadt, trat hernach anebendem Orte 17 19.alsProfessorChymixe

&Botanices in Bedienung, wurde 1720. Canonicus zuS. Thomas,

gab des Paul.HermanniCynofuram materiae medicae zuStrasburg

1726.4. vermehrter b) heraus, wollte nach dieser Art ein vollständiges

Systema materiae medicz ausarbeiten, stellte auchwürcklich vondieser

Cynofura materiae medicae continuata zwey )Tomosandas Licht,

arb aber bey Verfertigungdes dritten und letzten Bandes1733, in 52.

ahre seines Alters.

a) S.das Programm. exequial.

b) S.die Stolische Historie der Medicinp.697 fq. -

c) Hiervon istder erste 1729;derandere aber 1731.4.zuStrasburgediret worden.

noEkEL1vs(1oHANNEs) oder Bokelius, ein Medicus, war

zu Antwerpen a) 1 535.gebohren, studierte aufunterschiedenen Academien -

von Teutschland, Italien undFranckreich, promovierte zu Bourges in

Doctorem, practicirte nach seiner Zurückkunft in Hamburg,gab hier

aufbey dem Herzog Wilhelm von Zelle, und so dann bey dem Herzog

Juliusvon Braunschweig einen Leib,Arzt ab,wurde aber kurz darnach

- aufder neuangelegtenAcademie zu Helmstädt zum ersten medicinischen

Professor ernennet,verwaltete auch diesesAmt 17.Jahr mitRuhm,gieng

aber endlich als oberster Stadt,Physicus nach Hamburg,und starb das

selbst 1605.in dem 69. Jahre seines Alters, nachdem er de pefte b)

Hamburgensianni 1565. geschrieben, eine Pest-Ordnung )derStadt

Hamburg ausgefertigt, eineAus d)feu defcriptionem parti
s U1NN
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um humani corporis und eine Synopfin e)novi morbi, quem ple

rique catarrhum febrilem velfebrem catarrhofam appellant, ans

Licht gestellt, auch einen Tractat de Philtrisf),utrum animihomi

num his commoveantur nec ne ? hinterlaffen hatte. - -

a) S.Boehmeri Memorias Medicorum Helmstadienfiump. 4.feqq. Es ist also,

falsch, wenn er in Linden. renovat. P.544.vor einen Hamburger ausgegeben

ird. - - - -

b) "egal 1565. 8.S. Biblioth. Rivinian.p.340.

c) Hamburg. 1597.4.Biblioth. Rivin.P.344.

d) Helmstad. 1585. 8. S.Linden. c. l. -

a) Ibid. 1580.8. - -

f)Hamburg, 1599.4.

BoERHAAvE(HERMANNvs) einerder größten und berühmt

testen holländischen Aerzte, der in allen Theilen der Medicin eine ganz

ungemeine Fähigkeit befeffen, war zu Voorhut ohnweit Leyden 1666.

zur Weltgebohren, studierte anfangs a) Theologiam, legte sich aber

nach der Zeit aufdie Arzeneykunst,gab in der Physic beynahe einenSce

ptium b) ab, und meinte, daß man bey dieser Disciplin mehr ausder

Erfahrung, als den zu dato angenommenen principis,profitieren könte,

pflichtete übrigens den Lehrfäzen der Mechanicorum bey, suchte den in

der Medicin befindlichen Mängeln nach Möglichkeit ) abzuhelffen, re

commendirte hierzu die fleißige Lesung einiger alten griechischen und la

teinischenAerzte, sonderlich des Hippocratis, Aretsri, Galeni, Celi

und Aureliani, fhrieb Methodunn d') discendi medicinam; lnflitu

tiones e) medicas ; Aphorismosf) de cognofcendis & curandis

morbis , die materia medicag)& remediorum formulis, welches

Buch ohne sein Wifenh) unterdem Titul, Praxis medicaBoerhaave.

ana, zu Londen 176.undzwar voller Fehler,wargedruckt worden,stell

te feine Elementa i)Chemie an das Licht, welche sowohl als feine

übrigen Wercke an unterschiedenen Orten wieder aufgeleget, auch zUm

theil infremde Sprachenüberfzt worden,gab Indicem k) plantarum

Hortiacademici Lugduno-Bataviheraus,wechselte mit Fred. Ruy

fähiowegen der Structur der Drüfen l) eine Epistel, beschrieb zway

überaus fltene und zuvor nicht angemerckte m) Krankheiten, publicite

viele schöne und lesenswürdige Orationes, ließ Eustachi Opulcula 5

anatomica , Vesalia) Opera;Aretip) Opera; Car. Pisonis Ob.

fèrvationes select.de morbispraetervilis; unterschiedene 4) Wercke

des Proj.Alpini, und die von Aly Luinogesammlten Scriben,

tende lue veuerear)mit seinen beigefügten Vorreden wieder außen,

machte
--
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machte Seb.Vaillant in MSCt. hinterlaffenes Botanicon s) Parisienfe

- durch den Druck bekannt, versprach eine neue und sehr verbesserte 1,E

dition der Principum artis medicae , war auch willens, die aus der

Bibliothee Jof duVerney erkauffte undzur natürlichen Historie fastuns

entbehrlichen Opera posthuma Joh.Swammerdami unter dem Titul,

Biblia 1) nature, ans Licht zu bringen, starb aber darüber 1738.Er

war Phil.und Medicinae Dočtor, erhielt 17o9 dieStelle eines öffent

lichen Lehrers zuLeyden, verwaltete viele Jahre die Professionem Bo

tanices&Chymiae, zuletzt aber Medicinae practicae mitgroßemRuhm

daselbst, wurde bey dafiam Collegiochirurgicozum Präsidenten,und

- von der Englischen und Parisischen Societät zum Mitgliede ernennet,

- führte eine starke Korrespondenz, und setzte sich durch seine Gelehrsam

keit und weitläuffige praxin in allgemeine Hochachtung.

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1732.p. 565.

b) S.feine Orat.de comparando certo in physicis, oder, die Neue Bibliothes

Part.4op. 921.f4. - -

c) Dahin gehöret z.E,feine Rede de Chemia fuos errores expurgante ; de re

. . purgata medicinae facili fimplicitate; de commendando studioHippocratis&c.

S. die deutschen Acta eruditorum Part.78. - -

) Amstelodam. 1726. 12.

) Lugdun.Batav. 1708. 12.

f) Ibid. 1709. 12.

g) Ibid. 1719.8. S. die Gelehrten Zeitungen von 172o.p.324.

- b) S. die Gelehrten Zeitungen von 1724. p. 15. Es ist auch nach der Zeit die

fe Praxis medica Boerhaaveana zuPadua 1728.in fünfDuodez-Bänden ers,

schienen, aber mit so abgeschmackten Dingen angefüllet worden, daß man sich

nach demBericht derGelehrtenZeitungen von 1730.p.245. auchwundernmuß,

wie es müglich gewesen, daß feine Schüler dergleichen begehen können.

i) Lugd.Batav. 1732.4. Man hat selbige zu Leipzig, Londen, Venedig und Pas

ris nachgedruckt, und der letzteren Edition, die 1733. in 4. ' Paris

public gemacht worden, zwölf kleine Schriffen und academische Reden des

Herrn Boerhaave beygefüget. S. die Gelehrten Zeitungen von 1734.p.246.

k) Lugd. Bat. 1710. und vermehrter 1720.S.Bibliothec. Rivinian.p. 613.

l) S. den Articul Ruyfhius.

m)Unterder Rubric : Atrocis necdeferiptipriusmorbihistoria.Lugd. Bat. 1724.

8. wovon die Gelehrten Zeitungen von 1725.p.996, feq. nachzulesen. UndA

trocis raritimique morbi historia altera.Lugd. Bat. 1728.8. Diese beyde pie

cen find feinen Elementis chemiae,die zu Paris 1733.in 4.gedruckt, nebstanz

dern kleinen Opufulis Boerhaav. mit angehänget worden.

m) Lugd. Bat. 1707.8. Daß aber diese Auflage aufdem Titul ganz irrig editie

- fecunda genennet worden, das habe ich in der Stolischen Historie der Mediz

cin p.431.gewiesen. -

- ) Es sind dieselben durch Beyhülffe seines Collegen, Hr.D. B.S.Albinizu Leyden

1725,fol. ans Licht getreten. -

Q 2 p) Lugd,
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p) Lugd. Bat. 1731.fol. S.die Gelehrten Zeitungen von 1732.p.673.

%) Z.E.de praesagenda vita &morte ; de medicina AEgyptiorum &c.

-) Lugd. Bat. 1728. fol. die voran gesetzte Vorrede hat man wegen ihrer Vortreff

lichkeit den zu Paris 1733.4.nachgedruckten ElementisChemiae als einen besons

deren Tractat de lue venerea mit beigefüget. S. not.i. -

-) Lugd. &Amfelodam. 1727.fol. S. die Gelehrten Zeitungen von 1728. p.

669.feqq. - -

z) S.die Gelehrten Zeitungen von 1728.p.567.

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1735.p.711. feqq. Gleich jezo lese ich in

den gedachten Zeitungen von 1739 p. 523. seqq. daß dieses vortreffliche Werck,

zu Leyden in holländischer und lateinischer Sprache infolio publiciret fey.

BoGDANvs(MART1Nvs) ein Medicus von Driesen a) aus

der neuenMarckbürtig, studierte viele Jahre unter Thom. Bartholino,

besuchte nachmalsFranckreich und Engeland, wurde 1660.zuBaselDo

&tor, trat hieraufzu Bern in der Schweiz als Stadt - Physicus in

Dienste,florierte in der letzten Helffe des XVII.Seculi, vertheidigte sei

nen Lehrmeisterwegen derErfindungdervaforum lymphaticorum wies

der denOlaum Rudbeckium, und schrieb dieserhalben Infidias b)ftru

&tas Bartholinivafis lymphaticisa Rudbeckio; publicirte einen Tra

ctat de recidiva c)morborum ex mente Hippocratis; ließ den Si

meon. Sethum de alimentorum facultatibus griechisch und lateinisch

zu Paris 1658.in 8.vermehrt und verbeffert wieder auflegen,commu

nicirte demThom. Bartholino einige Observationes medicas, die

nachmalsdes Lyseri cultroanatomicopag.209.feqq. mit beygedruckt

worden, schrieb VII. Epiftolas medicas,welche des Bartholini Cen

turis epifolarum medicarum einverleibet sind,war auchwillenseine

griechische Edition von Ruffi EphesiOperibusmedicis,einen Tractat

de mumisfervandis ; de fečta methodicorum ; de cordis fan

guificationez de doctrinapulfinumjuxtamentem Herophili;Anim

adversiones in Aphorismos Hippocratis und Libros III. de Cre

pitu d)ventris ans Lichtzu stellen, kamaberdamit nichtzustande.

a) S.Molleri Bibliothec.Septentrion. erudit.Tom.I.p. 99. nebst den p.329.feqq.

befindlichen Hypomnematis.

b) Francofarti 16544. S. Linden. renovat.p.785.

e) Bafilee 1660. 4. -

4) Daß Morhof in Polyhift.Tom. II. Lib. II. Part. II.Cap.47. $. 5. p.m.445.

dieses Werck ganz irrig dem Georg.Segero zugeeignet, solches hat HerrMoller

l.c. bereits angemercket.

Bo HN vs (oHANN Es) ein weitberühmter Medicus, warzu

Leipziga) 1640. gebohren, studierte in dieser Stadt und dannzu Jena,

- that
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that hierauf eine Reife durch Teutschland, Dännemarck,die Niederlan--

de,England,Franckreich undSchweiz,promovierte bey feiner Zurückkunft

1665.zu Leipzigin Doctorem, erhielt dafelbst anfangsdie anatomische,

und dann die therapevtische Professoratur,verwaltete zugleichdasStadt

Physicat,die Collegiatur desgroffen und kleinen Fürsten-Collegi, und

- - zuletztdas Seniorat der gesammten Academie, correspondierte mitden

gelehrtestenMedicis in Europa, liefferte unterschiedene Observationes in

die Ačta eruditorum, ließ des Hier. Fabrici ab Aquapendente

Opera anatomico-physiologica,wie auchdes Laur. BelliniOpus

cula mitfeinen Vorreden wieder auflegen, schrieb Epistolam b)adLan

gelottum de alcali&acidiinsufficientia; Differtationes c) chy

mico-physicas; de renunciatione d')vulnerum z gab feinen Cir

culum e) anatomico-physiologicum heraus, machte sich aber durch

fein vortreffliches ''de officio medici f) clinici&forenfis am

meisten bekannt, und starb endlichzu Leipzig 17 18. in dem 79.Jahre sei

nes Alters,nachdem er mit feiner Liebste,die eine gebohrne Hülsemannin

gewesen,über funfzigJahr in vergnügter Ehegelebet hatte.

- a) S.die lateinischen Gelehrten Zeitungen von 1719.p.7. seqq.

b) Lipsiae 1675. 8.

c) Ibid. 1685. 4.

d) Ibid. 1711. 4. -

e) Diefes Werck ist am besten zu Leipzig 1710.4. ediret worden. Daß hierin

nen der Verfaffer unterschiedene besondere Meinungen de aqua pericardi&

- ventriculorum cerebri in ftatu fano &naturali non existente; de tranfitu fe

minis ad ovarium per poro am uteri fubstantiam ; de excretione liquoris

- amniperpapillas fetus &c. mit einflieffen laffen, dashabeichinder Stolischen

Historie der Medicin p.509. feq. bereits angemercket.

f) Lipfir 1704.4.

Bo1Dvs (FABR 1 c1vs) ein welcher Medicus, warzuAlexan

dria a) aus adelichen Geschlechte gebohren,practicirte glücklich zuMey

land, und starb dafelbst 1593. nachdem er Lib. II. de modo cogno- -

fcendi,curandi&praeservandi febrespeftilentes geschrieben hatte.

a) S.FreheriTheatrum viror. eruditor.p. 1296.

BoLDER 1vs (GERHARDvs) ein berühmter Medicus von Ve

roma a),florierte in der letzten Helffe desfunfzehendenSeculi,fund an

fangs zu Padua als Professor Medicinae in Diensten, wurde aber

"1461.zu gleicher Station nach Venedig beruffen, erwarb mit einer

glücklichen praxi groffen Reichthum , und hinterließ einen Tractat

de minera balneotum b) Calderianorum, so der zu Venedig

1553.fol.publicirten Sammlung Scribenten de Balneisbeigefüget

- - 3 - NYOLs

-

-

-

-

-
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worden. SeinBruder,MatthaeusBolderius,der anfangszu Bologna

und dannzu Ferrara die Arzeneykunst gelehrt hatte, wurde 1461. an

feine Stelle nach Padua vociret,

a) S.Chioccum de medicis &philosophisVeronenfibusp.26.fq.

b) S. Linden. renovat, p.353.

BoLooN1vs (s1G1sMvNDvs) ein welcher Medicus,warzu

Meyland a) 1597.aus einer adelichen Familie gebohren, lehrte zu Pa

dua, schrieb auffer andernund hieher nicht gehörigen Tractaten de foetu,

und starb 1630.in seinen besten Jahren.

a) S. Langi histor, medic.p.33.

BoLMANNvs (GEo RC 1vs) ein teutscher Medicus, lebte um die

Mitte des XVII.Seculi als Stadt-Physicus a)zu Hameln,gab eine

kurze Beschreibung des Pyrmontischen Sauerbrunnens heraus, die zu

Rinteln 1661.in 8.gedruckt ist, und war der erste b), der vondemNu

zen undGebrauch dieses mineralischen Waffersin einem eigenen Tractat

gehandelt. -

a) S.den Titul eines angeführten Buches. - - -

b) Solches meldet er selbst in derDedication an die Grafen von Waldeck. Es ist

auch solches in Conring.introd. in art. med.p.290. angemercket worden, wies

wohl man ihm dafelbst den Nahmen Polmarius irrig beygelegethat.

noLoGNETTvs (PoMP E 1vs) ein Professor a) Philosophiae

&MedicinezuBologna,florirte inder ersten Helffe des sechzehenden

Jahrhunderts, schrieb Confilium b) de praecautione, occasionemer

cium,abinfiltibusimminentis contagi, hinterließ auch remoram

fènectutis,welcher letztere Tractat zu Bologna 1650.4. ans Lichtge

stellet worden.

a) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip.238

3 Bonon. 163o. fol.

. BoogNsvs (ANGELvs) ein Medieusvon Bononien a) ge

bürtig, lehrte daselbst b) die Arzeneykunst,florirte zuAnfange)des sech

zehendenSeculi,und schrieb Libros II.deCura ulcerum exteriorum,

welche der Generischenund Uffenbachischen SañlungChirurgischer Scri

benten,wie auchverschiedenen andern Büchernd)mit beygedrucktsind.

a) Conring. introd. in art. med.p.397.

b) Gefiher. enumer. alphabet. chirurg, illustr. p.397.b.

c) Linden. renov.p.57. - -

d) Ibid.

le BoN (1 oHANNEs) ein französischer Medicus, stund andem

königlichen Hofe und bei dem Cardinal von Guise als Leib,Arzt a)in

Be
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Bedienung,florierte um dieMitte des sechzehendenSeculi,und hinterließ,

auffer andern und hieher nicht gehörigen Schriffen, eineTherapiam

Puerperarum,welche kleine piece der Praxi Holleri,demThefau

ro fänitatis Liebaulti, und des SpachiSammlung der Gynaecio

rum mitbeigefüget b) ist. Daßum selbige Zeit die Äccoucheursin

Franckreich noch nicht gebräuchlich gewesen, solches sieht man ausdem

andern Capitel dieses Tractats mehr alszu deutlich.

a) S.den Titul desBuches de Therapia Puerperarum,woselbst erRegis&Cardi

nalisGuiliani Medicusgenennet wird,

b) Linden. renovat.p.545. -

BoNAC1oLvs (LvDov1cvs) ein Medicus von Ferrara a)ge

bürtig, florirte zu Anfange desfechzehenden Seculi, schrieb deuteripar

tiumque ejus confectione undde conformationefoetus, welche bey

de Tractate von Ifr.Spachioder Collectioni Gynaeciorum, die zu

Strasburg 1597. in folio heraus gekommen, mit beigefüget, meisten

theils b) aber dem Sever. Pinaeo de notis virginitatis beygedruckt,

auch so gar ins Teutsche ) überfzet worden,

- a) Linden. renovat.p.760.

b) Ibid. - - -

a) S. Biblioth. Rivinian. p.394.

BoNAcossvs (HERcvLEs) ein Medicus vonFerrara a),lebte

in der ersten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts als ein Pračticuszu

Bologna, hielt es mit den Lehrsätzen der griechischen Aerzte, fhrieb de

dyènteria b) & ejus curandi rationejuxta Graecorum dogmata,

de curatione pleuritidis ex menteGraecorum z de curatione ca

tarrhi; machte sich aber durch fein Buch de humorum exuperan

tium fignis,medicamentisque purgatoris, so nebstfeiner piece,de

compositione theriacae ; de modo praeparandi aquam ligni fän

čti&c. zuBononien 1553.4.gedruckt d) ist, am meisten bekannt. In

des Libanori Ferrara d'Oro Part. III.p. 89. lieft man,daß er zuFer

rara als Professor Medicinae primarius in Bedienunggestanden,und

daßfeine Vorfahren ehemals zuMantua ingroffemAnsehen gelebet.

a) S.die Vorrede feines Werckes de humorum exuperantium fignis, undOrlan

di notizie degli Scrittori Bolognesip. 105.

b) Bononiar 1552.4.

a) S. Linden, renovat.p.404.

soNAcvR 81vs (nARTHoLoMAEvs) ein Professor Philo

fophiae &Medicinae zu Bologna a),florierte in der Mitte des siebenze

henden Jahrhunderts, gab in lateinischer und nachmals auch in''
Spra

-
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Sprache einen Tractat de praeservatione & curatione b)pefisher

aus,schriebtheoricam medicinam 6)in tabulisvelutidigeftam cum

aliquot consultationibus; depulfibus d); de urinis e); verfertigte

auch ein Buch de malis externis, welches letztere zu Bologna 1656.4.

zum Vorschein gekommen.
-) S. Orlandi notizie degli ScrittoriBolognefip.67 feq.

b) Bonon. 1630.4.

c) Ibid. 1632.4.

4) Ibid. 1645.4.

e) Ibid. 1650. 4. -

soN AF1 oes (FRANC1scvs) ein italiänischer Medicus, lehrte

zuPadua die Arzeneykunst,florirte in der ersten Helffe des fchzehenden

Seculi,und brachte durch feine Vorstellung den Rath zu Venedigda.

hin,daßan. 1540. ein Hortusbotanicus in Padua angeleget und ihm

zuerst a) die Aufsicht desselben anvertrauet wurde. Er schrieb departu

femetri, gab einen Tractat heraus de cura pleuritidis per venae

fečtionem, derzu Venedig 1 533.in 4. zum Vorschein b) gekommen,

hinterließauch noch einige andere c) Wercke, und starb zu Padua 1558.

in 84 Jahre feinesAlters,nachdem er kurz zuvor ganz blindworden.

«) Conring. introduct.in art. medic.p.299.

- - /tu-förmwille, b) S. Linden. renov.p.282.

-------
*

N-AF Ak:

" )S. FreheriTheatr.viror, eruditor. p. 1241.

2“ soNAL1Nvs (PETRvs) ein Medicusvon Verona a)bürtig,hat

f teunterdem Trincavellio dieArzeneykunst erlernet, practicirte nachmals

in seiner Geburtsstadt in der Mitte des sechzehenden Seculi, wechselte

2.
mit demDom.Montefauro viele Streitschriften b) de caußproxima

& continente febrium intermittentium, verwarf die Lehrsätze des

Paracelsi, und hinterließ Praxin medicam, welches MSCt. ein Anver

wandter,AndreasChioccus, befeffen hat.
-

a) S. Chioccum de medicis & philosophisVeronenfibus p.31.feqq.

b) Ibid.p.21. -

BoNAvENTvRA (FR1DER1cvs) ein welscher Edelmann von

Urbino a) bürtig, hatte die griechische Sprache und Philosophie von sich

selbst erlernet, übte sich auch in der Medicin, florierte zu Ende des sechs

zehenden und Anfange des folgenden Jahrhunderts,wurde andem Hofe

des Herzogsvon Urbino, Francisci Mariae, in vielen Staats-Geschäff

ten gebrauchet, begab sich aber zuletzt aus Liebe zum Studieren auf

ein Landgut, schrieb Libros X. de natura b)partus octimetrisad

versus vulgarem opinionem ; gab Anemologiam,five tračtatum

de

-––– -----
---

…

- -

-

-- - - ----
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de affectibus, signis & Caufisventorum zu Urbino 1594.4. heraus,

stellte unterschiedene andere piecen de Hippocratici anni partitione;

demonstris; de Kefu maris;de cane rabido an das Licht,wollte auch

ein Werck de jure regni durch den Druck bekannt machen, kam aber

darmit nichtzu stande, sondern starb in 17.Jahre seinesAlters,

a) S. Erythraei Pinacothecam Lib. I.p.275.fèqq.

b) Francofurti 1601.fol. S.Linden. renovat.p.270.

BoNETvs (THEoPH1 Lvs) ein fehr gelehrter und vonGuid.

Patino a) hochgeschätzter Medicus,war zu Geneve b) 162o. gebohren,

studierte hierfelbst und auf unterschiedenen anderen Academien,practicirte

nachmals in feiner'' fund auch zugleich als Leib-Arzt bey

dem Herzogvon Longueville in Bedienung, mute aber, weil er das

Gehör verlohr, die praxin medicam fahren laffen, wendete also feine

Zeit aufdie Verfertigung vieler schönen Bücher, übersetzte des Theod.

Turqueti de Mayerne Tractatum de arthritide aus demFranzösis

fchen ins Lateinische, gab aus desGuil. Balloni Wercken einen kurzen

Auszug heraus, der anfangs unter dem Titul Pharos ) medicorum

ediret, nach der Zeit aber unter der Rubric Labyrinthus d) medicus

extricatus ansLicht gestelletworden, schrieb auch selbstSepulchretum e)

five Anatomiam practicam ; Mercurium f)Compitalitium five

indicem medico-practicum; Medicinam g) feptentrionalem col

latitiam, und starb zu Geneve 1689. Nach feinem Tode wurde fin

PolyalthesfiveThesaurusmedico-practicus exquibuslibet reime

dice fcriptoribus congeftus zu Geneve 1691. in dreyen Folianten

publiciret.

a) S. deffen Lettres choifiesVolum. III. Lettr.446. p.311.

S.Memoirespour erwir à l'histoire desHommes illustresTomVp.365fqq.

c) Genevae 1668. 12.

d) Ibid. 1687.4. -

e) Ibid. 1679.fol. undzum andernmal 1700.fol. -

f) Ibid. 1682.fol.

g) Hiervon ist zuGeneve 1684.der erste,und 1686. der andere Theil in folio bei

kannt gemachet worden. -

soN HoM1vs (ascAN1vs) ein Medicusvon Cremona. a),flo

rirte zu Anfange des unzehendenSeculi, und schrieb de febribus ma

lignis; de venenorum remedis&c. welche Wercke aber vermuth

lich in MSCt. annoch verborgen liegen. - -

2) S.ArifiCremon.literat.Tom. I.p.229.

so N 1 p ERTvs (H1ERoNYMvs) ein welcher MedicuszuNo

vara a)in Meyländischen, lebte um 'Mitte des sechzehendenZa:
- derts,

„
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derts, schrieb Annotationes )in Galenilibros de Crifibus, hinter

ließ auch eine Practicam Empiricam,die G. H.WelschiusfeinenCu

rationibusExoticis mit bedrucken laffen,und wechselte mitGabr.Ga

brielio einige Streitschrifften. - - -

a) S.Linden. renovat.p.314.

b) Venetis 1547.4. S.Linden.p.413.

poN1s (ALExANDER) ein in der Mathematic und den Huma

nioribus geübter welcher Arzt, war zu Crema a) 1672.gebohren fu

dirte zu Venedig, wurde daselbst 1692. Doctor,fzte sich durch seine

glückliche praxin in Hochachtung,gab Dom.Guilielmini Dillertatio

nes posthumas de principiofülphureo mit einerlesenswürdigenVor

rede heraus, hinterließ einige in italiänischer Sprache geschriebene Tra

ctate vonder Pest,den Gifften, purgierenden Mitteln c. in MSCt,und

starb zu Venedig 17 19.in47Jahre seinesAlters.

a) S, die GelehrtenZeitungen von 1722.p.753. seqq.

BoNTFKoE (coRNEL1vs) font Decker a)genannt, ein be

rühmter holländischer Medicus,warzu Alckmar 1647.gebohren,erlernte

anfangsdie Chirurgie, legte sich aber nachder Zeit aufdie Medicin,fu

dirte zuLeyden unter Sylvio und Craanio,promovierte auch allda inDo

&toren, hielt es in der Philosophie größtentheils mit Cartefio, brachte

aber in der Arzeneykunft allerhand paradoxa b) aufs Tapet, wollte die

Ursache der Krankheiten aus dem acido und vicido, oder, mit einem

Worte, ausdemScharbock herleiten,gab den Gebrauch des Tabac und

Thee,welches letztere Kraut er zuerst )in Teutschland bekanntgemacht,

bey nahe vor eine Universal-Medicin aus, recommendirte auch die Opia

ta, fälia volatilia und sonderlich fein Elixir antikorbuticum über die

maffen, practicierte erstlich in einigen Städtenvon Holland ließ sich her

nach in Hamburg d) nieder,gieng aber von hier e) als Leib-Medicus

bey dem Churfürsten von Brandenburg,Friedrich Wilhelm,in Dienste,

schrieb auffer andern, Diatriben f) de febribus; Fundamentag)

medica,feu,de alcali& acidi effečtibus ; Neues Gebäude b) der

Chirurgie; einen Tractatvon Thee 1), Coffee und Chocolate, machte

aber mit der kurzen Abhandlung von menschlichen Leben, Gesundheit,

Krankheit und Tod das meiste Aufsehen, stellte alle diese Schriffen in

holländischer Sprache andasLicht, und starb zu Berlin 1 685, nachdem

erdurch einen unglücklichen Fall die Treppe hinunter gestürzet. -

a) S die Stolische Historie der Medicinp.253.fèq.

b) S.Reimmanni hiltor. literar. Germanor,Tom.VI.p. 636. seqq. und Stolle cit.

lib. p.894 feg e
a) S.
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c) S.Schellhammeri additamenta adConring. introduct.p.362.

d) Daß er nebst seiner praxi einen Thee und Coffee-Schencken allhier abgegeben,
solches hat Schellhammer cl.gemeldet.

e) Ich weiß wohl, daß viele hiltorici vorgeben, als wäre er von Hamburg nach

Franckfurth an der Oder zu einer medicinischen Profefforatur , und von dar

nach Berlin berufen worden, allein, da Bontekoe selbst in seiner Epistola ad

Conerdingiun, die in den Actis medicor. Berolin. Decad. I.Volum. X.p.8

… feqq.zu finden ist, nicht das geringste von dieser Station gedacht hat, so kan
man dieserErzehlung wenig trauen.

f) Hagae Comit. 1683.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.334. fq.

g) Amitelodami 1688.8. S. Biblioth. Rivin.p.212.

b) Haag 1680.8.

i) lbid. 1685.8. -

BoNT 1vs (GERARDvs) ein berühmter Medicus und glückli

cher a)Practicus,warzu Ryßwick an. 1 538.gebohren, studierte anfangs

zu Löwen unter dem Biefio die Arzeneykunft, besuchte nachmals dievor

nehmsten Academien von Italien,wurde bey feiner Zurückkufft Profes

forMedicinaezuLeyden,verwaltete diesesAmt 24.Jahr mitvielemRuh

me, und starb endlich daselbst 1599. alsMagnificus. Er hatte über

den Hippocrates ein und anderes commentiret,verbot aber solche MSCta

durch denDruck bekanntzu machen.
a) Adani W.Medicor. p.365.feqq.

BoNT 1vs (1AcoBvs) ein holländischer Medicus undSohndes

vorhergehenden, von Rotterdam a)bürtig,giengum 1627. nach Ost-In

dien, lebte viele Jahre aufder Insul Java, stund beydem holländischen

Gouverneur zuBatavia undder Ost-IndischenCompagnie als oberster

Medicus in Diensten, wuste bey feiner praxi an dafigen Orten denNu

zen der Opiatorum und sonderlich des extracti croci b) nichtgenugzu

rühmen, schrieb notasin Garciam ab Orta; de Diaeta fänorum In

dorum;Methodum medendiindicam; und Observationes ex dis

fečtione cadaverum felečas, welche piecen unter dem Titul,Jac.

Bonti de medicina Indorum libri IV. c) zu Leyden 1642. 12. ans

Lichtgetreten,versprach ein besonderesWerck de exoticis Indiae plan

tis d)zupubliciren, welches aber meines Wissens nichtàpart gedruckt,
sondern nebstden bereitserzehlten Tractaten desGuil. Pionis librisXIV.

de Indie utriusque renaturali&medica mit beigefügtworden, und

lebte noch um 1642. - - -

-) So heißt es in Linden. renovatp.476. Daß aber dieses falsch sei, solches sieht
man aus Bonti medicina Indorum, woselbst er p.48. Leyden vor feine Ges

burtsstadt erkennet, auch Reyner. Bontium p. 153. als seinen Bruder angefüh,

ret hat. R e - b) S.

-
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b) S.defen Medicinam Indorum pag. 124. 128. 163.&c. ich citire aber die in

Text angeführte Auflage.
- - - -

a) S. Linden. renovat. p.476. woselbst auch derfolgenden Editionen gedacht wird,

denen die Leydische von 1718.4.noch beyzufezen ist.

d) S. deffen Medicin. Indor,p. 29. und 101.

Boxv1N1vs (E 11As) ein teutscher Medicusvon Breßlau a)bür,

tig,florirte zu AusgangedesXVI. und Anfange des folgenden Seculi,

practicirte in seiner Vaterstadt, und starb daselbst 16.12. nachdem er ein

Buch deTheriaca b)geschrieben hatte.

a) S. Langi histor. medic.p.30.

b) Wratislaviae 1610.8. S. Linden. renovat.p. 258.

BoNvs (oHANN Es PH1 11 PPvs) einMedicus undPoetvon

Piaza a) aus Sicilien, lehrte in der letzten Helffe des sechzehendenSe

culials ProfessorzuPadua, und fährieb ein Buch de concordantiis

philosophie & medicine, so zu Venedig 1573. 4.gedruckt ist.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I. p.360.

de BooDT (ANsELMvs Boer 1vs) ein gelehrter niederländi

fcher Medicus von Brügge a) bürtig, erlernte zu Heydelberg unter dem

Thom. Erafto. b)die Arzeneykunst,florierte zu Ausgange desXVI. und

Anfange des folgenden Seculi, stund beydem Kayser Rudolpho II. als

Leib-Arzt C) in Bedienung,und schrieb Historiam gemmarum&lapi

dum,die zu Hanau 1609.in 4. nachmals aber zuLeyden 1636.8. mit

einigen Zusätzen des AdrianiTollivermehrter heraus d)gekommen.

a) S.den Titul feiner histor.gemmar.& lapid.

b) Dieses meldet er selbst in ' gemmar. Lib. II.Cap.234.

e) Auch dieses zeiget der Titulfeines citierten Buches.

d) Linden. renovat.p.59.

BooT 1vs (ARNoLovs) ein holländischer a) Medicus, lebte in

der Mitte des siebenzehendenSeculi,practicirte anfangszu Londen, stund

bey dem Vice-Révon Irrland alsLeib-Arzt in Diensten,fuchte nach

mals in Paris die praxin zu treiben, hat aber, nach dem Berichtdes

Monf Patin, sehr schlechte Curen,ging alsowieder zurück nachEnge

land,und schrieb Observationes medicas de affectibus omiffs,wel

cher Tractat zu Londen 1649. 12.gedruckt b), nach der Zeit in Helm

fädt 1664.4. mitder VorredeHenr.Meibomiwieder aufgeleget,auch

noch letztens des Pet. Borelli hiftoriarum & obfervationum medica

rum centuris IV.diezuFranckfurth 1676.8. ediretfind, mit beigefü

get worden.

a) S. Lettres choifies de Monß Patin Vol. I. Lettre77.p.325. eq.

A) S.Linden, renovat.p.88. feg.
--

-

BOR
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noRD 1NGvs(1AcoBvs) ein berühmter Medicus,warzuAnt

werpen a) 15 11.gebohren, erlernte zuLöwen unter dem Clenardo die

hebräische, griechische und lateinische Sprache , studierte zu Paris und

Montpellier die Medicin unterdem Jac.Sylvio,SchyronioundSapor

ta, wollte hieraufin Italien gehen, ließ sich aber unterweges bereden zu

Carpentras eine Schulbedienunganzunehmen, wurde hieraufzu Bolog

na Doctor, practicirte in seiner Vaterstadt sehr glücklich, mute aber,

weil erdieevangelische Wahrheiterkennte, vondar entweichen, lebte eine

Zeitlang in Hamburg, fund nachmals zu Rostock als Professor Me

dicinae und Leib,Medicus des Herzogs von Mecklenburg sieben Jahr

in Diensten, wurde aber 15 56. nach Coppenhagen zu gleicher Station

beruffen, und starb allda 1560. nachdem er Enarrationes b) in fex li

bros Galenide tuenda fänitate, einige Confilia medica, und Phy

fiologian, Hygieinen& Pathologiam hinterlaffen hatte.

a) Adamivit.Medicor.p.1o.feqq.

b) S.Linden.renovat.p. 476. wofelbst es aber ein Druckfehler ist, wennesheißt,

es wäre derConnentarius in Galenumzu Rostock 15.05.4.heraus gekommen,

da doch der Vaterzu diesem Kinde erst 15.11.gebohren worden.

BoRELLA(1oHANNFs) ein Medicus zu Bergamo a), lebte

zu Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts, und hinterließ einen Tra

clat de cura infčtorun. -

a) S. CalviScena letteraria degliScrittori Berganafchip. 315.

BoRELLvs(1oHANN Es ALPHoNsvs) ein um die Physic

und Mechanic hochverdienter Medicus, warzuNeapolis a) 16.08.ge

bohren, verwaltete zu Pifa die Professionem Mathefeos mit vielem

Ruhm, brachte aber die letzte Zeit feines Lebens inRomzu,fundbeyder

Königin Christina von Schweden ingroffen Gnaden, hielt mit Marc.

Malpighio die vertrauteste Freundschafft, und starb 1679. nachdem er

eine besondere machinam urinatoriam erfunden. b), auffer andern und

hieher nicht gehörigen Schriffen ein Judicium de ufu renum c) und

einen Tractat de febrium malignarum caufis herausgegeben,ammei

ften aber durch fein so hoch geschätztes Werck de motu d animalium

berühmtgemachet, und durch die besondere Meinungde e) circu

atione bilis vielesAuffchen erwecket hatte. -

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1679.

b) S.Acta eruditorum an. 1633.mens Februar.p.73.feqq.

a) Solches ist des Bellini Werckgende struktura renum beygedruckt.

a) Selbiges ist nach seinem Tode zu s 1680. und 1684 zum s:
3
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gekommen, wovon die Acta eruditorun von 1682. und 1683.zu conferieren

find. -

e) S.C.J. LangiOpera medicap. 134. seqq. -

Bo REL 1 vs (PETRvs) ein königlicher französischerMedicusvon

Castres a) bürtig, woselbst er 1620. gebohren war,practicirte allhier

glücklich, begab sich aber 165 3. nach Paris, erhielt 1674.bey derA
cademie des Sciencesdie Stelle einesChemici,war einer von den er

ften b), der eine Centuriam Observationum microscopicarumzu -

- -

Haag 4) 165 5.4. edirte, schrieb auffer andern und hieher nicht gehörigen,

Bibliothecam d) chemicam ; Hortum, feu, armamentarium e)

fimplicium plantarum &animalium ad artem medicam fpectanti

um ; machte sich aber durch feine Centurias IV.Historiarumf)&Ob

fervationum medico-physicarum am meisten bekannt. Er war noch

willens g), ein Werck de lingua univerfäliz de vanitate magiae; de

vita & philosophia Democriti; nebst einigen anderen Tractaten aus

zuarbeiten, kam aber damit nichtzu stande, doch soll es mit dem Ver

lust dieser Schriffen, nach Morhofii b) Urtheil,nicht vielzu figen ha

ben. Er starb 1689. i)

a) S.den Titul seiner Historiarum &Observationum medico-physic.

b) S.Morhofii Polyhist.Tom. II. Lib.II. Part. II. Cap.3. $. 5.p.284.

c) S. Bibliotlec. Rivinian. p. 185.

a)Parif 1654. 12.S. Linden.renovatp.881.fq. -

e) Ibid. 1667.8. - -

f) Francofurt & Lipfire 1676.8. welche Edition die vollständigste ist.Daß er dar,

innzum öfftern viele paradoxa mit einflieffen laffen, solches kam aus Centur.

IV. Obferv. 62. da er nicht allein eine künstliche palingenefiam plantarum, sons

dern auch animalium & hominum vertheidigen wollen,zur Genüge ersehen
werden.

g) S.Gallendum in vita Peireflip.286. woselbst ein Briefdes Pet. Borelli mit

beygedruckt worden.

» Steffen Politor Tom LLibrv Cap 356p.740 und Tomm. Libml. –

Cap. 1. $.18.p.461. -- -

i) S. Niceron memoir.Tom.36p.218.fèqq.

B oRGARvT 1vs(PRosPER) ein welcher Medicus, lehrte zu

Padua a) die Anatomie,fundzugleich bei dem Könige von Franckreich

als Leib-Arzt in Bedienung, florirte um die Mitte des sechzehenden b)"

Seculi,gab desVefaliChirurgiamc)magnamzuerstausdemMSCt.

heraus, schrieb selbst Contemplationem anatomicam; Fabricam

Pharmacopolitereon ; dePefte d); de morboe)gallico,war auch

willens ein eigenes Werck de morbis puerorum zu publiciren, womit

er aber allem Ansehen nach nicht zu stande gekommen, - - - - - - -

- - a)Bayle
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-) Bayle Dictionair, art. Borgarutius p.607feq

z) Nicht aber in siebenzehenden Seculo,wie in Compendiösen Gelehrten Lexico

irrig stehet. -

e) Ventiis 1569 8. S.Bayle c. l.

a) Ibid 15658S.Linden. renovatp.927. -

-) Dieser Tractat ist der zu Venedig 1566. infoliogedruckten Sammlungder Serie

benten de merbogallico mit beygefüget worden.

BoRcEs1vs(1oHANNEs)S.Bourgefus.

BoRR 1(1 os? PHvsa) FRANC 1scvs)oderBurhus, ein sehr

bekannter Alchymift und Erzbetrüger, war von Meyland b) bürtig,flo

rirte in der letzten Helffe desfiebenzehenden Seculi, machte nicht allein

mit feinen chemischen Geheimniffin, sondern auch mitdenvon ihm erdach

ten Propheceyungen und fehrparadoxen theologischen Lehrsätzen so vieles

Aufsehen, daß er aus Furcht der Inquisition aus Italien sich retirieren

mute, hielt sich hieraufin Strasburg,Amsterdam,Hamburg undCop

penhagen auf, wollte zuletzt, weil seine Windmacherey überall bekannt

war, nach der Türckey sich wenden, wurde aber unterweges arretiret,

nachWiengebracht, dem Pabste ausgelieffert, undzu Abschwerung sei

ner Lehren und ewigen Gefängnis aufder Engelsburgzu Rom verdam

met, wofelbst er auch 1695. in 79 Jahre seines Altersmit Tode abgan

gen, nachdem er, auffer andern und hieher nicht gehörigen Schriffen,

Epiftolas ) duasadThom. Bartholinum de ortu cerebri & ufu

medico, nec non artificio oculorum humores reftituendi hinter

laffen, und hierinn zuerstden ufüm aquae chelidonie in humoribus

oculorun reftituendis public gemachet, wieder welche Operation aber -

Joh.Dan.Major in seiner Consideratione physiologica de artificio

oculorum humores reftituendigar vieles d) einzuwenden gefunden

at. - -h a) Nicht aber Johannes Franciscus, wie in Compendiösen Gelehrten , Lexicon

ehet,

b)". Dictionaire art. Borrip.609.fqq. undSchellhorn.Amcen. lit.Tom.V.

p. 141.feqq.

«) Hafniae 1669.4. S. Linden. renovat.p.289.

a)S. Paschi inventa nov-antiqua p.487.feqq.

BoRR 1ch1vs(oLAvs) ein weitberühmter Philologus, Me

dicus und Chemicus, war zu Borchen a) ohnweit Rypen 1626,ge

bohren, studierte 6. Jahr zu Coppenhagen unter O.Wormio, Sim.

Paulli und Thom. Bartholinodie Arzeneykunst, nahm hierauf an das

figer Stadt,Schule eine Bedienung an, legte aber solche bald nieder,

fieng 1660,an zu reisen, besuchte Holland, England, Sankte
(LIEN

- r

,



---

138 vAN DEN BosCHE BosCIvs.

talien und Teutschland, promovierte zu Angers in Doctorem Medici

nae, trat bey feiner Zurückkunft 1666.die Professionem Philologiae,

Chemie und Botanices zu Coppenhagen an, wurde Königlicher Leib

Medicus, wie auchAfleffor des höchsten Gerichts, desConfidoriund

der Canzeley, schrieb, aufferandern, die ortu b)&progreflu chemie,

gerieth deswegen mit Herm.Conringio in Streit,fuchte in seinem Wer

cke de Hermetisc)AEgyptiorum &Chemicorum fäpientia die Ge

lehrsamkeit der alten Aegriptier, und sonderlich ihre medicinische und che

mische Wiffenschafft, vonwelcher Conringverächtlich gesprochen, aufs

äufferte zu vertheidigen, liefferte überausviele d) observationes medi

cas in die Acta medicorum Hafnienfium, stellte unter dem Nahmen

Blotteländæeifeinen Deufingium Heavtontimorumenon ans Licht,

gab. Docimaficen e) metallicam heraus, ließ feinen Anverwandten

oooo.thlr.,den armenStudiofis aber 263co.thlr.nebstdem sogenann

ten Collegio mediceo, undden hierzu gehörigen Garten, Laborato

rio chemico, Bibliothec und Wohnungvor 16.Studenten,und starb

endlich unverheurathet zu Coppenhagen, als er sich am Steine schneiden

laffn, 1690.den 3.Octob. Nach feinem Tode ist der Conspectus

chemicorum illustrium samt feiner Lebensbeschreibungzu Ceppenhagen

1697.4.ans Lichtf)getreten. Es hat auch ebendaseloft derHerrLin

trupius eineSammlung von BorrichiDislertationibus 1715.8. durch

den Druck bekanntg)gemacht.

2) S. Molleri Bibliothec.Septentrion.erndit Tom.Lp. 111. und 353 seq

b) Hafniae 1668.4.S. Linden. renoy p.848.

c) Ibid. 1674,4 -

a) Solche sind in Linden. renovatp.848 seqq. specificiret worden.

e) Hafniae 16774

S.Bibliothec. Rivinian.p.176

j S.die deutschen Acta eruditorum PartXXXIXp. 159 seqq.

van denBosch E (Gv1 1 1 ELMvs)ein niederländischer Medicus

von Lüttich a), florierte in der Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts,

und schrieb Historiam medicam, in qua libris IV. de animalium

natura & eorum medica utilitate agitur, so zu Brüffel 1639. 4.ge

druckt worden. -

a) S. Linden, renovat.p. 371.

gosc1vs (1oHANNEs LoNAEvs) ein Professor Medici

naea)zu Ingolstadt, lebte in der letzten Helffe des fechzehenden Seculi,

schrieb dePeter Concordiam b)medicorum&philosophorum de

- humano
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humano conceptu ; gab auch in teutscher Sprache einen Tractat von

Podagra heraus, der zu Ingolstadt 1582.8. gedruckt worden.

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p.32e.

b) Ingolstad. 1583. 4. -

den osco(1OHANNEs 1Aconvs MANL1vs)S.Manlius.

Boscvs(H1PPolyTvs) ein Medicus von Ferrara a), lebte

zu Ende des sechzehenden und Anfange des folgenden Seculi, schrieb de

vulneribus b) abellico fulmine illatis, bitterließ auch perbreves le

Ötiones de facultate anatomica, so zu Ferrara 1600, 4, gedruckt

worden.

a) Linden. renovat.p. 465.

b) Ferrariae 1596. 4. -

BosELLvs (FRAN c1scvs) ein Medicus von Bergamo a)

bürtig,lebte zuPadua in derMitte des siebenzehenden Jahrhunderts und

schrieb Amaltheum medico-politicum, so zu Padua 1665. 4.ge

druckt worden. -

a) Linden.renovat.p. 282. - - -

BossvErvs(FRANcscvs) oder Bouffietus,ein französischer

Medicus, lebte zu Lion in der Mitte des sechzehenden Seculi, schriebLi

brosXIIdearte a)medendiexveterum&recentiorum medicorum

fententia ; publicirte auch Carmen de natura aquatilium in univer

fam Guil.Rondeletide piscibus historiam, sozu Lion 1558.4,mit

beygefügtenKupffernzum Vorscheingekommen.

a) Lugduni 1557.8.S.Linden. renovat.p.283.

sorALLvs(LeoNHARDvs) ein berühmter Medicus von A

stia) ausdem Piemontesischen gedürtig, studierte zu Padua und Pavia

unter dem Trincavellio, Falloppio, Frisimelica und andern geschick

ten b)Männern, wurde an dem letzteren Orte Medicinae Doctor, be

gab sich hieraufnach Franckreich, trat bey dem Könige Carolo IX. c)

alsLeib, Arzt in Dienste, suchte zuerst d)dasöfftere Aderlaffen in dafi

gem Lande einzuführen, worüber er mitJoh. Bapt. Donato in Streit

gerieth, erfand eine besondere e)Machine zuAblösung der Glieder, flo

rirte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und fährieb de medi

ci& Negroti munere; de Catarrho ; de curatione per fanguinis

miffionem z de lue venerea ; da vulneribus f) fclopetorum &c.

welche piecen anfangs einzeln g), nachmals aber vonJoh.vanHorne

unter dem Titul Botalli Opera omnia medica& chirurgica zuLey

den 1660,8,zusammen heraus s worden,

'

a) S.,

-

-

-

-
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a) S. die Vorrede,die Joh.van Horne den Operibus des Botalli vorgefezet hat.

b) Er erzehlet feine Lehrer selbst in demBuchede curatione per sanguinis millio

nen Cap.37. -

c) Nicht aber bey Henrico III. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet.

d) Solches meldet er selbst Cap.3. de curazione per sanguinis millionem.

)Daß aber solches Instrument vonden geschicktesten Wund Aerzten verworffen

worden,dashabe ich bereits in der Stolischen Historie der Medicin p. 857.

angemercket. -

f)DaßHerr D.Schelhammer diesen Tractatvor den besten unter des Botalliges

fammten Schriften gehalten habe, solches sieht man aus Conring introduct
in art.medic.p.403.

g) S. Linden. renov.p.741.

BorTA(ANAsrAs1vs)oder Bottus, ein MedicusvonCremo

na a),florierte zu Ausgangdes dreyzehenden Jahrhunderts, schrieb Me

thodum de curandisfebribus, commentierte über einige Wercke des

Galenus, und starb als ein Greißvon etlichen 90.Jahren.

a) S.Arifii Cremonam literatam Tom. I.p. 134.

BoTToNvs(ALBERT 1Nvs) ein welcher Arzt, warzuPa

dua a) aus einer vornehmen Familie gebohren, lehrte erstlich dafelbst die

Logic, erhielt aber an. 1555. eine medicinische Profefforatur, practicirte

glücklich, erwarb ein ansehnliches Vermögen, und starb in seiner Ge

burtsstadt 1 596, nachdem er Confilia b)medica,Methodum )me

dendi, und einen Traktat de vita d) confervanda geschrieben, auch

ein Buchdemorbis nuliebribusausgefertigt hatte, welchesetlichemale)

à part gedruckt, auch nachmals desSpachiSammlungder Gynaecio

rum,die zu Strasburg 1597,in folio heraus gekommen, mit einver

leibet worden. -

a) Linden. renovat.p. 19.fq. - -

b) Diese sind der CollectioniConfiliorum medicinalium,die bon Jo Lautenba

chio zu Franckfurth 1605. in 4. ediret worden,mit beigefüget.

c) Francof. 1595.8. S. Linden. c. l.

d)Patavi 1582. 4. -,

«) Patavi 1585. Bafileae 1586 und Venet. 1588jedesmal in 4.

BoTToNvs(DoM1N1cvs) ein berühmter ficilianischer Arzt,

war 1641. a)gebohren, erlernte zu Meßina unter Pet.Castellodie Ar

zeneykunst,promovierte 1658.in Doctorem, lehrte nachmals bey dafi

ger Academie als Professor Medicinae, wurde hieraufzum obersten

Stadt- und Land-Physicus, Königlichen Hospital, Medicus und Leib

Arzt desVice Ré ernennet, mute auch mit diesem nach Neapolisge

hen, begab sich aber wiederum nach Meßina, schrieb Pyrologiam b)

- - - Topo
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Topographicam,wurde 1697.von derKöniglichen Englischen Socie

tät zum Mitgliede aufgenommen, welche Ehre zuvor noch keinem ficilia

nischen Medico wiederfahren war, überschickte deswegen feine Ideam

historico-physicam deä' notu nach Enge- - -

land, daß sie denTransactionibus gedachter Societät mit einverleibet T- " --

würde, und lebte noch zuMeßina 1707. - - Z-KE-A-D-/

4) S.Mongitoris Bibliothec. Sicul. Tom. I. p. 165.fq. woselbst er feiner Geg Z- -4- %
burth nach Leontinus genennet wird. -

b)Neapoli 1692. 4. - ---323- -447

novRDEL1N (cLAvD1vs)ein französischer Medicus, warzu

Ville-Franche ohnweitLion 1621. a)gebohren, studierte zuParis,übte

sich sonderlich in der Chemie, wurde 1668.zu einem Mitgliede bey der

Academie desSciences ernennet, untersuchte mitdemMons.duClos -

die Kräffte und Würckungen der mineralischen Waffer in Franckreich,

stellte mitder analysiplantarum,fälium, oleorum &c.viele besonde

re Experimente an, ließ feine gemachte Entdeckungen und übrige obfer

vationesden Ephemeridibusgedachter Societät mit einverleiben, und -

starb zu Paris 1699.da er bald 80.Jahr alt gewesen. - - -

a) S.die Memoirespour erwir à l'histoire des hommes illustres Tom.VII.p.

98. feqq. -

BovRDEL1N(cLAvD1vs)ein Medicus undSohn a)desvor

hergehenden,warzu Senlis 1667.gebohren,promovierte zu Paris 1692.

in Doctorem, practicierte dafelbst glücklich,war aber darbey nicht in

tereffirt, ließ als ein Mitglied der Wiffenschafften zuLonden undParis

unterschiedene Observationes indie Ephemerides erwehnter Societä

ten mit einrücken, trat 1708. als Leib-Arzt bey der Herzogin von Bour

gogne in Dienste,genoßaber diese Ehre nicht lange, sondern starb zu

Verfáilles 17.11. in 44 Jahre fittes Alters,nachdem er sein Lebendurch

einen unmäßigen Gebrauch desCaffèe verkürzet hatte.

a) S.die Memoires pour servir à l'histoire des hommes illustresTom.VII. p

101. feqq. - -

BovRDe LoT (PETRvs)S.Michon.

novR GEs1vs(1oHANNES) oder Bogefus, ein Medicuszu

Ypern a)in Flandern, lebte zu Ende des sechzehenden und Anfauge des

folgendenSeculi, übersetzte den Tractat des Demetri Pepagomeni b)

de arthritide, unddes Laur.Jouberti Librum )prinun de vulgi

erroribus in medicina insLateinische, welche beide verfones in Lin

deniorenovato p. 545, einem andern Arzte gleiches Nahmens, der in

Z der

-
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der Herrschafft Ommeland 1618. gebohren, zu Gröningen als Profes

for Matheleosgelehret, auch dafelbst, nachdem er zuvor fein Gesicht

verlohren, 1652.in 34.Jahre seines Alters gestorben, ganz irrig beyge

leget worden. -

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.457. -

b)Audomari 1619.8. S.Linden. renovat.p.545.

c) Antwerpiae 1600.8.S.Andreae Biblioth. c. l.

de sovsv1T (N1coLAvs) ein Medicus zu Löwen a), florierte

inder ersten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts,und gab Orationes

quodlibeticas, worunter auch medizinische Materien befindlich sind, zu
Löwen 1528.4.heraus.

a)S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.67.

- Boy LE (RoBERTvs) ein um die Physic und Chemie ungemein

verdienter Ritter, warzuLisbore in Irrland 16:17.a)aus einer gräfli

chen Familie gebohren, besuchte Holland, Franckreich, Italien und die

Schweiz, hielt sich bey feiner Zurückkunfft eine geraume Zeit in Oxfort

auf, ließ sich hernach zu Londen nieder, wurde bey der von Carolo II.

an. 1660 gestiffteten EnglischenSocietätunter die ersten b)Mitglieder auf

genommen, wendete seine meiste Zeit auf chemische und physicalische ex

perimenta, hielt es in der Naturlehre mit Epicuro undGaslèndo,des

fen Syntagma philosophiae Epicuri er fehr hoch schätzte, zeigte in sei

nem Chcinifa fceptico die Unzulänglichkeit der chemischen principio

rum, suchte die von Gverickio erfundene Antliam pnevmaticam in

vielen Stücken zu verbeffen, machte ein besonderes Thermometrum

wie auch einen Phosphorum bekannt, gerieth auf eine Machine, wo

durch man die härtesten Knochen in weniger Zeit völlig erweichen kam,be

hauptete in seinem Tractat de fundo maris, daß das Meerwaffer auf

feinem Grunde weitgesalzener und kälter als in der Höhefey, schrieb de

ipfa natura ; die origine formarum &qualitatumjuxta philosophi

am corpufcularen; de ufu )philosophie naturalis; de colori

bus; die frigore d');de aërisvi elastica & natura effluviorum &c.

welche piecen anfangs einzeln e)in englischer Sprache ansLicht gestelle,

hernach von Rich.Bolton zu Londen 1599.zusammenf)publiciret,und

leztensvon Pet Shawin einemkurzenaber hinlänglichenAuszug g)gebracht

auch von andern ins Lateinische b) vertiert worden, ferte sich durch seine

glücklichen und mannigfaltigen Entdeckungen, worauf er durch die mit

aller Sorgfalt i) angestellten Experimente gerathen, so in als auffr En

Land im Allgemeine Hochachtung, war übrigens ein Mannvongrosser

* - Beschei
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Bescheidenheit, Redlichkeit und Gottesfurcht,fifftete ein legatum,ver

möge defen jährlich 8.Predigten vor die Wahrheitder christlichen Re

ligion gehalten werden, und starb 1691,nachdem er unterschiedene theo

logische Wercke hinterlaffen, die von Rich. BoultonzuLonden171.8.

zusammen heraus gegeben und mitdem Leben des Boyle begleitet wor

den. l)

a) S.' vitam Boylei, welches er den theologischen Schriffen des Boyle

OOraclezet.

b)' "mit, Willifio, Wrenio &c.

e) Hierinn soll er sich, nach Morhofii Urtheil,dann und wannzu leichtgläubiger

wiesen haben. Es ist aber dieses Werckzu Oxfort 1664. 4. zum andernmal

gedruckt worden. -

4) Londini 1665.8. S.Morhof Polyh.Tom.II. Lib.2.Part. 2. Cap. 17.$.4. wos

selbst er sehr rühmlich davon gesprochen.

e) Diese sind von Pet.Shaw accurat specificiret, und das Verzeichnis derselben

em Auszuge der Boylischen Schriffen beigefüget worden,

f) Es sind aber in dieser Sammlung nur die philosophischen und zur Physic und

Chemie gehörigenSchriften zu finden.

g) Unter dem Titul:The philosophicalWorcks ofthe honourable Robert Boyle,

epitomized & illustrated by PeterShawM. D.London 1725.4. S,die Cos

lehrtenZeitungen von 1727 p.268. seqq.

b) So istz.E.fein Buch de origine formarum & qualitatum, und de ipsa natura

zuGenf 1688.4. feine Excrcitationes de utilitate philosophiae naturalis expe

rimentaliszu Lindau 1692. 4. fin Chymifa fepticus zu Rotterdam 1662.

und 1668. 12. die meisten aber zu Genf 16-Zo. 4. unter dem Titul, Rob. Boyle

Opera varia lateinisch heraus gekommen. S.Linden. renov.p.939. eq. -

i) Hiervongiebt sein Tractat.de infido experimentorumfuccesfu dasbeste Zeugnis.

z) So schreibt Herr Hof-Rath Wedel in der Vorrede de medicamentorum facul

tatibus: Aufim dicere,fidecem haberemus Boyleos velNestores,in alisalios,

brevi lucem prodituram clariorem. In Schurzfleischi epistolis arcanis aber

heißtesgarTom. I.p.34o:Boyleus nonAngliae fed Europae lumen,tot natu

rae arcana aperuit,ut neno fit, qui ejus merita affequipoffe wideatur.

1) S.die Gelehrten Zeitungen von 1717 p.507. -

BozAvOTRA (1oHANNEs ANTON1vs) oder Boczatotra,

ein MedicuszuNeapolis a),florirte in der Mittedes sechzehendenJahr

hunderts, und schrieb Tractatum de methodomedendi exGaleno,

der zuNeapolis 1549.8.gedruckt worden.

a) S. Linden. renovat. p.518. feq. - -

RA (HENR 1cvs) ein frießländischer Medicus,warzu Do

ckum a) 1 555.gebohren,besuchte Franckreich, Italien und die Schweiz,

promovierte zuBasel 1580. inDoctorem Medicina,practicirte anfangs

zu Lewarden, sodann in Campen, und endlich in seiner Geburtsstadt mit
- S 3 vielem
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vielem Ruhm, correspondierte fleißig mitPet. Forefto, schrieb Libros II.

de curandis b) venenisper medicamenta fimplicia & facile para

bilia,gab Catalogum medicamentorum fimplicium &facile para

bilium adverfus ičterum & hydropem ; calculum ; epilepfiam ;

“pofilentiam heraus,wobei Ant.SneebergeriTractatzum Grunde

geleget worden, publicirte auch eine Epistolam ad Joh.Heurnium de

novo quodam morbigenere Friis&Westphalis peculiari, wel

che nebst der Antwort des Heurniden Operibus Foresti einverleibet

ist,und starb zuDockum 16.01. a)

a) Linden. renovat.p.391.

b) Arnhemi 1603.4.

a) S.Langihistor. medicamp.26.

BRACHE L1vs (1EREM11As) S.Triverius.

BRAMB AcH1vs (1oHANN Es) ein MedicusundglücklicherPra

cticus zu Dreßden a), lebte um die Mitte des sechzehenden Seculi, und

' Confilia medica, so desWittichiSammlungmit beigefü,
t WOOOLN. -

s S.WittichiConfil.Observat.& Epift. medic.p. 480. -

BRANcALE.ON (IOHANNES FRANc1scvs) einMedicuszu

Neapolis a), florirte zuAnfange des fechzehenden Jahrhunderts, und

schrieb Dialogum debalneorum utilitate cum ad fanitaten tuen

dam,tum ad morbos curandos, ex Hippocrate,Galeno, caeteris

quemedicis excerptum, so zu Paris 1 536. in 8.gedruckt, nachmals

aber der zu Venedig 15 53. in folio publicirten Sammlungde Balneis

mit einverleibet worden. -

a) Linden. renovatp:581. -

BRAsAvoLvs (ANTON 1vs MvsA) ein weitberühmterMedl,

cusvon Ferrara bürtig, hatte daselbst unterdemNic.Leoniceno a) stu

diret,wurdein allen Facultäten Doctor, auchvon vielen Päbsten,Köni

gen und Fürsten zum Leib-Arzte ernennet, lehrte in feiner Vaterstad

acht b) Jahr die Logic, neun Jahr die Physic und endlich die Medicin

mitgroßem Beifall, schrieb Commentaria )& annotationes inA

phorisimos Hippocratis,wie auch in libros de d) ratione victusin

morbis acutis,gab ein Buchde morbogallico und einen Tractat de

ufu radicis chinae heraus, welche beyde piecesder zu Venedig 1566.

fol.gedruckten Sammlung die morbogalico mit einverleibet sind, stelle

te viele zur Pharmacie gehörige e) Schriffen andas Licht, und starb zu

Ferrara 1555. Manhat ihm zuEhren an. 1703. eine prächtige Inscri

ption -

-
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ption dafelbst aufgerichtet, vonwelcher sowohl alsder gesamten Bra

favolischen Familie,die sich theilsdurch den Degen, theils durch die Fer

der gar sehr berühmtgemachet,des BaruffaldiCommentario istorico

erudito,derzuFerrara 1704.4.gedruckt, kam nachgelesen werden,wo

felbst man p. 1 18.feqq. auch diesesfindet, daß er aufverschiedenenAca

demien drei Tage nacheinander Theesde quolibet scibilizu vertheit

digen und den Galenusvor unbetrüglich auszugeben gesuchet habe,

a) S.Conring. introduct. in art. medic.p. 52.

b) S. Bayle Dictionair. art. Braavolus p.648.

c) Bafileae 1541.fol. S.Linden. renov.p.78.

d) Venetis 1546. fol.

a) z.E. Examen omniumSimplicium; Examen omnium Syruporum; Examen

omnium Catapotiorum ; Examen omnium electuariorum,pulverum, confe

&ionum &c. von deren unterschiedenen Auflagen Lindenius c.l.zu lesen ist,

BRAsAvoLvs (H1E RoNYMvs) oder Brafavola, ein Sohn a)

des vorhergehenden Ant.Muße,war zuFerrara gebohren,florierte in der

letzten Helffe des XVI. Seculi, fhrieb Expositionem b) in primum

Aphorifmorum Hippocratis librum,gab auch einen Tractat de offi

cis medici heraus,derzuFerrara 190. in4.gedruckt )worden. Aus

BaruffaldiConmentar.p. 53.feq. fiehet man,daß er bey dem Herzoge

von Ferraraund Mantua als Leib-Arzt in Bedienunggestanden, und zu

lezt in seiner Geburtsstadtan. 1594. in 58 Jahre feines Alters mit Tode

abgangen, nachdem er zuvor auch in allerhand Staats-Geschäfften als

Abgesandter verschicket worden.

a) S.Caprilium de febribusputridis in der Vorrede,

b) Ferrariae 1595.4. S.Linden. renovat.p.413.

e) Linden. c.l. -

BRAvN (N1coLAvs) oder a) Bruno, ein teutscher Medicus,lebte

zu Anfange desXVII.Seculi als Profeslor Phylices&Medicine b)

zu Marpurg, schrieb Confilium epiftolicum de gravi catarrho;

quaestiones medicas de fumotabaci; verfertigte den andern unddrit

ten Theilzu dem Kräuterbuche desJac.Theodori,Tabernaemontani,

brachte solches also völlig c)zum Stande, und starb zuMarpurg 1639.

a)Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexico ausdem Nicol.

Braun und Brunozwey Perfonen gemachet worden.

b) S.Witteni Diar. biographic. ad an. cit.

) S.die Stolische Historie der Medicin p. 635.feq.

BRAvN 1vs (sALoMoN) ein geschickter Medicus von Kiel aus

Hollstein bürtig, practicirte anfangs a)zu Nördlingen, wurde hierauf

Stadt-Physicus zuBiberach,und endlichLeib-Medicus bey dem'
- grafen
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grafen zu Bareuth, florierte in der letzten Helffe des siebenzehendenSe

culi, liefferte als ein Mitgliedder Naturae Curioforum,wozu er 1672.

ernennet wurde,einige b)Observationes in die Miscellanes gedachter

Societät, schrieb Tetschen )Jordan, oder, Biberacher Bad, hinter

ließ einige Confilia medica,die in LentiliMiscellancis medico-pra

&ticis zu finden. d) sind, wollte auch Historiam Caryophylli horten

fis ans Licht stellen,brachte aber solche nicht zu stande. Man muß sei

nen Sohn gleichesNahmens,der alsPhysicuszu Nördlingen gegenAus

gangdesXVII.Seculigestorben,mitdem Vater nicht vermischen.

a) S. Lentili Miscellanea medico-practica Part. III.p.3o1. seqq. -

b) S.Linden. renovat.p.954.

c) Augspurg 1673.8. S. Bibliothec. Rivinian.p. 99. feq. -

d) Part. III.p.302.feqq. -

BRAvNsch wie 1 G (H1ERoNYMvs) S. Hieronymus Brun

fuicemfis. -

BRAvo (cAsPAR) de Sobremonte Ramirez, ein spanischerMe

dicus, florierte um die Mitte a)des siebenzehenden Seculi als Professor

Medicinae zu Valladolid, fund bey demInquisitions-Tribunal b) als

oberster Leib-Arzt in Diensten,und schrieb Resolutiones medicas,die zu

Lion 1654.und 66.infolio,am vollständigsten c)aber zu Cölln 1674.4.

gedrucktworden. -

a) S.den Titul seiner Resolutionum medicarum, woselbst aus dem Portrait zu

sehen ist,daß er an. 1653. ein Mann von 43.Jahren gewesen.

b) In dem Compendiösen Gelehrten-Lexico wird er vor einenKöniglichen Spanis

schen Leib,Medicus ausgegeben,von welcher Bedienung aber aufdemTitulfeis

nes citierten Werckes nichtszu lesen ist.

c) S.Linden. renovat.p. 152.feq.

BRAvo (1oHANNEs) ein berühmterProfessor a)Medicinar zu

Salamanca,wurde von feinem Geburts-Orte,Piedra-hita, einerStadt

in Castilien, Petrafitanus beygenennet, florirte zu Ausgange des fechze

henden Seculi,practicirteglücklich,gabCommentaria in librosprogno

ficorum b) Hippocratis, wie auch über denGalenum c) de diffe

rentiis febrium heraus, schrieb de hydrophobie natura d), causis

atque medelis; defäporum e) & odorum differentiis, causis&

affectionibus; de curandi f) ratione per medicamenti purgantis

exhibitionem; und Libros II.de fimplicium „g) medicamentorum

delectu, welches letztere Werck auch unter dem Titul Pharmacopoeia

zu Salamanca 16 85.8. ans Lichtgetreten.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.I. p.504. -

b) Salmanticae 1583.8. Von den übrigen Auflagen f. Linden, renov.546. ) Ibid

(T 1.
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e) bid. 1585. und 1596. 4.

d) Ibid. 1571., 8. und 1576. und 1583. 4. Ich folge hier dem Antonio; dennin

Linden. renov. find die Formate dieses Buchesganz irrig angeführet.

e) lbid. 1583.8. (nicht aber 1513. wie in Lindenio stehet) und Venet, 1592.8.

f) Salmantice 1588. 8.

g) Ibid. 1592. 8. -

BRAvo (1oHANNEs) oder Braus mitdem Beynahmen Cha

mi20 a) oder Chamicus, lehrte als Professor Medicinaezu Coimbra in

dem XVI.Seculo,undfhrieb de medendis corporis malis per ma

nualem operationem,gab auch nach Lindeni b) Bericht ein Buch

de Capitisvulneribus heraus,welcheszu Coimbra 15 16. c) in folio

gedruckt seyn soll,wovon aber Antonius nichtsgemeldet hat.

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan. nov,Tom. I.p.504.

b) Pag. 545. - - - -

«) Es mag aber wohl bei dem anno editionis ein Druckfehler feyn, denn sonsten

würde Conr.Generus in feiner Enumeratione alphabetica chirurgorum illustrium

den Verfaffer einer Schrifftvon fo wichtiger Materie nicht vergeffen haben.

BREND ELIvs (1oHANNES PH 1L1PPVs) ein Medicus von

Schlaiz a) aus dem Voigtlande,florirtezu Anfange des XVII.Seculi,

und gab Confilia medica celeberrimorum quorundam Germaniae

medicorum collecta zuFranckfurth 1615.4. heraus.

a) Linden. renovat.p.658.

BRENDEL1vs (zACHARIAs) der ältere, war zu Bürgela)

in Thüringen 1553.gebohren, studierte zuJena die Philosophie und Me

dicin, besuchte hierauf Italien, wurde zu Padua 1 K82. Dočtor, erhielt

bey seiner Zurückkunfft anfangs eine philosophische, unddann eine medici

nische Professoratur in Jena, schrieb Orationem de vita Johannis

Schroeteri, ließdesSeverini Eugaleni Buch deScorbuto mit feiner

Vorrede und vielen Verbesserungen zu Jena 1624.8. wieder auflegen,

gab unterschiedene Diflertationes medicas heraus,und starb 1626, in

73. Jahre seines Alters.

a) S. FreheriTheatr. viror. eruditor.p.1352.

BREN DEL1vs (zAcHARIAs) ein Medicus undSohn a) des

vorhergehenden,warzu Jena 1:92.gebohren, erlernte daselbst die Arze

neykunst,promovierte 1617. in Dočtorem, practicirte hieraufzuWeimar

und andern Orten, wurde so dann Professor Medicine in feiner Ge

burtsstadt, fuchte zuerst die Chemie allda bekannt zu machen,gab des

wegen Chymiam in artisformam redactam zu Jena 1630, 12. her

aus b), und starb 1638.in 46.Jahre seines Alters.

a) S. Linden. renovat.p. 1052. -

b) Von den übrigen Auflagen f. Linden. c. 1.

B R EN(
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BRENGGERvs (1oHANNs G1 oR G1vs) ein berühmter

Medicus von Augspurg ) practicirte anfangs in Kauffbayern, wurde

aber nachmals Phyficus in seiner Geburtsstadt, florirte zu Anfange des

fiebenzebenden Seculi,und schrieb Epistolam adPhil. Hoechftetterum

de quibusdam obfervatis& dubis inObfervationibusab eo edi

tis, welche des Phil. Hoechftetteri Observationibus medicis bey

gedruckt worden.

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p.108. feq.

n Ress1ANvs (ERs1L1vs) ein in gesammten meyländischen

Herzogthum berühmter Chirurgusvon Cremona a),florirte in der letzten

Helffe des vierzehenden Seculi,und hinterließ einige Tractate de cura

vulnerum und die unguentis& emplaftris conficiendis.

a) S.Arifi Cremon.literat.Tom.I. p. 178.

BRErschNE1D ER (1oHANNEs) S. Placotomus.

BREYN1vs (1AcoBvs) ein sehr berühmter Botanicus,warzu

Danzig 1637.a)gebohren,übte sich unter der AnführungChr. Men

zeli in der Wissenschafft derKräuter, continuirte solches zu Leyden un

ter dem Adol.Vorfio, machte sich fonderlich die in den holländischen

Gärten befindliche ausländische und rare Gewächse wohl bekannt, ließ

fich hierauf in Danzig nieder, privatisierte dafelbst, schlug auch die ihm

angetragene botanische Professoratur in Leyden mehr als einmalaus, cor

respondierte mit den vornehmsten Leuten, ließ viele zur materia medica

gehörige b) Observationes in die EphemeridesNatureCurioforum

eindrucken,gab die so hoch geschätzte und mit der größten c) accurateffe

gezeichnete Centuriam c) plantarum exoticarum,und hernach Fafi

culos II. e) rariorum in Belgi hortis exiftentium plantarum mit

pretieuen Kupffern heraus,war auch willensden dritten Falèiculum

noch beyzufügen; konte aber selbigen fo wenig alsdas unter Händenge

habte Viridarium Pomerelliæ zu stande bringen, sondern starb zuDan

zig 1697. und hinterließ ein schönes Naturalien-Cabinet, welches von

feinem Herrn SohneJoh. Phil. Breynio, der noch zudato alsMedi

cinae Doctor und der Königlichen Englischen Societät, wie auch der

NatureCurioforum Mitglied zu Danzig lebet, dergestalt vermehret

worden,daß man darinn alles, was die drei Reiche der Natur besonde

res in sich haben, beyfamtnen finden foll.

a) S.die Gelehrten Zeitungen aufs Jahr 1724.p.889.feqq.

b) S. Linden. renov.p.476.feq. wofelbst fie specificiret worden. -

«) S. Conring, introduct.in art. med. p.345- allwo ihn aberHerr D.Schelham

mer aus VersehenJohannem Breynium genennet hat.

4) Geda
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4) Gedani 1678. fol. nebst 109. Kupffern.

-) Beide sind zu Danzig in 4.zum Vorschein gekommen,da denn der erste fasci- -

culus 1680. der andere aber 1689. ediret worden.

BR1FFEAvLT (1AcoBvs) ein Medicus von Dovaya)inFlam

dern,florierte in der Mitte des XVII.Seculi, und gab das dritte Buch

von den Institutionibus Medicinae des Lud. Gardini nach dessen

Tode zu Dovay 1638.4.aus dem MSCt heraus.

a) Linden. renovat. p.763.

BRIGTHvs (TIMOTHEvs) ein engländischer Medicus undMa

thematicus von Cambridge a), florirte zu Ausgang des sechzehendenSe

culi, und fährieb, auffer andern und hieher nicht gehörigen, de Hygiei

ne&Therapevtica, so zuFranckfurth 1588.8.ambesten ediret worden.

-) Ljnden, renovat. p. 1027. - -

- BR 1ss1ANvs (HIERONY Mvs) ein Medicus von Salo a) aus

dem Brescianischen, lebte zu Ende desfechzehenden Seculi, und schrieb

auffer andern und hieher nichtgehörigen, de physiologia b) libros II;

machte sich aber durch die Medicinam novam,in qua multorum er

rores in hac arte reteguntur, so zu Venedig 1591.4.gedruckt wor

den, am meisten bekannt. - -

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p.226.

) Venet. 1596.4.

BR1šsoTvs (PETRvs) ein berühmter französischer Medicus,

war 1478. a) zu Fontaine le Comte in Pitou gebohren, studierte zu

Paris, lehrte nachmalsdaselbst die Philosophie undArzeneykunst, suchte

nebst Guil.Copo die griechische Medicin in Frankreich zuerst b) bekannt

zu machen, verwarff hingegen die Lehrsätze der Araber,und behauptete

sonderlich, daß man bey dem Seitenstechen aufder schmerzhafften Seite

die Ader eröffnen müste, gerieth aber hierdurch in so viele Streitigkeiten,

daß er Franckreich verließ,und sich nachPortugal wendete, woselbst er

zuEbora practiciret, auch allda 1522. c) gestorben ist, nachdem er eine

Apologiam de incifione venae in pleuritide geschrieben,die zuPa

ris 1525.zum erstenmal in 8. am besten aber von Renat.Moreau an

eben demOrte und ingleichemFormat an. 1622.herausgegebenworden.

a) Bayle Dictionair. artic. Briffot.

b) Conring.introd. in art. medic. p. 108.

c) Es ist also falsch, wenn in Linden. renov. p.882. gemeldet wird, er habe uns

ter dem Pabst Clemens VII.floriret, indem aus des Fabrici Bibliograph. an

tiquar. p. 221. zur Genüge erhellet, daßgedachter Pabst erst 1525.die Regie

rung angetreten, -

T 2 B RIXIEN
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BR1x1eNs1s (Gv1L1ELMvs) ein Medicus von Brescia, so

unter die Latino-barbaros gehöret, florirte zu Ausgange a) desfunfzes

henden Seculi, erhielt wieJacobus Dondus den '' Aggre

gator,fhrieb depefe; de febribus; gab auch Practicam adünäm

quamque argritudinem a capite ad pedes heraus,welche Tractate

nachmals zu Venedig 15.08.in foliozusammen gedruckt worden.

a) Linden. renovat. p.37I.

uRocARDvs (MAR1Nvs) ein Venetianischer a) Medicus,

lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb de morbo gai

lico, welcher Tractat der zu Venedig 1566. publicirten Sammlung

der Scribenten de morbo gallico mit beigefügetworden.

a) S.Schencki Bibliothec. medic. p.392.

à BRoEckHvYsEN (BEN1AM1N) ein Professor a) Philo

fophiae & Medicinae zu Herzogenbusch, florirte zu Ausgange des fies

benzehenden Seculi,pflichtete den Lehrsäzen desCarteibey, und schrieb

Oeconomiam corporis animalis,die Anfangs zu Nimägen 1672. 8.

nachmals aber zu Amsterdam 1683.4. gedruckt ist, bey welcher letztern

Auflage der Autor eine vorigen Cartesianischen Gedanckengar sehr ver

ändert hat.

a) S.Ata eruditorum an. 1683. menf. Aug.p.341.

BRom. EL1vs (oLAvs) ein schwedischer Medicus und geschickter

Botanicus aus der Provinz Nericia a) bürtig,practicirte zu Stockholm

in der letzten Helffe desXVII. Jahrhunderts, fhrieb de lumbricis b)

terrestribus,illorumque in medicina proprietatibus atque recto

ufu, hinterließ auch einenCatalogum firpium circa Gothoburgum

nafcentium, fo unter dem Titul Chloris c) Gothica zu Stockholm

1694. 8. ans Licht gestellet worden. -

a) S. Molleri Bibliothec.Septentrion. erudit. Tom.II.p.247.feg.

b) Lugduni Batav. 1667.4.

a) S. Bibliothec. Rivinian.p.607.

BRoNzER 1vs. a) (1oHANN:Es h1ERoNYMvs) ein italiä

nifcher Medieus,war ohnweit b) Rovigo 1577. ) zur Welt gebohren,

wurdezu Padua 1597. Philosophiae &Medicine Doctor,practicirte

in unterschiedenen Städten des Venetianischen Gebietes, ließ sich zuletzt

in Belluno nieder, und starb daselbst 1630. nachdem er deprincipio d)

effectivofeminiinfito, de variolis und de calido e) innato & na

turali spiritu geschrieben, und diesem letzteren Tractate eine curiösepiece

de dubioprincipacujecorisex anatomiaLampetrae beigefügthatte,

4) Richt, aber Brunzelius, wie in Langi histor. sedic.p.33. stehet. Es

b)
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b) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexicogefget wird, erfey

in Rovigo felbst gebohren.

c) Linden. renovat.p.608.

d) Venet. 1627. 4.

s) Patavi 1626.4. -

B RossAEvs (Gv1Do) oder de la Broß, ein Leib-Medicus a)

Königes LudoviciXIV. in Franckreich, florierte um die Mitte des fie

benzehenden Seculi,bewegte den Königzu Anlegung eines Hortibota

nicizuParis, wurde hierüber zum Oberaufseher gefzet, und hinterließ

ein Buch de la nature,vertu &utilité desplantes,welches Franc.

Sylvius fähr hoch geschäzet hat. -

a) S.Conring. introd. in art. medie. p. 300. 333. und 74.

BRowN (1oHANNEs) ein geschickter Anatomicus undWund

Arztzu Londen,fund bey dem Könige von Engeland, Carolo II, als

Leib-Chirurgus a)in Diensten, florirte zu Ausgang des siebenzehenden

Seculi, und fhrieb Myographiam novam, five, mufculorum omni

um in corpore humano hačtenus repertorum accuratifinam de

fcriptienen,welches Buch 1684.fol. zu Londen gedruckt, nachmals

zuLeyden in gleichem Format wieder aufgeleget,auchvon Herrn D.Spe

ner ins Teutsche überfzet,und mitfeinenAnmerkungen zuBerlin, 17.04.

fol. heraus aeaeben worden.

a) S. die Stolische Historie der Medicin p. 479.feq. -

BRowNE (THoMAs) ein weitberühmter Medicus, war zu

Londen a) 16o5. gebohren, studierte zu Opfort,wurde zu Leyden Dočtor,

practicirte hernach bis an sein Ende zu Norwich mit großem Ruhm,

schrieb in englischer Sprache Miscellanea b); stellte seine Pseudodo

xiam c) epidemicam oder Examen errorum d) popularium an

das Licht, machte sich aber durch das so vielmal aufgelegte und in frem

de Sprachen übersetzte Buch de religione mediciam meisten bekannt,

und starb zu Norwich 1682. nachdem er mit feiner Frau 41. Jahr in

Ehestande. e) gelebet hatte. Seine Schriffen sind zu Londen an. 1686,

fol.zusammen gedruckt worden. - -

. a) S. Niceron memoiresTom.23.p.353.feqq.

b) Londini 1684. 8. -*

e) Ibid. 1646. und 1673.fol. Es ist auch dieses vortreffliche Werck von Chrifttia.

Knorrio à Rosenroth ins Teutsche übersetzt, und unter dem Rahmen Christoph.

Peganizu Nürnberg 1680.4. ediret worden.

a) Demnach ifs ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexicon aus der

Pseudodoxia epidemica unddemWercke de erroribuspopularibuszwey von eins -

ander unterschiedene Schriffen gemachet worden. -

z) Es muß also Monf. Browne nach der beffere Gedancken vonGef: bes

Z ommen
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kommen haben, als er zuvor bei Verfertigungfeines Buches de religione me

dici Part. II.Sect. 5. und9. hiervon gehabt hat.

BRvcAEvs (HENRIcvs) war zu Aelt in Flandern a) an.

131.gebohren, studierte zu Gent die Humaniora,undzu ParisdieAr

zeneykunst, nahm so dann zu Brugge einen Schuldienst an, gieng hier

auf nach Italien, hielt sich fast sieben Jahr zu Bologna auf, wurde das

selbst Doctor, practicirte nachmals sechs Jahr in seiner Vaterstadt, er

hielt aber endlich eine mathematische und medicinische Profefforatur zu

Rostock, verwaltete solche 2.Jahr hindurch, und starb allda an. 1593.

nachdem er auffer andern Schriffen Propofitiones b) de Scorbuto

und einige Epistolas, medicas c) heraus gegeben. Daß er zu seinem

Symbolofolgende Worte geführt: Divina praecedant, humana fe

quantur, solches stehet in Compendiösen Gelehrten-Lexico, man kan

aber bey dem Adamo, der disfalls zum Zeugen angeführt wird, nicht

dasgeringste hiervon finden.

4) Adami vit. Medicor. p.317.feq.

b) Diese sind meistentheils desEugaleni Buche de Scorbuto mit beygedruckt.

c) S. Linden. renov. p. 392.

BRvovs, mitdem Beynahmen Luftanus, ein jüdischer a) Arzt

aus Portugal, florirte in der ersten Helffe des XVI.Seculi, schrieb Li

bros III. de ratione victus infingulisfebribus, die zu Venedig 1544.

in 8. gedruckt, zum öffern b) wieder aufgeleget, auch des GesneriEn

chiridiorei medicae triplicis beigefügt, und von Conringen ) sehr

hochgeschätzet worden.

4) Conring. introduct. in art. medic. P.408

b) Linden. renovat- P. 133

c) cit. loc.

BRvE Es1vs (PETRvs) ein niederländischer Medicus,lebte in

der Mittedes sechzehenden Seculi, hatte mit Cornelio Scutio, einem

Medico undMathematicozu Brügge, einige a) Streitigkeiten, schrieb

Epistolas II. deviribus h) thermarum Aquisgranenfium, hinterließ

auch Confilium de arthritide, welches Henr. Garetius seiner zu

Franckfurth 1592.8. edlirten Sammlung unterschiedener Confiliorum

de Arthritide mit beyfügen c) laffen.

4) S,Andreae Bibliothec. Belgic. p. 22:1

b) Antwerpixe 1555. 8. S. Andreae Biblioth. Belg.p. 652.

a) S. Bibliothec. Rivinian. p.327.

BRv1TsMA (REGNERvs) ein Medicusvon Schneeck a) aus

Frießland, lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi alsP“ U

Necheln,
- -
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Mecheln, undfchrieb zur Vertheidigung der Arzeneykunst wieder die Em

piricosVotumJatricum,fo zu Mecheln 1617.4. herausgekommen.“

a) S. Andreae Bibliothec. Belgic. p. 697. -

BRvNFELs1vs (oT 1 o) ein Medicus von Maynz a) gebürtig,

florirte zu Anfange des fechzehenden Seculi,übte sich in der Philosophie

und Theologie, wurde auch in feiner Vaterstadt Magister, gieng aber,

da ihm seine Eltern kein Geld zum Studieren weiter geben wollten, aus

Verdruß indas bey Mayntz gelegene Cartheuser-Kloster,wiewohler fol

ches bey der fich ereigneten ReformationdesLutheri nicht allein verließ,

fondern auch sich entschloß, die erkannte Wahrheit in öffentlichen Predig

ten vorzutragen. Nachdem er aber durch eine unvermuthete Maladie

hierzu b) untüchtigwurde, so nahm er zuStrasburgein Schul-Amtan,

fund selbigem neun Jahre vor, und legte sich innerhalb der Zeit mit fol

chemFleife aufdie Medicin,daß er 1530.zu Basel in Doctorem Me

dicinae promovierte, und so dann nachBern alsPhysicus vociretwurde,

woselbst er aber an. 1534. mit Tode abgieng. Er war ein Liebhaber

von den einheimischen c) und ein Feind von den ausländischen Arzeney

mitteln, hielt nichtsvon den arabischen, desto mehr abervon den griechi

fchen Aerzten,und schrieb einenCatalogum d) medicorum illuftrium,

Onomaficon e) feu Lexicon medicine fimplicis, Epitomen f)

medicinae, Jatrion „g) medicamentorum fimplicium &c. machte

sich aber durch sein Herbarium b) am berühmtesten, wie er denn der

erste i) gewesen, der die alte Mode die Kräuter mit Figuren vorzustellen

wieder eingeführet hat.

a) Adamivit. Medicor. p.22.fq.

b) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexicogemeldet wird, er

habe würcklich das Evangelium geprediget. -

a) S.Stolles Historie der Medicin p.625.

4) Argentorat. 15:30. 4. S. Linden. renov.p.859.Daß er von dieser Makeriezu

“ erst geschrieben, solches hat Conring. in introd. in art. medic.Cap.3. S.38. P

112. angemercket. -

e) Ibid. 1543. fol.

f) Antwerp. 1540. 8.

g) Argentor. 1533. 8.

b) Dieses bestehet aus dreyenTomis, die anfangs einzeln heraus gekommen,nach

mals aber zu Strasburg 1537. in folio zusammen gedruckt worden, wovondie

Stolische' der Medicin p. 624.feqq.zu conferieren ist.

i) S.StollesHistorie der Medicin 1. c. -

á BRvNN (1oHANNEs 1AcoBvs) ein schweizerischer Medi

cus, war zu Basel a) 1591, gebohren, studierte daselbst die Dies:
-

Ull
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undArzeneykunst,promovierte 16.11. in Magiftrum und 161 F. in Docto

rem, wurde aufgedachter Academie 162 F. zum öffentlichen Lehrer der

Anatomie und Botanic ernennet, bekam aber 1629. die Profeffionem

Medicine practicae, ließ des Pet. Morelli methodum praeföribendi

formulas mit seinem beigefügten b)Systemate materie medicae ver

beffert wieder c)auflegen,gab eine manuductionem d) ad consulta

tionem medicam recte instituendam heraus, und starb 1660,indem

68.Jahre seines Lebens.

a) Linden. renovat. p.6II.

b) Id. ibid.p. 900.

c) Baßler 1630.8. Von den übrigen editionibus, unterwelchen die Amsterdammit

fche von 1680. 12. vor die beste paßiret, kam Lindenius cc. li. nachgeschlagen
werden.

d) S. Langi histor. medic.p.41.

BRvNNERvs (BALTHAsAR) ein berühmter Medicus, war

zu Halle a) in Sachsen 1533.gebohren, studierte zu Erffurth, Jena und

Leipzig,wurde aufder ersten Academie zum Magister,und aufder lezte

ren zum Profeslore extraordinario ernennet, reißte hieraufnach Ita

lien, hielt sich daselbst 3. Jahre auf, befahe so dann Franckreich,Spa

nien, Engeland, Holland und die Schweiz,promovierte zu Basel in Do

&Morem Medicinae, übte sich nachmals in der praxi bey dem Johan

nesCrato, und gab in feiner Vaterstadt bis an sein Ende einen glückli

chen Arzt ab, schlug auch aus Liebe zu derselbigen die ihm zu Heidelberg

und Basel angebotene Profefforatur sowohl als die von unterschiedenen

Chur-undFürsten angetragene Stelle eines Leib-Medici bescheidentlich

aus, doch ließ er sich bewegen bey dem Fürsten von Anhalt dergleichen

Bedienung von Haußauszu verwalten. Erwar ein ungemeiner Lieb

haber von der Chemie, suchte denStein der Weisen zufinden, und soll

innerhalb zwanzig Jahren über 16000.Gülden auf chemische Versuche

gewendet haben. Endlich starb er zu Halle 1604. in71.Jahre seines

Altersam Schlage, nachdem er einige Confilia b)medica, einen Irak

etat c) de Scorbuto, und einen Bericht d) von der Pest hinterlassen

hatte. Sein versprochenes Werckde morbis melènteri, wozuJoh.

Stubendorffius in seiner Vorredezum Eugaleno Hoffnung gemacht,

ist nicht zum Vorschein gekommen. -

a) Adamivit. Medicor.p.391.feqq.

b) Prod, Halae 1617. 4. S. Linden. renov.p. 110. A

) Solcher ist größtentheils des Sev. Eugaleni Buche de Scorbutomit beigefüget. -

d) Dieser ist in teutscher Sprache zu Leipzig 1581. in 4. undzu Halle an. I598

in gleichem Format zum Vorschein gekommen. S.Biblioth. Kivinian. p.

B RVNO
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BRvNo (1Aconvs PANcRAT1vs) ein berühmter Medicus,

war zu Altorffa) 1629.gebohren, studierte in Padua,Jena und Altorff,

promovierte an diesem letzteren Orte in Doctorem Philosophie &Me

dicinae,practicirte anfangszuNürnberg, so dann zu Hofin Voigtland,

wurde aber von hier 1662. als Professor Medicinae in feine Geburts

stadt beruffen, erhielt auch daselbst das Physicat, fzte sich durch seine

glückliche praxin überall in Hochachtung, ließJefleniàJeflènJudi

cium b) # fanguine vena fecta dimiflo zu Nürnberg 1668. 12. mit

einen beigefügten Anmerckungen wieder auflegen,gao Barthol.Castelli

exicon medicum fehr vermehrt c) heraus, schrieb Dogmata d)me

dicinae generalia und Propyleum e) medicum,welches letztere Buch

ein Auszugdesvorhergehenden ist, stellte unterschiedene Diflertationes

an das Licht, hinterließ einen vortrefflichen Commentarium über die

Aphorifnos Hippocratis in MSCt, und starb zu Altorff 1709. als

Senior seiner Facultät und der gesammtenAcademie in 81.Jahre feines

Alters.

a) S. Baieri Biographias Medicor.Altorfinor.p.116.feqq.

b) Es ist also falsch, wenn es in Compendiösen Gelehrten-Lexico heißt, er habe

eine Epistel de sanguine verfertiget. ---

e) Die beste und vollständigste Edition ist zu' 1713. 4.gedruckt. Es ist

aber irrig, daß man dieses Werck in Compendiösen Gelehrten Lexico demBru

noni allein beygeleget hat, -

d) Norimberge 1670. 8.

e) Altorfi 1696. 8.

BRvNo (N1coLAvs) S. Braun. - -

BRvNschwarz (1oHANNEs GEoRG1vs) ein geschickter fehle

fischer Medicus,war zuBreßlau a) 1684.gebohren, studierte und promo

virte zu Halle, gab nachmals in feiner Geburtsstadt einen glücklichen

Pračticum ab, arbeitete nebst seinen beydenCollegen,Herrn D.Kanold

und Kundmann fehr fleißig an den Sammlungen b) von Natur-und

Medicin-auch hierzu gehörigenKunst-undLiteratur-Geschichten, wurde

von den Naturae Curiofiszum Mitgliede aufgenommen, und starb zu

Breßlau 1734. -

a) S.Commerc. literar. Norimberg.A. 1735.p. 145.

b) S.den Articul Kanold. -

BRvNvs, ein Medicus, so unterdie Latino-barbarosgehöret,

war aus Calabrien a)gebürtig und florierte in dreyzehendenSeculo. Er

schrieb eine Chirurgiamparvam &magnam,welche letztere er ausden

Wercken des Galeni,Avicennae, u &c. zusammen. b)getra

SEM,



154 BRvsCHIvs. BvCCAFERRA. -

gen. Beyde piecen sind der Sammlungchirurgischer Scribenten bey

gefügt,die zu Venedig 1499. und zum andernmal 1546. in folio her

aus gekommen. Daß er alle Wunden mit Weine curiren wollen, solches

hatGuido de Culiaco ) angemercket. -

a) Freind hist. de la medec. Part. III. p. 134.

b) Solches gestehet er selbst in der Vorrede.

c) in prodem.Chirurgiae.

sRvsch1vs (FRANciscvs) ein Medicus von Mantua a),flo

rirte zu Anfange des siebenzehendenSeculi, und schrieb zur Vertheidi

gungder Chemie PromachomachiamJatrochymicam, in qua chy

miatricae praeftantia propugnatur, so zu Mantua 1623. fol. zum

Vorfhein gekommen. -

a) S.Linden. renovat.p.283. -

- BRvv ER1Nvs (1oHANNEs) ein sehr gelehrter französischer

Medicus,florirte in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, stünd bey

dem Könige von Franckreich, Henrico II. als Leib-Arzt a) in Diensten,

hatte den Hieron. Montuum zu feinen Collegen, hielt vielvonden ara

bischen Medicis,übersetzte des Avicenne Librum de corde und des

Averrhois Werck de curahdis morbis ausdemArabischen insLatei

niche, machte sich aber durch feine so hoch geschätzten Libros XXII. de

re b) cibaria, omnium ciborum genera, omnium gentium mo

ribusufu comprobata, complečtentes, am meisten berühmt.

a) S.Conring. introduc. in art. medic.p. 109. fq.

b) Lugduni 1560. 8. Von den übrigen Auflagen f. Linden. renov.p. 546. wo

felbst die Nürnbergische Edition von 1659. 3. vor die letzte und verbefferte an

geführet worden.

BRyLLvs(H1P ProLYTvs) ein welcherMedicusvon Lendinaria),

florierte in derMitte des sechzehenden Seculi, und fhriebOpusculum de

vermibus in corpore humanogenitis, so zu Venedig 1540. 8.ge

druckt worden. -

- a) S. Linden. renovat.p.465. -

pvccAFERRA (LvDov1cvs) ein Philosophus und Medicus

von Bologna a),lehrte anfangs in seiner Vaterstadt, hernachzu Ron,

starb aber zu Bononien 1 54. in 62. Jahre seines Alters, nachdem er

auffer andern und hieher nicht gehörigen Schriffen, eine Diatriben de

principatupartium corporis hinterlaffen, welche in PuteiApologia

pro Galeno contra Vesaliumzu finden. b)ist. -

a) S. Orlandi notizie degliScrittori Bolognesip. 191. feq.

L) Linden. renovat. p. 760. - -

- - - - BVC 1VS
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n: voi vs(boM 1N 1 cvs) ein welcher MedicusvonCarmagnole a)

in Piemont,florierte um die Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, und

hinterließQuafita quatuor medicinalia juxta Hippocratis& Galeni

fèntentiam examinata,die zu Venedig 1 55 1.8. nachmals auch an an

dern Orten gedruckt worden. -

a) Linden. renovat. p.248 feq -

BvCRET 1vs (DAN 1 EL) oder Rindfleißh, ein schlesischerEdel

mannvon Breßlau a) bürtig, studierte zu Altorff die Medicin, hielt sich

nachmals lange Zeit in Italien auf,gab des Adr.Spigeli LibrosX.

de corporis humanifabricanebstdesCalleriTabulis anatomiciszu

Venedig 1627.infolio ausdemMSCtheraus,gieng hieraufnachFranck

reich,wurde catholisch und starb als ein Münch und Medicus eines ge

wiffen Klosters in der Mitte des siebenzehendenSeculi. Sein Vater b)

gleiches Nahmensfund zu Breßlau als Stadt,Physicus ) und Leib

Arzt des dafigen Bischoffs gegen Ausgangdes XVI. und Anfange des

folgenden Jahrhunderts in Bedienung.

a) S.die Stolische Historie der Medicin p.459.fèq.

b) S. RhodiObservat. medic.Centur. III. ob 79.pag: 190.

e) S. Pantke de nobilitate Wratislavienfium erudita $. 19.

BvDAEvs (GoTTL1EB) ein teutscher Medicus und berühmter

Pračticus, warzu Rehefeld a) 1664.gebohren, studierte zu Wittenberg

und Jena, erlernte aus demgenauenUmgange desHerrnD.Vaters und

HerrnHof-RathWedels dasmeiste,promovierte unterdem letzteren 1690.

in Doctorem,wurde anfangsnachSam.SturmiTode Land-Physicus

in der Nieder-Laußniz,fetzte sich aber hernach in Bautzen, erhielt daselbst

1695.die Stelle eines Land-Physicus vonder Ober-Laußniz, trat 1 696.

als ein Mitglied in die Gesellschafft derNaturaeCurioforun, fundzu

gleich bey dem HerzogHeinrich von SachsenMerseburgals Leib,Medi

cus in Diensten, hatte eine weitläuffige praxin und starcke Correspon

denz, legte unter seiner Direction b) eine medicinischeSocietät inBau

zen an, stellte feinesVorfahren,Sam.Sturmi,inMSCt hinterlaffene )

Confilia undResponsá medica andasLicht, schrieb selbst Confilium d)

medicum, wie manwegen der Pest, Fleckfieber und anderer hitzigen

Kranckheiten sich verhalten, verwahren und curiren könne; gab 71.

einen Tractat von derKrampff-und Kriebel-Sucht in 8. heraus,publi

cirte einen Medicinischen Bericht e)vondenen 1720. in Bautzen verfer

tigten Mithridatio Damocratis, Theriaca Andromachi undThe

riaca coelesti, ließ einenMan Berichtf)von dem #
2 - LN

-
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schen Gesund-Brunnzu Radeberg herausgehen,machte nochandere kleine

piecen bekannt,und starb zu Bauzen 1734.in70.Jahre seinesAlters.

a) S.deffen Lebenslauff.

b) S.die GelehrtenZeitungen von 1716.p.78.

c) S. den Articul Sam. Sturmius.

d)Bauzen 1710.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.349.

e) Ibid. 1720.8. S.,die Gelehrten Zeitungen von 1721.p.192.

f) Ibid. 1722.8. S.die Gelehrten Zeitungen von 1723.p.560.

evDAEvs (Gv1L1ELM vs) einfranzösischer a)Medicus,wurde

zu Paris Doctor,practicirte nachmalszu Orleans b) inder Mitte des

fechzehenden Seculi,war ein Feind c)der arabischen Aerzte, und schrieb

Commentarium d) de curandis articularibus morbis, welcher

Tractat in Lindeniorenovatop. 371.feq. dem berühmten Philolo

go gleiches Nahmens,der um selbige Zeit bei demKönige Francisco I.
in grossen Ansehengestanden,ganz irrig beygeleget worden.

a) Er nennet sich aufdem Titul feines Buches Dielium.

b) S.p.38. des angeführten Commentari.

c) S.p. 19. c. l. -

d) Paris. 1539. 8. - -

BvDAEvs (Gv1L1ELMvs) ein teutscher Medicusund sehr be

rühmter Historicus,von Halberstadt bürtig, hatte unter Mich. Nean

dro studiret,promovierte zu Basel - 593.in Doctorem, trat nachfeiner

Zurückkunfft anfangs in Quedlinburg, hernach in Halberstadt a) als

Stiffs-und Stadt-Physicus in Dienste, stund zugleich bey dem Her

zoge von Braunschweig-Lüneburg als Leib-Arzt in Bestallung, schrieb uns

terschiedene hochgeschäfte, aber hieher nicht gehörige, historische b) Wer

cke,die insgesamt überaus rar sind, worunter seine Thanatologia c)

allhiereinen Platz nehmenmagund starbzu Halberstadt 1625.in 58 Jahre

feines Alters. - - -

a) S. Reimmann. de libris genealogicis Part. II. p. 131.fqq.

b) z.E. de familia &patrimonio B.Stephani Halberstadenfis; de vitaAlberti II.

Episcopi XXIX. Halberstadenfis; &c.

c) Helmstad. 1603.8. S.ReimmanniHistor. literar.Germanor.Tom.I.p.446.fèq.

. Es ist aber dieses rare Buch 1707. wieder aufgeleget, und den vonJ.M.Hei

neccio und J.G.Leuckfeldo zuFranckfurth in folio heraus gegebenen Scripto

ribus rerum germanicarum mit beigefüget worden.

BvFALvs (ANN1BAL) ein geschickter Poet und Medicus von

Meßina a), stund bey dem Rathe dieserStadt alsSecretarius in Dien

ten, lebte zu Ende des sechzehenden und Anfange desfolgenden Seculi,

und schrieb auffer andern Aphorifnorum Hippocratis metaphrafin,

fo zu Meßina 1605.8.gedrucktworden, -

- - - - a) S.
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a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I.p.38.

BvGELLA (LvDov1cvs) S.Zimalia.

BvMALDvs(ohANNEs ANToN1vs)S.Montalbanus.

evNick (CHRist 1ANvs) ein MedicusvonHamburg a)bürtig,

studierte zu Helmstädt,Jena und Gieffen,promovierte an dem letzten Orte

1650.in Dočtorem,wurde daselbst in folgendem Jahre zumProfessor

und Leib-ArztdesLandgrafensvon Heffen ernennet, trat aber 1656. als

Physicuszu Hamburgin Dienste, schriebSpeculum b) optimi&per

fecti medici,und starb 1659. -

a) S.Beuthners Hamburgisches Staats-und Gelehrten-Lexicon p.38.

b) Gieflae 1651.4.

BvNELLvs(w1LHELMvs) ein Professor Medicinae zu Tou

louse a), florirte zu Anfange desXVI.Seculi, und schrieb in französi

fcher Sprache ein Werck depraeservatione& curatione pestis, sozu

Toulouse 15 13.4.gedruckt worden.

a) S. Bayle Dictionair.art.Bunellusp.697. - -

de BvRCHAR o1s(PETRvs)von Ingolstadtgebürtig, florirte v

zu Anfange des fechzehendenSeculi, war einervonden ersten a) Profes

foribusMcdicine aufder damals angelegten Academie zu Wittenberg,

und schrieb einen Commentarium über ein Stück des Libr.VI.Epide

mior. Hippocratis. - -

a) Adami vit.Medicor.p. 52.feq.

vRcvs(s1N1BALDvs) ein Medicus von Cremona a), lebte

zuEnde des dreyzehendenSeculi, schrieb defänitate tuendaz de ratio

nevictus; de nutritione&augmentatione&c.und starbin 98.Jahr

re seines Alters, nachdem er zuvor ganz blindworden.

a) S. Arifii Cremon. literat.Tom. I.p. 134.fèq.

BvRNET(rHoMAs) ein berühmter fchottländischer Philosophus

und Medicus,war 1632.a)gebohren,fund anfangs als Königlicher Ein

glifher Leib-Arzt in Diensten, wurde aber nach der Zeit zum Aufseher

eines Stiffs b) Charterhoufegenannt, erwehlet, schrieb Thesaurum

medicinae practicae, der anfangszuLonden 1673.4.und nachmalsvon

Dan.Puerario vermehrter zu Genf 1678. 12. ediret c) worden, publis

cirte noch einige andere aber hieher nicht gehörige Wercke, machte mit

feinerTheoria telluris facra das meiste Aufsehen, soll aber nach dem

Berichtder Gelehrten Zeitungen von 1726.p.717. hierbey einplagium

begangen haben, und starb zu Londen 1715. in 83, Jahre seines Alters.

a) S.Stolli introduct. in histor. litterar.p.687. - -

- M 3" - - b) S.
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b) S. die Gelehrten Zeitungen von 1715.p.389.

c) Linden. renovat. p. 1012.

BvRRHvs(1osEPHvs FRAN c 1scvs) S. Borri.

- BvRsERvs(1oACH1Mvs) ein berühmter Medicus und Bota

nicusvonCamenza)ausder Ober-Laußnizbürtig, waranfangs Stadt

Physicuszu Annaberg in Meißen, gieng aber von hier 1625. als Pro

fessor Medicinae nach Sora b), suchte in seinem Tractatde origine)

fontiumden Ursprung aller Waffer ausdem Meere herzuleiten,behaup

tete in feiner introductione d') ad scientiam naturalem unterschiedene

paradoxe Lehrsätze, die der Immaterialitätund UnsterblichkeitderSeelen

zuwieder lieffen, schrieb de venenorum e) natura& qualitatibus; de

febre petechialif) cognoscenda&curanda,gerieth wegen dieserbey

den piecen mit Joh. Steph. Strobelbergero und Val. Hertelio in

Streitg),hinterließ eine Beschreibungb) des Wolckensteinischen Bades

nebst vielen anderen Wercken in MSCt, und starb zu Sora 1649. in

dem 56.Jahre seines Alters. Sein mitgroßer Mühegesammletes und

nachder Ordnungdes Pinacis Bauhini eingerichtetes Herbarium vi

vum, so aus 30.farcken Bänden bestehet, und viele neue Arten von

Pflanzen, denen Bursèruszuerst ihre Nahmen gegeben, in sich faffet,

ist noch bisdato auf der academischen Bibliothec zu Upsalanzutreffen 1).

a) S, Molleri Bibliothec. Septentrion.erudit.Tom. I.p. 66. und die p. 259.fèq.

hierzu gehörigen Hypomnemata. '

b)Es ist also falsch, wenn Aug. Hauptmann in seinen Wolckensteinischen Bad

und Waffer Schazp. 127.gemeldet, er fey als Königlicher Dänischer Leib,Me

dicus nachCoppenhagen gangen.

e) Hafniae 1639.8.

«) Amitelodani 1652.8.

e) Lipsiae 1625.8.

f)Davon ist die letzte Auflage 1671.8.zu Leipzig mit beigefügten Anmerckungen

vermehrt heraus gekommen.S.Biblioth. Rivinian. p.351.

g)S. Bibliothec. Rivinian.p.349. wofelbst man liefert, daß diese Concertatio epi

stolaris zu Leipzig 1625. 8.zusammen gedruckt sey.

b) S. Hauptmanni Wolckensteinischen Bad und Waffer,Schaz p.127.

i) S. die Gelehrten Zeitungen von 1724.p.980.

B vs CH (sERALDvs)von Nürnberg a), woselbst fein Vater

gleiches Nahmensals Medicuslebte,hatte die Arzeneykunst erlernet,pra

cticirte anfangs in Nürnberg,gieng aber 1538.nachErffurth,und schrieb

ein kurz und nützlich Regiment für die Pest, so 1540.zum Vorschein ge

kommen.

a) S.Motschmanni Erford literat. Continuat. p.515.

-

BVSCHOOR
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B vscHooF(HERMANNvs) oder Busfofius,ein holländischer

Priester a) bey derOst-Indischen Compagnie in Batavia, machte den

Europäernzuerst bekannt, daßdie Moxa ein sicheres undbewährtesMit

telvor dasPodagra und viele andere Kranckheiten fey, gab deswegen in

holländischer Sprache einen Tractat heraus, der nachmals ins Lateini

fche übersezet, und unter dem Titul Podagra propius quam antehac

investigata una cum ejusdem Certa medicina zu Franckfurth. 1678.

S leitet b)worden, und lebte in der letzten Helffe des siebenzehenden

(SCU111.

a) S.ValentiniMuseum muforum p. 229.edit.prin.

b) Linden. renovat.p. 406. -

BvsENN1vs(ANToN 1vs) ein Medicus von Breda a) bürtig,

florirte inder Mitte des fechzehendenJahrhunderts,lehrte 1548.alsPro

fefor Medicinae zu Löwen, practicirte aber nachmals zu Antwerpen,

hielt nichtsvon den arabischenAerzten, schätzte aber die griechischen desto

höher, und schrieb Commentarium in Galenum de inequali tem

perie, derzu Antwerpen 1553.8.ans Licht getreten.

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p. 150.fq.

B vsscoF 1vs(HERMANNvs)S.Bufboof

nvsservs(1oHANNEs BAPT 1sTA) ein berühmter welcher

Chirurgus,warin Steinschneiden fehr geübet, hielt sich einige Zeit in Cre

mona a) auf, florierte in der ersten Helffe des fechzehenden Seculi,und

soll einen Tractat de extractione lapidum vefice hinterlassen haben.

a) S. Arifi Cremon. literat.Tom.II.p.231.feqq.

vssivs(GeoRG1vs) ein berühmter Chemicus, fund in der

Mitte des siebenzehendenSeculi alsLeib-Arzt a)bey dem Herzoge von

'' in Bedienung, erfund das Arcanum duplicatum,

fo ehemals Panacea Holfäticagenennetwurde, machte auch einen Spi

ritum bezoardicum bekannt, der noch zu dato aeftimiret ist.

a) S, Schellhammerum de Nitro p. 19t.

in vssolvs(AvREL1vs)einitaliänischer Medicus vonPavjaa)

bürtig, lehrte anfangs in feiner Vaterstadtdie Arzeneykunst, gab nach

mals zu Meyland einen Profeforem Medicine primarium ab, schrieb

demodo consultandi in febribus putridis , de Hirudinibus, de

purgatione; devenaefectione in Avicennam, ließ auch pralectio

nes practicas herausgehen, und starb 16.35

a) S.Langi histor.medic. P. 35 -

BV

-

- - -
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BvsTAMANTE (BENED1cTvs) de PaR,einMedicuszuSa

lamanca a), lebte umdie Mitte des XVI.Seculi, und schrieb Metho

dum in Vll.Aphorismorum libris ab Hippocrate observatam,

ua& continuum librorum ordinem,argumenta& schematade

clarat, sozu Venedig 15 50.4.gedruckt worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I. p. 164.

BvsTAMANT1Nvs(1oHANNES) ein spanischer Medieusvon

Alcala des Henares a)bürtig, lehrte dafelbst zu Ausgange des XVI.

undAnfange desfolgendenSeculials Professor Philosophiae & Me

dicinae, und schrieb de reptilibusvere animantibusScripturae facre

librosfex,welches Werck mit einem ziemlichprächtigen b)Titul 1595.)

zu Alcalades Henares inzweyenvoluminibusin4.ansLichtgetreten.

-) S. Bayle Dictionair.artic. Bustamantinus p.708.

b) Opus eximiæ eruditionis&utilitatis, cun Theologis, tam scholasticis,quam

concionatoribus sacris, scripturaeque interpretibus, tumMedicis, Philosophis,

&is qui de bella literarum fupelleEtilebene sentiunt, maxime necessarium.

e) Nicht aber 1591. wie in Linden.renovat. p.547 gemeldet wird.-

BvTLER, ein irrländischer a) Alchymifte, lebte zu Anfange des

fiebenzehenden Jahrhunderts andem Hofe KönigsJacobi I. von Enge

land in groffen Gnaden, wurde aber nachmals zu Vilvorden gefangen

gesetzt, und starb 1625.b) Er hat nichts c)geschrieben, ist aber dadurch

fehr berühmt worden, weilJoh.Baptist.Helmontius, der mitihm sehr

gute Freundschafftgehalten, die ganze Welt in einer eigenen Schrifft

beredenwollen, es habe dieser Bu'er eine Universal-Medicin beseffen,

die von HelmontioDrifgenennet wird, unddie von solcher allgemeinen

Würckunggewesen,daß er mit diesem einigen Arzeneymittel alle Kranck,

heiten ohne Unterschied, mit recht leichter Mühe, auf eine ganz erstaun

liche Weise euriren können.

a) S.J. B.Helmontium in Trakt. Butler.

b) S. Langi histor.medic.p.32. -

e) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico gesagt wird, es

hätte Butler ein, remedium praeltantissimum , quod Drifvocarunt, heraus

gegeben,
-

C.

C" (FRANC1scvs)oder a) Catalus, ein Medicus von
Brescia b)bürtig, florierte in der ersten Helffe des fechzehendenSe

culi, lehrte zu Padua als Professor die Arzeneykunst, hielt viel#
r)
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Astrologie , commentierte über den Averrhoëm, hatte mit Caefäre

Neapolitano c) allerhand Streitigkeiten de virtute informativa, und

starb zu Brescia 1 540. nachdem er einen Tractat de animali paftillos

theriacos &theriacam ingrediente ausgefertiget hatte, welcher den

Werckendes Barthol.Montagnanae größtentheils d beygedruckt ist.

a) Es ist also ein Irrthum, wann in Compendiösen Gelehrten, Lexico aus dem

Cabalo und Cavallo zwey Personen gemachet worden.

b) S. FreheriTheatrum viror.cruditor.p. 1225. -

c) S.Jo. Langi Epistol.medicinal. Lib.I. Epift. 14.p.61.

' d) S.Linden. renovat.p.283. -

cAB Rol. 1vs (BARTHoLoMA Evs) ein gefhickter französis

fcher Chirurgus und Anatomicus ausder Provinz Geienne a)bürtig, er

lernte zu Montpellier b)die Chirurgie, gab anfangs in seinem Geburts

Orte, hernach zu Montpellier einenberühmten Wund,Arzt ab, florierte

in der letzten )Helffe des sechzehenden Seculi, stellte den andern Theil

von Laur.Jouberti Erreurspopulaires aufait de la medecine&re

gim . de fanté zuParis 1 580.8. an das Licht, und schrieb Alphabe

tum anatomicum, feu, anatomes elenchum accuratifimum, o

mnes humani corporispartes ea, quafolent fecarimethodo,de

lineantem ; verfertigte eine Osteologian; hinterließauchObservatio.

nes d)varias, welche piecen zu Genev 16.04.in 4.zusammen e)gedru

cket worden. - -

a) Denn er heißt aufdem Titul feiner Schrifften Aquitanus. In den Observa

tionibusvaris aber meldet er selbst Observ.32. daß feine Geburtsstadt Gallia

cum genennet werde.

b) S. die kaum citierte Observat.32.

-

c) Dieses zeigen eine verrichteten und in den Observat.varis angeführten Cuz

ren und Sektioneszur Genüge. Es ist also irrig, wann ihn Herr D.,Gaelicke

in feiner Histor. anatom.p. 100. feq. unter die Anatomicos des siebenzehenden

Seculi gezehlet hat. -

a) Diese find nebst einigen Tractaten des Severini, ' &c.zu Franckfurth

1668.in 4. unterdem Titul Celeberrimorum anatoricorum varia Opulcula

wieder mit aufgeleget worden, -

e) Linden. renovat.p. 113.feq.

cAesALP 1Nvs(ANDREAs) ein weitberühmter Philosophus

-

und Medicusvon Arezzo a) bürtig, erlernte zuPisa bey dem Luc.Ghi

no b) die Arzeneykunst, lehrte nachmals aufdasiger Academie als Pro

fefor Medicinae und Praefectus horti botanici viele Jahre hindurch

mit ungemeinem Beyfall, begab sich aber zuletzt als oberster Leib Arzt

des PabstsClementisVIII.nach s vertheidigte in der Philosophie

Unters
-

-
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unterschiedene gefährliche C)Lehrsätze, wurde auchdeswegenvon Nic.Tau

rello wiederlegt, suchte in einemSpeculo d) artis medicz Hippo

cratico, so anfangs zu Rom unterdem Titul, ars medica, ans Licht

getreten, dieAristotelische Philosophie zuerst e) mitder Medicinzuverbin

den, zeigte inden LibrisXVI.de Plantisf)undindemAppendiceg)

ad libros de plantiszuerst b), wie man die Kräuter nach Beschaffen

heit ihresSaamens in Ordnung bringen müffe,schrieb de metallicisi)

libros tres ; de medicamentorum facultatibus k) libros IIz und

Quaestionum medicarum libros II. erkennete l) lange vor Harvaro

den Umlauffdes Blutes, und starb endlich zu Rom 16.03, in dem 84.

Jahre seines Alters.

a) S. Bayle Dictionair.art.Cefalpinp.827. fèq.

b) S.Conringi introduct.in art.medic.p.333.

e) S.,die Stolische Historie der Medicin p.2or. -

4) Francofurt. 1605. 8. Von den übrigen Auflagen fiehe Linden. renovat.p.40.

e) Conring. introduct.in art. medic.P. 195. -

f) Florentiae 1583.4. •

g) Romae 1603.4.

- -

b)S.die Stolische Historie der Medicinp.640. woselbst ich aber zugleich erinnert,

daßzwar Conr.Geßner bereits vor dem Cäsalpinus auf solches project gera

then, an dessen Ausführung aber wegen seines frühzeitigen Todes verhindert

worden.

i) Norimberg. 1602.4.

- H) Dieses Werck ist nebst einen Quaestionibus medicis und peripateticis zu Vene,

dig 1593.4.herausgekommen.

1) S.deffen Lib. I.de plantis cap.2.undWedeliPhysiologmedic.p.141.

CAEsAR1vs(oHANNES)einMedicus,warzuJülicha) 1460.

gebohren, erlernte zu Deventer unter dem Hegiodie Humaniora und

zu Parisdie Arzeneinkunft, lehrte nachmals zu Cölln, ließ vieler auto

rum hinterlaffene Schriften,und unter selbigen desNic.BertrutiCom

pendium practicum, und des Plini historiam b) naturalem verbes,

fert wieder auflegen, schrieb Castigationes ) in Celfum,mute 14.

weil er wegender lutherischen Lehre verdächtigwar,von Cöllnentweichen,

soll sich aber dochwieder dahinbegeben,der catholischenKirche beigepflicht

tet, und sein Lebens- Ende an. 1551. in 30 Jahre seines Alters daselbst

gefunden haben.

a) Bayle Diction.art. Caesarius und Andreae Bibliothec. Belgic.p.465. (cg.

5) Daß er hierinn seinem Vorgeben nach über 4000.Irrthümer ausgemerzet, föl,

ches liefet man in Fabrici Biblioth. Latin.Lib.II.Cap. 13.$.4p.406.

«) Hagenoae 1528. 8.S.Linden. renovat.p.547.

CAE
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cAes1vs(BERNARDvs) ein in der Mineralogie erfahrnerJe

fitvon Modena a) bürtig, lehrte anfangs in seiner Geburtsstadt und

dann in Parma als Professor Philosophiae undTheologiefcholafi

cae, und starb 1630.b) nachdem er ein WerckdeMineralogia inMSCt

hinterlaffen hatte,welches nach seinem Tode zuLion 1636,fol.ansLichtc)

getreten.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1630.

b) Nicht aber 1650.wie in Compendiösen Gelehrten Lexicon stehet.

a)S. Bibliothec. Rivinian.p.674.

cAGNATvs(MARs1L1vs) ein fehr gelehrter, und in der Hi

storie,Critic undden Alterthümern ungemein geübter Medicus, vonVe

rona a)bürtig, hatte zu Padua unter Paterno undzu Rom b)unterA

lex.Petronio studiret, lehrte an diesem letzteren c) Orte als Professor

Philosophiae&Medicinae mit sehr groffemRuhme, florirtezuAusgan

ge des sechzehenden d)und Anfange des folgenden Seculi, schrieb einen

Commentarium e)überdesHippocratisaphorismumXXIV.fection,

II. ließ de Sanitate tuenda libros II. quorumprimus de continen

tia in victu, alter de artegymnafica agit, zuRom 1591.4. heraus

gehen; stellte unterschiedene zur Physic und Medicingehörige Tractatef)

unterdem TitulOpufcula varia zu Rom 16.03.4.an das Licht, mach

te sich aber durch die vierg)Bücher seiner VariarumObservationum,

die ebenfallszu Rom 1587. 8.gedruckt,auch nach der ZeitdesJaniGru

teri Thesauro critico einverleibet worden, am meisten bekannt, und

starb 1612.b) in 69. )Jahre seines Alters.

a) S. Chioccum de medicis&philosophis Veronenfibus p.49. seqq.

b) S.Erythraei Pinacothecam Lib. I.p.97 feq.

c) Nicht aber zu Padua, wie in Langi histor.medic.p.29.irrigfehet.

a) Es ist also falsch, wenn er in Compendiösen Gelehrten-, Lexico voreinen Scris

benten des XVII.Seculi ausgegeben wird, da er dochbey nahe 60.Jahrehin

durch in dem vorhergehenden XVI.Seculogelebet hat.

e) Ronae 1591.4. S. Linden. renovatp.782.

f) Z.E. deTiberis inundatione ; de romani aërisfalubritate ; de ligno fančto;

de morbo epidemio Romae 1591.& 1593.feviente &c.

g) Daß das fünfte Buch von diesen Varis Observationibus ehemals unter den

MSCtis Bibliothecae Naudaeanae zu findengewesen, solches fiehet man aus des

Labbei Biblioth.Nov.MSCt.p.233.

b) S. Langi histor.medic.p.29.

i) S,Erythraeum c. l.

cAHAGNEs1vs(1AcoBvs) ein Medicus von Caen a) aus

der Normandie, lebte zuAnfange des siebenzehenden Seculi,undfährieb
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Brevem facilemque b) methodum curandarum febrium 3 stellte

auch Brevem facilemque methodium curandorum capitisaffectuum

an dasLicht, welche letztere piece zu Caen 1518.8.gedruckt ist.

a) Linden. renovat.p.478. -

b) Cadoni 1616. 8.

- CA1Mvs(PoMPE 1vs) ein gelehrter aber fehr hochmüthiger a),

Medicus, war zu Udine in Friaul 1588. b)gebohren,promovitezuPa

dua, trieb hieraufin seiner Geburtsstadtdie praxin medicam, lehrte

fo dannzu Rom als Profeslor Philosophie, fund zugleich bey dem

Cardinal Montalto als Leib-Arzt in Diensten, lebte bey dem Pabst

PauloV. und dessen Nachfolger in groffen Gnaden , gieng aber zuletzt

als Professor Medicinae nachPadua, lehrte nach des Spigeli Tode

die Anatomie, ob er gleich hierinn nicht c) sonderlich geübet war, führte

mitJul.Caef.Lagalla und CaefCremonino viele Streitigkeiten,fchrieb

deCalido d) innato libros III.und de febriun putridarum e)in

dicationibuslibros II.und starb 163 1. ohnweitPadua auf seinem Land

gutein63.Jahre seinesAlters, nachdem er seine Bibliothec dem Venetia

mischen Senatvermachet hatte. -

a) S. Erythrari Pinacothec.Lib. I.p. 48.fq.

b) Linden. renovat.p. 924.feq. –

«) S.Conring introduct.in art.medic.p. 166.

d) Venetis 1626.4.S.Linden. c.1.

) Patavi 1628.4.

. CAMvs(zAcHARIAs) ein meländischer a)Medicus undbe

rühmter Practicus,wurde anfangszum Mitglied des dafigen Collegi

medici, hernach zum Professorder Philosophie ernennet, bekam aber

zuletzt vondem spanischen Könige Philippo II. die Stelle des Proto-phy

fiti von der Stadt und Herzogthum Meyland, florierte gegen Ausgang

des sechzehenden Seculi, wurde über 30.Jahr alt, uud hinterließ Öon
filia medica, die Jof Lautenbach feinen zu Franckfurth 1605.4.her

ausgegebenen Confilis medicis mitbeigefüget hat.

a) PicinelliAteneo de i Letterati Milanesi p. 516.

CA1VS (BERNHARD1Nvs)ein Medicuszu Venediga), leh

zu Ende des fechzehenden und Anfange desäF: #
Bernh. Paterni Explanationes in primam Fen primi canonisAvi

cennae zu Venedig 1 596.4.ausdem MSCt. heraus,wechselte mitHip

pol. Obicio unterschiedene Streitschriffen deuu velicantium" verfer

tigte auch ein Buch de alimentis que cuique natura conveniumro

- nebst
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nebst einigen andern piecen dieses autoriszu Venedig 1610.4.gedruckt

worden.

a) S.Lindenium renovat. p. 125.und 466.

cA1vs(1oHAN NEs)einfehr berühmter undin der natürlichen

Historie überaus erfahrner englischer Medicus,war zu Norwick in der

Grafschafft Nortfolck 1 : 10.a)gebohren, erlernte zu Padua unterdem

J. B.Montano dieArzeneykunst,promoviertezuCambridge in Doctorem,

fund anfangs bey dem KönigEduardoVI.von Engelland,so dann bey

der Königin Maria und endlich bey der Königin Elisabeth als Leib-Arzt

in Diensten, überfzte unterschiedene Bücher desGaleniaus dem Grie

chischen ins Lateinische,begleitete einige mit feinen Anmerkungen, machte

auch des Galenus Librum primum de placitis Hippocratis& Pla

tonis durch den Druck zuerst bekannt, schrieb, auffer andern und hieher

nichtgehörigen Wercken, de canibusbritannicis ; de rariorun ani

malium &firpium historia ; fzte sich aber am meisten durch feinen

Tractat de Ephemera b)britannica und durch die LibrosII deme

thodo) medendiin sonderlichesAnsehen, ließdas CollegiumGon

nevillanum zu Cambridge, worinn er ehemals studieret , aus feinen

eigenen Mitteln fastganzvon neuen erbauen,verordnete zudeffen Unter

haltung jährliche Einkünffte, fuchte auch in einer ohne seinem Nah

men zu Londen 1568. 8. publicirten Schrifft de antiquitate aca

demiae Cantabrigienfis den Vorzugdes Alterthums der Oxfortischen

Universität abzusprechen, und starb endlich an. 1573. in 63.Jahre sei

nes Alters.

a) S. Linden.renovat. p.547.feq. undNiceron memoiresTom.XI.p. 12.feqq.

b) S.Freind histoire de la medecine Part. III.p.186.feqq. woselbst er meldet,daß

Cajus die Historie des englischen SchweißFiebers am besten beschrieben habe.

e) Basileae 1544 8. S.Linden. c. l. und Londin. 1721. 8.

cALABER (NicoLAvs) S. Nicolaus Rhginus.

CALAFATT1 (GEoRG1vs) ein Medicus, warzuCanea a)in

dem Königreiche Candia 1652. aus einer Familie gebohren, deren Vor

fahren ehemalsden kayserlichen Thron in Constantinopel befeffen, wurde

1679. Professor Medicine theoricae zu Padua,und schrieb in wel

fcher Sprache einen Tractat b) de pefte, so zu Venedig 1682. 8.ge

druckt worden. -

-) S.Patini Lyceum Patawinuin p. 124. feq.

4) S.Acta eruditorum an. 1683. nenf.Majp. 197. fq.

CALANvs (PRosPER) einwelcher Medicus von Sarzana a)

indem Genuesischen bürtig,floriertezu Anfang des sechzehenden Seculi,

- RE 2 practi
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practicirte zu Rom und Bonomien, schrieb Paraphrafin in librum Ga

leni de inæqualiintemperie,fertigte auch einige andere piecen aus

de tuenda valetudine ; de miffione fanguinis in pleuritide; de

cordis tremore; de atra bile und de melancholia flutuofa,welche

Tractate nachmalsmiteinanderzu Lion 1 538.8.herausgegeben worden.

a) Linden. renovat. p. 927. und OldoiniAthenaeum Ligusticum p.480.

cALcEcoLAR 1vs (FRANc1scvs) ein geschickter Apothecker a)

und BotanicuszuVerona, florierte in der letzten Helffe des sechzehenden

Seculi, sammlete ein schönes Naturalien-Cabinet, so von Ceruto und

Chiocco beschrieben worden, stellte auch selbst eine kleine zur Botanic

gehörige piece de itinere in montem Baldum an dasLicht, die des

Matthioli Compendio plantarum zu Venedig 1571. undzu Franck

furth 1586.4. mit beigefügtworden.

4) S.Schencki Bibliothec. medic.p. 169.

cALDERA (GasPAR) S. de Heredia.

cAloe RoNE (1AcoBvs) ein geschickter Botanicus, Chemicus

und Apothecker a)zuPalermo, schrieb Pretia simplicium & compofi

torum medicaminum,welchesBuchzuPalermo 1697.4.gedruckt ist,

und lebte noch 1708. in einem Altervon 60 Jahren.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I. p.297.

CALL1ANAx,ein griechischer Medicus,war ein SchülerundAn

hänger a)desHerophilus. Man weißvon ihm weiter nichts, alsdaß

er nachGalenib)Berichtvoneinem verdrießlichen Humeurgewesen,und

feinen Patientengar unfreundlich begegnet habe. -

4) Galen.Comment.IV.in Lib.VI. Epidem.Hippocr.

b) cit. loc

cALL1As, ein Athenienser, lebte fünfhundert Jahr vor ChristiGe

burth, und soll nach Plinia)Zeugniß, als er aus einem gewissen Mine

rali das nach feiner Meinung darinn enthaltene Gold scheiden wollen,

“in statt den Zinnober bekommen und selbigen zuerst erfunden

haben. -

- Histor. natural. Lib.XXXIII.Cap.7. -

caLL1MAcHvs, ein griechischer Arzt, hatte die Medicin bey dem

Herophilus a) erlernet, machte sich aber keinBedencken, in einigenStü

cken von seinem Lehrmeister b) abzugehen. Er hat ein Gloßärium c)

überdie schwersten Worte desHippocrates geschrieben, so aber nicht mehr

vorhanden ist, Plinius d) gedencket auch einesgriechischen Medici#
es
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ches Nahmens,der einen eigenen Tractat de Coronis soll verfertigetha

ben,manweiß aber nicht, ob er mitdiesem eine Person ausmache.

a) Erotian. in prafat. ad Lexic. Hippocrat.

b) Galen.Commentar. I. in Lib.VI. Epidem. Hippocrat.

c) S. Erotian. c. l.

a) Histor. natur. Lib.XXI: Cap.3.

cALL1sTH ENEs, ein Anverwandter und Schüler a) des Aristo

teles, hatte nebst der Weltweißheit auch um die zur Medicin gehörige

Disciplinen sichbekümmert,und nebstandern Schrifften auch einigepiecen

von der Zergliederungskunstb)undKräuter-Wiffenschafft d) herausgege

ben,die aber längstverlohren find. Weil er dem Könige Alexandro

Magno nicht schmeicheln konte, sondern ihm die Wahrheitzu truckenge

faget hatte, so ließ ihn dieser in einen eisernen d) Kefig einsperren und

endlich den Löwen vorwerffen.

a) Diog. Laërt. Lib.V.in vit. Aristotel.gleichzu Anfange.

b) Chalcid. in comment.inTimaeum Platon.p.340.

c) Epiphan. de Haerefibus Lib. I.gleichzu Anfange,

a) Diog. Laert. cit.loc.

caLvvs (FEL1x) einMedicus und Chirurgusvon Bergamo a),

studierte zuPadua, practicirte anfangs zu Meyland, begab sich aberzu

lezt in feine Geburtsstadt, und starb allda 1661. in 73.Jahre seines Al

ters, nachdem er einen Tractat de Anevrifimate ejusque curatione 5

de ulceribus cancrofis de vulneribus capitis, und Confilia de

Scirrho hinterlaffen hatte.

a) S. FreheriTheatrun viror. erudit.pag: 1389. und CalviScen. letterar. degli

Scrittori Bergamaß p. 131. fèqq.

calvvs (MAR cvs FAB 1vs) ein welcher Medicus von Na

venna ) bürtig , florirte zuRom bei dem Anfange des sechzehenden Se

culi, übersetzte die Wercke desHippocratesausdem Griechischen insLa

teinische b), und starb zu Rom 1527.

a) S.Linden.renovat.p.778. -

b) Diese verfion ist zuRom 1549.fol.gedruckt. S.Linden. renov.p.435.

cALzAvE L1A (v1Ndie NT 1vs) ein Medicus aus Brescia a),

florierte inder letzten Helffe des sechzehendenSeculi, und schrieb deThe

riacae abusin in febribus pefilentialibus tračtatum,der zu Brescia

1586.4.gedruckt worden.

a) Linden. renovat.p. 1045.

cAM ALTvs (1.vcAs ANT oN1vs) ein Profiffor a) Medi

cine zu Perugia,woselbst er auch gebohren war, lebte zu Alle
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XVII.Seculi, und schrieb Il Reggimento perviver anone tempi

caldi,fo zu Perugia 1610.gedrucktworden.

a) S.Oldoini Athen.August.p.211.

cAMANEs (PET Rvs) ein MedicusvonVillafranca a) ausCa

talonien, lebte zuAnfange desXVII.Seculi,und schriebCommentaria

in Libros II. artis curativæ GaleniadGlauconen, sozu Valentia

16:25. 4.gedrucktb)worden.
a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. II.p. 141. Es ist also ein Fehler,

wenn ihn Oldoinus in Athenaeo Ligustico p.457. unter die Genueser gerechnet

undgemeinet,er fey zu Villafranca in derGrafschaftNizza gebohren.

b) S.Linden. renovat. p.882. -, e -

cAMERAR 1vs (ELIAs) ein berühmter Tübingischer Medicus,

war aus einer Familie gebohren, darinn die Arzeneykunst gleich am erb

lich a)gewesen, lehrte aufdafiger Academie alsProfessorMedicine mit

groffem Beyfall, stund zugleich bey dem Herzoge von Würtemberg als

Rathund Leib,Arztin Diensten,war ein Mitgliedder nature curioso

rum,mute 1710. mitdemdamaligen Erb,Prinz als Leib.Medicus nach

Italien gehen, schrieb beyfeiner Zurückkunfft DiffertationesTaurinen

fes b) epistolicasphysico-medicas; Eclectice medicine ac phy

ficae c)Specimina; fuchte in seinen Conaminibus d) medicinae con

ciliatricis die sehr unterschiedenen Meinungen der Medicorum,obwo

vergeblich,zu vereinigen, fügte denselben eine fehr bescheidene undgründ,

liche critique über des Herrn von Tschirnhaufen medicinam cor

porisbey, stellte nachdem ExempeldesHerrnThomafiifeinSystemae)

cautelarum medicarum circa praecognita fingulasque partes

faluberrimae artis an das Licht, hatte in feiner praxi einenüberausfel

tenen Cafum von einem Kinde angemercket, das 46.Jahr in Mutter

leibe f)gewesen,da inzwischen die Mutter noch zwei andere frische und

gesunde Kinder zur Weltgebracht,verfertigte viele schöne Diflertationes,

und starb zu Tübingen 1734 g) -

a) S.Commerc. literar.Norimberg.An. 1737. p.73.

b) Tubing. 1712.8.
c) Francofurt. ad Maen. 1713. 4. Es find dieses gleichsam Supplementazu den

Dissertationibus Taurinenfibus.

4) Ibid. 1714,4 S. die Gelehrten Zeitungen von 1716.p. 429. feq. und von

1718.pag.662. - -

-) Ibid. 1721.4. S.die Gelehrten Zeitungen von 1721.p.344

f) S.die Gelehrten Zeitungen von 1725.p. 67.

- g) S.Conmerc. literar. Norimberg.An.1734 p. 185.

- cAMERARIvs (1oAcH1Mvs) einSohn des berühmtenJoach.

- - Came
- - - - - - -
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Camerari, war zu Nürnberg 1534. a)gebohren, studierte zu Witten

bergund Leipzig die Philosophie und Arzeneykunst, übte sich hieraufunter

der recht hoch zu schätzenden Anführung des Cratonis bey zwei Jahr

in praxi medica, gieng so dann aufdessen Einrathen nach Italien,

hörtezu Padua und Bononien die vornehmsten Aerzte,promovierte auch

an dem letzteren Orte an. 1 562. in Doctorem Medicinae, practicirte

nach feiner Zurückkunfftin Nürnberg fehr glücklich, suchte sich aber hier

durch nicht zu bereichern b), sondern schlug die von vielen Prinzen ihm

angebotenen Stellen eines Leib-Arztes bescheidentlich aus, fifftete an.

1 592. ) mit Genehmhaltung des Rathszu Nürnberg das Collegium

medicum, und lebte darinn als Decanus bis an sein Ende, welches

an. 1 598. erfolgte. Er correspondierte mit den gelehrtesten Medicis

in und aufferhalb Teutschland, war ein besonderer Liebhaber von der

Botanic,legte deswegen einen kostbaren Kräuter-Garten an,handelte des

ConrGesnerihinterlaffene BotanischeMSCtaan sich, publicirtedesP.A.

Matthioli Epitomen d) de plantis mit vielen Zusätzen, gab den von

Hantschio ins Teutsche vertierten Commentarium Matthioli in

Dioscoridem verbeffert e) undvermehrt heraus,schrieb Hortum f)me

dicum,Synopsin commentariorum g) depefte, hinterließ auch ein

nige Epistolas medicas, die theilsvon LaurentioScholzio den Cra

tonischen Wercken,theils vonJoh. Hornungofeiner so genannten Ciftae

medicare einverleibet worden.

a) Adamivit.Medicor.p.344. seqq.

1) Denn er curite, nach AdamiBericht, seine Anverwandten und guten Freund

de grdstentheils umsonst. Daß er aber iedermann ohne Belohnung folte bey

gestanden haben, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico gemeldet wird, das

finde ich nicht.

c) S. Linden. renovat.p. 508.

a) Francofurt.1586.4. –– –

e) Ibid. 1590.fol. S.Bibliothec. Rivinian.p. 582.

f) Ibid. 1588.4.

z) Noriberg. 1583.8. S. Linden. c. l.

cAMERINENs1s (ANGELvs) S. Angelus.

cAMPA N ELLA (T HoMAs) ein überaus gelehrter, aber höchst

unglücklicherDominicaner - Münch,warzu Stilo a) in Calabrien 1 568.

gebohren, suchte sich in allen Theilen der Gelahrheitfestzusetzen, verwarff

den Aristoteles, brachte viele Neuerungen sowohl in der Philosophie als

Medicin b) aufs Tapet, hieltdasFieber vor keine Kranckheit, sondern

vor ein Mittel wieder die Kranckheiten, legte allen Dingen einenSenfüm

bey,und schien fast die Meinung der nen ZU diesen
ON

-
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von derAstrologie viel Rühmens, und hegte sonsten allerhandparadoxa,

wurde hieraufder Magie, Atheisterey und zuletzt einer Verrätherey fei

nes Vaterlandes beschuldiget, kamdeswegen 1 599. )zu Neapolis ins

Gefängnis, mute hierinn 25.Jahre sizen und vielmal die Tortur ausste

hen, erhielt aber 1626. d)durch Vermittelung Pabsts UrbaniVIII.

feine Freiheitwieder, lebte sodann einige Jahre inRom,gieng aber we

gen der Nachstellung seiner Feinde nach Franckreich, und starb zu Pa

ris 1639. nachdem er auffer andern, aber hieher nichtgehörigen,Schriff

ten Libros feptem medicinalium juxtapropria principia zu Lion

1635.4. ediret e) hatte.

a) S. Cyprianum de vita &philosophia Campanellae Cap. 1.

b) S.Barchufen die medicinae origine &progreßuDiff. XXI.p.432.feqq.

a) S.Cyprianum c.l.p. 18.

d) ibid.p. 23.

e) S.Linden. renovat. p. o12. ---

- cAMPEG1vs (syMPHoR1ANvs) a) oder Champier, einbe

rühmter französischer Ritter und Medicus, von St.Saphorin ohnweit

Lion b) bürtig, studierte zu Paris und Montpellier, practicirte hieraufzu

Lion, stifftete das Collegium medicum daselbst, lebte zu Anfange des

fechzehendenSeculi als Leib-Arztdes Herzogsvon Lothringen ingroffem

Ansehen, hielt es meistentheils c) mit denLehrsätzen der arabischen Me

dicorunn, schrieb Practicam d)novam in medicina ; Speculum,

five,Epitomen e) Galeni ; Cribrationes f) medicamentorum

fere omnium; Cribrationes, limas&annotamenta g)in Galeni,

Avicennae &Conciliatqris Opera ; Symphoniam b) Galeni ad

Hippocratem , gab auch viele andere zur Physic und Arzeneykunstge

hörige Wercke heraus,warder erste i),der einen besondern biographi

fchen Tractat de Claris k) medicinae fcriptoribus ans Licht stellte, legte

' mit historischen Schriffen wenigEhre ein, und starb 1539.

DDer 1 54O. -

a) Im Compendiösen Gelehrten-Lexicon hat man aus dem Champier und Sympia

riano ganz irrig zwei Personen gemachet.

b) S.Castellanivitas illustrium medicor.p. 167.

e) S.Conringi introduct.in art. medic.p. 105.

4) Lugduni 1517. 8. S.Linden, renovat.p.936.

e) Lugduni 1516. 8.

f) Ibid. 1534.8.

g) Venetis 1565.fol.

b) Lugdun. 1528. 8.

i) S.Conring, introduct,in art-medic.p. 113.

K)Lug
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k) Lugduni 1531.8. - -

l) S.Niceron memoiresTom.32.p.239. feqq. -

del cAM Po (nENED1cTvs) ein spanischer Medicus,practicirte

um die Mitte des sechzehenden Seculizu Alcala a), einer StadtinGra

nada,und schrieb Commentariolum de lumine & adianthophar

macopolis&medicis admodum proficuum, so zuGranada 1544.8.

publiciret worden. -

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p. 164. -

cAMP oLoNGvs (AEM1L1vs) ein welcher Medicus, war

15 o. a) aus einer adelichen Familie zuPaduagebohren, erlernte unter

demCapivaccio b) die Arzeneykunst, lehrte nachmals selbige in feiner

Vaterstadt mitRuhm, und starb daselbst 1604. ) in dem 54. Jahre

feines Lebens,nachdem er devermibus,deuteri affečtibus,de mor

bis cutaneis, de variolis, de arthritide d)geschrieben, einen metho

dum medicinalem e) verfertiget, am meisten aber durch feine Semio

ticam, feu novam cognocendi morbos methodum sich bekannt

gemachet hatte,welcher letztere Tractat von Jeffenio àJeffenzu Wit

tenberg 1601.8.zum erstenül publiciret worden, -

a) Linden. renovat.p. 15. eq. - - -

b) Conring. introduct. in art. medic.p. 215.

c) Nicht aber 1603. wie in Langi Histor.medic. p.27.zu lesen ist.

d) Linden. c. l. -

e) Francofurt. 1595. 9. -

de cAMPos (1oHANNEs) ein spanischer Medicus zuAnte

uera a), lebte um die Mitte des siebenzehenden Seculi, und schrieb
€ VerlSIMIS, - -

a) S.AntoniBibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p. 505.

CAMvT 1vs (ANDREAs) ein welcher Medicus, lehrte zuMey

landa) als Professorgraecae& latine lingue in der letzten Helffe des

fechzehenden Seculi, und hinterließ Excuffionem brevem praecipui

morbi, Cordis nempepalpitationis, Maximiliani II. Cæfaris, so zu

Florenz 1578.8.gedruckt b)worden.

a) PicinelliAteneo de i LetteratiMilanesip.516.

b) Linden. renovat.p.41. -

CANAMvsALvs de BALDAch, ein arabischer Arzt,florierte

zu Anfange a) des dreyzehenden Seculi, und schrieb einen Tractat de

medicina oculorum,welcher derzu Venedig 1499.in fol. herausge

gebenen Sammlung chirurgischer Scribenten mit b) einverleibet, auch

nachmals einigen andern Büchern mit beygedruckt worden.

-

Y 2 - a) Lin- -

-
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a) Linden. renovat.p. 138. - -

b) Boliothec. Rivinian.p.472.

cANANvs (1oHANNEs BAPT1sTA) ein fehr geschickter Medi

cusundAnatomicusvonFerrara,fund anfangs beydem PabstJulio III.

als Leib,Arzt a) in Diensten,gieng aber nach dessen Tode wieder nach

Ferrara,wurde von dem dafigen Herzoge Alphonso II. zum Proto

medicofeinerLande ernennet,hielt mitGabr.Falloppio b)gute Freund

schafft, gab Musculorum humani corporis picturatam dillectio

nemzu Ferrara 1 572.4. heraus, und lebte noch 1578. in einem Alter

von 63.Jahren.

a) S.MandoliTheatrum Archiatror.p. 108.feqq. und Libanori Ferrara d'Oro

Part. III.p. 137.fq. woselbst auch p.46. von Amt. Maria Canamo einemgleich

falls geschickten Arzte gehandelt worden.

b) S. StollesHistorie derMedicin p. 428.

cANEPAR 1vs (PET Rvs. MARIA), ein Medicus von Crema a)

bürtig,lehrte zuAnfange des siebenzehenden Seculi alsProfessorderAr

zeneykunst zu Venedig, und gab daselbst ein Buch de atramentis cu

juscunquegeneris 1619. b)4. heraus,welches mit unterschiedenenzur

Medicin und Chemie gehörig: Sachen anaef"et, inder Haupt-Mate

rie ) aber nichtzum besten ausgearbeitet, auch über dieses in schlechtem

Latein geschrieben, dennoch aber wegen feiner Rarität zu Rotterdam

n718.4.wieder d)aufgeleget worden. Daß erdarinn eines Phosphori

Meldung gethan,dessen Erfindungfich nachmalsJoh. Kunckelius bey

geleget, solches hat Herr Hof Rath Berger in feiner Commentat.de -

ThermisCarolinis angemercket. -

a) S.Reimmanni ideam System. antiquit. literar.p.314 feqq. In ArifiiCremo

na literata Tom.II.p.292. wird er zwar unter die Cremoneser gerechnet,auch

gemeldet,daß er 1563.floriret habe. Allein es hat Arifius nicht nur hierinn,

sondern auch bey feinem Vornahmen sich geirret, indem er ihn ganz unrecht

Petrum Antonium Caneparium genennet.

b) S.Linden. renovat.pag. 898. woselbst auch die folgenden editiones zu finden

find. Es ist also irrig, wenn Herr Reimann 1. c.gemeinet, es wäre dieses

Werck zuerst 1618. in Venedigheraus gekommen.

c) S.Fabrici Bibliographian antiquariam p.627.

d) S,die GelehrtenZeitungen von 1718.p. 531. und 740.feq.

cANEvAR1vs (DEMETR1vs) ein Medicus,warzuGenua a)

aus einer adelichen Familie 1 559.gebohren,practicirte anfangs in feiner

Vaterstadt, nachmalszu Rom sehr glücklich, stund bey dem PabstUr

bano VII. als Leib-Arzt in Diensten, erwarb mit feinen Curen so

viel, daß er vor den reichsten unter allen damals zu Rom ''
erzten

-- - - --
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Aerzten paßirte, war aber darbey überausgeizig, und starb 162. nach

dem er einenCommentarium b) de ligno fanéto ; einen metho

dun ) morborum omnium ex arte curandorum, und einige an

dere d) Schriften herausgehen laffen.

a) S.Erythraei Pinacothec.p.752. seqq. MandofiiTheatr.Archiatror.p.62.feq

und OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 150.

b) Romae 1602.8. S.Linden. renovat. p.243. -

- c) Venetis 1605. 8. -

d) S. Erythraeum c. l. -

cANvrvs.S. Kamutus. -

cAPELLANvs(1oHANNEs) ein französischer MedicuszuPa

ris, lebte zu Anfang a)des sechzehenden Seculi, und schrieb Confilium

de pefte, somitdesJoh.FerneliConfilis medicinalibuszu Paris

1585.in 8.gedruckt worden.

a) Linden. renovat.p. 549. -

CAPELLvs(1oHAN.FRANc1scvs)einMedicuszuGenua a),

gab daselbst 16 56. Epilogum antidotorum in pefte heraus, mustea

berfelbst dasJahr hernach andieser Maladie fein Leben beschlüffen.

a) S.Oldoini Athenaeum Ligusticum p.346.

CAPELLvTvs (RoLANDvs) ein Medicus und Chirurguszu

Parma a), der unter die Latino-barbaros gehöret, florirte in der lez

ten b)Helffe desXV.Seculi, und hinterließ einen Tractat de Cura

tione Peftiferorum Apoftematum, derzu Braunschweig 1640. ) in

8.und eben daselbst 1643.in 4. d)zum Vorschein gekommen. Diejeni

gen, die da meinen, er habe auch eine Chirurgie geschrieben,die irren e)

sich, indem sie ihn mitdem Rolando verwechselt, welcher letztere aber

kurz nach dem Rogeriofloriret hat. ,

a) S.Linden. renov.p. 948. - -
s

). Solches ist darauszu erweisen, weil er in seinem Buche von der an. 1460 zu

Parma graßirenden Pest als ein testis oculatus geredet,

c) S.Linden. c. l.

4) S. Bibliothec. Rivinian.p.453. woselbst gemeldet wird, daß diese piece des

Phil.Salmuthi Observationibus nedicisbeygedruckt worden.

«) S. den Articul Rolandus.

CAPITANEvs (PETRvs) ein Medicus von Middelburga)in

Seeland, erlernte zu ParisundLöwen die Arzeneykunst, wurde zuVa

lence Doctor, lehrte nachmals als Professor Medicinae zu Rostockund

endlich zu Coppenhagen, und starb an diesem letzteren Orte - 557.nach

dem er ein Confiliumprophylacticum antipetilentiale adcivesHaf

P) 3 nienfes
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nienfes heraus gehen laffen, welchesThom.Bartholinus feiner Ciftae

medicae nachmals mit beigefüget hat. -

a) S. FreheriTheatr.viror. eruditor.p.1238.

cAP 1vAcc1vsa)(H1 ERoNYMvs)ein berühmter Philosophus

undMedicus vonPadua bürtig, lehrte allda die Arzeneykunst über 37.

Jahr b) mit ungemeinem Beifall, schlug ausLiebe zu seinem Vaterlande

viele vortheilhaffte Bedienungen aus, florierte in der letzten Helffe des

XVI.Seculi,lebte unverheurathet, practicirte glücklich, schrieb metho

dum anatomicam; medicinam practcam; de compofitione me

dicamentorum ; dé“urinis ; de lue venerea, fetzte sich durch feinen

Methodum medendiindasgrößte Ansehen, hinterließ auch nocheinige -

andere Tractate, die anfangs einzeln ), nach der Zeit aber von Joh.

Hartm.Beyerozu Franckfurth 1603.infolio unter dem Titul, Ope

ra omnia quinque fečtionibus comprehensa, zusammen heraus ge

gebenworden, und starb zu Padua 189. d)

a) In den Epistolis Cratonis wird er zum öfftern Bucephalus genennet.

b) S.Stolles Historie der Medicin p. 706. feq.

c) Linden. renovat.p.414.fq.

a) S.Freheri Theatrum viror.eruditor.p. 1291.

cAPPoNvs(1oHANN Es BAPT1sTA)ein in der gelehrtenHk.

storie sehr geübter Medicusvon Bononien a)bürtig, florite in der Mitte

desXVII.Seculi,lehrte alsProfessorPhilosophiae &Medicinaein sei

ner Geburtsstadt mitRuhm, schrieb auffer andern de morbisparticu

laribus; dehumanofémine nequaquam animato adversus Lice

rum; gab, unter dem NahmenCharifiThormariiSpadonis, feine

animadversionesadJoh.Car.SonciOpusculum de febribus her

aus, arbeitete auch an einer b) Historia medicinae universali, kama

berdamitnichtzu stande, sondern starb zu Bologna 1676.)

a) S.Witteni Diar.biograph.ad an. 1676.

b) S.Morhofii Polyhist.Tom. L.Lib. I.Cap.18.$.66.p.210.

e) Witten c. 1.

" cAPRA(MARcELLvs) ein ficilianischer Philosophus und Me

dicus, lebte zu Ausgange a) des sechzehendenSeculi,practicirte zuPa

lermo und Meßina, und schrieb, auffer andern, einen Tractatdemor

biepidemici, qui Siciliam 1 59 1. & 92. depopulabatur, causis,

symptomatibus& curatione, fozuMeßina 1593.4.ansLichtgetreten.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Siculam Tom.H.p.30.

cAP R1L1vs(P 1vs AENEAs) ein berühmter MedicusvonFer

rara. a) bürtig, erlernte unterdemAnt.Musa Brafavolob)die Arzeney

- kunst,
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kunst,gab nachmals in seiner Geburtsstadt einen Prozeslörem Medi

cinae practice ab, florierte zu Ausgangedes XVI.Seculi, und schrieb

Libros II.de febribus c) putridis, deren sich Sennertus, ohne den

Autorenzu nennen,fehr wohlfoll bedienet d) haben.

a) S.den Titul seines Werckes defebribus, woselbst er sichFerrarienfem, Equi

tem auratum, Philosophun & Medicumgenennet hat.

b) Solches meldet er in der Vorrede felbst.

c) Ferrariae 1591.in folio.

d) S.Conring.introduct.in art.medic.p.211. -

de cAP vA (LeoNARDvs) ein in vielen Wiffenschafften geübt

ter Medicuszu Neapolis,war zu Bagnolloa) 1617.gebohren, fifftete

die Academiam investigantium,in welcher die philosophischen undme

dicinischen Lehrsätze untersuchet wurden,pflichtete den MeinungenderSce

pticorum bey, wolltevonder Gewißheitder Arzeneykunst unddenWür

ckungen der Medikamenten wenigglauben, schrieb deswegen in welcher

Sprache einen Tractat de origine &progreflü medicinae, stellte ei

ne piece de incertitudine medicamentorum andasLicht, hielt mit

Thom.CornelioConfèntinogute Freundschafft, und starb zu Nea

olis 1695. -P a) S. Acta eruditorum an. 1713.mens Novembr.p. 5or: -

CARANEs(BERNARDvs) ein spanischer Medicuszu a) Bar

celona, florirte zu Ausgange desXVI.undAnlange des folgendenSecu

li, hatte mitden Mediciszu Valentia,wegen der Methode die febres

' zu curiren, einen Streit, und schrieb Libros 1II.b)adversus

alentinos&alios nostri temporis medicos de ratione mittendi

fänguinen infebribusputridis, welche von Hieron. Polo unter dem

NahmenfeinesSchülers, des Franc.Aguilar, wiederleget worden.

a) S.MoxiSpicilegium de febrium curatione Cap. 18p.126.

b) Barcinomae 1592.8.S.Linden. renovat.p. 128.

CAR CANvs (ARCHILEvs) ein welscher Medicus von Mey

landa) bürtig, practicirte anfangsin seiner Vaterstadt, lehrte nachmals

zu Pavia als Professor Medicinae, und starb zuMeyland 1 588.mach

dem er Lucubrationesin Aphorifmos Hippocratis und Libros II.

de methodo medendi&modo collegiandiausgefertigthatte,wel

chepiecen zu Pavia 1.581.8 zusammen b) herausgekommen. -

a) S. FrcheriTheatr.viror.eruditor.p. 1290.und PicinelliAteneo dei Letterati

Milanesp.54.feq.

b) Linden.renovat.p. 87. -

CARCANVS(10HANNEs BAPr1stA) mit dem Beynahmen

- ÄLeons
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Leonis, ein Medicusvon Meyland bürtig, lehrte als Professor anato

miaea)zu Pavia in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi,gabLi

brum absolutifimum devulneribus capitiszuMeyland 1584.4.her

aus, schrieb auch Libros II. in quorum primodecordisvaforumin

foetu unione ex mente Galeni, in fecundo de mufculispalpebra

rum & oculorum agitur, so zu Pavia 1 574. 8.b)publiciretworden.

a) S. Galli Bibliothec.mcdic.p. 162.

b) S. Linden. renovat.p.524.

cARDANvs(H1 ERoNYMvs) ein gelehrter und in vielen Wis

fenschaffen sehr erfahrner Medicus, war zu Pavia,15.01. a) aufferder

Ehe gebohren, studierte allhier undzu Padua,promovierte an diesem lezte

ren Orte in Doctorem,lehrte hieraufzuMeylandalsProfessorMathe

feosund endlich Medicinae, erhielt so dann in Pavia und nachmals in

Bologna eine medicinische Professoratür,privatisierte aber die letzten Jahr

re feines Lebens in Rom b), befand sich meistentheils wegen Armuth in

gar schlechtem Zustand, muste an seinen ungerathenen Kindern vielesUn

glück erfahren, war aber deffen ohnerachtet sehr hochmüthig, wollte in

allen Theilen derGelahrheitund sonderlichin derArzeneykunstvielneues)

erfunden haben, machtevon der Astrologie und Nativität - stellen groß

Wefen, gerieth mitJul.CaefScaligero wegen seiner Bücherde fubti

litate in hefftigen Streit, commentierte über des HippocratisApho

rifmos; Prognostica ; Lib.de alimento ; de aëre, aquis & locis;

schrieb Lib. IV.de fanitate tuenda; Lib. II. de contradictionibus

medicorum, verfertigte auch viele andere theils zur Medicin, theilszu

anderen Wissenschaffengehörige Wercke, die anfangs einzeln d), nach

der Zeit aber zu Lion 1663.info. unter dem Titul, Opera omnia in

X.Tomos digefta per Carol.Sponium zusammen gedruckt worden,

führte eine außerordentliche und höchst lächerliche ) Lebensart,gab insei

wem Buchdevita propria von sich und feinem Genioganz unglaubli

chef) Dinge vor, und starb endlich zu Rom 1576g)

„y S. Bayle Dictionaire art Cardanus p.76.fal

z“ Und also ist es irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexicon gesaget ist, es

habe CardanuszuRom die Medicin öffentlich gelehrer. .

..) S. Cardanum die vita propria Cap.44. woselbst er von feinen prahlerhafften

Entdeckungen, deren über 5000.seyn sollen, mit so ungemeiner Dreistigkeitger,

fprochen, daß man die Windmacherey dieses Charlatans mit Händen greiffen

fan. Zugeschweigen, daß ihn Scaliger und Naudaeus selbst eines plagii bei ,

schuldiget haben. -

d) S. Lindenrenovat. p.415. feg -

-
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) Z.E. er fuhr aufeiner Kutsche mit drei Rädern, trug Kleider, die ganz auf

fer der Mode waren c. --

f) Z. E. es würde ihn alles im Traume angezeigt, was ihm begegnen sollte;

er könte in eine Ecstafin gerathen, wenn es ihm beliebte ; er könte sehen,was

er verlangte c.

g) Nicht aber 1575. wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon stehet.

cARD 1 Lvc1vs(1o HANNEs H1sK1As) ein Doctor Philo

fophie&Medicinae und ComesPalatinus, hatte 1663. in Holland

studiret, hielt sich hierauf einige Zeit in Maynza)auf, lebte hernachzu

Nürnberg, war ein großer Verehrer des Helmonti,ließ Raym.Min.

dereriKrieges,Arzeney undJoh. Hartmanni Praxin Chymiatricam

verbeffert und vermehrt b) wieder auflegen, schrieb in teutscher Sprache

einen Tractat )von der Pestilenz, meinte mit Helmontio , daß auch

diese Seuche beygefunden Menschen und Orten aus bloffer Furcht und

Einbildung d) entstehen könne, gab Helmonti Zenexton, so von
den Kröten bereitet wird , nebst dem nach seiner Artgeschwefelten Wein

vor die bewährtesten praefervir-Mittelaus e), machte von feinem eige

nen Centaurio minerali viel Rühmens, wurde aber von Joh. Paul.

Wurffbainio in einer besondern Epitel deswegen angegriffen.

a) S.den Titul und die Zuschrifft seines Tractats von der Pest.

b) Norimberg. 1677.4. S.Linden. renovat.p.608.fcq. -

c) Ibid. 1679. 12. -- ---

d) S.lib. cit.p.23.feq... - -

- e), Ibid. P. 61.

cARD oso(FERDINANDvs) ein portugiesischer Medicus aus

der Provinz Beira a)bürtig, war anfangs Professor MedicinaezuVal

ladolid, practicirte nachmals zuMadrit, begab sich aber endlich nach

Venedig,wurde daselbst ein Jude,schriebTractatum defebre b)fyn

copali,und florirte in der erstenHelffe des siebenzehenden Jahrhunderts.

a) S.Antoni Biblioth. Hispan.nov.Tom.I.p.283.

b) Matriti 1634.4. - - - -

cARD oso(FERDINANDvs Ro DR1GvEz) ein portugiesi

scher a) Medicus,lebte zu AnfangedesXVII Seculi, schrieb defexre

busnon b) naturalibus, machte sich aber durch seinen Methodum c)

medendiam meisten bekannt.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.I. p.296. -

b) Francofurt. 1620.8. welche Auflage von Pet.Uffenbachio ans Licht gestellet

worden. -

«) Venetis 16184. - -

Z CARI
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cAR1DEMvs, ein griechischer Medicus, hatnachCoelia)Au

reliani Berichtden Lehrsäzendes Erafiltratus beygepflichtet. Manweiß

nicht eigentlich, wenn er gelebt. Von seinen Schiffenist nichts mehr

aufzuweisen.

a) Morbor.acut.Lib. III. Cap. 15.

cARM EN1vs(DANIEL) ein Medicusvon Bologna a), lebte"

in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi als Professor Medicinae

bey dafiger b) Academie, und schrieb demedendi methodolibrosfex,

die zu Bononien 1636,fol. ediret worden.

a) Linden. renovat.p. 231.

b) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip.98.

de caRMoNA (1oHANNEs)ein spanischer Medicus, practicir

te anfangszu Ellerena a), und endlich in Sevilien, lebte zu Ende des

XVI.Seculi, schrieb Tračtatum, an astrologia fit medicis neces

fria,gab auch wieder den Johannem Fragofum seine Praxin utilis

fimann de pefte &febribus cum puncticulis heraus, welche beyde

Wercke zu Sevilien 1590.8.zusammengedrucktworden.

a) S.-Antoni-Bibliothec.Hispan.nov.Tom.Ip.511.

cARNAR 1vs(1oHANN Es)einMedicusvonGenta)ausFlans

dern bürtig, lebte in der Mitte desfechzehenden Seculi als Professor b)

Medicine ' Padua, schrieb Carmen de thermis Patavinis,gab auch

Libellum de podagrae laudibus heraus, welche beyde piecen zuPa

dua 153.8.zusammengedruckt worden.

a) Linden. renovat.p. 549.

b) S,Andreae Bibliothec.Belgic.p.468. -

CARNEvALA (1oHANNes BAP r1srA) ein Medicus von

Styloa),einer Stadt in Calabrien, florirte zu Anfange des siebenzehen

den Jahrhunderts, und schrieb einen Tractat de epidemico strangula

torio affectu, der zu Neapolis 1620.4.gedruckt worden.

«), S. Lindenrenovat.p.525.

CARN1 L1A(cAsPAR)ein MedicusvonGenuaa)florierte dafelbst

zu Ende desfechzehenden Seculi, und schrieb Tractatum de modofü

mendi cibun, der zu Genua 1594.gedruckt worden. -

-) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p.218.fq. -

CAR P1NETvs(TAR oWv.1 N 1vs) ein Medicus von Padua a),

lebte zu Anfang des“ Jahrhunderts, und' ".
ta, live, Jincturarum dolore, quen Arktartin dicunt, tra&tatuten,

WO
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so zu Venedig 1609.4.undPadua in eben dem Jahre und Format ans -

- Licht getreten. - -

a) S. Linden.renovat. p.990.

cARPvs(1Acosvs) S. Berengarius.

CAR RARA(FR ANc1scvs) ein Sohn a)desGuidonis und

Medicus zu Bergamo, florirte zu Ausgange desfunfzehenden Jahrhun

derts, und schrieb de balneisTranfcheri.

a) S.CalviScena letteraria degliScrittori Bergamachi p. 300.

CARRARA(Gv1Do)ein zu einer Zeit berühmterMedicus in a)

Bergamo, fhrieb Confilia medica,hinterließ 4.gelehrte Söhne,Pau

lum, Matthaeum, Franciscum, undJoh.Mich.Albertum, die sich

insgesamt in der Arzeneykunft hervorgethan, und starbzuBergamo 1457.

Man mußdiesen Guid.Carrara mit einemandern MedicogleichesNah

mensünd Geschlechts, der zu Bergamo infechzehenden Seculogelebet

hat, nicht vermischen.

a)S.CalviScena letteraria degliScrittori Bergamafähip.298.fqq,

cARRARA(1oHANNEs M1CHAEL ALBERTvs)einSohna)

desGuidonis und sehr geschickter MedicuszuBergamo, setzte sich durch

feine glückliche praxin so wohl in als auffer Italien in großes Ansehen,

schrieb depefez de Caufis dierum criticorum; de regimine fani-, -

tatis&c.und starbzu Bergamo 1490. -

a) S.CalviScen.letter.degliScrittor.Bergamaschip.253. seqq.

cARRAR 1vs (v1NceNr 1vs) ein welscher Juristvon Ravens

na a), lebte in der letzten Helffedes fechzehendenSeculi, und schriebde

medico&illius erga aegrum officio, so zu Ravenna 1581.4.zum

Vorschein gekommen. -

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.513.

cARRERo(PETRvs GARc1As) ein spanischer Medicusvon

Calahorra a) aus Alt-Castilienbürtig,lehrte zu Anfange des siebenzehen

den Seculizu Alcala b) als Professor Medicinae mit Ruhm,fund bey

Philippo III. als Leib-Arzt in Bedienung, commentierte über einige

BücherdesAvicenna, machte sich aberdurch feine Disputationes me

dicas& Commentaria )in omnes libros Galeni de locis affectis

am meisten bekannt.

a) Linden.renovat.p. 891.und Antoni Biblioth.Hispan.nov.Tom.II.p. 155.

b) S. Moximethod.medend.Lib. III. Cap. 18 p.721.

«) Compluti 1612.fol.S. Linden. c. l. - -

cARR1cHTERvs(BARTHoLoMAEvs) ein teutscher Medi

2. - EUs
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Eus, florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi,fund bey demKay

fer Maximilian II als Leib,Arzt a)in Bedienung, hielt viel aufdie A

strologie, schrieb ein Arzney- undKräuterbuch b), darinn er zeigte, un

ter welcher Constellation manjedes Kraut sammlen und präparieren müsse

publicirte einen Tractat c)vonHeilungzauberischerSchäden, wollte

auch ein Werck d)de Signatura rerum heraus geben, womit er aber

allemAnschen nach nichtzu stande gekommen. Nach Cratonis e)Ur

theil soll er ein Charlatan gewesen seyn,der keinen methodum neden

iverstanden, sondern durch feine VerwegenheitdenKayserFerdinand I.

msLeben gebracht habe. -

4) S.den Titul des von Geor.Abr.Mercklino ins Lateinische übersetztenCarrich

- terischen Tractats von Heilungzauberischer Schäden.
S

z) Dieses ist außer andern Auflagen auch zu Nürnberg 1652.in 3.gedruckt.S.

Bibliothec.Rivinian.p. 586.

. .) Solchen hatJoh.Muraltus seiner zu Basel1691.in 8,herausgegebenenSamms

- lung chirurgischer Schrifften wiederum teutsch mit beyfügen laffen; Geor.Abr.

Mercklinus aber hat selbigen zuerst ins Lateinische übersetzet, und unter dem

TitulCerta &genuina ratio mediendimorbis ab incantatione dependentbus,

nebst seiner Sylloge physico-medicinalium cafuum incantationi vulgo adseri

- bifolitorum,zu Nürnberg 1698.in 4.public gemacht. - - - -

4) S. Paschi Invent.nov-antiqua p.403. - - -

e)S.deffen Confil.& Epistol. med. Lib. Ip. 184. fq. woselbst erauch schreibet,daß

man ausdes Carrichteri Büchern leicht fehen könne,wie er in der Medicin ganz

- unerfahren gewesen. Doch lese ich, daß Abdias Trew in seinem Tractat de

Astrologia medica Diert.IV.$.45.zu desCarrichteriVertheidigung erwiefen,

daß seine Schriffen sehr interpolitet worden.

- cARTHAGEN A(ANToN1vs) ein spanischer Medicus, florierte

in der ersten a) Helffe des sechzehenden Seculi, gab anfangs zu Alcala

des Henares einen ProfeloremMedicine ab, ging aber nachmals

nach Franckreich, trat bei dem Francisco I. als königlicher Medicus in

Dienste, und hinterließ auffr andern Schriffen ein Werck de fignis

febrium und dediebus criticis, sozu Alcala 1 529. in fol.gedruckt

NYOrden.

a) Linden. renovat.p.62.

cARv1Nvs(1 oHANNEs) ein Medicuszu Montauban a), flo,

rirte um die Mitte desXVI.Seculi, und schrieb de fänguine dialo.

gos feptem, die zu Lion 1562.in 8.gedruckt sind. -

a) S. Linden. renov.p. 549. -

CAsAL1s(v1NcENT1vs)ein welcherMedicusaus Bresciaa),

hatte unterdem Joh. Bapt.Montanodie Arzeneykunst erlerneth), florirte

- IN

-

- - --- -- - - -
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in der Mittedes sechzehenden Jahrhunderts,und gabfeinesLehrersCom

mentarium de qualitatibusfimplicium medicamentorum & eo

rum compofitionezu Padua 15 : 3.8. heraus, welcher Tractat theils

àpart wieder aufgeleget, theilsauchdesMontaniOpusculisvarisbey

gedruckt worden.

a) Linden. renovat.p. 1045.

b) Id.p. 533.

oAscALEs (FRANC1scvs PEREz) S. Perez.

CAsERTA (FRANC1scvs ANToN1vs) ein Medicus von

Neapolis a),florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi,und schrieb

defebrium theoria&putredinis natura,verfertigte auch einen Tractat

de natura & symptomatismotusanimalis,der zu Neapolis 1620.4.

gedruckt worden. -

a) Linden. renovat.p.279. - -

cAsp1vs (GeoRc1vs) ein niederländischer Medicus aus der

Grafschafft Hennegau a),florierte zu Ausgange des sechzehenden Seculi,

und schrieb zur Vertheidigungdes Botalli feine Responsionem b) ad

Bonav.Grangeriadmonitionem indoctam & contumeliofäm de

cautionibus in fanguinis mifione adhibendis, gab auch noch über

dieses Caftigationem Bonaventurae Grangeriheraus, welcher letztere

Tractatzu Basel 1582.8.gedruckt worden.

a) Linden. renovat. p. 324.

b) Bafileae 1580.8. - -

cAssANvs (FERD INAN Dvs) ein welscher Medicus vonViag

giano a) ausdemNeapolitanischen,florierte um die Mitte desXVI.Se

culi, und publicirte Quaeftionesmedicas, die zu Venedig 1564. in 8.

herausgekommen. Manmuß diesen Arzt mitdem FranciscoCaflano,

der zu gleicher Zeit in Turinb)gelebet, und Quaestionem medicam de

venæfectione in pleuritidegeschrieben hat, nicht vermischen.

a) Linden. renovat. p.273. -- *

b) Id.p.284.

casse R 1vs (vL1vs) ein Medicus und sehr berühmter Anato

micus,war zu Piacenza,wovon er den Beynahmen Placentinus erhielt,

1561. oder a) 1562.gebohren, studierte zu Padua unter dem Hier. Fa

bricio,wurde nachmals sein College,lehrte daselbst alsProfessor Ana

toniae &Chirurgie mitgroffem Beyfall, fchrieb Historiam anatomi

cam b)devocis auditusque organis;gab fein Pentaefthefeion,woran

Cap.Bartholinusden meisten )Autheil hatte,zu Venedig 1609.fol.

heraus, arbeitete an einem ei Theatro anatomico, b:
3 - Obe
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aber solches nichtzu stande, doch hat Dan. Bucretiusdie in MSCt hin

terlaffene Tabulas anatomicas nebst des Spigeli Fabrica corporis

humanizu Venedig 1627.fol. ans Lichtgestellet.

a) S. die Stolische Historie derMedicinp.444. seqq. -

b) Ferrariae 1600.fol. - - -

e) S.die Stolische Historie der Medicin p.489.fq.

cass1vs, ein berühmter römischer Arzt undAnhänger desAsclepia

des,florierte zu Anfange des ersten Seculi, und stund in solcher Hochach –

tung,daßihn Celsius a)ingeniofiffimum fèculifui medicumgenen

net,auchdasvonihmerfundene Medicamentwiederdie Colic an zweyen b)

Orten aufgezeichnet hat,wiewohl auch solches bey dem Scribonio c)

Largo undGaleno d) anzutreffen ist. Ob übrigens derCaffiusJa

troöphifta,deffen quaeftiones medicas&problemata e) wir noch ha

ben, mitdiesemCaffio einerleyPerfonfey,wie Monf le Clerc. f)muth

maffen will,das stehet weiterzuuntersuchen. -

4) De medicin. Lib. I. in praefat.

b) NemlichLib.IV.Cap. 14. und Lib.V.Cap.25.fast zu Ende.

c) Compofit. 120. -

d) De Compof medicam.fc. loc.Lib. IX.Cap.4.

-) Von deren Auflagen fiehe Linden. renov.p.166. welchen ich noch dieses bey

fügen muß,daß mandie lateinische version derselben auch in der Stephanischen

Sammlungder principum artis medicae antreffen könne.

f) In der hist. de la medecin.p.424.

- dasTELLANvs (HoNoRATvs) ein berühmter französischer

Medicus,florierte in der Mittedes fechzehendenSeculi, gab anfangszu

Montpellier a) einen Profeforem Medicinae ab, trat aber nachmals

bey dem Könige in Franckreich, Carolo IX. als Leib-Arzt in Dienste,

und starb 1569. ander Pest, nachdem er eine Orationem,qua futuro

medico neceflària explicantur,zu Paris 1555. in 4. heraus gehen

(ILM,

Linden. renovat.p.467.

cAsT ELLANvs (1oHANNEs a) MAR1A) ein Medicus und

ProfessorAnatomiezuRomb),florierte zu Anfange des siebenzehenden

Seculi und schrieb Phylacterion phlebotomized)&arteriotoniae, soll

auch nach Allati Bericht ein groffes anatomisches Werck in folio mit

vielen Kupffern verfertiget haben. -

a) In Linden.renov.p.550. ist er irrigJohannes Cafellamus genennet worden,

b) S. AllatiApesUrban.p.227.

c) Argentinae 1628.8. S.Linden. c. 1.

casTELLANvs (PETRvs)ei
M teutscher Medicus,warzuGert

berg
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berg a) inFlandern 1 585. gebohren,gab zu Löwen einen Profeffbrem

Graecae linguae und Institutionum medicarum ab,starb auch daselbst

1632.in 47. Jahre seines Lebens,und hinterließ auffer andern und hie

her nicht gehörigen SchriftenVitas illustrium b) medicorum,wel

cher Tractat unter die raren, aber nicht viel a) taugenden Bücherzuzehn -

len ist. -

a) Wittenius in Diar. biograph. ad an. 1632.

- ) Antwerp.1618.8. S.Linden. renovat.p.883. woselbst die Aerzte,deren Leben

darinn berühret worden,unddie sich ander Zahlauf180 erstrecken,nach alpha

betischerOrdnung specificiret find.

c) Conring. introduct. in art.medic.p. 113.feq.

casTELL1oN1vs (PETRvs MAR1A) S. Castiglione.

de cAsTELLo (THvRA oder BoNAvENrvR) ein welcher

Medicus, fo unter die Latino-barbaros gehöret, war Philosophiae,

Juris und Medicinae Dočtor,florierte zu Bologna a) in der Mitte des

vierzehendenSeculi, und schrieb de balneis,Porectanis,welcher Tra

ctatder zu Venedig 1 K 53.fol. publicirten Sammlung de Balneis,wie

auch der eben daselbst 1499. fol. heraus h) gegebenen Collection von

Chirurgischen Scribenten mit einverleibetworden.

a) S.Orlandi notizic degliScrittori Bolognesip.75. - -

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 472. - -

casT ELLvs (BART HoLoMAEvs) ein in vielen Wissenschaff

tengeübter Medicus von Meßina a) bürtig,war Philosophie,Medi

cinae &Theologiae Doctor,florierte zuAusgange desfechzehenden und

Anfange des folgenden Jahrhunderts, lehrte in seiner Geburtsstadt als

Professor Medicinae mitgroßem Ruhm,gab Compendium &Syno

pfin totius artis medicae zu Meßina 1 597.4. heraus, hinterließ auch

ein Lexicon medicum, welches zu Venedig1607.8.zum erstenmalge

druckt, nachmalszum öffern b)wieder aufgeleget, undvon Eman.Stu

pano,Adrian. Ravefteinio, sonderlich aber vonJac. Pancrat.Brunone

dergestalt verbessert und vermehret worden,daß die letztere undbesteEdi

tion, welche zu Leipzig 1713.4.gedruckt,der ersten gar nicht mehrähn

lich siehet.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I.p.95.

b) S.Mongitor. c. 1. woselbst eilfAuflagenreceniretworden, es ist aberdochdie Ves

netianischevon1642.8.derenin Linden.renovp.14 gedachtist,daselbstvergeffen.

cAsT E 1. Lvs(FEL1x) ein Profeslor Philosophiae &Medici

nx a)zu Bologna starb dafelbst 1 608. und hinterließ einige Confilia

medica, die Joseph Lautenbach feiner zu Franckfurth an. 1605. 4.

publiziertenSammlungvonConfil.medicial. mit b, bedrucken lassen.
/
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-
a) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip. 111.

b) S. Linden. renovat.p.271.
-

cAsTELLvs (ocTav1 ANvs) ein Medicus von Spoleto a)

bürtig,florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi als Pro

fellor Medicine ExtraordinariuszuRom,practicirte unglücklich,gab

nachmals einen Advokaten ab, fertigte viele Comoedien aus, und starb

zu Rom 1643. b), als er kurz zuvor die Charge eines Postmeisters mit

Gelde erkauft hatte. NachErythraeiErzehlung soll er,wie der andere

Hyppias, in allen Künsten und Wiffenschafften sich haben hervor thun

wollen, ob er gleich nirgends fest gefeffen, sondern nur einen Näscher

vorgestellet.
- -

a) Erythraei Pinacothec. Part. I.p. 293.feqq. -
-

b) Nicht aber 1642. wie inCompendiösen Gelehrten Lexico stehet.

casTELLvs (PE1Rvs) einer der gröstenund berühmtesten wel

fchen Aerzte, von Rom a) bürtig, hatte sonderlich in der Botanic und

Pharmacie sich wohl geübet, lehrte anfangs als Profellor Simpli

cium in seiner Geburtsstadt,gieng aber nachmals alsProfessor Medi

cinae primarius nach Meßina, florierte in der erstenHelffe des sieben

zehenden Jahrhunders, schrieb Epitolas b) medicinales; Optimum c)

medicum ; Opobalfàmum d) examinatum; Commentarium cri

ticum e)in Lib. I.Aphorisinorum Hippocratis: devomitu&f)

vomitoris; de visitatione g) aegrotantium ; de Hyaena h)odori

fera; gab unter dem NahmenTobiae Aldini feine Descriptionem

plantarum rariorum Horti Farnefiani zu Rom 162. fol. her,

aus, wechselte mitJoh.Manelphe, AëtioCleto, Raym.Minderero

und Dav.Verbezio einige Streitschrifften, stellte auch noch unterschie

dene andere kleine piecenan dasLicht, und starb zu Meßina 1662.worauf

Marc. Malpighius in feiner Charge i)fuccedirte.

a) S.Mandoli Bibliothec.Roman.Volum. II.p. 104.feqq.

b) Romae 1626.4. S.Linden. renovat. p.885.feq.

c) Diesen Tractat hat Herr D. Schelhammer der Conringischen Introduktion mit

beyfügen laffen.
--

d) Meßanae 1640. 4. -- - -

e) Maceratae 1648.4.

f) Romae 1634.fol.

g) Ibid.163o. 12.

b) Meffanae 1638.4.

i) S. die Stolische Historie der Medicin p.447.

casTELLvs (P Er kys vas cvs) ein portugiesischer a) Medi
cusund berühmter Practicus, lebte zu Anfange des XVII.Seculi, und

schrieb
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fchrieb Exercitationes medicinales ad omnesthoracisaffectus, de

cem tračtatibus absolutas,die zu Toulouse 1616.4.publiciret worden.

a) S.AntoniBibliothec. Hispan. nov.Tom.II.p. 199. b.

Als T 1G LioNE (BRANDA FRANciscus) ein Medicusund

Sohn a)desJoh. Honorati, lebtezuMeyland in der letzten Helffe des

siebenzehenden Jahrhunderts, halff seinem Vater an dem Prospect.

pharmacevt. mit arbeiten, und ließ seine eigenepiecen de spiritibus,

extractis,falibus&c. dem erwehnten antidotario mit beyfügen,

a) S.PicinelliAteneo de i Letterati Milanesip.97.

cAsT1GL1oNE (1oH ANNEs HoNoRATvs) oder Cafellio

nius,ein berühmter meyländischer a)Medicus, florierte in der Mitte des

fiebenzehenden Seculi, fund in feiner Geburtsstadt als Decanus des

Collegi mediciundProto-phyficusdes ganzen Herzogthums ingroß

femAnsehen, undfchrieb Prospectumpharmacevticum,fub quoan

tidotarium mediolanenfe fpečtandum proponitur, so zuMeyland

1668.fol. gedruckt ist.

a) S.PicinelliAteneo de i Letterati Milanefi p.314.

cAsT1GL1oNE (PETRvs MAR 1A)einPhysicuszuMeylanda),

aus einem alten und berühmten Geschlecht, lebte zu Anfange des siebenze

henden Seculi, fhrieb Responsionem ad LudoviciSeptali b)judi

cium; Admiranda naturalia ad renum calculos, welches letztere

Werck zuMeyland 1622.8.gedruckt ist.

a) S.PicinelliAteneo de i Letterati Milanefip.462.

b) Mediolani 1618.4.

casToR (ANToN1vs) ein römischer Medicus, undüberaus er

fahrner Botanicus, lebte zuAnfange des erstenSeculi,und befand sich,

ob er schon über 100. Jahr alt war, noch bei vollkommener Gesundheit.

Plinius a), der dieses erzehlet, meldet zugleich,daß er ihn selbst gekennet,

und inderKräuter-Wiffenschafft vieles von ihmprofitiret habe. Sein

Buchdere herbaria ist verlohren gangen.

4) Histor. natur. Lib.XXV.Cap.2.

cAsTRENs1s(sT EPHANvs RoDER 1cvs) oder à Castro,ein

berühmter portugiesischer Medicus aus Lissabon, lehrte zu Pisa 2:2. a)

Jahr die Arzeneykunst als Professor primarius,fund zugleich als Leib

Arzt b) beydem Groß-Herzogvon Florenz in Bedienung, florirte zuAn

fange )des fiebenzehenden Seculi,gab einen pathologischen d) Tractat

unter dem TitulQuae c) ex quibus heraus, schrieb de meteoris f)

microcofimiz de complexu g) morborum, de fero b) lačtis,

commentierte über des Hippocrates # de alimento, und hinterließ

- Q Con
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Consultationes medicas; Tractatum de natura muliebri; Syn

taxin predictionum medicarum und einige andere kleine piecen, die

nachmalsvon seinem Sohne, FranciscoCatreni,public i)gemacht

worden,und starb 1637.in78 Jahre.

„) S.die Vorrede, welche dem Buche de natura muliebri vorgesezet ist, undAn

tonii iblioth.Hispan.Tom.II.p.235.feq.

z) S.den Tituldes kaum citierten Buches denatur. mulieb.

e) S.Schellhammeri additam. ad Conring- introduct. p. 133.

4) S.Conringi introduct. in art.medic. p. 191. woselbst es heißt,daß der Titul

zwar lächerlich, dasWerck selbst aber wohlgerathen fey.

-) Florentiae 1627. 12. Von den übrigen Auflagen fiehe Lindenrenovatp.984

f) Ibid. 1621.fol.

g) Ibid.1624. 8.

h) Ibid. 1631.8.

i) S.Linden. renovat. c. 1.

casT R1vs (1AcoBvs) ein niederländischer a) Medicus, lebte

in der ersten Helffe des fechzehenden Seculi,und schrieb Epiftolam de

fudoreAnglico adMedicos Gandenfes, die zu Antwerpen 1529.8.

gedruckt worden.

a) S.Linden. renovat.p.478.woselbst er von feinem Geburts-Orte Hasebrocs

musgenennet ist. *

de cAsTRo (ANDREAs AN-Ton 1vs) ein portugiesischer a)

Medicus,fundbey demHerzoge von Braganza alsLeib-Arzt in Diensten,

florirte in der ersten Helffe desXVII.Seculi, und schrieb de febrium

curatione libros III ; de fimplicium medicamentorum facultati

bus; undde qualitatibus alimentorum,que humani corporis nu-

tritionifunt apta,welcheBücherzu Villaviciosa 1636.fol.zusammen

herausgekommen.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.55.

à cAst Ro (BENED1crvs) ein geschickter jüdischerMedicus

und Sohn a) des Roderici à Castro,von Hamburgbürtig, nahm in

feinerJugend die christliche Religion an, bekennte sich aber nachmals wie

derzudenJuden,practicierte in seiner Geburtsstadt so glücklich,daß ihn

dieKönigin Christina von Schweden mit dem Titul eines Leib-Arztes

beehrte, schrieb Monomachiam, feu, certamen b) medicum, quo

verus in febre fynocho putrida cum cruris inflammatione me

dendi ufuspervenaefectionem in brachio demonstratur,praepo

ferus autem ejus abusus per fanguinis miffionem in pede tan

uamperniciofus improbatur,und starbzu Hamburg 1684. in 86.

' ' Alters, -

a) S.
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a) S.Molleri Bibliothec. Septentrion. erudit.Tom.II.p.288. nebst den p. 453

darzu gehörigen Hypomnematis.

b) Hamburg. 1647.4.

á casr Ro(PETRvs) ein welcherMedicus undStadt-Phy

sicus a)zu Verona,fund zugleich als Leib-Arzt bey dem Herzoge von

Mantua in Bedienung,florirte in derMitte desXVII.Seculi,gab des

AntoniPoncià Santacruce Libros III. deimpedimentis magno.

rum auxiliorumzuPadua 1651. 12. verbeffert heraus, schrieb Chilia

dem b) aphorismorum ex libris epidemiorum Hippocratis &

Vallefii commentaris extračtam ; Bibliothecam c) medici eru

diti; Pestem d) Neapolitanam, Romanam&Genuenfèm anno

rum 1656.& 1657. commentarisilluftratam;Febrem maligname)

puncticularem aphorifica methododelineatam,und starb 1863.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1663.

b) Ulmae 1661. 12. S.Linden. renovat.p.887.

c) Patavi 1654. 12.

d) Veronae 1657. 12.

e) Norimberg. 1652. 12. und Patavi 1653. 12.

à cAst Ro (RoDER1cvs) ein berühmter jüdischer Medicus aus

Portugal, hatte zu Salamanca a) studiret, ließ sich hierauf inHam

burg nieder, practicirte daselbst sehr glücklich,florirte zu Ende desXVI.

und Anfange des folgenden Seculi, schrieb de natura b)& calafispe

fis,quae 1596. Hamburgenfemurbemaflixit,gab seinen Medicum)

politicum,feuTractatum de officis medico-politicis heraus,und

wollte der erste feyn, der von dieser Materie besonders gehandelt hätte,

machte sich aber durch ein Werck de universa d) mulierum morbo

rum medicina am meisten bekannt. Er starb zu Hamburg 1627. e)

„) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. II.p.211.

b) Hamburgi 1597.4.

c) Ibidem 1614.4. und 1662.4. S. Linden. renov.p.946

Ibid. 1603. 1616. 1628.4. S.Anton. c. 1. Es ist auch eben dafelbst nachLin

deniBericht 1662. in 4. undzu Cölln in fol. wieder aufgeleget worden.

z) S.Molleriintroduct.in histor. Ducat.Cimbricor.Part. II.p.95. -

casvLANvs (Rothvs) ein welcher Medicusvon Siena a),

florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seeuli,und schrieb einzur

Semiotic sehr dienliches Buch de lingua b), quae maximum est mor

borum acutorum fignum, darinn er von dieser Materie zuerst aus

führlich gehandelt hat.
a) S.Conring,introduct.in art. medic.p.222.

j Fiorentiae 1621.4. S.Linden. renovat, p.927

Aa 2 QIATA
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- cATANEvs (1Acobvs) mitdemBeynahmen de Lacumarcino,

war ein italiänischer Medicusvon Genua a)bürtig,florierte zuAnfangeb)

des fechzehendenSeculi,und schrieb de morbo gallico, welcher Tra

ctat derjenigenSammlung de morbogallico,die zu Venedig 1566.und

1567.infoliogedruckt,mit einverleibet worden.

a) Linden. renovat. p. 478.

b) Freind hist. de la medec. Part. III.p. 244.fqq.

cATAN1A (F RANc1scvs) ein Medicusvon Palermo a),pra

cticierte in unterschiedenen Städten von Sicilien, begab sich aber zuletzt

wieder nach Palermo, trat nach feiner Frauen Tode in den geistlichen

Orden, und starb 1688. in 90.Jahre seines Alters, nachdem er einen

Tractat de Medicamento purgante zu Palermo 1648.4. herausge

hen laffen. - -

a) S.MongitorisBibliothec.Sicul.Tom.I.p.211.

CATANvTvs (N1 coLAvs) ein gelehrter ficilianischer Apothe

cker a), lebtezu Catanea in der Mitte des fiebenzehenden Jahrhunderts,

warin der Botanic fehr geübet, und schrieb Ilàgogen ad univerfám

pharmacevtice artis praxin, so zu Catanea 1650.4. zum Vorschein

gekommen.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. II.p. 87.

CATo (M. PoRc 1vs) ein vornehmer und angesehener Römer,

war ein geschworner Feind a)der griechischen Aerzte,verwarffaber des

wegen die Arzeneykunft nicht, sondern gab selbst beyfeiner Familie einen

Medicun ab; ja er ist gar unter allen Römern der erste b)gewesen,der

etwas medicinichesgeschrieben,und einen Commentarium, quome

detur filio,fèrvis,familiaribus &c. verfertiget hat. Daß er ausdem

Kohl bey nahe eine Panaceegemachet, das hat Plinius c) an unter

schiedenen Orten bemercket. Wiebloß er sich aberwegendesAberglau

bens bey seinen Curen dann und wann gegeben, solches kam aus seinem

nochvorhandenen Wercke de re ruftica d) mehr alszu deutlich ersehen

werden. Endlich ist er, wie Pliniuse) meldet, an. 665. nach Erbauung

der StadtRom,in einemAlter von 85.Jahren mit Tode abgangen.

a) Plinius histor. natur.Lib.XXIX.Cap. 1.

b) Clerc hift. de la medec.p.384. Nach des Herrn D.Walchi Muthmaffung

ist er auch der erste zu nennen,der die Mode, einem andern feine Schriftenzu

dediciren,unter denRömern bekanntgemachet. S.ReimnanniIdeamSystem.

antiquit. literar.p.277. feq.

e) Hit. natur. Lib.XIX.Cap.8. Lib. XX. Cap.9.

d) Cap. 160.

)S. die not. a. bereits allegierte Stelle.

CATTIE
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cArT 1 ER1vs(1sAAcvs) oder Cattier, einfranzösischerMe

dicus, lehrte um die Mitte des XVII.Seculizu Montpellier a)die Arzt

neykunft, schrieb Differtationem b) de Rhevmatismo , ejus natura

& curatione, hinterließ auch Observationes medicinales raras,wel

che des Pet.Borelli Historis&Observationibus medico-physicis

beygedrucktworden.

a) S.Tho.BartholiniOpuscula nova anatomica p.478.

b) Paris. 1653.in 8,S.Linden. renovat.p.714.

cavALLER 1vs(oDoARDvs)ein welcher Medicus von Niz

zaa),lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,und schrieb ein Werck

de medicina Hippocratica aftrologica, welcheszu Rom 1661.zum

Vorschein gekommen.

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p.439.

cAvALLvs(FRANCIscvs)S.Caballus.

cAvALLvs(FRANc 1scvs) ein ficilianischer Arzt von Ger

gentia), schrieb de infito morborum medicum opus& novum, so

zu Catanea 1658.8.gedruckt ist, wurde zuletzt melancholisch, und starb

zu Nari 16Go. -

a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Torh. I.p.212.

CAvALLAR1vs(1oHANN Es BAPT 1strA) ein neapolitani

fcher a) Arzt, lebtezu Anfange des siebenzehenden Seculi, und schrieb

Difcurfum curativum&praefervativum de morbo Epidemiali,qui

Nolam &Campaniam universâm vexavit, der zuNeapolis 1602,4.

ans Lichtgetreten.

a) S.Linden. renovat.p. 525.

de cAvi 1A Co (Gv1Do) ein berühmter Medicusund erfahrner

Chirurgus in Franckreich, der um die Mitte des vierzehenden a) Seculi,

floriret. Nachdem er unterder Anweisung des Bertruti b), Petri de

Bonanto und Henrici de Hermondanila fudiret hatte, so practicirte

er zu Lion und Montpellier so glücklich, daßer endlichnach Avignonbe

ruffen, und von dem damaligen Pabste ) Clemente VI. an. 1348.

zu seinemLeib-Medicoernennet wurde,inwelcher station er auch beyd)

Urbano V. gestanden hat. Sein chirurgisches Werck, welches an.

1363.e)von ihm geschrieben worden, bestehet aus sieben Büchern, die

in barbarisches Latein f) eingekleidet, zum öffern „g) àpart gedrucket,

auch denzu Venedig 1499 und 1546 infolio herausgegebenenSamm

lungen der Chirurgorum Latino- barbarorum beygefüget und von

rede

Gab.Falloppio sehr hochö) s find. Die hierinnbefindliche Vor

- Z -
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rede von der Historie der Chirurgie ist lesenswerth, man muß sich aber

wundern, daßin derselbigen vondemCelsö nichtdasgeringste erwehnet

worden. Das merckwürdigste ist, daß Herr D.Freind i) diesenGui

donemvor den ersten ausgegeben, der unter den von ihm curirten vul

neribus capitis eine solche blefür angeführet, bey welcher erdemPa

tienten einen ziemlichen Theil von der fubstantia cerebri wegnehmen
NULN.

ist also irrig, wenn er in Conring.introd.p. 103.in Langi hilft. medic.p.

21.und in Compendiösen Gelehrten Lexicon ins XV.Seculum gesezet worden.

b) Freind hist.de la medec.Part.III.p. 163.feqq.

c) Solches meldet Guido selbst in seiner Chirurgie Lib. II.Cap.5.

d)Auch dieses berichtet Guido in der Vorrede.

e) S.die kaum citierte praefation.

f)Joh.Tagaultius hat sie nachmals in besseresLatein überfzet,er soll aber,wie

D.Freind c. l.p. 169. eq. angemercket, den Sinn des autoris nicht allezeit ger,

troffen haben.

g) S. Linden.renovat.p.368.feq.

b) S. Horni microtechnenp.523.feq.

i) cit.loc.p. 167.

ceLLAR1vs(sALoMoN) ein Medicus und Sohn a)des be

rühmten Philologi, ChristophoriCellari, vonZeiz bürtig,hatte uns

ter der Anführungfeines Vaters in den Humanioribus, der Historie

und Antiquitäten fich wohlgeübet, studierte hieraufMedicinam,promo

virte auch in Licentiatum, starb aber zu Halle 1700.in 24.Jahre sei

nes Alters, nachdem er eine kleinepiece de Originibus& Antiquita

tibus medicis hinterlaffen, die nachmalsvon feinem Vater mit einigen

Zusäzen vermehrter b)zu Halle 1701.8.herausgegeben worden.

a) S. Reimmanni histor.literar.German.Tom.VI.p.535.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.173.

cELsvs(AvREL1vs coRNEL1vs) einer der berühmtesten

lateinischen Aerzte, ist zuRom, oder, wie andere wollen, zu Verona

gebohren, und hatzu Anfange des ersten Seculi unter derRegierung des

Tiberius a) floriret. Er bekennete sich zu keiner Seete, sondern gab ei

nen Eclecticum ab,bezeugte aberdochgegen den Hippocrates undAscle

piades die größte Hochachtung. Unter seinen vielen Schriffen, vonwel

chen dasCompendium artis rhetoricae nicht dem Cello, sonderndem

Severiano in dem Catalog. Bibliothec.Reimmann.Tom.II.p.496.

feq.zugeeignet worden, gehören die noch vorhandenen Libri očto de

Médicina hieher, welche in fauberem Latein geschrieben, sehr offeb)auf

geleget, noch letztens zu Padua an. 1722.in 8 mit vielen Verbefferungen

- des
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des berühmten Morgagni ambesten herausgegeben undzuLeyden 1730.

in gleichem Format publiciret worden. Daßer hierinn die Arterioto

mie c)verworffen, vonder evacuatione fanguinisper hirudines,des

ren sichThenion öffters bedienet, nicht das geringste erwehnet, hin

gegenbey den sehr starck entzündeten MandelndenSchmitzuerst recom

mendiert, und die an Blasensteine krancken Patienten nur zwischen dem

neunten d) und vierzehenden Jahre ihres Alters zu schneiden angerathen

habe, das verdienet angemercket zuwerden. Seine gröteforce hat er

inder Semiotic und Chirurgie gewiesen,weswegen sich denn diejenigen

irren,die da meinen, es habe Celfus niemals practiciret , sondern nur

einenSpeculateur abgegeben. Manwürde übrigens ausfeinenSchriff

ten mehr Nutzen haben, wenn Joh. Rhodi Lexicon Celfianum ans

Licht getreten wäre. -

a) Clerc hift. de la medec.p. 517.feqq. und Joh. Rhodi vit.Celfi, welches so

wohl der Wedelischen als Almeloveenischen Edition des Celli beygefüget ist.

b) S. Linden.renovat.p. 100.fèq.und Fabrici Bibliothec.latin. c. supplem.

c) Lib. II.Cap. 10.fast zu Ende.

4)Lib.VII.Cap.26.

cERAs1vs(1oANNEs PETRvs) ein römischer a) Medicus,

der in derPharmacie fehr geübt war, florierte in der letzten Helffe des

fechzehenden Jahrhunderts, und ließ in welcherSprache einAntidota

rium nebst einem Tractat defimplicibus medicamentisherausgehen.

a) S.Mandofii Bibliothec. Roman.Volum.II.p. 19.

cER M1soNvs(ANT oN 1vs) einer von den so genannten Laei

no-barbaris, warinPadua a)gebohren, lehrte auch dafelbst die Ar

zeneykunft um die Mitte desfunfzehenden b) Seculi, und schrieb Con

filia medica, welche etlichemale) aufgeleget undnoch letztens zu Nürn

berg 1652.in foliogedruckt worden.

a) Linden. renov.p.62.

b) Conring.introd.in art.med.p'103.fèq.

c) Linden. c. l.

cERvTvs(BENED1crvs) ein Medicuszu Veronaa),florierte

zuAnfange des siebenzehendenSeculi, schrieb einige medicinische Episteln,

die Joh.Hornungfeiner Ciftze medicae beygefüget hat, war auch in

Begriff eine vollständige Nachricht von dem Museo Franc.Calceolari

ans Licht zu stellen, mute aber, da er von dem Tode übereilt wurde,

die letzte Ausarbeitung dieses Werckes dem Andr.Chiocco überlaffen

Er starb zu Verona 1620.b)

a) Linden. renovat.p. 122.und p. 41.

b) S.Chioccum die medicisVeronenibus p.53.

- - - CESTO

-
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csst oN 1 (HYAc1NTHvs) ein gelehrter Apothecker aus der

AnconitanischenMarck bürtig, war in einem Flecken,S.Mariain Geor

gio genannt, 1637.a)gebohren, hatte sich in der Botanic undPhar

macie wohlgeübet, ließ sich nachvorgenommener Reife durchFranckreich

und die Schweizzu Livorno nieder, correspondierte mit den gelehrte

sten Medicis in Italien, sonderlich mit Rediund Vallisnieri, schrieb

inwelcher Sprache unterschiedene kleine piecen de vera conditione

farßparigliae ; de praeparanda & exhibenda chinachina , de fe

mine alge marinae ; historiam granorum Kermes&c.welche theils

in der Galleria di MinervaTom.VI.theils aber inVallisnieriWer

cken zu finden sind, und starb zu Livorno 1718in 81.Jahre seines Alters,

a) S. Niceron memoir.Tom.XV.p. 13. seqq. -

ch.ABRAEvs(DoM1N1cvs)ein geschickter Medicus und Bo

tanicuszu Geneve a), florierte inder Mitte des siebenzehenden Seculi,

gab desJoh.Bauhini Historiam plantarum universalem, nebst sei

nen beygefügten Zusätzen, in dreyen Folianten aus dem MSCt heraus,

brachte auch nachmals dieses weitläuffige Werck in einen Auszug, und

stellte selbigen unterdem Titul Dom.ChabreiStirpium icones&fia

graphia zu Geneve 1666.in einem schmeidigen Folianten andasLicht.

a) S.die Stolische Historie der Medicin p.661.

"c'H AL1N (RAYMvNDvs) ein französischer Medicus von Vi

viers a)ausNieder-Langvedoc, lebte zu Montpelliergegen Ausgangdes

vierzehenden Seculi, und hinterließ einen Tractat depefte,der vonJac.

Dalechampio zu Lion 1552.in 16.herausgegeben worden. -

a) S. Schencki Bibliothec.medic.p.462.

de la CHAM BRE(MAR1Nvs cvRAEvs) ein in vielen Wiffen

schaffen geübter RathundobersterLeib-Arzta)desKönigesvon Franck

reich, ausMansbürtig, wurde von der Academie Françoise,wie auch

von der Academie desScienceszum Mitgliede aufgenommen, schrieb

Conjectures für la digestion ; de la connoislänce des bètes; gab

auch viele andere zur Physic gehörige pieces heraus, machte sich aber

durch seine Caračteres despaffions und l'art de connoitre les hom

mesam meisten bekannt, und starb zuParis 1669.in 75.Jahre feines

Alters, nachdem er unterschiedene Schriffen inMSCt hinterlaffen hatte,

welche sein Sohn, Pet.Curaeus de laChambre, nebst denbereits edir

ten in einer Sammlungvonzweyen Folianten ans Licht stellen wollte, fo

aber wegen seines 1693. erfolgten Todes unterblieben ist,

a) S.
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a) S. BuddeiAllgemeines Historisches Lexicon, art.de la Chambre, oder, Ni

ceron nemoiresTom.27.p.392.feqq.

c'HAM1cvs(1oHANNEs n RABvs) S. Bravo.

CHAMP1ER (syMPHoR1ANvs)S.Campegius.

cHARAs(Mos Es) ein inder Pharmacie fhr geübter Medicus

zu Paris, wurde zum königlichen engländischen a) Chemicus ernennet,

florirte in der letzten Helffte des siebenzehenden Seculi, schrieb deThe

riaca, gab Experimenta circaviperasheraus, darinner des Franc.

Redigemachte observationes von dem Giffte der Ottern wiederlegte,

fzte sich aber durch eine Pharmacopoeiam regiam Galenicam&chy

micam, diefranzösisch geschrieben, nachderZeitaber lateinisch vertiret,

undnebstfeinen andern schon gemeldetenpiecenzuGenf1684.4.gedrucktb)

worden, in dasmeiste Ansehen. -

a) S. die Acta eruditorum an. 1683.menß.Septembr.p.407.seqq.

b) Linden. renovatp.825. - -

cHARE Ns1vs(LvDov1cvs)S.Tofttus.

cHAR1cles, ein griechischer Medicus, florirte zu Anfange des

ersten Seculi, und lebte zu Romin vieler Hochachtung. Tacitusa) er

zehlet, daß er ausdemPulfe desTiberivorher fagenwollen, eswür

de gedachter Kayser innerhalb zwei Tagen sterben. Weilaber diese Pro

pheceyungnicht recht zutreffen wollte, indem sich Tiberius von feiner

-

Ohnmachtwieder zu erhohlen schien, so habe ihn Macro,gegen welchen

Charicles dieses prognosticon eröffnet, durch allerhand aufden Hals

geworffene Kleidervollends ersticken laffen. - -

a) Annal-Lib.VI.Cap.50. - -

c'HARLroN(GvALTHERvs)einberühmter engländischerMe

-

dieus, warzuShepton-Malletin derGrafschafftSommerset 1619.a)

gebohren, studierte zu Opfort, promovierte daselbst 1642. in Doctorem,

practicitte hieraufzuLonden, wurde von demdafigen Collegio medi

co, wie auch von der Königlichen Societätzum Mitglied aufgenommen,

fund auch bei Carolo II. als Leib-Arzt in Diensten,privatisierte aber

zuletzt aufder Insul Jersey, und lebte noch um 1695. schrieb auffer an

dern Spiritum Gorgonicum b)vifüa fixipara exutum; Exercita

tiones )pathologicas; Librum fingularemde d)Scorbuto Ono

maficon e)Zoicon ; gab in englischer Sprache Physiologiam Epi

curo-Gaflendo-Charltonianam zu Londen 16.4.fol. heraus, stellte

in eben derselben Sprache Historiam naturalem nutritionis & mo

tusvoluntarizu Londen 1658.4. an das Licht, machte sich aber am

Bh - meisten
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meisten durch eine Oeconomiam f) animalem bekannt, und gerieth

darüber mitTho.Bartholino in einige Streitigkeit, - - -

-) S.Niceron memoiresTom. 18 p. 110. fegg.

b) Lugdun. Batavor. 1650.8.

- ) Londini 1661.4.

d) Londini 1672.8.

a) Oxoni 1677.fol.

f) Londini 1658 12.und Hag:Com. 1631.12.

cHARM1s, ein Medicus von Marseille a)bürtig, lebte um

die Mitte des ersten Seculi zuRom, und ließ sich bei seiner praxi

medica überaustheuer bezahlen. Daß ervon allen Aerzten verächtlich

geredet, das meldet Plinius b), welcher auch zugleich eröffnet, wasge

falt der Gebrauch der kalten Bäder c) durch feine recommendation

so zur Modeworden, daß auch die vornehmsten Senatores bey ihrem

hohen Alter, sogar in Winter, sich gefallen laffen, diese Ceremonie mit

zu machen.

a) Plinius hift.natur.Lib.XXIX.Cap. 1.

b) cit. loc.

). Es waren aber solche bereits von AntonioMuß und Euphorbo angepriesen

worden.

CHARTER1vs(RENATvs) ein gelehrter französischer Medi,

eus von Vendome a) bürtig, lebte als königlicher Rath und Profelor

MedicinezuParis in der ersten Helffe des siebenzehendenSeculi,gab

des Barth. Perdulcisuniversam medicinam ausdem MSCt heraus,

ließdes Dureti Scholia ad Holleri libros de morbis internis wie

der auflegen, machte sich aber durch die zusammengedruckte Edition der

Hippocratischen und Galenischen Wercke, die zu Paris 1639. inXIV.

Voluminibusin folio ans Lichtgestelltworden, am meisten berühmt,

- a) Linden. renovat.p.438. und 937.

CHEMN1T1vs (1oHANNEs) ein Medicusund Enckel des be

rühmtenTheologi, Mart.Chemniti,warzu Braunschweiga) 16.10.

gebohren, studierte zu Leipzig und Jena, besuchte hierauf fremde Länder,

practicirte hernach infeiner Geburtsstadt, starb aber 1651. in seinen bei

ften Jahren, nachdem er Indicem b) plantarum circa Brunsvigam

triumfere milliarium circuitu nascentium hinterlaffen hatte.

a) S. P.J.RethmeieriBraunschweig, Lüneburgische Chronic, Part.III.

4) Brunsvigae 1652.4.S.Bibliothec.Rivinian.p. 606.

CHERLE Rvs (1oHANNEs H ENR 1 cvs)einMedicus zuBa

fla), hatte wacker gereift und sonderlich in der Botanic sich':
bet, florierte zu Anfang des siebenzehenden Seculi,halfseinem Schwie

- - - ges
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gervater,dem Joh. Bauhino,an der Historia plantarum univerfäli

arbeiten, gab auch nebst felbigem allbereits den Prodromum historiae

plantarum generalisabfolutifimae heraus b), konte aber wegen Uber

eilung des Todes mit dem gesammten Wercke nichtzustande kommen,

' muste die völlige Ausführung desselben dem Domin. Chabraee

Uli HT101M.

a) Conring.introduct. in art.medic.p.340.feqq.

H) Ebroduni 1619,4. S.Bibliothec. Rivinian.p.585.

du eHesnE (1osEPHvs) S. Quercetamus.

chesNEcoP HoRvs (1oHANNEs) ein schwedischer Medicus

und geschickter Anatomicus, aus der Provinz Nericia a) bürtig, flo

rirte zu Anfange desXVII.Seculi als Professor Medicinae zu Upsal,

schrieb Differtationesphysicas&anatomicas,die zuUpsal 1626 in4.

zusammen heraus gekommen, stellte in fchwedischer Sprache eine Infor

mationem properegrinantibus cum morbi graflàntur contagiosi,

zu Stockholm an. 1613. an dasLicht, hinterließ auch verschiedene physis

calische Wercke in MSCt,und starb zu Upfal 1635.alsMagnificus.

a) S. Molleri Bibliothecam Septentrionis eruditiTom. II.p.92.feq. nebst den p.

383. befindlichen Hypomnematis. - - -

cH1.FFLET 1vs (1oHANN Es) ein Medicusaus Befángon a)

inder FrancheComte bürtig, florirte zu Ausgange des fechzehenden

Seculi,fund in feiner Geburtsstadt als Bürgemeister und Physicus in

Bedienung,warin den Alterthümern wohl erfahren, und hinterließSin

ulares,tam ex curationibus, quam cadaverum fectionibus, ob

ervationes,die nachmals Joh.Jac.Chiffletiusfeinen Libris II. Dae

dalmatum,die zuParis 16.12. in 8.gedruckt sind,mit beyfügen b) laffen,

a) Linden. renovat.p.611. -

b) Id.ibid. p. 551. - - - -

cH 1FFLET1vs (1oHANNE's 1AcoBvs) ein Sohn a) des

vorhergehenden, und gelehrter Medicus,Historicus und Antiquarius,war

zu Befançon 1588.gebohren, studierte zu Paris,Montpellier undPadua,

besuchte viele fremde Länder in Europa, machte sich auffeinen Reifen die

Bibliothequen der Gelehrten wohl zu Nuz,bekümmerte sich sonderlich um

die Kenntniß der Alterthümer, hielt deswegen mit Peirescio gute b)

Freundschafft,wurde bey feiner Zurückkunfft an seines Vaters Stelle

an. 1614.zum Physicus und hernach auch zum Bürgemeister in Besan

çon erwehlet,verwaltete auchdiese Ehrenämter viele Jahre mit Ruhm,

trat aber so dann bey der Gouvernantin der spanischen Niederlande,

Isabella Clara Eugenia und deren N dem Cardinal Ferdi

- 2, - nand,
-
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mand,wie auch bey demKönige von Spanien Philippo IV. als Leib

Arzt in Dienste, florierte um die Mitte des siebenzehenden Seculi, und

hinterließ auffer andern zur Historie undAntiquität gehörigenSchriffen,

Libros 11. Daedalmatum; einen Tractat de Afitia ) in puela Hel

vetica mirabili; de Acia d) CorneliCelfi,gab auch eine piece de

pulvere febrifugo orbis americani heraus, so zu Paris 1653. in 4.

gedruckt worden. Die mitJacobo e)Thomasio meinen, es habe Pe

trus Faber diesen Joh. Jac. Chiffletium wegen des Plagi verdächtig

' wollen, die irren f) sich. Er starb 1660. in 72.Jahre seines

(ers. -

a) Linden. renovat.p.611.feq. undNiceron memoiresTom.25.p.255. feqq.

b) S. Gaffendum in vit. Peirefi Lib. IV. ad an. 1627.

. c) Vefontione 161o. 8. -

- d) Antwerpixe 1633. 4. - -

a) De Plagio. Literario $.387. p. 169. und 6.425.p. 185. -

f) Denn Pet. Faber ist nach SammarthaniZeugnis an. 1600. gestorben, und also

kam er unmüglich denJoh.Jacob. Chiffletium,der um selbige Zeitkaum 12.Jahr

alt gewesen,gemeinet haben, - - -

cH 1occvs (ANDREAs) ein geschickter Philosophus, Medicus

undPoet zu Verona a),florirte zuEnde desXVI. und Anfange desfolg

genden Seculi, schrieb Questionum b)philosophicarum &medica

rum libros III; Commentarium c) quaeftionum quarundam de

febre malimoris&demorbis epidemicis; gabLib.II. defcabied)

& contagi natura heraus, publicirte ein Werck de CollegiVeronen-

fis illuftribus e) medicis & philosophis, brachte auch die Beschrei

bungdes Mußeif) Calceolariani,welche Bened.Cerutus angefan

gen, vollendszum Stande. -

a) S.Jordanum de eo, quod divinum elft in morbis Cap.25.p.99.

b) Verona 1593.4. S. Linden. renovat.p.41.

a) Venetis 16044. S. Linden. c. l. -

a) Veronae 1593.4. -

a) Ibid. 1623.4. Es ist auch diese rare piece in des BurmanniThefauro antiquitat.

& historiar. Italie Tom.IX. Part.VIII.zu finden. -

f) Ibid. 1622.fol. cum figur. S. Bibliothec. Rivinian.p.565.feq.

cH1Rac (PETRvs) einerdergrößten und berühmtesten franzö

fischen Aerzte, war zu Conques a) 1650. gebohren, studierte anfangs

Theologiam, erlernte aber 1678. unter Anführungdes Dočt.Chicoi

neau und BarbeyraczuMontpellier die Medicin,lehrte hieraufundpra

eticirte dafelbst, hielts in der Philosophie mit Cartefio,pflegte bey den

Blattern den Aderlaßaufden Fuß zu recommendiren,ging z,'
(1)
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Leib-Arzt mit dem Herzoge von Orleans nach Italien, und 1707. mit

eben demselben nach SpanienzuFelde,practicirte so dann in Parisüber

aus glücklich, wurde 1715.bey dem damaligen Regenten zum obersten

Leib,Medicus ernennet, bekam 17 18. die Aufsicht über den königlichen

Garten, begab sich aber nach des Regenten Tode wieder nach Paris,

wurde 1728.von demKönig LudovicoXV. geadelt, und kurz hernach

als oberster königlicher Leib-Medicus unter einer jährlichen Besoldung

von 60000.Livres nachHofberuffen,genoßaber diese Ehre nicht lange,

sondern starb 1730. nach dem er einen Tractat deVulneribusgeschrie

ben,und ein Vermögen vonfünfTonnen Goldesdurch eine praxin er

worben hatte.

a) S.Commerc. literar. Norimberg. A. 1738. p.70.feqq. woraus dasjenige zu

verbeffern ist, was bereits in gedachtem Commerc.A. 1732.p. 121. wegen sei,

- nes Alters irrig gemeldet worden. -

cH1RoN cENTAvRvs,foll ein Sohndes Saturnus gewesen

und in Thessalien gebohren feyn, auch zuden Zeiten der a) Argonauten

floriret haben. Einige legen ihm die Erfindungder gesammten Medicin

bey,andere b) aber eignen ihm nurdie Wissenschafft derKräuterzu. Aus

feiner Unterweisung sollen die größten Helden von Griechenland vieles

profitiret haben,ja es soll AEsculapius selbst von ihm feyn informiret

worden. NachSuidae Bericht sind einige Bücher de medicina vete

rinaria von ihm verfertiget worden, es ist aber von selbigen nichts mehr

vorhanden. Warum man ihn Centaurus genennet habe, davon hat

le Clerc c) unterschiedene Meinungen beigebracht.

a) Clerc hilft. de la medec.p.3o. - -

… ) Plinius histor.natur. Lib.VII.Cap.56. Plutarch.Sympofiac.III. Quaeft. I.

s) cit. loc. -

chizoLA(MAvR11r1vs) ein Medicus undComes Palatinus

von Cremona a), lehrte in seiner Geburtsstadtdie Arzeneykunst, schrieb

depulsibus; depractica medicinali; denomenclaturafimplicium

medicamentorum, und starb 1361. b) in 71.Jahre seines Alters -

a) S. ArifiiCremonam literat. Tom. I. p.174. -

1) Es ist also ein Fehler,wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexicon stehet, er habe

- um 1362. gelebet. - - -

chMisle o 1vs (MARr1Nvs) ein Medicus und sehr berühm

ter Praéticuszu Basel a), lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi,

hielt mit FabricioHildanogute Freundschafft und schrieb einige Epiftto

las medicas, die Joh. Hornung einer Ciftae medicae mit einverlei

bet b) hatet. b)h Bh 3 a)S.

-
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a) S. Fabric. HildaniObservat.Chirurgic.Centur. II. Obfer.36. fast zu Ende,und

Cent.VI. Obf77.

- b) Linden. renovat.p.786.

cHR1sT LANvs (ANDREAs) ein dänischer Medicus, war zu

Rüpena) 155 1.gebohren, studierte zu Coppenhagen, WittenbergundJes

ma,besuchte hieraufItalien,wurde zu Basel Dočtor, erhielt nach des

Joh. Francisci Tode eine medicinische Profefforatur zu Coppenhagen,

verwaltete folchesAmt 17.Jahre mit Ruhm,gieng aber nach der Zeit

als Praefectus nach Sora, und starb dafelbst 1606.in 55.Jahre seines

Alters, nachdem er ein Enchiridion b) medicum de cognocendis

curandisque corporis humani morbis exVičt.Trincavelli prae

lečtionibus confectum herausgehen laffen. Erwarder erste c),der

zu Coppenhagen öffentliche Sektiones anatomicas anstellte,wurde aber

deswegen bey dendamaligen aberglaubischen Zeiten so verhaßt,daß er bey

keinem Ehrenmahle sicher erscheinen durffte.

a) S. FreheriTheatr.viror. eruditor.p. 132o.feq

b) Baßlee 1583. 8.und 16.07.8. welche letztere Auflage vonJoh. Frid.Werden

bergio mit einem Tractat de febribus ex praelectionibus Trincavelli vermehret

worden. S. Linden. renov.p.41.feq.

c) S. Molleri Biblioth.Septemtr. erudit.Tom. I.p.4. und 158.

cHRYsERMvs, ein Anhänger des Herophilus und Lehrmeister

des Heraclidis Erythraei, hat nach Galeni a) Zeugnißvon demPulse

etwasgeschrieben, es ist aber solche piece schon längst verlohren gangen,

a) De different. pulf Lib. IV. -

chRYs1 PPvs, ein berühmter griechischer Medicus,warvonCnis

dusgebürtig undflorierte zu den Zeiten des Aristoteles. Nach Dioge

nis a) LaertiBericht foll er die Philosophie beydem Eudoxus,dieMe

dicin aber bei demPhilistion erlernet haben. Inzwischen trug er keinBe

dencken vonden Lehrsätzen aller vorhergehenden Aerzte in vielenStückenb)

abzuweichen. Galenus c) meldet, daß er unter den Griechen der erste

gewesen, der alles aderlaffen undpurgiren verworffen, und also zu einer

neuen Secte Gelegenheit gegeben habe. Er hat, wie Plinius bezeuget,

von den Kräutern d) überhaupt und insbesondere von dem Kohle) ge

schrieben, man kan aber von feinen Schriften nichts mehr aufweisen,

Unter seinen Schülern ist Erafiltratus vor andern, berühmt worden.

- 4) Lib.VIII. in vita Eudoxi. - -

b) Plin. hiftor. natur. Lib.XXIX.Cap. 1,

c) Devenaefe&ione adver. Eraistrat.

d) Histor. natur. Lib.XXVI. Cap. 2.

) Histor. natur. Lib. XX. Cap. 9. - -

- - CHRY
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cHRYs1PP vs, ein Medicus,von welchem man aber nicht weiß,

wenn er eigentlich gelebet, doch sieht man ausdem Coelio a) Aure

liano so viel,daß er ein Anhänger des Asclepiades gewesen und einige

Bücher de lumbricisgeschrieben habe, die aber schon längst vermisst

a) Morbor. chronic. Lib.IV. Cap. 8. -

c1BALDvs (BRvNo) ein Profeffor Chemiae a)zuRom,flo

rirte in der Mitte des siebenzehendenSeculi,gab den Brandewein vor

eine Universal-Medicin aus, und schrieb deswegen in welcher Sprache

einen Tractat de vera methodo confervandi fanitatem & curandi

onnes morbosfolo usü aquae vitae,der zu Rom 1662.8. gedruckt

worden. -

a) S.Mandoli Bibliothec. Roman.Volum. I.p.234. Daß aber Mandofius mit

diesem erdichteten Nahmen fichgeirret habe, davon kan der Articul Galeanus

nachgelesen werden.

c1ccARELLvs (H1P ProLYTvs) ein gelehrter Apothecker a)

zu Rom,florirte zu Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts,undüber

fezte das Antidotarium Romanum ausder lateinischen in die welsche

Sprache.

a) S. MandofiiBibliothec. Roman.Volum. I.p.45. feq.

c1GAL1Nvs (FRANciscvs) ein welcher Medicus aus Co

mo a)in Herzogthum Meyland bürtig,florierte in der ersten Helffe des

fechzehenden Seculi, practicirte in seiner Geburtsstadt, und schrieb auffer

andern Epistolas duasadThaddaeum Dunum de Oxymelitis ufu

&viribus, maxime in pleuritide, welche des Duni Epistolis me

dicinalibus mit einverleibet worden.

a) Linden. renovat. p.284- -

c1dAL1Nvs (PAvLvs) ein Medicus, so ebenfalls aus Como a)

bürtig war,florirte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, lehrte

zu Pavia als Professor Medicine primarius mit groffem Ruhm, und

farb dafelbst 1598. in einem Alter von 70.Jahren, nachdem er Praele

&tiones de Plini patria, fide &autoritate hinterlaffen hatte, die, ei

nigen Editionibus des Plinius beygedruckt worden.

a) Linden. renovat.p.867.fq.

e1Rice. S. Hecate. -

c1TAD1Nvs(ANTon1vs)einwelcher MedicusvonFaenzaa),

lebte zu Anfange des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb Aufculta

tiones in parvam artem Galeni,die zu Faventia 1523, fol.gedruckt
worden."

a) S,Schencki Bibliothge, medic p. 55

- GITA

-
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c1rAD1Nvs (HENR1cvs) ein königlicher französischer Ratha)

undMedicus,florirte in der Mitte des fiebenzehendenSeculi, und schrieb

Paradoxum orthodoxum de Homoeomeria maßlefänguinear, sozu

Paris 1659.8.publiciret worden. -

4) Linden. renovat. p.392- -

c1res1vs (FRANc1scvs) ein französischer Arzt von Poic

tiers a), lebte zuEnde des sechzehenden und Anfange des folgendenSe

culi, schrieb de pefte; de novo &populari apud Pictones dolore

colico bilioso; de tempestivo phlebotomie ac purgationisuf,

gab auch einen Tractat de abstinentia puellae Confolentaneae heraus,

gerieth aber deswegen mit Isr. Harveto in Streit. Alle feine Schriff

ten sind unter dem TitulOpuscula medica zuParis 1639.4.zusammen

ediret worden.
-

-

4) Linden. renovat. P-284-
- " -

cLARck1vs (Gv1L1ELMvs) ein königlicher engländischer

gelb,Medieusa), lebte zu Londen in der letzten Helffe des siebenzehenden
Jahrhunderts, und schrieb in englischer Sprache Historiam naturalem

Fitri, welcher Traktat nachmals ins Lateinische überfzet,zu Hamburg

187.8.herausgegeben, aber von Morhofio gar schlecht recommendi

ret worden. -
-

2) S. Morhofii Polyhistor.Tom.II. Lib. II. Part. II. Cap.38. 5. 1. p.421.feg.

cLARvs-MoNs (H1ERoNYMvs) ein ficilianischer a) Medi

eus, lebte zu Neapolis in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi,

und schrieb in welcher Sprache Compendio b) del füo Elifir vitae ri
dotto in polvere und Offervationidel contaggioso mal diCanna,

welche letztere piece zu Neapoli 1637.4.zum Vorschein gekommen.

„) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom.I. p.275. woselbsterfeiner Geburt nach

Leontinus genennet wird.

b) Neapoli 1633-4- -

- clavDERvs (GABRIEL) ein Medicus, war zu Altenburg a)

1633.gebohren, erlernte zu Jena unter Rolfinckio, und zu Leipzigun

ter dem D. Michaelis die Arzenekunst, besuchte hieraufHolland, En

geland undItalien, ließ sich bei seiner Zurückkunfft in seiner Geburtsstadt

nieder,practicirte allda mit vielem Ruhm, lieferte als ein Mitglied der

Academiae Naturae Curioforum unterschiedene Observationes in die

Miscellanea gedachter Societät, schrieb de tinctura b)univerfli; de

invento c) cinnabarino; machte sich aber durch den vonihm erfunde

nen Methodunn d') ballamandi corpora humana aliaque majora
- - - - - - - - - - - finc

-
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fine evisceratione & fectione hucusque folita am meisten e) be

kannt, und starb endlich 169 1. f)

- a) S.Gotteri Elogia clarorum Altenburgenfium p.58. feqq.

) Altenburgi 1678.4, S. Linden. renov.p.310.

c) Jenae 1684.4. S. Linden.p. 1092.

d) Altenburgi 1679. 4.

e) S. Paschi Invent. Nov-antiqua 1 364.feqq.

f) Nicht aber 1690. wie in Comp iösen Gelehrten-Lexico stehet.

cLAvD 1Nvs (1vL1vs - A EsAR) ein geschickter Medicus und

PhilosophuszuBononien a), florirte zu Anfange b)des siebenzehenden

Seculi, fhrieb de fede principium facultatum; de catarrho; de

crifibus &diebus criticis; machte sich aber durch feine Libros II. de

mediciingreiflu ad infirmos am bekanntesten,welche Tractate anfangs

einzeln a) herausgekommen,nachmals aberzuFranckfurth 1677. d) in 8.

unterdem Titul J.C.ClaudiniOpuscula zusammen gedruckt worden.

Außerdem edierte er auch Responsiones&Confultationes e) medici

nales,und hinterließ Empiricam rationalem,welchespractische Werck

Joh.Car.MatthesianuszuBologna 1653. in folio publicgemachet hat.

Er starb als Professor Medicine primariusf)zu Bononien 1629.

oder, nach Orlandig)Bericht, 1618.

„ a) S. den Titul feiner Opufculorum.

b) Denn er redet Lib.II.Sect I. Cap. 9. de ingreffu med. ad infirmos von dem Gasp.

-
Taliacotio als einem bereits verstorbenen.

c) S. Linden. renovat.p.719.feq.

4) Nicht aber 1675. wie in Lindemio stehet.

e) venetis 1606. fol. Von den übrigen Auflagen fiehe Linden. c. l.

f) S. FreheriTheatr.p. 1361.

g) S. Notiz. degli Scrittori Bologneß p. 180

cLAvD1vs AGATHERNvs. S.Agathernus.

cLAvENA (N1coLAvs) ein geschickter Botanicus und Apo

thecker a)zu Belluno, lebte zuAnfange des siebenzehenden Seculi, ent

deckte um dasige Gegend zuerst das Abfinthium umbelliferum und

Cluffi Scorzomeram humilem latifoliam pannonicam fecundam,

- machte aus diesen beidenSimplicibus einige Medicamente bekannt, und

schrieb deswegen Historiam' umbelliferi &Scorzonerae ita

ice, welche piecezu Venedig 1610,4.gedruckt, und kaum vier Bogen

austräget. - - - - -

-) S, das dem Tractat beigefügte Privilegium des Venedischen Senats.

c LEMENT 1 Nvs(CLEMENs) ein welcher Medics von Ame-

lig aus Umbrien bürtig,florirte zu f des sechzehenden Seculi,'
-- C ( FU

-

-

A
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te zu Padua die Philosophie und Mathematic,wurde nachmals Pabsts

Leonis X.Leib-Arzt a), schrieb de praeceptisb) medicine, die arte

medica& Clementina medicina,hinterließ auch Lucubrationes de

febribus,die nebst andern Scribenten von dieser Materie zu Basel 1535.

fol. c) heraus gekommen.

a) S. MandofiiTheatr.Archiatror.p. 57.feq

b) Romae 1512.

. .) S. Linden. renovat. p.205.feq

cLeoPA1RA, eine Königin in Egypten, war in vielen Spra

chen a) sehr erfahren,und hatte sich zugleich in der Medicin geüber, auch

nachGaleni h) Bericht ein Buch de Ornatu gefährieben,welches aber

nicht mehr vorhanden ist. Die unter ihrem Nahmen noch übrig geblie

bene pieces de morbismulierum, welche der Spachischen Sammlung

derGynaeciorum mit einverleibet sind,paßiren vor untergeschoben. Wie

verschwenderisch sie gewesen, siehet man aus dem Plinio C). Sie hat,

nachdem sie von dem Augustus überwunden, sich selbst ums Lebenge

bracht,wovon Galenus d) weiter nachzulesen ist.

a) Plutarch. in vit. Antoni.

b) De Compofit. medicament.fec. loc. Lib. I.Cap.2.

c) Hiftor. natur. Lib.IX. Cap.35. fast zu Ende.

a) De Theriaca ad Pionem.

cLeoPHANTvs, ein griechischer Arzt, lebte um die Zeiten a)

des Herophilus, und stund in groffem Ansehen, wie denn Asclepiades

felbst feinen Meinungen in vielen Stücken b) gefolget ist. Er hat, wie

Plinius c) berichtet, von dem Gebrauch des Weines ein eigenes Werck

geschrieben, es muß aber auch dieses unter die Zahl der verlohrnen Bür

cher gerechnet werden. Mandarffübrigens diesen Cleophantus mit ei

nem andern Arzte gleiches Nahmens,derzuden Zeiten Ciceronisgele

bet, nicht vermischen.

a) Clerc hist. de la medec.p.328.

b) Celsius de medicin. Lib. III. Cap. 14.

c) Hiftor. natur. Lib.XXVI. Cap.3.

„cLER1cvs (oAN1E 1) ein in der Münz-Wiffenschafft, denAl
terthümern und sonderlich der Historie der Arzeneykunst sehr erfahrner -

Medicus,war zu Genffa)aus einem vornehmen Geschlechte 1652.ge

bohren, studierte zu Montpellier und Paris, wurde 1672. zu Valence

Doctor, practicirte hierauf in einer Geburtsstadt sehr glücklich, erhielt

daselbst 1704 eine Stelle im Staats-Rath,war ein Feind von aller

Charlatanerie, gab nebst J.J. Mangeto die Bibliothecam anatomi

Cam zu Genf 1685 fol. und zum andernmal 1699. in gleichem Format

her
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heraus, und hatte in dieser Sammlung die besten Scribenten b) zusam

men drucken laffen, schrieb Historiam latorum lumbricorum, machte

sich aber durch seine vielmals c) aufgelegte, und am besten zu Amster

dam 1723.4. edierte Histoire de la medecineam meisten berühmt,und

starb zu Genff 1718.

a) S. die Gelehrten#: aufs Jahr 1730. p.7o.feq, -

b) S.die Stolische Historie der Medicinp.496.feq.

e) 3.E. zuGenff1696. zu Amsterdam 17.02.4. Inzwischen ist es zu bedauren,

daß dieses vortreffliche Werck nur bis aufdie Zeiten des Galenus ausgeführer

ist; doch hat der autorder imText erwehntenAuflage ein Effi d'un Plan pour

fervir à la continuation de l'histoire de la medecine beigefüget, in welchem

Entwurffe aber unterschiedene Fehler mit eingeschlichen find, weswegen er von

Herrn D.Freind gar scharfangegriffen worden.

cLeTvs (AET1vs) ein Medicuszu Rom a), florirte in der er

fen Helffe des siebenzehenden Seculi, schrieb de morbo b) ftrangula

torio,gab eine Exercitationem c) de Chalcantho heraus, und stellte

eine Dilucidationem in Aphorifinum Hippocratis XXII.Sectionis

rimae zuRom 1621.8. an das Licht,welche letztere piece zu Verthei

igungdes MarfiliCagnatiwieder den Prosp.Martianum ausgeferti

get worden.

-) S.AllatiApes urbanasp. 17. woselbst er seiner Geburth nachSigminusgenen
Met ist.

b) 1636. 8. S. Linden. renovat. p. 18.

a) Ibid. 1623.8. S. Allatium e.1. Es ist also falsch,wenn in Linden. renov, p.1g,

das Dodecaporion Chalcanthinum, welches Petrus Catellusgeschrieben hat,die

fem Cletozugeeignet worden.

oLEYERvs (ANDREAs) ein gelehrter Medicus von Caffel a)

bürtig,fund zu Ausgange des siebenzehenden Seculi als oberster Arzt

bei der Ost-Indischen Compagnie zu Batavia in Diensten, lieferte einige
Observationes b) in die Miscellanea naturae curioforum, gab auch

Specimen ) medicinae Sinicae,five,Opuscula medica ad mentem

Sinenfium heraus,von welchen Wercke Herr D.Barchulen in feinen

Differtationibus de medicinae origine &progreffu DiffXVIII.p.

334.feqq. einen umständlichen Auszug erthelet, und sonderlich von der

Sineser so sehr gerühmten Puls-Wffenfchafftgehandelt hat.

a) S.Acta eruditorum an. 1682, menf Octobr. P-391.feg

b) S. Linden, renovat.p.42. --

) Francofurti 1682. 4.

à cl1volo (BARTHoLoMAEVs) S. Viottut,

du clos (DoM1N1cvs) ein gelehrter Medicuszu Paris a),

war ein Mitglied der dafigena: des Sciences, stellte wegen'
S. 2 s
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tersuchung der mineralischen Wasser in Frankreich sehr viele Experimente
an,gab deswegen eine so hochgefläzten b) Observationes circa aquas

minerales diverärum provinciarum Galliae in Academia Suien-

tiarum regia an. 1670.& 1671.factas zu Paris ) 1676. 12. heraus,

die nachmalszu Leiden mit seiner beigefügten Differtation de princi

pismixtorum naturalium an. 1685. 12. wieder aufgeleget worden,

und starb zu Paris 1684. -

a) S. Witteni Diar. biographic. ad an. 1684. -

b) S. Conring. introduct. in art. medic. p.290.

a) S. Linden. renovat.p, 1091. -

/

cLvs1vs (caRolvs) oder l'Eclufe, ein niederländischerMe

dicus und sehr berühmter Botanicus, warzu Arrasa) 1 526.gebohren,

hatte anfangszuLöwen,Marpurg,und andern teutschen AcademienJura

- - studiret, legte sich aber nachmals zu Montpellier unter RondeletiAn

- - - führung aufdie Medicin,und sonderlich aufdie Botanic, that deswegen

viele gefährliche Reisen durchFranckreich, Spanien,Portugal,England,

Teutschland und Ungarn, hatte auch das Unglück, daß er in Spanien

bey einem unverhofften Fall den rechten Arm und das Jahr darauf das

rechte Bein brach,welches auch zuletzt bey dem lincken Fußgeschahe,da

er denn völlig lahm worden,ließaber an seinemunermüdeten Fleife nichts

ermangeln,führte eine starcke Correspondenz, übersetzte, weil er viele

Sprachen verstund, unterschiedene zur Kenntnisder ausländischenKräu

ter gehörige Bücherdes Monardis, Christoph. ã Cofta, Garziar ab

Horto, Pet. Belloni&c. is Lateinische, begleitete selbige mit seinen

Scholis,gad auch selbst von den auf seinen Reifen angemerckten raren

Pflanzen besondere Schriften heraus,die anfangs einzeln ans Licht tra

ten, nach der Zeit aber mitden von ihm publicitten Ubersetzungen, in der

Historiaplantarum b) rariorum; den LibrisX. c) Exoticorum und

den Curis d) posterioribus zusammen gedrucket wurden, ließdas in

welcher Sprache geschriebene Antidotarium Florentinum zu Ant

werpen 1561.8. e) lateinisch auflegen, stund anfangs zu Wien bey dem

Kayser Maximilian II. und defen Nachfolger, Rudolpho II. als Prae

fectus hortiCaefärei in Diensten, gieng aber 1587. nach Franckfurth

am Mayn,privatisierte allhier fechs Jahr, nahm zuletzt die 1593. ihm an

getragene botanische Professoratur zu Leyden an, und starb dafelbst uns

verheurathet 1609. in 84.Jahre seines Lebens.

«) S. Vorfti Orationem de vita & obitu Car. Clufii, die feinen Curis posteriori

bus beygedruckt worden.

- - *) Antwerei- 16o.fol. S. Stolles Historie der Medizinp.648 gg.

c) Lug

-,



-" -
-

-

-

-

CLVTIVS. CNOEFFELIVS., 205

4) Lugdun Batavor. 1605. fl.

4) Ibid. 1611.4. S. Linden. renov. p. 140. woselbst auch der übrigen Editionen

gedacht wird. - -

z) Es hat also Clusius weiter nichtsdarbey gethan, alsdaß er esvertiret, wess

wegen es in Compendiosen Gelehrten-Lexicon ein Fehler ist,wenn dasAntido

tariupm Fl rentinum ihm als autori beygeleget, auch die andern übersetzten

Schriffen als feine eigene Arbeit angeführet, und nicht das geringste von seis

nen Versionen erwehnet worden.

cLvT1vs (AvGER1vs) ein geschickter Botanicus a) zu Am

fterdam, florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts,

schrieb Opufcula b) II. de nuce medica,hemerobio&verme ma

jali,gab auch in holländischer Sprache eine Differtationem de lapidis

nephritici natura,proprietatibus& operationibus heraus,die von

Guil. Laurembergio ins Lateinische übersetzt und zu Rostock 16:27. 11.,

publiciret ) worden. - -

a) S.TulpiObservat. medic. Lib. II. obs. 25.

" ) Amftelodami 1634.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.634.

) S. Linden. renovat.p. 95. -

CNEvl1Nvs (ToB1As) ein schwäbischer Medicus von Gien

gen a) bürtig,promovierte 1 572.zu Basel in Doctorem, wurde 1576.

Lazareth-Medicus in Augspurg,und starb daselbst 16o. nachdem er un

terschiedene Observationes medicas hinterlaffen,die Joh.Schenckius

seinemVoluminiObservationum mit beigefüget hat.

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p. 25.feq.

- cNoEFFEL1vs (ANDREAs) oder Cineufelius der ältere, ein

berühmter Medicus aus Bautzen a) gebürtig, florierte in der Mitte des

fiebenzehendenSeculi, stund bey demKönige vonPohlenVladislao IV.

undJohanne Cafimiro als Leib-Arzt in Bedienung,wollte ein besonde

res Medicamentwieder das Podagra erfunden haben, schrieb dieserwegen

Epistolam b) depodagra curata, gab auch einen Methodum c) me

dendifebribus epidemicis&peftilentialbusheraus,und starb 1658.

a) S.die GelehrtenZeitungen aufs Jahr 1724.p.879.fq.

b) Amstelodam. 1643. 12. S. Linden. renov.p.42.

c) Argentorat. 1655. 12.

c'NoEFFEL1vs (ANDREAs) der jüngere, ein Bruder a)des

vorigen,war ebenfallszu Bauzen gebohren, florirte in der letzten Helffe

des siebenzehendenSeculi, stund nicht allein bei dem Bischoffvon Er

meland, sondern auch bey dem Könige Michael und Johannes III. von

ohlen als Leib-Arzt in Diensten, verwaltete auch zu Marienburg das

mt eines Bürgemeisters,und starb dafelbst 1699. nachdem er viele Ob
-- Cc 3 - ferva
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fèrvationes b) den Ephemeridibus Naturae Curioforum mit einver

leiben lassen.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1724.p. 879.feq.

b) Daß man in Compendiösen Gelehrten Lexico gedachte Observationes dem ält

teren Cnoeffelio zugeschrieben, von demjüngern aber kein Wort erwehnet,und

also einen Bruder mit dem andern verwechselt, gleichwohl aber das Gelehrte

Preußen hierbei allegiret habe, woselbst sie doch sorgfältig unterschieden wors

den,das verdienet remarquiret zu werden.

coB ERvs (ToBIAs) ein Medicus aus Görlitz in der Ober

Laußniza)bürtig, erlernte zu Helmstädt unter Jac.Horfio, Franc.Par

covio&c.die Arzeneykunst,promovierte dafelbst in Doctorem,giengfo

dann unter desKaysers Rudolphi II.Armee als Feld Medicus mit nach

Ungarn, florirte zu Ausgange des XVI. und Anfange desfolgendenSe

culi, schrieb de lačte b) & pultibus, quibus infantes fufentantur,

machte sich aber durch feine Decades tres Observationum medica

rum caftrenfium Hungaricarum, die anfangs zu Franckfurth 1606

in 8.gedruckt,nachmals aberzu Helmstädt 1685. in 4. mit einer Vors

' s Meiboni wieder aufgeleget worden, am allermeisten )

erühmt,

-4) S. die Prafationem Meibomi,diedes CoberiObservationibus Castrenfibuspraez

mittiret ist.

b) Görlici 1593.8. S. Linden. renovat.p. 1027,

a) S.die citierte Vorrede, in welcher ihn Meibomius allen andern, so von dieser

Materie geschrieben, vorgezogen und nichts mehr gewünschet hat, alsdaß auch

die in MSCt annoch verborgenen Decadeszum Vorschein kommen möchten.

coccH1 (v1RG1L1vs) ein Medicuszu Perugia a),war 1692,

gebohren,legte sich auf die Arzeneykunst und Mathematic, lehrte nach

mals als Professor Medicinae practicz aufdafiger Academie, schrieb

Differtationem epiftolarem ad Sancaflanum de falutariaquae fri

idze ufu in morbis internis& externis,worüber er von einem Me

#" zu Ravenna angegriffen wurde,verfertigte auch Album Phil. &

Med. Doctorum in almum Perufiæ Collegiun admifforum ab an.

1432. adannum 1735. konte aber dieses letztere Werck, ob er gleich das

mit zu standewar,nicht selbst publiciren, sondern starb 1736,ander Wall

fersucht in seinen besten Jahren,
a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1736.p.524.

cooRoNch vs (BAPT1sTA) ein gelehrter italiänischer Me

dicus zu Imola a),florirte zuAusgang des XVI.und Anfange desfol

genden Seculi, schrieb de christiana & tuta b) medendi ratione; De

vitis c)vocis; De annis d) climactericis&de modis wir pro

UCCIl
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ducendi; De morbise) qui Imolae & alibianno 1602.vagatifiunt,

welchem Buche ein sehr curiöser Tractat de morbo novo, prolapfu

fcilicet mucronatse cartilaginis beigefügt ist, edirte auch noch einige

anderepiecen de Hydrophobia,de Helleboro, defáleAbsynthi&c.

die zuFranckfurth 1610.8.zusammen gedruckt sind,machte sich aberdurch

feine Libros IV. de morbisf) veneficis eorumque curatione am

meisten berühmt, und soll nach Hier.Jordanig) Meinungder erste ge

wesen seyn,dervondieser Materie in einer besondern Schriffgehandelthat.

a) S. Conring. introduct. in art. medic. p.416.

b) Ferrariae 1591.4. Bononiae 1629.4. S. Linden.renov.p. 111.feq.

c) Francofurti 1597. 8. -

d) Bononiae 1620.8. Von den übrigen Auflagen f. Linden. c. l.

e) Ibid. 1603. 4.

f)Venetis 1595.8. und Mediolani 1618. 8.

z) De eo, quod divinum elft in morbis Cap. 1.p.3. Daß fich aber Jordanus hier

innen geirret, solches ist daraus zu erweisen, weil Barth. Carrichterus albes

reits an. 1551. einen eigenen, obwohl kleinen, Tractat von Heilung zauberis

fcher Schäden geschrieben hat.

coEL1 (ANToN 1Nvs) ein Medicus von Meßina a), lebte zu

Anfange des siebenzehenden Seculi, und schrieb introductionem uni

verfallem ad medicam facultatem ac breven methodum curandi,

fo zuMeßina 1618.4. gedruckt ist.

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul. Tom. I. p.44.

coEL1vs AvREL ANvs. S. Aurelianus, -

co1T ERvs (voLcH ERvs) oder auch a) Koyterus, ein bei

rühmter Medicus und Anatomicus, war zu Gröningen in Frießland

- 1534.b)gebohren, studierte aufunterschiedenen Akademien )in Teutsch

land, Franckreich und Italien, wurde nachmals zu Nürnberg Stadt

Physicus,gieng hieraufals Feld-Medicus in Cahmpagne, und starb an.

1600. d) in 66.Jahre seines Alters. Er schrieb Tabulase) de Car

tilaginibus; Diverforum animalium fceletorum f) explicationes;

Externarum &internarum humani corporis partium tabulasg)

& exercitationes anatomicas observationesque varias, gab auch

eine historian offium b) infantis heraus, und war der erste i),der die

'' foetuum besonders untersuchte,vonwelcher Materie nach

malsTheodorus Kerckringius umständlichergehandelt hat.

a) Es ist also ein Fehler, wennin Compendiösen Gelehrten-Lexico ausdem Co

tero und Koytero zwey Perfonen gemacht worden

b) S. Linden. renov.p. 1049.

e) S. Adami vita Medicor. p.227

Linden. e. Ih -a) Linden. C. - - v) Prod,

-
-

-
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e) prod,Bonon.1566fol. - - -

f)Diese hat er des Gab. Falloppi Tractate de partibus fimilaribus, welchen er

- - zu Nürnberg 1575 in folio ediret, mit beyfügen laffen. S.Linden. c. l.

- g) Prod, Noriberg, 1573.infolio c.figur, - -

7). Sie ist nachmals des Eoni Buche de offibus, so zu Gröningen 1659. 12.

"herausgekommen, mit beygedruckt worden. -

) S.Douglas Bibliograph.anatomicp. 106. feg - -

con 1vs(1oAch1Mvs)ein Medicus undPoet von Sagana)

aus Schlesien, practicirte anfangs zu Altenburg, wurde nachmalsLeib

Fedcus bey dem Grafen von Reuffenzu Schlaiz, schrieb Confilium b)
&judicium de mirovenefici quodam calü ; Sententias de faci

enda ) medicina, und starb 1657.

a) S.Witteni Diar biographie ad an.1657. -

z) Dieses ist dem Libro VI. Medicine practicae desSennerti mit beigefüget,

)Altenburg 1638. 12.S. Linden. renovat. p.509.

cotecv1L1ELMvs)ein engländischer Medicus, lebte zu Lon

den a)gegenAusgang des siebenzehenden Seculi, pflichtete den Lehrsätzen

der Mechanicorum bey, suchte materiam&focum febrium inter

mittentium ausdemfucco nervosb herzuleiten, bei welcher Meinung

Henr.Mundiusihm bereits die Bahn gebrochen, wollte auch aus eben

diesem Nerven.Saffte und dessen fermentation mit der mafläfangui

ne, die fecretionem animalem erklären, schrieb deswegen novae hy

potheseosad explicanda febrium intermittentium symptomata &

typosexcogitarre hypotypofin, stellte seinen Tractat de fcretione

animali an dasLicht, welche beyde piecen zuAmsterdam 1698.8.wieder

, aufgeleget worden, fand aber damit wenigen Beifall.

„y S.den Titul und die Vorreden seiner angeführten Schriffen.

co11.ADo (1.vDov cvs) ein Medicus zu Valentia a) in

Spanien, lehrte daselbst die Arzenekunstum die Mitte desfechzehenden

Seculi, übte sich in der Anatomie b), commentierteüberdesGaleniBuch

de c) offibus, schrieb de indicationibus d), gab auch eine fagogen

-

medicam ex Hippocrate & Galeno heraus, die zu Valentia 1 65.

in 3. gedruckt ist." Unter seinen Schülern ist Pet Paul. Peredae) voran

dern berühmt worden. -

a) S. Linden. renovat. p.761

z) S. Pered Scholia in Paschali methodum curandi Lib.I Cap.5.

z) Valentiae 1555. 8.S.Linden. c. l.

4) Ibid. 1572. 8. -

-) Er nennt ihn selbst in den Scholis ad Paschalium Lib. I.Cap.40.feinen Lehr

meister - - - -

COL
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CoL LADo(1.HEoDoRvs) einfranzösischer MedicusundPhi

losophus von Bourges a), florirte zu Anfange des siebenzehendenSecu

li, hatte zu Padua unter dem Hier, Fabricio ab Aquapendente und

zu Baselunter Cafp. Bauhino und Fel. Platero b) studieret, war ein

groffer Verehrer c) der Alten, wute aber von den neueren Scribenten

nicht verächtlich genugzu reden, wollte bei allen große Fehler finden,und

sonderlich dem Andr. Laurentio, Jacob.Hollerio undThom.Mouf

fetofast unzehliche Irrthümerzeigen, und schrieb deswegen als ein all

gemeiner Censor eine so genannten Adverlária,feu, Commentarios

medicinales criticos, dialyticos, epanorthoticos, exegematicos

ac didacticos, ubivari&multiplices neotericorum,quicentum

abhinc annisfcripferunt& medicinam fecerunt,erroresaperiun

tur, refelluntur& eliminantur, welches Buch zuerst in Genff161.

8.ansLicht gestellet, nachmals aber an eben dem Orte und in gleichem

Format 1680. unterdem Titul, Sphalmata medica tam in theoria

Guam in praxiannotata& correcta wieder aufgeleget d)worden.

4) S.den Titul feiner Adverfäriorum.

b) Solches meldet er selbst in feinen AdverfarisTom.I.Cap.7.und 10.

e) S.die praefat. ad lector. die er feinen Adveraris vorgefezethat.

a) S,Linden. renovat.p. 995.

à coLLE(1oHANNEs) ein welcherMedicus, war zu Bellus

noa) 1558.gebohren, erlernte zu Padua die Arzeneykunst, practicirtezu

QVenedig, stand hieraufbey dem Herzogvon Urbino alsLeib-Arzt inBe

dienung, giengaber von hier nach des Roder.Fonsecae Todean. 1623.

als Professor Medicinae Primarius an dessen Stelle nachPadua, und

starb allda 163 1. an der Pest, nachdem er ein Elucidarium b)anato

micum &chirurgicum, einen Methodum facile parandia)jucun

da, tuta& nova medicamenta, und einen Tractat de cognitu d)

difficilibusinpraxiausgefertigt, auch ein Werck de morbis e)ma

lignis hinterlaffen hatte, worinn er eben, wie Pereda , das parado

xon behaupten wollen, daßdie Fleckfieber nichtf)unterdiefebresma

lignas& contagiolás zu rechnen wären.

a) S. Linden. renovat. P.555.

b) Venet. 1621.fol.

c) Ibid.1628.4.

d) Ibid.eod.

-) Patavi 1620 fol.

f) Lib. I. Cap.7. zu Ende,

Dd COL
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co LLE Nvd 1vs(PANDvLPHvs) ein in vielen Wiffenschafft

ten erfahrner Italiäner, vonPesaro a)gebürtig, war eigentlich ein Ju

rist, und wurde in Gesandschaffen und andern wichtigen Staats,Be

dienungen gebraucht, hatte sich aberzugleich in der Medicin, und, sonder

lich in der Kenntnisder Kräuter und übrigen Simplicium, trefflich um

gesehen, florirte zu Ausgange des funfzehenden und Anfange des fechze

hendenSeculi, und wurde endlich aufBefehl desJoh.Sfortiae imGe

fängnis stranguliret, nachdem er auffer andern, und hieher nicht ghö

rigen,Schriffen einen Tractat de Vipera b) und eine Defensionem c)

Plinianama verfisNicol.Leoniceniaccusationem hinterlaffen hat,

te, welche letztere piece von Ottone Brunfelfio dem andern Tomofei

nes Herbari mit einverleibet worden. Die ihn vor einen Phoenix der

damaligen Gelehrten halten, die irren d) fich.

a) S. Jovi Elogia doctor.viror. Elog. 46.

b) V ener. 1506 4 S. Linden.renovat.p.864.

d) Ferrar. 151 1.4. Id. ibid.

a) S.Gundlingian.Part.V.p.481.fq.

coLLIMIT 1vs(GEoRG1vs) ein teutscher Medicus, florirte

zu Anfange des XVI.,Seculi als Physicus und Hof.Mathematicus a)

bey demKayser Maximilian I.zu Wien, billigte die Lehrsätze derJatro

Mathematicorum, war einer vonden ersten und vornehmsten b), der

folche in Teutschland auszubreiten suchte, schrieb dieferwegen artificium

de applicatione aftrologiae ad medicinam, deque convenientia

earundem, gab auch noch einige andere Tractate de ratione dierun

criticorum;de administratione pharmacorum&phlebotomia &c.

heraus,die alle miteinanderzuStrasburg1531.8.zufalumen c)gedruckt

worden,

a) S. Reimmanni Histor. literar.Tom.VI.p.588.feq.

b) S.Conring.introduct.in art.medic.p.55.

«) Linden. renovat.p.324.

colLvT 1vs(FRANc 1scvs) ein welcher Medicus von Ve

ketri a)bürtig, lehrtezuRom als Professor Medicinae beydem Anfan

ge des XVII.Seculi, und schrieb de querelis nephriticis ex renum

&velier calculo Libros IV.die zu Rom 1624.4.gedruckt sind,

a) S. den Titul feines angeführten Werckes.

CoLM ENERo(ANToN1vs) S. de Ledesma.

CoLNERvs(1oHANNEs)S.Kolmerus. -

couvMBA (GERARDvs) ein gelehrter ficilianischer Arzt von

Meßina a), fund zu Ausgang des sechzehenden Seculi als Professor

- Medi
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Medicinae zu Padua in Bedienung, schrieb Apologiam pro illuftri

Franc. Biffo ad PaulumCrinoum,welche piece nebst andern dahin

gehörigen Streitschriften zuMeßina 1 589. 4.zusammengedrucktworden,

verfertigte Tractatum dc lue vencrea, derzu Franckfurth 1609.8. edi

retist, machte sich aber durch eine Libros II. de febris b) pestilentis

cognitione& curatione am meisten bekannt.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.1.p.256. -

b)Mefanae 15964.und Venetis 16004.Von den folgendenAuflagen fiehe Lin

den. renovat.p. 349. -

coLvM. Bvs (FRAN c1s cvs) ein ProfessorMedicine zu Peru

gia a), führte die Lecturam Simplicium bey dafiger Academie zuerst

ein, war ein großer Verehrer von Plato,und starb an. 15 - 3. nachdem

er unterschiedene philosophische und medizinische Schriffen in MSCt

hinterlaffen hatte. -

a) S. Oldoini Athenaeum Augustump. 108.

co Lviv B vs(REALDvs)ein berühmter Anatomicus von Cre

mona a)bürtig, studierte Unter demJoh.Ant. Leonico undAndreaVe

falio, verwaltete anfangs zu Padua, fo dannzu Pisa , und endlichzu

Rom eine anatomische Professoratur, florierte inder Mitte des sechzehen

den Seculi, schrieb de re anatomica Libros XV die zuVenedig - 559.

fol.zum Vorscheingekommen, und nach der Zeit mit desJoh. Pofthi

beigefügten Observationibus anatomiciszum öfftern,jedoch allezeitoh

ne b) Kupfferstiche, wieder aufgeleget worden, suchte darinndem Ve

fälio viele Fehler zu zeigen, gab sich vor den Erfinderdes terti officuli

auditus, der clitoridis, der tunicae octili innominatar und einiger

anderen Stücke aus, fand aberdarbey vielen c) Wiederspruch. Nach

Baglivid, Meinung soll er den Umlauf des Blutesvor Laeialpinound–

Harveozuerst bemercket haben.

a) S. Douglas Bibliograph.anatomic,p.92.feqq. -

K) Es ist also irrig, wenn in Gaelicki histor.anatom.p.49. diesem anatomischen

Wercke 70.Kupfferstiche beygeleget worden. -

c) S. die Stolische Historie der Medicinp.424.feqq.

a) S.die Vorrede feiner Canonum de medicina folidorum.

colvMNA(FAB 1vs) ein in der natürlichen Historie und fon

derlich der Botanic ungemein erfahrner Jurist .), warzu Neapolis aus

einer vornehmen Familie gebohren, florirte zu Ausgange des XV 1. und

Anfange des folgenden Jahrhunderts, fuchte eben, wie Conrad E. cßner,

den characteren plantarum vonF Frucht oder demSaamenund' '

- - - d) 2 - EM
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fen Behältniffen herzuleiten,bemühete sichdie vonTheophrafo, Dio

föoride,Plinio &c.zwargenannte, aber nach derZeitganz streitigund

zweiffelhafftgewordene Pflanzen aufs genaueste zu examinieren, schrieb

deswegen Puroßaravoy b)fiveplantarum aliquot historiam ;gabmi

nus cognitarum firpiumpartem primam zu Rom 16.06. und par

tem alteram eben dafelbst 1616.4. heraus, welche Wercke insgesamt

vor rar undkostbar paßiren, hinterließ auch einen Tractat de purpura,

der noch letztens mit vielen Zusätzen desJoh.Dan.Majoriszu Kiel 1675.

4.ediret c)worden.

a) S. die Stolische Historie der Medicinp.655. seqq.

b) Neapoli 1592.4.

a) S. Linden. renovat.p.268.
-

coMM EL1Nvs(casPAR) ein in der Kräuter-Wiffenschafft

ungemein erfahrner holländischer Medicus, stundzuAmsterdam alsPro

feflor a) Botanices in Bedienung, war ein Mitglied der NaturaeCu

rioforum, schrieb Catalogum plantarumufüalium b)horti medici

Amfelodamenfis ; Praeludia botanica ) ad publicas plantsrum

# demonstrationes und starb 1731, in 64.Jahre seines
fer3.

4) S. Commerc.literar. Norimberg.A. 1732.p.99.

b) Amfelodam. 1698.8.S. Bibliothec.Rivinian.p. 658.

«) Lugdun. Batav. 1703. 4.

COMMEL1 Nvs (1oHANNEs) ein fehr berühmter Botanicus

und Rathsherr a)zu Amsterdam, florierte zu Ausgange des siebenzehen

denSeculi, stellte unterschiedene Theile b) des Horti Malabarici mit

feinen beigefügten Anmerkungen andas Licht,gabin holländischerSpra

che die Niederländischen c) Hesperides heraus, schrieb Catalogum d)

plantarum indigenarum Hollandiae;publicirte den Catalogumplan

tarum e) Hortimedici Amfelodamenfis, und hinterließ Defcriptio

nes & Iconesplantarum rariorumHortimediciAmftelodamenfis,

welches Wercknach seinem Tode von Frederico Ruyschiozu Amster

dam 1697.fol. ediret worden.

4) Acta eruditor. 1683.men.Decemb.p.517. eq.

b) S. Linden. renov.p. 556. -

-) Amsterdam 1676 fol.S. Bibliothec. Rivinian.p. 627.

d) Antelodani 1683. 12.S.Bibliothec. Rivinian.p.6or.

-) Ibid. 1689.8.S. Biblioth.Rivin.p. 613.

90NCoRREG 1vs (1oHANN Es) oder die Concorregio, ein

Arzt, so unter die Latino-barbarosgehört, war von Meyland ) ger
- bürtig

-
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bürtig, lehrtezu Bologna und Pavia die Arzeneykunft, und starb an

dem lezteren Orte an. 1438. SeinpractischesWerck, dem er den Titul

Lucidarium &flosflorum medicinae beygeleget, ist nebst einen an

dern piecenzu Venedig 1515. und eben daselbst 1521.infolio herausb)

gegeben worden. -

2) Linden.renov.p.556. und PicinelliAteneo dei LetteratiMilanefi p.294.

b) In Langihistor.medic.p.22. wird auch einer Venetianischen edition Erwehr

nunggethan, die aber 1531. in foliozumVorschein gekommen.

coNFALoNER1vs (1oHANN Es mAPT 1sTA) ein Philoso

phus und Medicus von Verona a),lehrte als Professor Phyfices in

Padua,florierte zuAnfange des sechzehenden Seculi, und schrieb zurVer

theidigung des Barthol. Gajoni wieder Anton. Fumanellum einen

Tractat de vini natura ejusque alendiac myedendifacultate, der

zu Venedig 1535.8.b)gedruckt worden. J. » -AP- - -

a) S.Chioccum de medicis&philosophisVeronenfibus p. 14.fq.

b) Linden. renovat.p. 525.

de coNFLvENT1A. S. Pantaleon.

coN FoRTvs (H 1ERoNY M. vs) ein Medicus aus Brescia a),

florierte in der letzten Helffe des sechzehendenSeculi,und schriebLibellum

de vino mordaci,fozu Brescia 1 570.4.publiciret worden.

a) S.Galli Bibliothec. medic.p. 132.

coNNoR (BERNHARDvs) ein engländischer Medicus,florierte -

zu Ende des siebenzehenden Seculi, hatte wacker a)gereift, auch einige

Zeit andem Hofe desKöniges vonPohlen,JohannisSobiefi, sich auf

gehalten,practicirte hernach zu Londen,war ein Mitglied b)des dafigen

Collegimediciund der Königlichen Englischen Societät, fuchte in sei

nemTentamine c) de fecretione animali diese wichtige Materie auf

eine besondere Artzu erklären, welcher auch der Herr Hof,RathJoh.

Gothof Berger beygefallen ist, versprach einen Tractat de Oecono- .

mia animaliwie auch de principis medicine &fermentatione ans

Licht d) zu stellen, machte aber mitdemEvangelio e) medici,welches

zuAmsterdam 1699. 8.am besten gedruckt,das größte Aufsehen,wie denn

diese piece von dem Herrn Reimmann f) ein Compendium philo

föphiae &theologieportentoße genennet worden.

-) S.deffen Evangelium medicip. 133. und 178.fq. (ich citire die im Text an

geführte Amsterdammifche Auflage) an welchem letzteren Orte man auch liefet, -

daß Connor einige Differtationes medico-physicas de antris lethiferis, noxis

exhalationibus,venenis subterraneis, incendio montisVefüvi in Oxfurtzu

fammen heraus gehen laffen, die mirF" niemalszu Gesichtest-, S -

- 3 -
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b) S.den Titul des Evangelinedici.

c) Dieses ist dem Evangelio medici nach der holländischen Edition von pag. 157.

bis 176. mit beygefüget worden,

4)# deffen Evangel. medicip.18. es scheinet aber nicht,daß er damitzu Stande

", OMMLIN.

e) “ ist zu Londen 1697. ansLicht getreten, auchzuJena wieder aufgelegt

VOrDelM. --

f) In Cataloge Bibliothec. theologTom. I. p. 1052. -

coNRADvs (CAsPAR) S.Cumradus. -

coNRING1vs (HERMANNvs) ein weltbekannterPolyhistor,

war zuNorden a)inOst-Frießland 1606.gebohren, studierte zuHelmstädt

undLeyden,übte sichnebstderArzeneykunstinder Theologie,Jurepublico,

Historie,Poesie undden Alterthümern,brachte es in allen sehr hoch,und

hatte bey der überaus kleinen Statur einen desto größern Geist, liebte

keine locos communes, sondern verließ sich auf sein Gedächtniß, pro

movierte zu Helmstädtin Doctorem Medicinx, lehrte bey dieser Acade

mie anfangs die Physic,bekam aber nachmals die Profeffionem Me

dicinae & Politices, setzte sich durch feine weitläuffige Gelahrheit in eine

allgemeine Hochachtung, stund an dem Ostfrießländischen,braunschwei

gischen,dänischen und schwedischen Hofe als Rath in Diensten,genoß

vondem französischenund schwedischen Könige jährliche Pension, hielt es

inder Philosophie mitdem Aristoteles, und in der Medicin mitdem Hip

pocrates und Galenus, verwarffdie Lehrsätze des Paracelsi, verachtete

aber deswegen die Chemie nicht,pflichtete der von Harveobekannt ge“

machten circulationifanguinis unter den Helmstädtischen Professori

bus zuerst bey, ließJac. BerengariTractatum de factura crani;

Phil,Salmuthi Observationum medicarumCenturias 4- undTho.

Fieni Libros XII.Chirurgicos mit feiner Vorrede drucken, schrieb

selbst de calido b) innato, de fänguinis generatione ) & motu

naturali; de vitis d) nutritionis, gab seine Antiquitates e) aca

demics und die so hoch geschätzte Introductionem f) in universam

artem medican heraus, stellte feine Libros II. de Hermetics g)me

dicina andasLicht,worüber er mitOlao Borrichio in heftigen Streit

gerieth,publicirte auchviele andere höchst lesenswürdige,aber hieher nicht

gehörige, Wercke, hatte bey feiner so groffen lecture eine nicht geringere

Beurtheilungs,Krafft, mute aber doch von seinen abgesagten Feinden,

Borrichio, Tabore, Wasmutho und Ebermanno vieler Irrthümer

sichbeschuldigen laffen, und starb endlich zu Helmstädt 1681. in75 Jahr

re seines Alters. . Sein Wahlspruch war: Quantum ett in rebus
- - - - inane!

A- -
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inane! Von feiner groffen.Einsicht in die Theologie kanHerrn D.Heu

maani PoecileTom.II.Lib. I.p.23.feq. nachgelesen werden.

a) S. Baehnerimemoriasmedicorum Helmstadienfium pag.42.fsqq. und Reim

manniHistor. literar.Gernanor.Ton.V.p. 246. seqq.

b) Helmstadi 1647.4. S.Linden. renovat.p.407.fèq.

s) Lugduni Batavor. 1646.8.

d) Helmstadi 1640. 12.

e) Helmstadi 1674.4.
-

f) Diese ist am besten zuHelmstädt 1687.4.mit den Zusäzen G.C.Schelhammer

heraus gekommen, aus dessen Vorrede auch erhellet, wie Sebast.Schefferus

fich fälschlich dieses Buch, als feine eigene Arbeit, beylegen wollen. Von der

zuHalle 1726, wiederhohltenAuflage istScheffelius in vitaSchellhammerip.49.

fe ...zu conferieren.

g) Helmstadi r669.4.

consALvvs. S. Ferrandus.

coNsENT1Nvs (1HoMAs coRNE L1vs) S. Cornelius.

coNsTANT1Nvs, mitdem Beynahmen Africanus,weiler von

Carthago gebürtig,war ein berühmter Medicus, der zu Ausgange des

eiften a)Seculifloriret hat. Nachdem er mehr als dreißigJahr mit

reifen zugebracht, und innerhalb der Zeit in der Philosophie und Medicin

sich geübet, auch überaus viele Sprachen, sonderlich die arabische und

griechische,erlernet hatte so fahe man ihn, als er wieder nachHause kam,

wegen feiner Gelehrsamkeit vor verdächtig an. Er begab sich also nach

Salerno, wurde von dem dasigenHerzog RobertozufeinemSccreta

- rio b) ernennet, legte aber diese Charge wegen der unruhigen Lebensart

des Hofes bald wiederum nieder, gieng in das bey Salerno aufdem

Berge Caßino liegende Closterundwurde ein Benedictiner-Münch. Er

fieng hierauf an fehr viele medicinische Bücher zu publiciren, legte den

Grund )zuder nachmals so berühmt gewordenen Schola medica Sa

lernitana,und war der erste d), der die arabische und griechische Me

dicin nach einer so langwierigen Barbarey in Italien wieder bekanntzu

machen suchte. Daß er ein Erz,Plagiarius ) gewesen,und die unter

feinem Nahmen herausgegebene Schriffen größtentheils ausdenzurfel

bigen Zeit noch fremden Wercken der Araber überfzet, solches ist nicht,

wie Conring f) meinet, etliche Secula hindurch verborgen blieben, son

dern schon von Gerhardo g) Cremonenfi entdeckt worden. Seine

Opera,die in schlechtem b) Latein geschrieben, findzu Basel 1536. und

1539. inzweyen Folianten zusammen gedrucket i).

a) Freind hilft. de la medec.Part, III. p.4

) Idlibidp-5.
-

- - t) Con
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c) Conring.Antiquit. academ. Differt. III.p.99.

4) Freind c.l.p. 5.feq.

-) Idlibid. wie auch p. 8. seq, woselbst er meldet,daß seine Loci commenes,das

rinn er ein ganzes medicinischesSystema vortragen wollen,von Wort zuWort

aus dem arabischen Wercke des Haly,Abbas überfzet wären.

f) In introduct in art med. Cap. III. p. 128.

j S.die Collection.de Febribus,woselbst p.274 b. in demPhilonio desValesci

de Taranta Cap.XI. folgende renarquable Stelle zu lesen : Sciendum, quod

licet Constantinus imponat fibi, quod ipse fecit Pantechnum, tamen fallitum

et, quia Rhafis composuit ipsum, ficut ego reperi in quodam antiquiflimo

Iibro, ubi expresseponitur in principio : incipit liber Rhafisphilosophi,

veruntamien Constantinus mutavit titulum &proaenium. Etiam Christianus

composuit Viaticum& non Constantinus, ut fatetur GerhardusCremonenfis

fuper eundem librum. Pereant ergo latrones, qui metunt & non feminave

runt,&pomunt falcem in meße aliena.

b) Inzwischen sehen sie doch, wie Herr D.Freinde.1.pag, 11. angemercket, noch

lange nicht so barbarisch aus, als des GariopontiOpera, der zu gleicher Zeit

mit dem Constantinogelebet,und ebenfalls in Salerno fich aufgehalten.

i) S.Linden. renovat. p. 223.feq. Daß man aber auch noch unterschiedeneMa

nuferipta dieses Constantini in einigen Bibliothequenfinde, die noch zu dato

nicht unter die Presse geleget find, solches ist in derStolischen Historie derMes

dicin p. 115. aus demFabricio gemeldet worden.

coNsT ANT1Nvs (ANToN1vs) ein Medicus aus der Pro

vence a) in Franckreich, florierte zu Ausgange desXVI. und Anfange

des folgendenSeculi, war ein Liebhaber von einheimischenSimplicibus,

suchte in einer eigenen Schrifft zu erweisen, daßmandie ausländischen

Geneß,Mittelgar wohl entrathen, und ein iedes Land mit seinen eige

nen Gewächsen zufrieden feyn könne, hinterließ auch ein Opus b)medi

cae Prognoseos, welches aus dem Galeno, Hollerio, Dureto und

Jacotio zusammen getragen,und zu Lion 1613.fn8. ediretworden.

a) S.Gaffendum in vita Peirefi Lib. IV. ad an. 1629.

K) Linden. renovat.p. 63.

coNsTANTINvs (RoBERTvs) ein inder griechischen Litera

tur sehr geübter Medicus von Caen a) bürtig, hatte wackergereift, und

aus dem Umgange des Jul.Caef.Scaligeri gar vieles profitiret, lehrte

nachmals in seiner Geburtsstadt als Professor literarum elegantio

rum, hielt mit Theod. Beza die vertrauteste Freundschafft, gab des

J.C.ScaligerihinterlaffeneAnimadversiones in Theophrasti histo

riam plantarum aus dem MSCt b) heraus, schrieb selbst annotatio

nes& correctiones ) lemmatum im Dioöoridem ; Annotationes

&correčtiones d) in Celsüm &Serenum, stellte auch viele andere

aber hieher nicht gehörige Wercke an dasLicht, und starb 1605. nach

den
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dem er fein rühmlich geführtes Leben ohne sonderliche Abnahme der Ge

- müths-und Leibes-Kräffte auf 103 Jahr, oder,wie Niceron meldet, nur

auf75.Jahr gebracht hatte. -

- a) S. Colomei Opera pag. 103.feq. und Niceron memoires Tom. 27.

pag, 245. leqq- -

b) Lugduni 1584.8. S.Linden.renovat.p.940. -

«) Diese sind des Amati Lusitani Commentarisin Dioforidem zu Lion 1558 g.

mit beygedruckt worden,

4) Lugduni 1566.8. -

de conTec1LL1s (1oHANNES ANGELvs)a) ein welcher

Medicusvon Aquila b) aus dem Neapolitanischen, lebte zu Ausgang

des sechzehenden Seculi,und schrieb Tractatum de febrium differen

tiis & curatione ; wie auch Practicam rationalem de medendis

morbisper causas&figna,welche beyde Bücher inRom 1590.8.zu

fammen gedruckt worden. /

a) Nicht aber Johann. Antonius, wie in CompendiösenGelehrten Lexicon stehet.

b) S.Linden. renovat.pag. 516.

copvs (cvi L1ELMvs) ein berühmter Medicus aus Basel. a)

gebürtig, erlernte zuParisdie Arzeneykunst, promovierte daselbst in Do

Corem,gab anfangs bey der französischen Armee einenFeld»Medicumb)

ab, erhielt hernach eine medicinische Professoratur zu Paris,wurde bey

dem Könige Francisco I.zum Leib-Arzte ernennet,florirte zuAnfange

des sechzehenden Seculi, und war einer von den ersten, der die griechi

fchen Aerzte in Franckreich beliebt, die Araber hingegen und Latino

barbaros verhaßt zu machen suchte, überfzte auch dieserhalben einige

Bücher c)des Hippocrates, Galenus und Aegineta ins Lateinische, und

lebte zu selbiger Zeit andemfranzösischen Hofe in vielerHochachtung.

- -)AdamivitMedicor. p. 11.fg - - - - -

z) Solches meldet er selbst in der Dedication an den König Ludewig XII. von

Franckreich, welche seiner version des Galeni de locis affectis vorgesezet ist,

worbey er auch zugleich eröffnet, daß er gedachte Ubersetzung in währender

Campagne verfertiget habe,

e) S. Linden. renovat. p. 372.

coRADvs (LvDov1cvs)mitdem Beynahmen de Auftria,ein

Medicus von Mantua a), lebte in der Mitte des sechzehenden Jahrhun

derts, und übersetzte TheophiliCommentaria in Aphorismos Hip

pocratisins Lateinische, welche version zu Venedig 1549.8. gedruckt

worden. - - -

„) S.Pasch.Galli Bibliothee medic.p.216.

con 1vs (TheodoRvs) ein Medicus von Herforden. 4) aus

- - - Ee West

-- -

-
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Westphalen, florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, und schrieb

Pathologiam,five, morborun & affectinum omnium praeternatu

ralium enumerationem,fo am besten zu Franckfurth 1661.8 mit einig

genZusätzen feines Sohnes, HermanniCorbeji, ediret worden, hinter

ließ auch Pharmaciam bipartitam, so ebenfalls zu Franckfurth 1656.4.

zum Vorschein gekommen.

a) S.Lindenium renovatum p.995 feq. - -

. coRoAEvs (M AvR1T 1vs) ein französischer Arzt von Reimsa)

gebürtig, erlernte unter dem Dureto b) zu Paris die Medicin, florirte

zuAusgange des sechzehendenSeculi, schrieb Annotationes )adHip

ocratis libellum deis,quae virginibus accidunt, machte sich aber

urchfeinen Commentarium d) in Lib. I. Hippocratis de morbis

mulierum am berühmtesten. -

a) Linden. renovat. p.802.

3 Conring. introduct. in art. medic.p.109. -

a) Paris. 1574.8. --

a) Ibid. 1585. fol. Es hat auchSpachius diesesWerck derSammlungderGynae

ciorum, die zu Strasburg 1597. infoliogedruckt, mit einverleiben laffen.

à coRoo (s1MioN) S.Simon Jamuenfis.

conovs (svR1c1vs) ein berühmter Poet undMedicus, war

von Simmershausen einem Flecken in Heffengebürtig,florirte zuAnfan

ge desfechzehenden Seculi, lehrte die Humaniora a) zu Erffurth,gieng

aber an. 15:21. mit Georg.Sturcio nach Italien, ließ sich zu Ferrara

von Nic. Leoniceno den medicinischen Doctor-Hut aufsetzen,gab nach

seiner Zurückkunfft einen Profeslörem der Arteneykunst in Erfurthab,

nahm an. 1527. eine gleiche Bedienungzu Marpurgan, stund auch die

fer siebenJahre vor, machte sich aber hieraufnach Bremen und starb

dafelbst an. 1538, nachdem er des Nicandri b) Theriaca& Alexi

F" in lateinische Verfe überfzet, ein Botanologicon ), five

olloquium de Herbis heraus gegeben, und Conclusiones d) de

abufu uroscopie nebst einigen andern e) Schriffen hinterlaffen hatte.

Er war ein vertrauter Freund von Eobano Heßlo,Sturcio,Camera

rio &c. und machte von demZustande der Medicorum bey ihrer praxi

das bekannte Epigramma:

Tres medicusfacies habet; unam,quando rogatur,

Angelicam; mox ef, cumjuvat,ipfe Deus.

Poft ubi curatopefit füa praemia morbo:

- - Horridus apparet terribilisque Satan.
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4) Adaniwit. Medicor.p. 24.feqq. Das vollständige Leben Eur. Cordi hat man

nach dem Bericht der GelehrtenZeitungen von 1737.pag.747.feq. von Herrn

D.Kahler aus Rinteln mit nechtenzu erwarten.

b) Prod.Francofurt. 1532.8. S.Linden.renov.p.265.

c) Colon.1534.8.ibid.

d) Francof. 1546.8. ibid. -

) Dahin gehöret feinJudicium de herbis & medicamentis fimplicibus, fein Li

- bellus de fudore anglico, de calculo, de pefte &c.

coRDvs (vALER1vs) einSohn desvorigen und berühmterBo,

tanicus,warzu Simmershausen an.15:15.zur a) Weltgebohren, erlernte

theils unter derAnführung seines Vaters, theils auch aufandern Alca

demien die Arzeneykunst, legte sich aber am meisten aufdie Untersuchung

derSimplicium, besuchte deshalben viele fremde Länder,gieng auchan

1 542. dieserwegen nach Italien, starb aber an. 1544. in dem 29.Jahre

feines Alterszu Rom an einem hizigen Fieber. Er hat ein Dispensa

torium b)pharmacorumgeschrieben, wodurch er sichin solches Anf

hen gefzet,daßihn Conring)vor den ersten ausgegeben, der in diesem

Theile der Medicin wastüchtigespraefliret. Einengleichen Ruhm di)

hat er sich auch durch eine annotationes in Dioscoridem, durch feine

vier Bücher von der historia firpium,durch die Sylvam rerum fos

filium, metallorum &c. und andere zur Materia medica gehörige

Schriften erworben,welcheinsgesammt zu Strasburgan. 15 61.in fo

lio herausgegeben, mit einer Vorrede des Conr. Gefneri begleitet,

und von Monf Tournefort dergestalt recommendiret worden, daß er

den Verfaffer vor den ersten gehalten,der die Pflanzen auf eine accurate

Artzu beschreiben sich unterstanden habe.

4) Adamivit.Medicor.p.42.feqq.

) Prod.Norimb.:1535. 8. Von den übrigen vielfältigen Auflagen fiehe Linden.

renov.p. 1035. woselbst aber unterschiedene cditiones vergeffen worden,

e) In introduct. in art. medic. p.375.

d) S.StollesHistorie derMedicin p. 627.fèqq.

de coRELLA (ALPHonsvs LoPEz) S. Lopez.

- coRNAccH1Nvs (MARcvs) ein Medicus und Sohn a)des

Thomae, hatte von Mercurialidie Arzeneykunst erlernet,florirte zuAn

fange des siebenzehenden Jahrhunderts,gab seines VatersinMSCt hin

terlaffene Tabulas medicasheraus, ließ seines Lehrers, des Hier.Mer

curialis Praelečtiones Pifanas mit neuen Zusätzen wieder b) auflegen,

schrieb auch selbstMethodum, qua omnes humani corporisaffectus

ab humoribus copia vel qualitate peccantibus geniti, tuto,cito&

– - - E 2 jucun- -
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jucunde, curantur, so zu Florenz 1619.4. a)gedruckt, auch nachmals

an andern Orten publiciret worden.

a) S. Linden. renovat.p.778. und 1013.

4) Francofurt. 1602.fol. S. Bibliothec. Rivinian.p.411. eq.

a) S.Bibliothec. Rivinian.p.438.

coRNAccH1Nvs(Thomas)ein welcherMedicus vonArezzo a),

kebte in der letzten Helffe des sechzehendenSeculi, und schrieb Tabulas

medicas,welche von seinen beiden SöhnenMarco und HoratiozuPa

dua 1605.fol.durch den Druck bekanntgemachet worden,

a) SiLinden. renovat.p. 1012.feq.

coRNAR 1vs (D1oMEDEs) ein Medicus vonZwickau a) bür

tig, war ein Sohndes JaniCornari, studierte zu Jena, Wittenberg

und Wien,wurde andem letzten Orte Doctor, erhielt bey dasiger Aca

demie eine medicinische Profefforatur, practicierte so glücklich, daß ihn

Kayser Maximilian II.zum Leib-Medicus ernennte und in Adelstand er

hob, florierte in der letzten Helffe des XVI.Seculi, und schrieb Confilia

Medicinalia, die nebst einen Observationibus medicinalibus und

Historiis admirandiszu Leipzig 1599.4.zusammen ediretworden.Sein

Bruder,AchatesCornarius,war ebenfalls zuZwickau gebohren,wuro

de 1 554.zu Wittenberg Magister, 1558. zu Jena Medicinae Doctor,

und starb zuCreuznach in der Pfalz alsStadt-Physicus, nachdem er fei

nes Vaters lateinische Version des Platoniszustande gebracht und mit

feiner Vorrede herausgegeben hatte.

a) S. Felleri Cygnos quasimodogenitos Cap. III.

coRNAR1vs (1ANvs) sonst Hambut oder Hagenbut genannt,

war zuZwickau a) an. 1500.gebohren, studierte unter dem PetroMo

fellano die Humaniora,wurde zu Wittenberg 1521. Magister, legte

sich nachmals aufdie Medicin, und promovierte eben daselbst 1523. in

Doctorem. Er practicirte hieraufin Liefland und Mecklenburg,befahe

Franckreich, Engelland und dieNiederlande, hielt sich zu Basel ein Jahr

bey dem Hier.Frobenio auf,machte sich dafelbst die griechischen Me

dicos, die er zuvor noch nie gesehen,zuerst bekannt, gab fo dann, in

Northausen, Franckfurth amMayn und Zwickau einen Stadt-Physi

cus ab,lehrte anfangs in Marpurg b) und endlich in Jena öffentlich die

Arzeneykunft, war aufder letzteren Academie der erste c) Decanus bey

der medicinischen Facultät, hatte den berühmten Joh.Schroeterum zu

feinen Collegen, undfarb allda an. 16 58. am Schlage. Weil er die

arabischen und barbarischen Aerzte in Teutschland abzuschaffen, ''#
- - - ICHEN
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chischen aberemporzubringen suchte, so übersetzte er dieserwegendiegesamm

ten Wercke des Hippocratis, Dioscoridis,Aéti,AEginette undvie

le Bücher desGaleni ins Lateinische, wechselte mit Leonh. Fuchfio,

der ein undanderes an seinenversionibusgetadelt, hefftige Streitschriff

ten, schrieb auch univerfe d) rei medicae epigraphen, Libros II.e)

depefte, und hinterließ unterschiedene Orationes medicas, derenTi

lulin Lindeniorenovatof) angeführetworden.

-) Adamivit.Medicor.p.85.fèqq.

4)In Lindenio, Reimmanno, dem Compendiösen Gelehrten, Lexico &c.wird

auch einer Professoratur in Rostockgedacht,die Cornarius sollte verwaltet hat

ben, es hat aber Adamus hiervon nichts gemeldet.

*) S. FelleriCygnos quafimodogenitos Cap.3.
- Basileae 129. - - --

- ' # und 1534. 4

f) Pag.503.feq.

coRNARo(LvDov1 cvs)ein Venetianischer a)Edelmann und

großer Freund der Gelehrten, hielt sich meistentheilszuPadua auf, lebte

in seiner Jugend sehr unmäßigund geriethdeswegen in allerhandKranck

heiten, an welchen ihndie geschicktesten Aerzte in vielen Jahren nichtcu

riren konten, fieng aber endlich an eine sehr genaue und accurate Diaet

zu halten, bekam hierdurch feine Gesundheitvollkommen wieder, brach

te fein Leben aufhundert Jahre, schrieb in italiänischer Sprache einen

Diseurs devitae fobriae commodis, welchen Leonh. Leffius ins La

teinische überfzet, undfeinem Hygiafico, fozuAntwerpen 1622.8.ge

druckt ist, beigefüget b) hat, und starb zuPadua 1 566. )als ein hun

dertjähriger Greiß ohne alle Schmerzen.

a) S.Mr. deThou &Teiflier Eloges des hommesfavans Part. I.p.287. seqq.

und Part. III.p. 185.fèq.

b) S. Linden. renovat.p.76.

c) Nicht aber 1565. wie in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet.

coRNAx(MATTH1As) ein Professor Medicinar zu Wien,

fund zugleich bey demKayser Ferdinando I. alsLeib-Arzt a) in Dien

fen, florirte in der Mitte desXVI.Seculi, und schrieb Enchiridion

medicae consultationis apud aegrotosfecundum artem & experi

entiam instituendae, welcher Tractat nebst feiner Hiftoria geftationis

in utero quinquenniszu Basel 1564. 8.zusammen heraus b) gekom

a) S.Adamivitas Medicorp.319.

L) Lindenrenovatp.795.

Ee 3 coast
r
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coRNE L1vs(THoMAs) ein geschickterMedicus von Cosenzaa)

aus Calabrien bürtig, wovon er auch den Beynahmen Confentinus er

halten, studierte zu Rom, lehrte nachmalszu Neapolisin der Mittedes

siebenzehenden Seculi alsProfessor Medicinae theoreticae undMathe

jeos, machte sich kein Bedenckenvon den Lehrsätzen der alten Aerzte und

Weltweiten öffers abzuweichen, gerieth aber deswegen in viele Ver

drießlichkeit, hielt mit Marc Aur.Severino,Leonh.àCapua undJoh.

Alph.Borellogute Freundschafft, und schrieb einen physiologischen Tra

etat, der unter dem Titul, Progymnasimata physica, am besten zu

Neapolis 1688.8.herausgekommen, und mit einigen Opusculispost

humis vermehrtb)worden.

a) S.defen Progymnasimata und die darinnbefindlichen Dedicationes.

b) S. Bibliothec.Rivinian.p. 63.
-

. . coRN1c1vs (1AcoBvs) ein Physicuszu Embdena) in Ost
Frießland, lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb Dia

logumprophylacticum adversus pestem, so zu Wittenberg 15; 1.8.
mit Melanchthonis Vorrede gedruckt worden,

4)S.Galli Bibliothec.medic.p. 143.

CORN.VTVS(IACoBvS) ein geschickter Botanicus zu Parisa

lebte inder Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts, und''
denfium plantarum historiam, welchesWerck nebst seinem Enchiri.

dio botaniciParifienfis an. 163 5.4.zu Paris ans Lichtgetreten.
-) Linden. renovat.p.479. -

CoRONEL(GARCIAs de SALceDo)S. de Salcedo.

coRTE (H1FRoNYM vs) ein welcher Medicus von Cereto a),

einer Stadtin Umbrien, florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden

Jahrhunderts, und schrieb Summam medendimethodum, so zu Wer
nedig 1638.4.zum Vorschein gekommen.

4) Linden. renov.p 419.
-

Co K. Es vs (1oH. RAPT1sTA) ein italiänischer Medicusund

trefflicher Chirurgus, war zu Bologna a) 1 554.von geringen Eltern ge

bohren, gab ersich einen Bader ab, fieng aber nachmals so eifrig an
zu studieren, daß er in feiner Vaterstadt die Professionem Anatomie

&Chirurgie mit Ruhm verwalten kente, und hieraufzu Meßinag.

Jahr hindurch als Prof. Med.primarius in Bedienung, wurde sie dann
wieder nach Bononien beruffen, und starb daselbst 1634 oder, wie Dr.

landus in der notizie degli Scrittori Bolognesi p. 15. meldet,

1636, in dem82. Jahre seines Alters. Er gab Varolii anatorin

heraus,



-

CORTESIvs. CoRTvsvs. 4,

heraus, commentierte b)über den Hippocratem de vulneribus capi

tis, schrieb Pharmocopoeiam )feu Antidotarium Meflänenfe;Mi

fcellaneorum d) medicinalium Decades X; Institutionem e) in

Chirurgiam - und hinterließ Partes III.Medicinae Pračticae, welches

letztere Werck zu Meßina 1635.in foliogedruckt worden. Daß er die

vonTaliacotio erlernteChirurgiam curtorum rechtglücklichverrichtet,

solches meldet er in Miscellan.medicin.Dec.III sowohlalsin der Vor

rede dieses Werckesgar umständlich.

a) Linden. renovatp.525.fel. -

b) Meffanae 1632.4. Diesem Commentario ist auch eine piece de contufione cal

variae inpueris nebst einem Tractat de Hydrocephalopuerorum beigefügt.

) Ibid. 1629.fol.

4) Ibid. 1625.fol. - .

«) Ibid. 1633. 4.

coRres1vs(PETRvs) ein berühmter Medicus, fund in der

Mitte des siebenzehenden Seculi bey demdamaligen Vice Révon Sie

cilien als Leib-Arzt a)in Bedienung, und schrieb einen Tractat de die

bus decretoris, derzu Palermo 1642.4.zum Vorschein gekommen.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. II.p. 149.

coRT1L1o (senAsr1ANvs) ein welcher Medicus von Rio

minia), lebte zu Ausgangedes sechzehendenSeculi, und schriebLibros

V.Institutionum chirurgicarum, die nachmals der Praxi mcdicae

desJoh.Marquardi,fo zu Franckfurth 1610.8. ediret ist, mit deige

druckt worden.

a) Linden.renovat.p.962.

coRTNvMM1vs(1vsTvs) ein Medicus von Zelle a) bürtig,

florirte umdie Mitte desXVII.Seculials Professor aufdem Gymna

fiozu Sora, schrieb de morboattonito librum unum ad Hippo

craticamfanguinisin corpore humanoperiodium exaratum - sozu

Leipzig 1677.in4.ambesten gedruckt, nachmals aber zu Hildesheim un

ter dem Titul b)Joh.Conr. Michaëlis, D. nova,utilis, so curiofa

apoplexiam curandimethodus 1685.4.wiederaufgelegt worden, und

farb zuSora 1675.

a) Wittenius in Diar.biograph.ad an.1675.

. b) Linden.renovat.p.726.

coRTvsvs(1/aconvs AnroN1vs) ein geschickter Botani

eus aus einer adelichen a) Familie in Padua bürtig, florirte zu Ausgan

gedes sechzehenden Seculi, machte von der Medicin keine b) Profesion,
war aber doch inder Kenntnis der Kräuter so geübt, daß ihm die#

-
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ficht über den Hortumbotanicum in seiner VaterstadtnachdesMelch.

Guilandini Tode anvertrauet wurde. Er schrieb Hortum Patavinum,

welcher Tractat mitdesGuilandiniConjectaneisSynonymicisplan

darum zu Franckfurth 16.08. in 8.vonJoh.Georg.Schenckio heraus

gegeben )worden.
Z) S. FreheriTheatrum eruditor.viror.p. 1292. -

z) Es ist also irrig, wenn mandenselben in Compendiösen Gelehrten Lexico eis

nen berühmten Medicum genennet, und sich disfalls aufden Riccobonum bei

' hat, indem Freher aus eben diesem autore eine ganz andere Nachricht

a)"... Rivinian.p.610. eq. -

coschwitz(GeoRG1vs DAN 1EL) ein geschickter Medicus

und Anatomicusvon Coniza) aus Pohlnisch Preuffen bürtig, lehrte zu

Halle als Professor Medicinae, war zugleich Land,Physicus in der

Graffchafft Mansfeld, stund bei den Nature Curiosis und der König

lichen Preußischen Societät b) als ein Mitglied, pflichtete den Stahli

fchen Lehrsätzen bey, wollte es aber mit den Mechanicis auch nicht ver

derben, schrieb deswegen Organismum & mechanifnum c) im ho

mine vivo obvium&fabilitum, entdeckte die valvulas d) in ure

teribus,wollte auch einen neuen Ductum e)falivalem gefunden haben,

der aber von den meistenAnatomicisverworffen wurde, und starb zu

Halle 1729. Nach seinem Tode hat einer von seinen Zuhörern G. D.

ČochwiziCollegium de gravidarum & puerperarum nec non

de infantum recens natorum regimine & affectibuszu Schweid

niz 1732.4.wiewohl mit vielen Druckfehlernf), ans Licht gestellet,
2) S.die Gelehrten Zeitungen von 1725. p.302.

b) S.die Gelehrten Zeitungen von 1728. p.83o.

e) Lipsiae 1725.4.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1724.p. 14.fq.

) S.deffen Ditiert. anatom. de ductu alivalinowiter deteSto, die zu Halle 1724.

4.gedruckt ist. -

f) S. Commerc.literar.Norimberg A. 1732.p.334.fqq.

à cosTA(CHR1sToPHoRvs) oderAcosta, ein Medicus,war

vonportugiesischen a)Eltern auf den africanischen Küstenzur Weltgebohr,

ren, legte sich aufdie Untersuchung derausländischenSimplicium,durch

reißte deswegenfastganzAsiaundAfrica, hatte auchdas Unglück, daß

er eine geraume Zeit als Sclave dienen muste, kam aber endlich nach

Spanien, practicirte zu Burgos„lebte in der letzten Helffe desXVf

Seculi, und schrieb in spanischer Sprache Aromatum & medicamen.

torum in orientali lndianascentium Librum I, welcher Tractatvon

Carolo
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Carolo Cluffio insLateinische überfzet zu Antwerpen 1593. 8. heraus

gegeben,auch feinen LibrisDecemExoticorum mitbeigefüget worden.

a) S. Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.Ip. 185.

à cosTA(NoN1vs) einportugiesischera)Medicus, lebtezuEnde

desXVISeculi,und schriebdequadruplicihominisortu&deremedi

ca, welchesBuchzuPadua 1 594.4.gedruckt, in Linden.renov.aber

p. 846.vor zwey von einander unterschiedene Wercke irrig ausgegeben

worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p.123.

costAEvs(1oHANNEs) ein berühmter Medicus von Lodia)

ausdem Herzogthum Meyland bürtig, lehrte anfangs b)zu Turin und

dannzu Bononien als Profeslör Medicinae primarius, florierte gegen

AusgangdesfechzehendenSeculi, schrieb Disquisitiones c)physiolo

gicas ; de universalifirpium d)natura libros II; de facilimedici

naper fèri& lactise) ufüm ; de potu f) in morbis; de igneis

medicinz g)prafidis, welchesBuch sehr aeftimiret wird, stellte an
notationes in Avicennae b)Canonem andasLicht, gab auchanno

tationes in Joh.Mefüe fimplicia& compofita heraus, die nachder

Zeitdengesammten Wercken desMefue beigefügtworden, und starb

zu Bologna 1603. -

a) S. Castellanivitas medicor. illustr. p. 247. Es ist also falsch, wenn er in

Lindenio renovato, WitteniDiariobiographico, Langi historia medica&c.

vor einen gebohrnen Franzosen ausgegeben worden.

b) S. Linden.renovat.p.560.feq

c) Bononiae 1589. 4.

a)Augustae Taurinor. 1580.4. und 1578.

e) Bononiae 1595.4.

f)Papiæ 1604.4.

g) Venetiis 1595. 4.

b) Venetis 1595. fol.

cosTERvs(1oHANN Es)ein berühmterMedicusaus Lübeca),

oder, wie andere wollen, ausGadebusch in Mecklenburgischen bürtig,

fund anfangszu Wißmar, und dann zu Revalals Stadt,Physicusin

Diensten, giengvon hier nach Stockholm, verwaltete bey dem Könige

Carolo Gustavo und nach dessen Tode bey der Königin HedwigEleo

nora dieStelle eines Leib-Medici,nahm aber zuletzt eine gleiche Station

bey dem Czaar in Moscau an, und starb endlich zu Reval 1685. in 7r.

Jahre seines Alters. Er schrieb affectuum b) totius corporis huma

nipraecipuorum theoriam & Praxin tabulis exhibitam, :
- - - (AU

-

-



-

-

„ - CovDENBERG1vs. covRveE.
auch n der Vorrede dieses Werckes Tabulasde Febrbus und Ober

vationes medicas noch herauszugeben,kam aber damit nichtzu stande.

4) S.Molleri Bibliothec.Septemtrionis eruditiTom. II.p.305.und p.465.

b) Francofurti 1664.4.und eben dafelbst 1675.4.welche letztere Auflage vor vers

mehrter ausgegeben wird. S.Biblioth.Rivinian.p.433.

etovDENBERG 1vs(PETRvs) eininder Pharmacie fehr ge

übter Medicuszu Antwerpen a), florirte inder letzten Helffe desfechze

henden Seculi, und schrieb Scholia& Aučtaria in Valer.Cordi di

fpensätorium, diezum öffern aufgeleget und demgedachten Buche des

Cordi mitbeygefüget b)worden.

a) S. Conring, introduct.in art.medic.p.375.

b) S. Linden.renovat.p.887.

covLE1vs(ABRAHAMvs) oder Cowley, ein Medicusundü

beraus berühmter Poet,warzuLonden a) 1618. gebohren, studierte zu

Cambridge, fuchte nebstder Arzeneykunft sich vornemlich in der lateini

fchen und englischen Poesie zuüben, brachte es auch darinnen sehr weit, .

ob er gleich ZeitLebens keine zur Grammatic und Prosodie gehörige Re

guln lernen können, fund bey der Witwe Königes Caroli I. als Secre

tarius in Diensten, schrieb, auffer andern, Poëmata latina de hifto

ria & viribusplantarum, die zuLonden 1668,und eben daselbst 1678.

8.gedruckt b)find, und starb 1667.

a) S.deffen Poën.latin. woselbst sein Leben vorgesezet ist.

4) S. Bibliothec. Rivinian.p.31.fèq. woselbst gemeldet wird,daßdie letztere Auf

lage mit einem Register vermehret worden.

CovR CELLvs(FRANc1scvs) ein französischer Medicus von

Amiens a), lebte zuAusgangedes sechzehenden Seculi, und schrieb ein

Buch de vera mittendifanguinis ratione, so zuFranckfurth 1 593,

3.gedruckt worden.

a) Linden. renovatp. 285.

CovRVEE(1OHANNES CLAvD1vs de la) ein Mediengang

Vesoula)inder FrancheComte bürtig, lebte um # Mitte des

Secui, schrieb de frequentis b) phlebotomie uü&abulu, machte

fich aber durch feine Paradexa c) de nutritione fetus in utero am

meisten bekannt, vertheidigte d)die nutritionem per os, und zeigte,

daß dieVaß umbilicalia einen ganz anderen Nutzen hätten, als man

geglaubet. -

a) S.Lindem. renovat.p.44.4.b) Paris. 1647.8. p.554

«) "antifa 1655.4. -

4)S. Thor BartholiniOpuscula uova anatemica P.46%

COw
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cowLEY(AB RAHAMvs)S Coulfus.

cowP ERvs(Gv1L1 ELMvs) eingeschickter Chirurgus undweit

berühmter Anatomicus zu Londena), florierte gegen Ausgangdes sieben

zehenden und Anfange desfolgendenSeculi,gab feine so hochgeschätzteA

natomie in engländischer Sprachezu Londen 1698. fol. heraus, machte

hierinnen viele neue Entdeckungen,wurde abervonGodof Bidlooöffent

lich eines Plagibeschuldiget, schrieb auch in feiner Muttersprache Myo

tomiam reformatam b), suchte dieses Werck nach dem Abgange der

ersten Auflage weitvermehrter an dasLicht zu stellen, starb aber darüber

1710. Doch hat D.Meaddashinterlaffene MSCtin Ordnunggebracht,

und die andere Edition von diesem überaus kostbaren Buche zu Londen

1724. in regal-folio publiciret.

a) S. Stolles Historie der Medicin p.450. feqq.

b) London 1694. fol.S.Stolle c. 1.p.481.

cRAANEN(THEoooRvs)ein holländischer Medicusund eyfri

ger Vertheidigerder Cartesianischen Philosophie, lehrte zu Duisburga),

fo dann zu Nimägen, und endlich zu Leyden bey28.Jahr als Professor

Philosophiae&Medicinar,wurde zuletztChur-BrandenburgischerRath

und oberster Leib-Arzt, schrieb Praxin b)medicam reformatam,Oe

conomiam animalem , Tractatum phyfico-medicum de Homi

ne ), nebst unterschiedenen Differtationen, und starb 1688.

a) S.das Kupfferstück, fo bey feinem Buche de Homine zufinden ist,

b) S. Langi histor. medic.p.48.

) Lugdun. 1689.4.Herr D.Dav.Grabner hat wieder diesen Tractat seine Medi

cinamveterem restitutam 1695. in 4.zu Leipzig ediret, und darinn zu zeigen

gesucht, daß D. Craanen wenig neues vorgetragen, und also nicht nöthig ge:

habt, von den alten Aerzten so verächtlichzu sprechen. Wie sehr sich 1". Bes

cher über die Experimenta microscopica des D.Craans moquiret, solches kan

in feiner weiten Narrheit Num.37.p.m.159 nachgelesen werden.

- cRAFFT 1vs(1oH ANNEs 1AcoBvs) ein schweizerischerMe

dicusvon Basel a) bürtig, lebte zu Anfange des siebenzehendenSeculi

als Stadt, Physicuszu Neufchaftel , und hinterließ unterschiedene

Observationes medicas,die den Wercken desFabricii Hildani, mit

welchem er in Correspondenzgestanden, mit einverleibet worden.

4) S. Fabric, Hildani Observat.Chirurgic. Centur. III.Ob 12. „"

cRAMER(casPAR) ein Medicus, war zu Bauzen ) in der

Ober-Laußniz 1648,gebohren, studierte zu Leipzig und Jena, promovir

te zu Erfurth in Doctorem , erhielt auch daselbst die anatomische und

i-ha arb aber 1682, in seinen besten JahrenChirurgische Professoratur, st Ff 2 8 se st nach

-
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nachdem er einige Differtationes ausgefertigt und ein Collegium che

micum in MSCt. hinterlassen hatte, welches nachmalsvon D.Vestizu

Franckfurthund Leipzig 1688.4.ans Licht gestellet worden.

a) S. Motschmanni Erfordiam literatamVolum.II.p.25R. seqq.

cRAssvs (H1ERoNYMvs) ein Chirurgus von Udine a) in

Friaul, lebte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, schrieb de

Čalvariae b) curatione; de tumoribus )praeter naturam , de fo

lutione d') continuiz de e) ulceribus ; hinterließ auch einen Tra

etat f) de Ceraste, five, Basilisco, morbo novo medicisinco

gnito, und eine piece de cauteris, so zu Udine 1594.8.zum Vor

- schein gekommen.

a) S. Linden. renovat.p.419. und Galli Biblioth.medic.p. 32.

b) Venetiis 156o 8.

c) Ibid. 1562.4.

d) Ibid. 1563.4.

e) Ibid. 1566 4.

f)Utini 1593.8.

CRAssvs(1vN 1vs PAvLvs a)) ein welscher Medicus von

Padua b), lehrte in seiner Geburtsstadt als Professor Medicine inder

Mitte des sechzehenden Seculi, hatte den Bafian.Landum und Ber

nard. Paternum zu feinen Collegen , übersetzte den Aretaeum,Ruffum

Ephesium, unterschiedene Bücherdes Galeni, wie auch des Theo

phili Protopathari anatomen ausdem Griechischen ins Lateinische,

schriebde BalneisagriPatavini,hinterließ auchannotationes inTheo

phrafti libros de Plantis, und starbzu Padua 1574.

a) In FreheriTheatro wird er nur Paulus Crafts genennet. Daß aber dieses irr

rigfey,folches bezeugen die lateinischen verfiones der griechischen Bücher, die

fo wohl in der Stephanifchen Sammlungder Principun artis medicae, alsin

der Cornarischen Edition des Galeni von ihm zu finden sind.

W) S.Castellanivitas illustr. medicor.p.241.fq. woselbst er aber Paulus Crfür

heißt, welches vermuthlich Gelegenheit gegeben, daß man in Linden. renovat.

aus dem Paulo Craß und Junio Paulo Craf zwei unterschiedene Personen irr

riggemachet hat, wie denn auch in Compendiösen Gelehrten, Lexico bey dem

Paulo Crasso sowohl als bey dem Jul. Paulo Craffo der Castellanus angefühl

ret, und von selbigen als zweyen Aerzten geredet worden,da doch Castellanus

nur eines einigen erwehnet hat. Zu geschweigen, daß es ganz falsch ist,wenn

J. P. Crafius in gedachtem Lexico vor einer Paduanischen Arztdes 18. Seculi

angegeben worden, weil solcher gestalt Castellanus unmüglich von selbigem

hätte reden können, da er bald 100.Jahr vor demJ. P.Craio gelebet.

CRATER vs, ein Medicus,florirte zu den Zeiten desAsclepia

- -
des
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des, und practicirte zu Athen so glücklich,daßauch Cicero a),der ihn

sehr wohlgekennet,mit Hochachtungvonihmgesprochen,wie denn auch

Horatius b) so wohlals Perfius C),wenn sie einen geschicktenArztvor

stellen wollen, desCrateriNahmen mit vielem Ruhm erwehnet haben.

Daß er etwas folte geschrieben haben, finde ich nicht, und scheinet es,

daß ihm seine überhäuffelpraxisdaran hinderlich gefallen, doch hatGa

lenus einige von feinen Compofitionibus medicis angeführt.

a) ad Atticum Lib.XII. epift. 13. 14.

b) Sermon. Lib.II.Sat.3.

s) Satyr. 3. - -

CRATEvas, ein in der materia medica überaus geübter Mann,

lebte zu denZeiten desKöniges Mithridates, dem zu Ehren er auch ein

gewiffesKraut nach feinem Nahmen a)genennet. Seine Schriffen,

die er so wohl von Mineralien als Kräutern verfertiget hat, sind längst

verlohren,doch kam man in einigen b) Bibliothequen noch wenige frag

menta in MSCt antreffen,die feinen Nahmen führen. Er soll nach

Plini )Zeugniß die Gewohnheit gehabt haben, daß er die Kräuter

nach lebendigen Farben abgemahlet,und ihre Würckungen sodanndarun

ter geschrieben. Dioforides d) leget ihm deswegenviel accuratefle

bey, und Galenus e) hat ihn wegen feinerKenntnißder Mineralienfähr

hoch geschäzet. Diejenigen,die eines älternCrateve gedencken,der als

ein berühmter Botanicus zu den Zeiten des Hippocrates floriret hätte,

finden keinen genugsamen Beweißvor sich, indem die Hippocratischen

Briefe,darauf sie sich disfalls beruffen, vor falsch und untergeschoben
(R&M, - -P Plinius hist. natur. Lib.XXV.Cap. 6. -

b) e.g, inderWienerischen. S.ReimmanniBiblioth.acroam.p.466

«) In hist. nat. Lib.XXV.Cap.2. -

d) In praefat. Lib. I. de mater. medic.

«) In Commentar. II. de natur. hnman.

- CRATo (1oHANNEs)von Craffheim,ein weitberühmterMe

dicus, warzu Breßlau a) 15 19.gebohren, studierte anfangszu Witten

bergdie Theologie, nachmals die Medicin, speißte sechsJahre an Lu

theri Tische,gieng hieraufin Italien,fetzte sich unterder Anführungdes

J. B. Montafi in derArzeneykunst recht feste, practicirte bey feinerZu

rückkunfft in Breßlau überaus glücklich, muste vondar an kayserlichen

Hofkommen,fund bey Ferdinando I. Maximiliano II.(dem er voll

kommen soll ähnlichgesehen haben) und Rudolpho II. als Leib-Medi

cus in Bedienung, wurde zum e“ Palatino gemacht, in'
- " 3 - (N
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stand erhoben, und starb endlich zu Breßlau 1 585. Er correspon

dirte mit den gelehrtesten Männern so in als auffer Teutschland, war

ein großer VerehrervonGaleno,ließ sich aber zuletzt auchdie chemischen,

Arzeneimittel gefallen b),gab des J. B. MontaniConsultationesme

dicas vermehrter c) heraus, begleitete die Opera Falloppi mit einer

höchst merckwürdigen d) Vorrede, schrieb auch selbstäTra

ctate e), welche insgesamt unter dem Titul Joh. Cratonis à Crafft

heim Confiliorum & Epistolarum medicinalium Libri VII von

Laur.Scholzio ediret und ambesten zu Franckfurth 1671.8. publiciret

worden. Sonst war er ein vertrauterFreund vondem älterenJoach.

Camerario, hielt diejenige Zeit,da er an LutheriTisch-Compagnie ge

wefen, vordie vergnügteste seines Lebens,gab weder einen Prahler noch

Schmeichler ab, soll aber etwas morös und genau gewesen feyn, und

zumSymbolodiese Wortegeführthaben: Irae modereris& ori,

4) Adamivit.Medicor.p.261.feqq.

A) S. StollesHistorie derMedicin p.776.

r) Basileae 1583 fol. S.Linden. renov.p.533. --

„) Denn er redet hierinn von der Chemia pharmacevtica weit anders,als er zu

vor gethan, giebt auch den innerlichen Gebrauch des Zinnobers, welchen er

ehemals als einen Gifft verworffen, vor ein Specificum ant-epilepticum aus,

und nennet ihn ausdrücklich magnetem epilepfie.

-) Z.E. de morbogallico; De vera praecavendi& curandifebrem pestilentem

rationc : De artificioso tranfitu a generali methodo ad exercitationen parti

cularem &c. die anfangs einzeln zum Vorschein gekommen, wovon Linden

renov.p.561.feg. kam nachgeschlagen werden,

cn E MA (L 1 E RAL1s) ein Medicus von Trevigo 4) aus der

Tarviser, Marck, florirte in der ersten Helffe des siebenzehendenJahr
hunderts, und gab des Adrian.Spi Icli in MSCt. hinterlaffene Tra

tate de formato faetu und de arthritide nebst zweyen anatomischen

Briffen zu Padua 1626. fol. heraus, welche Opufcula posthuma

nach der Zeit zu Franckfurth 1631.4.wieder nachgedruckt worden,
a) Linden. renova P. 13. und 749.

cRox:ENsis (GERHARDvs) S. Gerhardus.

CRE ... o NENs1s (oTHo) S. Otto.

Cesc F krivs (FRANcscvs) ein berühmter Medicus von

Palermo a), florirte allda in der letzten Helffe des sechzehenden

Seculi, und hinterließTractatum de morbis epidemicis, qui Panor

ni 1 75.vagabantur, der nach feinem Tode zu Palermo 1624.4. ans

Lichtgetreten, /

4) S.Mongitoris Bibliothee SisulTom LP.212

CRI
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cR 1 ELL.ATvs (CAEsAR) ein Medicuszu Viterbo a)inIta

lien,florirte in der ersten Helffe desXVII.Seculi,und schriebTracta

tum depefte,der zu Viterbo 1631.8. gedrucktworden,

a) S.AllatiApesurban. p.85.

cR1NAs, war von Marseille bürtig, und florierte zuden Zeiten

des Kaysers Nero. Er practicirte zu Rom, vereinigte die Medicina)

mit der Astrologie, und richtete seine Diaetetischen undTherapevtischen

Maximen nach dem Laufder Gestirne ein, womit er bey dendamaligen

abergläubischen Zeiten so viel Geld erworben, daß er aus eigenen Mit

teln eine Mauer um seine Geburtsstadt aufführen laffen, auch sonst auf

andere Gebäude viele Summen verwenden können. Petrus b) Lau- .

rembergius macht ihn zum Urheber der Sectae Jatromathematicae, es

ist aber bekannt, daß man den Ursprunghiervon in Egypten c) suchen

müffe. - - -

a) Plinius hif. natur. Lib. XXIX. Cap.1.

b) In Porticu AEfkalapi, - - - - -

s) S. Conring. medic. hernet Lib. I Cap.XI. -

cR1N ovs (PAvLvs) ein ficilianischer Medicus von Castro

reale a), lebte zu Ausgang des sechzehenden Seculi,gab wieder Franc.

Bislüm seine Cenfu,an in Responsionem Fra. Biffi de Eryfipelate

vagante heraus, gerieth hierdurch mit Gerh.Columba,der den Bif

fum vertheidigte, ebenfalls in Streit, fchrieb deswegen Responfiones

apologeticas in Apologiam Columbar, welche piecen zu Meßina

1 589. 4.zusammen ediret worden. -

a) S.Mongitoris Bibliothec.Scul.Tom.II.p.122.

cR1spvs (AK 1 ox:vs) ein geschickter Medicus und Sohn a)

Joh.Cripi, war zu Trepans 1600. gebohren, practicirte viele Jahre

mitgroßem Ruhm,begab sich aber nach feiner Frauen Tode inden geist

lichen Stand, schrieb Commentarium b) in acute febris historiam;

Sommentarios 14. in letharguth ) fabri acute füpervenientem

HypoIhnemata d) de parotide febibus acutis füperveniente,

machte sich aber am meisten durch ein Werck de SS.Cosmae & Da

nianithermalibus e) aquis eaturnque viribus bekannt,und starb zu

Tropano 1638. -

a) S.Mongitoris Bibliothec Sieml,Tom,I p. 63.

b) Panormi i661.4.

) Ibid. 1668.4.

Ibid. 1679.4. -

-) Drepani 1684.4.

E1R.I



--
-

-

-

232 CRISPVS. CRITODEMVS,

cR 1sPvs (1oANNEs) ein ficilianischer Medicus von Tropa

noa),florierte um 1630. und hinterließ de aquisthermalibus compo

fitiones,welches MSCt von feinem Sohne, AntonioCrispo, 1684.4.

zu Tropano ans Licht gestellt, und einem anderen Wercke von gleicher

Materie beigefüget worden. -

„) S.Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom. I. p. 342.

cR1To, ein kaiserlicher a) HofMedicus, hat zu den Zeiten des

Trajani nochgelebt. Seine fünf Bücher b) de compofitione me

dicamentorum find so wohl als feine Libri IV. Cosmeticorum c)

verlohren gangen,doch findet man bei demGaleno und Aétiounter

schiedene excerpta aus denselbigen, wie denn der erstere d)zu einem

Ruhme meldet, daß er in dem leztern Wercke nicht allein das beste zu

sammen getragen,was Archigenes, Heraclides Tarentinus,Cleo

patra &c. von denzur SchminckegehörigenMitteln vor ihm bereits ge

schrieben, sondern daß er auch vonden einigen so vieles darzugesezet,

daß man wohl sagen könne, er habe dieseMaterie ganz erschöpffet. Man

muß einen andern gleiches Nahmens, dervon Galeno e) unterdie älte

sten empiricos gezehletwird,mit diesem Critone nicht vermischen.A

thenaeus f)gedencket auch einesCritonis,der in einem eigenen Wercke

de condiendis obsonis gehandelt, man weiß aber nicht, welcher es

von beyden gewesen.

4) Galen. de compoßmedicam. fec. loc. Lib. I

b) Id. de compof medicam. sec.gener. Lib.V.

z) Id. de compof medican. fcc. loc. Lib. I.

a) Id. ibid.

e) De Subfigurat. empiric.

f) In Deipnosophistic. Lib.XII.

cR1ToDEMvs, ein griechischer Medicus, von Cos gebürtig,

stammte aus der Familie des Aesculapius her, und stund als Feld,Me,

dicus bei dem Alexander Magnus in Bedienung, curirte a) auch selbi

gen, nachdem er durch einen Pfeil gefährlich an der Brustverwundet

worden, sehr glücklich. Curtius b) eignet diese Curdem Critobulozu,

welcher nach Plinic)Bericht bei dem Vater des Alexander als Leib

Arztgelebet, und wegen seiner Geschicklichkeit gleichfalls in Hochachtung

gestanden hat. -

a) Arrianus de expedit. Alexand. Lib.VI. -

i) Lib. IX.Cap. 5. -

) Hiltor.natur. Lib.VII. Cap.37

CROL
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c'RoLL1vs (oswALpvs) ein Medicus und berühmter Chemie

cus aus Wetter a) einer Stadtin Ober-Heffen bürtig, hatte zu Mar

purg, Heidelberg, Strasburg und Genffb) studiert, besuchte nachmals
fremde Länder,wurde bey feiner Zurückkunfftzum Hofmeister desjungen

Grafens von Pappenheim ernennet, bekam aber nachmals bey Fürst

Christian vonAnhalt-Bernburgdie Stelle eines Leib-Medici,war ein

überaus großer VerehrervonParacelso, machte unterschiedeneArzeney

mittel bekannt, unter welchen das Elixir uterinum Crolli noch bis

datogar gebräuchlich ist, schrieb Bafilicam chemicam undTra&atum

de fignaturis rerum internis, welche beyde piecen zu Franck

furth 1609.4. zum erstenmal gedruckt, nach der Zeit aber zum öff
tern C) d aufgeleget auch ins Teutsche übersetzt worden, und starb

I6.09. -
-

4)"?aber aus der Wetterau, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon ganz

irriggemeldet ist. -

s) S. Bollingeri Encomium Wetterae und Reimmauni Hit. literar. Germanor.

Tom. III.p.48o. a. feqq.

e) S. Linden. renovat.p. 859.

-) S.Witteni Diar.biograph.ad an. cit.

cRoNENBvRG1vs (BERNH. DessENN1vs)war zu Amster

dam 15.10. a)gebohren, erlernte anfangs zu Löwen die Arzeneykunft,

gieng nachmals in Italien, hielt sich sonderlich zu Bonomien bei dem

Helideo Paduano auf,promovierte auch allda in Doctorem Medici

Im AE,' hierauf etliche Jahr zu Gröningen in Holland einen Stadt

Physicum ab, wurde aber von hier nach Cölln zu gleicher Bedienung

beruffen, und starb dafelbst 1574.in 64.Jahre seines Alters, nachdem

er einenCommentarium b) de Pefte,eine Defensionem c) medicinae

veteris & rationalis wieder dieParacelsisten, und LibrosX. de d)

Compofitione medicamentorum heraus gegeben, auch nebst feinen

übrigen Collegen das DispensätoriumColonienfe aufBefehldesdafi

genRathes verfertigethatte.

4) Adami vit. Medicor.p.217 feqq. -

L) Colon.1564.4. S.Linden.renov.p.128 - - -

c) Ibid. 1573.4. -

d) Francofurt.1555. in folio.

croPET1vs (RonErrvs) S. Gropretius. -

à cRvCE (ANDREAs) ein in der Chirurgie ungemein erfahrner

Medicus zu Venedig a), lebte zu Ausgange des sechzehenden Seculi,

und schrieh de Chirurgia libros v die zu Venedig 1573. ' #
- - - 8 UCT,
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druckt, hernach aber weit vermehrter an ebendem Orte und in gleichem

Format 1 596. unter dem Titul,Chirurgie universalis opus absolu

tum wieder aufgeleget, auch zu Franckfurth 1606. fol. teutsch heraus

gegeben, und wegen ihrer Vortrefflichkeitvon Herrn Boerhaave b)gar

sehr gerühmet worden.

a) S.Schencki Bibliothec. medic:p.4r.

b) S. Method. die... medicin. p.416 seq

à cRvce (v1N CENT1vs ALsA R 1vs) oder4)Crucius, ein

gelehrter Medicus von Genua b) bürtig, florierte in der ersten Helffte

des siebenzehenden Seculi, lehrte anfangszu Bologna, sodannzu Rom

die Arzeneykunst mit vielem Ruhm,fund zugleich bey demPabstGre

gorio XV. als Leib-Arzt in Diensten, schrieb Lectionum c) Bono

nienfium de epilepfia Libros III;Commentariolum d)de verme

admirandoper nares egreffo ; gab unterschiedene Diflertationes

und Consultationes medicas einzeln *) heraus, machte sich aber durch

feine LibrosVII. e) de morbis capitis frequentioribus und durch

feine Centurias f) de quaeftisper epistolam in arte medica am

berühmtesten,hinterließ auch einen curiösenTractat de invidia &fasci

no veterum, welchen Joh. Geor.Graevius dem zwölffen Tomo

einesThesauriAntiquitatum romanarum mit beifügen g) laffen. "

-) In Compendiösen Gelehrten, Lexico hat man aus dem Vinc. Al/ario und Vine.

Afar.Crucioganz irrig zwei Personengemacht. -

b) S.Allati Apesurbanaspag:356. fegg. MandofiiTheatr.Archiatror.p.229.

fèq- undOldoiniAthenaeum Ligusticum p.530 feqq. an welchem letzterenOrte

ein weitläufiges Verzeichnis einer Schriffen zu finden ist,

c) Venet. 1603-4. SLinden-renov. P.1042-seq

a) Ravennae 16Io.4.

*) S.Allatium c. l.

e) Romae 1617.4.

f) Venetis 1622.fol. -

g) S. Fabrici Bibliograph. antiquar.p.78. - „

CRvGENER (MICHAEL) oder Krügmer, ein guter Chemicus

und Practicus zur Dreßden a),florirte in der letzten Helffe des XVII.

Seculi, pflichtete den Lehrsätzen derJatro-Mathematicorum bey, ent

deckte allerhand chemische Arzeneymittel, machte sich aber durch die von

ihm erfundene und so genannte Materiam perlatam,davon er anfangs

das Lothvor 8. Thaler verkauffe, am meisten bekannt,gab hiervon ei

nen kurzen Bericht b) in Druck heraus, schrieb auch über dieses einen

Chymischen)Frühling; einen Chymischen d) Sommer; einen#
- mischen

- -
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mischen. e) Garten Bau : einen Chymischen aufgewickelten Gebrau

und Bereitung f) seiner Elixiren, hinterließauch"#"
Episteln, die zu Regenspurg und Goßlar 1679. und 1680. publici,

--

a) S.Reimmanni Histor. literar. German.Tom.VI. p. 592.feg.

b) Solchen hat Herr D. Fischer aus Erfurth mit seiner Vorrede zu Franckfurth
17.12. in 8. wieder auflegen laffen. -

e) Nürnberg 1654.4. S.Reimmann c.1.

d) Ibid. 1656.4.

s) Ibid.1653.4.

f) Dreßden 1662. 4.

g) S. die Vorrede des Trackaks de material perlata.

cRvsER 1vs (HERMANNvs) ein Medicus von Campen a) in

Holland gebürtig, legte sich nebst der Arzeneykunstfonderlich aufdie grie

chische Sprache, erlernte nachmals die Rechtsgelahrheit, wurde auch

darinne Doctor b), stundbey dem HerzogWilhelmvon Cleve alsRath

in Bedienung, und starb an. 1 573. ) auf einer Reise nach Preuffen,

nachdem er des Plutarchigesammte d) Schriffen, nebstden XVI. e)

Büchern des Galenide pulsibus aus dem Griechischen ins Lateinische
# , und über einige f) Bücher des Hippocrates commentiret

hatte,

4) Adamivit. Medicor.p. 196.

z) S.Solenandri Confil. medic.Sekt.V. Confil. 5.

z) Adami cl. Es ist also falsch,wenn in CompendiösenGelehrten-Lexico1574.

stehet.

4) Nicht aber einige Tractate, wie ebenfalls in Compendiösen Gelehrten Lexico

- , irriggemeldet worden.

: ) S.Linden. renovat.p.408.

f) Z.E. über das erste und dritte Buch de morbisvulgaribus; über die piece

de falubri Diaeta, so zu Basel 1570.8.herausgekommen.

cRvs1vs (DAv1D) ein berühmter Medicus, warzu Crimmit

fhau a), einem ohnweit Altenburg gelegenenStädtgen, 1589. b)geboh

ren, studierte zuErfurth undJena,befuchte hierauf unterschiedene andere

teutsche Academien,promovierte 1609.zu Baselin Doctorem, ließ sich

hernachzu Erffurth nieder, wurde durch feine glückliche praxin sehr be

kannt, schlug aus Liebezum privat- Leben viele wichtige Vocationes

aus, nahm aber die von demErffurthischen Rathihm angetragene Stel

le eines Raths-Meisters und Ober-Schloß-Herrns endlich an, schrieb

auffer andern und hieher nicht gehörigen, Theatrum ) morborum
- - - Gg 2 - herme
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hermetico-hippocraticum,wodurch er sich viele Feinde machte,und

starb 1640. -

4) Nicht aber zu Grinne in Meißen, wie in Compendiösen Gelehrten Lexicon

irriggemeldet worden.

4) S. Motschmanni Erford. Literat. continuat.p.99.feqq.

) Hiervon istPars I. 1615; Pars II. aber 1616 zuErffurth in 8.gedruckt.

- crEs1As, ein griechischer Arzt, von Cmidus gebürtig, stammte

aus der Familie des Aesculapius, und war ein Anverwandter a)des

Hippocrates. Erflorierte zu den Zeiten desPlatonis, und stand alsLeib

Medicus beydemKönige in Persien b),ArtaxerxeMnemone,inBe

dienung, curirte auch denselben an einer bleiflure,die er inder Schlacht

mitdem CyroJuniore empfangen hatte. Seine Schriffen, welche

theils zur Physic und Medicin, theils zur Historie gehöret haben, find

fast alle verlohren gangen, doch finden sich noch einige fragmenta von

den letzteren, welche gemeiniglichdem Herodoto beygedruckt werden,mit

welchen er aber wenig Ehre eingelegt hat.

a) S. Gallen.in libr.de articul.Comment IIII.

L) S.Diodor.Sicul. Lib. II.

cvBA (HoHANN Es) einMedicuszuAugspurga), so in der Mitte

des funfzehendenSeculifloriret, schrieb einen Tractatvonder Arzeney)

der Frauen, machte sich aber durch einen Hortum c) fänitatis, der

ä und lateinisch sehr vielmald) aufgelegt worden, am meisten

ekannt.

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p.12. -

b) Dieser ist derjenigen Sammlung,die nebst andern Scribenten von denKranck

heiten der Weiber und Kinderzu Erffarth ohne Benennung desJahres unter

dem Titul: Ehestands Arzenerbuch in 8,zumVorschein gekommen, mit beige

füget worden. S.Bibliothec Rivinian. p.394. Von mehrernAuflagen fiehe

- Bruckerum c. l.

s)'' fol und“ 1555.

. H51 DL1OtInCC. K1V1I11AIl. Dagr. . 1CQ. IM NV
a) finden gewesen. pag 497 feg, in welcher allein über acht Auflagen zu

de cvB1ro(wENcesLAvs PAYER)S.Payer.

de cvELLAR (HENR1cvs) ein portugiesischer a) Medicus,

wurde zu Coimbra Doctor, lehrte nachmals aufdasiger Academie als

Professor Medicinae,florierte um die Mitte des sechzehendenSeculi,und

hinterließCommentaria in Prognofica Hippocratis, die zuCoimbra

1 582. in foliogedruckt b)worden. -

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.Ip.431.

b) S, Lindenrenovatp.393. - -

-

- - - - cVF-,
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cvsFaxvs(1oHANNes 1AcoBvs) einficilianischer Medicus

und Poet vonNafia), florirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,

und schrieb auffer andern in welcher Sprache I Biafini delTabacco,ö

vero l'ufopernicioso d'effö,discorso,welche piecezuPalermo 1645.

4.gedruckt ist. - -

a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I.p.347.

cvNEvs(GABR1EL) ein welcher Medicus von Meyland, hat

ke unter Veßlio a) studiret, und sonderlich in der Zergliederungs- Kunst

sich geübet, lehrte nachmals selbige zu Pavia b) mit Ruhm,florirte in

der Mitte des sechzehenden Seculi, und ließ zur Vertheidigung eines

Lehrmeisters ein Examen Apologize Franc.PuteiproGaleno in A

natome zu Venedig c) 1564. in 4.heraus gehen. -

a) Conring.introd.in art.medic.p.162.und PicinelliAteneo de i Letterati Mie

lanefi p.228.

d) Conring. c. l.p. 166.

«) Linden. renovat. p. 311.

cvNG1vs(rerRvs PAvlvs) ein Philosophus undMedicus

in Roma), lebte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi, und

schrieb de fänitate tuenda enchiridion; Manudučtionem adartem

medicam practicam , hinterließ auch unterschiedene Diflertationes,

welche piecen, wie OldoinusinAthenaeo Liguflicopag..470.berich

tet, an. 1648.zu Viterbo herausgekommen,woselbst auch der Verfass

fer vor einen gebohrnen Genueser ausgegeben worden.

a) S. Mandoli Bibliothecam RomanamVolum.Lp.166.

cvNO(1oHANNEs c LEMENs)einMedicusvonNürnberga)

bürtig, woselbst sein VaterJohannesCuno alsStadt-Physicus lebe

te, wurdezu Basel 1614. Doctor, practicirte nachmals in seiner Ge

burtsstadt, und starb daselbst 1632,nachdem er einige medizinische Epi

' hinterlaffen, die Joh. Hornung seiner Citae medica mit einver

ibet hat.

a) Linden. renovat.p.554.

cvNRADvs(cAsPAR)oder Conradus, ein geschickter lateinis

fcher Poet und Medicus von Breßlau a) bürtig, lebte als Physicusin

feiner Vaterstadt, arbeitete an einem Opere biographico universali,

gab auch bereitsvon diesem Wercke etwas heraus, so unter dem Titul,

Profopographiae melicae millenaria III.zuFranckfurthb) 1615.8.ans

Lichtgetreten,# aber solchesnachmals nicht weiter fort, sondern starb

err Sohn,Joh.Henr.Cunradus, der sich mit
G

a633. Sein
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Silesia )Togata bekanntgemachet, hatte willens d) die Proföpogra

phiam melicam feines Herrn Vaters bis auf X.Millenaria zu conti

nuiren, war auch würcklich mit dem Millenario IV.V.VI.und VII.

zu stande kommen, als welchesMSCt in der Menckischen Bibliothec zu

finden ist, starb aber bei Verfertigungder rückständigen TheilezuBreß

lauals ein berühmter Advocat 1685.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1633.

b) S.Bibliothec.Thuan.Part. I.p.495.

e) Lignici 1716.4.

4) S. Bibliothec.Menckenian.edit.prim. p.599. -

- cvp AN-1 (FRANc1scvs) einficilianischer Franciscaner, Münch

und berühmter Botanicus, warzu Myrthi a) 1657. gebohren, erlernte

anfangs die Medicin, legte sich aber nachmals auf die Theologie, er

wehlte 1681.den Franciscaner-Orden, lehrte zu Palermo die Theolo

iam fcholafticam,brachte aber feine meiste Zeit mit Untersuchung der

Pflanzen, Thiere undMineralien seines Vaterlandeszu,gabSyllabum

lantarum Siciliae nuper detectarum zu Palermo 1694. 16. heraus,

än Hortum catholicum Principis Catholicae zu Neapolis

1696.4. andas Licht, publicierte dasJahr darauf ein Supplementum

ad Hortum Catholicum, so zu Palermo in 4. gedruckt ist, arbeitete

über 25.Jahr an einer vollständigen natürlichen Historie vonSicilien,die

unter dem Titul PamphytonSiculum, five,hiftoria naturalis plan

tarum Sicilie ediret werden folte, starb aber darüber zuPalermo 1710.

DochhatAnton.BonannusundAug: Gervasiusversprochen,das hin

terlaffene MSCt in Ordnungzu bringen, dasnoch mangelndezu ergän

zenund mit aller accurateflè dem Druckzu übergeben.

a)S. Mongitoris Bibliothec.Sieul.Tom. Lp.212.feq.und die Appendicesp.40.

" und 10I. - - -

cvRAEvs (1oACHIMys) ein Medicus, war zu Freystadt in

Schlesien 153.4)gebohren, studierte zu Goldberg unter dem Trozen

dorffdie Humaniora, gieng 15 50. nach Wittenberg, übte sich unterder

Anführung des Melanchthonisin der Philosophie und Theologie,wur

de auch 15 54, allda Magister, nahm hierauf einen Schuldienst in seiner

Geburtsstadt an,bekam aber noch Lust die Arzeneykunstzu erlernen, reißt

te deswegen 1557.nach Italien, hielt sich zu Padua und Bologna fast

zwei Jahre auf, promovierte an diesem letzteren Orte in DoctoremMé

dicinae, wurde bei seiner ZurückkunfftStadt-Physicus inGlogau,hat

ttfarcke praxin, sollte auch bei dem Herzogvon BriegundLignizRath

- - Und
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undLeib-Medicuswerden, konte aber wegenfeines unvermutheten Jo

desdiese Ehrenstelle nicht antreten, sondern starbzu Glogaub) 1 573.nach

dem er, auffer denzur Historie und Theologie gehörigen Schriffen,eini

ge Confilia ) medica nebst einem Tractat d) defenfu&fènsibilihin

terlaffen hatte. Er war auch willens,dasgesammte Syftema des Pa

racelsizu wiederlegen, konte aberdieseArbeit bey feinemfrühzeitigenAb

ferben nichtzu stande bringen. -

a) Adamivit. Medicor.p.197. seqq.

b) Es ist also falsch, wenn es im Compendiösen Gelehrten, Lexico heißt, er fey

in Brieggestorben. -

) Selbige sindder Sammlung der Confiliorum Laur.Scholzi, die zuFranckfurth

1598. in folio gedruckt ist, mit einverleibet worden. -

4)ProdFramcof1595.8. S-Linden renovatp.509.

cvRAEvs(MAR1Nvs)S.de la Chambre.

-

cvR1o (1AcoBvs) ein teutscher Medicus , war an. 1497,zur

Hoffmgebohren, studierte zu Ingolstadt ),gab nachmalszuHeidelberg

einen Profeförem Medicinae ab, pflichtete den Lehrsäzen des Hippo

crates bey, und starb an. 1 x72.in 75.Jahre seines Alters. Er schrieb

einen Dialogum unter dem Nahmen Hermetimus b), darinn er von

den Fehlern und Mängeln der damaligen Aerzte gehandelt; gab auch ei

nen Commentarium d) über die Sect. III.Aphorismor. Hippocratis

heraus, welcher zu Franckfurth 1596.in 8.gedruckt worden.

a) Adami vit.Medicor.p. 192.feq. -

b) Prod. Baßl.-15704.S-Lindenrenovat- p. 479.- - - - - -

. .) Idlibid. - - -

cvR 10 (roHANNEs)von Rheinbergen a)im Cöllnischenbürtig,

fudierte zu Effurth, promovierte daselbst in Doctorem, wurde hierauf

Profellör Medicinae und Stadt-Physicus,gab Scholam b)Salerni

tanam mitArnoldiVillanovani undfeinen eigenenAnmerckungenweit

verbefferter, alseszuvorgeschehen, heraus, ließhierbey noch einige kleine

zur Dieteticgehörigepiecesvon andern c) autoribus mit beydrucken,

und starb 161. - " -

2) S Moschmanni Erfördliteratcontinuatp.626 seqq.

b) Francofurt. 1559. 8. - - - - -

)ZE.von Polybo, Phil.Melanchthone,Joach. Camerario &c. . . .

cvRT 1vs(MATT HAEvs)ein Medicus von Pavia a) bürtig,

lehrte nicht allein in feiner Geburtsstadt, sondern auchzuPadua,Bolog

na , Florenz und Pisa mit vielem Ruhm die Arzeneykunft, practicirte

darbey glücklich, und wurde deswegenvon Pabst Clemens VII, :
-, -- N]
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nachRomberuffen, wechselte mit Andr. Thurino einige

ten de venaefečtione in pleuritide, gab eine Explicationem in b)

Mundinianatomen heraus, und zeigte hierinn die wichtigsten Fehler -

desMundinian, fhrieb de c) curandis febribus; de Dofibus d)

medicamentorum, hinterließ auchConfilia medica, die Laur.Schol

ziusfeiner Sammlung mit bedrucken lassen, und starb zu Pavia 1544.

a) Linden. renovatp.793.

b) Papiæ 1550.8.

z) Patav.1521.4.

4) Diese piece ist den Opufulis illustrium medicorum de Dofibus, die zu Lion

1584. in 8.gedruckt find, mit beigefügelt worden.

cvRT1vs (N1coLAvs) ein von Andr. Dudithio. a) hochges

fchäzter Medicus, von Brescia b) bürtig,war von kleiner Statur,und

deswegen nur Nicolinus genennet, lehrte aber zu Padua bey 26.Jahr

als Professor Medicine mit vielem Beyfall, begab sich endlich wegen

der zu Padua graßirenden Pest von dar hinweg, gieng nach Brescia,

starb aber daselbst an eben dieser Seuche an.1576.nachdem er einenMe

thodum confiltandiund einen Tractata) de medicamentis lenien

a) S. Cratonis Confil. & Epift. medicinal. Lib. III. p. 187.

b) S. Linden. renovat.p.832. -

1) Gieffe 1615.12. da er des Jeffenii Confilio adversuspektembergedruckt worden-

de cvsA (N1coLAvs) S. Nicolaus.

cvsTERvs (HENR1cvs) ein Medicus zu Coppenhagen a),

florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb

einige Epistolas medicas, die von Thom. Bartholino seiner Ciftze

medicae b) mit einverleibet worden.

a) S. Bartholini Cift. medic. Loc. I. p. 11.

b) Locul.XXXI. p.352. egg

D.

Der (ALPHoNsvs) S. Daza.

DAc1ER (N1coLAvs) ein französischer Medicus von Troyes a)

inChampagne, lebtezu Anfange des fiebenzehenden Seculi,und schrieb

Synopfin methodicam pharmacorum omnium, quae in communi

fint practicantium ufu, sozu Troyes 1618.8.gedruckt worden.

a) S. Linden. renovat.p.832. -

DAGRoNETTvs(H1er oNYMvs) ein geschickter Chemicus

und Apotheker von Catanega), florirte zu Anfang desst:
ahl

--------
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Jahrhunderts, undgab in welcher Sprache eine Sammlungvon aller

hand chemischen Proceffen unter dem Titul, Raccolta divariSecreti,

heraus,die zu Meßina 1618. 12.gedruckt worden. -

a) S. Mongitoris Bibliothecam Siculam Tom.I.p.276.

DaLECHAMP vs (AcoB vs) ein in Humanioribus unge

mein geübter Medicus,von Caen a) aus der Normandie bürtig, lehrte

zuGrenoble b) als Professor Medicinae,verwaltete dergleichen Ehren

stelle auch auf andern französischen Academien, practicirte nachmals zu

Lion viele Jahre hindurch mit groffemRuhme, florirte in der letzten Helff

te des sechzehenden Seculi, gab Plini historiam naturalem heraus,–

übersetzte Athensei Deipnosophistica ins Lateinische c), schrieb Scholia

in AEginetae librosVII. de re medica; Libros III. d) de pefte;

Hiftoriam generalem e)plantarum, an welchem Wercke er aber nicht

alleinf) gearbeitet, soll auch, nach einiger g) Meinung, die zu Lion

1 k67, 8.gedruckten Bücherdes CoeliAureliani de tardis & acutis

passionibus mit einer Vorrede und beigefügten Anmerkungen begleitet

haben,und starb endlichzuLion 1587. b)

a) S. FreheriTheatr. viror. eruditor.p. 1278.

b) Solches meldet er selbst in der Dedication,die dem Athenaeo vorgesetzt ist.

c) Diese version ist zu Lion 1583. in foliogedruckt,

d) Lugduni 1553. 16. S. Linden. renovat.p.480.

a) Ibid. 1587.fol. S. Bibliothec.Rivinian.p. 532.

f) S. Stolles Historie der Medicin p. 644.feqq. woselbst ichzugleich angemers

- cket,daß er der Erste gewesen, der eine Historiam plantarum universalem zu

- fchreiben sich unterstanden habe.

g) S. die Vorrede, welche Joh. Conr. Ammannusfeiner zu Amsterdam 17.09. in4.

gedruckten Auflage des CoeliAureliani vorgesezet hat.

b) S.Tourneforti Ifagogen in rem herbariam p. 34.

DAMAscENvs (1ANvs) ein frischer Medicus a) von Damas

fus bürtig, hatte bey demGabr. Backtishua die Arzeneykunst erlernet,

lehrte nachmals selbigezu Bagdad,florirte in der ersten Helffte des neun

ten Seculi,und schrieb in arabischer Sprache LibrosVII.Therapevti

cae methodi, die zu Basel 1543. in folio lateinisch herausgekommen.

Herr D.Joh.Gothof Hahn hat in seiner Epistola ad Joh.Alb.Fa-

bricium deveris MefueSyriScriptis non deperditiszu erweisenge

sucht, daßdieser Janus Damafenus eine Person mit dem Mefue sey,

worausdenn die Fehler des Lindeni renovati,des CompendiösenGe

lehrten-Lexici und vieler andern Scribenten zu beurtheilen find.

a) S. Hahni Epistol. ad J.A. Fabricium de veris Mesur Syri fcriptis non deper

diris,fed fub Jani Damafeni nomine confervatis, welche seinen Antiquitatibus

variolarium s grxei erntis mit beigefügt worden. LOAMIA

AMIA
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- DAM1ANvs (TERT1vs) ein brabantischer Medicus, erhielt von

feinem Geburtsorte a) den Beynahmen Vijenacus, practicirte in der er

fen Helffe des sechzehenden Seculizu Antwerpen, und schrieb Medici

nam theoricam, so nebst seinem Libello de febrefüdatoria zuAnt

werpen 1541.4. ansLicht getreten.

a) S, Andreae Bibliothec. Belgic. p. 727. und Linden. renovat. p. 99r.

DAMOCRATES (SERVILIvS) oder auch Democrates,florir

te zu denZeiten Ncronis, undgab zu Rom nach Plinia) und Gale

ni b) Zeugnis einen berühmtenMedicum ab. Weil er die Confidiam,

eine Tochter des Römischen Burgemeisters, M.Servili, mit Ziegenmilch

glücklich c) curiret hatte, so ist es warscheinlich,daß er von dieserFami

lie feinen Vornahmen bekommen habe. Er hat unterschiedene d) Bü

cher in griechischen jambischen Versen geschrieben, darinn er von der

ZubereitungundZusammensetzungder besten Arzeneymittel, sonderlich der

Antidotorum,gar umständlich gehandelt, esfind aber dieselben verloh

ren gangen, doch hat Galenus feinen Büchern deAntidotis und de

compositione Pharmacorum überaus viele und wichtige fragmenta

dieser Damocratischen Schriffen mit einverleibet. Daßübrigensdieser

Damocrates einem durch ihn bekannt gemachten Kraute den Nahmen

Iberis beygelegt, solches hat sowohl Plinius alsGalenusangemercket,

a) Histor. natural. Lib.XXV. Cap.8. -

b) De Theriaca ad Pionem, fegm. 18.

c) S. Plini histor.natural. Lib. XXIV.Cap.7.zu Ende.

d) Galenus citiret eines Lib.VII.Cap.2. de medicam. compof fecund. loc. unter

dem Nahmen Philiatrus,undLib.X.Cap.2. einanderes unterdem TitulClinicus.

DAN1EL1s (DANIEL) ein Medicus undPhysicus a)zu Duiß

burg in Herzogthum Cleve, lebte zuAnfange des siebenzehenden Jahrhun

derts, und hinterließ Epiftolam de morfu canis rabidi,welche in des

Fabrici HildaniObservationibuszu finden ist.

a) S., Fabrici HildaniObservat. Chirurgic. Centur. IV.Ob 88.

DANTz1vs (1oHANN Es) ein teutscher a) Medicus, lebte zu

Franckfurth an Mayn, schriebTabulas & Dialogos IV. defimplici

bus b) medicamentis, quae apud Diofcoridem, Galenum & Pli

nium funt; stellte hierauf seineTabulasin CanonesuniversalesJoh.

Mefuæe zu Basel 1545.infolio an dasLicht, überfzte den Dioscori

dem ins ) Teutsche, und starb zu Franckfurth 1 546.

a) S. Pafh, Galli Bibliothec.medic. p. 172. undSchenckiBiblioth.medic.p.296.

fq, woselbst er Astenfis.Germanusgenennet wird.

b) Bafilee 1543. fol.

r) Frankfurth 1546.fol. S, Bibliothec. Rivinian.p. 573.

DAR
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DARDANvs, einer der ältesten griechischen Aerzte, soll noch vor

Erbauungder StadtTroja gelebetund ein Buch unterdem Titul Dyna

meron geschrieben haben,darinn er nach einiger a) Meinung viele aber

glaubische Sachen vorgetragen, und unter andern auch gewiesen, wie

man die Simplicia in gewissen Tagen fammlen, und unter gehöriger

Constellation praeparieren undgebrauchen müff,woferne man von ihr

ren Würckungen sich einigen Nutzen versprechen wollte. Und daher soll

es kommen,daßman nachmals die magischen und fiperfitieusen Kün

fe artes Dardaniasgenennet. -

a) S,Schulzi histor. medic.p.86.feq.

DAv1D1s (GoTHoFREDvs) ein Medicus zu Unna a) in

Westphalen, lebte zu Ende des siebenzehendenSeculi,und schrieb Diöur

füm medico-chimicum de medicina Magnatum, so zu Dortmund

1681.8.gedrucktworden,

a) S. Linden. renovat. p.355 -

Dav1DsoN1vs (Gv1L1ELMvs) oder Davifon, ein schott

ländischer a) Medictis, florierte in der Mitte des siebenzehenden Jahr

hunderts,pflichtete den Lehrfäzendes Paracelsusbey, hielt auch viel auf

die Astrologiam judiciariam, ließ aber diese nachmalsfahren, übte sich

bloß in der Chemie, lehrte selbige öffentlich zuParis,wurde nach der Zeit

oberster Leib-Arzt bey derKönigin von Pohlen, schrieb Philosophiam b)

pyrotechnicam, hinterließ auch Prodromum c) Commentariorum

in Pet.Severini Ideam medicine philosophicae,derzu Haag 1660.

4. gedruckt, abervon Herrn D.Schellhammer d) gar schlecht recom

mendiret worden. -
-

a) S. Bayle Dictionair. art. Morimus p. 2013.

b) Paris. 1635.8. S. Linden. renovat.p.372.feq.

c) S. Linden. c. 1.

A) In additament. ad Conring. introduct. p.136. -

… DazA (ALPHoNsvs D1Ez) oder Daca, ein Medicuszu Ses

dilien a),florirte in der letzten Helffe des sechzehendenSeculi,und schrieb

Libros III. de ratione cognocendi causä5& signa tam in prospe

ra quam in adverfavaletüdine urinarum, deque carumpraefägis,

so zu Sevilien 157.4,zum Vorscheingekommen,

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan. nov. Tom.I. p. 16. In Lindeniorenovato hat

man p.32.diesen spanischen Arzt Alph. Daca genennet. -

DeckERs (FREDER1cvs) ein berühmter Professor Medici

ne zu Leyden,fundgegen Ausgang des siebenzehenden Jahrhunderts in

vieler Hochachtung, gab desrät: Tractatum dea).Pefte

- -
Oh 2 Wie



244 DELPHINVS, DEMOCEDES.

wie auch die Praxin b) Barbettiamann mit feinen beigefügten Anmer

ckungen heraus, schrieb Exercitationespracticas circa medendi me

thodum,die am besten C) zu Leyden 1654,4. gedruckt sind, stellte uns

terschiedene Differtationes andasLicht,und war 17o3.d) nocham Leben.

a) Lugdun. Batavor. 1667.12. S. Linden. renovat. p.305

b) bid. 1669. 12.

a) S. Bibliothec. Rivinian. p.460.

a) S. Valentini Praxin medicine infallbikemp.99.

- DELPHPNvs (1vL1vs) ein Medicus vonPavia a), florierte in

der Mitte des sechzehenden Seculi, schrieb Qugfiones b) medicinales,

gab einen Tractat de ratione praefcribendorum medicamentorum

heraus, verfertigte auch Explanationem in Galeni librum III. artis

medicinalis, welche beyde leztere Wercke zu Venedig 1557. 4,zusam

men gedruckt worden,

a) S. Linden. renovat.p.723.

b)Venetis 1559. 8. -

DEMET Rivs, ein Anhänger a) des Herophilus,von dem man

aber nicht weiß, wenn er eigentlich gelebet. Sein Buch de Paffioni

bus,welches CoeliusAurelianuszum öffern anführet, ist nicht mehr

vorhanden. Man muß diesen Demetrium mit einem andern gleiches

' der ein Leib-Medieus b)des Antonini Piigewesen, nicht ver

NICHEN,

Coel.Aurelian. Lib.III. morb, chronic. cap.8

b) S.Galen. Lib. I. de Antidotis.

DEMETR1vs EPAGonENvs, einer von den letzten griechi
fchen Aerzten,florierte in dreizehenden a)Seculozu den ZeitenMichae

lisPakeologi, und schrieb aufBefehldiesesKayserseinen kleinen Tractat

vonPodagra,der von MarcoMusuro insLateinische übersetzt, und der

Stephanischen Sammlungder Principum artis medicae einverleibet,

auch àpart von Guil.Morello griechisch und lateinischzu Paris 1558.

8. heraus b) gegeben, und nachdem Ausspruchdes D. Freind c)grö

femtheils aus dem AlexandroTralliano abcopiret worden,

a) S. Freind Häftoir. de la medecin. Part. I.p.412.feg.

H) S. Linden. renovat.p.243.

s) cit. 1oc.

- DEMocenes, ein berühmter Medicus von Crotone bürtig, war

, ein SohndesCaliphonis, und florirte zu den Zeiten desPythagoras.

Er practicirte zu Aegina und Athen soglücklich,daßihn Polycrates uns

ter einer ansehnlichen Perfion als feinen Leib-Arzt nach Samos berieff,

woselbst er aber von den Persern gefangen und zum Sclaven gemacht

- - WOLs
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worden. Nachdem er nun den damaligen KönigDarium an einem ver

renckten Fuffe geheilet, auch feine Gemahlin, die Atoßám, an einem

Krebse an der Brust curiret, so wurde er nicht allein, wie Herodotus a)

meldet, recht königlich beschencket, sondern hatte auchdie Ehre an desKö

niges Tafel zu speisen, und erhielt die Erlaubnis fein Vaterland zu be

fuchen,aber auch nach geschehener Expedition wieder zurück zu kommen,

welche gegebene Parole aber von ihm nicht erfüllet worden. Wie ihn

hieraufder Königvon den Crotoniensern vergebens abfordern lassen,fol

ches hat Athenaeus b) und AElianus ) kürzlich angemercket.
4) Hifor. Lib. III. -

b) Deipnofophift. Lib. XII.

«) Var. histor. Lib.VIII. Cap. 17.

DEMocRATEs (se Rv1L1vs) S. Damocrates,

DEMocR1Tvs, einer dergrößten WeltweisenausGriechenland,

war in der 80.Olympiade zu Abdera a), einer Stadt in Thracien,ge

bohren, erlernte die Philosophie bey Leucippo, einem Lehrer der Eleati

fchenSchule,besuchte hieraufEgypten,Babylonien,Persien,Indien c.

und bemühte sich in allen Theilen der Gelahrheit, sonderlich der Magie

und Medicin,fest zu fetzen, hatte auch bei diesen so langwierigen Reisen

fein ganzes Erbtheil, so aus 100. Talenten bestanden,völligaufgewendet.

Als er wieder nach Hause kam, lebte er in der Einfannkeit, brachte seine

Zeit mit Verfertigung bieler Schriffen zu, und untersuchte allerhandEx

perimente. Ob erwegen seines Buches, Diacofimus magnusgenannt,

nachdem er selbiges den Abderitanern vorgelesen, mit 5oo. Talenten bei

fchencket worden,dazugehört ein starckerb) Glaube? Daßihn seine Lan

desleute hierauf vor unsinniggehalten, undden Hippocrates ihnzu cu

riren abgehohlet hätten, solches paßiret vor eine Fabel. Gewifer aber ist

es,daß er denGrundzudemSystemate c)philosophiae corpuscularis

gelegt, in Zergliederungder Thiere d) fich geübet, und viele zur Physic

und Medicin gehörige Wercke ausgefertiget, die aber alle mit einander

verlohren gangen,doch kam man die Rubricken sowohl von diesen alsfei

nen übrigen Schriffen bei Stanlejo e) am vollständigsten finden. Er

foll über hundertJahr feyn altworden,und ist es merckwürdig,daß, als

fein Ende eben um die Zeit eingefallen,da mander Cereri zu Ehren ein

gewiffes Fest gefeyret, er ganzer drei Tage hindurch mitdem bloffenGe

ruch des warmen Brodes f) fein Lebengefristet,damit feine Schwester,

welche ihn in seiner Krankheitgewartet, dengedachten Solennitäten mit

b ': - Part. IX -a) S, Diogen. Lasste Part IX

-
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z) S.schulzi histor. medic. p. 179.

c) Id. ibid. p. 18I. -

„I) S. Plini histor. natural. Lib.XXVIII.Cap.8.

e) In Histor.philosoph.p.900.fegg

f) Bei dem Athenso aber lese ich Lib. II. Deipnosophist,daß es durch den Geruch

des Honigs geschehen fey.

DeMocR1rvs (cHR1sT1ANvs) S. Dippelius.

DEMosTHENEs, mit dem Beynahmen Pbilaletbes, war ein

Anhänger des Herophilus,und ein Schüler a)des Alexandri Philale

this. Er hat drey b) Bücher von den Augen-Krankheiten geschrieben,

mit welchen er,wie Galenus meldet, viele Hochachtung erhalten, doch

kan man von selbigen außer denfragmentis,die bey Galeno, Oribafio

und sonderlich Aêtio befindlich find, nichts mehr e) aufweisen. Ob der

DemofthenesMaffiliota, dessen Galenus d) ebenfalls Erwehnungge

than, von diesem zu unterscheiden fey oder nicht, dasläßt sich nicht e)

ausmachen? -

-) S. Galen. de different. pulfuum Lib,IV. Cap.4. & 5,

b) Ibid.Cap. 5. - -

z) Inzwischen liest man, daßSimon Januenfis in der Vorrede seines Clavis Gna.

ionis gemeldet, wie dieselben in XIII.Seculo noch zufinden gewesen. Es sind

auch solche von Matth.Sylvatico in feinen Panderten öffters angeführt wor,

den, welches unter dem Articul Sylvaticus mit mehrern zu lesen ist.

a) De Compofit. medicament.fec. gen. Lib.V. zu Ende.

e) S. Reinefii variar. Lection. Lib. I. Cap.2. pag,9.

DEoDATvs (CLAvD1vs) ein geschickter Medicus, stand zu

Brondrutbeydem Bischoffe von Basel als Leib-Arzt a) in Bedienung,

lebte zuAnfange des siebenzehenden Seculi, hielt mit FabricioHildano

gute Freundschaft, communicirte selbigem unterschiedene Observatio

nes, schrieb de vero & legitimo b) aquae cordialis concinnandi

modo& utendi ratione, machte sich aber durch ein Pantheum c)

Hygiafticum Hippocratico- Hermeticum de hominis vita ad 120.

annosfälubriter producenda am meisten bekannt.

„) S. Fabrici HildaniObservat. Chirurg. Centur. IV. Ob 57.seqq.

z) Patavi 1603.8. S. Linden. renovat. p. 183.

z) Bruntruti 1629.4, S. 1 inden. ... In der Bibliotheca Riviniana aber heißt es

pag..421. es fey dieses Werck 1628.zum Vorschein gekommen.

DEPRE (IO HANNES FRIDER1cvs) S. de Pre.

DESIDER 1vs (gv1Do) einfranzösischer MedicusausDauphina
bürtig, practichrte zu Vienne a) um die Mitte des sechzehenden Jahr

hunderts, brachte des Valescide Taranta, Philonium pharmacevi
- CUIN
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cum & chirurgicum in einen kurzen Auszug,und ließ diese Epitomen

zu Lion 1 560. 8. heraus gehen. -

a) S.Schencki Biblioth. medic.p.205. und Linden. renov.p.369.

DesseNN 1vs (BERNHARDvs) S. Cronenburgius.

DEVAVX (IEAN) ein gelehrter französischer Chirurgius,war zu

Paris,woselbst fein Vater als ein geschickter Wund-Arzt lebte, 1649. a)

gebohren, studierte daselbst, sammlete eine hübsche Bibliothec, stellte Nou

veau recueil d"ObservationschirurgicalesfaitesparMonfSaviard

zu Paris 1702. 12. ansLicht, ließdes Meuriffe b) l'art de faigner,

des Dionis c) "Anatomie, de la MotteTraitécomplet d) de Chi

rurgie,wie auch dessenTraité complet des Accouchemense) ver

mehrter wieder auflegen, übersetzte Bontekoë fundamenta medica,

Gladbachipraxin medicam, Allenifynopfin medicine practicae,

Freindi emmenologiam, Harrisi tractatum de morbis acutisin

fantum, Heifteri compendium anatomicum, Palfyns Anatomie,

BoerhaaviTract. defacultatibusmedicamentorum und noch einige

andere Wercke ins Französische, welcheVersioneszu Parisf)gedruckt

sind, schrieb auch selbst Lart de Maire des rapportsg) en Chirurgie,

Differtation für l'operation Cesárienne; Differtation für la Chi

rurgie des Accouchemens, machte sich aber durch den ohne feinen

Nahmen publicirten Tractat, Le Medecin h) de foi-meme, eu, l'art

de confèrver la fanté par l'infinét, welchesfeine erste Arbeit war,

am meisten bekannt,gerieth aber darüber in viele Verdrießlichkeiten,wol

te deswegen die versprochene piece, de la Medecine curative, damit

er die Medicos nicht noch mehr wieder sich erbittern möchte, nicht zum

Druck befördern, sondern wendete seine Zeit,wie schon gemeldet, aufdie

Ubersetzung guter Bücher an, und starb endlich zu Paris 1729, in 81.

Jahre seines Alters.

«) S. Niceron MemoiresTom.XII.p. 218. feqq.

b) Paris. 1689- und eben daselbst 1728. 12.

«) lbid. 1728. 8.

d) Ibid. 1722.12.

-) Ibid. 1722.4.

f) So ist z. E. der Bontekoe 1698. 12; Gladbach 1705. 12; Allen 1728. 12;

Heifter 1724. 125 Palfyn 1726. 8.&c. daselbst ediret.

) Paris. 1703.4.
-

) à Leyde 1682. 12. Daß diese Schrifft oft wieder aufgelege,aber doch sehr rar

fey, solches hat Niceron c. . angemercket. - e -

DEvs1NG1vs (ANTon1vs) ein niederländischer Medicus,war

zu Moeurs 4) 1612, gebohren, erlernte zu Leyden unter Ott. Haut:
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und Ad.Vorfio die Arzeneykunst,übte sich auch bey Jac.Golio in der

Mathematic und den orientalischen Sprachen,promovierte 1637. in Do

Corem Medicinae,wurde hieraufProfessor Mathematum zuGrönin

gen, nahm aber 1639. eine gleiche Station zu Harderwick an, erhielt

auch kurz daraufdasStadt-Phyficat nebst einer medicinischen Professur

dafelbst,gieng endlich 1647. als Professor Philosophiae &Medicinae

wieder nach Gröningen, trat zugleich alsLeib-Arzt bey dem Grafen von

Naffauin Dienste, und starb zu Gröningen 1666. in 54.Jahre seines

Alters. Er gab eine lateinische Version von Avicennae b) Cantico

heraus, schrieb Synopsin c) medicinae univerfe; Genefin d)micro

cofini; Ideam fabricae e) corporis humani; Ideam doctrinae f)

de febribus; Tractatum g) depefte; Oeconomian b) corporis

animalis; ließ einen Faficulum Diflertationum electarumzuGrö

ningen 1660. 12. zusammen drucken, suchte die fängnificationemhepa

tis in unterschiedenenpiecen wiederThon. Bartholinum zuvertheidi

gen,wechselte mitFranc.de leBoeSylvioviele hefftige und ehrenrührige

Streitschriffen, stellte auch sonst noch einige andere Tractate ans Licht,

die in Lindeniorenovatopag.63.fèqq.umständlichangeführetworden.

a) S. FreheriTheatr.viror. eruditor. p. 1403.feq.

b) Groening. 1649. 12. S. Linden. renovat. c. l.

e) Ibid. eod. ann.&form. ead.

a) Amftelodami 1665. 12.

e) Groeningae 1659. 12.

f) Ibid. 1655. 12.

g) Ibid. 1658. 12.

b) Diese bestehet aus fünf Theilen, die zu Gröningen 1660. und 1661. in 12.

zum Vorschein gekommen. -

DEx1PPvs, oder auch Dioxippus, ein alter griechischer Medicus,

von Cosgebürtig, der ein Schüler a) desHippocratesgewesen.„Svidas

meldet,daß er ein Buch von der Medicin undzwei andere de progno

ficisgeschrieben habe, es sind aber felbige nicht mehr vorhanden.

a) S. Galen. de optim. fect. ad Thrasybulum. -

D1cK1NSONvs (EDMvNDvs) ein in der Philologie und den

Alterthümern sehr geübter engländischer Medicus, florirte zu Londen in

der letzten Helffe des siebenzehenden Seculi, stund bey demKönig Carol II.

als Leib-Arzt in Bedienung, hatte starcke praxin, war ein großer Lieb
haber der Chemie, hielt mit D. Bechern gute Freundschafft, und lebte

nochum 1682. a). Daß er in seinen Delphis *) Phoenicizantibus

unter andern behaupten wollen,daß die Heyden ihre Gebräuche undCes
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remonien sowohl als ihre Mythologie fast gänzlich h)von den Jüden ent

lehnet, solches gehöret hieher nicht,wohl aber,daß er in seiner Physica c)

veteri& vera unterschiedene chemische und andere paradoxa mit ein

fließen laffen.

a) Denn in diesem Jahre dedicirte ihm D.Becher fein Laboratorium portatile, aus

welcher Zuschrifft diese particularia zusammengelesen worden.

*) Francofurt. 167o. 8. -

b) S. Fabrici Bibliograph. antiquar. p.29. - -

«),Hamburg. 1705.8. S.Reimmanni Catalog. Bibliothec. theologic. Tom. 1. p.

1108. feq. - -

de D1EMERBRoeck(1st RANDvs) ein holländischer Medi

cus undberühmterPracticus,vonMontfort a) bürtig, war daselbst 1609.

gebohren, studierte zu Leyden, wurdezu Anjou Dočtor, practicierte zu

Niemägen, wofelbst er sich bei der damals graßirenden Pest sehr hervor

gethan, auch fein so hoch geschätztes Werck de pefte verfertiget, lehrte

hernachzu Utrechtals ProfessorMedicine, fchrieb Anatomen corpo

ris humani; Dillertationes practicasde morbis capitis& thoracis;

de Pefte libros IV; die anfangs einzeln b) gedruckt,nachderZeit aber,

nebst einigen hinterlaffenen MSCten, unterdem TitulOpera omnia zu

Utrecht 1685. in foliovon feinemSohnezusammen herausgegebenwor

"den, und starb 1674.

a) S.BurmanniTrajectum eruditum p.87. seqq.

b) S. Linden.renovat.p.715.feq.

D1ENHEIM(1oHANNEs woLFFGANGvs)ein DočtorJu

ris und Medicinae, lehrte zu Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts

alsProfessor a)der Arzeneykunft zu Freyburg in Brisgau, wollte eine

Universal Medicin erfunden haben, machte hiervon nachArt derChar

latans überaus viel rühmens, schrieb auch ein Buch de medicina uni

verfäli, feu, degeneralimorborumomnium remedio, sozuStras

burg 161o.8.gedruckt worden.

a) S.Paschi inventa nov-antiqua p.343.fèq.

b) S. Linden. renovat.p.704. -

D 1 ETER1cvs(GE oR G1vs N 1coLAvs) ein berühmterMe

dicus und Physicus a)zu Regenspurg, war Kayserlicher Rath , stund

zugleich bey dem Fürsten von Fürstenberg alsLeib-Arztin Diensten,ver

fertigte den Commentarum über das von Herrn Weinmann angefan

gene botanische Werck, starb aber darüber 1737.

a) SCommerc.literar.Norimberg. 1737 p.40I.
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D 1 ET ER 1 cvs(HELv1 cvs) ein geschickter Medicus von Kyr

torfa) aus Heffen bürtig, studierte anfangs zu Gieffenund Tübingen die

Theologie, legte sich aber nachmals auf die Medicin, erlernte felbige zu

Altorfunter Cafp. Hoffmanno und zu Wittenberg unter Sennerto,

besuchte hieraufItalien,übte sich sonderlich in der Chemie undAnatomie,

wurde bey feiner Zurückkunft 1627.zu Strasburg Doctor, trat beydem

Landgrafen von Heffen,Darmstadt, so dann bey dem Chur-Fürsten

von Brandenburg,und endlichbey demKönigevon DännemarckalsLeib

Arzt in Dienste, begab sich aber zuletzt nach Hamburg b), legte sich die

Erfindungvon der Circulation des Blutes bey , ließ der berühmtesten

Aerzte Responia medica de probatione,facultate &ufu Acidula

rumSwalbacenfiumzu Franckfurth 163 1.4.zusammen drucken,gerieth

mit OttoneTachenio in einen sehr hefftigen Streit, schrieb dieserhalben

Vindicias c) adverfüsOtton.Tachenium, publicirte auch noch einige

ä d) Wercke, und starb zu Hamburg 1655. e)in 54.Jahre seines

fer3. -

a) S. Acta medicor. BerolinenfDecad. II.Volum. IX.p. 14. seqq.

A) S.Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom, Ip.52. nebst den p.232.feq,

hierzu gehörigen Hypomnematis.

r) Hannburgi 1655.4.S.Linden. renovat.p.39o. -

a)S. Acta medic.Berolin. c.l.p.26. undMollerum c. l. - --

-) Nicht aber 1656 wie in Witteni Diariobiographico, dem CompendiösenGe

lehrten, Lexicon und den Actis Berolinenfibus irrig gemeldet worden.

DIETERICvs(1OHANNEs CoNRADvs)ein Philologusund

Bruder des vorhergehenden, warzu Buzbach a) in Heffen 1612.geboh

ren, übte sich auf unterschiedenen teutschenAcademien in der griechischen

Literatur und Theologie, besuchte Holland, DännemarckundPreuffen,

machte sich überall mit den gelehrtesten Leuten bekannt, erlernte hierauf

die Medicin, wurde 1639.Professorgrace linguae zu Marpurg,erhielt

1653, eine gleiche Station zu Gieffen,gab,außer andern und hiehernicht

gehörigen Wercken, Hippocratis b) Aphorismos illustratos heraus,

schrieb auch Jatreum a) Hippocraticum,continensnarthecium ne

dicine veteris& novae, und starb zu Gieffen 1669,d) in 58.Jahre

seines Lebens.

a) S.FreheriTheatr.viror. ernditor.p. 1554.feq.

b) Gicle 16564 S. Linden. renovat.p.557.

«) Ulmae 1661.4.

d) Nicht aber 1667 wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon steht,

DIRW
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D 1 Evo H. es, ein griechischer Arzt, wird vonGaleno a) unter

die Dogmaticosgezehlet, und hatzu den Zeitendes Erafiltratusflorieret.

Plinius h) berichtet, daß er vonden Würckungen desKohls in einerei

genen Schrift gehandelt habe, und Oribafiusführet etliche Auszüge an,

die er aus feinen Büchern de parandis cibis& obfonis entliehnet,man

kan aber von allen feinen Werken nichtsmehrfinden. Unterfeinen Schü

lern ist Numenius Heraclestes von Athenaeo c) citiretworden. Cel

fusd) gedencket zwar auch defelben, er meldet aber nicht,daßDievches

fein Lehrmeister gewesen.
a) De venelectione adv erfes Erafftratum.

b) Histor.natural. Lib.XX.Cap. 9.gleich zu Anfange,

c) Deipnosophift.Lib. L. - -

a) De medicin.Lib.V.Cap. 18fast zu Ende.

D1 GRY (kFN ELMvs) ein engländischer Ritter und trefflicher

Mathematicus und Chemicus, war um 60. a) auf einem sehr alten

und vornehmen Geflechte gebohren, studierte zu Oxfort besuchte hierauf

unterschiedene fremde Länder erlernte viele Sprachen undWiffenschafft,

ten, machte sich sodann durch den Degen sowohl als durch die Feder

berühmt, kam auch bey KönigJacob I.wieder in Gnaden, obgleich sein

Vater, Everhard Digby, wegen der Pulver-Conspiration enthaup

tet und aller Güter beraubet worden. Bei Carol I.erhielt er vielewich

tige b) Bedienungen, wurde auchvon diffen hinterlaffener Wittwezum

Canzler ernennet, und vonfelbiger als Abgesandter nach Romgeschickt,

mute aber, weil er sich zur catholischen Religion gewendet hatte, nach

Franckreich entweichen, lebte eine geraume Zeitzu Montpellier,kam aber

doch zuletzt, als Carol II.die Regierung angetreten, nach Engeland zu

rück, und starb zu Londen 166. in einem Alter von sechzig Jahren. Er.

war ein großer Liebhaberder Medicin, machte ein sympathetischesPul

ver bekannt, welchesihm zu Florenz von einem Carmeliten offenbahret

worden, mitwelchem er in Heilung der Wunden gar glückliche Curen

that, gab ein Mitglied der kaum gestifftetenEnglischenSocietät ab,hielt

mitCartefiogute Freundschaft, schrieb Medicinam () experimenta

lem ; Orationem d)de PulvereSympathetico ; Diflertationeme)

de plantarumvegetatione; Anmerkungenf) über Browni religio

nem medici,publicirte auch viele andere, aber nicht hierher gehörige,

Wercke, und vermachte der Academie zu Opfort über 200. auserlesene

Manuscripta.

a) S,Bayle Dictionair.art.Digby p.3041.feq
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z) Er verwaltete z. E.die Stelle eines Raths,Cammerherrens und Admirals ü%

ber eine kleine Flotte, mitwelcherer wieder die Venetianer rühmlich gefochten

c) Dieser Tractat ist englisch geschrieben, nachmals aber ins Teutsche übersetzt,

und vermehrtzu Franckfurth 1681. 8. ediret worden. S. Bibliothec-Rivi

nian.pag. 512.

d) är# ist von dem Autorezu Montpellier in französischer Sprache ge

halten,von Laur.Straulio aber lateinisch vertiret,und dem zu Nürnberg 1662.

24.gedruckten TheatroSympathetico mit beigefüget worden. Man hat auch

eine teutsche Ubersetzung, die unter dem Titul,Eröffnung unterschiedenerHeim

lichkeiten der Natur,zu Franckfurth 1660.8.ans Licht getreten. -

). Hiervon ist die lateinische version zu Amsterdam 1660.und 1663. 12. gedruckt

worden. S.Biblioth. Rivin.p.571.

f) S.Bibliothec.Rivinian.p.719.

D1oc Les cARYsr1vs, einer der berühmtesten Aerzte aus

Griechenland,hat nicht a)zuden Zeiten DariHytaspis, noch vielwe

niger AntigoniGonatae, sondern kurz nach b)dem Hippocrates flori

ret. Seine Schriffen, deren sehr viele vonGaleno, Athenaeo,Coe

lio Aureliano&c.angeführtworden, sindinsgesamtbisaufden Briefc),

der anden König Antigonum gerichtet ist, verlohren gangen, doch kan

mandie Titul derselben am vollständigsten bey demJ.A. Fabricio d)

finden. Daß er unter allen griechischen Aerzten der Erste gewesen, der

vonderZergliederungs-Kunst in einer eigenen piece gehandelt, solches

hat Galenus e) angemercket. Es scheinet auch, daß erder Erste f)zu

nennen, der den an der paffione iliaca darnieder liegenden Patienten

gerathen, daß sie Bleykugeln g)verschlucken möchten. Vondemjenigen

Instrument, dessen man sich bey. Herausziehungder Pfeile bedienet, und

welchesvonihm erfunden worden, kan Celfus b) nachgelesen werden.

Sonst gedencketGalenus i) noch eines Dioclisvon Chalcedon,man weiß

aber nicht, wann er gelebet. -

a) Wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon irrig gemeldet ist.

b) S.Celfum in praefatione Lib. I;Plinium in histor.natural.Lib.XXVI.Cap.2.

vornehmlich aber Galenum de diffectione vulvae fast zu Ende.

c) Diesen hat Paulus HEgineta unter des Dioclis,Marcellus aber unter des Hip

pocratis. Nahmen public gemacht,wiewohler durchgehends vor verdächtigund

untergeschoben zu halten ist. -

d) In Bibliothec. Graec.Volum. XII.

e) De Administration.anatomic.Lib.2.gleichzu Anfange.

f)Denn bei dem Hippocrates findet man nichts hiervon.

g) S. Cel.Aurelian.acut.morb.Lib. III,Cap. 17.

b) De Medicin. Lib.VII Cap. 5.

i) De composit. medicam. sec. loc. Lib.VII.Cap.4zu Ende,

-
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- D1ooorvs, ein Anhänger desAsclepiades, hatvon der Mate

ria medica geschrieben, fo aberverlohren worden. Wenn es wahr ist,

was Dioscorides a)dißfallsgemeldet, sokan man sichwegen diesesVer

lusts zufrieden geben. Ob derTheodotus, defen Celfus b) erwehnet,

mit diesem Diodoto einerley Person fey,dasläßt sich nicht ausmachen?

- a) In Praeft.Lib. I.

b) De Medicina Lib.VI Cap.6. - -

D1oc ENEs ApolloN1AT es,ein alter Medicus, so vermuth

lich zudenZeitendesPraxagorasgelebethat. Aristoteles a)führetfeine

Gedancken vondem Ursprunge der Adern an, und Galenus b) erzehlet,

daß er in feinen Büchern de natura humana allen Aerzten wiederspro

chen, wenn er gemeinet, eswerde in Mutterleibe die Bildung und Be

wegungdes fxusfemininiweit eher, als des masculini,vermercket.

a) In Histor.animal.Lib. III. Cap.2. - -

b)Commentar.II. in Lib.VI. Epidemior.Hippocr.zu Ende. -

nd 1oNus(PerRvs) ein fehr geschickter Wund,Arzt undAnato

micuszuParis, fund bey der GemahlindesDauphin als oberster Leib

Chirurgus a) in Diensten, florirte zu Ausgange des siebenzehenden und

Anfangedes folgenden Seculi, schrieb Traitégeneral des b)accouche

mens gab eine Differtation für la mort fubte&fur la Catalepfie

zu Paris 1718. 12. vermehrter «) heraus, machte sich aber durch feine

Chirurgie und Anatomie de l'homme,welche beyde Wercke zum

öfftern aufgeleget auch in fremde Sprachen überfzet worden,ammeisten

bekannt,und lebte noch 1724.d)bey hohem e) Alter.

a) S.den Titul seinerSchriffen.

L) Paris. 1718.4. und eben daselbst 1724.8. von welcher letztern Außlage die teut

fchen Acta erudit. Part. 108.zu conferieren find.

c) S. die GelehrtenZeitungen von 1718.p.780.

d) Er muß aber kurz daraufgestorben seyn, indem aufder sechsten Edition feiner

“- die zu Paris 1729.8. gedruckt ist,ausdrücklich stehet,par feuMonß
1 () IlMS. -

e) Solches läßt sich daraus schlüffen,weil er in der Vorrede zu einer Chirurgie

: daß er über funfzig Jahr die praxin chirurgican getrie

("Il y)(NHL, -

D1oNys1vs,der ältere, ein Tyrann von Syracusa, florierte zu

den Zeiten desPlato, und hatte sich in der Arzeneykunst so geübet,daß er

nach dem Zeugnis des AEliani a) allerhand chirurgische Operationes

felbst verrichtet, und feine hierinn erlangte Geschicklichkeit in der Thatzu

erweisen gesuchet hat.

a) Variar. historiar.Lib.XI. Cap. II. -

- Ji 3 IO I(O
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D1oNvs1vs, ein Medicus,pflichtete der Methodischen a) Secte

bey, und florierte in ersten Seculo kurz nach b)demThefäloTralliano.

Man mußihn mit dem Dionyfio Empirico ) und andern d) gleiches

Nahmens nicht vermischen. Plinius e)gedencketauch eines Dionysi,

der de plantis etwasgeschrieben, es ist aber nicht ausgemacht,welcher

es unter so vielen gewesen. Inzwischen ist diese piece fo wohl, als das

Werck f)des Dionysi AEgei,darinner eine Medicinam fcepticam

vorgetragen, verlohren gangen.

4), S. Galen.de method. medend. Lib. I.Cap.7.

b) S.Galen. introduct.Cap.3.

z) Id.de compofit. medicam.fcc. loc. Lib.V. Cap.7.

a) S.Clerc histoir. de la mcdecin.p. 490.feq.

-) Histor. natural. Lib.XX.Cap.3. und 11.

f) Den Extrakt darbon findet man in des Photi Biblioth. Cod. 185. und21.

- Dionys1vs (PAvLvS) ein geschickter Medicus undguter latei

mischerPoetvon Verona a) bürtig, lehrte an. 1543. als Professor Me

dicinae theoricae zu Padua, ging aber nachmals als Physicus nach

Verona,verwarfdie Araber, und fuchte hingegen die griechische Medicin

empor zu bringen, schrieb ein lateinisches Gedicht de natura oculi&

partibus ejus, brachte auch die Aphorismos Hippocratis in lateinische

Verse, die aber eine geraume Zeit nach seinem Tode unter dem Titul,

Aphorismi Hippocratisverfibus redditi,zu Verona 1599.4. heraus

egeben. b)worden. Sein versprochener )Methodus curandiulcera

--

ist meineswissens nicht zum Vorschein kommen. .

a) S.Chioccum de medic. &philosoph.Veronenf p.29. eq.

H) S.Linden. renovat.p.869.

e) S.Schencki Bibliothec. medic.p.434.

D1oscoR1D Es, mitdemBeynahmenPbacas, weil sein Gesicht

mit vielen Sommersprossen verstellt gewesen, war von Alexandria bürtig

und einAnhänger a)desHerophilus. Er florirte zu den Zeiten des Ascle

piades, und lebte, wie Suidas meldet, bei der Königin Cleopatra als

HofMedicus. Von seinen XXIV. b) medicinischen Büchern,die er ver

fertiget haben soll, ist nichts mehr anzutreffen.

a)S. Galen, expofit. obsoletarum Hippocratis vöcum in procemio und Artic.

Indicon.

b) S.Suidam art. Dioforides, woselbst er aber mitdemDioforide Anazarbenk

ganz irrig vermischet worden,wovon Salmai Prolegomena, die den Homony

mus Hyles iatricae vorgefezetfind, p. 1o. können nachgelesen werden. -

D1oscoR DEs (PE DAcivs oder vielmehr PEDAN1vs) ein

in der Materia medica überaus a) erfahrener Mann,warzu Anazarba,

- einer
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einer Stadtjn Cilicien,gebohren, pflichtete der Empirischen Secte bey,

und florierte zu den Zeiten b) Neronis und Vespasiani. Weil er von

Jugend ) aufum die Kenntnis der Simplicium sich bekümmert, und

dieferwegen viele fremde Länder besuchet hatte, so war er in Stande,

hierinn wasgroffes zuprafieren. Er istalso unter allengriechischenAerz

ten,deren Wercke noch vorhanden sind,der erste und älteste, der infeinen

HünfBüchern von der gesammten Materia medica, wie sie damalsbe

schaffen gewesen, umständlich d)gehandelt. Ob das sechste Buch de

Alexipharmacis und das siebende deTheriacis ihm gleichfalls zugehö

ren,darüber haben sich die Gelehrten noch nicht vergleichen e) können,

wie sie denn auch die zwei Bücher de Evporiftis ad Andromachum

nichtvorächtf) erkennen wollen. Inzwischen sind doch alle dieseSchriff

ten unter des Dioscoridis Nahmenzum öffern g) aufgeleget, undvon

unterschiedenen b)Autoribus ausdemGriechischenins Lateinische über

fezet worden, doch istdiejenige Edition die beste, welche nebst der Ver

fion und Anmerkungen des Jani Anton.Saraceni an. 1598. in der

Wechelischen Druckerey zu Franckfurth infolio publiciretworden,

, 4) S.Gallen. de fimplic.facultat. Lib.VI.in proaem.

b) S.Clerc hist. de la medec.p.622. -

e) Solches meldet Dioforides selbst in der Vorrede seiner fünfBücher.

4) Was aber darbey auszusetzen fey,das habe ich in der Stolischen Historie der

Medicin pag.586. und 614. kürzlich angenercket.

e) S. le Clerc c. l. pag.624.

f) Id. ibid. - -

g) S.Linden.renovatp.874. - - - - - - - - -

b) Z.E, Hermolao Barbaro,Marc.Virgilio,Joh. Ruellio,Jan.Cornario&c.

D 1oscoR1DEs, welcher gemeiniglich Gojagraphus genennet

wird, hat zu Anfange des andern a) Seculi floriret.“ Galenus b) be

richtet, daß er viele Büchergeschrieben, und eine Edition der Hippocra

tischen Werke besorget,darinn er aber,wieArtemidorus Capito,nach

feinem Gefallen vielesgeändert) haben soll. Von seinen Schriffen

istnichts mehrübrig.Daßerein Medicusgewesen,hatMonßleClercd)

wahrscheinlich zu machengesuchet.

a) S.Gallen. expofit. obsoletar:Hippocrat:voc.in proGenio,

b) Ibid. - - - - -

a) S.Galen. Commentar:I. de natura hümana. - -

4) Histoir. de la Medecin. p. 621. Daß aber Salmafius anderer Meinung fey,

folches zeigen defen Prolegomena pag, 10. die den Homonymis Hyles iatrie

vorgesezet sind, - - -

bioXIF
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o1ox1PPvs. S. Dexippus.

D 1 PPEL1vs (1OHANNEs CONRADvs)ein in vielen a)Wif

senschaffen geübter Medicus undgroßer Chemicus,warzu Darmstadtb)

um 1673.gebohren, studierte anfangszu Gieffen undStrasburgdie Theo

logie, legte sich aber hernach aufdie Medicin, promovierte zu Leyden in

Doctorem,war ein Feind der mechanischen c) Philosophie,gab nicht

allein in der Welt-Weißheit undArzeneykunst, sondern auch in derGold

tes.Gelahrheit einen Eclecticum ab,fehlug aus Liebe zur Gewissens

Freyheitviele wichtige Bedienungen d) aus,führte sich in Umgange an

genehm e), in seinen Schriffen aber sehr hefftig auf, fandwegen feiner

__

besondern Meinungen nirgends eine bleibende Stäte, sondern hielt sich

bald in Holland, Dännemarck,Schweden undTeutschland auf, setzte

sichdurch eine praxin medicam in großes Ansehen, erfand viele schö

nef)Arzeneimittel, schrieb auffer andern und hieher nicht gehörigen g)

Tractaten,unter dem Nahmen Christiani Democriti, Disquisitionen

phyfico- medicam b) de vitae animalis morbo &medicina, wel- -

the piece auch ins Teutsche i)übersetztworden, und starb 1734.).

„) S. dessen Analystin cramatis harmonici, allwo er sich selbst auf dem Titul

Theologum, Medicum, Juridicum,Mathematicum,Logicum,Metaphysicum&

Ontologum per ignemgenennethat,woraus dieCharlatanerie des in sich selbst

so sehr verliebtenMannesgar leicht zu erkennen ist. -

b) S. ReimmanniCatalogum Bibliothecae theologic.Tom.Ip.687. Eshat auch

Dippelius selbst in seinenzu Amsterdam 17.09. in4 zusammengedruckten Schriff

ten pag:315. seqq. einige Nachricht von seinemacademischen Leben gegeben,

) S.deffen Vitae animalis morbum & medicinam,Cap. III. de praetenfli mecha

nifini naturae nullitate ; absonderlich aber feine Analysin cramatis harmonici

hyper-metaphysico-logico-mathematicam, woselbst er in fünf so genannten

Demonstrationibus dasSystema der Mechanicorum zum Gelächter zu machen

suchet.
A) Dieses meldet er selbst in der Vorrede feinesTractats de vitae animalis morbo

& medicina,woselbst man fiehet, daß ihm sogar theologische Profefforaturen

angetragen worden. -

-) S. Stolles Historie der Theologie p. 381.

f)Dahin gehöretz.E. ein Liquor stypticus, fein weißes Aurum potabile &c. -

Ob er aber auch denStein der Weisen und eine Universal Medicin besessen,das

mögen andere untersuchen, -

z) Diese sind zu Amsterdam 1709 4. unter dem Titul,der eröffnete WegzumFrie

den mit GOtt und allen Creaturen,zufammen gedruckt worden. S.die Neue

Bibliothek fom. I.p.718-eq und Reinmann c. 1. woselbst er dasfatum f

tuum vor das beste und lesenswürdigste Stück gehalten, Es find aber nach

der Zeit noch viele andere theologische Streitschriften, und sonderlich die vera

demonstratio evangelica,ans Licht getreten,
-

b)Lug
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. b) Lugdun.Batavor. 1711.8.

i) Francofurt &Lipf. 17134. S.ReimmanniCatalog. Biblioth.theologicTom.I.

pag.695.

K) S.Stolles Anmerckungen ad Heumannum p.6or.

D1vERsvs (PET Rvs sAL1vs) a) ein geschickter welcherMe
dicusvon Faenza k) bürtig, erlernte zu Neapolis von dem Dom. Ant.

abAltonari ) die Arzeneykunst, practicirte in feiner Geburtsstadt d)

sehr glücklich, florierte zu Ausgange des fechzehendenSeculi, commentierte

über Hippocratis e) Libros IV. de morbis, schrieb de febre pefi

lenti,gab Annotationes in Don.Ant. ab Altomari de mediendis

humani corporis malis heraus, machte sich aber am berühmtesten f)

durch eine Curationes quorundam particularium morborum,quo

rum tractatio ab ordinaris practicis non habetur,welche dreylezte,

ren Tractate am besten zuAmsterdam 1681.8. unter dem Titul, Pet.

Sali DiverfiOpufcula medica ediretg)worden. -

a) Es ist also ein Fehler, wenn man in Compendiösen Gelehrten Lexico unter

dem Articul Salius von diesemAutore geredet.

b) Er nennet sich selbst aufallen feinenSchrifften Faventinum.

c) Solches meldet erin derVorrede seiner Annotationum über dasBuch desDom.

Ant. ab Altomari.

4)Dasfiehet man ausden Dedicationibus und Praefationibus feiner piecen,und

also ist es falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet, er habe zu

Bologna gelebet. -

“ e) Francofurt. 1602.fol. S.Linden.renovat.p.905.

f) S.Freind Hist. de la Medecin. Part.II. p. 134. Daß er aber zuweilen einige

Kranckheiten als morbosab omnibus aliis medicis neglectos ohne Grund aus,

gegeben, und sich vor den ersten gehalten,der dieses angemercket, solches hat

D.Freind c. 1.mitder inflammatione & abfeifu mediatini&pericardi sehr

wohl erwiesen, als welche Maladien nicht zuerst von Divero, sondern lange

zuvor von demAvenzoar sowohl nach ihren Zeichen alsnach ihrerCur beschrie

ben worden. -

g)Jedoch istdie zu Harderwick1656.8 publicirte Auflage dieserOpufulorum auch

nicht zu verachten.

D1vR1vs (1oHANNEs) ein Profeffor Medicine zu Paris,von

Beauvais bürtig, florierte zu Anfange a) des sechzehenden Seculi, und

schriebScrinium medicinae,five,Aphorifmos& collectiones me

dicinales,fo zu Paris 1 536.8. gedruckt sind.

a) S.Galli Bibliothec. medic.p. 172.

DoDART (o1oNys1vs) ein berühmter MedicusundBotanicus,

warzuParis a) 1634.gebohren, promovierte'' 1660. und purde

schon dazumalwegen feiner Gelahrheit von Guid. Patino fehr hochge

- schätzt. Er bekam hierauf eine nach Presseamt zuParis,erhielt

- I673.
-

-

'
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1673. bey der Academie desSciences die Stelle eines Mitgliedes,

trat bey dem Könige und dem Prinzen von Conty als Leib-Arzt in

Dienste, suchte desSanctori Meinung de transpiratione infenfibili

zu vertheidigen,gab Memoires pour servir à l'histoire des plantes

zu Paris 1679. 12. heraus, arbeitete an einer Historie der Medicin

und Music, kam aber mit beiden nichtzum stande, sondern starb zu

Paris 17.07.
-

a) S.Fontenelle Histoire de l'Academie desSciences.Tom.Ipag.234. seqq.

DODoNAEvs (REM BERTvs) ein erfahrner Medicus undge

übter Botanicus, war zu Mecheln a) 15 17.gebohren, studierte aufver

schiedenen Academien von Teutschland,Franckreich und Italien, pro

movierte zu Löwen in Doctorem,wurde bey dem Kayser Maximilian II.

und Nudelph II. zum Weib-Arzt ernennet, nahm hierauf 1582, nach

gnädigst erhaltener Dimiffion,die ihm angetragene medicinische Profes

foratur zu Leyden an, starb aber daselbst kurz darauf 158. b) in dem

68. Jahre seines Alters, nachdem er Confilia c) medica; Praxin d)

medicam undObservationes e) medicinalesgeschrieben, am meisten

aber durch seine Pemptadesf)fexhistoriaeftirpium sichbekanntge

macht hatte.

a) S.Adanivitas medicor.german.p.258.feqq.

b) Nicht aber 1575.wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet.

a) Selbige sind in der Sammlungder Confiliorum, die Laur.Scholzius zu Franck

furth 1598. in folio heraus gegeben, mit anzutreffen.

d).Anstelodan. 1616.8. und 1640.8. S.Linden.renovat.p.936.

e) Antwerpiae 1585.8. undColon. 1581.8.bei welcher letzteren Edition des Beni

veni Tractat de abditis morborum caufis nebst andern piecen beygedruckt

worden. S.Bibliothec.Rivinian.p.449.

f) Antwerp. 1583.fol. S. die Stolische Historie der Medicin p.648. (eqq.

DOEBEL 1vs (oHANNEs 1A coBvs)von Danziga) bürtig,

lebte zu Rostock als Physicus und Professor Medicinae,war ein Mit

glied der Nature Curioforum,ließdes Laz. RiveriOpera zu Franck, -

furth 1674. infolio wieder b) auflegen,gabJoh.Anton van der Lin

den Medicinam Hippocraticam contractam c) heraus, schrieb auch

selbst unterschiedene Differtationes, fügte Gottfried Richters Vertheit

digung seiner bewährten Medicamenten einige medizinische Responsä d)
bey, und starb zu Rostock 1684.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad ann. 1684.

b)„S.Linden. renovat.p.612.

- r) Francofurt. 1672.4.

d) S. Bibliothec. Rivinian.p.736.feq.

- -
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Doe R1 N G (M 1 c HAFL) ein teutscher Medicus aus Breßlau a)

bürtig, lebte in feiner Vaterstadt als Physicus,fund auch bey demFür

sten von Lichtenstein als Leib-Arzt in Bedienung, correspondierte starck

mit Fabricio Hildano, und starb zu Breßlau an.1644. nachdem er die

Medicina b)&Medicis adversusJatromaffigasgeschrieben, eine Epi

folam de calculo renum ejusque fectione 5 eine Epistolam de no

va, rara & admiranda herniae uterinae & hanc fèquentis partus

caefärei historia ; eine Diatriben de Opobalámo ; und eine piece

de opiusu herausgegeben; Nic.Mutoni Collectanea die Mithri

datio vermehrter publiciret, auchviele Observationes medicas hinter

laffen hatte, die größtentheilsden Schriffen anderer Gelehrten ) mit
beygedruckt worden. - V. -

a) S.Langi histor. medic.p. 38. -

b) Gießfe 1611.8. -

c) S. Linden. renovat. p.814.feq.

DoLAEvs (1oHANNEs) ein weitberühmter Medicus,defen

Vorfahren ehemalsin Franckreich ausdem adelichen Geschlechtder von

Dole entsproffen, so nachder Zeit wegen der Religion nach Heffenge

flüchtet,war zu Geißmar a) in Nieder-Heffen 165 1.gebohren, studierte

zu Heidelberg, besuchte Franckreich,England undHolland,hatte ausdem

Umgange mit Patino,Sydenhamio,Sylvio, Drelincurtio und andern

geschicktenMännernvieleserlernet,promovierte beyfeiner Zurückkunft 1673.

zu Heidelbergin Do&toren, erhielt gleichdaraufdas Stadt-Phyficat

zu Limburg an der Lahne, wurde zwei Jahredarnach als Leib-Medicus

an demNaffau DiezischenHofgeruffen,gieng von hier alsStadt-Phy

ficus nach Hanau, trat aber 1682. als Rath und oberster Leib-Arzt bey

dem Land- Grafen zu Caffel in Dienste, machte mit demvon ihm und

D. Waldschmidten erfundenen Liquore antivariolofo groffes b) Auf

fehen, wollte mit dem Mercurio dulci, der auf eine geheime Artfubli

mirtwäre, den gefährlichsten Scorbut ohne Salvation blos durch den

Schweißinnerhalb zwölf ) Tagen curiren,führte eine weitläufige Cor

respondenz,gab seines vertrautesten Freundes,Joh.Jac,Waldschmidi,

Opera medica mit seiner Vorrede heraus, schrieb selbst Theatrum the

riacae coeleftis; Commercium literarium; Centurian obforvatio

num medicarum; Furiampodagrae d) lačte victam & mitigat m;

Encyclopaediam medicam dogmaticam ; Encyclopaediam Chirur

gicam rationalem;worinner vieler neuene Kunst-Wörter sich bediente,

war auch willens eine Enyeler pharmacevtico ehen:
- Z Qlls

-
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ans Licht zu stellen, starb aber darüberzu Caffel 1707.in 57.Jahre sei

nes Alters, nachdem seine Schriffen noch bei seinem Leben f)zehenmal

aufgeleget,amvollständigsten g) aber zuFranckfurth anMayn an. 1703.

unter dem Titul, Dolaei Opera omnia,in foliopubliciretworden.

a) S.Memorian Dolaranam. -

b) S.deffen Encyclopaedian medic. dogmatic.Lib. IV.Cap. 6.

c) Ibid. Lib. III.Cap.12. de Scorbuto.

d) Amstelodami 1707. 12.

e) Z.E. Microcosmetor; Gafteranax; Cardimelech ; Cofnetorges; Bithni

malka; Racchamelka &c.

f) Solches meldet er selbst in derVorrede seiner zu Franckfurth 1703.in folio zu

fammen gedruckten Wercke.

g) Es ist aber hierbey der Tractat de furia podagrae laête victa nichtzu finden.

DoLD1vs (LEoNHARDvs) ein teutscher Medicus,warzuHa

genau a)in Elsaß 1565.gebohren,wurde zu Basel 1594. Doctor,pra

cticirte nachmals zu Nürnberg, und starb allda 1611, nachdem er des

Andr. Libavi praxin Alchymiae aus dem Teutschen ins Lateinische

übersetzt, und einigeEpistolasmedicas hinterlaffen hatte,welche desJoh.

HornungiCiftae medicae,die zu Nürnberg1625.4. herausgekommen,

mit einverleibet worden.

a) S.Linden. renovat.p.741.

DoNATELLvs (1oHANNEs) ein welcher MedicusvonCafi

glione a),florierte zu Ausgange des sechzehendenSeculi,und schrieb wie

derTheod.Angelutium einen Tractat de febre maligna, so zuVe

nedig 1593.4.gedrucktworden.

a) S Linden. renovat.p.572.

DoNAT1vs (1oHANNEs BAPT 1sTA) ein welcher Medicus

von Lucca bürtig, lebte gegen den Ausgangdes sechzehenden Jahrhun

derts, hielt sich einige Zeit in Franckreich auf, practicirte zu Lion und

Bourdeaux, trat hieraufalsPhysicus a)zu Lucca in Dienste,war ein

groffer Verehrerdes Galenus, fuchte sich sonderlich in der Semioticher

vor zu thun, und dasjenige,was in Galeni Büchern de Crifibus noch

mangelte,zu ersetzen, schrieb deswegen Apparatum medicum; deju

dicis;defignis morborum judicialibus; deDivinationibus;Com

mentarium in Hippocratis librunn de morbisvirginum und Li

bros IV. de aquis Luccenfibus, welche piecen anfangs einzeln b),

hernach aber unter dem Titul, Rei medicae ftudio ftipendia fex,zu

Franckfurth 191.8.zusammengedruckt worden, verfertigte auch, da er

bereits 35. )Jahr practiciret hatte, feine Libros III. de maturitate

INld(E
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materiae in morbis, die ebenfalls zu Franckfurth 1591.8. ans Licht

treten.

9 a) Solches meldet er selbst Lib. I. de aquis Luccenfibus Cap. 13. Die übrigen

particularia habe ich aus feinen andern Schriffen zusammengelesen.

L) S.den bereits angeführten locum, woselbst manfichet, daß einige zu Lion,ans

dere zuBourdeaux,Avignon, Venedig und Lucca publiciret worden.

e) S.Lib. II. de maturitate materiae in morbis Cap.5.

Do NATvs (BERNARDvs) ein Medicus von Verona a), lebte

in der ersten HelffedesfechzehendenSeculi, und übersetzte GaleniBuch –

de cognofendis curandisque animi morbis aus dem Griechischen

ins Lateinische,welche Version in derzuBasel 1549.infoliogedruckten

Cornarischen Auflage der gesammten Wercke desGalenuszufinden ist.
a) S,den Titul feiner citierten Ubersetzung.

DoNATvs (MAReELLvs) ein geschickter MedicusvonMan

tua! a) bürtig, practicirte dafelbst in der letzten Helffe des fechzehenden

Seculi mit Ruhm, schrieb deVariolisb)&Morbillis, hinterließ auch

fechs Bücher de medica historia mirabili, die anfangs zu Mantua

1586.4.gedruckt, nachmals auch an anderen Orten aufgeleget, und end

lichvonGreg. Horfio mit vielen Zusätzen zu Franckfurth 1664.in 8.

herausgegeben )worden. -

a) S. Linden. renov. p. 772.

b) Mantuae 1569.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.35r.

c) S. Linden. c. l.

DoNovs(1AcoBvs) oder die Domdis, ein berühmterArzt unter

den Latino-barbaris, die Arzeneykunft zu Padua um die Mit

te a)des vierzehenden Seculi, und wurde Aggregator genennet, weil

er ein Buch unter diesem Titul b) heraus gegeben, darinn er aus allen

ihm bekannten Scriventen einen Syllabum materie medicae zusammen

gelesen undgleichsam gehäuffet hatte, welches theilsà part )gedruckt,

' der Geßnerischen d)SammlungChirurgischerAutorum ein

erleibt Il.

S. “- introduct.in art.medic.p. 102. feq.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.497.

«) Und zwarzu Venedig 1481.und 1576.infolio. S.Linden. renovat.p. 480.wo

selbst aber der Titul Aggregator nicht behalten, sondern inPromptuariumme

dicinae verwandelt worden.

a) Von pag:359.bis 391. Es ist auch dieses Werck dem uffenbachischen The

fauro chirurgiae beygefüget.

DoNDvs(1oHANNES) ein Sohn des vorhergehenden, war es

- benfalls ein Medicus, und lebte zu Padua gegen Ausgang a)des vierze

K k 3 henden
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henden Seculi. Er schrieb de fontibus b) calidis agri Patavini, wel

cher Tractat in der Collectione de Balneis,diezu Venedig 1553. in

folio heraus gekommen, zufinden ist. -

a) S. Conring. introduct.in art.medic.p. 103.

b) S.Linden. renovat.p. 572. „“

DoN1vs(AvGvsT 1 Nvs) ein Medicus von Cosenza a) ausCa

labrien, lebte in der letzten Helffe des fechzehenden Jahrhunderts, und

fchrieb Libros II.de natura hominis, die zu Basel 1581. 4.gedruckt

worden.

a) S,Linden. renovat.p.96.

DoNzELL1Nvs(HIERoNYMvs) ein welcher Medicus von

Orzinuovi a)ausdemBrescianischen bürtig,hatte die Arzeneykunst bey

demJoh.Bapt.Montano b)erlernet, practicirte nachmals in Brescia

glücklich, mute aber, weil er wieder einen dafigen Medicum überaus

hefftig geschrieben,dieStadt räumen,giengdeswegen nach Venedig,und

wurde daselbst, nachdem erdesLasters derbeleidigten göttlichen undwelt

lichen Majestätbeschuldiget worden,an. 1560. ) erfäufft. Er übersetz

te d) Galeni Tractat deptifana ausdem Griechischen ins Lateinische,

gab Leonh.JacchiniConmentaria in librum nonum Rhais ver

beffert heraus, machte die Confilia medica feines Lehrers,des Mon

tani, nebst einigen andern'' durch den Druck bekannt, schrieb

auch selbst de natura, e) Caufis& legitima curazione febris pefti

lentis, und hinterließ unterschiedene Confilia & Epiftolas medicas,

die Laur.Scholzius seiner Sammlungmit einverleibet hat. -

a) S.Bayle Dictionair.art.Donzellnus p. 1016 -

b) S. Conring.introduct.in art.medic. p.240.

e) S. Bayle c. l.

a) S.Linden. renovat.p.419.feq.

) Venetis 1571.4.S. Bibliothec. Rivinian.p.338. -

- DoNzELL1vs(1osEPHvs) ein Medicus zu Neapolis a), flo

rirte um die Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb de b) Opobalfä

mo,gab auch im italiänischer Sprache ein Antidotarium Neapolita

num undTheatrum pharmacevticun dogmatico-fpagyricum her

aus, welches letztere Werck nachmals von Thomafio Donzellio mit

vielen Zusazen vermehret, und zu Venedig 1681.4, zum viertenmal )

abgedruckt worden.

4) S.Linden. renovat. p.709.

b) Neapol. 1640.4.

a) S., Donotnec. Rivinian.p.547
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DoRDoNvs(GEoRG1vs)ein MedicusvonPiacenza, a)lebte

in der letzten HelffedesfechzehendenSeculi, und schriebTractatusqua

tuor de morbigallici curatione,die zu Pavia 1.568,8,ediretworden.

a) S.Linden. renovat.p.325.

DoRNEvs(GERARDvs) ein teutscher Medicus und eyfriger

Anhänger des Paracelfius, lebte zu Franckfurtha)anMayngegenAus

gangdes sechzehenden Jahrhunderts, überfzte einige b) Paracelsische

Schriffen ins Lateinische,commentierteüber feine ArchidoxaundLibros

de vita lenga, fuchte diesen feinen Lehrer wieder Thom. Eraftum,

sich selbst aberwieder LeonemSuavium aufsbestezu vertheidigen, schrieb

Dictionarium c) obscuriorumTheophrastivocabulorum z de lu

ce naturae d)phyfica exgenefi desumta ; Claven e)philosophie

chemicae ; stellte auch nochverschiedene anderef) Tractate ans Licht,

und lebte noch um 1584. - - -

a) Solches bezeugen die Vorreden feiner Wercke.

b) Z.E. de fummis naturae mysteris; Compendjum Astrononiae &c.

c) Francofurt. 1583.8. S. Linden. renovat,p.350. eq.

d) Ibid. 1583. 8.

e) Lugduni 1567.12.

f)S.Linden. renovat. c. l.

DoRNkRE 1L1vs(Ton 1As) ah Eberherz, oder Dornreilius,

ein Medicus ausIglau a)in Mähren bürtig, erlernte zu Helmstädt un“

ter Jac.Horfio b)die Arzeneykunst, gab nachmals in Ulzen, so dann

in Lüneburg einen Stadt-Physicus ab, schrieb de pefte ; de c) pur

gatione; publicirte ein Dispensätorium d) novum ; ließ Joh.Sto

ckerie) Empirica durchdenDruck bekannt machen,verfertigte auchun

terschiedene Differtationes, und starb 1605.in 34. Jahre seines Alters,

nachdem erMedullam praxeos medicae hinterlaffen, welches MSCt

von Moellenbroccio nach derZeit ediretworden.

a) S. Langi hiftor.medic.p.28. -

b) S.Jac.Horsti Epift.philosophic. & medicinal.p. 440. woselbst das Recom

mendations, Schreiben zu lesen ist, welches der Rath von Iglau wegen des

Dorncreili an gedachten D.Horsten abgehen laffen. -

c) Hamburg.16.04. 12. S. Linden. renovat.p. 1028.

d) Ibid. eod.

e) Francofurt. 16o. 8.S. Bibliothec. Rivinian.p.511. -

DoRsT EN1vs(TH EoDoR 1cvs) ein Medicus ausWestpha

lena),florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi, lehrte zu Marpurg

die Arzeneykunst, practicirte aber nachmals zu „und starb daselbst

1552, nachdem er ein Botanicom b) continens herbarum aliorum

- - - QUe
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que fimplicium,' ufusin medicinis ef, descriptionesher

ausgehen lassen. SeinSohn )Philippus Dorstenius studierte unter

seinem Vater, gieng hierauf nach Italien, wurde bei einer Zurück -

kunft 1571.zu MarpurgProfessor Medicinae, starb aber 1574.in sei

nen besten Jahren. -

a)S.FreheriTheatr. viror, eruditor.p.1233.

z) Francofurt. 1540 fol. S.Linden. renovat, P. 393. fèq. -

j S. Freherum.cit libp. 1268. - *

DorroMANNvs (NicolAvs) ein französischer Medicus,

lehrte zu Montpellier a) als Professor Medicinae in der letzten Helffe

des sechzehenden Seculi, und schrieb Libros II.de Caufis& effectibus

thermarum Belilucanarum, die zu Lion b) 1579.8. gedruckt find.

a) S. Cabroli Observationeswar.Ob 27. -

b) S. Linden, renov.P 832.

povvservs(1acon vs)einfranzösischer Arztvon Troyes)

in Champagne, florirte in der letzten Helffe des sechzehenden Jahrhun

derts, und schriebApologiam adversus multorum,praefertimTheo

phrafti Paracelsi, Calumnias de antecedente arthritidis causa, nec

non de legitima hujus morbicuratione Lib.IV. comprehensam,

so zuParis an. 1582. 8.gedruckt worden.

-) S. Linden. renovat, p.480

DRAco, ein griechischer Medicus,von welchemmanweiter nichts

weiß , als daß er ein Sohn a)des Hippocrates gewesen, und daß man

ihm so wohl, als einem Bruder demThefálo, unterschiedene Hippo

cratische Tractate schon in den ältesten Zeiten zugeeignet habe.

4) S.Galeni Commentar. II.de Natur.human.gleich zu Anfange.

DRAKE(RoGER1vs) ein geschickter Medicus in Londen a),flo

rirte inder Mitte des siebenzehenden Seculi, hatte zu Leyden studiret, und

daselbst unterdempraesidio Joh.WalaeidenUmlauffdes Blutes in ei

ner öffentlichen Diflertation vertheidget, gerieth aber darüber mit Jac.

primerosio in Streit,und schrieb Vindicias Contra animadversiones

Primerosi, die zu Londen 164.4.gedruckt b)find. -

„) S. Walaei Epistol.fecund. de motu fanguinis gleichzu Anfange.

b) S, Linden. renovat.p.948.

DRAwiz1vs(1oHANNES) ein geübter Practicus zu Leipzig,

hatte unter der Anführungdes berühmtenJoh. Michaëlis,dessen Labo

ratorium chemicum erzehen a) Jahr besorget, dasmeiste erlernet,flo

rirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,und hinterließ einen Bericht

Und
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und Unterricht von denKrankheitdes schmerzmachendenScharbocks,wel

cher mit der Vorrede desD.Michaelis etlichemal b) aufgeleget,und noch

letztenszu Leipzig 1704.in 8.herausgegeben worden.

a) Solches meldet D. Michaelisfelbst in der praefátion zu dem Drawzischen Tra

ctat de Scorbuto, woraus man auch fiehet,daß D. Drawiz um 1657. schon

gestorben fey. -

b) Denn in der Bibliothee Rivinian.p.371.wird schon der dritten Edition Erwehr

nunggethan, die 1671.8.zu Leipziggedruckt worden.

DREL1 NCovRT1vs (CARoLvs)ein in Humanioribus und

vielen andern Wiffenfhaffenfehr erfahrner Medicus, warzuParisa)

1633.gebohren, wurde zuMontpellier 1654.Medicinae Dočtor,gieng

hieraufals oberster Feld-Medicusbey derArmee desMarschallvonTu

renne mit nachFlandern, practicirte nach geendeter Campagne zuPa

ris fehr glücklich, erhielt aber 1668 einemedicinische Professur zu Leyden,

that sich daselbst durch feine anatomische Geschicklichkeit b) ungemeinher

vor, schrieb Diatriben departu octimefrivivaci; Apologiam me

dicam, qua depellitur calumnia,medicos fexcentis annis Roma

exulafle; Praeludium anatomicum &c. welche piecen nebst einigen

andern zuLeyden 1680. 12.unterdem Titul, Car. Drelincourti opus

cula zusammen () gedruckt worden, gab aber nachder Zeit noch aller

hand zurAnatomiegehörige Tractaten de Conceptione; de humani

foetus membranis ; de femine virili, muliebri, ovis, utero, tu

bisuteriheraus, die größtentheils der Bibliothecae anatomicae Cleri

ci& Mangeti mit d) einverleibet, auch à part von Ern.Godof.Hey

feozu Leyden 1684. 12.unter der Rubric, Car. Drelincurti Experi

menta anatomica publiciret e)find, und starb 1697. nachdem er einen

einigen SohnundMedicum gleichesNahmenshinterlaffen undausdrück

lich en hatte,daßman nach seinem Tode keine Leichen-Rede hal

ten Olte. -

Bayle Dictionair.art. Drelincourt p. 1021.

b) S.Schelhammeriadditam.ad Conring.introduct. p. 133.

c) S. Linden.renovatp. 141.

d) Id. ibid.p.1088. -

- S.die Stolische Historie der Medicin p.450. woselbst ich auch zugleich erins

nert, daß man sich irren würde,wenn man nachdem Bericht des Compendid

feu Gelehrten, Lexici aufdie Gedancken kommen wollte, als wären des Dre

lincurti Opuscula 1680 alle mit einander ans Lichtgetreten,

oRoETvs(PET Rvs) ein Medicusvon Paris a),florirte inder

letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb Confilium novum

de pestilentia, sozu Paris Vorschein gekommen, -

a)S.
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a) S. Linden. renovat. p. 888.

bRvs1ANvs, welcher auch sonst a) Turrijanus de Turrifanis

gemennet wird, war von Florenz bürtig, hatte die Arzeneykunst beydem

Thaddaeo b)erlernet, lehrte nachmals selbige zu Bononien, undflorierte

zuAusgange desdreyzehenden undAnfange desvierzehendenSeculi.Weil
er ein Buch schrieb, dem er den Titulgegeben Plus'' CONTF1EIT

tunin parvam Galeni artem, so erhielt er den Beynahmen Plus

uan commentator, und stund unterden damaligen Latino-barba

ris in vieler d) Hochachtung. Langius e) meldet, daß er in praxider

gestalt unglücklich gewesen, daß er endlich aus Verdruß ins Closter ge

gangen und ein Münch worden.

a) S.Conring. Antiquitat.academ.p.97.und Linden. renovat.p. 1031. Es ist

also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexico aus dem Drußano

und Tarifanozwey unterschiedene Personen gemachet worden.

b) S. Linden.renovat. c. l.

c) Solches istzu Venedig etlichemal, am vollständigten aber 1557.infolio,pubt

liciret worden.

d) S. Conring introduct. in art.medic.p.162.

e) In histor.medic.p.20. Er, saget aber nicht, woher er diefe Nachricht genoms

men, doch fcheinet es, daß er sie aus Pet. Castellani vitis medicor. illustr.p.

149. entlehnet habe, wofelbst er Trußanus und Taurianusgenennet ist. -

DRYAN DER(1oHANNEs) sonst Eichmann a)genannt,war

ausder Wetterau bürtig,übte sich in der Mathematic und Arzeneykunst,

besuchte deswegenFranckreich, wurde daselbst mit Conr.Gesnerobe

kannt, promovierte bey feiner Zurückkunfftzu Maynz in Doctorem Me

dicinae, lehrte nachmalsalsProfessor Mathefos&MedicinarzuMar

purg24. Jahrehindurch mit groffem Ruhm, und starb in dieser Bedie

nung 1560. nachdem er auffr andern und hieher nichtgehörigenSchriff

ten in einem eigenen Tractat de balneis b) Emfenfibus gehandelt, des

Joh.VochfiiOpufculum 4)de pefte wiederauflegen laffen,desMun

dini d)Anatomiam mit feiner Vorrede , beygefügten Anmerckungen

undFiguren herausgegeben,ammeisten aber durch seineAnatomiame)

capitis humanifich bekannt gemacht hatte. Er entdeckte viel neues in

der Astronomie, erfand unterschiedene mathematischeInstrumente,fuch

- te die Zergliederungs-Kunst nach Möglichkeitzu befördern, und war ein

ner von den erstenf) in Teutschland,der seineanatomischen Bücherdurch

beygefzte Figuren deutlicher zu machen sich bemühelte.

a) S. Reinmanni histor.literar.Gernanor.Tom.IV.p.204. seqq.

6) MarPurg. 1535.8.S. Linden. renovat.p.573.

- - - - - - e)Cole
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c) Coloniae 1537.8.

a)Marpurgi 1541.4 cum figur.

«) Ibid. 1537. fol.cum fig. S.Douglas Bibliograph. anatom.p.59.

f) S.die Stolische Historie der Medicin p.421.

DvcRETvs(rvssAN vs)ein MedicusvonChalonsa) in Bour

gogne, lebte in der letzten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts, schrieb

de arthritide b) ejusque curandae methodo adversus Paracelsitas,

hinterließ auch Commentarios II. de febribus, die zu Lausanne 1578.

8.zum Vorschein gekommen.

a) S.Linden.renovat.p. 1031.

b) Lugdun. 1575. 8.

Dv1.cs (LvDov1cvs) ein geschickter welcherPoet von Ve

nedig a)bürtig, florierte um die Mitte des sechzehenden Seculi, machte

sich durch viele Schriften und Ubersetzungen bekannt, lebte aber dabey

immer in großer Dürffigkeit, und starb endlich in feiner Geburtsstadt

an. 1568. Er war vonProfeßion kein Medicus, verdienet aber deswe

gen allhier eine Stelle, weil er des CamilliLeonardi Tractatdegem

mis aus dem Lateinischen ins Italiänische vertiret,denNahmendesAu

torisdarbey verschwiegen,und die gesamteArbeitzu Venedig156.durch
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einganz unverschämtes Plagium b) unter seinem Nahmen herausgehen

laffen. -

a) S. FreheriTheatr.viror.eruditor.p.1463.fèq.

b) S. Bagliv.Dif de vegetatione lapidum zu Ende.

ovN vs (TH ADDAEvs) ein welcher Medicusvon Locarno a)

bürtig,verließwegender Religion sein Vaterland, hielt sich in derSchweiz

auf, florierte in der letzten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts, gabE

pistolasb) medicinales heraus, schrieb die «X) respiratione : de ra

tione curandi d)per venaefèctionem , hinterließ auch ein Buch de

muliebrium morborum remedis , welches aus den griechischen,

arabischen und lateinischen Aerztenzusammen getragen, und zu Stras

burg 1565. 8. ediret worden. -

a) S. Conring.introduct.in art.medic.p.19.

b) Tiguri 1592.8.S. Linden.renovat.P. 991. »

c) Ibid. 1588.8. - -

4) Ibid.1570.8.

DvRANs(cAsror) oder Durantes, ein welcher Medicusvon

Gvalda aus Umbrien, stund zu Ausgange des fechzehendenSeculi als

Leib,Arzt a)bey dem Pabst Sixtus V.inBedienung, schrieb de bo

nitate b)& vitio alimentorum, hinterließin italiänischer Sprache ein

Herbariumy novum, so eines , am vollständigsten c)

- 2, Pabe

-

--

-
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aber zu Venedig 1684,in folio publiciret worden, und starb zu Viter

bo d) 159o. - -

a) S. MandofiiTheatr.Archiatror.p.53.feqq.

b) Pilauri 1595.4. S.Linden.renovat.p. 166.

a) S.Acta eruditor.A. 1684.Menß Octob:p.480.

d)S, Mandofium c. l. -

ovRErvs(Lvpov1cvs) ein sehr berühmter französischer Me

dicus, war an. 1527. a)in Burgundien gebohren, erlernte zu Parisbey

dem Holleriodie Arzeneykunst, erhielt dafelbst eine medicinische Profef

fur, practicirte überausglücklich, wurde auch deswegenvon demKönige -

Carol IX. und Heinrich III. in FranckreichzumLeib-Arzte. b)ernennet,

und fund beydem letzteren in solchen Gnaden, daß ihm derselbige nicht

allein die Ehre that, bey Ausstattung seiner Tochter in hoher Personder

Hochzeit beizuwohnen, und die Braut zur Trauungzu führen, sondern

es wurde auchdas Silber,Geschirr, daraus fiel tractiret waren, und

welches aufvierzigtausend Floren zu stehen kam, der BrautzumHoch

zeit-Geschencke verehret. Er fischte die Hippocratische Medicin in Flor

zu bringen, war in den Schriffen dieses Altvaters ungemein erfahren,

commentierte über dessen Praenotiones )Coacas, über die Libros III.

de Diaeta d)acutorum und über den Tractat de humoribuspurgan

dis mit solcher Geschicklichkeit,daßihm Geor.Baglive)unter allenCom

mentatoribusdie oberste Ehrenstelle eingeraumet, schrieb auch Adver

fáriaf)in Jac. Holleri librosde morbisinternis, und starbzuPa

ris 1 586.

a) ' Niceron MemoiresTom.XXIII.p.391.feqq. –

b) S.Adamivitas Medicorp.369.feq. -

«) Paris. 1588 fol. S.Linden.renovatp.762, woselbst auch die übrigen Auflagen

angeführet werden. -

d) Paris. 1631.8.

a) Defibra motrice Lib. I. Cap. 12.

f) Paris. 1571.8. und am besten 1611.4.S.Linden.renov.pag:484.

D vvALLIvs(Gv1L1E LMvs)S. du Val.

DvvERNEY(1osEPHvs)S. du Verney.
---

E.

abEBERHERz.S. Dornkreilius.

EcHT1vs (1oHANNEs) ein MedicusausdenNiederlandena)

bürtig,erlernte zu Wittenbergundaufandern Academien die Arzeneykunst,

reißte

- --------
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reißte nachmals in Italien, ließ sich bey feiner Zurückkunft in Cölln nie

der, schrieb nebstfeinem Collegen,dem Hub. Fabro, Bernh. Deflennio

Cronenburgio &c. aufBefehl desdarigen Magistrats das Dispen

fitorium Colonienfe,gab auch eine Epitomen b) deScorbuto her

aus, und florierte in der Mitte desfechzehenden Seculi. Er war ein fon

derlicher Liebhaber von der Botanic, legte auf seine eigene Unkosten ei

nenKräuter-Garten an, konte aberden Geruchvon Rosen c)durchaus

nicht vertragen, sondern wurde sogleich zu einem hefftigen Niesen hier

durch beweget. --

a) S.Adamivitas Medicorum p.72.fèq.

b) S.Linden. renovat.p.574.

a) S.Adam. c. l. - "

EckHoLTvs (1AcoBvs) ein Medicus von Ulm, lebte in der

ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts,gab eine Beschreibung a)

des Sauerbrunnenszu Uberkingen heraus, schrieb auch Epistolasme

dicasde admirandis convulsivis motibus und de calculis humani

corporis,welche beyde Brieffe den Observationibus medicinalibus

Greg.Horfimit einverleibet b)worden.

a) Ulm 1651.4. S. Bibliothec.Rivinian.p. 102.

b) S.Linden.renovat.p.480. -

l” EcLvse (CHARLEs) S. Cluffus.

- E GBERTvs (s EBAst 1ANvs) ein fehr berühmter Medicus und

Burgemeister a)zu Amsterdam, lebte in der Mitte des siebenzehenden

Seculi, und ließ Remb. Dodonaeipraxin medicam mit seinen beige

fügten Scholis und den Anmerckungen. Nic. Fontani zu Amsterdam

1640.8.wieder b)auflegen.

a) S.TulpiObservat. medic.Lib. II.Obf13.

b) S.Linden. renovat.p.936

E1CHMANN (1oHANN Es) S.Dryander.

E1cHsTAD1vs (LAvRENT 1vs) ein MedicusundMathema

ticus,warzu Stettin a) 1596.aus einer Familie gebohren,derenVor

fahren unter die vornehmste Pommerische Noblessé gezehlet worden. Er

studierte zu Wittenberg unter Sennerto, wurde dafelbst 1621. Doctor,

nahm 1624.dasPhysicat in seiner Vaterstadt an, verwaltete solches

zwanzig Jahr hindurch mit vieler Geschicklichkeit, gieng aber 1645. als

Physicus und Professor Mathefos & Medicinae nach Danzig, und

farb daselbst 1660. nachdem er viele zur Mathematic und Medicin b)

gehörige Differtationesausgefertigt hatte,

- a) S. PraetoriAthen.Gedanenßp.91. seqq. -) S - P3 ' -- b)Z.E.
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z) 3.E. de Confestione Alchermes; de Theriaca &Mithridatio; dediebus cri

ticis; deCamphora; Collegium anatomicun &c. -

E1sENMENGER (SAMvEL)oder a)Siderocrates,warzuBret

ten in der Pfalz 1534 gebohren, studierte zu Wittenbergunterä
thon, übte sich nachmals in der Mathematic undMedicin,wurde 1556.

Professor Matheleoszu Tübingen,promovierte dafelbst 164.inDocto

rem Medicine, trat hierauf bei dem MarggrafenzuBaden, Churfür

sten zu Cölln und den BischöffenzuStrasburg und Speyer als Leib-Arzt

in Dienste, und starb zuBrüffel 18. Er pflichtete den Meinungen der

Jatro-mathematicorum b)bey, schrieb auch Orationem c) deme

thodo assau28nuarx ervwird.Eszy,darinn er beweisen wollte,daß

diese Lehrsätze sowohl von den alten als neuen Medicisgebilliget und ie

derzeit hochgeachtet worden. -

a) S.Adamu vit.Medicor.p.257. feq.

b) S.Reinmanni hist. literar.German.Tom.VI. p. 591.

c) Diese ist zu Nürnberg 1563 8. und zu Strasburg in eben demJahre undgleis

chen Format zum Vorschein gekommen. S.Linden. renovat.p. 959.

ELE PHANT1s, eine griechische Aerztin, hat nach Galenia)Be

richt deOrnatu geschrieben, welchesWerk aber sowohl alsihre Bü

cher de Abortivis, derenPlinius b) gedencket, verlohren gangen. Wann

fie gelebt, ist ungewiß,wie esdenn auch nicht ausgemacht, ob sie mit der

jenigenElephantis eine Person fey,die nachSuetonic)Zeugnis dere

bus er was publiciret.
4) De Compofit. medicam.fec.loc. Lib. I. Cap. 1. Na

3 Histor.' Lib.XXVIII Cap.7. ap. 1. fast zu Ende.

c) In vita Tiberii Cap. 43. -

EL 1cHMANN (oHANNES) einMedicus ausSchlesiena)bürti

hatte eine meiste Zeit aufErlernung der orientalischen H'
wendet,practicirte zu Leyden, und starb dafelbst 1639.),nachdem er auf

fer andern und hieher nicht gehörigen Schriffen eine arabische Epistel

deuulinguae arabicae in medicina 1636 zuJena herausgehen lassen

2) S.Bayle Dictionair.art.Elichmann p. 1057. -

-) Er soll derselben sechzehen verstanden,und sonderlich,nach Salmafii Ausspruch

in der persischen das meiste gethan haben. Daß er übrigens die uerentin

#' '' in einem eigenen Wercke zeigen wollt

“ an Morhofii Polyhistor.Tom. I. Lib. IV.Cap.5.$.9. nachgelesen

z) Nicht aber 1659. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet.

ELKENAN1, ein Medicus, pflichtete der christlichen a) Relia

bey, lebte zu Ausgange des siebenden Seculizu Alexandria,''
-

- selbst
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selbst einen Lehrer der Arzeneykunstab, ließ sich aber nachmals bereden,

dem Califen Abdil-Aziz zu gefallen seine Religion zu ändern und den

Mahometanern beyzutreten. -

a) S.Freind hist. de la Medec.Part. II. p. 12.

ELLA1N (N1coLAvs) ein Profeslor Medicinare und berühmter

Practicuszu Paris, starb dafelbst alsSenior a)feiner Facultät 162 .in

85.b)Jahre seines Alters, nachdem er einen Tractat de pefte ejusque

praecavende modohinterlaffen hatte,welchervonGuid.Patinomit ge

lehrten Anmerckungen versehen, und Phil.Guiberti medico officioso,

der zu Paris 1 649.8. lateinisch heraus gekommen, mit einverleibet )

WOOrden. - -

a) S die Vorrede, welche Geor.Sauvageon des GuibertiMedico officioso vorge

ettet hat.

b)' aber in87Jahre,wiein WitteniDiar.biograph,inLangi histor.medic,

dem Compendiösen Gelehrten Lexico&c.gemeldet wird.

e) S.Linden. renovatp.832.fèq. und911.

ELLEBoD1vs (N1 c As1vs) a) ein gelehrter niederländischer

Medicusvon Caffel b) ausFlandern bürtig, florierte um die Mitte des

fechzehenden Seculi, hielt sich eine geraume Zeit in Padua auf, wurde

nachmals Canonicuszu Preßburg c) in Ungarn,gab NemefiiTracta

tum de natura hominis, welcher nur nachder lateinischen Versiondes

Geor.Vallae bekanntwar,zu Antwerpen 1 565. 8. zuerst d)griechisch

heraus,fügtezugleich seine eigene lateinische Ubersetzungbey, weil des Valle

Arbeitgar schlecht gerathen war, und hinterließ unterschiedene Episteln

und Gedichte. - -

a) Nicht aber Nicolaus,wie er inLinden.renovat.p.828.und 833.genennet wird.

b) S.Bayle Dictionair.art.Nemefiusp.2076.

c) S.Castellani vitasmedicor. illustr.p.232.

d) S.Bayle cit.loc. -

ELL1NGERvs (ANDREAs) warzuOrlamunda a)in Thürin

gen 15:26 gebohren, übte sich in der Poesie,Philosophie und Medicin,

wurde 1549 zu WittenbergMagister, erhielt 1554 zuLeipzig eine medici

nische Profeffur,welche er auch 15.Jahr verwaltete, nahm aber 1 569.

eine gleiche BedienungzuJena an,muste 1 578. b) wegen der allda graf

firenden Pest nach Salfeld weichen,wohin die Jenaische Akademie da

mals verleget worden, starb aber hernach in Jena 1 582. nachdem er eine

Paraphrafin poèticam Aphorismorum )& Prognosticorum Hip

pocratis' einigen anderen d) Schriffen heraus gehen laffen. Er

war ein guter Freund vonJoach.Camerario , Joh. Fichardg und fon

- - derlich
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derlichvon Just. Lipfio,dessen Abzug von Jena er auch recht schmerz

lich e)bedauerte, -

a) S.Linden. renovat. p. 44.

b) S.Adamivitas Medicor.p.240.feqq.

c) Francofurt. 1579.8. -

a) Dahingehören auch einige Confilia medica, welche Joh.Wittichiusfeiner zu

Leipzig 1604.4.gedruckten Collectioni Confiliorum medicinalium mit einvers

leibet hat. -

e) S.Adam. c. 1.

Elsholtz1vs (rohasNEs srcismvNDvs) ein geschick

terMedicus,warzu Franckfurth an der Oder a) 1623.gebohren,fu

"dirte anfangs in feiner Vaterstadt, so dann zu Wittenberg und Kö

nigsberg, besuchte hieraufHolland,Franckreich und Italien, promovierte

1653.zu Paduain Doktoren, trat nach feiner Zurückkunft 16.6. bey

dem Churfürsten von Brandenburg,Friedrich Wilhelm, als HofMedi

cus und Botanicus in Dienste, gab sich in seiner Clysmatica b)nova

vor den Erfinder der Chirurgie infuorie aus,gerieth aber hierüber

mitJoh. Dan.Majore,der sich gleiche Ehre beylegte, in Streit, schrieb

Anthropometriam c); Floran d) Marchicam : Destillatoriam e) -

curiofan,fcu, rationam ducendi liquores coloratos per alembi

cum,publicirte feine Horticulturam f) in teutscher Sprache, ließ als

ein Mitglied derNaturae curioforum unterschiedene g) Observationes

indie Miscellanea dieser Societät mit einrücken, und starb zu Berlin

1688. in 65.Jahre seinesAlters. -

a) S.A.Medicor.Berolin.Dec.1.Vol.VI. wofelbst auch sein Portrait zufinden ist.

b) Colon.Brandenburg. 1C67.8. -

c) Francofad Viadr. 1663.8.

d) Berolini 1663.8.

e) Ibid. 1674.8.

f) Cölln anderSpree 1672.4. S.Biblioth.Rivinian.p.647.

g) Linden. renovat.p. 682. feq.

ELsNERvs (1oAcH1Mvs. a) GEoRG1vs) ein gelehrter Me,

dicus von Breßlau b), studierte in Italien,practicirte in seiner Geburts,

stadt mit Ruhm, liefferte als ein Mitglied von der Academia nature

curioforum einige c) merkwürdige Observationes in die Sammlung

dieser Gesellschafft, zeigte zuerst d), daßdas so genannte Sperma ceti

' anders alsdas Gehirn des Wallfisches fey, und starb zuBreß,

au 1676.

a) Nicht aber Joachimus Conradus, wie er in Compendiösen Gelehrten,Lexico

gemennet ist. -

b) S.WitteniDiar,biographic. ad an. 1676

-

a) S.
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c) S.Linden.renovat.p.510.

«) S.Valentini Museum mufèor.p.477.

ELYs1vs (HoHANNES) ein Medicus von Neapolis a), lebte in

der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb Compendium

de balneis totius Campaniae &AEmariae insulae, ejusque mirabili

incendio,welches derzu Venedig 1553. infolio gedruckten Sammlung

deBalneis mit beigefüget worden.

a) S.die in Text citierte Collection de Balneis p.209.

EMER 1cvs (FRANc1scvs) ein teutscher Medicus ausa)Trop

pan in Schlesien bürtig, lebte in der erstenHelffe des sechzehenden Jahr,

hundertsals ein berühmterPracticus, Professor b) Medicinae und kay

ferlicherRathzu Wien, und schrieb einen Tractat de dextro medico

rum auxiliorum ufüadveram Hippocratis&Galenimentem,der

zu Nürnberg 1537. in4.gedruckt ist.

a) S.Linden. renovat. p.285.

" b) S.Adami vit.medicor.p. 319. und 322.

EMPEDocLes,war zu Agrigent a) in Sicilien gebohren, und

florierte in der 84.Olympiade noch vor demHippocrates. Er hatte in

der Philosophie unterschiedene b) Lehrmeister,pflichtete aber desPytha

goras. Grundsätzen am meisten bey. Die Medicin erlernte er auffei

nen Reisen, sonderlich in Egypten,weswegen er auch nachPlinic)Zeug

misdie Magie mit der Arzeneykunst verknüpffet hat. Er soll,wie Dio

genes d) meldet,die Pest in Sicilien vertrieben, die Fruchtbarkeit die

ferProvinz befördert, und eine vor verstorben gehaltene Fraugleichsam

von Tode erwecket haben, auch bey feiner praxi gar nicht e) interesflirt

gewesen feyn. Daß er die Oratorie f) erfunden, gehöret hieher nicht,

wohl aber,daß er nach Arthder Pythagoreer die Anatomie excoliret,

und unter denOrganis auditus die so genannte Cochleam g) bereits

erkennet habe. Sein Buch de Medicina ist nebst einen anderen

Schriften verlohrengangen. Wenn es wahr b)ist, daß er sichgerüh

met dergleichen Arzeneymittelzu befizen, mit welchen man nicht allein

dasAlter verhindern, sondern auchgar die Todten wiederum lebendigma

chen könne, soverdienet er unter den medizinischen Windmachern eine an

fehnliche Stelle. Wie er gestorben,ist ungewis, doch scheinet dieMey

nung die beste,daß er indem Feuer speienden Berg Aetna,welchen er

aus Curiositätzu genaubetrachten wollen, entweder gar hinein gefallen,

ederdoch bey selbigem erstickt fey.

a) S.Diogen.Laert.de vit. Philosoph. Lib.VIII. -

b) Ibid. -

- Mm c)Histor.
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«) Histor. naturalLib.XXX. Cap. 1.

d) cit.loc.

e) S.Galenum de Hippocrat.& Platon. dogmatib. Lib.IX. Cap.6.

f) S.Diogen.Laërt. c.l.

g)S Plutarch.de placit. Philosoph, Lib.IV Cap. 16. undGalen.histor.philosoph.

21D. - -

b)€“ meldet le Clerc in der Hit. de la Medec.pag. 93. ich habe aber bei

demGaleno, Plutarcho, Diogen. &c. hiervon nichts finden können. "

ENceL1vs. a) (cHRIsToP HoRvs) ein in der Mineralogie

und Metallurgie fehr erfahrner Medicus b) von Salfeld aus Thürin

gen,florierte zu Anfangedes sechzehenden Seculi,und schrieb dere me

tallica libros III, die zu Franckfurth 1551. und eben daselbst 1557.8.

gedruckt sind. -

-) Nicht aber Encelinus, wie inCompendiösenGelehrten Lexico stehet.

b) S.Stolles Historie der Medicin p. 594.feq.

NT 1vs (GeoR G1vs) ein berühmter Medicus undPracticus a)

zu Londen,florierte inder Mitte des siebenzehenden Seculi,hielt mitGuil.

Harveodie vertrauteste Freundschafft,gab defen Exercitationes dege

neratione animalium mit feiner Vorrede aus dem MSCt heraus,

schrieb zur Vertheidigung des Harvei,Apologiam b)pro circulatio

ne fanguinis contra AEmilium Parisänum, wechselte mit Malach.

Thruffon etliche Streitschriffen deuu respirationis primario, stellte

auch noch andere Tractate ans Licht, die nachmals unter dem Titut,

Opera omnia medico-phyfica zu Leyden 1687.8. zusammen ) ge

drucktworden, und lebte noch um selbige Zeit bey hohemAlter,

a) S., den Titul feiner Operum.

b) Londin. 1641.8. S.Linden. renovat. p. 395. -

s) S. Bibliothec. Rivinian. p.232.

EPICHARMvs, ein griechischer Poet, Philosophus und Medi

EUs von Cos a) bürtig, hatte die Weltweißheit bei dem Pythagoraser

lernet, übte sich aber auch zugleich in der Arzeneykunst, wie er denn nach

Diogenis b) LaërtiBericht unterschiedene zur Physic und Medicing

hörige Bücher verfertiget, welche, nach einiger Meynung, in der Vati

ranischen Bibliothec annoch in MSCt.zufinden sind. Er soll,wie Pli

nius ) meldet, die beiden griechischen Buchstaben, und erfunden,

auch die Worte zum Wahlspruch geführthaben: Nervos& artusfa

pientiae cffe, non temere credere.

a) S. Diogen. Laert. Lib.VIII. in vita Epichatmi.

b) loc. cit.

«) Hüftor, natural, Lib.Vll. Cap.56

-

EPI
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EP1MEN1D Es, ein alter griechischer Wahrsager und Poet, aus

Creta a) bürtig, hat zu den Zeiten des Pythagoras florieret. Daß er

viele Jahre nach einander in einer Höhle folte geschlaffen haben, solches

hat Diogenes b) Lačrtius von feinen langwierigen Reisen ausgelegt,die

er wegen der Kentnisder Kräuter und Wurzeln in weit entlegene Länder

angestellet,wie er denn unter den Griechen der Erste c) foll gewesen seyn,

der die Kräfte und Würckungen der Scille entdeckt, und solche Erfin

dungdem Pythagoras communiciret hat.

a) S. Diogen. Laërt. Lib.I. in vit. Epimenidis,

b) loc. cit.

a) S.Schulzi histor. medic.p. 168.

ERAsIsTRATvs, ein berühmter griechischer Arzt, warvon Ju

lis a) ausder Insul Cea bürtig, und florirte in der 120.Olympiade.

Er lerntedie Philosophie b)vonTheophrasto Eresio unddie Medicine)

vonChryfippo Cnidio. Weil nun dieser letztere viele Neuerungen in

der Arzeneykunst aufdas Tapet gebracht, so pouffierte selbige Erasistra

tus so sehr, daß er als ein Urheber einer besondern Secte nachmals ans

gesehen worden. Den größten Ruhm hat er durch feine anatomische Be

mühungen erhalten,wie er denn nach Celfi d)Bericht sogar lebendige

Delinquenten soll eröffnet haben. Daß er die valvulas cordis und

vafa läétea gesehen, auch in der Nevrologie was besonders praeftiret,

das habe ich anderwerts e) schon angemercket. Erfund in den Gedan

cken,daßindenArterien kein Blutf), sondern lauter Lufft, enthaltenwäre,

vertheidigte auch bei der Chylification das heut zu Tage sobekannte g)

Systema triturationis. Bey den Ursachen der Kranckheiten hegte er

auch ganz eigene b) Meynungen. Ubrigenswar er ein Feind vonweit

läuffigen i) Recepten, und hielt in derpraxi, eben wie ein Lehrer,das

vor,daßdas Aderlaffen und Purgieren wenig odergar nichts k) nutzte.

Ob erdie Cur des Antiochi,wie Plinius l) erzehlet, mit hundert Ta

lenten bezahlt bekommen, solches ist fchwer zu glauben ? Von feinen

Schriffen, deren sehr viele vonGaleno,Athenaeo, CoelioAurelia

no &c. ei worden, ist nichts mehr vorhanden.

a) S.Strabon. Lib.X. und Athenaei Deipnosoph. Lib.XV.

b) S. Gallen. Anfanguis in arteris natura contineatur. -

) S. Plin. histor. natur. Lib.XXIX. Cap. I. Galen. de curandi ratione per fangui

---

nis millionen Cap.2. und Diogen. Laert. Lib.VII. in vit. Chrysippi Philosophi.
"

d) In praefat. Lib. I. de Medicina. -

- e) S. Stolles Historie derMedicin p.397. woselbst ich aber zu melden vergeffen,

daß bereits Hippocrates die valvulas cordis beschrieben, wenn anders dasBuch

de Corde unter seine ächten Werke gehöre. - - -

-- - - - - - - - Mm 2 f) S.

-
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f) S. Gallen. de venaefectione adversus Erafiltrarum.

g) S. Celfum cit. loc. - - ---

b) S. Stolles Historie der Medicinp.524.feg.

i) Ibid. p.760.

k) S. Galen. cit. loc.

l) Histor. natural. Lib.XXIX.Cap. I.

ERAsTrvs (TiHoMAs) ein gelehrter Medicus, der nicht allein

in der Weltweißheit und Arzeneykunst, sondern auch in der Theologie a)

fehr geübt gewesen,war zuBaden in der Schweiz 1523. b) von armen

Eltern gebohren, setzte aberdurch die Freigebigkeit einesvornehmenGön

ners sein Studieren ganzer neun Jahr hindurch in Italien so glücklich fort,

daß er daselbstin Doctorem Medicinaepromoviren und so dann in Hei

delberg undzuletzt in BaseldieArzeneykunft mitvielem Ruhm lehren kon

te,woselbst er auch 1583. indem sechzigsten Jahre feinesAlters mit Tode

abgangen. Daß er die Astrologie in einem eigenen C) Buche rechtgründe

lich d) wiederleget, dem Wiero, ob er ihn gleich nicht genennet, feier

nen Tractat de Lamis e) feu Strigibus entgegen gesetzt, und vondem

Kirchen-Bannf)ganz besondere und denTheologis nichtgefälligeSä

ze vertheidiget habe, solchesgehöret hieher nicht,wohl aber,daß er der er

fe gewesen, der das gesammte Systema der Paracelsischen Medicin in

einem mitgroßer Gelahrheit, aber auch mit vieler Hefftigkeit,geschrie

benen Werckeg)angegriffen,mit dem ComiteMontanoundArchang.

Mercenario unterschiedene medicin- undphilosophische Streitschriffenb)

gewechselt, deauroi) potabili und de occultis k) pharmacorum

potestatibus besondere piecen ausgefertiget, und endlich Varia Opus

fčula l) medica nebst einem Volumine Differtationum m) & Epis

folarum medicinalium hinterlaffen habe.

a) S. Colomefii Icon. Presbyter.Theolog.p.785. edit. Fabric.

b) S. Linden. renovat.p. 1o13. -

c) De Aftrologia Divinatrice. Baßl. 1580.4.

a) S. Stolles Historie der Medicin p. 192.

s) Bafil. 1577. 8.

f) Daßdiese rare piece zu Pesckau 1589.4.gedruckt fey,das ist in der Stolli,

fchen Historie der Medicin c.1. angemercket worden.

g) Es führet den Titul: Disputationes de novaMedicina Philippi Paracelsi, wovon

Pars I, II, III. zu Basel 1572. Pars IV. aber 1573. eben daselbst in4.zum Vors

fchein gekommen.

b) S. Linden. renovat.p.1015.

i) Bafil. 1578. 8.

k) Ibid. 1574-4- .

J) Diese find nach seinem Tode zu Franckfurth 1590,in Folio zusammen gedruckt,

Und

\
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und kan man in Linden. renov. p. 1016.feq. dis Titul der hierinn enthaltenen

Tractaten finden.

m) Tigur. 1595. 4. -

ab ERLsFELD. S. Law.

ERNDTEL1vs (CHR1sT1ANvs HeNR1cvs) ein gefähickter

- Medicus und Botanicusvon Dreßden bürtig, hatte zu Leipzig studiret,

that 1706.und 17.07. eine Reise nachHolland undEngland,wurde 1710.

von Könige in Pohlen, Friderico Augusto, zum Hof und nachmals

zum Leib-Medicus ernennet, auch von den Naturae Curiofis zum Mit

gliede aufgenommen, lebte vieleJahre bey dem königlichen HofezuWar

schau,fchrieb Relationem a) ad amicum deitinere fuoAnglicano

&Batavo,worüber er vonJ.G. Burcard b angegriffen wurde,gab ein

ne Epitel heraus de Flora c)Japanica, codice Bibliothecae regie

Berolinenfis rariffimo, machte sich aber durch feine Warfaviam d)

- phyfice illuftratam,five, de aëre, aquis, locis&incolisWarfà

- viæ,eorumque moribus&morbistractatum, cui annexus elft ca

talogus plantarum circa Warfaviam nafcentium, am meisten be

kannt,und starb zu Dreßden 1734. e) -

a) Diese piece kam 1710.8. heraus, wurde aber 1711.zu Amsterdam in Z. wies

der aufgelegt und mit einer neuen Vorrede des Autoris begleitet, darinn er fich

d den Herrn Burcard zu vertheidigen gesuchet. S. Biblioth. Rivin. P.

17O. ieE.

- b) "eue Bibliothec Part.X.p.898.fqq. Part.XIII. p.267.feqq. und Part.

- XVII.p.603. feqq. -

c) Dresdar 1716.4. S, Bibliothec. Rivinian. p. 179.

d) Ibid. 1730. 4.

a) S.Commerc. literar. Norimb. A. 1734.p. 105.

ERos, ein Medicus, so zu Anfange des ersten Seculigelebet,von

welchem man aber weiter nichts weiß, alsdaß er bey desKaysersAugu

stus Prinzeßin,der Julia, als Leib-Arzt a) in Bedienung gestanden. Die

ihn zum Verfafferdesjenigen Buches angegeben,welches unterdemNah

men.Trotula b)vorhanden ist,diehaben sich sehr geirret, denn es ist ohn

streitigdiesepiecevon einemSalernitanischen) Arzteverfertiget worden

- "A) S. Clerc hilftoir. de la medecin.p.56o. -

z) Es ist daffelbe sowohl in der Collectione Aldina medicorum antiquorum, als

auch in der Sammlung der Gynaeciorum desSpachi anzutreffen.

a) S. Conring.introduct. in art. medic.Cap.5. 6.15. P. 193

ERor1ANvs, ein Grammaticus a),der zuRom in ersten Secu

lo unter der Regierungdes Nero b) floriret, und um die Medicin nicht

allein dadurch sich verdient sind.“ er die Hippocratischen Wir
M 3

-

-
--
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in Ordnunggebracht,und in sieben Sectiones eingetheile, sondern auch

hauptsächlich deswegen,weil er übergedachte Opera ein eigenes Gloflä

rium verfertiget,welches mit Barthol. EustachiAnmerckungenzuVe

nedig 1566.4. am besten herausgekommen. - -

a) S. Conring. introduct. in art. medic. Cap. III. $.8.p.87.

b) Solches erhellet aus der Dedication des Glossari, die an den Andromachus

gerichtet ist. - -

ERyx1MAcHvs, ein griechischer Medieus zu Athen, war ein

Sohn a) desAcumenus, undflorirte zu den Zeiten desPlato,welcher

letztere auch erzehlet,daß erdie Gesundheit in einer proportionierten Ver

mischungder Säffte, die Kranckheit aber in einer derselben entgegen ge

setzten intemperie gefuchet habe. Ebenderselbe hatauchangemercket b),

daß erwiederden Schlucken dreyerleyMittelvorgeschlagen,da man nehme

lich den Althem in etwas an sich halten, oder mit Waffer sich gurgeln,oder "

aber ein Nieffen erwecken sollte.

a) Plato in Sympof.

b) cit. loc.

de EscvLo (sALAD1Nvs) ein Medicus von a) Salerno,

schrieb ein Compendium b)Aromatariorum,welchesgemeinglichden

Wercken des Mesue beygedruckt ist, und soll in zwölffenSeculo gele

bet haben. - -

a) S. Conring. antiquit. academ. Diff, III. p. 100.

b) S. Linden. renovat.p.952.

EsTEvE (PET Rvs 1AcoBvs) S.Stevius.

esTH1vs (LvBERTvs) war aus einer adelichen Familie aus

Geldern a) 1 569. zu Strasburggebohren, studierte dafelbst unter Joh.

Sturmiodie Humaniora, erlernte zuBaseldie Arzeneykunft,promovierte

auch allda in Doctorem Medicinae,practicirte hieraufin Creuznach,ei

ner Stadt in der Pfalz, sehr glücklich, wurde von hier nach Heidelberg

zum öffentlichen Lehrer der Arzeneykunftberuffen, starb aber 1606,in sei

nen besten Jahren an der Schwindsucht,nachdem er kaum achtJahr die

der Bedienung vorgestanden, und innerhalb der Zeit dilucidam, bre

vem b)& methodicam formularum traÖtationem zu Hanau 1604.

8. herausgegeben hatte. - -

a) S. Adamivit. Medicor.german.p.399.feqq.

b) S. Linden. renovat.p.751. -

ErscHENREvTER (GALLvs) ein Medicus von Regen

spurg4),lebte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, schrieb dena. -

tura b),viribus&effectibusbalneorum &fälubrium fontiumGer

manix,
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maniae, hinterließ auch Drachmolepton & Drachmotomiam,wel

cher leztere Tractat zu Strasburg 1 569.8.gedruckt worden,

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p.180

. b) Argentorat. I571.8.

ETTMüLLERvs (M1cHAEL) ein weit berühmter Medicus,

war zu Leipziga) 1644. gebohren, erlernte daselbst und zu Wittenberg

die Philosophie, Mathematic und Arzeneykunft, fichte unter der Anfüh

rung des D. Michaelis in der praxi und Chemie sich festzu fetzen, stellte

eine Reise nach Italien,Franckreich,Engeland und Holland an,promo

virte bey feiner Zurückkunfft in Leipzig, hat sich allda mit lesen undpra

cticiren hervor, lehrte auch nachgehends als Professor Botanices &

Chirurgiae mit Ruhm,wurde von den Naturae Curiofiszum Mitglie

de erwehlt, hielt es inder Pathologie größtentheils mit Tachenio, com

mentierte über Ludovici und Schroederi pharmacevitische Wercke,

- schrieb Infitutiones medicas, Collegium chymicum, Collegium

pračticum, Collegium confiltatorium, verfertigte auch viele ande

re b) Schriffen,die alle mit einanderzusammen gedruckt,öffers aufge

legt,ambesten undvollständigsten aber vonfeinem HerrnSohnezuFrancks

furth am Mayn 1708.fol. und noch kürzlich zu Neapolis 1728. in glei

chemFormat mit vielenZufäzen Nicol.Cyrilli, desdafigen Profeffbris

Medicinae primarii, unter dem Titul, Opera omnia, ediret worden,

und starb an einem hektischen Fieber 1683. in feinen bestenJahren.

a) S. das Leben, welches seinen Operibus medicis vorgesetzt ist.

b) Z. E.Tentamina uromantica; Tentamina chymica; Cafus & Observationes;

Differtationes &c. unter welchen letzteren die Diff, de medicina chymica Hippo

cratiszu mercken ist.

ETTMüLLERvs (MICHAEL ERNEsTvs) ein Medicus und

Sohn des vorhergehenden, war zu Leipzig 1673. a) gebohren, studierte

allhier und in Wittenberg,besuchte hieraufHollandund Engeland,wur

de bey feiner Zurückkunst in Leipzig Doctor,lehrte nachmals daselbst als

ProfessorAnatomiae&Chirurgiae, erhielt aber 1719,die physiologische

und zuletzt die pathologische Profeffur, machte sich anfangs als ein Mit

- glied, und endlich als Director naturae curioforum umdiese Societät

sehr verdient, arbeitete fleißig anden Ačtis eruditorum, schrieb unter

fähiedene Differtationes,gab seines Vaters Opera medica mit einer

vorangesetzten Epistola ad Luc. Schroeckium am besten heraus, und

farb zu Leipzig 1732.

" a) S.das Programm. exequiale.

EvAx, ein König der Araber, soll in ersten Seculo gelebet,'
- - QU

-
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aufdie Arzeneykunst mit vielem Fleiß sichgelegt haben. Plinius a) mel

det,daß er ein Buch de fimplicium effectibusgeschrieben,welches er

dem Neroni dediciret hätte. Esist aber sowohlvonSalmafio b) als

Harduino erwiesen worden,daß man dergleichen Nachricht inden be

sten Codicibus MSCtisdesPlini nicht antreffe, weswegen auch der er

sie gar wahrscheinlich dargethan,daßdurch Versehen der Librariorum

aus dem Cratevas,welcher in einigen Exemplaren auch Cratevax ge

nennet wird,dieser unbekannte Evax entstanden, indem kein einiger von

den alten Scribenten iemals eines Evacis erwehnet habe. Man findet

zwar in unterschiedenen Bibliothequen noch bis dato ein MSCt vonden

Kräfften und Würckungen derEdelgesteine,welches einem Evax beygeles

get wird, es hat aber der kaum gedachte Salmasius angemercket,daß

diese piece zuerst von Marbodeo, einem französischen Poeten des elften

Jahrhunderts, citiret worden, und also wegen ihresvorgegebenen Alters

vor verdächtig paßiren müffe.

a) Histor. natural. Lib.XXV.Cap. 2.

b) S. Clerc histoir. de la medecin. p.584.feq. oder vielmehr Salmafium de Homo

nymis Hyles iaurica in den vorangesetzten Prolegomenis p. 15.

EvDEMvs, ein griechischer Medicus, der zu den Zeiten a) des

Herophilus floriret, und in der Zergliederungs-Kunst überaus geübtge

wesen. Galenus b) meldet, daß er einer von den ersten zu nennen, der

vonden Nerven etwas tüchtiges geschrieben habe. Eben derselbe )be

richtet auch,daß er in Untersuchung der Drüsen viel neues entdecket,wie -

mandennaus diesem Galenischenloco leicht sehen kan,daßihmder Du

&tus pancreaticus und einige von denSalivalibus nicht unbekannt.d)ge

wesen. Von seinen Schriffen ist nichts mehr vorhanden.

a) S. Gallen. Comment. in Hippocr. Aphorism. Lib.VI. $. 1.

b) Lib. III. de locis affectis Cap. 10. -

e) Lib. II. de Semine fast zu Ende.

a) S.Schulzi histor. medicin.p.348. -

EvDEMvs, ein methodischer Arzt und Anhänger a) des Them

son, hat im ersten Seculo unter der Regierung des Tiberifloriret, und

einen Leib-Medicus bey der Livia, des Drusus Gemahlin, abgegeben.

Ob er mit derselben so vertraut umgegangen,wie Plinius b) erzehlet, ist

noch nicht c) ausgemacht. Gewisser aber ists, daß er vonSejano sich

dazu brauchen laffen, dem Drusus durch ein Succeßions-Pulver von

Brodezu helffen. Man muß diesen und den vorhergehenden Eudemum

mit andern gleiches Nahmens d) nicht vermischen,

a) S. Cael. Aurelian. acutor. morb. Lib. II. Cap.38.

» Hitor. - -

- - - -- -- __ __---------
- … ---



-

EvDoxvs EvERHARDvs er

b) Histor. natural.Lib.XXIX.Cap. 1.

a) S.StollesHistorie der Medicin p.46.fèq.

d) S.Clerc. hilft.de la medec.p.444.fcq.

EvDoxvs, ein Sohn a)des Aeschimes,von Cnidus bürtig, pflich

tete in der Philosophie den Pythagorischen Grundsätzen bey, und legte sich,

hieraufunter der AnweisungdesPhilistion aufdieArzeneykunst,thatauch

eine Reise nach Egypten, und profitierte aus dem Umgange der dafigen

Priestergar vieles, Daß er etwas medicinisches folte geschrieben haben,

finde ich nicht, wohlaber, daß er ein Lehrmeister des“:
digewesen. Erflorierte zuden Zeiten des Plato, und soll in 53.Jahre

feines Alters gestorben sein. Man darf ihn mit andern gleiches Nah

mens b)nicht verwechseln. Es kam übrigensJ.C.Böhmerivortreffliche

Diflide Eudoxo mathematico, medico& legislatore,diezuHelm

fädt 1715.4.gedruckt, und in Catalogo Bibliothec. Reimmann.p.

27.To. II.gar fehr gerühmet, dem fel. Abt Schmid aber als dem

wahren Verfaffer zugeschrieben ist, hierbey nachgelesen werden.

# Fans histor.philosoph. Part.VIII.p.825. eq.

- 1Ql.

eve Leistvs, ein Sohn desPhleges, lebte zu den Zeiten des

Kaysers Augustus, undgabzuRom einen geschickten Wund-Arzt ab,

wie ihmdenn Celfs4)unter den erfahrnten Chirurgis dafigerZeit ei

ne Stelle eingeraumet hat. Manfindet nicht, daß erwas sollte geschrie

ben haben. -

-) De Medicina Lib.VII. in praeft.

Evs.Nor, ein alter griechischerMedicus,von welchem man nicht

eigentlichweiß, wann er gelebet, doch siehetmanauseiner beydemGa

lenus a) befindlichen Stelle so viel, daß er noch vor dem Heraclide Ta

rentino floriret, und in der Chirurgie sehr geübt gewesen. Von seinen

LibrisCurationum, deren Coeliusb)AurelianusErwehnunggethan,

ist nichts mehr vorhanden. -

4) Commentar. IV.in Hippocrat.de "articul. -

…) Morbor.chronicor. Lib.III Cap.8. - - - -

EveRHARDvs(ANToN1vs) ein Medieus zu Middelburg a),

- satte unter Ant.DeufingiodieArzeneykunst erlernet,florirteum die Mit

aus,und wollte hierdurch die fanguificationem

te des XVII.Seculi, schrieb novumb)&genuinum hominis bruti

ue animalis exortum, gab auch historiam' monfrofi her

- mhepatiswieder denPec

quetum und Thom. Bartholinum zu vertheidigen suchen.

- - - Mn - S.
- - -
--
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a) S.Bartholini Opuscula nova anatomica p.594 und683.feqq.

b) Medioburgi 1661.12. S.Linden. renovat.p. 68. - - -

EvERHARTvs(AEG1D 1vs)ein MedicuszuAntwerpen a), leb

te gegen Ausgangdes sechzehenden Seculi, und schrieb de herba Pana

cea, quam alitabacum, alii petum aut,nicotianam vocant, bre

wem Commentariolum, welcher Tractatb) nebst einer compendio

fa narratione de ufü radicis mechoacannae undeinigenpiecenGerh.

Bergensis undJoh.Juveniszu Antwerpen 1587. 16.publiciretworden.

a) S.Andreae Bibliothec.Belgic.p. 121. und Linden.renov.p. 14.

z) Es ist auchdieser Commerntariolus de herba panacea nebst des Neandri Ta

bacologia, des Thori hymno tabaci &c.zu Utrecht 1644.12. wieder aufge

legetworden. S. Bibliothec„Rivinian.p.639. -

de EvesHAM(Hv Go ATRATvs)S.Atratus.
e

- EvcALENvs (sevER1Nvs) ein frießländischer Medicus aus

Doccum a) bürtig, florirte zu Ausgange des fechzehenden Seculi, hatte

wacker gereift, zu Hamburg, Londen und andern b) Orten practiciret,

ließ sich aber zuletzt in Embden c) nieder, und schrieb ein BuchdieScor

buto, welcheszum öffern d) aufgeleget, vonJoh. Stubendorfio und

Zach.Brendelio mit Vorreden begleitet, auchvondem letzteren in Ca

pitel eingeheilt, mit notis marginalibus versehen, und mitdembeige

fügten piecen des Balth. Brunneri und Henr. Brucei de Scorbutor

vermehret worden. - - - -

a) S.den Titul feines Buches de Scorbuto. - -

b) Solches meldet er in den dem Tractat de Scorbuto beigefügten Observation

. . bus practicis felbst Obf.4.fqq.und Obf72. - *

c) S. deffen eigene Vorrede bey dem kaum citierten Wercke.

a) S. Linden. renov.p.966. Die neueste Auflage ist zu Amsterdam 1720.8.ge

druckt. S.die Gelehrten Zeitungen von 1721. p.767. woselbst sich aber der

Journalist gar fehrgeirret, wenn er die Edition von 1623.vor die letzte ange

geben, denn es ist nicht alleinzu Haag 1658. sondern auch zu Leipzig 1662.

8.zum Vorschein gekommen.

EvNAP 1vs, von Sardis bürtig, lebte zuAusgange des vierten

Seculi, und ist mehr als ein Sophist und Historicus, als Medicus,be,

kant.Gleichwohl meinetHerrD.Freind a), daß man ihn unter die be,

rühmtesten Aerzte selbiger Zeit zu rechnen habe, ob er gleich durch keine

zur Arzeneykunst gehörige Schriffen sich hervor gethan. "

a) S. Histoir. de la medec.Part. I. p.44.

EvrHoRBvs, ein Bruder a)desAntoniMufte,hatzuAnfan,

ge des ersten Seculigelebet, und bey Juba, einem Könige von Mimi,

dien, als Leih- Arzt in Bedienung gestanden, Plinius b) meldet, es

habe

_-_- - --- _-_-_- ---
-----
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habe gedachter König diesemMedicozu Ehren ein von ihm erfundenes

Gewächs mitdem Nahmen desEuphorbibeleget, es hat aberSalma

fius )gewiesen,daß diese Nachricht nichtgegründetfey, indemderNah

me dieses Krautes schon lange zuvor bekant gewesen. Gewifer aber ist

es, daß Euphorbus und AntoniusMufa die Ersten d)zu nennen sind,

welche bey den Römern den Gebrauch der kalten Bäder gleichsam zur

Mode gemacht, da manzuvor keines andern,alsbloßdeswarmen,Ba

des sich bedienet.

a) S. Plini histor.natural. Lib.XXV.Cap.7.

b) loc. cit.

c). De Homonym. mater.medic.Cap.4.& 5.

d) Conf. Plin. c. l.

-

EvRYPHoN, ein alter griechischer Medicus von Cnidus bürtig,

hat zu der Zeit des Hippocrates noch a) gelebet. Mangiebet ihn vor

den Verfaffer derSententiarum Cnidiarumaus,derenHippocrates h)

Erwehnunggethan. Es bezeuget auch Galenus),daßman ihm einige

andere Schriften beygeleget habe, die man nachmalsgemeiniglich unter

des Hippocrates Nahmen angeführet. Sein Buch de fubstitutisme

dicinis,dessen Galenus d) ebenfalls gedacht, ist nicht mehr vorhanden,
a) S.Soranum in vita Hippocratis. -

b) De victus ratione in morbis acutis gleich zu Anfange.

c) De alimentorum facultatibus Lib. I.Cap.6. und Lib. III. de difficultate respi

rationis, theilszu Anfange, theilszu Ende dieses Buches, -

d) De Substitutis medicinis. -

EvsTAch 1vs (BART HoLoMAEvs) ein welcher Medicus

und weitberühmter a)Anatomicus, von S.Severino bürtig, floriertein

der Mitte des sechzehenden Seculi, war anfangs Leib-Arzt bey dem

Herzoge von Urbino, lehrte nachmalszuRom als ProfessorAnatomie,

fundzugleichbey vielen CardinälenalsLeib-Medicusin Bedienung, such

te die Ehre desGaleni wieder die oft ungegründeten Beschuldigungen

des Vefälifehr geschickt zu retten, schrieb deswegen Opufcula b)ana

tomica, verfertigteAnnotationesin Erotiani )collectionemvocum

Hippocraticarum, welchesGloßäriumvon ihm undHenr.Stephano

zuerst ansLicht gestellt worden,wendete aberdie meiste Zeit auf eine so

hoch geschätzten Tabulas d) anatomicas, entdeckte zuerst die renesfuc

centuriatos oder Capfülas atrabilarias, fand bey der Section eines

Pferdesden Ductum thoracicum,wuste aber nicht,was er darausma

chen sollte, beschrieb die so genannte Tubam Eustachianam, die von

den Zeiten Alcmaeonisin Vergessenheit gerathen, legte sich die Erfin

- -
Nn 2 dUng
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dung desStapedis unter den offiulis auditusbey, brachte auch sonst

viele andere anatomische Merckwürdigkeiten aufs Tapet, und lebte noch

1564.e)bey hohemAlter. -

a) S.Stolles Historie der Medicin pag: 429.fqq. woselbst ich von seinem Leben,

anatomischen Schriften und groffen. Verdiensten bey dieser Disciplin umstände

lich gehandelt habe. -

b) Ventiis 1563.4. und Lugdun.Batav. 1707.8.Von den übrigen Auflagen fiehe

Stolles Historie c.l.

«) Venetis 1566. 4. S.Linden. renovat.p. 115.

4) Diese haben über 150.Jahr in MSCt gelegen,bis die Lancifiuszuerst zuRom

1714. fol.ans Licht gebracht, woraufsie zuAmsterdam 1722.undzuRom 1728.

fol. wieder aufgelegt, auch von Mangetofeinem Theatroanatomico beigefü

get worden. - -

e) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten - Lexicon gemeldet wird,

daß Euftachius 1561.mit Tode abgangen,indemdie Vorrede an den Leser,wels

che dem Erotiano vorgesetzt ist,zu Rom Calend.Jul. 1564. datiret, das Buch

selbst aber 1566. publiciret worden.

Ew1cH1vs(1oH ANNES) ein Dočtor und Professor a)Me

dicinar aufdemGymnasiozu Bremen, florirte zu Ausgange des fech

zehenden Seculi, verwarfdie Waffer-Probe der Hexen, gerieth des

wegen mitGuil.Adol.Scribonio in Streit, schrieb Libros II.de offi

cio fidelis b)& prudentis magistratus tempore pestis, gab auch

Hippocratislibellum denatura humana novoGymnafio Bremenfi

propofitum, mit einer beigefügten kurzen Lebens - Beschreibung dieses

Altvaters 1584.4.zu Bremen heraus.

a) S. Linden. renovat.p.370.

b) Neapoli Nemetun (Neustadt an der Hart). 1582. R. S. Linden. renovat.

p. 575.

EYsEL(1oHANNEs PHILIPPvs)war zu Erffurth a) 16; 2.

gebohren, studierte in Jena und feiner Vaterstadt, promovierte andiesem

letzteren Orte 1680.in Doctorem, gieng hierauf als Stadt,Physicus

nachBockem in Westphalen begab sich aber 1684.wieder nach Erfurth,

erhielt daselbst anfangs die pathologische,nachmals aber die anatomische,

chirurgische und botanifi e Profeffur, wurde von der Academia na

turae curioforumzum Mitgliede ernennet, ließ Steph. Blancardi Le

xicon medicum mit seiner Vorrede wieder auflegen, schriebCompen

dium physiologicum,pathologicum,femioticum,practicum,chi

rurgicum und de formulispraefcribendis, die erstlich einzeln heraus

gekommen, nach der Zeit aber unter dem Titul,Opera medica &chi

rurgica, zu Franckfurth und Leipzig 1718.8.zusammen gedruckt wor,

den
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en, stellte viele Dissertationesan dasLicht,und starb zu Erfurth1717.
um 65.Jahre seinesAlters.

-) S.Motschmanni Erford. literat.Volum.II.p.300. seqq. -

EYssoN1vs (HENR1cvs) ein geschickter Medicus undAnato

micus zu Gröningen a),florirte in der letzten Helffe des siebenzehenden

Jahrhunderts, hielt mit Ant. Deusingio und Nic. Hobokeno gute

Freundschaft, schriebTractatum anatomicum b)&medicum deOffi

bus infantis cognofcendis, confervandis& curandis; Differta

tionem medicam ) de foetu lapidefacto, gab ein Collegium d)

anatomicum heraus, und hinterließSyntagma medicum minus, so

zuGröningen 1672. 12. ans Licht e) getreten. -

a) S.Tho.BartholiniOpufcula nova anatomica p.714.

b) Groeningae 1659.12. S.Linden.renovat.p.393.feq.

c) Ibid. 1661.12.

d) Ibid. 1662. 12.

s) S.Linden. c. l. -

EzLERvs (Avcvsrvs) ein Medicus von Wittenberga) bür

tig, lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, pflichtete den Lehrsätzen

derJatro-mathematicorumbey, schrieb dieserwegen lntroductoriumb)

Jatro-mathematicum ; Ifagogen c) physico-magico-medicam,

gab auch ein Buch heraus unter dem Titul, Brevis tračtatus,funda

mentum medicinae aeternum explanans, &ad quintuplicis entis

morbificicognitionem viam fernens,so zuHalle in Sachsen 1613.8.

gedrucktworden. -

a) S.Reimmanni Histor. literar.German.Tom.VI.p. 591.

b) Halae Saxon. 1622. 8. S.Linden.renov.p.97.

e) Argentinae 1631.8.

F.

ABER (GeoRG 1 vs) ein teutscher Medicus, hatte in Padua unter

demCaffèrio und Fabricio die Arzeneykunst erlernet,gab zuFried

berga)inder Wetterau einen Stadt,Physicus ab,florierte zu Anfange

des siebenzehendenSeculi,hielt mit FabricioHildano gute Freundschafft,

ließ unterschiedene Observationes des HildaniOperibus einverleiben,

schrieb auch einige medizinische Episteln, die Joh. Hornung seiner zu

Nürnberg 1 625.4. heraus gegebenen Ciftae medicae mit beyfügen b)

kaffen.

S,Fabric.HildaniObserv. Chirurgic.Centur.III. obf26.undCenturIV,ob 79.

)S.Linden. renovat. p.325. -

Nn 3 FABER

- -
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- FABER (HvBERTvs) ein niederländischer a) Medicus,war an.

1515.gebohren, besuchte unterschiedene Akademien, lehrte anfänglichzu

Paris,wurde aber nachmalszu Cölln Professor Medicinae,verfertigte

auda nebst einen übrigen Collegen das Dispensätorium Colonienle,
und florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi.

a) Adami vit.Medicor.p. 136.feq

F ABER (1oHANNEs) ein teutscher Medicus vonBamberg a)bür

tig, hatte sich inder Anatomie und Botanicwohl geübet, lehrte zuRom

als Professor Medicinae in der ersten Helffe des XVII.Seculi, und

schrieb wiederJof Scaligerum einen Tractat de Nardo b)&Epithy

mo,gab auch ein Werck de animalibusindicis apud Mexicum her

aus,welches letztere zuRom 162.8.in folio gedruckt worden,

a) S.AllatiApesurban. p.219.feg.

b) Romae 1606.4. -- -

- FABeR (Errvs 1oHANN Es) ein französischer Medicus und

berühmter Chemicuszu Montpellier a),florierte in der ersten Helffe des

fiebenzehenden Seculi, machte mitfeinen chemischen Arcanis bei vielen

großes Aufsehen, und lebte noch um 1650. b). Er schrieb Panchymi

cum feu anatomiam totius universi; Propugnaculum alchymiae;

Hydrographum spagyricum;Alchymifam christianum;LibrosV.

Secretorum chymicorum ; Pharmacopoeam chymicam ; Chirur

giam spagyricam ; Palladium fpagyricum und Insignes c) curatio

nesvariorum morborum,die anfangs alle einzeln d)zum Vorschein

gekommen, nachmals aberzuFranckfurth inzweyenVoluminibus 162.

und 1656. in 4. unter dem Titul Opera chymica zusammen gedruckt

worden. - --

a) S.die Rubric feiner Schriffen, woselbst er fich feiner Geburt nach Castrino

vidarensem,übrigens aber Doctorem medicum ac Philosophum Monspelien

fem nennet.

4) Denn in diesem Jahre hat Aug. Hauptmannus eine zu Franckfurth gedruckte

Epistolam de viva mortis imagine an ihn abgehen laffen.

c) Daß er in diesem Tractate eben,wie Pet.Poterius,wacker aufgeschnitten habe,

folches kan man bey deffen Lesung leicht wahrnehmen.

d) Linden, renovat. p.895. feq. -

F.Ab1ANvs PAPYR1vs. S. Papyrius. -

FABR1c 1vs (FRANc1scvs) ein niederländischer Medicus von

Ruremund bürtig,practicierte um die Mitte des XVI.SeculizuAckena),

schrieb de balneorum naturalium b), maxime eorum, quae funt

Aquisgrani& Porceti, natura &facultatibus, hinterließ auch einige

Confilia de arthritide, welche Henr.Garetiusfeiner Sammlung der

CLola
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Confiliorum de arthritidispraeservatione &curatione,diezuFranck

furth 1592.in8.gedruckt, mit beigefüget )hat.

a) S. Fabrici Centuriam Fabriciorum p. 20.

b) Coloniae 1546.4. Von den übrigen Auflagen f. Linden.renovat. p.285.

«) S.Linden. c. l.

FABR 1 c1vs (Gv1L1ELMvs) ein teutscher Medicus und fehrer

fahrner Chirurgus,war 1560.zu Hilden a) gebohren,weswegen er auch

den Beynahmen Hildanus erhielte, studierte zu Cölln,besuchte unterschie

dene fremdeLänder,practicirte hin und wieder in der Schweiz fehrglück

lich, ließ sich endlich 1614. b) als Stadt-Medicus und Chirurguszu –

Bern nieder, stund auch bey dem Marggrafen von Baden, GeorgFrie

drich, sowohl als bei den in derSchweizlebenden französischenAbgesand

ken, als Leib-Arzt in Bedienung, erfand viele chirurgische infrumenta,

schriebtheils in teutscher,theils in lateinischer Sprache allerhandzur Me

dicin gehörige Tractate ), welche anfangs einzeln d), nachmals aber

zusammen gedruckt und insgesamt lateinisch unterdem TitulOperaOb

fervationum &Curarionum medico-chirurgicarum quae extant

omnia zu Franckfurth 1646. e) und 1682. infolio nebst dem beigefüge

ten Wercke des M.A.Severini de efficaci medicina herausgegeben

worden, und starb endlich zu Bern 1634. in dem 74.Jahre seines Al

ters. Sein Leben hat Herr D. Leporin in einer eigenen piece,die zu

Ouedlinburg 1722.4.gedruckt,ausführlich beschrieben.

a) Linden. renovat. p.373. -

) Diese particularia erzehlet Fabricius selbst in der Vorrede seiner Operum.

r.)F" de thermis Fabarienfibus five piperinis ; de thermisVallefianis; de

ylenteria; de ichorc & meliceria Celi; de Combustionibus; de flopeta

ria curationé; dé Lithotonia vescar; de Gangrana &Sphacelo, welche letzte

repiece bey Lebzeiten des Fabricizwölfmal unter die Preffe geleget worden.

4) S. Linden. renovat. p.374 feqq.

-) Nicht aber 1664. wie in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet.

FABR1 C 1vs (HENR Cys) ein Philosophus und Medicus,war

zu Bergzabern a) inZweibrückischen an. 1547. zur Weltgebohren, stu

dirte anfangszu Hornbach unter dem dafigen Rectore Imman.Tre

mellio, nachmalszu Wittenbergund Strasburg,gieng an. 1572. nach

Italien, promovierte bei seiner Zurückkunftzu Baselan. 1574. in Do

Etorem Philosophie &Medicinae, erhielt so dann eine philosophische

Professoratur zu Hornbach,wurde auch an. 1577.zum Rector bei die

fem Gymnasio erwehlet. Erwar ein guter Poet,practicirte glücklich,

schrieb vitam Hieronymi Tragi, und starb zu Hornbach an. 1612. b)

in dem fünf und sechzigsten Jahre seines Alters,
a)Adami

-

-
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a) Adamivit.Medicorp.417.feq. -

b) Nicht aber 1621. wie aus Versehndes Druckers in Compendiösen Gelehrten

Lexico gelesen wird.

FABR1 c 1vs (H 1ERoNYMvs) ein italiänischer Medicus,war

zuAquapendent,wovoner auchdenZunahmenerhalten, an. 1537.a)zur

Welt gebohren, studierte zuPadua unterdem Falloppio, und übte sich

dergestalt in der Anatomie und Chirurgie, daß er an. 1 K65. nachfeines

Lehrmeisters Tode die Professionem Anatomix daselbst erhielt, solches

Amt über funfzigJahr mit vieler Geschicklichkeit verwaltete, auch deswe

genvonder Venetianischen Republic zum Ritter von S.Marcusgema

chet, mit einer güldenen Kette beschencket, und nebst Vermehrung seines

Salarizum Antecefore Supraordinario ernennet wurde, in welchen

Ehrenstellen er endlich 1619. in 82. b)Jahre feines Alters mit Tode ab

gangen. Er legte sich die Erfindungdervalvularum c) in den Blut

adern bey,wollte ein vollständigesSystema anatomicum schreiben,brach

te aber solches nicht zum Stande, sondern gab nur einige zur Anatomie

und Physiologie gehörige Tractate einzeln d) heraus, die nachmals mit

der Vorrede des Herrn D.Bohnizu Leipzig 1687. infolio unter dem

TitulOpera omnia physiologica & anatomica zusammen gedruckt

worden, fertigte auch unterschiedene chirurgische Bücher aus,die am be

ften zu Padua 1617.fol. unter der RubricOpera chirurgica in duas

partes divià, zum Vorschein gekommen, zeigte darinn allerhand neue

und von ihm erfundene Instrumenten an, wird aber doch von M.A.Se

verino e) beschuldiget, daß er bey der Chirurgia inciforia & uftoria

zufurchtsam gewesen. Wie erdie Aloën roläram zuerst bekannt gema

chet, und durch deren Gebrauch zu einem so hohen Alter gelangt, das

wird in Lindenio gemeldet.

a) Douglas in Bibliograph. anatom.p. 148. -

b) Nicht aber in 86 Jahre,wie in Compendiösen Gelehrten Lexico fehet. ,

c) S. deffen Tractat de Venarum otiolis. Inzwischen habe ich in der Stolli,

fchen Historie der Medicin p.443. angemercket,daß Jac.Sylvius albereits hier

von geredet habe.

d) Linden. renovat. p.420.feq.

e) De Medicin. efficac. Lib. I.Part. I.Cap. 14.

FABR1c 1vs (HIERoNYMvs) ein Medicus vonAugspurga)bür

tig,fund bei dem Grafen von Hohenlohe und bei dem Marggraf Chris

fianvon Brandenburg alsLeib-Arzt in Diensten, und starb zu Wins

heim 1632. in 67 Jahre seines Lebens,nachdem er eine Exercitationem

de mania, die zu Basel 1 595. gedruckt ist, heraus gehen laffen. -

a) S.Fabricii Centuriam Fabriciorum p.39. - - -

- - A 3R I

---
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FA BR1C1vs (1AcoBvS) ein Medicus und fähr berühmter a)

Practicus,war zu Rostock b) 1576.gebohren, erlernte daselbst die Arzt

neykunft, legte sich auch unter der Anführung des Tychonis de Brahe

aufdie Mathematic, wurde anfangs in feiner Geburtsstadt Medicine

& MachefeosProfessor, fund auch zugleich als Leib-Arzt bei demHer

zog von Mecklenburg in Diensten, ging aber von hier als ProfesörMe

dicine, königlicher dänischer Leib-Medicus und Prälat von Arhus nach

Coppenhagen, und starb allda 1652. nachdem er einen Tractat de c)

Uroscopia; Institutionem d). medici Practicam aggredientis, und

viele medicinische Diflertationes ausgefertiget, auch Confültationese)

medicas und Notas in Oftw.Crolli Bafilicam chymicam im MSCt

hinterlaffen hatte. Sein Schwieger-Sohn, D.Simon Pauli, ist ihm in

allen diesen Ehren-Aemtern gefolget.

«) S.Sim.Pauli Quadripartit. botanic.artic. Majorana,woselbst erzehlet wird, daß

ihm der General Wallenstein, den er an demSchnupffen mit bloßen Majoran,

Waffer curiret, dieserwegen 200. Thlr.zahlen laffen, -

b) S.Fabrici Centuriam Fabriciorum p.43.

c) Roftochi 1605. 3.

d) Ibid. 1639.4.

„e) S.Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom.Ip.59.und248 fqq.

--- FABR1c1vs (v1NCENT 1vs) ein geschickter Poet, Jurist und

Medicus,von Hamburg a) dürtig,fundzuDanzigals Burgemeister in

Bedienung,und starb 1667. nachdem er Pofitiones medicas mifcel

laneas hinterlaffen hatte,welche nebst einen andern und hieher nichtge

hörigen Schiffen von dessen Sohne Frider. Fabricio zu Leipzig 1685, -

in 8. zusammen heraus gegeben worden. Z - - zzA4-44

/
a) S.FabriciCenturiam Fabriciorum p.74.

FALco (1oH ANNEs)einMedicus ausSpanien a), hielt sich in -

Franckreich auf, lehnte zuMontpellier ) die Arzeneykunst, lebte zuAn

lange des sechzehenden Seculi, und hinterließAdditiones ad Practi

cam Ant.Guaineri,die den gesammten OperibusGuaineribeyge

druckt ) find. - -

a) S.Linden. renovat.p.576.

b) S.'' Paschali method. curandi Lib. I. Cap. 24. woselbst er zugleich

– meldet,daß er ein Schüler von ihmgewesen.

) Linden. c. l. -

FALLopr1vs (GABR 1EL) ein weitberühmter Medicus,war

zu Modena 1523. a)gebohren, studierte unter dem Nic.Machefio,Bra

favola und Vefälio,befahe nachmals viele fremde Länder,legte sichfon

derlich auf die Anatomie,Chirurgie und ateriam medicam,gabanfangs

O U
-
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zuFerrara h),denn zu Pisa und endlich zu Padua einen öffentlichen Lehr

rer der Zergliederungs-Kunst ab, machte sich durchviele neue Entdeckun
gen,vornemlich aberdurchdie so genanntenTubasFalloppianas ), sehr

bekannt,war nebst Donat. ab Altomarider erste, der die Mannam
Calabrinam vor keinen Thau, sondern vor einen Safft d) gewifferBäu

me hielte, schrieb de fimplicibus medicamentis purgantibus . de

metallis&fofilibus; de ulceribus; de morbo gallico,gab seine

fo hoch geschätzten Observationes anatomicas wieder den Vealium

herans, hinterließ auch noch unterschiedene andere Tractate e), die alle

zusammen unter dem Titul, Opera omnia,zu Franckfurth 1600info

lio mit einer höchst merkwürdigen Vorrede des Joh. Cratonisambe

ften ediret worden,und starb zuPadua 1562. f) in 39. g) Jahre sei
nes Alters,

a) S. die Stolische Historie der Medicinp.426.fegq. - .

b) Ob gleich in Compendiösen Gelehrten,Lexico nicht das geringste von feiner

Ferrarischen und Pianischen Professoraturgedacht wird, so habe ich doch soll
ches mit des Falloppi eigenen Worten in der StolischenHistorie erwiefen.

«) Daß aber der Herr von Almeloween selbige allbereits bei dem Ruffo Ephesio

finden wollen, solches kan unter dem Articul Rufus nachgelesen werden.

d) S.Falloppium de purgantibus Cap.37.
- -

e) S.Linden. renovat.p.311. seqq.
-

-

f) Nicht aber 1563. wie in Linden. renovat. und dem Compendiösen Gelehrtens

Lexico stehet.

z) Es ist also falsch, wenn ihm von den meisten Historicis e.g. Lindento, Pop

Blountio,Gaelickio,Douglasio&c. ein Alter von73 Jahren beigelt worden,

FANEsTER (ANDREAs MARcoL1N vs) S.Marcolinus.

FAvENT1Nvs (LEoNELLvs) S. Vöfforius.

FAvL1s1vs (1osEPHvs) ein ficilianischer Medicus, war

1630.4) gebohren, practicirte in Palermo und andern Städten Sici

liens, schrieb Diouffionem medican de viribusSalapa, quodnon

fit venenofa, neque hepati, ncque cordiaut ventriculoinimica,

so zu Palermo 1658.8. gedruckt ist, und starb 1669. in seinen besten
SY-

-

Jahren. " - - - -

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.1p.378.

le. FEBvRE ein königlicher a) französischer Chemieus undApo

thecker zu Paris, florirte in der Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts,
und schrieb Tite de la chymie, fo nachmals ins Tät überfzet,

und unter dem Titul, Chymischer Handleiter,zuNürnberg b) 1676. 8.
public ret worden,

-

a) S.
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-) S.Conring. introduct. in art. medic.p.387.

d») S. Bibliothec. Rivinian.p. 527. eq.

F Ec1ANvs. S.Pbedianus. -

FEHR1vs (1oHANNEs M1cHAEL) ein berühmter Medicus,

Yoar zu Kitzingen a)in Francken an. 1620. gebohren, stund zuSchwein

Furth als Stadt,Physicus undBurgemeister in Bedienung,wurde nach

des D. Bauschi Tode zum Präsidenten des Collegi nature curio

Torum ernennet, fuchte diese Societät nach Möglichkeit in Florzu brin

gen, liefferte viele Observationes in ihre Miscellanea,fchrieb Ancho

ram b) fäcran,feu de Scorzonera tractatum, gab auch Hieram c)

picram, vel,analecta de abfynthio heraus, und starb zu Schwein

Furth 1 688. - - -

-) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1688.

b) Lenae 1666. 8. S.Bibliothec.Rivinian.p.638.

c) Lipfiæ 1668.8. Ibid.p.622. -

FEL1c1ANvs (1oHANN Es ble RNARDvs) S. Regazsa.

FEND 1vs (MELch 10R) ein Medicus, warzu Nördlingen a)

1486.gebohren, studierte zu Leipzig unter Sim. Pftorio,und nachmalszu

Wittenberg,woselbst er auch an. 1543. Medicinae Doctor wurde,gab

anfangsbey der Schule zu Torgau undPlauen einen Rector ab,erhielt

aber hieraufzu Wittenberg eine philosophische, und fo dann eine medici

nische Profefforatur, lehrte auf dieser Academie bey 40 Jahre, wurde

aber in seinem Alter blind, und starb endlich an. 1564.in dem 78.Jahre

seines Lebens, nachdem er einige Orationes de dignitate & utilitate

artis medicae, de appellationibus panum &c.gehalten, welche den

Declamationibus Phil.Melanchthonis mit beygedrucket b)worden.

a) Adanivit.Medicor.p. 134. seqq. -

b) S.Linden.renovat.p.806. -

FERD1NANDvs (EP 1PHAN1vs) ein berühmter Medicus aus

MeffagnainApuliena),florirte zuAnfangedes siebenzehendenSeculi.hat

te in Neapolis studiret, wurde daselbst 1594. Doctor,practicirte alück

lich in einer Geburtsstadt,war von einem sehr gelaßnen Gemüthe, schrieb

de b)pefte; de vita )proroganda,juventute conférvanda & fe

nectute retardanda; machte sich aber durch feine Centum historiasd)

feuObservationes &Caus medicosam meisten bekannt. Daß er

der erste gewesen,der in diesem letzteren Wercke vonden durch die Tat

rantulgebiffenen Patienten undderenCur etwaszuverläßiges mit einflies

sen lassen, solches hat Geor.Baglive) angemerkt. Er starbzu Mes

sagng 1638. f) in 69 Jahre # Alters. Es können ist:
-- - Q) 2 - -

"\

29f



- FERNANDEZ. FERNELIVS.

desDominicide AngelisVite dè LetteratiSalentini Part II p.27.

bis 230. nachgelesen werden,woselbst sein Portrait nebst einer umstände

lichen Nachrichtvon seinem Leben,gedruckten und inMSCthinterlaffenen

Schriffen zu finden ist.

- „) S.Baglivi Differtat. VI.de anatome, morfu & effectibus Tarantulae, die seit

nen Operibus beygedruckt ist.

b) Neapoli 1631.4,S.Linden. rcnovat. P. 261.

a) Ibid. 1612. 4.
-

d)Venetis 1621. fol. - -

e) cit. loc

f) S.Niceron memoir.Tom.21.p.396 feqq.

FERNAND Ez BexARANo(FRAN c1scvs MATTHAEvs)

einfpanischer Medicus von Badajozaus derProvinz a) Extremadura,

lebte zuAnfangedes XVII.Seculi und schrieb de facultatibus natura

libus Disputationes medicas&philosophicas,die zuGranada 1619.

4.gedruckt b) worden. -

4) S. Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.I.p. 340.

5) Linden.renovat.p.290.

FERNEL1vs(1oHANNEs) einweitberühmter französischerMes

dicus aus Clermonta) inder Piccardie bürtig, hatte sich indenHuma

. nioribus, der Mathematic und Arzeneykunst ungemein geübet, gab zu

Paris einen Professorem Medicinae ab, war aber kein blinder Verehe

rer der Alten b) sondern verließ in vielen Stücken die Parthey des Gales

mus, brachte die morbos totius filbftantise zuerst aufs Tapet, practis

cirte dabey fo glücklich, daß er fastjährlich 12000. Livres verdiente,ges

rieth auch hierdurch in solchesAnsehen, daß er vondem Könige inFranck

reich, Henrico II.zum obersten Leib-Arzt ernennet wurde, in welcher

Bedienunger endlich an. 1558.aus Betrübnis über feiner Frauen Tod

in72. )Jahre seines Altersgestorben ist. Man hatvon ihm Physiolo

ise LibrosVII; Pathologiae LibrosVII; demedendi rationeLi

rosVII; de abditarum rerum caufis Libros II ; und viele andere

Schriffen, die anfangs einzeln, nachmals aber unter dem Titul, Fer

neliiUniverfà medicina, five, Opera medicinaliazusammengedru

cket, öffers d) aufgeleget, zu Hanau 16io. in folio fehr correct, am

vollständigsten aber zu Geneve 1679.infolio herausgegeben, und mit

solchem Beifall aufgenommen worden,daßman dieselben beydesFer

neli Leben allbereitszum Grunde der academischen Lectionen geleget,und

solche,welchesdamals etwas ungewöhnliches e) gewesen,den autoribus

claflücis gleich geschätzthat, ob schon bei seiner sehr netten'
reys
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Schreibartdie nöthigen Beweißthümer f)zum öffern gemangelt, auch

feine allegata vielfältig so beschaffen sind, daßer den angeführten Scri

benten eine solcheMeinungbeygelegt,die ihnen niemalsg)inSinngekommen.

a) S. Bayle Dictionaire art. Fernelius p. 116r.fqq. Es ist also irrig, wenn

in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet, er fey zu Amiensgebohren.

b) S. Comring.introd.in art.medic.p. 108.wofelbst er ihn mit dem Argenterio

in diesem Punkte verglichen hat."

s) Ich folge hierinn dem Guil.Plantio, der zehenJahr bey dem Fernelio inHaus,

fe gewesen,nachmals sein Leben beschrieben, und folglich die Sache beffer wiss

fen können, als alle andere historici, die da gemeinet, er fey 1506.gebohren,

und an. 1558.in dem 52.Jahre feines Lebensgestorben.

a) S. Linden. renovat.p. 577.

a) S. Sammarthani Elog.Gallorum Lib. I-Num.26. - - -

f) Conring. c. l.

g) S.Cratonis Confil.& Epift. medicinal. Lib.IV.p. 139. wofelbst Erastus in eis

nem Briefe an den Capivaccium fich dißfalls gar fehr über ihn beschwerethat.

FERRANDvs(coNsa Lvvs) ein Spanier aus Oviedo *)ge

bürtig, florierte zuAusgange desfunfzehendenund Anfangedesfechzehen

den Seculi, warbei der Belagerung a) zu Neapolis mit der damals

vor neu ausgegebenen Franzosen, Krankheit angesteckt, und reißte, weil

ihn die Mediciin Italien nicht curiren konten, dieserwegen nach Ameri

ca, woselbst er mitdem ligno Guajacovollkommen geheilet wurde.Als

er zurück nach Spanien kam, so machte er die Würckungdieses Holzes

in Europa zuerst bekannt, erwarb überaus vielesb) Geld hierdurch und

publicirte in spanischer Sprache einen Tractat de lignoguajaco & fan

Öto, welcher nachmals insLateinische überfzet und der Sammlung de

morbogallico,diezu Venedig 1566.und 1567.infolio heraus gekom

- -

A

men, mit einverleibet worden,

*) S. Linden.renovat.p.223.

a) Freind hift.de la medec.Part. III.p.242.feqq. -,

H) S.ValentiniMuseum musforum p.263.woselbst gemeldet wird,daß er über

300000 Gulden damit verdienet habe. -

FERRANDvs(1Acosvs) ein MedicuszuParis, von Agena)

in Gvienne bürtig, fiorirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, und

fchrieb einen Tractat de la maladie d'amour, so zu Paris 1622, 9e

druckt worden, -

a) S,Bayle Dictionair.art-Ferrandus p. 1165. - - -

FERRANDvs (1oHANNEs) ein Medicus zu Poitiers a) in

Franckreich, lebte zu Ausganae des sechzehenden Seculi, fhrieb de fe

bribus b)libellum exvarisautoribus collectum,gabauch ein Buch

- - Oo 3 heraus
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heraus denephrifis )& lithiasis, feu, derenum&vefice calcu

li definitione, caufis, fignis, praedictione, praecautione & cura

tione, so ebenfalls aus lauter Collectaneis bestehet.

„) Er nennet sich selbst aufdem Titul seiner Schrifften Medicum PiSavienfund

b) Paris. 1602. 12. S.Linden. renov.p.579.

g

c) Ibid. 1570.8.

44.Er
4 de FERRAR 11s(GEoRG1vs) ein welcher Medicus, so unter

/

/* die Latino-barbarosgehört, von Varolengo a) ausdem Montferrati

4 da H. fchen bürtig, lebtezu Anfangedes XVI.Seculi, vermehrte SimonisJa

4-4- nuenfis Claven fanationis mit den aufdem Rande beygefügten locis

Plinianis, und stellte diese verbefferte Auflage zu Venedig 1514.folio

andas Licht.

-) Solches meldet er selbst zu Endedes angeführten Buches.

FERRAR1vs(1Acosvs)einMedicusundPhysicusa)zuMan

tua,florierte zu Endedes sechzehenden undAnfange desfolgenden Seculi,

und gab Ideamm theriacae &Mithridati zu Mantua 1602. b) 4. her

aus,darinner des FlaminiEvoli hinterlaffenesMSCt zumGrundege

legt, aber invielen Stücken vermehret )und verbeffert hatte.

- a) S.die Dedication des angeführten Tractats.

b) Von dieser Edition wird in Lindenio renovat.p.481. nichtsgemeldet, hinge

gen find dafelbstzwey VenetianischeAuflagenvon 1606.und1691.4.zu finden,

da es denn mitder letzteren nicht richtig feyn kam,weil dasLindensche Werck

- bereits 1686.gedruckt gewesen.

- )S.deff. prafat. ad lectorem.

- FERRAR1vs(1oHANNEs MATTHIAEvs) mitdemBeynah

mende Gradi, oder de Gradibus, weil er von Gradi, einer beyMey

landgelegenenStadt a)gebürtig, war ein berühmter Arzt unter den so

genannten Latino-barbaris, und florierte in der Mitte des funfzehenden

Seculi. Erpracticirte anfangszu Meyland, lehrte aber hernachzuPa

- - - viadie Arzeneykunst, und starb dafeldstan. 146o. b)Unterfeinen Schriff

ten c) ist der Commentarius über das neunte Buch des Rhazis adAl

nanorem als ein practisches Systema anzusehen, so zu Pavia 1497.

in foliozuerst unter die Presse geleget worden.

4) Linden. renovat.p. 637.

z) Freindhistoir. de la medecine Part II.p. 196. Es ist also ein Fehler, wenn

Conringin introduct.in art.medic.p.Io4 und Langius in histor.medicap. 22.

gemeldet, daß er um 1480.floriret habe.

" ) S. Linden.c.l. woselbst auchfeiner Confiliorum medicinalium, die zu Venes

dig 1514 folgedruckt sind, Erwehnung geschehen, -

-
FERRE

- -- - - -- - - - - - - -
- -



FERRERIVS. FERRVS, 295

reaRer 1vs(AvCER1vs)einfranzösischer MedicusundMathe

maticus, war zu Toulouse a) 15 13.gebohren, practicirte in feiner Va

terstadt sehr glücklich, wurde auch deswegen bey der damaligen Königin

vonFranckreich Catharina de Mediceszum Leib-Arzt ernennet, hielt

mit Jul.Cesár.Scaligerodie vertrauteste Freundschafft, ließ in seinem

Umgange und sonderlich gegen seine Patienten eine stets muntere undauf

geweckte b)Gemüths,Art spühren, schrieb die diebus ) decretoris

die radice d)China, ubiprobatur diversâm efè ab Apio; mach

te sich aber durch seine Libr. II.dee)Pudendagra unddurchdasWerck

de veramedendif)methodoam berühmtesten, und starb zu Toulou

fe 1588.in 75Jahre feines Lebens, als er eben wieder denJoh.Bodi

num eine Streitschrifft g) ausfertigen wollte. -

a) Linden.renovat.p.95.

b) S. Sammarthani Elogia Gallorum Lib. III.num.30.

c) Lugduni 1549. 16.

d)Toloße 1554. 8. -

e) Antwerp.1564. 8. Csfind auch diese zwey Bücher so wohl der zu Venedig

1566.in folio herausgekommenen Sammlung der Scribenten de morbogal

lico, als auch des Joh. LiebaultiThelauro lanitatis mit einverleihet worden.

f) Lugduni 1574.8. - -

g) S.Sanmarthan. c. l. - -

FERRvs(ALPH oNsvs) oder auch Ferrius , ein geschickter

Wund,Arztvon Neapolis gebürtig, lehrte die Chirurgie anfangs …) in

feiner Geburtsstadt, wurde aberzu eben dieser Professoratur hierauf nach

Rom beruffen, und von demdamaligen Pabste Paulo III.zu einem o

bersten Leib, Chirurgo b) ernennet. Er florierte in der erstenHelffedes

fechzehenden )Seculi, und schrieb Libros IV.de morbogallico, li

gniquefanctinatura ufuque multiplici, so theils à part kl) gedruckt,

theils auch der Sammlung der Scribenten de morbo gallico, die zu

Venedig 1 566.in folio publiciret ist, einverleibet worden,gab auchdrey

Bücher de Sclopetorum five Archibuforumvulneribus heraus,wel

che leztern, nebst feinem Opufculo de Caruncula five Callo, quae

cervici veficae innafuntur, in der Geßnerischen und Uffenbachischen

Collection der besten Chirurgorum zufinden sind. Daß er von den

„Schuß-Wunen zuerste)geschrieben, ein besonderesInstrument dieKu

geln ausden Wundenzuziehen, so nachfeinem NahmenAlphonfinum

gemennet worden, zuerstf) erfunden, die Artund Weise eine Carun

culatin veficae zu curiren zuerstg)gewiesen, solchesalles verdienetange

mercketzu werden, - , - -

- a) Dies
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-) Diefes meldet er selbst in der Vorrede feines Tractats de Caruncula velicae.

b) S. Linden.renov.p.32- -- - -

) Conr. Gesner. Enumer, alphabet.Chirurg illuftr. p.396.b.Es istalso ein Druck,

fehler,wenn in Linden. renov. cl stehet : Floruit 1639. wodurch vermuthlich

Herr D.Goelicke verführt worden,daß er in seiner Histor. Chirurgp.221 die

… - fen Ferium um100.Jahre jünger gemacht, als er in der That gewesen.

" ' Basel 1.538., 8.und zuParis 1542. 12.S.Lindcl. - - - - - - -

- Er eröffnet dieses selbst in der Vorrede zu diesen Büchern. - - -

* f) S. Lib. II. de Sclopetorvulner, Cap, 3. woselbst er es beschrieben und auch zu

gleich durch einen Kupfferstich abgebildet hat.

g) S. Freind hilft de la medecin.Part IILp.282.

Fever HAM (N1.coLAvs) ein engeländischer a)Medicus, fu

dirte zu Oxfort, besuchte hieraufFranckreich und Italien, legte sich aber

zuletzt aufdie Theologie, wurde Bischoff zu Chefer und nachgehends in

Durham, schrieb Medicinam practicam, einen Tractat de viribus

herbarum, und starb 1241.

4) S.Buddei Historisches Lexicon art Feverham.

Fev1Nvs(RoBERTvs) ein Medicus von Amiens a),florierte

in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb de abusia me

dicine coèrcendo tračtatum , in quo tum empiricorum, tum

arpouyoy medendi ratio refellitur, so zu Paris 1574.3.gedruckt

Orden.

S.Linden. renovat.p.941.

FeyNevs(FRANciscvs)ein Professor Medicinae zuMont

pellier a), lebteum die Mitte des sechzehenden Seculi, und hinterließ

Medicinam Practicam in quatuor libros digeftam, welches MSCt

' Moreau zu Lion 1650.4. durch den Druck bekannt b)gema

het hat.
-) S.CabroliObfervatvarias.obf3.und 14.woselb -man nach feinem Tode nur eine'': erzehlet, daß

b) Linden. renovatp.285.

F1c1Nvs(MARs1L1vs) einzu einer Zeit berühmter Philoso,

phus,war zu Florenz a) 1433.gebohren, legte sich nebstder Weltweiß

heit aufdie Theologie, Medicin und Music, lehrte nachmals in seiner

Geburtsstadt als Profeslor Philosophiae, wurde zugleich Priester und

Canonicus, trieb auch zuweilen praxin medicam,fund bey demMe

diceichen Hause in besonderen Gnaden, war ein ganz unmäßiger Lieb,

haber der Platonischen Philosophie, wobei er sich dann undwann recht

lächerlich b) machte, hielt viel auf die Astrologie, hatte bei seiner stets

baufälligen Gesundheit einen muntern undaufgeweckten Geist, warüber

QUs
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aus klein von Statur, aber sehr arbeitsam, schrieb und übersetzte vieles,

stellte auffer andern und hieher nichtgehörigen, feine Libros III.de vira . .

fana, longa& coelesti an das Licht, gab eineApologiam de medici- - -

na aftrologica heraus, publicirte auch Antidotum c) epidemiarum, -

welche piecenzu Basel 1549.8.zusammen d)gedruckt, auch des Fici- -

nigesammten Wercken beigefügetworden, und starb an. 1499. auf sei

nem Landgute bey Florenz in 66.Jahre seines Alters. Daß er nachfei

nem Todedem Mich.Mercato solle erschienen feyn, und gegen densel,

ben die Unsterblichkeit der Seelen nochmals behauptet'' hat

-/
Baronius angemercket. 22----4,/ 2
a) S.Schelhorni anaenitat. literar.Tom.I.p. 18. feqq. * fü ------

b) Denn er meinte, in Platonis Dialogo, Critogenannt, fünden die Grundsätze -*** -

der christlichen Religion, wollte auch deswegen Platonis Philosophie in der' 4,4%z-4

che gelehrt wissen, neunte die Liebhaber derselben feine Brüder in Platone &c. -1-4- --------

Diesem füge ich nochbey, daß in denu Catalogo Biblioth.Reimmann.Tom. u 4 - „4

p.537. eine fehr merckwürdige paßtage von feiner unbesonnenen Hochachtung, ---------- “
die er gegen den Plato und Plotinus getragen, angeführet worden. -/A-24, -r,

c) Dieser Tractat ist von dem autore in welcher Sprache unter dem Titul, I1 -------- ZZ-4

Configlio di Marfilio Fucino contra la Pestilentia ausgefertiget,von Hier.Ric
cio aber ins Lateinische vertitet, undàpartzuAugspurg 1518.4.ediret word 2- - ---e-4

d) S.Linden. renovat.p.783- / part zuAugpurg 4, LWUTLIT NYor“-A----

F1cK1vs(1oHANN Es 1AcoBvs)war zu Jena a) 1662.ge-z-4--2
bohren, studierte allhier und in Leipzigdie Philosophie und Medicin, pro ZE-»- 44-,

moorte zu Jena in Magiftrum und Doctorem, practicirte anfangs in ------ --

Artern, so dann in Weimar, wofelbst er als Fürstl. Leib-Medicus in

Bedienungfund, und zuletzt in Jena, erhielt in feuner Geburtsstadt eine

medicinische Professoratur,ließ des Pau'liQuadripartitum botanicum, -

desCaferiTabulas anatomicas und die Pharmacopoeiam Batea.

nam wieder auflegen, schrieb auch selbst einen Tractat deformularum

compofitione, der zu Jena 1713.4.gedruckt ist, gab die Aphoris

mos Hippocratis mit seinen beigefügten Anmerkungen heraus, stellte

unterschiedene Differtationes an dasLicht, und starb zuJena 173o. in

dem 68.Jahre feines Alters. -

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1731. p.750. feqq. oder, Commerc. literar.

Norimberg.A.1731.p. 81. feq.

F1DEL1s(Forrvn Arvs) ein berühmter ficilianischer Medi

cus vonS. Filippo d'Agirone a) bürtig, fiorirte zu Ausgang des fech

zehenden und Anfangedesfolgenden Seculi, schrieb Patrociniumb)me

dicinae; gab LibrosXXII. Contemplationum medicarum zu Pa

lermo 1621.4. Heraus, machte sich aber# feine Libros IV. 4: re

- P At10
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lationibus ) medicorumam meisten bekannt, undwarder erste, der

von der Medicinaforensi etwas ausführliches publicite. Er starb in

feiner Geburtsstadt 1630,als ein Greißvon 80 Jahren,
a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I.p.199.

b) Panormi 1598.4. - -

z) Diese sind zuerst in Palermo 1602. 4. gedruckt, zu Venedig 1617,4 wieder

aufgeleget, und zuletzt von Paul Ammanno zu Leipzig 1674-8, mit beigefüg/

ten Registern abermals ediret worden. - -

F 1 ENvs (1oHAN N Es) ein Medicus und Stadt-Physicus N

Antwerpen a), florierte inder letzten Helffe des sechzehenden Sculi und

schrieb Commentariumdeflatibus humanum corpusnolefantibus

der zu Antwerpen 1582.8.zum Vorschein gekommen, und nach der Zeit

zum öffern b,wieder aufgeleget worden.

a) S.Castellanivitas illustr. nedicor.p. 253.fèq.

b) S.Linden.renovat.p.579.

F 1ENvs(Thomas) ein sehr berühmter Medicus undSohndes

vorhergehenden, war zuAntwerpen a) 1 567.gedohren, erlernte in 3“

talien unter dem Mercuriali,Coftaeo, Arantio und Aldrovando die

Arzeneykunst,übte sich bei Taliacotio in der Chirurgie, und sahe, dievon

ihm foofft verrichtete Operation beykünstlicher Ansetzung einer natürlichen

Nafe mit eigenen b)Augen an, erhielt bey seiner Zurückkunft an. 1593

die Profilionem Medicineprimariam zuLöven, nahm hierauf bey

HerzogMaximilian von Bayern, und so dann bey dem Ertz- Herzog

Albert von Oesterreich die Stelle eines Leib,Arztes an, wurde aber des

Hoflebens bald überdrüßig, giengwieder nach Löwen, verwaltete allda

feine vorige Station mit vielem Fleife, schlug aus Liebe zu seinem Va

terlande eine vorheilhaffte vocation nachBologna aus, schrieb deCau

teris c) libros quinque ; de viribus d) imaginationis, die forma

tione )ferus, ubiostenditur animam rationalen tertia die in

fundi, musste aber wegen dieses letzten TractatsmitAnton. Poncio de

Santacruce und einigen andern unterschiedene Streitschriften wechseln,

und starb endlichzuLöwen 1631.in 64.Jahre seines Lebens, nachder

er Semioticenf) five de fignis medicistractatum,wie auchLibros

chirurgicos g)XII. de praecipuis artis chirurgicae controverfis in

MSCt hinterlaffen, die aber nachder Zeitdurch den Druck bekanntge
Machet worden. -

4) S Memoires pourferwirà l'histoire deshommesillustresTom.II.p.403. fegq.

b) Dieses meldet Fenus felbst in seinen libris chirurgp. 100

-) Lovani 1598.8. S Lindenrenovat. P. 10-17. icq- - - - - - - - -

d) Ibid.

-

--
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«d) Ibid. 1608. 8.

e) Antwerpiae 1620 8.

f) Lug duni 1664. it fei

Diefe hat Hern.Conring. "! O'"

'' g mit feiner Vorrede zu Franckfurth 1649.4. heraus

F1 RA (in ArrisTA) ein Medicus zu Mantua a), florirte zu

Anfange des sechzehenden Sculi, hatte mitPomponatioeinige Streitig

keiten, schrieb Commentaria in artem medicinalem definitivamG

leni, die nebst einigen Questionibus mediciszu Mantua 1 : 1. fol.

gedruckt sind, hinterließauch einen Tractat unter dem TitulCoena,feu,

de herbarum virtucibus, & ea medicae artis parte, quae in vičtus

ratione confiffit, der mit den Anmerkungen des CaroliAvanti am

bestenzu Padua 1649. 4. heraus b)gekommen.

-) Linden. renovat.p. 112. feq.

b) Id. ibid.p. 1088.

F 1GRE 1 1 vs(OLAvs) ein schwedischer Medicus aus der Pro

vinz Ost-Gothland a)bürtig, practicirte zu Stockholm in der Mittedes

fiebenzehenden Seculi, und schrieb de fero ejusque vafis, so zu Upsal

1661.4.gedruckt worden. r

a) S.Molleri Bibliothec.Septentr. erudit.Tom.II. P.234.

de F1CvERoA(FRANciscvs) ein Medicuszu Sevilien a),

lebte zuAnfange des siebenzehenden Seculi, schrieb de innoxio frigido

potu de acia b) Celli&C. welche piecen zu Sevilien 1633.in4.her

aus gekommen. - -
-

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.325.

b) Er hat darinn zeigen wollen, daß unter der Acia keine Nadel, sondern ein Fan

den zu verstehen fey.

- F1NCEL1vs(1oBvs) ein Medicus von Weimar a)bürtig, fu

dirte zu Wittenberg, wurde 1559.Professor PhilosophiaezuJena,gieng

von dar als Stadt-Physicus nach Weimar, nahm aberhierauf 1568.

eine gleiche Bedienung inZwickau an, florierte umdie Mitte des sechze

hendenSeculi, und hinterließ ein Buch von Wunderzeichen,

a) S.FreheriTheatrum viror. eruditor.p. 1259.

F 1Nck1vs(1on ANNes v1N cENT1vs)einMedicusvon Full

da a)aus dem Buchaubürtig, erlernte zu Marpurg unter dem Henr.

Petraeo b)die Arzeneykunst, practicierte zu Hof )in Bareuthischen,flos

rirte zu Anfange desXVII.Seculi, und schrieb Enchiridion dogmati

co-hermeticum,morborum partium corporishumanipraecipuo

- Pp 2 “ "UNE
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rum curationesbreves continens, so zu Leipzig 1618. 12.und eben

dafelbst 1626 ingleichem Format gedruckt d)worden. -

4). Er nennet sich felbst aufdem Titul feines Buches. Fulda- Buchonium.

b) Solches meldet er indem Encheiridio Cap. IV. de Melancholia.

e) S. die Dedication, die seinem Eneheiridio vorgesezet ist.

a) Linden. renovat. p. 699.
-

F 1Nck1vs(Thomas)ein berühmter Medicus und Mathema

ticus, warzuFlensburg a) 1561.gebohren, studierte zu Strasburg be

fichte hieraufItalien, legtezu Padua , als Confiliarius der teutschen

Nation, den Grundzu einer medicinifchen Bibliothec vor felbige,wurde

deswegen mit einer marmornen Ehrenfäule beehret, promovierte zu Basel

1587. in Doctorem, befahe Ungarn, Böhmen und den größten Theil

von Teutschland,trat nachfeiner Zurückkunfft bei demHerzoge von Holl

fein, Philippo, alsLeib,Arzt in Dienste, gieng aber 1590.nachCop

penhagen, kehrte daselbst als Professor Mathefeos, erhielt 1603.Pro

feffionem Medicinae primariam, bekam ein Canonicat zu Roeschild,

wurde zugleich zum Königlichen Leib,Medicus ernennet, fifftete anfehn

iche legata vor arme Studenten, erlebte 79.Kindes-Kindes,Kinder,

auswelchen die gelehrtesten Familien von Dämnemarck herstammen, und

arb endlichzu Coppenhagen als ein 66.jähriger Professor 1656. in 96.

Jahre seinesLebens, nachdem er auffer den zur Mathematic gehörigen

Schriffen DillertationesXVII.de medicinae conftitutione hinter

laffen hatte.
-

' Bibliothec.Septentrion.erudit-Tom. Lp. 144.und die p.446. feqq.

befindlichenHypommemtata.
-

F1oRAvANTA (LeoNA RDvs) ein berühmterEmpiricus von

Bologna a),florirte in der Mitte b)des sechzehenden Seculi, suchte sich

durch allerhand chirurgische operationes bekanntzu machen, gab vor,

daß er 1549. einer Frauen zuPalermo in Sicilien eine verhärtete Milze,
die zwey und dreyßig Unzen )gewogen, höchst glücklich aus dem Leibe

geschnitten, schrieb Compendio de'Secreti d) rationali, hinterließ

auch I Capriccio medicinale, so zu Venedig 1573. 8.gedruckt wor

den, und starb 1 588.)

4) S. Conring.introduct. im art.medic.p.252.
-

z) S.Wedeli, Physiolog.medic.Sekt. III.Cap.XXp. 161.fq.

). Nicht aber zwei und dreißig Pfund, wie die meisten Medici ganz irrig
neiden.

4) Venet. 1571. 8.S. Bibliothec.Thuan.Part. II.p. 161.

a) S,Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip.190.

- FISCHER



- FIsCHER FLvDD. - 30T

F1scHER (ohANNES ANDREAs) ein in derMetallurgie fehr

geübter Medicus,war zu Erffurth a) 1667.gebohren, studierte anfangs

daselbstdie Jurisprudenz, legte sich aber nachmals aufdie Arzeneykunst,

hörte in seiner Vaterstadt und dann in Leipzigdie berühmtestenMedicos,

hielt sich einige Zeit in Eisleben bey den dafigen Bergwercken auf,pro

movierte 1691.zuErffurth in Dočtorem,heurathetedas Jahrdaraufei

ne Baroneßin von Herberstein, lehrte in seiner Geburtsstadt als Profes

forMedicinae,bekamdasEisenachische Land-Physicat,fundzugleich als

Chur-Maynzischer Rath und Leib-Arzt in Diensten,gab Confilia me

dica in unterschiedenen Theilen b) heraus, ließ des Mich.Crugeneri

Tractat vonder materia perlata wieder auflegen, machte allerhand che

mische von ihm erfundene Medicamente bekannt,und starb als Senior

der medicinischen Facultät zu Erffurth 1729.gar plözlich am Schlage in

62.Jahre seinesLebens.

a) S.Motfchmanni Erfordiam Literatam Volum.I.p. 161.féqq.

b) Nemlichzu Franckfurth 1704.1707. 1712. und 1719.in 8.

FLAccvs (MATTHAEvs)warzuZwickau a) 1524-gebohren,

erlernte zu Leipzigdie Arzeneykunst,wurde auch daselbst 1557. Doctor,

practicirte nachmals als Stadt-Physicus in Berlin, schrieb eine Erin

nerung b)was die Obrigkeit zur Pest-Zeit bestellen soll, hinterließ dilu

cidam explicationen vocabulorum aequivocorum inphilosophia

&medicinaufitatorum nebst einigen anderen Tractaten inMSCt,und

rb 1 592. -

(S. ' Medicor. Berolinenf Decad. II.Volum.VIII.

b) Wittenberg 1566.4.

F Lac1vs (MATTHIAs) einMedicusundSohn a)des berühmt

ten Theologi, Matthiae Flaci lllyrici, lebte zu Rostock gegen Aus

gangdes sechzehenden Seculi, und schrieb, auffer andern und hieher nicht

gehörigen Wercken,Themata b) de concoctione & cruditate,wie

auch Diflertationes physicas & mcdicas inacademia Roftochiana

propofitas,die zu Rostock 1603.8.zusammen heraus gekommen,

a) S.AE.Medicor.Berolinenf. Decad.II.Volum.VIII.

b) Rostochi 1594.8. S. Linden.renov-p.795.

de FLv c't 13vs (Roge RTvs) S. Fludd

- F LvDD (RoEERTvs) ein engländischer Medicus,florierte zu

Oxfort a)zu Anfange desXVII.Seculi, hielt viel aufdie Chemie und

Astrologie, vertheidigte allerhand b) paradoxe und öffters recht lächer

liche Meinungen, wollte aber das“ haben, als wenn er dieses#
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les mitder heiligen Schrifft beweisen könte, legte inder Medicin die Pa

thologiam Demouliacam zum Grunde, und behauptete, daß alle

Krankheiten von bösen Geistern herrührten,die an alle vier Seiten der

Welt dergestalt einquartiret wären, daß einem ieden Anführer von die

fer geistlichen Schaar eine gewisse AnzahlvonMaladien unter sein Com

mando gegeben worden, schrieb deswegen feine Medicinam c) catho

licam, ließ noch viele andere, aber hieher nicht gehörige Wercke, heraus

gehen, die alle mit einanderfhr rar und kostbar sind, gerieth hierüber

mit Libavio, Mersenno und andern in Streit, machte von den sympa

thetischen Curen viel rühmens, stund aberdarbey in den Gedancken,daß

keine Arzeneimittel ihre Würckung thun könten , wofern man nicht

bei deren Gebrauch den Laufder Planeten verstünde, und starb zu

Opfort 1637. d). - - - -

-) S.Linden. renovat.p.941. und Stolles Historie der Medicin p.229.feqq.

b) S.Barchufen de medicine origine & progreflu Differt. XXII. woselbst seine

Lehrsätze von pag..454.bis477.umständlich zu lesen find.

c) Diesebestehet auszweyen "onis,von welchen der erste 1629,der andere aber

1631. zu Franckfurth in folio gedruckt ist, S,Linden. c. l. - -

d) S.Witteni Diar.biographic.ad an.citat.

FoEs1vs (ANvT1vs) ein berühmter französischer Medicuswar

zu Metz 1528. a) gebohren, erlernte unter dem Ludov. Dureto h)zu

Paris die Arzeneykunst,practicirte in feiner Vaterstadt bey 40. c) Jahr

ehr glücklich, übersetzte die gesammten Wercke des Hippocrates insLa

teinische,gab felbige nebst seinen eigenen und anderer Gelehrten Anmer

ckungen griechisch al) und lateinisch 1 595 zu Franckfurth in folio her

aus,welche Auflage noch bis dato vor die beste paßiret, schrieb Oeco

nomiam e) Hippocratis, darinn er nach alphabetischer Ordnungdie

schweresten Worte und Redensarten diesesAltvaters erkläret hat, stellte

auch eine Pharmacopoeiam f) an das Licht,und starb endlich zuMetz,

nachdem er sich um dieHippokratischeMedicin überaus verdient gemacht,

an. 1596, in dem 68.Jahre seinesAlters.

a) S.Linden. renovat.p. 84.

b) Conring. introduct. in art. medic. p. 109.

c) Linden. c. l.

d) Esist auch des Foéi lateinische Ubersetzung derOperum Hippocratis ohne dem

griechischen Text 1596. in 8, zu Franckfurth herausgekommen, von welcher

Editiou abergar selten ein Exemplar zu finden ist,- - -

- e) Francofurt.1588.fol,

- f) Basilea 1561. 8.

FOGR
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FoGEL1vs (M ART 1 Nvs),der auch sonst, wiewohl irrig, Voge

lius geschrieben wird, von Hamburg a)bürtig, hatte wacker gereift, und

anfangsTheologiam, hernach Medicinam studieret, auch zu Padua

1663. in Doctorem promoviret, lehrte an Hamburgischen Gymnafio

als Profeför Logices&Metaphysices, hatte nebstder Medicin sich -

vornehmlich in der historia literaria und philologiegeübet, stellte uns

terschiedene vonJoach.Jungio hinterlaffene MSCta an dasLicht,gab

Historiam vitae & mortisJoach.Jungi heraus, wollte eine historiam

medicorum praeteritam ; historiam physicorum; und Observa-,

tiones nososcopicas durch den Druck bekannt machen, versprach auch,

viele b) andere von ihm angefangene und meistens zur Historie gehörige

Wercke zu publiciren, kam aber nicht darmitzu stande, sondern starb,

zuHamburg 1675.in 41.Jahre seinesAlters -

4) Witteni Diar.biographic.ad an. 1675.und Beuthners Hamburgisches Staats

undGelehrten-Lexicon p. 120. -

b) S.MorbofiiPolyimift.Tom.I. Lib. I. Cap.7.$.43.p.61.fèq. - -

FoL1vs (CAEc1L1vs) ein Medicus zu Venedig, lebte um die

Mitte des XVII. Secali, übte sich in der Zergliederungskunst,wurde

von dem VenetianischenSenat in den Ritterstand a) erhoben, schrieb au

ris interne b) novam delineationen, gab auch einen Tractat her

us de via fänguinis a dextro in finitrum cordis ventriculum,

eflucntis,welcher nachmals der Franckfurthischen Edition desSyn

tagmatis anatomiciVeslingiani bei gedruckt, von Herm.Conringio ()"

aber fehr fhlecht recommentiret worden. Daß er mit dieser letzten

piece vielen Streit erweckt habe, solches kan in Reinefii Epistolisad

Hofmannum &Rupertum p.30 und 3.feg.nachgelesen werden.

a) S.Tho.Bartholini Opuscula nova anatomica p. 504.

b) Venet. 1645 4 S Linden.renovatp. 134. - -

) In introduct.in art.mcdic.p. 166 - -

FoLL1N vs (HERMANNvs) ein niederländischerMedicus, und

anfangs zu Herzogenbuch a) als Physikus in Diensten, lehrte aber nach,

malszu Cölln als Professor der Arzeneykunst, florirte zu Anfange des

siebenzehendenJahrhunderts, schriebAmuletum Antonianum b),feu,

de luis pefeifer fuga ejusque remedis libros II; Orationes )

de natura febrispeticularis ejusque curatione,& de fudis che

micis conjingendis cum Hippocraticis,gab auch in holländischer

Sprache einen Tractat von der Kunst der Menschen Gemütherzu erfor

fchen heraus, der nachder Zeit von seinem Sohne, Joh. Follino,ins

Lateinische übersetzer, und unter dem Titul Naturae humane,five, mo-,
- -
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res&temperamenta honinum usque ad intimos animorum fè

ceffus cognocendi moduszu Cölln 1649, 12. publiciret d) worden,

und lebte noch um 1623.

a) S. Andreae Bibliothec. Belgic, p. 399.feg.

b) Antwerpixe 1618. 3.

z) Coloniae 1622. 8.

4) S. Lindenium renovat. p.409.

FoNDvlvs, S. Fundulus.

FoNsEcA (GABRIEL. de) ein portugiesischer a) Medicus, hat

te unter seinem Anverwandten,dem Rodericode Fonseca die Arzeney

kunst erlernet, lehrte nachmals felbige zu Rom, stund auchbey dem Pabst

Innocentio X. als Leib-Arzt in Diensten, und starb 1668. nachdem er

Oeconomiam Medici herausgegeben.

a) S,Witten. Diar.biographic. ad an. cit. oder vielmehr AntoniBiblioth. Hispan.

nov,Tom. I.p.387.

à FoNsEcA (RoD ER1cvs) ein portugiesischer Medicus von

Liffabon a) bürtig,lebte zu Pisa und dannzu Padua als ProfessorMe

dicinae primarius b), und starb daselbst um 16:23. Er commentierteüber

des Hippocrates Prognostica und Aphorismos,gab des Leonh.Jac

chini methodum curandarum febrium heraus, schrieb de vene

nis ) eorumque curationez de tuenda d) valetudine; de calcu

lorum e) remediis, machte sich aber durch feine Consultationesf)

medicasam meisten berühmt.

A) Antoni Biblioth. Hispan. nov.Tom. II.p.215.

b) S. Linden. renov. P.555.

c) Romae 1587. 8.

4) Florent."1692. 4.

e) Romae 1586-4

f) Diese sind vielmal aufgelegt, am vollständigten aber zu Venedig 1628. in

folio ediret worden; wiewohlJoh. Rhodius in feiner Introd. ad medicin.von

felbigen nicht zum besten gesprochen. -

FoNTANA (ALExANDER) ein welcher Medicus von Mo

dena a) gebürtig, florirte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi,

und schrieb Questiones de morbogallico,welche der Sammlungder

Scribenten de morbogallico,die zu Venedig 1566.infoliogedruckt

ist, mit einverleibet worden. -

a) Linden. renovat.p.24

FoNTANoNvs (DroNys1vs) ein französischer Medicus zu

Montpellier a), florirte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, und

hinterließ Practicam medicam, five, de morborum internorum
GUTEN
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curatione Libros IV.dievonJohanne Renerioin Ordnunggebracht,

mit einigen Zusätzen versehen, zu Lion 155o. in 8. heraus gegeben, öff

ters wieder aufgeleget, und noch letztens zu Leyden 1658. in 12. samt el

nigen Opufculisdes Guil. Fabrici Hildani ediretworden.
a) Linden. renovat. p.247.

FoNTANvs(GABRIEL) ein französischer Medicus undSohna)

desJacobi Fontani, florirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,

pflichtete den Lehrsätzen der alten griechischen Aerzte bey, und schrieb wie

der den Paracelsum und Helmontium ein Werck de veritate Hip

pocraticae medicine,feu de medicina anti-Hermetica, so zuLion

16 57. in 4. heraus b)gekommen. -, -

a) Linden. renovat.p.313 feq:

b) Id. ibid, -

soNT ANvs (1AcoBvs) ein französischer Arzt von S.Mari

min a) aus Provence gebürtig,florirte zu Anfange des XVIl.Seculi,

lehrte erstlich zu Avignon, hernach zu Aix als Professor Medicinae,

practicirte sehr glücklich b),wurde deswegen von Peirefdio hoch geschä

zet,und starb 1623. ) nachdem erMethodum d)generalem cogno

scendi, praelicendi & curandi morbos, Practicam e) curando

rum morborum und einige andere piecen unter dem Titul,Opera f)

medica, hinterlaffen hatte.

4) Denn er nennt sich aufdem Titul feiner Bücher Sammaximitanum.
b) Gaffendas in vit. Peirefi Lib. II. ad an. 1609.

) 1d. ibid. Lib, v. ad an. 1625. Es ist also irrig, wenn in CompendiösenGelehr

ten, Lexico stehet, er fey zu Paris 1625. mit Tode abgangen.

d) Avenion. 16.01. 8. S. Linden, renov.p.48I. -

a) Paris. 16II. 8. -

f) Colon.Allobrog. 1613.4. - - -

FoNTANvs (NicoLAvs) ein in HumanioribusgeübterArzt

zu a)Amsterdam,florirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb

Institutiones b)pharmacevticas; AphorismosHippocratis d) me.

thodice dispofitos cum appendice de fetus mortui extractione

per uncum; Responfiones d) & curationes medicinales; Ober

vationum e) rariorum analečta; Florilegium f) medicum „g);

gabSeb.AuftriTractatun de morbispuerorum mit seinenCöm

mentariozu Amsterdam 1642.8. heraus, ließ And.Vesali Epito

men anatomie und Remb. Dodonaeipraxin artis medicae mit sei,

nenAnmerkungen publiciren, machte sich aber durch seine piece de ori

gine b) febrium und durch fein Syntagma medicum i) de morbis

mulierum am meisten bekannt. -

Q4 - a) S.
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a) S. Linden. renovat.p.833-fe

b) Amsterodämi 1633. 12.

c) Ibid. eod. ead.

d) lbid. 1639. 12.

e) Ibid. 1641.4. -

f) Ibid. 16:37. 12. - - - -

z) Nicht aber Florilegium Indium, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexicon irrig

LHt. -

h)' 1644. 12.

i) Ibid. 1645. 12.

de la Font (cArolvs) ein französischer Medicus von Pa

ris a) bürtig, lehrte zu Avignon als Professor Primarius b) die Arze

neykunst florierte inder letzten Helffe des siebenzehendenSeculi,und schrieb

Diflertationes medicas II. de venenopefilenti,welche zu Jena )

1683. 12.zum drittenmal ediret worden.

a) Linden. renovat. p. IO88.

b) S.Scretam de fabricatrenß maligna Sect. I. Cap.7.

s) Linden. c. l. -

à FoNTE (LAEL1vs) ein Medicusvon Gubiola) aus Umbrien

bürtig,practicirtezu Venedigzu Ausgange des XVI.Seculi,und schrieb

Confultationes medicinales, die nebst zweyen Diflertationibus des

autoris,de modovisionisund deveficantium usuzu Venedig 1609.

in folio gedruckt sind.

a) S.den Titul der angeführten Consultationum medicinal.

FoNTechA (1oHANNEs ALPHoNsvs) ein spanischer Me

dicus, lehrte zu Alcala des Henares a) die Arzeneykunst, florirte zu

Ausgange desXVI.und Anfange des folgendenSeculi, und schriebMe

dicorum b) incipientium medicinam,feumedicinae christianae pe

culum tribus luminaribus diftinctum. Daß er der erste gewesen,

der alle febres hecticas vor contagiöse Kranckheiten gehalten, solches

hat sein SchülerCap.à Reies ) alswasbesonderes angemercket,

a) S.à Reies Elyf jucund. quaeft. camp.Qu.69. p.932. feq.

b) Compluti 1594.4, S. Linden. renov.p.514-feq

c) loc. cit.

FoRBERG1vs (geoRG1vs) oder Forberger, ein Philoso
' und Medicus ausMeiffen a)bürtig, lebte zuAusgange desXVI.

eculi zu Basel, pflichtete den Lehrsäzen des Paracelsus bey, und über

fetzte des Alexandri à Suchten Tractat de Secretis antimoni aus

dem Teutschen insLateinische, welcheversion zu Basel b) 1575.8.zum

Vorschein gekommen,

a) S.,
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a) S. Reimmanni Hitor literar. Ton.VI.p.578. -

b) Linden. renovat.p. 816.

FoREsTER1vs (THoMAs) S. Fofferus. -

FoREsTvs (PETRvs) ein berühmter Medicus und sehr erfahr

er Practicus, war zuAlckmar an. 1522. a)aus einer adelichen Fami

b) gebohren, studierte vier Jahrzu Löwen unterdem Hierem.Trive

o, besuchte nachmalsdievornehmsten Academien in Italien, hörte zu

Padua den Veßlium, zu Bononien den Benedictum Faventinum

ad sonderlich den Elidaeum Paduanum, promovierte auch dafelbst an.

5 43. in Doctorem Medicinae, gieng so dann nach Franckreich, und

uste sichden Umgang desVidi undJac.Sylvi sehr wohlzu Nuzzu

lachen. Er practicirte anfänglich ) ein Jahr zu Bourges, hernach

2.Jahrzu Alckmar,ferner 38.Jahrzu Delft, und endlich wieder ein

ahr zu Alckmar,woselbst er auch 1597, indem7.Jahre seines Alters

it Tode abgangen, nachdem er die an. 1575. zu Leyden angelegte Uni

ersität als Professor honorariusdurch die erste medicinische Rede und

ection inaugurieren helffen. Seine langwierige praxis gab ihm Gele

einheit die so hochgeschätzten Observationes&Curationes medicina

2s& chirurgicas heraus zu geben, in welchen er ein rechtes Meister

ück d)von der historia clinica abgeleget. Er schrieb auch drei Bücher

eincerto& fillaciurinarum judicio in Form eines Gespräches,die

fangs àparte)gedruckt, hernach aber einen gesammten Operibusf)

eigefüget worden. Die sich und andere bereden, daß Forestus einen

ewissen Kaufmann,der lange an dem Durchfall kranck gelegen, mit

offen Mispeln kuriret, und davor 300. Goldgülden zum Gratial em
fangen habe,die irren g) fich.

„) Adamivir.Medicor.p. 328 fegg

Daß die Medicin bey derselben gleichsam erblich gewesen, solches meldet Fore

du selbst Lib.XX. Observat. medicinal. observ.XI.

z) S. Reimmanni histor. literar. German.Tom.VI.p.726, aus welcher Nachricht

die Fehler des Lindeni, Freheri&c.zu verbeffern find.

a) S. Stolles Historie der Medicin p.520. -

e) zu Antwerpen 1583. 8. und zu Leyden 1589.8. S. Linden, renov p.

O, 160, - -

f)'find zu Franckfurth 1623. und abermals1660. infolio herausgekom

men. S. Linden. c. 1. Es ist aber die erste Auflage der Observationam Foresti,

die zu Leyden ex officina Raphelengiana in etlichen O&tav-Bänden nach und

nach publiciret worden,vor die beste und correcteste zu halten. -

g) S. Forest. Observat. medicinal. Lib.XXII. observ. 1. wofelbst Forestus diese His

forie nicht von sich, sondern von dem Joh.Spirinchio, einem berühmten Pra

äeo zu Löwen, erzehlt hat,

--

Q4 2 FORO



--- foRsTERvs. Fossivs.

FoRoL1v1ENs1s (AcoBvs) S. Jacobus. -

ForstERvs (Thomas) oder Foreferius a), einfranzösischer

Medicus, so unter die Latino-barbaros gehöret, von Auranche 6)

aus der Normandie bürtig, florierte zu Ende des fünfzehenden Seculi,

hatte wackergereift, practiciete hernach zu Rouen, und gab um 1480.

ein Buch heraus de pefte & tenesmome, so nachmals unter einem et

was veränderten Titul ) zu Rouen 1 590.4. wieder aufgeleget worden.

a) So wird er in Lindenio renovato p. 1o18.genennet.

b) S. Riolani recherches curieuses fur les escholes en Medecine de Paris & de

Montpellier p. 160. -

a) S, Linden. c. l. -

FoRT 1Nvs (HonvPHR1vs) ein MedicusvonPalermo a),

--- zog

woselbst er 1635. gebohren war, hatte anfangs aufdie Philosophie und

Theologie sich geleget, erwehlte aber nachmals die Medicin, promovierte

in Doctorem,machte sich durch eine glücklichepraxin sehr berühmt,trat

aber 1675. in geistlichen Orden, schrieb Disquisitionem b) de natura

& falubritate aëris Panormitani, wurde von der Academia Jatro

physicorumzuPalermozumPräsidenten ernennet,und lebte noch 1707,

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I.p.292.

b) Panormi 1704. 4.

FORT1S (RAYMvNDvs IOHANNEs) ein Medicus von Vero

naa)bürtig, lehrte zu Venedigb) die Arzeneykunst, that sich durch eine

glückliche praxinhervor,florirte inder MittedesXVII.Seculi,und schrieb

Confultationum & Responsionum medicinalium Centurias IV,

von welchen der"Tonus I. zu Padua 1669.folio bey Lebzeiten des au

toris gedruckt, der andere aber nach feinem Tode 1678.an eben dem Ort

te und in gleichem FormatvonJacobo Pighio ans Lichtgestellt worden.
a) S. Linden. renovat.p. 93o.

b) S. Patini Lyceum Patavin.p.73.feqq.

FoRT 1vs (ANGELvs) ein Medicus und Astrologus a),prac

tichrte zu Venedig in der Mitte des fechzehenden Seculi,woselbst erwe

gen seiner besondern Meinungen viele Feinde bekam, schrieb deswegenve

ritatis redivivae b) militiam, machte sich aber durch seine Naturalia

fundamenta de mirabilibus humanae vitae, die zu Venedig 1543.

und 1 55 5. 8.gedruckt find, am meisten bekannt.

a) S. Schencki Bibliothec. medic. p. 53.

4) Venet. 1541.8. S. Linden. renov. p.57. wofelbst er Fortius genennet ist.

Fossivs (NicoLAvs) ein dänischer Medicus von Wiburg a),

war zu Kunden Stadt-Physicus und Canonicus, auch Land,Medicus

im
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in Schonen, schrieb Alertiones medicas miscellaneas,die zu Leyden

624.4. gedruckt sind, und starb 1645. in 58.Jahre seines Alters.

a) S. Molleri Bibliothec. Septemtrion. erudit. Tom. I. p.104. nebst deffen Spici

leg-p.30.

FRAcAssATvs (cARoLvs) ein Professor Anatomie zu

Pisa a),florirte in der letzten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts,

ielt mit Malpighiogute Freundschafft, und schrieb Exercitationen

pistolicam de lingua,wie auch eine Epistolam anatomicam de ce

ebro, welche beyde piecen des Malpighi Epiftolis b) anatomicis

eygedruckt, auch nachmals des Clerici und Mangeti Bibliotheca

natomicae einverleibet worden.

a) S. Memoirespour ferwir à l'histoire des Hommes illustres Tom.IV-p.64fe

b) Bonon. 1665. 12. und Amftelodami 1669. 12.

FRAcasTor1vs (H1ERoNYMvs) ein sehr geschickter Medi

us undPoet,war 1483.a)zu Verona ohne förmlichen b) Mund zur

Welt gebohren,weswegen ihm ein Barbier die allzukleine Oeffnung mit

inem incisions-Meffer erweitern muste, verlohr fo dann seine Mutter,

ls sie ihn in seiner Kindheit aufden Armen getragen und vom Dotnet -

rschlagen worden, ohne einen geringsten c)Schaden,legte sich hieraufzu

Paduamitallem Fleiseauf die Philosophie, Mathematic PoesieundMedi

in,practicirte mit solchem Ruhme,daß er den Beynahmen des Glück

ichen d) erhielte,war aberdarbey nicht intereffiret, sondern curirte mel

tens umsonst, stund bei vielen aufdem Conciliozu Trident versamme

eten Vätern als Leib,Arzt in Bedienung,und starb endlich auf seinem

ey Padua gelegenen Lusthause zu Capsian. 15 53. e) indem70.Jahre

eines Alters,da denn die Veroneser seinen Cörper abgehohlet, und an

559. eine marmorneStatuan dem Fracaftorio zu Ehren aufgerichtetf)

aben. Er schrieb die Syphilide,feu morbog)gallico; de conta

gione & contagiofis morbis eorumque curatione; de caufis Cri

icorum dierum; devini temperatura,gabauch einige andere hieher

nicht gehörige Tractate heraus,die anfangs einzeln, nachmals aber unter

Yem Titul Opera omnia philosophica & medicazu Venedig 15 55

1. zusammen gedrucket, und öffers h) wiederum aufgeleget worden.

Daß er das bekannte Electuarium Dia-Scordi erfunden,dasFleckfie

er vor eine neue i)Kranckheit ausgegeben, die 1528. zuerst in Italien

ich spühren laffen, auch darbey gemeinet, es würde mit der Franzosen

Franckheit, auffer dem Menschen, kein Thier k) angesteckt, solches alles

erdiener bemerkt zu werden. Sein Leben hat Herr Hof-Rath Frid.
Q4 3 OttO
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OttoMencke in einem eigenen Tractat, der zu Leipzig 1731, in 4.ge

druckt, umständlich beschrieben. -

4) Linden. renov. p.422. Und Niceron memoiresTom.17.p.264.fqq.

b) S.die Naudaeana p.27.

e) Pope-Blount Censur. celebr. autor.p.582. feq.

d) Id. ibid.

e) S. die Stolische Historie der Medicin p. 138. Es ist also falsch,wenn inCom

pendiösen Gelehrten Lexico stehet, er fey zu Padua gestorben, wie es denn

auch irrig ist, wenn in Langi histor. medicin.p.25. gefaget wird, es wäre

Fracastorius 1582. mit Tode abgangen.

f) Pope-Blount c. 1. woselbst aber 1555. wiewohl irrig,gesetzt worden.

g) Diese piece ist in lateinischen Versen abgefaffet, die so wohl gerathen find, daß

man dem Verfaffer die größten Lobprüche deswegen beygeleget hat.

b) Linden. renov. c. l.

i) S. Langi Epistol. medicin.Lib. II. Epift.XV. woselbst Fracaftorius aus dem AE

tio wiederleget worden.

k) Pope-Blount c. l.

FRAGosvs (IoHANNES) ein spanischer Medicusvon Toledoa)

bürtig,war in der Wund-Arzeney fehr geübt,wechselte mit dem Barth.

Hidalgo de Aguero, einem gleichfalls sehr erfahrenen Medico und Chi

rurgo in Sevilien, allerhand b) Streitschriffen, stand beydem Könige

Philippo II. als Leib-Arzt in Bedienung, florierte in der letzten Helffe

des XVI.Seculi, fhrieb de medicamentorum e) compofitione;

defuccedaneisd) medicamentiscumanimadversionibusinquam

plura medicamenta compofita; gab in spanischer Sprache eine Hi

itoriam aromatum,fructuum &fimplicium utriusque Indiae her

aus,die nachmals von Ifr.Spachio ins Lateinische übersezet, und zu

Strasburg 1600.8.gedruckt worden, hinterließ auch Librum de Chi

rurgia; Librum de Evacuationibus, und ein Antidotarium, welche

drey lezteren Bücher zuMadrit 1581. infoliozusammen publiciret sind,

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.526.feq.

b) Id. ibid.p. 152.feq

e) Matriti 1575.4. S. Linden. renov,p.580.

d) Ibid. 1583-4

FRAMBEsAR1vs (NicoLAvs ABRAHAMvs) ein französis

scher Medicus,war ohnweit Guife 4) in der Piccardie zur Weltgeboh

ren,übte sich bei seinem Vater in der Chirurgie, erlernte nachmals die

Arzeneokunst, lehrte hierauf selbige als Professor zu Paris, practicirte

darbey sehr glücklich, erhielt auch deswegen die Stelle eines Rathesund

Leib,Medicibey dem Könige von Franckreich,florirte zu Ausgange des

sechzehenden undAnfang desfolgendenSeculi,wareinLiebhaber der Che

---
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mie, schrieb auch Apologiam pro veritate & innocentia medica

mentorum chemicorum adversus criminatores, stellte ein pharma

cevtisches Buch de praeparatione medicamentorum unter dem Titul:

Ambroßopoea b) an das Licht,machte sich aber durch feine Canones

&Consultationesmedicinales sowohl als durch die Canones chi

rurgicosam berühmtesten, hinterließ auch noch einige anderepiecen,die

alle mit einander zu Franckfurth unter der Rubric; Opera medica,

1629. in 4. zusammen gedruckt worden.

a) Linden. renovat. p. 829.

b) Paris. 1622. 12. Daß dieser Tractat feinen Operibus medicis nicht mit einber

leibet worden, solches kan man aus demVerzeichnis in Linden. renov. c. l. und

Biblioth. Rivinian.p.228.zur Genüge fehen.

FRANcANciANvs (ANToN1vs) ein italiänischer Medicus

von Vicenza a) gebürtig, lehrte zu Padua die Arzeneykunst,florierte um

die Mitte b) des sechzehenden Seculi, schrieb Confilia ) medica,gab

auch einen Tractat de morbogallico heraus,der an. 1564.zuPadua

und auchzu Bononien in 4.gedruckt, nachmals aberder Venetianischen

Sammlung de morbo gallico,die 166. und 1567.in folio heraus

gekommen,mit beigefügeltworden,und starb zuPadua 1567.d)alsProfi

Medic.primarius.
-

a) Linden. renov.p.69.

L) Freind hift. de la medec. Part.III.p.270.

c) Linden. renov. c. l.

d) S.Niceron memoiresTom.26. p.18.

FRANcH1MoNT 1vs(N1coLAvs) à Franckenfeld, einPro

feflor a) Medicinae zuPrage, florierte in der letzten Helffe des sieben

zehenden Jahrhunderts, schrieb Nexum Galeno-Hippocraticum de

paflione hypochondriaca; Lithotomiam medicam,feu, Tracta

tum b) de calculo renum &veficae, stellte unterschiedene Differta

tiones an das Licht, und starb zu Prage 1684, -

a) S. Witteni Diar.biographic. ad an. 1684. -

») Prage 1683.8. S. Linden. renovat.p. 834.
-

FRANCIoNvs (sALvAToR) ein geschickter Apothecker a) zu

Palermo,florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, schrieb in wel

scher Sprache Difcurfum de tyrocinio artis pharmacevticae, so zu

Palermo 1625.4. gedruckt ist, und starb 1627. -

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul. Tom.II.p.206.

FRANC 1oTTvs (GEORG1vs) ein welcherMedicus vonLuc

ka. a), lebte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, und f" de

AllEO
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Balneo Villenfi in agro Lucenfi posito tractatum, so der zu Ve

nedig 1553. fol. gedruckten Sammlung de Balneis mit einverleibet

YOrden. - - -

-) S.die in Text citierte Venetianische Collection de Balneis p. 158. -

FRANciscvs de PEDEMoNT1o. S. de Pedemontio.

FRANc1scvs (1oHANNEs) ein dänischer a) Medicus,fu

dirte zu Wittenberg,Franckfurth an der Oder, Heidelberg und Tübin

gen, hörte hierauf in Franckreich den Duretum,Goupylum, Ronde

letium und Dalechampium, wurde bey feiner Zurückkunfft 1 561. Pro

fefor Medicinae in Coppenhagen,verwaltete diesesAmt etliche zwan

zig Jahr mit Ruhm, übersetzte einige Schriffen des Galeni aus dem

Griechischen ins Lateinische, und starb 1 584. in dem 52.Jahre seines

Lebens.

a) S. Freheri Theatrum viror. eruditor.p. 1281.feq.

de FranckeNav(GeoRG1vs FRANcvs)ein in vielen Wis,

nschaffen geübter Medicus,war zu Naumburg a) 1643. b)gebohren,

' zu Jena,promovierte zuStrasburginDoctorem, lehrte anfangs

zu Heidelberg, und hernach zu Wittenberg als Professor Medicine

mit großem Ruhm, stund bey dem Churfürsten von Pfalz,Sachsen,

Trier, dem Herzoge von Württemberg,demMarggrafen von Baden,und

einigen anderen Prinzenals Leib-Arzt in Diensten,wurde von derAca

demia naturae curioforum, der Königlichen Englischen Societät e.

zum Mitgliede ernennet, von Kayser Leopoldogeadelt, mit der Würde

desComitisPalatini beehret,und zuletzt vondem Könige inDännemarck

als oberster Leib,Medicus,Hofund Justiz-Rath nach Coppenhagenbe

ruffen,gab des Maxvelli libros c) III. de medicina magnetica,des

Christiani Langi d)Opera medica und desOvid. Montalbani e)

Dendrologiam mit seinen beigesetzten Vorreden heraus, ließ des Zac

chief) Quaestiones medico-legales sehr vermehrt wieder auflegen,

schrieb selbst Lexicon vegetabilium ufalium oder Floram g) Fran

cicam; Synopfin institutionum b) medicarum; Satyrasi) medi

cas; liefferte viele Observationes in die Miscellanea naturae curioö

rum, publicirte viele Differtationes und Programmata, führte eine

starcke Correspondenz, arbeitete an einer neuenEditiondesCoeliAu

reliani,wollte auch ein besonderes Werck de vitis medicorum illu

ftrium ans Licht stellen, kam aber mit diesen und vielen anderen Pro

jecten nicht zum Stande, sondern starb zu Coppenhagen 1704.

a) S, Win
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a) S. Vindiciani(oder Godof.Thomasi) Elogium Geor. Franci de Francke

nau, in welcher piece der HerrThomasius von dem Leben und Schriften sei,

- nes ehemaligen Lehrers ausführliche Nachrichtgegeben.

b) Nicht aber 1644, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon stehet.

c) Francofurt.1679 12. S. Linden. renovat.p. 326.

a) Ibid. 16384 S. Reinmann.hist. literar.German.Tom.VIp.719.

e) Ibid. 1690.fol.S.Bibliothec Rivinian.p.616.

f) Ibid. 1688 fol. S.Bibliothe. Rivin.p.469. -

z) DiesesBuch ist zum drittenmal zu Leipzig 1698. 12.gedruckt, auch nach der

Zeit von Joh.GottfThilo ins Teutsche übersetzt und über die Helffe vermehrt

ter zuLeipzig 1716.8. ediret worden.S.Bibl.Rivin.p. 572.

h) Heidelberg.1672. 12.S.Linden. c.l. - -

) Lipsiae 1721. R. -

à FRANCKENFELD(N1coLAvs)S. Franchimontius.

FRANCKEN1vs(1oHANNEs) ein schwedischer Medicus aus

der ProvinzWestermannland a)bürtig, hatte sich inder Anatomie und

Botanic geübt, lehrte zu Upsal als Professor Medicine, schrieb in

teutscher Sprache de Signaturis b) herbarum, gabSpeculumbota
nicum continens herbarum vocabula latina & Suecica zu Upsal

1659. 4.heraus, publicirte unterschiedene Differtationes, hinterließ

auch Botanologiam in MSCt, und starb 1661.indem 7.Jahre seines

Alters. - - -

a) S.Molleri Bibliothec.Septentr. erudit.Tom. II.p. 122.und387.

b) Roftochi 1618.4.

FRANcvs(GeoRG1vs)S.à Franckenau.

RAN cvs(1oHANN Es) ein geschickter Medicus und Practicus

zu Ulm, suchte sich umdieBotanic in vielenStücken verdientzumachen,

schrieb deswegen die polychretalherbaa) Veronicaz deVeronicab)
theezante &alysflo Dioscoridis; de herba )Alleluja; de Euphra

gia d) herba polychresta veroque oculorum folamine z de Mo

mordica e), de Cucuta; de Urticaf)urente, versprach auch ei- -

nen besondern Tractat deArnicazu publicieren,so aber meines Wiffens

nichtgeschehen ist, und lebte noch 1724, als ein Greißvon75 Jahren.

4) Ulmae 1690. 12.S. Bibliothec. Rivinianp.641.

b) Coburgi 1693.12.

e) Ulmae 1709. 12. -

4) Francof&Lipfiæ 17178.S.Biblioth.Rivin.p.629.

e) Ulmae 1720.8.

f) Dillinger 7238.S.die Gelehrten Zeitungen von 1724.p.64.und 420.

FRANcvs(PETRvs) oder Franco, ein, geschickter Chirurgus

zu Lausanne, florirte in der letzten des sechzehenden Seculi,#

- (Ul

- -

-

-
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erfand a) eine neue Artden Blasenstein über dem Offè pubiszu schneit

den, welche die hohe Bereitschafft oder Sectio Franconiana genennet,

und vor wenigen Jahren von Joh. Douglas und andern englischen Chi

rurgis mitvielem Beyfall wieder hervor gesuchet worden.

a) S.Franc. Rouffetum departu caefäreo Sect.3.Cap.7 p.458.

FRAscATvs(GABR1 E 1) oder Frafata, ein welcher Medi

eus,war aus einer alten adelichen Familie in Brescia a)gebohren, hat

te nebst der Arzenerkunft auch in der Poesie und Astrologie sich geübet,

pflichtete den Lehrsätzen der Jatro-Mathematicorum bey, und machte -

sich durch seine Praxin medicam soberühmt, daß er von den Könige

Philippo (1. alsLeib,Arzt nach Spanien beruffen wurde, war auch

willens dieser vocationzu folgen, starb aber, da er die Reise antreten

wolte, 1582.zu Pavia, nachdem er de aquisb) Returbii Ticinonfi

busCommentarlos, in guibus omnia quae ad Thermarum theo

ricam & practicam faciunt, accurate tractantur, hinterlaffen hatte.

- a) S.Linden.renovat.p.314. -

b)Ticini 1580.4. -

FRsh Esvs(Pavlvs)ein Medicus,war zu N'rnberg 16.a)

gebohren, practicirte in seiner Vaterstadt, wurde endlich des dafigen

Collegi mediciSenior, und starb 1 68 2. nachdem er ein I heute um

virorum eruditione clarorum hinterlaffen, welches von seines Bru

ders Sohne, Carol.Joach.Frehero, mit einigen Zuszen)zu Nürn

berg 168.8.in folio ans Licht gestellt worden, darin der dritte Theildie

'# Aerzte vom X 11. Secuio bisfast zu Ausgage des XVII, in

ich faffet. - - - - - - -

a) S das demTheatro vorgefzte Portrait.

b) S. die prafat.ad lector.

FR E1N D (1oHANN Fs) ein berühmter und in der Historie der Ar

zereykunst sehr erfahrner engländischer Medicus, war zu Coton ) in

Nothamptonshire 167. gebohren, lebte einige Zeit in Oxfort als

Professor Cherie, gieng hieraufalsFeld-MedicusnachSpanien be

fuchte bei seiner Zurückreise Italien, begab sich abernachmals nachLon

den war ein Mitglieddes dafigenCollegi medici, fund bey der Kö

nigin von England, Carolina, als Leib-Arzt in Diensten, trug gegen

die alten griechischen Aerzte b)viele Hochachtung, führte sich aber doch

als einen Eclecticum auf, ob er gleich den mechanischen Lehrsätzen am

meisten beipflichtete, schrieb Praelectioneschynicasanno 1704.Oxo

nu in Mulso Ashmoleano habitas,gerieth aberhierüber mit d '
- - - - Eto
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lectoribusactorum eruditorium in Streit, edirte feine Emmenolo

giam, in qua fluxus muliebris menstruiphaenomena,periodi,vi

tia, cum 1nedendi methodo. ad rationes mechanicas exiguntur;

ließ Commentarios IX.de febribus ad Librum Epidemiorin I.&

III.Hippocratis accommodatos herausgehen ; verfertigte Epistolam

depurgantibusin secunda variolarum confluentium febre adhi

bendis; machte sich aber durch feine Historiam medicine, die von

den Zeiten des Galenus, wo Mon le Clerc aufgehöret hat, bis auf

den Anfangdes sechzehenden Seculigehet, undvon ihm selbst in engli

fcher c)Sprache ausgefertigt, nachmals aber ins Französische d), und

noch kürzlich von D.Joh.Wigan ins Lateinische e) überfzetworden, an

meisten bekannt, und starb zu Londen 1728.Nachfeinem Tode hatJoh.

Wigan alle Schriffen desD.Freind, die anfangseinzelnzum Vorschein

gekommen, unter dem Titul, Opera omnia medica, zu Londen 1733.

fol.lateinischzusammen drucken lassen, und selbige mit einer Vorrede,

worinn er das Leben und die Seiten diesesArztes kürzlich erzehlet,be

leitet. Jr. -A-4-’-A-D-“, -- 339. - -

4) S. Niceron memoires Tom.35.p.255.feqq.

- b) S.die Stolische Historie der Medicin p.329.fèq.

) Unter dem Titul, le History of Physick. London 1725.8.

d) Histoire de la medecine depuis Galien jusqu' au commencement du XVI.

Siecle. ä. Leide 1727. 12.Volum.III.

-) S.die Gelehrten Zeitungen von 1733.p.602, welche verfion nicht alleinàpart

gedruckt, sondern auch den gesammten Operibusmit beygefüget worden.

FREITAG1vs(ARNOLDvs) ein Medicusvon Antwerpen a),

florirte zu Ausgangedes sechzehenden Seculi, trat 1589.als Professor

Medicinae zu Helmstädt in Bedienung, legte aber diesesAmt kurzdar

aufnieder, übersetzte des Balth.Pisanelli Buch de elculentorum po

tulentorumque facultatibus ausdem Italiänischenins Lateinische,gab

felbigeszu Herborn 193.8.herausb), schrieb auch de unguento ar

mario, welcher letztere Tractat dem zu Nürnberg 1662.4.gedruckten

Theatro sympathetico beigefüget worden. -

a) S.Boehneri nemorias medicorum Helmstadienfium p.13.

b) S. Linden. renovatp. 89,woselbst auch von den folgendenAuflagen Nachricht

gegeben wird, -

F RE 1Tag1vs(1oHANNEs)ein Medicus,warzuPerleberg a)

inder Priegniz 1587.gebohren, erlerntezuFranckfurth ander Oder/Wit

tenbergund Wiendie Arzeneykunst,wurde1617,zuPadug Doctor,pra

sticite hieraufin Regenspurg, Kurzen Berichtvon Meine:
- 2 d
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lia hypochondriaca nebst 12.curiösen Fragen von einer Analogia der

groffen. Welt mitder kleinen, und starbzu Regenspurg 1654.in 68 Jah

re seines Alters.

a) S. FreheriTheatr.viror.eruditor.p. 1383.

FRE1TAG1vs (1oHANNEs) ein berühmter Medicus, warzu

Nieder-Wefelin Herzogthum Cleve 1581.a gebohren,studiertezuHelm

städt unter Liddelio und Parcovio, erhielt bey dafiger Academie eine

medicinische Professoratur, begab sich hieraufnach Oßnabrück, fund

viele Jahre daselbst bey unterschiedenen Bischöffen alsLeib-Arzt in Dien

ften, nahm aber 163 1.die Professionem Medicinae in Gröningen an,

und starb an diesem letzteren Orte 1641.im 60.Jahre seines Lebens. Er

war ein glücklicher Practicus undgroffer Verehrer der Alten,konte aber

die Lehrsätze des Paracelsus und andere Neuerungen inderMedicin nicht

leiden, gerieth deswegen mitSennerto in einen recht hefftigen b)Streit,

schrieb Detectionem c)&folidam refutationem novae Sectae Sen

nerto-Paracelfice; gab Libros IV.de rectad)purgandimethodo

heraus, stellte feinen Tractat de Opinatura& medicamentis opia

tis ad omnes totius corporis affectus probatifimiszu Gröningen

1632.8.andas Licht,publicirte feine Noctes medicase),feu, Tracta

tum de abufu medicinae,hinterließ auchunterschiedene Differtationes,

die wiederSennertum und andere Novatores Paradoxologos, wie er

sie nennt, gerichtet sind.

4) S.FreheriTheatr.viror.erudit.p. 1371.fèq.

b) S. Bayle Dictionair. art.Sennertusp.2567.feqq.

). Hiervonist dieandere,vermehrte,und verbesserte AuflagezuAmsterdam16378.

gedruckt.S. Bibliothec. Rivinian.p. 524.

d) Francofurt. 1630.4.S. Linden.renovat.p.583.

a) Ibid. 1616. 4.

FREY(1ANvs cAE c1L1vs)oder Frejus,ein französischer Me

dicus zuParis a), florirtezu Anfange des XVII.Seculi, fund bey der

damaligen königlichen Frau Mutter, Catharina deMedices, alsLeib

ArztinDiensten, und starb 631.nachdem er ein Compendium me

dicinae hinterlaffen, eine Physiognomiam,Chiromantiam b)&Oni

romantiam ad Philofophorum & Medicorum mentem ausgeferti

get, auchnoch einige andere piecen geschrieben hatte,worunter sonderlich

fein Buch de Philosophia Druidum, nebst deffen Via ad fcientias,

linguas,fermonesextemporaneosnova&expeditifima weitmerck

würdiger, als eine medicinische Schriffen,gewesen. Daß Morhof

die von Frejo vorgeschlagenen Subsidia memoriae unter die praeftigias
- - AT1S

-
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artis oratorie gerechnet habe, solches lieft man in PolyhittoreTom

I. Lib. 2.Cap.6.$.76.p.381.

a) S.Witten.Diar.biographic.ad an. 163r.

b) Paris. 1630.8.S.Linden. renovat.p. 5o2.

FR 1DAEvALL1vs (HvGo) ein Medieus von S.Paula)in

der Grafschafft Artois, florierte in der letzten HelffedesfechzehendenSe

culi, und schrieb de tuenda b)lanitate libros VI,gabauchSyntagma

methodicum de balneis & eorumufu heraus, welches letztere Buch

zu Dovay 1 56.8.gedruckt ist.

a) S.Andreae Bibliothec.Belgic.p.412.

b) Antwerpiae 1568.8. -

FR 1G1MEL1CA(FRANciscvs)S. Frizimelica.

FRIs 1vs S.Gemma.

F R1s1vs(LAvRENT 1vs) ein niederländischer Medicus und

groffer Vertheidiger der arabischen Aerzte, florierte in der ersten Helffte

des sechzehenden a)Jahrhunderts, fundzuMezb)alsPhysicusinDien

fen, schrieb de fudoris anglicic)praefervatione & curatione; De

fensionem d) Avicennae, medicorum principis, ad Germaniae

medicos, Epitomen e) de curando morbo' ;Synonymaf)

materiae medicae, feu, defimplicium pharmacorum latinis,grae

cis&arabicis vocabulis; ließ auch ein practisches Werck unter dem

Titul,Speculum g) medicinae, in teutscher Sprache herausgehen.

a) S.Andreae Bibliothec.Belgic.p.573.feq.

b) S.Schencki Bibliothec. medic.p.366.

«) Argentorat. 15294,S.Linden.renovatp.731. feq.

d) Ibid, 1530.4.

e) Basileae 1532.4.

f) Argentorat. 1535. fol.

g) S.Andreae Bibliothec.c. l.

FR1TscH 1vs(1oHANNEs cHR1 str1ANvs) ein fächsischer

Medicus,hatte zuJena undHalle studiret,pflichteteden Stahlichen Lehr

fäzen bey,fund anfangszu Weimar, zuletzt aberinEisenach als Fürst

licher Leib-und Hof Medicus in Diensten,gab eine kurze dochgründli

che Beschreibung a) der Becherischen Polychrest,Pillen heraus, machte

sich aber durchfeine feltsame, jedoch wahrhaffte b), Theologische , Ju

ristische, Medicinische und Physicalische Geschichte am meisten bekannt,

und starb zuEisenach 1735.

a) Solche ist zum andernmal zu Leipzig 1735.3.gedruckt.S,die Gelehrten Zeitun

gen von 1735, p. 590,

Rr3 b)Hier
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b) Hiervon sind fünfTheile zum Vorschein gekommen, die insgesamt zu Leipzig

in 4. ediret, und der erste 1729. der letzte aber 1734. publiciret worden. -

F R1z1MEL 1 CA(FRAN CIS CVS )oder Frigimelica , war zu

adua a) 149 1.gebehren , lehrte anfangs in seiner Geburtsstadt die

Physic, erhielt nachmalsdie Professionem Medicinae theoreticae,wur

de aber kurz vor seinem Tode vonJulio III. als Päbstlicher Leib,Arzt

nach Romberuffen, und starb in dieser Bedienungan. 1559.in68.Jah

re, nachdem er die morbob)gallico geschrieben, und ein BuchdeBal

neis metallicis arte parandis hinterlaffen hatte,welcher letztere Tractat

vonJoh.RhodiozuPadua 1659.jm 8. herausgegeben worden. Daß

Patinusin feinem Lycco Patavinovon diesem Arzte sollte gehandeltha

ben, wie die Allegata des Compendösen Gelehrten, Lexici bezeugen,

solches ist falsch. c)

a) S. Linden. renovat. p.286.und MandofiTheatr.Archiatrorp. 73.fqq.

b) Diese piece ist der Sammlung der Scribenten de morbo gallico, die zu Ves

nedig 1566.in folio gedruckt ist, mit beygefüget worden. -

z) Denn von Hieronymo Figinelica hat er wohl pag. 12. geredet, aber nicht

von Francisco. -

F RoMANNvs(coNRADvs) ein berühmter Medicus, war zu

Nordhausen a) 1616. gebohren, studierte daselbst, wie auch zu Braun

fchweig und Ilfeld die Humaniora, legte sich nachmals nebstderPhi

losophie aufdie Medicin, hörte deswegenzu Jena Brendelium,Siege

lium, Roifinckium ; zu Helmstädt Conringium , Tappium ; und

zu StrasburgSebitziun und Saltzmannum , wurde 165 1. von dem

MarggrafFriedrichzuBaden zum Land Medico von Hochberg,Sau

enberg, Röteln und Badenweiler ernennet, promovierte hierauf 1 652.

zu Basel in Doctorem, erhielt auch bey dafiger medizinischen Fakultät

das Affefforat, nahm aber 1655. das ihm angetragene Stadt-Physicat

zu Nordhausen an, wurde sodannzum Burgemeister, Ober-Scholar

ehen und Vorsteher des HospitalsS.Martin b) erwehtet, und starbend

lich, nachdem er sich bey diesen wichtigen Ehrenstellen um feine Geburts

stadt sehr verdient gemacht, an. 17.06. in dem 90.Jahre seines Alters.

Man hatvonihm einenTractatum medico-chirurgicum deGangrae

na&Sphacelo,der zu Strasburg ) 1654. gedrücktworden, und ein

Medicinalisches Bedenckenvon der Pest, so zu Nordhausen 168,in 4,

zum Vorscheingekommen.

a) S.deffen Lebenslauf - -

b) Nicht aber S.Blasius, wie in Compendiösen Celehrten, Lexico stehe.

-

a) S. Linden.renovat. P. 206

FROM
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- - FRo MMANNvs(IOHANNEs CH R 1sT 1ANvs) einMedicus

vonCoburg a) bürtig, hattezuKönigsberg b) studiret, trat hernach als

Land-Physicuszu Coburg undProfessor beydasgen Gymnafioin Dien

fe, florierte gegen Ausgangdes siebenzehenden Seculi, schrieb Dicur

füm medicum c) de venaefectione in morbillorum declinatione,

oborta pleuritide, administranda ;Tractatum d) de haemorrhoi

dibus; machte sich aber durch ein weitläuffiges Werck de Fascinatio

nee), welchesMorhoff)omniumfuperstitionum aniliumpande

Ötasgenennet, am meisten bekannt. -

a) S.dessen Trac.de Fascinatione p696. woselbst er meldet,daßsein Vaterbei

funfzigJahr als Professor des dafigen Gymnasi gelebet. -

b) Solches berichtet er selbst de Fascinationep. 100. und 573.

c) Lipsiae 1668 8.S.Linden.renovat.p.55I. eq.

a) Norimberg. 1677. 12.

e) Norimberg. 1675. 4.

f) In Polyhift.Tom. II. Lib.2. Part.2.Cap.8 $.8.pag:310.

- à FRvND Eck(oHANNEs 1 vDovucvs) ein teutscher a)

Medicus aus adelichen Geflecht, und vermuthlich aus Ost-Frießland

bürtig, florierte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, hatte wacker ge

reift,verwaltete nachmalszu Neuburg an der Weser,zu Norden in Ost

Frießland, wie auch an andern Orten die Stelle eines Physici, trat

hierauf bey der Herzogin von Curland, Loyà Charlotta, als Rath

und Leib,Arztin Dienste, that sich zu Mietau durch feine weitläuffige

praxin veyder Curländischen, Pohlnischen und Litthauischen Noblele gar

ehr hervor, legte aber bey einbrechendenKriegs, Troublem diese Charge

nieder, begab sich nach Amsterdam,practicirte daseloft und letztens in

Haag b), wollte ein Universal,Medicament erfunden haben, schrieb des

wegen einen Tractat, die Elixire arborisvitae, feu, medicina mea

universali,der zu Haag 166o.8. gedruckt ist, und erzehlte darinn die

wichtigsten Curen, die er mitgedachter Panacce verrichtet hatte

a) S.den Titul seines Buches, wo er sich Germanum cquitem, medic. Do&t.

Serenitime Luc.Curlandiae Confil. C. Exarchiatrum, urbiumque diversarium

uondam phyficuum genennet hat. - -

b)' diese particularia meldet er selbst cit.lib.pag: 5. fèqq.

Fvd Hs 1vs(1EoNHAR 1vs) ein berühmter teutscher Medicus,

- war zu Wendingen a) in der Ober-Pfalz 1 501.gebohren, studierte zu

- Heilrunn, Erfurth und Ingolstadt, wurde andem lezterenOrte 1 52 1.

Magister und 15:4. Medienae Doctor, practicirte hierauf zu München,

lehrte sodann öffentlich die Arzelleykunft in Ingolstadt, trat hina '
Ps



32O . . " PVCHSIVS,

Leib, Medicus bey dem MarggrafenvonAnspach in Dienste,und nahm

endlich eine medicinische Professoratur zu Tübingen an,woselbst er auch

16.6. h) mit Tode abgangen. Erwar ein Feind der Araber, suchte die

griechische Medicin empor zu bringen, übersetzte den Nicolaum Myre

pfüm nebst einigen Büchern des Hippocratisund Galeni ins Lateini

sche, wurde von KayserCaroloV. geadelt, wechselte mit Guil,Puten

no,Sebast.Montuo,Jerem.Thriverio, Gualt.Herm.Ryffio,Joh.

Placotomo und sonderlichmitJanoCornarioviele hefftige Streitschriff

ten, gab Institutiones medicas, Paradoxa medica , Methodium

medendi, Historiam Stirpium,und viele andere zur Medicin gehöri

ge Tractate heraus, die anfangs einzeln ), nachmals aber zu Franck

furtham Mayn an. 1 566.und 1567.infolio, nebst feiner vorangesetzten

Lebensbeschreibung,zusammengedrucktworden, und soll nach Adamid)

Bericht ein besonderes Geheimniswieder den Krebs beseffen, übrigens

aber nachScherbie) Ausspruch einen schlechten Pračticum vorgestellt

haben. Seingesammletes Herbarium, so ausdreyfarcken Folianten

bestanden, ist noch kürzlich in Wienzufindengewesen, undvonMatth.

Bayerf)vor300.Guldenfeilgeboten worden.

4) S.die Orat funebr. Georg Hizleri, welche bei dem ersten Tomo der Operum

Leonh.Fuchfiizu finden ist.

b) Nicht aber 1565. wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico fehet.

c) S. Linden.renovatp.742.feqq.

4) In vit.Medicor.p.351.

e) S. Felleri Cygnos quafimodogenitos Cap.3.

f) S.Commerc.literar.NorimbergA.1732.p. 163.

FveHsivs a) (REMAcLvs) ein Medicus vonLimburgb)und

Bruderdes Gilberti Philareti, florirte in der letzten Helffe des sechze

henden Seculi, hatte sich in der Botanic ziemlich geübt,war ein eyfi

ger Vertheidiger) von den Lehrsäzen der arabischenAerzte, und starb

als Canonicuszu Lüttich 1587. d)nachdem er Vitas illuftrium e)ne

dicorum ; Methodumf)curandiluem veneream per ligniGua

jaci decoctum ; Pharmacorum g).omnium , quae in communi

funt Practicorum ufu, tabulas decem und einen Dialogum b) de

herbarum notitia, natura atque viribus herausgehen laffen.

4) Nicht aber Fußbius, wie er in Compendiösen Gelehrten-Lexico genennet wird.

b) S.FreheriTheatrum viror, eruditor.p. 1287. Es ist also falsch, wenn es in

Linden. renovat.p.934. heifft,er fey zu Lüttich gebohren.

a) S.Conring.introduct.in art.medic.p. 53.

Nicht aber 1585. wie in Compendiösen Gelehrten,Lexi , S. Andr9“ P.699. P fen Gelehrten, Lexico stehet. S.Andreae

e) Die
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«) Dieser Tractat ist mit desSymphorianiCampegiVitis medicorun zu Paris

1542 in 8.gedruckt. S.Linden, renovat.p.935.

Parifiis 1541.8.

g) Lugduni 1574.8.

h)Antwerpiae 1544. 8. "

de la FvENTE P1ERoLA (H1 eronymvs) ein gelehrter kö

niglicher a)Apothecker zu Madrit, lebte zu Anfange des XVII. Seculi,

und schrieb Fontem & speculum claritatis pharmacevticae, so zu

Madrit 1609. und eben daselbst 1647.in foliopubliciret worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.Ip.440.

Fv1REN 1vs (GeoRG1vs) ein dänischer Medicus,warzuCop

penhagen a) 1581.gebohren, studierte zu Wittenberg und Rostock, be

fuchte so dann Holland,England,Franckreich und Italien, übte sichfon

derlich inder Chemie und Botanic,wurde 16.06.zuBafel Doctor,pra

cticirte hieraufin seiner Geburtsstadt glücklich,musste wegen Untersuchung

der Pflanzen aufBefehlChristianiIV. b) eine ReisedurchDännemarck

und Norwegen anstellen, schrieb deshalber Indicem plantarum indi

genarum,welcher Tractatder Cifte medice desThom. Bartholini

beygedrucktworden,und starb 1628.in 48Jahre seinesAlters.

a) S.FreheriTheatr.viror.eruditor.p. 1353.feq.

b) S.MolleriBibliothec.Septentrion.erudit.Tom.Lp.47.nebst den hierzu gehört

rigen Hypomnematis.

Fv1REN1vs (HENR1cvs) ein Medicus und Sohn a)desvor

hergehenden, warzu Coppenhagen 16:14 gebohren, studierte vier Jahre

zu Leyden unterdemWalaeo undVorfio, besuchte hieraufFranckreich

und Italien,promovierte 164. zuBasel in Doctorem,kam nach einer

dreyzehenjährigen b) Reise in feine Geburtsstadt zurück, privatisierte das

selbst, sammlete ein schönes Naturalien-Cabinet, legte einen Hortum

botanicum an, schrieb Praelectiones ) medicas de Ascite, war im

mer kräncklich, und starb endlich unverheurathet 1659. indem 45.Jahre

feines Alters, nachdem er der dafigenAcademie feine Bibliothec undNa

turalien,Cabinet d)vermacht, auch vor Kirchen undArme 4300.Thlr.

in unterschiedenen legatis hinterlaffen hatte.

a) S.FreheriTheatr. viror. erudit.p.1385. feq

b) S.Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom.Ip.55. und die p.241.seqq.

befindlichen Hypomnemata.

c) Basileae 1645. 8.

4) Es ist also irrig, wenn es in Compendiösen Gelehrten Lexico heißt, er habe

derAcademie eine ganze"ä" vermacht,

Ss FVI
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Fv1REN1vs (rHoMAs) ein Medicus undBruder a)des vorher

gehenden, aus Coppenhagen bürtig, florierte dafelbst in der Mitte des

XVII.Seculi, schrieb Rariora b)Mußei Henrici Fuiren,gab einenCa

talogum Bibliothecae Henrici Fuiren HafnienfiAcademiae donatae

zu Coppenhagen 1660.4.heraus,und vermehrte diesesLegatum aus fei

nem eigenen Bücher - Vorrathe fo starck, daß die gesammte Bibliothee,

die einig und allein ausSchriffen, so zur Physic und Medicin gehören,

bestanden,auf1025.Bände betragen hat.

a) S.MolleriBibliothec.Septentr. erudit.Tom.I.p.144. und 241. feq. wie auch

BartholiniDiffert.de libris legendisp.18.

b) Hafniae 1663.4. --

de FvLc1NEo (GENT1L1s) welcher auch sonst Gentilis Fulgi

nas a) oder Gentilis de Gentilibus genennet wird,hatte die Arzeneykunst

bey demThaddaeo Florentino b) erlernet,gab hierauffelbst einen Lehr

rer in der Medicin zuPerugia und Bononien ) ab,florirte zu Anfange

des vierzehenden d)Seculi,undwar unter den damaligen Latino-bar

baris einer der berühmtesten. Er hat e) de balneis,de lepra,defe

bribusund die proportionibus medicinarum geschrieben, Confilia

medica herausgegeben,und überdes AEgidiTractat de urinis&pul

fibus commentiret; Es haben aber doch seine Expositiones über den

Avicenna,die zu Venedig 1492. in folio am besten heraus gekommen,

die meiste Hochachtungdemselbenzuwege gebracht, indem er hierdurch in

folches Ansehengerathen,daßmanihn die Seele desAvicennazu nennen

pflegen. Er starb 1348.

a) Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexico der Gentilie

“ und Gentili die Gentilibus als zwey unterschiedene Personen vorgestellt

et worden,

b) Conring.introduct.in art.medic.p. 102.

a) '' Antiquit. acaden.p.97. undOrlandi notizie degliScrittoriBolognef

p. 127.fcq.

d) Dieses kan man daraus erweisen, weil er nach dem Zeugniß der Biblioth.

Rivinian.p.253- eine Reprobationem aliquorum dictorum Mundini in Ana

tomia praefcripta geschrieben. Da nun in der piece desMundini unterschie,

dene observationes anatomicr angeführt werden,die dem Verfaffer an. 1315.

bekannt worden, so muß er nothwendig nach dieser Zeitnochgelebet haben. In

des OldoiniAthenaero Augusto p. 134. feq. wird er zwar vor einen Leib,Arzt

PabstsJohannis XXI. ausgegeben, deran. 1276. den Thron bestiegen, und das

folgende Jahrgestorben, ich weiß aber nicht, ob man dieser Nachricht trauen

dürffe. Denn wenn Gentilis, wie Orlandus c. 1. meldet, 1348. mit Tode ab,

sangen, und gleichwohl 1277, einen päbstlichen Medicus schon abgegeben, so

- nüste

-
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müsse er gewis ein sehr hohes Alter erreichet haben. Es scheinet aber, daß

Oldoinus sich geirret. -

) Linden, renovat.p. 319

- FvMANELLvs (ANToN1vs) ein berühmter Medicus vonVe

rona a),florirte zu Anfang des sechzehendenSeculi,hatte mitfeinemCo

legen, Barthol.Gajono, einen hefftigen Streit de facultate vini,der

nachmals durch den Ausspruch des Fracaftori noch beygeleget wurde,

fchrieb viele zurArzeneykunst gehörige Wercke b), die 15 57.fol.zuZürch

mit einander herausgegeben, und nachmals an andernOrtenwieder auf

geleget find, bei welchen Conring) alswas besonderes angemercket hat,

daßFumanellusgar vieler chemischen ArzeneymittelErwehnunggethan,

auch demGalenus nicht überall blindlings d)gefolget fey.

a) S.Chioccum de medicis &philosophisVeronenfibusp.10.fèq.und p. I4.

B) Linden. renovat.p.69. -

c) In Hermetica Medicina Lib. II. Cap. 15.p.421.

a) In introd. in art. medic.p.239.

F vNDvLvs (CHRIsTo HoRvs) oder Fondulus, ein Phyf

cusin Cremona a), lebte zuAusgangdesfechzehenden Jahrhunderts,und

ließ seines Collegen, desThomaeSomentiOrationem adSenatum

pro Physicis Cremonenfibus in controverfia cum Protophysico

Mediolanenfe, nebst feiner eigenen beigefügten Epitel zu Cremona

1580.4. durchden Druck bekannt machen.

a) S.ArifiiCremonam literatamTom. II.p.347. -

FvNovLvs (GeoRG1vs) ein Physicus und Mathematicusvon

Cremona a), war in der griechischen und hebräischen Sprache wohlge

übet, fährieb de Podagra ; de morbogallico; de modocompo

nendi theriacam, und starb 1 545.in72 Jahre feines Alters.

-) S.ArifiCremonam literatamTom.II. p.186 -

- FvNovLvs (RAPHAEL) ein Medicusvon Cremona a),florierte

zuEnde desdreyzehenden undAnfange desfolgendenSeculi, und hinter

ließ einige Tractate de venenis z de pulfibus ; und de morbis

oculorum. - - - -

a) S.ArifiiCremonam literatamTon. I.p. 143.fq. - -

FvRNER1vs (ANDREAs) ein Medicus von Paris a), lebte in

der Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb in französischer Sprache

einen Tractat de decoratione corporis humani, so zuLion in 16.ge

druckt worden. - -

a) S.Gesneri enumerationem alphabetic. chirurgor,illustr. p.397.

Ss 2 - Fvs
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pvscvs (PLAc1Dvs) ein welcher Medicus,hatte an unterschie

denen Orten vonMaltha und Sicilien practiciret, wurde nachmals von

Pabst PioV.zu seinem Leib-Arzt a) berufen, schrieb deuü &abufu

astrologie in arte medica,und starb zu Rom 1574. in 65.Jahre fei

nes Alters. -

a) S.MandofiiTheatrumArchiatrorum p. 190 seq

G.

an Elchovervs (woLFFGANGvs) ein berühmter schwäbis

scher Medicus,warzuStutgard,woselbst fein Vater,Oswaldus

Gabelchoverus, als Würtembergischer Leib-Arzt über dreyßig a)Jahr

in Bedienung gestanden, aus einer vornehmenFamiliegebohren,gieng

15:37. b) nach Tübingen, besuchte hierauf Italien, hielt sich etliche c)

Jahre in Padua auf,wurdebey feiner ZurückkunfftPhysicuszu Calwe,

practicirte glücklich,trat hernach alsFürstl. WürtembergischerLeib-Me

dicus d) in Dienste, übersetzte Andr. Bacci Tractat de Alce& Mo

nocerote e) nebstdefen piece de gemmis f)& lapidibus pretiosis

aus dem Welschen ins Lateinische,fügte einige Anmerckungen bey, schrieb

ein Buch de lupo g) ejusquepartium in medicina viribus&uft,

machte sich aber durch feine Centurias b)VI.Curationum &Obfer

vationum medicinalium am meisten bekannt,undlebte nochum 1627.

a) S.GabelchoweriCurat.&Observat.medicin.Centur.I.p.39.

b) Ibid.p.47.Centur IV.p. 115. undCentur. II.p. 1or.

e) Solches meldet er selbst Centur. IV.p. 168.

A) S.den Titul derV. und VI. Centurie seiner Observ.&Curat. medicinal.wo

felbst er sich Aulae Wirtembergice Archiatrum geschrieben, da er in vorherges

henden vierCenturien sich nur Phyficum Calwenfem genennet,

a) Stuttgardiae 1598.8. S.Bibliothec.Rivin.p.519.

f) Francofurt. 1603. und 1648.8. S.Linden. renov.p. 1050.

g) S.deffenCentur.IV.p. 130. ichfinde aber nicht,wenn und wo es gedrucktfey.

b) Hiervon istCentur.I-& II.zu Tübingen 1611. Centuria III.&TV zu Franck

furth 1612. und Centuria V.&VI.zu Tübingen 1627.8.publiciret worden.

GABRIEL1vs (GABRIEL) ein Medicus zu Padua a),wardas

selbst aus einer adlichenFamilie gebohren, lebte um die Mitte desXVI.

Seculi, und schrieb Diffolutiones in quaestionem Hier. Boniperti

die materieimmimutione in principio morbi, gab auch Explica

tionem de totius materiae evacuande ratione heraus,welche beyde

piecen 1550 in 4.zuPadua mit einander ediret worden,

«) Lindenrenovatp.314

GABV
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GABvC1Nvs (H1ERoNY M.vs) ein welcherMedicus ausFal

no a), lebte um die Mitte des sechzehenden Seculi, schrieb Commenta

rium b) de lumbricis alvum occupantibus,& de ratione curandi

eos, quiab illisinfeftantur,gab Libros c) Ill. de morbo comitiali

- heraus, und verfertigte einen Conmentarium d) de Podagra,derzu

Venedig 1 569.in 4. ansLicht gestellet worden,

a) S.Linden. renovat.p.423.

b) Venetis 1547. 8.

Ts) Ibid. 1561.4.

d) S. Bibliothec. Rivinian.p.329.

cADALD1Nvs (Avcvsr1Nvs) ein Medicus von Modena a),

−lebte in derMitte des XVI.Seculi,und verbefferte die von anderenAerz

ten bekanntgemachten lateinischen Ubersetzungen der meisten Galenischen

Bücher,welche versiones in der von den Juntiszu Venedig 155 1.und

1609.fol.publicierten Auflage der OperumGalenizufinden sind.

a) S.Schencki Bibliothec. medic. p.78.féq.

GADALD1Nvs (BEL isa R1vs) ein Medicus zu Venedig a),

florierte in der letzten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts, und machte

desVict.Trincavelli in MSCt. hinterlaffene Praelečtiones de ratio

ne curandi particulares corporis humani affectus, wie auch seine

Explanationesin Galenilibros de differentiisfebriumzuerst durch

den Druck bekannt,indem er gedachte Wercke zuVenedig1575.fol. mit

feiner beigefügten Vorrede heraus gehen ließ. -

a) Linden. renovat.p. 1039.feq.

de GADDEsDEN (1oHANNEs) welcher auch sonst Johannes

Anglicus genennet wird, lebte zu Anfange a) des vierzehenden Seculi

zu Oxfort, und gab dafelbst einen berühmten Pračticum ab. Seine

Wiffenfähafft inderMedicin war inder That zwarnurb) empirisch,wie

erdenn vonder Philosophie undanderen Disciplinen wenigodergar nichts

verstanden,gleichwohlwute er sich durch unverschämte Prahlereien von

feinen arcanis medicis, und durch andere zur Charlatanerie gehörige

Künste in solches Ansehenzu setzen,daß er unter allen gebohrnen Englän

dern der erste c gewesen,den manzum königlichenLeib-Medico erwehr

let, da zuvor dergleichen Station lauter ausländischen Aerzten anver

trauet worden. Er schrieb ein practisches Werck unter dem TitulRosa

anglicana,fo am besten d)zuAugspurg 1 59.in4.herausgekommen,von

welchemBuche aberGuido de Cauliaco schon zu selbiger Zeit nichtzum

besten e) gesprochen,

Ss 3 a) Freind
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„TT" eineder FILp 95.T

-

. .) Id. ibid,P.99.fel-

c) Ibid. p. 120 --

„y Linden. renov. p.516. - - - -

$ S. die Vorrede seiner Chirurgie, da es heißt: Ultimo insurrexit una fatus
. . . Rola Anglicana, qux mihi mandata fuit, S. via : Credidi in ea invenire

odorem uavitatis, S. inveni tabulas Hispani,Gilberti&Theodorici.

a Aerischvs (HiLirPvs) einMedicus zu Lüttich a), florirte

zu Ausgange desXVI. und Anfange des folgenden Seculi, schrieb fon

rium acidorum b) pagi Spa & ferratiTungrenfis accuratam de

fcriptionen in französischer Sprache, so nachmals vonThom.Rie

tio ins Lateinische übersetzt worden, und starb 16.04.

“ „) S.WitteniDiar biographic.ad an.1604.

) Leodi 1592.8. S,Linden. renov.p.912. - -

“ galton vs (BARTHoLoMAEvs) ein Medicus in Verona a),

florirte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi hatte mit seinem Cole
legen,dem Ant. Fumanello, einen heftigen Streit de facultate vini,

schrieb auch Epistolam ad Joseph Valdaneum de fectione venae,

eft ad annularem digirun finistrae manus,in lienis affectibus,

die nachmalsdesValdanei quaestionibus medicis,sozuPadua15678,

heraus gekommen,mit bei gedruckt b)worden. --

4) S.Chioccum de medicis &philosophisVeronenfibus p. 14.

z) Linden. renovat, P. 115. - -

a Avs, ein Anhänger a) des Herophilus,von welchem man aber

nicht eigentlich weiß, wenn er gelebet. Daßer ein Buch de Hydro

phobia geschrieben habe, solches meldet Coelius b) Aurelianus, es ist

aber von selbigem nichts mehr vorhanden.
„) CaeliusAurelianus acutor morbor.Lib. III Cap. 14.

b) 1oc. cit. - - - - -

dasvs (1ose PHvs) ein sehr berühmter und in vielen Wif

senschaffen überaus geübter Medicus,war zu Palermo a) 16o.geboh

en" lehrte nachmals beydasiger Akademie fast fünfzig Jahr als Profe

"Medicine, practicirte so glücklich, daß er als der andere Galenu

rehtetwurde, schrieb Epitolam medicam) die epidemica febre,

"aua controverfie omnes de die taz pharmacia & chirurgia in

agnis febribus enodantur, gab Politicam medicam prolepro

"Palermo 167.4. heraus, dirte seinen Hippocraten redivi
un, feu, Aphorismos Hippocratis Paraphrasibus illuftratos zu

Palermo 1663, 1: stellte eine Sammlun vonden besten sicilianischen

Ferien an das Licht publicitt in welcherSprache er:
- - - theils

-, - - -
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theils unter seinem eigenen,theils unter erdichteten ) Nahmen, hinterließ

vieles in MSCt,und starb endlich zuPalermo 1675.

4) S. Mongitoris Bibliothek.Sicul.Tom.I.p.381. fegg.

b) Panormi 1648.4. - - - - -

) Er nennte sich bald Plgium Segepenam, bald Brunomen Cibaldum, Komanum,

wodurch denn Prosp.Mandofius in feiner Bibliothec.Roman.Volum. I.p. 234.

verführet worden, ihn vor einen gebohrnen Römer und Professor der Chemie

in feiner Vaterstadt fälschlich auszugeben, wie denn auch das angeführte Buch

de vera methodo confervandi fanitatem & curandi onnes morbos folo usu

aquae vitae nicht zu Rom 1662.8.fondern zu Palermo 1662. 12.gedruckt,auch

kurz daraufmit einem ebenfalls in welcher Sprache geschriebnen Diskurf de

. . usuaquae vitae unter des CibaldiNahmen zu Palermo 1667. 12. begleitet und

publiciret worden. “ : "

c ALENvs(cLAvb1vs)derberühmteste unterallen griechischen

Aerzten nach dem Hippocrates, war zu Pergamus an. 131. a) unter

der Regierung desHadrianizur Weltgebohren, hattewacker gereiftb),

undbey der Anführung der damaligen geschicktesten c) Männer so wohl

in der Weltweißheit, als in der Arzeneykunft sich ungemein geübt. Er

gab in der Philosophie einen Eclecticum ab,wiewohl er vonPlatomehr

alsvon Aristoteles gehalten, wollte aber in der Medicin vor einen rech

ten Nachfolger desHippocratespaßiren ob ergleich in vielen Stücken d)

von dessen Lehrsätzen abgienge, Bey feinergroffen Gelehrsamkeit warer

überaus ruhmräthige),fuchte einen rechten Dictatorem inderRepubli

ca literaria vorzustellen, verachtete fast alle Medicosvon andern Se

eten,und schrieb sonderlich wieder die empirischenund methodischenAerz

te mitgroffer Hefftigkeit. Er soll überaus viele Bücher verfertiget ha

ben, davon einige verlohren, einige aber nur lateinisch vorhanden sind,

vonandernaber nur die arabische Ubersetzung noch zufinden ist, welches

leitere Tho.Bartholinus in seinen Diflert.de librislegendisp.75.mit

den Büchern de anatomicisadministrationibus erwiesen. Die noch

übrig gebliebenen, deren Specification bey dem le Clercf)zufinden

ist, sindzum öfferng)theils pur griechisch,theilspur lateinischinDruck

erschienen, es muß aber doch unter den lateinischen editionibus die Bar

flische Auflage, die 1562.mitden vortrefflichen Prolegomenis Con

radiGesner publiciretworden, nebst derjenigen, diezu Venedig 1609.

ebenfalls infolio abgedruckt ist, allen übrigen vorgezogen h) werden.

Daßunter diesen Werken die Bücher de fanitate tuenda, die ulu

partium, de locis affectis, de methodomedendiund defimplici

um facultatibus am besten gerathen, solches haben die Gelehrtenlängst

wahrgenommen, wie denn guch Galenus unter glen Medicis, deren

- - - - Schriff



328 GALENVS.

Schriffen noch aufzuweisen sind,vor den ersten i) und ältesten paßitet,

dervon den Würckungen der Simplicium und von dem methodome

dendiex instituto geschrieben, ja man mußihm auch die Ehre laffen,

daß er der erste k)gewesen, der die quantitaet des Blutes, welches er

bey seinen Patienten durch vorgenommene Venaefection weggelaffen,

nach dem Gewicht und Maaß bemercket habe ; dochirren sich diejeni

gen, die ihm auch die Erfindung der Arteriolomie l) beylegen, oder selbi

gengar vor den Urheber m)der so genannten Galenischen Medicamenten

angeben wollen. Er trieb anfänglich die praxin medicam zu Perga

mus, that sich aber hernachin Rom sowohl in lehren als practiciren

hervor, und florirte zu Ausgange des andern Seculi. Wenn und woer

gestorben, ist ungewiß, doch ist es wahrscheinlich, daß er zu Anfange

des dritten Jahrhundertsin dem siebenzigsten Jahre seines Alters in sei

ner Geburtsstadt m) mit Tode abgangen. -

A) Clerchitde la medecp.661. -

b) Id. ibid.p.662. - -

H. In der Medicin ist nach Galeni eigenem Bericht der HElianus Meccius, He

raclianus, Iphiciamus, Lucius, Numifianus, Pelops , Satyrus, Stratonicus

und AEschrion fein Lehrmeister gewesen. - - -

4) Conring introduct in art.medic. Cap. II.$.16. P.48. seqq. Wer übrigensvon

dem Galenischen Systemate eine hinlängliche # chricht wissen will, der kan

des Barchufen Differtat.XVI.de medicin. orig.&progress nachlesen.

-) Zu einer Probe kam dasdritte Capitel des dritten Buches de locis affectisnach

geschlagen werden.

f) 1.c.p.753 seqq. - “ - - - - -- - - -

z) S.Linden. renovatp.183.fq. Die älteste purz" Edition ist ex of

ficina Aldina zu Venedig1525,in folio, und die älteste pur lateinische, von

welcher bey Lindenio nichtsgedacht wird, an eben demOrte und ineben dem

Format bey dem Ben. Benalio an. 15o2.cura Hier.Suriani herauskommen,

wovon Reinefius in Epift. ad Hofmann. & Rupert.p. 15. und 22.zu conferi

ren ist.

b) Conring.introd.in art.med.Cap. III.$. 16.p.94. - -

j) Id.ibid.Cap.VIII.H.9.p.262. -

k) Clerc hilft. de la medecp.703. - -

1) S.dieStolische Historie der Medicinp.344 feq.

m) Solches wird in Compendiösen Gelehrten Lexico gemeldet. Allein da man

die Galenischen Arzeneymittel den durch die chemische Kunstbereiteten entgegen

efezet,und also unter ihrer Benennung nur die bey den altenAerztengewöhns

ichen praeparationes anzeigen wollen, so hat man, weil Galenus vordenvors

nehmsten paßiret, nach feinem Nahmen fiel betitult, wenn fiel gleich tausends

maldemselben unbekannt gewesen, wie denn noch heutiges Tages die vonden

Arabern erfundene Syrupe, Julepe, Conserven, Latwergen c. Galenische

• Medicamenta heiffen, da es doch ausgemacht, daß Galenus von den'#
- -

geortes
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gesottenem Zucker verfertigten praeparatis nicht dasgeringste gewust, wesweg

gen man sie mitgleichem Rechte auch Hippocratische oder Avicennische Medis

camente hätte nennen können.

m) Clerc c. 1.p.665.feq. Dieses aber ist offenbahr falsch, wenn in dem kaum

erwehnten Gelehrten Lexico stehet, esfey Galenus A.C. 140 gestorben.

o Alesivs (BARTHoloMAEvs) ein Professor Philoß &

Medicinae zu Bologna a), lebte in der ersten Helffe des siebenzehenden

Jahrhunderts, und schrieb auffer andern Epistolam ad Cardinalem

Capponium, füper norbo hifte temporibusgraflänte, cumfuis

antidotis, so zu Bologna 1620.4.gedruckt worden.

a) S. Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip. 69.

de GALLECo(GENEs1vs PAsroR)S. Paßor.

GALLEGo de la seRNA(ioHANN Es)S.de laSerna.

GALLEGvs(ANTon1Nvs) ein Philosophus und Medicusvon

Palermo a), lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, und fhrieb

Orationem habitamin funere medici excellentiflimi,GerardiNa

talis, sozu Palermo 1667.4.gedruckt ist. -

a) S.Mongitoris Bibliothec.SiculTom.Ip.47.fq.

GALLvcc1vs(cARoLvs) ein ficilianischer Arzt, warzuMes

fina 1633. a)gebohren, wurde daselbst 1656. Doctor, und unter die

Mitglieder desdafigen Collegi mediciaufgenommen,gab Medicinam

completamadGalenifarum mentemzu Meßina 1705.4.heraus,und

lebte noch 17o7. - -

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. Ip. 124.

, cALLvs(ANDREAs)ein Medicusvon Trienta),fundbeyKay

fer Ferdinand I. als Leib-Arzt in Diensten, florierte inder ersten Helffte

des sechzehenden Seculi, fchrieb Faces de pefte & peripnevmonia

pestilential,die von feinen Söhnenzu Brescia 156.fol ansLichtge

stellet, und zuFranckfurth wieder aufgelegt worden, hinterließ auch ein

nige Confilia medica, die in Laur.Scholzi Sammlung anzutreffen

ind.

s a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.42. -

c ALLvs(P AscHAL1s)eingelehrter Medicus aus der Provinz

Poitou a)bürtig, floriertezu Ausgange des fechzehenden undAnfange b)

des folgendenSeculi, fund als Professor )Medicinezu Poictiers in

Diensten, und schrieb Bibliothecam medicam, five, catalogum il

lorum, qui exprofesio artem medicam fcriptis illustrarunt, so

zu Basel i590.8.gedruckt worden.

a)S.,
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a) S.Linden. renovat. p.865.

b) Denn daß er 1615. noch am Leben gewesen,folches erhellet daraus, weilihm

Theod.Collado ingedachtem Jahre feine Adverfaria dediciret hat.

c) S. die kaum citierte Dedication des Colladonis.

c ALLvT1vs(1oHANNEs PAvLvs) ein berühmter welcher

Astronomus a)von Salo bürtig, lebtegegen Ausgang des sechzehenden

Seculizu Venedig, und schrieb auffer andern und hieher nicht gehörigen

Wercken de temporibusad medendum accommodatis,welchepie

ce dem durch feine Zusätze vermehrten TractatJoh.Hasfurti de cogno

fcendis&medendis morbis ex corporum coelestium pofitione zu

Venedig 1584.4.mit beygedruckt worden. - - -

a)S. Bayle Dictionaire p. 1234. - - - - - - - - - - -- - - - - -

c AN 1v ETvs(1oHANNEs)einwelcherFranciscaner-Müncha),

lebte zu Anfange des funfzehenden Seculizu Vienne *) in Franckreich,

suchte die Medicin mit der Astrologie zu verknüpffen, schrieb deswegen

eine kleine piece , die unter dem Titul, Amicus medicorum, etliche

mal b)gedruckt,am besten aber zu Franckfurth 16:14. 12. ans Lichtge

stellet worden. - - -

a) S.TrewAstrologiam medicamp.5.

*) S.Schencki Bibliothec.medic.p.306.

b) S.Linden. renovat.p.586

de GARBo(D1Nvs) ein Sohn a)desBruni, war von Florenz

gebürtig, hatte die Arzeneykunst bey demThaddaeo b) Florentino er

lernet, und lebte noch zu Anfange des vierzehenden Seculi. Er lehrte

die Medicin zu c) Bononien, gab einige Conmentarios über den

Hippocratem und Avicennam heraus, schrieb auch eine Chirurgie,

welche nebst feinem Tractat de Ponderibus &menfuris 1485.in fo

liozu Ferrara heraus d)gekommen, und starb zuFlorenz e) 1327.

a) S. Conring.introduct.in art.med.p. 1o1. - - -

-, b) Id. ibid.p. 102.und Castellani vit.medicor. illustr.p.159.feq. :

) Linden.renov. p. 245- - : " . . . :

d) Ibid. - - - - - - -- - - -- - - - - - - - - -

a) S.Niceron memoiresTom.30.p. 178.

de GARBo(THoMAs) ein Sohn a) des Dini de Garbo,war

ebenfallszu Florenz gebohren, und gehöret nebst seinem Vater und Groß- -

Vater unter diejenigen Aerzte, die man Latino barbaros nennet. Er

lebte um die Mitte b)des vierzehenden Seculi, fchrieb eine Summamc)

medicinalem, commentierte auch über einige Wercke desGaleni und

Avicennar, wovon die unterschiedenen Auflagen beydem Lindenio d)

renov.zu finden sind, - - - - - - - -

- -

a)Con
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4) Conring,introduct.in art.medic. p. 102. - -

b) Id.in antiquit.academ, Dill. III.P. IoI. . -

c) Prod.Venet. 15:21.fol. - - - - - - - - -

4)pag. Io18. -

c' ARD1N1vs(LvDov1cvs) oder du Gardin, ein Medicus

zu Dovayin Flandern, lebte zuAnfange desXVII.Seculi, schrieb de

animatione a)foetus de peftis natura b), causis, fignis & cura

tione; de medicamentis )purgantibusfimplicibus&compolitis;

gab Infitutiones medicasin dreyen Theilen heraus, edierte auch einen

Tractat unterdem TitulCircumstantiae & d)tempora de varisve

nis, pleuritidis ratione, fecandis,gerieth aber hierüber mit Ant. - Z -

Obert in Streit, und starb nochvor 1638.e) - ---

a) Duaci 1623.8. S,Linden. renovat.p.762.feq.

3 Ibid. 1631. 12. - 7 -/-4- % 2-4, - ----4
c) Ibid. 1631. 12.

-

4) Ibid. 1632.4. -T- -, -33 747

) Denn in diesem Jahre hat Jac.Briffault das dritte Buch von den Institutioni

bus medicis des Gardini als ein Opusposthumum ans Licht gestellet.

c ARET 1vs(HENR 1cvs) ein Medicus von Löwen a) bürtig,

florierte zu Ende desfechzehenden Seculi, fund bey dem Churfürstenzu

Maynz als Leib-Arztin Bedienung, ließ unterschiedener berühmterMe

dicorum Confilia de arthritidispraeservatione & curationezusam

men. b)drucken, und starb 16.02.

a) S. Wittenii Diar.biographic ad an. 1602.

L) Francofurti 1592.8. S. Linden. renovat. p.394.

GAR1MDERTvs(H1ERONYMvs) oderGarinertus, einMe

dicus von Cremona a), lebte in der Mitte des dreyzehendenSeculi, und

hinterließ einige Wercke de febribus, de tumoribus und de natura
foetuS. - - - - -

„) S.Arifii Cremon.literat.Tom.I.p. 119. -

GAR1opoNrvs, ein lateinischer Medicus von a) Salerno,be

kennete sichzu der methodischen b)Secte, und florierte im eiffen c)Se

culo. - Seine sieben Bücher de morborum caufis, accidentibus&

curationibus, die auch unter dem Titul: PafionariusGalenide ae

gritudinibus a capite adpedeszum Vorschein d) gekommen,find in
barbarisches Latein eingekleidet, und noch darzu größtentheils ausdem
Theodoro Prisciano ausgeschmieret e). Nach Reineflif)Muthmaf -

fung sollen diedem Galeno fälschlich beigelegten Bücher de Dynami

dis ebenfallsdiesem Gariopontus zugehören. Daß hierinn die älteste

- - Tt 2 Spuhr
-

-

- - - -

-
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Spuhr de facultatibusfimplicium ex colore&figura dijudicandis

zu finden sei, dashabe ich anderwerts g) angemercket. -

a) Clerc hist. de la medec-P-498- -

b) Id-c. l.p.497. - -

a) Id. ibid. - -

a) S.Linden. removatp.316 feq, woselbst die Baselische Auflage, welche 1536

in 8. herausgekommen,als die letzte angeführt ist.

S. Variar. Lection.Lib. III.Cap. 12. P. 528.

) cit- loc

g) In der Stolischen Historie der Medicin p. 693.

o ARMANNvs(chR1str1ANvs FR1DER 1cvs) ein geschick

ter Medicus vonMerseburg, lebte zu Chemnitz inMeißen alsStadt- und

Land-Physicus a)gegen Ausgang des fiebenzehenden Seculi, schrieb de

miraculis b) mortuorum; Oologiam curiofam c) ortum corpo

rum naturalium ex ovodemonstrantem; liefferte als ein Mitglied

der Academiae naturae curioforum viele d)Observationesin dieMi

fcellanea dieser Societät, gab desGoebeli und Panfte Beschreibung

des Wiesen,Bades unter dem Titul, Hydriatria Wifenfis,zuAnna

berg 1675. 12.vermehrter e)heraus, und hinterließ Centuriam epifto

Harum physico-medicarum, die fein Herr Sohn, Imman. Henr.

Garmannus, nach des Vaters Tode zu Rostock 1714,8.publicf)ge

machet. - -

a) S.Schroecki memor.Welchian.p.38.

L) Lipfiæ 1670.4. S.Linden. renovat.p.168.féq.

«) Cygneae 1691. 4.S. Bibliothec. Rivinian.p.29.

4) S.Lindenium c. l. -

a) S. Bibliothec.Rivinian.p. 106. - - -

f) Ibid.p.25. - - -

GARMERvs(rohANNEs) ein Physicus primarius a) zu

Hamburg, woselbst er auch gebohren war, hatte viele Jahre in Italien

und Franckreich gelebet, auch in Padua promoviret,florirte zuAusgang

des siebenzehenden Seouli, gab Franc. Rubei nocturnas exercitatie

mes in medicas historias mit feiner Vorrede und beygefügten Anmer

ckungen b) zu Hamburg1660.8. wieder heraus, stellte eben daselbst des

Jungi in MSC. hinterlaffene Historiam vermium an. 1691.4. an

das c) Licht, läugnete procidentiam uteri quoadfundum d),mu

fe deswegen mit Dav,von der Becke,der das Gegentheil behaupte

te, unterschiedene Streitschriften wechseln, und starb zu Hamburg

R700. - - . . -

- -

- - - a)S.,

- – – – ––
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a) S.Linden. renovat.p.240. undBeuthnersHamburgisches Staats-und Gelehrt

ten-Lexicon p. 127. seqq.

b) Ibid. p. 587.
-

e) S.Morhofi Polyhist.Tom.II. Lib. II. PartII. Cap.45.5.5 p.439.

d) S.Wedeli Pathologian medic.p. 87.

GAsse Rvs(AcHILLEs PIRM1Nrvs)a)eininder Historie und

den Alterthümernder teutschen Sprache sehr erfahrner Medicus,war zu

Lindau b) am Bodensee 1 505.gebohren, studierte zu Wittenberg,Wien,

Montpellier und Avignon,wurde an diesem letzteren c) Orte 1528.Do

&tor,practicirte anfangsinfeiner Vaterstadt,giengabervonhieralsPhysi

cus nach Feldkirchen,und endlich nach Augspurg,fetzte sich daselbst durch

feine Gelehrsamkeit und glückliche praxin ingroßes Ansehen,gerieth aber

zuletzt, weil er beyden innerlichen"ä" feines vertrau

testen Freundes, des Flaci,Parthey ergriffen, in manchen Verdrus,

schrieb auffer seinen so hoch geschäften Ännalbus Augfburgenfibus
und andern hieher nicht gehörigen Wercken,einen einfältigen und gegrün

deten Bericht d)von der Pest,und starb zuAugspurg 1577. in73-Jah

re seinesAlters,nachdem erAphorismorum Hippocratis methodium

novam; Curaciones &Observationes medicinales und Collecta

nea practica in MSG.hinterlaffen ", welche piecen nach der Zeit

von Cafp.Wolffio undG. H.Welchio durchden Druck bekannt e)

gemachet worden. -

a) In Compendiösen Gelehrten, Lexicon hat man von diesemArzte unter demArs

ticul Pirminius geredet,und also deffen Vornahmen ganz irrig vor den Zunah

men angegeben, - -

b) S.BruckeriDiffertat.de vita&friptisGafferi,welche inSchelhorniAmoenitat.

- literar.Tom.X.p.987. seqq. zu finden ist. - -

… ) Herr Brucker hat e... p. 995 demAdamo unrecht gethan,wenn er ihm berge
meffen, als ob er Montpellier vor denOrt seinesDoctorats ausgegeben hätte;

denn in Adami vitis medicor.feher p. m.234. ausdrücklich, daß Gaßlerus nach

Avignon gereiftund allda promoviret habe,

d) Nürnberg 15544, S. Bruckerum cl.p. 1015 seq,

s), S.Linden. renovat.p.6. - -

Gas19 (FL AM NIvs) ein schlesischer Medicus, war zu Schwie

bus-) in Fürstenthum Glogau an. 57. zur Weltgebohren, studierte zu

Wittenberg, Leipzig und Altdorf,besuchte hierauf Italien, promovierte

bey feiner Zurückkunfft an. 1 597.zu Basel in Doctorem Medicinae,

wurde nachmals vondem Herzoge zu Ligniz undBrieg, Georg Rudolff,

zu feinem Leib-Medico angenommen, und starb an. 1618. nachdem er

ein Lonfilium die Pfte in teutscher Sprache herausgegeben hatte. -
-) Adamivir.Medicorp.457 seqq. - - - -

- - - - - - Tt 3 GATI

-
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c A1 1NARA (MARcvs) ein Medicusvon Pavia a),florierte in

dem funfzehendenSeculo, schrieb einen Commentarium über das neunte

Buch des Rhafis ad Almansbrem, welcherzum öffern b) aufgelegt

und ehemals )unter die besten practischen Wercke gezehlet worden.

a) Linden. renovat. p.778.
-

z) Ibid. Die letzte Edition ist zu Lion 1639. in8.gedruckt. - -

c) S. dieDedication, welche Cornarius feiner lateinischen Ubersetzung desHEginetz

praemittiret hat.
- -

c AvAssET1vs (M 1cHAEL) ein welscher Medicus von Novel

lara a) in Herzogthum Modena, florierte in der letzten Helffe desfech

zehenden Jahrhunderts als Professor b) zu Padua, schrieb Libros

duos c),alterum die rebus praeter naturam, alterum de indicatio

nibus curativisfumethodomedendi,hinterließauchLibrostresd),

de natura cauteri,de praeludis anatomicis&de exercitationeme

thodianatomicae,diezu Venedig 1587 in 4. heraus gekommen. “

-) S.Conring introduct in art.medic. p.233. - - - - - - -

b) S.Galli Bibliothec.med. p.231. - -

r) Venetis 1586.4. S.Linden. renov.p.816 -

4) S.Bibliothec. Rivinian. p.239 fq. - - -

GAvR1cvs (vcas)ein Mathematicus und berühmter Astrols

gus,war zu Gifonia)in Neapolitanischen 1476 gebohren, lehrte als

ProfessorMatheleos einige Zeit in Ferrarab),hielt sich abergrößtentheils

in Rom auf,vertheidigte die astrologiamjudiciariam eyfrig,bekamwe

gen seines Nativität stellens viele Freunde und Feinde, stund aber doch

bei dem Pabst LeoX,ClemensVII.und Paul II.in besonderer Gna

de,wurde auch von diesem letzteren zum Bischoffvon Civita in Neapo

litanischen an. 1545. ernennet, schrieb auffer andern und hieher nichtge

' de' natorum c)& feptimefri partu; Axiomata

ive aphorismosfüper diebus decretoris, quos etiam criticos d)

vocant,cum Hippocratis&Galeni explicatione de eadem ma

teria: und starb zuRom 1558. Die sich einbilden e), er fey wegender

Straffe, mit welcher ihn Joh.Bentivoglio belegt, nachdem er selbigem

nichts gutesprognosticiret habe, einesjämmerlichen und wiedernatürli

chen Todesgestorben, die irren f) sich." . . . ."

4) S, Nieeron memoiresTon.30 p. 145.fegg-
-

z) Nicht aberzu Neapolis,wie in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet.

r) Venetiis 1533.4-
-

-

4) Romae 1546 fol.
- - - -

-) Dahingehöret Teillier, die Verfaffer es: &c.

- - - - - - - - - - - - ). Denn

:

-

- - - -

- - - -

-

- - -
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f) Denn die affaire mit Bentivoglio paßirte 1506.zuBologna, woraufGauricus

noch 52. Jahr gelebet hat, und würdeman gewis um 1558.mit ihm, als ein

nem Bischoff, dergleichenProceßnicht haben anstellen dürffen.

GAz 1vs (ANToN1vs) ein Medicus von Cremona a) bürtig,

zu Anfang des sechzehendenSeculi,fhriebTractatum de vino b)

cerevisia , die ratione 4) evacuandi, feu, de purgationibus;ver

fertigte auch ein Dietetisches Werck,welches bald unter dem Titul,Flo

rida d)Corona,bald unter der Rubric, AErarium fanitatis zum öff

tern aufgelegt worden,und starb zuPadua 1528.

a) S.ArifiCremon. literat.Tom.I.p. 169.fq. Und also ist es irrig,wenn er in

Lindeniorenovato p.70. Patawinus genennet worden. -"

- b) Patavi 1549.8. S. Linden. c. 1.

c) Basileae 1565. 8. - - -

d) Venetis 1491.fol. Vonden übrigenEditionen fiehe Linden.c.1.

GAzoLA (tosEPH vs) ein welcher Medicus von einem fehr

muntern und aufgeweckten Geiste, war zu Verona a) 1661.gebohren,

fudierte zuPadua,wurde dafelbst i683. Phil.&Medicine Doctor,pra

cticirte so dannin seiner Geburtsstadt, legte 1686 die Academiam Ale

tophilorum an,die zurAufnahme der Physic und Mathematic gewied

met war, gieng hierauf mit dem Venetianischen Abgesandten als Leib

Medicusnach Madrit, hielt sich bey feiner Zurückreise einige Zeitin Pa

ris, Genua und Neapolis auf,gerieth andem letzteren Orte mit Leonh.

de Capua in eine vertraute Bekanntschafft, fieng 1697.feinepraxinzu

Verona wieder an, erhielt von Leopoldoden Titul eines kayferlichen

Leib-Arztes, und starb 1715. nachdem er Origine,prefervativo, e

rimedio del corrente contagio pestilentiale del Bue zu Verona

17 13.4.ansLicht gestellet,am meisten aberdurch den Tractat, Il mon

doingannato da falfiMedicifich bekannt gemacht hatte,welche piece

von einem Bruder, Joh. Bapt Gazol,ausdem hinterlassenenMSCt

zum Druck b) befördert,von Grég.Majanfio ) indie spanische,von ei

nemungenannten in die französische d) Sprache übersezet, von Pilarino,

' und andern hingegen wiederleget und gar scharf angegriffen

MPOLDEN.

a) S.Niceron memoiresTom.IX.p.262. eqq.

b) In Praga 1716. 8. -

)S.die Gelehrten Zeitungen von 1731.p.690. - - -

d) Unter dem Titul : Prefervatif contre la Charlatanerie des faux Medecins;

Ouvrage postume du Docteur Jos Gazola.à Leyde 1735.8. S,die Gelehrt

tenZeitungen von 1735.p.767.feq. : -

GEBER,

- -

- -

-

- -
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GEBER, einvon den Alchymisten hochgeschätzter Scribent,florierte

in achtenSeculo,war nach Leonis a)Africani Zeugnis ein gebohrner

Grieche, soll sich aber nach Arabien gewendet, und daselbst durch feine

Wiffenschafft in Verwandelungder Metallen in großes Ansehen gefezet,

auch nach einiger Meinungdie Algebra erfunden haben. - DiezurAl

chemiegehörige Schriffen, welche er verfertiget, sind nach der lateini

fchenUbersetzung zum öffern b)aufgeleget und am besten vonCap.Hor

niozu Leyden 1668. 12. ans Licht gestellet worden.

A) Conring. de Hermet. medic. Lib. II. Cap. 14. P.405.

“ b) S. Linden. renovat. p.317.feq.

a GE HEMA ( ANvs ABRAHAMvs) ein pohlnischer Ritter und

königlicher Leib.Medicus,florierte gegenAusgange des siebenzehendenSe

culi, hielt sich meistentheils in Bremen auf, pflichtete den Lehrsätzen der

pathologie fälfe bey, übersetzte des Bontekoé holländischen Tractat

de febribus a) ins Lateinische, schrieb selbst den Qualifieirten b) Leib

Medicus; die sorgfältige und gewissenhaffte c) Säug-Amme; dreyßig

Aphorismosoder d) Gesundheits-Regeln; die eroberte Gicht e) durch

die Waffen der Moxa , machte aber mit feiner Schrifftvongrausamen

Medicinischen Mordmitteln das größte Aufsehen, verwarffdarinn alles

Purgiren,Aderlaffen, Clytieren 2c. wurde aber vonGeuderodißfals

angegriffen, - - -

. .) Diese version ist zuHaag 1683.8.gedruckt, .

) Stettin 1690. 12. S.Bibliothec.Rivinian.p-440. -

# Berlin 1689.8. S.Biblioth.Rivin,p.293. -

4) Franckfurth amMayn 1696. 8. --

-) Hamburg 1683. 12. S. Biblioth.Rivin.p.733. -

GE 1LFvs1vs (IoHANNEs GoDoFRErbvs) ein geschick

fer heßischer MedicuszuButzbach a),florierte in der letzten Helffe des

siebenzehenden Jahrhunderts, stund bey dem Landgrafen von Heffen

Darmstadt als Leib-Arzt in Diensten, schrieb b) einen Unterricht von

Wßbade; einen Tractat von der Laubachischen Terra Sigillata, und

einen Unterricht von dem Sauer-und Brodel-Brunnen zu Langen

Schwalbach, welche letztere piece, so kaum zwey Bogen farck ist, an.

1662. 12. ohne Benennung des Ortesgedruckt worden. Er hinterließ

auch unterschiedene Confilia medica,von welchen Herr D.Valentini

seiner Praxiinfällibili einige beigefügt hat. -

4) S.die Vorrede seinesTractats vonSauerbrunnen zu Langen Schwalbach.

s) S.den Indicem autorum,welcher des Valentini Museo musforum vorgese

- zeit ist,

"

GEM
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GEMMA (coRNE 1 1vs) ein Sohn des Reinerus Gemma,war

zu Löwen a) an. 15 34.gebohren, übte sich daselbst in der Philosophie,

Mathematic und Arzeneykunst, erhielt auch auf dasiger Academie eine

medicinische starb ader an. 1579. an der Pest. Sein

Welck de arte Cyclognonica,welchesin Lindenio b) renovato un

ter die zur Arzeneykunst dienliche Schriffen gerechnet worden, gehöret

nicht ) hieher,wohl aber die piece de cafü mirabili cujusdam ab

foeffsin puella Lovanienfi; derarogenere epidemicaefebrisac

efilentis; de ulteriore transmutationefebrispefilentisin pefti

lenciamveram &c. welche Tractate insgesammt feinenzweyenFä
de naturae divinis characterismis, die zu Antwerpen 1575.in 8. pu

bliciret sind, mit beygedruckt d) worden. Erwar auchwillense)Com

mentariosanatomicos und Observationes medicas rariores heraus

zu geben, es ist aberfein frühzeitiger Tod andervölligen Ausführungdie

fer versprochenen Bücher ihm hinderlichgewesen. -

a) Adamivit. Medicor.p.238.fq.

b) Pag. 226.

c) S. Reimmanni histor. literar. German.Tom. III. p. 173.fq,

"- d) S. Linden. renov.p.226.

e) Adamus c. l. -

c EMMA(REINERvs) mit dem Beynahmen Fifus, weil er

zu Dockum a) in Frießland an. 15.08. gebohren, studierte anfangs zu

Gröningen,gieng nachmals nachLöwen, erlernte allda die Mathematic

und Medicin,wurde hieraufbey dafiger Academie ein öffentlicher Lehrer

der Arzeneykunst, fund bey Carolo V. in groffen Gnaden, und starb

endlich an. 1555. am Steine in dem 47. Jahre seines Alters, nachdem

er, auffer den zur Mathematic gehörigen Schriffen, einige Confilia b)

deArthritide verfertiget hatte, welche der Sammlungdes Henric.

Gareti, die zu Franckfurth 1591. in 8. herausgekommen, mit beige

druckt worden. Erwar ein vertrauter Freund von dem Jerem.Trive

rio,weil nun dieservongar groffer,Gemma aber von sehr kleiner Sta

tur war, so wurden sie aus Scherz Lovanienfium medicorum par

impargenennet. -

a) Adamivit. Medicor.p.73.feqq. -

b) S. Linden. renov. p.318. Es hat sich also Adamusgeirret, wenn er c. l. ge

sprochen: Scripta reliquit Gemma nulla in medicinis, in mathematicis autem

complura &c.

c EMvsAEvs (HIERoNYMvs) ein gelehrter und in der grie

chischen Sprache sehr geübter a) Medicus, lehrte anfangs

- - -- l zli

-
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zu Turin und endlich zu Basel als Professor b) Phyfices, florirte in der

ersten Helffe des XVI.Seculi, ließ desTheophrafti Erefii,Galeni

und Pauli AEgimetre Wercke mit feinen Vorreden auflegen,und starb zu

Basel 144. ), woselbst ihm nachmalsJoh. Huberus in seiner Pro

fessoratur ficcedirte.

-) Linden. renovat.p.423.

L) S. Adamivit. Medicor. p. 189.

«) S.Galli Bibliothec. medic.p. 133. --

- GENGERvs(1AcoBvs) ein teutscher Medicus zu Aichstädt a),

lebte zuAnfangedesXVI.Jahrhunderts,machte sich durch seine Praxin

sehr bekannt, und schrieb Confilium de pestis regimine, praeserva

tione & cura, so zu Augspurg 1 534. in 8.gedruckt worden.

4) Linden. renovat. p.483.

GENIAT Es (s1MoN) S. Simon.

GENN EP1vs (ANDREAs) ein brabantifcher a) Medicus und

Philologus,war in der hebräischen Literatur wohl erfahren, lehrte auf

der Akademie zu Löwen über 36.Jahr mit Ruhm, und starb dafelbst

1568. in dem 84.Jahre seinesLebens, nachdem er einige, aber nicht zur

Medicin gehörige,Schriffen in MSCt hinterlassen, so nochzudato ver

borgen liegen.

4) S. FreheriTheatrum viror. eruditor. p. 1261.

cE Nr 1L1s FvLG1NAs. S. de Fulgineo.

c ENT1L1s de CENT 1L1Bvs. S. de Fulgineo.

eEoFFRoy (sT EPHANvs FRANc1scvs) ein Medicus

und geübter Chemicus, war zu Paris a) 1672. gebohren, erlernte an

fangs die Apothecker,Kunst, besuchte Engeland, Holland und Italien,

studierte hierauf Medicinam, wurde 1704. Doctor, erhielt 1712. die

ProfessionemChemiae in dem königlichen Garten, ließ als ein Mitglied

der Academie desSciences unterschiedene Observationes in die Acta

ihrer Societät mit einrucken, und starb zu Paris 1731.

4) S.Commerc. literar. Norimb.A. 1736.p.372.feq.

o ERARDvs (TH EoDoR 1cvs) ein niederländischer Medicus

von Goude a), florierte in der ersten Helffte desXVI.Seculi, und über

setzte desGaleni Bücher defimplicium medicamentorum facultati

bus nebstdem Tractat de curandi ratione per fanguinis millionem

aus dem Griechischen ins Lateinische, welche Version in der zu Basel

1 49. fol. gedruckten Cornarischen Auflage der gesammten Wercke des

Galenuszu finden ist.

a)S.den
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a) S. den Titul seiner angeführten Ubersetzungen, woselbst er Goudanus heißt.

Weswegen es denn ein Fehler ist, wenn er in Linden. renov. p. 994. Ganda

vus genennet worden.

GERHARDvs Carmonenfis, welcher fast durchgehends a), wies

wohlirrig, Cremonenfs genennet wird,war ein spanischer Medicus,der

um die Mitte des dreizehenden b)Seculi lebte, und zu Carmona, einer

Stadt c) in Andalusien dasLicht der Welt erblicket hatte. Weil er von

dendamals in Spanien wohnenden Mohren einige Unterweisung in der

arabischen Sprache erhalten, so unterstund er sich des Avicennae Cano

nem und etliche andere arabische und zur Arzeneykunstgehörige d) Trac

tate ins Lateinische zu übersetzen, welche versiones aber nicht e) fonder

lich aefflimiret werden.

a) Z.E. in Conringi introductione in art. med; in Linden. renovat; in Lang

hist. medic; im Compendiösen Gelehrten Lexico, woselbst er auch denNahmen

Sabloweta führet, welcher Irrthum auch in ArifiiCremona literata Tom. I.p.

269. feqq.zufinden ist. c.

b) Freind hift. de la medec. Part. III. p. 122. Es verrechnen sich also diejenigen

um ein groffes, die ihn mitdemCompendiösen Gelehrten-Lexico ins XV. oder

mitdem Lindeniogar ins XVI.Seculum fetzen.

a) S. Colomefii Opera p.336. ex edit. Fabric.

d) Linden. renov. p.349.

a) Conring.introd. in art. med.Cap. III. d.26.p.129.

GERHARDvs (1oHANNEs) oder Gerard, ein engländischer

Chirurgus a),florirte zu Ende b) des sechzehenden Seculi, war in der

Botanic ein Ignorant, schrieb aberdoch in englischer Sprache.TheHer

ball, orgenerall historie ofplantes,die zu Londen 1597.fol.gedruckt,

nachmals vonTho.Johnson mit vielen Zusätzen ) an eben dem Orte

1636.fol. wieder herausgegeben, aber von Joh. Rajo eines plagiid)

beschuldigt worden. Manmußdiesen Joh.Gerhardum mitdem teut

fchen Medico gleiches Nahmens, der in der Mitte des siebenzehenden

Jahrhunderts als Professor Medicinae zu Tübingen gelebt, und viele

zur Alchemie e)gehörige Schriffen ediret hat, nicht verwechseln.
a) S. Raji histor.plantar.Tom. I. in der Vorrede.

z) Nicht aber 1633. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico fehet.

r) S. Bibliothec. Rivinian. p.583. -

4) 1. c. woselbst esheißt, daß Gerard die Figuren aus Tabernaemontano und Lo

belio genommen,das Buch selbst aus dem Dodonaeo zusammen geraspelt, den

Methodum Dodonaei aber in Lobelianam verändert habe, damit der Diebstal

nicht so gleich in dieAugen fallen möchte. -

z) S. Linden. renovat.p.594. feq. woselbst die Titul und Auflagen von feiner Pa

nacea hermetica; Commentatione in apertorium Raym. Lulli5 Exercitationibus

in Gebrum &s. nachzulesen finde

U 2, GERS
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GERsDoRFF (1oh ANN Es) ein Wund-Arztzu Strasburg ),

der seiner Geburth nach ein Schlesier vonAdel war, lebte in der Mitte

des sechzehenden Seculi,gab an. 1 540.b) in teutscher Sprache eine Feld- .

fcherer-Kunst heraus, die nachmals auch lateinisch zu Franckfurth unter

dem Titul de chirurgia & Corporis humani anatomia 1 551. in 8.

heraus c)gekommen.

A) Gefnerus in enumerat. alphabetic. chirurg. illuftr.p 405.

4) Argentin. in folio.

«) Linden. renovat.p.595.

GERvAs1vs (N1coLAvs) ein gelehrter Apothecker zuPaler

mo a),woselbst er 1632.gebohren war, hatte sich in der Botanic und

Chemie wohlgeübet, schrieb antidotarium b) Panornitanum; Nor

mamtyronum c)pharmacopolarumGaleno-Spagyricam;Traéta

tum deSuccedancis d); begab sich nach feiner Frauen Tode in geistli

chen Orden, und starb zu Palermo 1681. nachdem er einen Sohn,Au

guftinum Gervasium, der an eben dem Orte als Protophysicus in

Diensten lebet, hinterlaffen hatte.

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom. II.p.88. -

b) Dieses ist von Aug.Gervasio mit vielen Zusätzen vermehrter zu Palermo 1700.

4. wieder aufgeleget worden,

c) Neapoli 1673. 4.
-

d) Panorami 1670. 4.
-

desNervs (coNRADvs) ein Medicus und Polyhistor der

wegen seiner weitläuffigen Gelahrheit denBeynahmen des teutschen Pli

- nius erhielt,warzu Zürich a) an. 15 16. gebohren, studierte zu Stras

burgundParis, muste bey feiner Zurückkunfft einen schlechten Schul

dienst in seiner Vaterstadt annehmen,gieng hieraufnach Bafel, übte sich

in der Arzeneykunst,gab so dann dreyJahr zu Lausanne einen Professo

rem graecae linguse ab,promovierte nachmalszu Basel in Doctorem

Medicinae, erhielt die Professionem Ethices& Phyfices b) in Zärch,

verwaltete dieses Amt24.Jahr,practicite darbey glücklich, und starb

daselbst 1565. an der Pest. Erwar ein Mann von großer Redlichkeit

und fast erstaunlichen Fleife, ließ desValeriCordiOpera zusammen

drucken, begleitete dasvon Dav.Kybero ins Lateinische übersetzte Kräu

terbuch. Hier.Tragiunit einer lesenswürdigen praefation de reiherba

riae Scriptoribus, stellte eine Sammlungde Chirurgiae c) Scriptoris
bus nebst feiner Vorrede, und der zuletzt angehengten Enumeratione

alphabetica chirurgorum illuftrium an das Licht,gab eine Colle

&tion d) de rerum follilium Scriptoribus heraus, schrieb ein weit

- läuffi

-
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läuffiges Werck von der Historia animalium,hinterließ Enchiridion

rei nedicae, Evonynum oder zwei Bücher de Remedis secretis,

Libros Ill. Epistolarum e) medicinalium,und viele andere zur Phi

lologie, Historie der Gelahrheit und Botanic gehörige Schiffen, hatte

fast dreißigJahr an einer ausführlichen historia firpium gefummlet,

konte aber wegen Ubereilung des Todes selbige nicht zu stande bringen.

Daß er der erstef) gewesen, der eine Bibliothecam universalem zu

verfertigen fich unterstanden, solches gehöret eben nicht hieher,wohl aber,

daß er zuerst g) aufdie Gedankengerathen, daß man den Characte

rem plantarum in der Frucht, oder in dem Saamen der Pflanzen fu

chen müffe. Sein hinterlaffenes Herbarium ist in der Volckaneri

fchen Bibliothec zu Nürnberg b)anzutreffen.

a) Adumi vit. Medicor.p. 146, feqq. -

b) Er profitierte aber nicht in der Medicin, wie in Compendiösen Gelehrten, Le

xico irrig gemeldet wird.

-) Prod.Tiguri 1555.fol. S. Biblioth. Rivinian.p.473, wofelbst die autores pe

cificiret sind. - -

d) Ibid. 1565.8. Die darinn enthaltenen Scribenten find in der Biblioth. Rift

nian.p.673. angeführet. - -

e) Tiguri 1577. 4.

f) S. Reimmanni histor. literar. Germanor,Tom.V.p.76e. -

g) S. die Stolische Historie der Medicum p.633.feqq- - -

b) S.Commerc. literar. Norimberg. .1732.p. 164

cksse L1vs (T 1 MAN Nvs) ein geschickter und in der Kirchen

Historie ungemein erfahrner Medicus,von Amersfort bürtig, stund bey

dasialer Schule als Rector in Diensten,wurde aber wegen des Armi

nianismi abgefzet, practiciete hieraufzu Niemägen und letztens zu

Utrecht a), florirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb Epi

folam h) de calculis, welche Joh. Beverovicius feinem Buche de

Calcu'o mit bedrucken laffen, machte sich aber durch feine von dem feel.

Herrn Geheinden Rath Thomafio ) so hoch geschätzte Historiam

facram & ecclesiastican am allermeisten berühmt. - - -

“ a) S.Thomafii Cautelen der Kirchen-Rechts-Gelahrheit Cap.III, S.34,feqq. und

BurmanniTrajectum eruditum p. 103.feqq.

b) Linden. renovat.p. 1027.

r) cit. loc. - -

- GevDERvs (Melchtok FR 1rosa 1 cvs) ein gelehrter und

belesener Medicus von Nördlingen a) bürtig, hatte zu Altorffund Tü

bigen b) studiret,wurde nachmalsPhysicuszuStutgard, suchte in sei

nem Tractate de vilkerun fernentisdie Unzulänglichkeit dieses Lehr

Uu 3 - fazes

„
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fazes darzuthun, schrieb heilsame ) medicinische Lebens-Mittel wieder

Jan.Abrah.à Gehema, so genannte Mord-Mittel,übersetzte Cloptoni

HaversOfteologiam d) novam ausdemEnglischen,und Dan.Tauv

ry Nouvelle Anatomie e) raisonnée ausdem Französischen ins La

teinische,war auch willens unterschiedene andere Wercke ans Licht zu

stellen, starb aber gegen Ausgang des XVII. Seculi in seinen besten

Jahren.

4) S. Lentili Miscellan. medic. Part. I.p.241. undPart. III. p. I23.

b) S. Epifto.flect. ad Schelhammerum p.218. und 236.

c) Ibid. p. 235. -

4) Francof. & Lips. 1692.3. S. Bibliothec. Rivinian. p.264.feq.

e) Ulmae 1694. 8.

cevss (woLFF1vs) ein teutscher Medicusvon Nürnbergbür

tig, floritte zu Ausgangedes XVI. und Anfange des folgenden Seculi,

pflichtete den Lehrsäzen a)derJatro-mathematicorum bey, und schrieb

dieserwegen methodum curandorum morborum mathematicam,

qua morborum depellendorum, ex afrorum concordantiinflu

xu, ratio certa ostenditur, so zu Franckfurth 16:13. 4. heraus b) ge

kommen. -

a) S. Reimmanni Hiftor, literar,Tom.VI.p. 591.

b) Linden. renovat.p. IO50.

GEYERvs (1oHANNEs DANIEL) ein sehr gelehrter und be

rühmter Medicus von Regenspurg a) bürtig, war anfangs Garnison

Medicuszu Mannheim,trat aber hernach zu Dreßden als Leib-Arztdes

Königs Friderici Augusti, in Dienste, schrieb als ein Mitglied der

Naturae Curioforum seinenTractatumphysico-medicum deCan

tharidibus,darinn er unter andern behauptete,daß die spanischenFlie

gen sich hier zu Lande nicht vermehrten; eine piece de Dičtammo,wie

auch demontibus conchiferis&gloßopetris Alzejenfibus archi

palatinis, die unterdem Titul,ThargelusApollinifacer,continens

trigam medicam ex regno animali, vegetabili & minerali zu

Franckfurth 1687.4.zusammen b)gedruckt worden, fieng zuletzt unter

fchiedene zurPhysik und Medicin gehörige Sendschreiben, unter der Ru

bric, Müßiger Reise-Stunden )gute Gedancken, nach und nach bekannt

zu machen an,bediente sich aber einer verworrenen und ziemlich dunckeln

teutschen Schreibart, und lebte noch zu Dreßden 1735. beyhohemAlter,

4) S.den Titul und die Vorrede seines Tr. de Cantharidibus,

4) S. Bibliothec. Rivinian.p. 520. -

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1735. P-532. fegg

GEYGR
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GEYGER vs. a)( DAN 1 F 1.) sonst Waldmann genannt, ein Me

dicus, warzu Roßheim b) in Bayern 1 595.geboren, studierte zuTü

-bingen und Strasburg, promovierte 1618.zu Padua in Doctorem,pra

cticirte bey feiner Zurückkunfft anfangs in Augspurg, so dann zu Press

burg inUngarn, und endlich in Regenspurg,und starb an diesem letzten

Orte 1664.in 70 Jahre seines Alters, nachdem er ein Responsum me
dicum defenfivun de morbo& morte Cardinalis Wartenbergici

zu Augspurg 1662.4.heraus c)gehen laffen. Er hinterließ einen gelehr

ten Sohn und berühmten Practicum, Esaiam Geyger, der wackerge

reift, zu Padua promoviret,zuSuhle undSchmalkalden alsPhysicals

gestanden, einen Tractat von Liebensteinischen Sauerbrunn heraus gege

ben, und als Heffen-Caffelischer Leib- Medicus 1719.gestorben, dessen

Leben Herr D. Leporinus beschrieben hat.

. a) Nicht aber Geyerus, wie er in Compendiösen Gelehrten, Lexicogenennetwird.

b) S. FreheriTheatr.viror. erudit.p. 1394. eq.

s) Linden. renovat.p.232.

GHEER1s(1AcoBvs)S. Gberinus. -

GHER1Nvs(1Acosvs) oder Gheeris, ein LicentiatusMedi

eine und Physicuszu Antwerpen a), lebte in der Mitte des sechzehenden

Seculi, und schrieb in holländischer Sprache einen Tractat de rater
vatione & curatione pestis, der zuAntwerpen 1567.8.gedruckt ist.

a) S. Andreae Bibliothec. Belgic. p.422.

GH1Nvs(Lvcas) ein in der KenntnisderSimplicium überaus

erfahrner Medicus, von Imola a)gebürtig, florierte um die Mitte des

fechzehenden Seculi, lehrte zuPisa die Botanic, wurde auch daselbst

bydem an. 1547. b) angelegten Kräuter,Garten zum ersten Praefecto
ernennet, ging aber von hier als Professor Medicine primarius nach

Bologna ), und hatte unterschiedenezur Botanic gehörige Schriffend)

unter der Feder, von welchen aber nichts zum Vorschein gekommen

Unter seinen Schülern ist Anguillara und Caßlpinusvor andern be“
rühmt worden. –

-) S.Matthioli praefät,die er feinen Commentaris in Dioforidem vorgesezet hat

) S. Castellum de optino medicoSeSt.XI. Es ist also falsch, wenn in denGe

lehrten Zeitungen von an. 1727.p.468.gefaget wird, es fey der Hortus inc

dicus zu Pifa 1595.angeleget worden.

e) S. Orlandi notiz. degli Scrittori Bolognefi p. 199.

d)Conring.introduct.in art.medic.p.311.

GH1R1NzANA(LAzARvs) ein berühmter MedicusvonSado

naa),florierte in der Mitte des siebenzehenden Scculi,und schrieb, ' -
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der andern und hieher nicht gehörigen Wercken , Aninadversiones in

HippocratisAphorismos, die zu Genua 1649, in welcher Sprache

herausgekommen.
a) S. Oldoini Athenaeum Ligusticum p.397. fq.

c'H1sler 1vs(1osEPHvs) ein römischer Medicus, woselbster

172. a) gebohren war, practicirte glücklich,fund bei vielen Cardinälen

als Leib,Arzt in Diensten, wurdezum Proto-Medico desgesammten

Kirchen, Staats ernennet, hinterließ ein groffesVermögen, schriebOra

tionem b) de medicinae laudibus,verfertigte auch andere zur Arzeney

kunst gehörige Wercke, die aber nicht gedruckt sind, und lebte noch zu

Rom 1632.

„) S.MandofiiBibliothec.Roman.Votum.Ip.320.

b) Romae 15974 S. Allatii Apes Urbanas p. 234. -

G1ANN 1 Nvs (TiHoM As) ein Philosophus und Medicus von

Ferrara a) bürtig, studierte aufdasiger Academie so fleißig, daß er infie

benzehenden Jahre seines Alters Philosophie & Medicinae Doctor

wurde, lehrte nachmals daselbst mitvielem Ruhme, schlugausLiebe zu

feinem Vaterlande die ansehnlichsten Vocationes aus, florirte zu Ende

des sechzehenden undAnfange desfolgenden Seculi, und starb zu Ferra

ra in dem 33.Jahre seinesLebens am Steine,nachdem er Diflertatio

nes b) de fubstantia coeli&fellarum efficientia hinterlaffen hatte.

4) S. Erythraei Pinacothec. p. 182. feqq.

4) Venet. 1618.4. S.Linden.renovat. p. 1018.feg.

a 1esLe Rvs(L avRENT1vs)ein MedicusvonBraunschweiga)

bürtig, wardaselbst Stadt-Physicus, fund als ein Mitglied in derA

cademia Naturae Curioforum, liefferte unterschiedene Observationes

in die Mittellanea gedachter Societät, schriebdepefe Brunsvicenfi,

und arb 1 68.

a) S.Langi histor. medic.p.47.
-

G11 BERTvs, mit dem Beynahmen Anglicus, weil er in Eng

land gebohren, wird sonst Gilbertus Legleusgenennet, florirte zuAus

gange a) des dreyzehenden Seculi, undwar unter den Aerzten gedachter

Nation der erste b), welcher eine Praxin medicam geschrieben,diebald

unter dem Titul Compendium medicinae talen morborum universal

lium quan particularium, bald unter der Rubric Laurea Anglicana

zum Vorschein )gekommen. Daß dieses Werckin barbarischen Latein

ausgefertigt, auch größtentheils aus andern, sonderlichdem Rhazes,aus

geschmieret sey, das hat Herr D.Freind mit der damalseingerissenenal

- - gemei
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gemeinen d)Gewohnheit entschuldigt, zugleich aber als wasbesonderes

angemercket, daß hierinn allbereits einiger chemischen e) Arzeneymittel

Erwehnunggeschehen. -

a) Freind hift.de la medec. Part. III. p.80. Es ist also falsch, wenn es in Coms

pendiösen Gelehrten, Lexico heißt, als habe Legleus um 12.10.gelebet.

b) Id. ibid.p.79. . - -

z) Linden.renovat.p.352. woselbst eine Lionnische Edition von 1510.in 4. und

eine Genfische von 1608.in 4.und 12.angeführet worden.

d) c. l.p.82.

z) i" 54. allwo zur Probe das oleum tartari, aqua deftillatafèrpentum,fal

ammoniacum sublimatum &c. citiret ist, daraus man fiehet, daß Gilbertus

unter den englischen Aerzten, wie Guilielmus de Saliceto unter den welschen,

und Arnoldus Villanovanus unter den französischen, der erste gewesen,der in

feiner praxi chemischer Medicamenten sich bedienet habe. Ich rede aber hier

nur von den Medicis. Denn sonsten müste man dem Rogerio Baconi unter

den Engländern wohl die erste Stelle einräumen, als welcher fast etwas eher

aufdie Erfindung und Bekanntmachung einiger chemischen Arzeneymittel fheis

netgerathen zu seyn,

C 1 LBERTvs(Gv1L1ELMvs) ein englischer MedicusvonGlos

cetera) bürtig, practicirte zu Londen, florirte zuAusgangdesXVI.und

Anfange desfolgendenSeculi,brachte in der Naturlehreallerhand neue b)

Meinungen aufs Tapet, untersuchte die Würckungen des Magnets mit

solchem Fleise,daß er aufdie hierzu angestellten Experimente etliche tau

fend c) Thaler verwendet, und schrieb Philosophiam novam.d)de ma

gnete, magneticisque corporibus, &de magno magnete tellure;

hinterließ auch eine Physiologiam novam de mundofublunari, wel

ches letztere Werck zuAmsterdam 1650.4 heraus e) gekommen.

4) Blount in Cenfura celebrior. autor.p.919.feq.

b) S.Morhofii Polyhist.Tom. II.Lib. II. Part. I.Cap. 15.$.7.

c) Id. ibid.Tom.II. Lib. II. Part. II.Cap.32.$.2.

d) Amstelodami 1600.fol. -

a) Linden. renovat. p.376. -

c 1scAFER1vs(Gv1L1ELMvs) einfranzösischer Medicus von

Beaucaire a)bürtig, lehrte als Professor Medicinae zu Rom gegen

Ausgangdes sechzehenden Seculi,und schrieb defebrium natura &cu

rationelibros II. die zuParis 1581.8.publiciretworden. -

a) S.SchenckiBibliothec.medic.p.207. -

G1sEL1Nvs(v1cToR)warzu Santfort ohnweit Ostende an.

1549. a)zur Weltgebohren, suchte sich nebstder Philosophie undMe

dicin in der Critic fest zu setzen, war ein vertrauter Freund und Reise

CompagnondesJustiLipfii, viele zu Dole in Dolore" Me
- P 1C1I13E,
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dicine,gab hernach zu Winoxbergen in Flandern einen Stadt- Phyfi

cum ab, und starb daselbstan. 159 1.nachdem er auffer andern Schriff

ten eine Epistolam de Hydrargyriufu herausgegeben,welche desFer

neli Buche de lue venerea, so durch feine Bemühungzu Antwerpen

1 579.in 8.zuerstàpartherausgekommen, mit beygedruckt b)worden.

a) Adamivit.Medicorp.239.feq. Es ist also ein Fehler, wenn inCompendiös

fen Gelehrten Lexico 1543.gefzet worden.

b) Linden. renovat.p. IO38.

c1TL ERvs(BALTHAsA R) ein Medicus von Lemberg a) aus

Schlesien bürtig, lehrte zu Ende desXVI. und Anfange des folgenden

Seculi als Professor Medicinae zu Leipzig, schriebThefes ad Apho

rifmos Hippocratis, unterschiedene DissertationesundOrationes,und

starb 1617. bey hohem Alter.

a) S. Witteni Diar.biograph. ad an. 1617.

le G1vRE(P1ERRE)S. Giurius. -

c 1vR1vs(PETRvs) ein französischer Medicus, war zu Char

Iy 1618.gebohren, practicirte anfangszu Paris, hierauf zu Noyers,

und endlich in Provins, florierte in der letzten Helffe des siebenzehenden

–Jahrhunderts, ließ in französischer a) Sprache einen Tractat de acidu

lis und sonderlich den Pruvinenfibus, woselbst er sich aufhielte,zuPa

ris 1667. heraus gehen, suchte darinn zu behaupten, daßdie Würckun

gen der Sauerbrunnen nicht von dem Eisen und Vitriol, wie man ge

glaubet, sondern von Eisen und Alaun herzuleiten wären, fand abervie

len b) Wiederspruch, und stellte deswegen dieses Buch in lateinischer

Sprache unter dem TitulArcanum acidularum novifime proditum

weit vermehrter c)an dasLicht, fügte die mit ihmgewechselten Brieffe

feiner Gegner bey, und wollte seiner Meinung so gewißfeyn, daß er die

hierbeygemachten Entdeckungen mit einer göttlichen und ganz besonderen

Erleuchtungzu beschönigen suchte. Er starb 1684. d)

a) S. Acta eruditorium an. 1682.mens Octobr.p.303.fq.

b) S.Conring.introduct. in art.mcdic.p.289. seq

c) Amstelvdani 1682. 12.

a) S. Niceron memoiresTom.29.p.58. seqq.

a LAN ooRP1vs(MAT1 H 1Asa)) ein geschickter Medicus und

erfahrner Wund-Arzt, warzu Cöllnam Rhein an.159.b) gebohren,

studierte zu Bremen, Cölln und Padua, promovierte andem letzteren Ort

tein Doktoren, ließ sich bei seiner Zurückkunft in Bremen nieder,

practicirte glücklich, wurde alldg zum Stadt-Physicus und
-
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des damaligen Erz-Bischoffs c) ernennet, schrieb Speculum d)Chirur

gie; Methodum e) medende paronychiae cum Decade Observa

rionum;Tractatum de Polypof)narium undGazophylaciumg)

Polypluiumfonticulorum &fetonum refratum, welche Bücher

insgesamtzu Londen 1729.4.unter dem TitulOpera omnia b)zusam

mengedruckt worden, und starb 1636.)in seinen besten Jahren.

4) Nicht aber Matthias Ludovicus, wie in Lindenrenovatp.796.inConringi in

troduct.p.398.und in Gaelicki histor.chirurgp.230.irrig stehet.

J) S.A&ta eruditor. 1730.menf-Mart.p.123.feq.

). Nicht aber desKöniges von Dännemarck, wie in Compendiösen Gelehrten-Le

xico gemeldet ist.

d)Bremæ 1619.8. S.Linden. renovatp.797.

e)"# 8.

'') Ibid. 1629.

' Ibid.'

h) S.Acta eruditorum c.1.

i) S.Langihistor.medic.p.36.Esist also falsch,wennin Compendiösen Gelehrtens

Lexico gefaget ist, er fey 1626,mitTode abgangen,wiedenn auch die Titulvon

feinen Schriften fo zerstümmelt daselbst angeführt worden,daß ein Lesernicht

anders dencken kam, als daß Glandorp de methodo meldendiund de polypo

überhauptgeschrieben, und ein Naturalien, Cabinetunter demTitulGazophy

lacium ediret habe.

GLAsERvs(CHR1stroPHorvs) ein bekannter Chemicusvon

Basel a)bürtig, florierte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, fund

zu Paris als Hof-Apothecker des Königes b) und Herzogs von Orleans
in Diensten, muste auch in dasigem königlichen Garten die Chemie öf

fentlich lehren, machte aber ausfeinenoperationibus chemicislauter)

Geheimniffe, und hinterließTraité de la Chymie, so nachder Zeit

ins Teutsche übersezet, und unterdem Titul, Chymischer Wegweiser, zu

Jena 1684. d)und eben daselbst 1696. 12.herausgegeben worden.

a) S.Conring.introdu&t.in art.medic.p.387.

b) S. den Titul seines Chymischen Wegweisers.

«) S.die Stolische Historie der Medicinp.,791,und 8or.

a) S.Bibliothec.Rivinian.p.530.

c'LAs er vs(1oHANNes HENR1cvs) ein Medicus vonBad

fla), lehrte in seiner Geburtsstadt als Professor Anatomie&Bo

tanices, und starb daselbst 1675,nachdem er einige Dissertationesge

schrieben und einen Tračtatum posthumum deCerebro ejusque fa

#& actionibus hinterlaffen hatte,der zu Basel 1680,8,ansLicht b)

getreten,

ZEx 2 a)S.
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a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1675.

b) Linden.renovat.p. 603. -

CLAvc1As, ein empirischer a) Medicus,lebte nochvordemHe

raclide Tarentino, und schrieb einen Commentarium über das fech

fe h)Buchdes Hippocrates de morbispopularibus, der aber längst

verlohren gangen. Aus einer Stelle des Plinius c)folte manfast schlüs

fen,daß er auch de plantis etwas heraus gegeben. Manmuß übrigens

diesen Glaucias mit dem Arzte gleiches Nahmens, der aufAlexandri

MagniBefehl,wegen einer bey dem Hephäftion unglücklich ausgeschla

genen Cur,ans Creuzgehefftetworden,nicht vermischen.

a) Celsius de Medicin. in praefat. Lib. I.

b) Galen.Comment. 1. in Lib.VI.Hippocr.Epidem.

e) Hit.natur. Lib.XXIV.Cap. 16.

, GL1ssoN1vs (FRANc1scvs) ein berühmter engeländischerMe

dicus und Anatomicus, aus der Landschafft Dorchester a) bürtig, lehrte

alsProfessor der Arzeneykunst zu Cambridge,war auch ein Mitglied des

Collegi medicizuLonden,florierte in der Mitte des siebenzehendenSe

culi,gab Anatomiam hepatis undTractatum de ventriculo &in

teftinis,welche beyde piecen etlichemalb)àpartgedruckt, nachmalsdes

Clerici und Mangeti Bibliothecae anatomicze einverleibet worden,

heraus, machte den dučtum hepatico-cysticum bekannt, schrieb zu

erst ) de rachitided), und starb 1677.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an.1677.

b) S.Linden. renovat.p.286 fèq.

e) S.Paschi inventa nov-antiqua p.388.

d) Londini 1650.8. am besten aberzu Haag 1682. 12.

c Lord ENsT EDE (HELMo l Dvs) ein Medicus von Soltwe

del a)bürtig,lehrte anfangszuPragdie Philosophie,gab aber nachmals

aufder neu angelegten Academie zu Leipzig einen Profefflörem Medici

nae ab, commentierte über denAvicenna, fhrieb reginen fanitatis;

“n medicinalem &c. und florierte zuAnfange desfunfzehenden
ECUI1

a) S. FreheriTheatrum viror. erudit.p. 1211.

closEMEYER (1.oHANNEs) von Stargard a)bürtig,wurde

zu Jena 1689. Medicinae Doctor,besuchte hieraufHolland und Eng

land, erhielt 1696. die Professionem Phyfices&Medicine an dem

Gymnafiozu Danzig,trat diese Bedienung mit einer Rede de medi

cina dogmatica an, schrieb Programmata und Dillertationes, und

starb 1 - 11. in 4.Jahre seines Alters. -

a) S.PraetoriAthenas, Gedanenf pil50 feq.

GOBE
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GoB H. L1vs (toHANNEs OR H. GoR 1vs) ein teutscher Medicus,

lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculibeydem Churfürst Alberto

in Bayern alsLeib-Arzt a) in Bedienung, hielt mit Fabricio Hildano

gute Freundschafft, und schrieb einige medicinische Episteln,welche des

Hildani Wercken beigefüget find. -

a) S.Fabric.Hildani Epistolarum Centuriam, Epift. 58.

cockE L1vs (EBERHARDvs) ein teutscher Medicus, war

1636.zu Ulm a)gebohren,gab zu Giengen einen Stadt-Physicus ab,

florierte in der letzten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts, hinter

ließConfiliorum b)&Observationum medicinaliumDecadesVI;

schrieb de Pefte ) und de Venenis, welche beydepieceszu Augspurg

an. 1669. in 8. auf einmalzusammen heraus gekommen,verfertigte auch

eine kurze und curiöse BeschreibungdesGockelhahnsunddes so genannten

Hahnen oderBasilisken-Eyes,die zuUlm 1697. in8.gedrucktal)worden,

a) S.den Titul feines Tractats de pefte, und das darbey befindliche portrait

b) August.Vindelicor. 1683. in 8. S. Biblioth. Rivinian.p.470.

e) Linden. renovat. p. 253.

a) S.Biblioth.Rivinian.p.669.fèq. - -

GocLEN 1vs RvDoLPHvs) ein Medicus, war zu-Witten

berga) 1572. gebohren, lehrte als Professor Phyfices undMatheleos

zuMarpurg, schrieb auffer andernLoimographiam b); deSanorum c)

Diaeta, feu,de fêptem rebus non naturalibus; die magnetica cu

ratione d')vulnerum,gerieth wegen dieses letzteren Tractats in Streit,

und starb 162 1. Manmußihn mit feinem Vater gleiches Nahmens,

der als funfzigjähriger Prof.flor Logices zu Marpurg 6.8. in dem

81.Jahre feines Alters mitTode abgangen, nicht vermischen e).

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1621.

b) Francofurti 1613.8. S.Linden.renovat.p.949. seqq.

e) Ibid. 1621.8.

d) Ibid. 1613. 12. -

e) Wie in Lindeniorenovato c.l.geschehen ist, wo mandieSchriften des Vat

tersundSohnes mit einander verwechselt hat. -

GoDDARD (1 o. N.AT HAN) ein engländischer Medicus und be

rühmter Practicus von Greenwich, war ein Mitglied …) desCollegi

medicizu Londen, lehrte inGresham-Collegio daselbst als Professor

Medicinae, florierte um 67 ließdenTransact. Angic. unterschiedli

che Observationes einverleiben, hinterließ auch einige Compofitiones

pharmacevticas,die nachmals unterdem Titul,Arcna Goddardia

na,der Pharmacopole Bateanae mitbeygedruckt worden,

- a) S,den Titul derArcanorumGoddardianorum. -

ZEx 3 GOE
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GoEBEL1vs (1oHANNes) oder Gebelius, ein teutscher Medi

cusvon Zwickau bürtig, fund bey dem Churfürst August von Sachsen

als Leib-Arzt a)in Bedienung,florierte inder letzten Helffedes sechzehen

denSeculi, und schrieb de aquis b)thermalibus apud Hermundu

ros fitis prope Annaebergam &Wolckensteinium Libros II.wel

cher Tractat auch nachmals ins Teutsche überfzet und noch letztens von

C. F.Garmann )in vielen Stücken vermehrt und verbeffert worden.

a) S. Hauptmanni Wolckensteinischen warmen Bad und Waffer Schazp.31.

b) Lipfiæ 1576.8. S.Linden. renovat.p.587. -

a) Annaeberg. 1675. 12. S.Bibliothec.Rivinian.p. 106.

coEDART1vs (1ohANN Es) ein geschickter Mahler a)zuMid

delburg, florierte in der Mitte des siebenzehendenSeculi, und schrieb in

holländischer Sprache Historiam infectorum, die nachmals von

Joh. de Meyins Lateinische übersetzet, und mit einigen Anmerckungen.

vermehret b) herausgegeben, auchvonMart. Listero mit neuenZusätzen

zuLonden 1685.8. c)wieder aufgeleget worden. -

a) S.Morhofii Polyhift.Tom.II. Lib. II. Part. II.Cap.45.$.5.p.438.

d) Medioburgi 1668.8. S.Linden. renovat.p.595.

«) S. Biblioth. Rivin.p.671. Es ist also falsch, wenn in Lind. renov. l.c.fehet,

es fey diese englische Edition in 4. ansLicht getreten.

GoETz1vs (1oHANNES CHR1sTop HoRvs) ein gelehrter

und belesenerMedicusundPhysicuszu Nürnberg,war daselbst 1688.a)

gebohren, promovierte 1711.zu Altorfin Dočtorem, wurde 1713. von

demCollegio medicozu Nürnberg,und hernachvonden NaturaeCu

riofiszum Mitgliede aufgenommen, half nebst feinen Collegen Herrn

D.Trew,Stock, Preisler &c. an dem Commercio literario No

rimbergenfi fleißigarbeiten,machte sichumdenHerrn Hof-RathStahl

und dessen Schriftenfehr verdient, gab nicht allein einen Tractat de

Geo.Ern.Stahli b)aliorumque adejusmentem differentiumferi

ptis heraus, sondernwar auch willens, alle in den Stahlichen Wer

cken zerstreute Observationes medicas unter gewisse Claffen zu brin

gen,und nach und nachzupubliciren, kam aber damit a) nichtzu stande,

sondern starb 1733. d).

a) S.Commerc.literar.Norimberg.A.1731.p.37r.

b) Norimb. 1722.4.

«) Denn es ist meines Wiffens nicht mehr als Claflis I. de Febrbus zu Nürn

berg1726.4. herausgekommen. -

d) S.Commerc. literar. Nor.A. 1733 p.377.

GQH
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GoH L1vs (1oHANNEs DANIEL) eingeschickter Medicus,war

zuBerlin a) 1675.gebohren, studierte zuHalle,promovierte daselbst 1698.

in Doctorem, legte sich hernach in seiner Geburtsstadt aufpraxin me

dicam,wurde von dafiger königlichen Societätund der Academia na

turae curioforum zum Mitgliede aufgenommen, erhielt 171 1. die Auf

ficht über den Gesundbrunn zuFreyenwald, gieng aber 1721. alsPhy

ficusdes Ober-Barnimbschen Creyfesnach Wrizen,gab SchüzensChi

rurgischen Handleiterzu Berlin 17 14. 8.vermehrter heraus, schrieb Re

lation b) eines extraordinairen Casis von convulsivischer Engbrüstig

keit ; Instruction von der Tugend und Gebrauch c)des Freyenwalder

Gesundbrunnes; Unterricht d) von Gebrauch des Selzer-Waffers ;

stellte unter dem Nahmen UrfiniWahrmunds einen Versuche)patrio

tischer Gedancken andas Licht, machte sich aber durch die Acta medi

corum f) Berolinenfium am meisten bekannt,gerieth zuletzt mit Herr

D.Stenzel und D. Burggraven in Streit, und starb zu Wrizen 1731,

nachdem er unterschiedenes in MSCt,hinterlassen hatte.

a) S.Commerc. literar. Norimberg.A.1732,p.273.fqq.

b) Berlin 1710.4.

e) Ibid. 1716.8.

d) Ibid.1720.4.

e) Berlin 1727.8.

f) Diese find 1717 angefangen, bis an sein Ende fortgeführer, und in zweyen

Octav-Bändenzu Berlin ediret worden.

GoHoRR1 (1Acosvs) ein Professor a) MathefoszuParis,
lebte in der Mitte des XVI.Seculi, hielt es in der Medicin mit dem

Paracelfo, fuchte dessen Lehrsätze in Franckreich zuerst bekannt zu ma

chen, und schrieb deswegen unter demNahmen LeonisSuavi einCom

pendium philosophiae&medicinae universe TheophrafiParacelfi,

welches nebst dem Vita Paracelsi , Catalogo operum& librorum

Paracelfi und denScholisin libros quatuor ejusdem de vita longa

zu Basel b) 1568.8.gedruckt ist.

a) S.ReimmanniHistor. literar.Tom.VI.p.577.

b) S.Linden. renovat.p.747. -

Go 1. DoNvs (R ARTo L1Nvs) ein in der griechischen und chal

däischen Sprache geübter Medicusvon Cremona a), lebte gegenAus

gang des vierzehenden Seculi, und hinterließ einige Tractate de praefer

vatione a Venenis : de febribus,urinis& vermibus; und de do

loribus&fluxu ventris. -

«) S.ArifiCremon, literat,Tom,Ip.139

- - - GOMEZ
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coMez (ALPHoNsvs) oder Gomefus, ein spanischer Medicus,

warzuAlcala a) Dočtor worden,practicirte in Sevilien,florierte in der

Mitte desXVI.Seculi,und schrieb de Humorum b)praeparatione

adversusArabestractatum. Ein anderer,gleichesNahmens, lebte zu

Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts,gab zuTembleque ohnweit

Toledo einenPracticum ab, und hinterließ Polyantheam medicisfpe

ciofan, chirurgis mirificam, myrepficisvalde utilem & neceflä

riam, diezu Madrit 1625.4.gedruckt worden.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.20.

. b) Hispali 1546.8.

GoMEz (EMANveL) ein Medicus von Antwerpen a),wofelbst

er von portugiesischen Elterngebohren war, lebte zuAnfange desXVII.

Seculi,und schrieb de peftilentiae curatione methodicam tractatio

nem, so zu Antwerpen 1603.in 4.publiciret worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.268. -

GoMEz (GREGoR1vs) ein Medicuszu Toledo a), lebte inder

Mitte desXVI.Seculi,undgab ein Werck de ratione minuendifan

ä in morbollaterali heraus, welches zu Toledo b) 1539.4. ans

icht getreten. -

a) S.AntoniBibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.416.

b) InLinden. renov. wird p.328. eine Edition von 1577.4. angeführet, wovon

aber bei demAntonio nichts gedacht worden.

GoRDoN1vs (BERNHARDvs) ein berühmter französischer

Medicus, lehrte über zwanzig a) Jahr die Arzeneykunst zu Montpellier,

undflorierte zuAusgangedes dreyzehendenundAnfangedesvierzehenden b)

Jahrhunderts. Unter feinen herausgegebenenSchriffen c)ist feinpra

ctisches Werck,welches er Lilium medicinegenennet,vor diesem sehr

æstimiret worden, es will aber Herr D. Freind d) nichts sonderliches

daraus machen.

a) Linden. renovat.p. 128.

) Freind hilft de la medec PartfII p72. Es ist also falsch,wenn er in Conring

introduct.p. 103. ins XV.Seculum gefezet worden.

e) S. Linden.renov. c.l. und Bibliothec. Rivinian.p.424.

d) cit.loc.p.73.fèq.

. GoRG1As, ein erfahrner Wund-Arzt, von welchem man aber

nicht weiß, wenn er eigentlich gelebet. Celsius a) rechnet ihn unter

diejenigen,durch deren Bemühung die Chirurgie in Egypten gar sehr be

fördert und mit unterschiedenen Erfindungen vermehret worden. Er'
- - - V
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washieher gehörigesgeschrieben)haben, man hat aber von seinen Bür
chern schon längst nichts mehr aufweisen können.

4) De Medicin. Lib.VII.in praefät.

b) Solches fiehet man aus dem Cello Lib.VII. Cap. 14.

coRoP1vs (1oHANNES) ein Philologus undMedicus, erhielt

denBeynahmenBecanus,weil er zu Hilvarenbeck inBrabantan. 1519.a)

gebohren war, legte sich sonderlich aufdie ErlernungderSprachen,Ma

thematic und Medicin,besuchte Spanien,Franckreich, Italien und an

dere Länder,wurde bey denSchwestern desKaysersCaroliV,derEleo

nora und Maria, zum Leib-Arzte ernennet,practicirte hieraufvieleJahre

hindurchzuAntwerpen b),übte sich aber nachmalsblos in philologischen

Untersuchungen, verfiel dabey in allerhand paradoxa, welche er hart

näckigvertheidigte,wie er denn die Leute bereden wollte,daßdie alte teut

fche oder cimbrische Sprache die erste in der Welt gewesen, und starb

endlichzu Mastricht an. 1572. in drei und funfzigsten Jahre seinesAl

- ters an Podagra, nachdem er unterschiedene, aber nicht zur Medicin ge

hörige,Schriffen verfertiget hatte. - - -

-) Adamivit.Medicor.p. 190.feqq. Es ist also falsch, wenn bey demPope-Blount

p.712.fèq.dasJahr 1518.gesezet worden. -

b) ' aber zu Leyden, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon irriggemeldet

NVIT), - -

coRRAEvs (1ohANN Es)der ältere, ein sehr gelehrter und be

rühmter Medicus,war ein Sohna) PetriGorraei, undzuParis 150.

gebohren,that sich allda durch eine überausglückliche praxin ungemein

hervor, konte aber, weil er sich zur reformierten Religiongewendet hatte,

keine Professor Stelle b)daselbst erhalten,übersetzte desNicandriThe

riaca& Alexipharmaca nebst einigen Tractaten c) des Hippocratis

undGaleni ausdemGriechischen insLateinische,fügte auch selbigen kurze

Scholia bey, machte sich aber durch feine Definitiones d) medicas

am meisten bekannt,und starbendlich 1 577. in72.Jahre seinesAlters.

a) Niceron memoiresTom.32.p.25. seqq.

b)"Es ist also falsch, wenn er von Sammarthano, Lindenio, den Verfaffern des

Compendiösen Gelehrten-Lexici, und vielen andern Historicis vor einen könis

glichen Professor der Medicinzu Paris ausgegeben worden.

c) Z.E. de genitura; die natura pueri; de arte ; de medico; de prifa medi

cina und de juramento, welche piecenfo wohl als des Nicandri version an

fangs einzeln publiciret worden.

d) Paris. 1564 fol. und Francofurt. 1578. und 1601.fol. -

GoRRAEVs(oHANNES) se MedicusundSohna)
- -- -
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desvorhergehenden Johannis,lebte zuPariszuAnfange des siebenzehen,

den Seculi, vermehrte feines Vaters. Definitiones medicas um die

Helffte, stellte selbige nebst den Ubersetzungen des Nicandri und einiger

Hippocratischen BücherzuParis 1 622.fol.unterdem Titul,Joh.Gor

reiOpera,zusammen an dasLicht, schrieb auch selbst Discours de l'ori

gine,des moeurs,fraudes&impofuresdesCharlatans,so zuParis

1622.8.zum Vorschein gekommen."

a) S.Niceron ncmoresTom.32.p.27.fqq. -

coRRAEvs (PETRvs) ein Medicus von Bourgesa), war ein

Vater b)Joh.Gorraeides älteren, practicirte zu Paris,florierte in der

ersten Helffe des sechzehendenSeculi, schrieb Praxin ) medicam,hin

terließauch einen Tractatde formulis remediorum,dertheils a part d)

gedruckt, theils auch den gesammtenWercken desJoh.Gorraei mit bey

gefügetworden.

a) Linden. renovat.p. 892.

b) Ibid.p.595. oder Niceron memoiresTom.32.p.25.

«) Lutetiae 1555. 16.

d) Nehmlich zuParis 1560. 16. undzu Genff1612.12.

Got Ty.cc1vs (AvGvsT1Nvs) ein welscher Medicus, lehrte

inder letzten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts als ProfessorMedi

cinaea)zuBologna,und schrieb de differentiis b)&caufis morborum,

gab auchPoëma degeneratione & curationefebris putridae heraus,

- welche leztere piece zu Bologna 1571. zum Vorschein gekommen.

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p.65. -

b) Bonon. 157o. -

covpyLvs (1Acosvs) oder Gopilus, ein französischer Medicus

vonPoitoua)gebürtig,florierte in der Mitte desfechzehenden Seculi,lehrte

nach desSylviTode alsProfessorprimariuszu Paris die Arzeneykunft

mitvielem Ruhm,gab desAretaei, Ruffi Ephefii,Tralliani,AEginetae

und Actuari Schriffen mit feinen Anmerckungen heraus, stellte den

"Dioforidem nach Ruelli Ubersetzung mit beigefügten Noten lateinisch

an das Licht,war auch willens über die gesammten Wercke des Hippos

crates zu commentieren, starb aber vor Betrübnis, alsin damaliger in

nerlichenUnruhe fein Hauß vondem Pöbelgeplündert und seine besten.

Bücher und Manuscripta demselben entwendetwurden.

a)Sammarthan.Elog-GallorLib. II.Num. IX. undSchenck. Biblioth.med.p.255.

GovRMEL ENvs (sTEPHANvs)ein französischerMedicus aus

Bretagne bürtig, florirte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi,
practicirte zu Paris. a), schrieh Synopsin chirurgicam b), des

- - - - 1pp0
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Hippocratis Tractat de alimento ins Lateinische, undgab ihn mit sei,

nen Scholiszu Paris 1572. in 8. heraus, that sich aber durch seine drey

Bücher dearte chirurgica ad rationisnormam redacta,die ebenfalls

zu Paris 1580. in 8. zum Vorschein kommen, am meisten hervor, und

war unter den Franzosen der erste C), der die chirurgiam Operato

riam von derPharmacie und Diätetic abzusondern und nach einer accu,

ratern, Methode vorzutragen sich bemühete.

a) Alle diese particularia fiehet man theils aus dem Titul,theils aus der Dedica.

tion feiner artis chirurgicae.

b) Lutet. 1566.8. S.Linden. renov.p.982.

) Solches habe ich in derStolischenHistorie derMedicinp.g 19.feqq. umstände

lich gewiesen.

GozAR(LAvRENT 1vs) ein Medicus aus Valentia a)inSpa

nien, lebte zu Ausgange des fechzehenden Seculi, pflichtete den Lehrsä

zen des Paracelsus bey, und schrieb defonte medicinae dialogum, so

zu Valentia 15 89. 4.gedruckt worden.

a) S,Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. II.p.3. n

de GRAAF(REGNERvs)ein holländischer Medicusundgeschick,

ker Anatomicus, war 1641. a) zu Schoonhaven gebohren, erlernte zu

Leyden unter dem Franc.de le BoëSylvioundJoh.van Horne dieAr

zeneykunst, übte sich sonderlich in der Anatomie,besuchte hieraufFranck

reich, wurdezu Angers 1665.Doctor, practicirte nachmalszu Delft,

ab 1668.den Tractat devirerum organisgenerationi infèrvienti

us und 1672.einen andern de mulierum organisgenerationiinfer

vientibuszum erstenmal b)zu Leydenin 8.heraus, wollte darinn aller

hand neues entdecket, und vornehmlich fübftantiam testium vasculo

fam zuerst ) bemercket haben, wurde aber vonJoh.Swammerdamio

eines plagii beschuldiget, weswegen er sich in der Defensione partium

genitalium zu vertheidigen suchte. In dem Libello de Clysteribus

machte er ein von ihm erfundenes Instrument bekannt, mit welchem

fchamhaffte Personen sich selbst die Clytierefezen können, beschrieb auch

in feinerpiece deuu fiphonis in anatomia eine von ihm erdachteund

zu den injectionibus anatomicisdienliche Sprüze, erweckte aber mit

seinem Tractat de fuccipancreatici natura& ufu das gröste Auff

hen, indem er die meisten Krankheiten ausder üblen Beschaffenheit die

fes Saffes herleiten wollte. Weilihn nun Sylvius auf solche Gedan

ckenzuerstgebracht, so gab dieses dem Joh.Nic. Pechlino d) Gelegen

heit, seine Metamorpholin4: &Apollinis Pancreatici'
) 2 Licht
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Lichtzu stellen, darinn er ihn und feinen Lehrer recht scharffdurchgezogen.

Alle bisher erwehnte Opulcula Graafiana,die anfangs einzeln e) heraus

gekommen, sind nebst einigen Brieffendeffelden unterdem TitulOpera

omnia zuLeyden 1677 in einem schmeidigen Octav-Band zum ersten

malzusammen gedruckt, auch eben daselost 1 705.in gleichem Format

wieder aufgelegt worden, nachdem der autor kurzvorher 1673.in seinen

besten Jahren mit Tode abgangen.

a) Solches bezeuget das Portrait, welches der ersten Auflage seines Wercks de

virorun organs „enerationi intervientibus vorgefezet worden. S.auch Ni

ceron menoires T. m.34 p.204.feqq.

b) Es hat sich also Herr , Schellhammer geirret, wenn er in den additam. ad

Conring. introduct.p. 183. vorgegeben, es wären beyde Opuscula de partibus

genialbus nach des Joh.van Horne Tod zuerst public gemachet worden.

«) Daß aber dieses bereits etliche 100.Jahr zuvor dem Theophilo Protopatha

rio bekannt gewesen, solches habe ich in der Stolischen Historie der Medicin

p.402 aus des Herrn von Almeloveen inventisnov-antiquis angemercket.

4) S. deu Articul Pecb.linus.

a) S.Linden. renovat.p.933, -

- o, RABA(1oHAN NEs ANDREAs) ein geschickter Medicus,von

Erffurth oder a) Mühlhausen bürtig, hatte sechs Jahrzu Königsbergstu

diret, practicirte hieraufin Erfurth, geriet aber mit dafiger medicini

fchen Facultät, weil er keinen gradum annehmen wollte, in einen sehr

hefftigen Streit, ließ sich endlich mit D.Leichnern in ein Gespräch ein,

promovierte 1658.zu Gieffen in Doctorem, wurde hierauf Stadt- und

Land,Physicus b) in Erffurth, gieng 1668. ingleicher Bedienung nach

Mühlhausen,wurde von der Academia naturae curioforumzumMit

gliede ernennet, schrieb Elaphographiam (), feu, cervi deföriptio

nem phyfico-medico-chemicam , gab in teutscher Sprache einen

Tractat vom Fleckfieber ;von der Ungarischen Kranckheit;von Blattern

und Masern heraus, welchepiecen auch bei einigen d) Auflagen von

Dan.Beckheri Haus Apotheckezu finden sind, wechselte mit D.Val.

And.Möllenbroccio so bittere Streitschriften, die zuletzt aufeinenIn

jurien,Proceß hinaus lieffen, und starb zuMühlhausen 1669.

a) S.Motschmanni Erford.literat. continuat.p.389. seqq. -

b)' # Professor Medicinae, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexicoirrig

ENEIDE - -

" ) : 1667. 8. nicht aber 1663. wie in Biblioth.Rivin.p. 518 stehet.

4) Z E.bey der Gießischen von 1665.8.S.Biblioth. Rivin.p.637. fg.

de GRAD in vs (ANT os1vs)ein Medicus von den so genannt,

ten Latino-barbaris, aus Grado bürtig, woher er guch den Beinahe

men
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men erhielt, florierte in der letzten Helffe des funfzehenden Seculi, fund

bey dem Herzoge vonMeyland als Leib-Arzt a) in Diensten, und hin

terließ einen Tractat de febribus, der zu Lion 1517.4. gedruckt, auch

nachmals dempractischen Wercke desJoh.Matthaeide Gradibus bey

gefügetworden. -

a) Linden.renovat.p.7I.

de GRAD 1Bvs (1oHANNEs MATTHIAEvs) S.Johannes

Mattbacus Ferrarius.

cRAEBNER(DAv1D)S. de Grebmer. -

GRAMANNvs(1oHANNEs) ein MedicusundChemicus,lebte

zu ErffurthgegenAusgangdesfechzehenden und Anfange .)des folgen

denSeculi, war ein Feind des Galenus, erfand unterschiedene chemi

fche Arzeneymittel,worunter seineTinctura anti-phthifica b) noch zu

dato gebräuchlich ist, schrieb kurzen c)Bericht,wie man sich vor derDy

fènterie,giffigen Blutruhr undflieffendenPestilenzverwahren solle stell

te feinenTractatum d)depharmacopurgante andas Licht, fanda

ber, weil er die Galenicosdarinn scharf angegriffen, vielen Wieder

spruch, und gabzufeiner Vertheidigung Apologeticam refutationem

calumniae, qua Paracelfiftae Philosophi & Medici fäniores nimis

violenta corrofiva deleteria aegrispropinare dicuntur, heraus,die

zu Erffurth 1 K93.4.gedruckt ) ist. -

4) Denn daß er um 1604 noch am Leben gewesen, solches fiehet man aus der

Vorrede, die Joseph Stubendorffius dem zu Leipzig 1604. 8. wieder aufgelegt

tem Buche des Eugaleni de Scorbuto vorgefezet hat. - -

b) Wie verächtlich Herr Hoffrath Stahlvon diesem Medicament und dem Anti

hcStico Poieri gesprochen, da er beyde unter einander zu mischen"und zum

Fenster herauszu werffen angerathen, solches kan in Gaetzi recenß Script.

Stahlian.pag. 162. nachgelesen werden.

) Erfurth 1598. 8.S.Bibliothee. Rivinian.p.363.

d) Frphordiae 1593.4.S. Linden.renovat.p.596.

a) S. Linden. c. l.

c RAMM1vs(cAeso) ein gelehrter holsteinischer Medicus von

Tönningen a)bürtig, hatte in Leyden studiret, lehrte nachmals als Pro

fellor Physiologiae undgraeca lingut zuKiel, schrieb Examen pro

blematis b) Hippocratici,"an dei" in fiftulam spiritalem

aliquidillabatur fesundum naturam ? stellte unterschiedene medicini

fche und andere curiöse ) Diflertationesan dasLicht,liefferte einige d)

Observationes in die Miscellanea naturae curioforum, und starb als

der erste Retor Magnificus inKiel 1673.in 33.Jahre seines Lebens.

Py 3 »S.

-
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a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1673,

b) Schleswige 1665.4.

) Z.E. deuxore Lothi in statuam fälinam conversa; de fella regis Judaeo
rum &c.

4) S.Linden. renovat.p.136.

er.ANGER1vs(noNAvENTvRA) ein Medicus zu Paris a),

lebte gegen Ausgangdes sechzehendenSeculi, übersetzte des Theophra

fi Erei Tractate deSudoribus &Vertigine ausdem Griechischen

ins Lateinische, gab diese Version 1.576. 8.heraus, fchrieb wieder den

Leonh. Botallum ein Buch de cautionibus b)in sanguinis mifio

ne adhibendis, wurde aber deswegen mit Geor.Capio in Streit

schriffen verwickelt.

a) Linden. renovatp 133.

b) Paris. 1578.4.

G RAN11rvs (coNsrAN r1Nvs) ein welcher Medicus aus

Caffano in Calabrien a) bürtig, lebte in der Mitte des siebenzehenden

Seculi,und schriebEpistolas&Consultationes medicas, diezuNea

polis 1650.4.gedruckt worden.

4) S., den Titul des angeführten Werckes.

c'RAPHrevs(BENEvENvTvs) mit dem Beynahmen von Je

rusalem, war ein Medicus von Salerno a), undgehöret unter die La

tino-barbaros. Manweiß nicht, wenn er eigentlich gelebet, dochhat

ihn Langiusb) inszwölffte Seculum gerechnet. Seine ars probata

de oculorum affectibus ist zu Venedig 1497,in folio gedruckt c)
-

worden.

a) Conring.antiquit.acad.Diff: III.p. 100

b) In histor.medic.p.18.

c) Linden.renovat.p. 124. -

a RAs(HENR1cvs) ein französischer Medicus, hatte zuMont

pellier studiret undpromoviret, practicirte hieraufzuLion a),gab desAn

ton.Saportae LibrosV.de tumoribuspraeternaturam zuerst ausdem

MSCt.heraus,ließdesFranc.RanchiniOpufcula medica zusammeub)

drucken,stellte auchdesJoh.VarandaeiOpera omnia weit vermehrter)

und verbesserter an das Licht, undflorierte in der ersten HelffedesXVII.

Seculi. "

4) S. Bayle Dictionaire artic.Saporta p.2532.

b) Linden. renovat. p. 295. und 394.

s) Id.p.394 und 697 -

-

-
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GRAsEcC1vs (GEORG1vs) ein Medicuszu Strasburg a),

practicirte allda zu Anfange des siebenzehenden Seculi, schrieb Scate

bram b)Petrinam, five, Acidularum D. Petri&Griesbacenfium,

stellte auch Theatrum microcosmicum zu Strasburg 16o5. 8. ans

-ä welcher anatomische Tractat hernach auch teutsch heraus ge

ONNEN.

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p. 190.fèq.

b) Argentorat. 1607.8.

- GRAss1vs(sAMvEL) ein fehr berühmter Practicus, war zu

Breßlau a) 1653.gebohren, studierte undpromovierte in Jena, besuchte

hieraufItalien, practicirte nachmals in feiner Vaterstadt sehr glücklich,

ließ als ein Mitglied, und nach der Zeit ernennter Adjunctus, derNa

turae Curioforum viele Observationes den Miscellaneis dieser So

cietät einverleiben, arbeitete fleißig an den HistorismorborumWra

tislavienfium, und starb endlich als oberster PhysicuszuBreßlau1730.

in 77.Jahre seinesAlters,

a) S.Commerc.literar.Norimberg.A. 1731.p.217.fèq.

cRATARoLvs (Gv1L1ELMvs) ein italiänischer Medicus,

warzu Bergamo 1 s 10.gebohren, erhielt 1 537.eine medicinische Profes

föratur zuPadua,verließ aber fein Vaterlandund feingesammteschö

nes Vermögen aus Liebe zur reformierten Religion, wendete sich nach

Teutschland, und lehrte anfangszu Marpurg,nachmals zu Basel als

Professor Medicinae, und starb an diesem letzteren Orte an.1562.a) in

52.Jahre feines Alters. Er hielt viel aufdie Physiognomie und Alchy

mie, gab desThaddai Florentini Confilia, des Petri de Abano

libellum deVenenis,desAloyf Mundellae TheatrumGalenicum

und vieler anderer Aerzte b) Schriffen heraus, verfertigte auch felbst un

ferschiedene )Bücher, worunterdasCompendiumdetuenda d)va

letudine literatorum; Libellus de memoria e) reparanda,augen

da, confèrvanda, und der Tractat de praedictionef)morum natu

rarumque hominum facili exinspectione partium corporis, nebst

der piece deg)vininatura, artificio &ufu, deque omni re po

tabilidie merkwürdigsten b)find.

a) Bayle Diction.art.Gratarolus und Calvi Scen.letterar. degli Scrittori Berga

maf.p.307.feqq. welcher letztere feinen Tod insJahr 1566.gefezet hat. Beys

de aber irren hierinn. Denn es hat Niceron in feinen memoiresTom.31.p.

#' ausdem Epitaphio erwiesen, daß er 1516,gebohren, und 1568.ges

orden sei. -

L) S. Paschalis Galli Biblioth.medic.p.119.

e) (S,

- -
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c) S.Linden. renovatp.376.feqq.

d) Bafil. 1555. 8. -

e) Tigur. 1554.8.Von den übrigen Auflagen f Linden.c.l.

) Ibid. 1555.8. und Bafil.1554. 8. -

g) Bafil. 1565. 8. -

b) Auffer diesen aber hat er noch depete; deThermis Rhaeticis; deAlchymiae

defensione ; de regimine peregrinantium &c.geschrieben.

GRAT 1oLvs(ANDREAs) ein Medicusvon Salo a) ausdem

Brescianischen bürtig, lebte zu Ausgangdes sechzehenden Seculi, schrieb

in welcher Sprache Commentariosdepefte, überfzte auch Avicen

nae lib. I. de universâlibus medicinae praeceptis ins Lateinische , und

ließ felbiges mit einigen Scholiszu Venedig 1580.4. herausgehen.

a) E.Schencki Bibliothec.medic.p.42.

- GRAv1vs(LvDov1cvs)war zu Heidelberg von einem Medi

coa)gleiches Nahmens an. 1547.erzeuget,legte sichaufdie Arzeneykunft,

promovierte in seiner Vaterstadtan. 1571 inDoctoremMedicinae,lehrte

nachmalsdiese DisciplinaufgedachterAcademiealsordentlicher Professor,

wurde hieraufvon dem Churfürsten zu Pfalz Friderico IV. zu feinem

Leib-Arzte ernennet, und starb zu Heidelbergan. 1615.indem 68.Jah

re feinesAlters, nachdem er einen kurzen Bericht b)vonderPest,The

fes a) de pefte, eine Epistolam d) de Acidulis Schwalbacenfibus

und eine Epiftolam e)de Camphorae qualitatibus hinterlaffen hatte.

a) Adami vit.Medicor.p.431.feq.

b) Prod. Heidelberg. 1581.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.342.

c) Heidelberg. 1583.4. S.Linden. renovat.p.763.

d) Diese ist des Greg Horsti observationibus medicinalibus, die zu Ulm 1628.

in 4.herausgekommen, mit beygedruckt worden. - -

e) S.Linden. c.l. -

de GREBNER(DAv1D)oder Grabner, ein berühmter schlesischer

Medicus, warzu Breßlau a) 165 6.gebohren, studierte zu Königsberg,

Leyden und Padua unter dengeschicktesten Männern, promovierte andem

letzteren Orte in Doctorem,befahe auchFranckreich,EnglandundDän

nemarck, wurde bey feiner Zurückkunfft Physicus inFraustadt, begab

sich aber nach einigerZeitwieder nach Breßlau, practicirte glücklich,fz

te sichdurch etliche wohlgerathene Erfindungen von Münzen bey dem

Kayser Leopold in solche Gnade, daß er geadelt, und unter die kayserli

chen Hof-Medicos aufgenommen wurde, schrieb Medicinam vete

rem b) reftitutam, feu, paragraphen Hippocratico-Galenicam

in Theod.Craanen Tractatum de Homine, stellte seine Historiam c)

morborum, qui annis 1699. seqq.Vratislaviae graflätifunt nebst

- feinem

-
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einem Tractat de Experientia an das Licht, gab auch verschiedenean

dere kleine piecen d) unter dem Titul , Tractatus philologico-phy

fico-mediciVII.zu Leipzig 17 14.4.zusammen heraus, und starb end,

lichzu Breßlau 1737. an einem Steckfluff.

a)S.die Gelehrten Zeitungen von Jahr 1737.p. 196.fq.

b) Lipsiae 1695.4.S.Bibliothec.Rivinian.p.277. -

c)Wratislav.& Lipfiæ 1706.& 1710.4. S.Biblioth.Rivin.p.462.

a)S. Biblioth. Rivin.p.245. woselbst die rubriquen derselben angeführet sind,

worunter auch eine de plagio medico handelt.

GREGoR1vs (MART1Nvs) ein Medicus, lebte zu Paris a)

um die Mitte desXVI.Seculi, lehrte dafelbst als Professor dieArzeney

kunst, übersetzte desGaleniBücher de alimentorum facultatibus,de

attenuante vičtus ratione und die introductionern de pulfibus aus

dem Griechischenins Lateinische, und stellte gedachte versioneszu Lion

1550.und 15.5. in 12. an das Licht. Er war seiner Geburt nach von

Gent b) aus Flandern, -

A) S.Linden. renovatp.786. - -

b) S. Andreae Bibliothec.Belgic.p.445. -

GRE1FF1vs(FR 1DER1cvs) ein gelehrter Apothecker und ge

fähickter Chemicus, war zu Tübingena) 16.01.gebohren, studierte dafelbst

die Philosophie und Medicin,übte sich auch in der teutschenPoesie,wur

de 1620.Magister, wollte hernach in Doctorem Medicinae promoviren,

besann sich aber anders, nahm seines Vaters Apothecke an, wiedmete

feine meiste Zeit aufdie Ausarbeitung chemischer Medicamenten, fuchte

sonderlich desQuercetaniTheriacanu coelestem in vielen Stückenzu

verbessern, schrieb Decadem nobilifimorum medicamentorum b)

Galeno-chemicorum, stellte auch Confignationem c)medicamen

torum tam Galenice quam chemice praeparstorum, quae in offi

cina Greiffianaprofant, an das Licht, und starb zu Tübingen 1668..

a) S. FreheriTheatr.viror.eruditor.p. 1407. - - -

k) Tubinge 1641.4. S.Linden. renovat. p.306

) Ibid. eod.an.&form. - -

- a REMBs(FRAN c1scvs oswALDvs) ein bayerischer Me

dicus, practicirte anfangszu Augspurg, wurde nachmals Stadt,Phy

ficus a) zu Freisingen, pflichtete den Lehrsäzen desHelmontibey,schrieb

Arborem integram b)& ruinofäm hominis, feu, Tractatumme

dicum theoretico-practicun, in quo fana & morbofa hominis

natura exArchaeis demonstratur, und lebte noch um 1682.

Zz - - - a)S.,
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a) S. Bruckeri historian vitae Occonum p. 111. - -

b) Francofurt. 1657.und 1671.4. S. Linden. renovat.p.291.

GREsmvNovsde M. EscHEDE(rHFoooR 1cvs)ein Me

dicus aus a)Westphalen gebürtig, erlernte die ArzeneykunstzuErffurth,

wurde auchdafelbst Dočtor,practicirte hierauf zu Maynz, florirte zu

Ausgange des funfzehenden Jahrhunderts, und schrieb de conservanda

fanitate tempore peftis.

a) Adami vit.Medicor.p.5.feq.

c Rev1N vs(1Acosvs)einfranzösischer Medicus und Poetvon

Clermonta) in Beauvaifisbürtig, erlernte unter demJoh. Gorrero

die Arzeneykunst, practicirte nachmalszu Paris, wurde von des Köni

ges Francisci I. Prinzeßin, Margaretha, zu ihrem Leib, Medico er

nennet, und muste mitfelbiger, als sie an den Herzog von Savoyen,

Emanuelem Philibertum, sich vermählete,nach Italien gehen, starb

aber bald daraufzu Turin 1570, in dem 30.Jahre seines Alters, nach

dem er des Nicandri Theriaca&Alexipharmaca in französische Verse

übersetzet, Libros II. de Venenis b) infranzösischer Sprache geschrie

ben, und Partium ) corporis humanitum implicium tun com

pofita.rum brevem elucidationem hinterlaffen hatte.

a) S. FreheriTheatrun viror.eruditor.p. 1263.

b) Diese find von Jeren. Martio lateinisch vertiret, undzu Autwerpen 1572. in

folio ediret worden. S.Linden. renovat.p.506. - -

«) Prod,Antwerp. 1572 fol. mit der Epitome desVeßli.S.Linden.p.483. -

GREw (NEHEM11As) ein berühmter englischer Medicus, lebte

in Londen zu Ausgange des siebenzehendenSeculi,war bey dafigem Col

legio medico,wie auch bey derKöniglichen Englischen Societät einMits

glied ), verwaltete nachdem Tode des Henr.Oldenburgi die Stelle

eines Secretarib)bey erwehnter Gesellschafft, schriebin englischerSpra

che Mufrum )Societatis regalis, fügte diesem Wercke Anatomen

comparativam ventriculorum &intestinorum an statt eines Anhan,

ges bey, gerieth nebst Marc.Malpighiozu einer Zeit ty aufdie Unterfu,

chung der anatomise plantarum, und war unter seinen Landesleuten

der erste, welcher von dieser curiösen Materie unterschiedene Schriften

ublicirte, die nachmals ins Lateinische übersetzet und den Ephemeridi

us naturae curioforum mit einverleibet)worden, ließ allerhand Ob

fervationes in die transactiones philosophicas mit eindrucken, gab

auch einen lateinischen Tractat heraus de fälis cathartici anari in a

quis Elbeshamenfibus &hujusmodialis contenti natura&ufu,der

zu Londen 1695,12.ansLichtgetreten.f).
-

- - - - a) S.
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-) S.Acta eruditorium an. 1682, nenß Mart.p. 57.

A) Ibid. p. 1.

z) Londini 1681. fol. S.Acta eruditor. cc.l.

a) S.Conringi introduct.in art.medic.p.354.

-) S. Linden.renovat.p.827.

- f) S.Biblioth. Rivinian.p. 517.

GR1:FFoN1vs(1oHANN Es) ein fehr geschickter Wund,Arzt

undguterFreund des Guil, Fabrici Hildani, hielt sichanfangszuGe

nev, dann zu Lausanne und endlich zu Brüffel auf, florirte zu Ausgan

ge desXVI. undAnfange desfolgendenSeculi,erfand viele neue chirur- -

gische infrumenta, machte sich aber dadurch am berühmtesten, daß -

er die verlohrnen Nafen a) nach der Methode desTaliacotimit natür

licher Haut wiederumzu ersetzen wuste. Er starb zu Paris b) 1605. -

a) S. Fabrici Hildani Observat.Chirurgicar. Centur. III. observ.31. womit der

62.Briefaus der Centuria Epitolarum zu conferieren ist.

b) S. Fabrici Hildani Epistolarum Centuriam, epit.53.

c R 1M (HERMANNvs N1COLAvs) ein in der Kenntnis der

ausländischen Simplicium fehr erfahrner Medicus, war von Geburtein

Däne a), stund aber bey der Ost-Indischen Compagnie zuBatavia als

Medicusb)in Diensten, florierte zu Ausgang desfiebenzehenden Seculi,

schrieb Compendiumc)medico-chymicum,liefferte unterschiedene d)

Observationesin die Miscellanea nature curioforum,gab auchfein

Laboratorium Ceylonicum zuBatavia 1677inholländischere)Spra

che heraus, welches aber nach der Zeit von einem Medico, Nahmens

Barthol.Pielat ins Lateinische überfzet, und ohne die geringste Benen

nungdes rechten autoriszu Amsterdamf) 1679. 12,publiciret worden,

a) S.Linden. renovat. p.4IO.

b) S.AEta eruditorum an.1682.menf. Februar.p.38. seqq.

r) Bataviae Javanorum 1679.8.und August.Vindelicor. 1684 8. welche letztereAuf

lage vermehrter ist. S.Lindenium c. l. - -

4) S.Linden.renovat. c. l.

e) G. Acta eruditor. c. l.

f) S.Linden.renov.p.118.

o R1MM1vs(s1G1sMvnovs) ein geschickter Medicus von Zwi- -
-

ckau a) bürtig, ließ sich um 15.12.in Augspurg nieder, practicirte glück- -

lich, wendete ein großes auf allerhand chemische Experimenta, legte

nicht allein eine eigene Apothecke, sondern auch eine besondere Druckerey

an und gab, auffer andern und hieher nicht gehörigen, des Älähara

vilibrumtheorice&practicae zuAugspurg 1519.fol, mit feiner Vor

rede heraus, -

- Zz 2 - a)S.
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a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p. 14. und Schellhorn. amoenitat. liter.

Tom.6.p.466.feq. - - -

c Rop REr 1vs(Ros ERTvs) oderCropetius, ein niederlän

discher Medicusvon Arrasa), lebte in der ersten Helffe des sechzehen

denSeculi, undfhrieb Regimen fanitatis, so nebst feinem Tractat

de Pefte zu Paris 1529.4.ediret worden.

A) Linden. renovatp.944.und Andreae Bibliothec.Belgic.p.702.

c Rossvs(THoMAs) ein welscher Medicus aus dem Neapoli

tanischen bürtig, lehrte zuFerrara a) als Profellor Medicinae, florir

te in der ersten Helffe des siebenzehendenSeculi, schrieb de natura b),

differentiis &ufu fexrerum mon naturalium ; Lečtiones )defe

bribus; Lectiones de d) morbis capitis & thoracis, wollte auchLi

bros I.Confiliorum medicorum herausgeben,die aber meinesWis

fens nichtzum Vorschein gekommen. - -

a) S.AllatiApes urbanas p.346 seq

b) Venetis 1617.4

c) Ibid. 1623-4

-4) Ferrariae 1628. 4- -

. GRvse t HFRMANNvs) ein sehr geschickter Medicus und Pra

, eticus, warzu Lübeck a) 1637.gebohren, studierte zu Helmstädt, Jena

undLeyden, promovierte andiesem letzteren Orte 1666.in Doctorem,wur

de bey feiner ZurückkunfftStadt-Physicus inHadersleben,erhielt 1685.

bey der Academia naturae curioforum die Stelle eines Mitgliedes,

schrieb Analyfin b) malicitrei; Commentarium c) de modo fim

plicium medicamentorum facultates cognocendi; Commenta

tionem de arcanis d) medicorum mon arcanis, Analysin novam

de transplantatione e)morborum; Conjecturasphyfico-medicas

de iéku Tarantulae f) &vi mufices in ejus curatione, fund mit

Tho, Bartholino,O.Borrichio und anderndänischen Aerzteninver

trauter Freundschafft, und starb endlich zu Hadersleben 1698. nachdem

er viele zur Medicin gehörige Schriffen in MSCt hinterlaffen hatte,

a) S.vön Seelen Athen-Lubecen-Part.III.p.222-seqq.

b) Hafniae 1668.8. - -

«) Ibid. 1669.8.

4) Ibid. 1673.8.

e) Hamburg. 1674.8.

f)Francoßürt. 1679.8.

. . CRv1 s Grvs (Philippvs) ein Medicus von Stollberg )

bürtig, war anfangs Con-Rectorzu Nordhausen,practicirte dar“,
- - Um

-



-

GRVNBECKIVS, GRVNDLERVS. 36

und hatder Stadt 1626.bey damaliger groffen Pest recht gute Dienste,

gienghierauf 1627.als Rector nach Stolberg, wurde aber nach einiger

Zeitzum dafigen Gräflichen Leib-Arzte ernennet,fchrieb vonderb)Pest;

von c)Kinder-Krankheiten; de Calculo d)& suppreflione urinae;

gab Florilegium e)Hippocrateo-Galeno-chemicum, Medicinaef)

Practice LibrosV.und Observationum & Curationum g) medi

cinalium dogmatico-Hermeticarum Centurias VII. heraus, hin

terließauch ein Werckde tripliciinmedicinah)univerfälisevacuatio

nis genere, und starb zu Stolberg 1667. i)in 74 Jahre seinesAlters,

a) S.Kindervateri Nordhufam illustr.p. 19r.

b) Nordhausen 1659.4.S. Bibliothec. Rivinian. p. 347.

e) Ibid. 1660. 4.S.Biblioth. Rivin.p.396.

d) Lipfie 1668.4. S. Linden. renovat.p.912.feq.

e). Dieses Buch ist am vollständigsten zu Leipzig 1665.4.gedruckt worden,

f) Lipiae 1673.4.

g) Ibid. 1662.4.In Compendiösen Gelehrten-Lexico heißt es irrig,eshabe Gru

lingius curationem dogmatum Hermeticorum geschrieben,

b) Ibid. 1671. 4. -

i) S, Wittenium in Diar. biograph.ad an.cit. -

CRvNBEck1vs(1osEPHvs)oder Grunenbeckius, ein Media

cus von Burckhausen a) alsBayern bürtig, practicierte inAugspurgge

genAusgangdes funfzehendenSeculi, und war unter den dafigenAerz

ten der erste, so vonder zur selben Zeit bekannt gewordenen Franzosen

Kranckheit einen eigenen Tractat b) dementulagra feu morbogallico

zu Venedig - 503. 4.herausgehen laffen. Man mußdiesen Arzt mit ei

nem Afrologogleiches Nahmens,der einen Spiegel natürlicher,himm

lischer und prophetischer Sehungenzu Nürnberg 1508.fol.publicirethat,

nicht vermischen, -

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p. 13.féq. - -

b) Daß diese piece zum erstenmal unter dem Titul de pefilential forra,five,

malo de Franzos 1496.4.zum Vorschein gekommen, solches hat HerrBrucker

c.I. angemercker. - -

a RvRoLERvs(ANDREAs) ein Medicus von Schweinfurta)

gebürtig, erlernte in Italien die Arzeneykunst,wurdezuFerrara Doctor,

heurathete daselbst die gelehrte Olympiam Fulviam Moratam, aieng

mit selbiger zurück in Teutschland, und wollte sichin seiner Vaterstadt nie

derlaffen, mute aber von daran. 15 54. nachdem er alle das feinige bey

den damaligen Kriegs, Troublen verlohren, plötzlich entweichen. Erer

hielt zwar hierauf eine medicinische Professoratur zu Heidelberg, starb

aber kurz hernach an. 1555

- - 3z 3 »Adam
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a) Adam.vit.Medicor.p.81. seqq.

- GRvNewALT(BLAs1vs)ein teutscher Medicus,fund andem

Chur-SächsischenHofe in Dreßden als Leib,Arzt a)in Diensten,hat

te daselbst denJoh.Naeviumzu feinen Collegen, florierte um die Mitte

des sechzehenden Seculi, und hinterließ einige Confilia medica , die in

der Sammlungdes Wittichi anzutreffen sind.

- a) S.Wittichi Confilia, Observationes & Epift.medic.p.47g.

c'RvreRvs(PET Rvs) einMedieus ausder Pfalza),odernach

anderer Meinung, vonZiricee in Seeland bürtig, florirte zu Anfan

ge desXVII.Seculi,practiciete erstlich zu Dixmuyden,und dann inO

tende, gieng aber 1620.von hier nach Middelburg, und ließ sich end

lich in Amsterdam nieder, woselbst er 1634,gestorben, nachdem er zwey

Centurias epitolarum herausgegeben, davon die erste 1609.zu Ley

den, und die andere 1629.zu Amsterdamgedruckt, beyde aber in einer

überaus affectirten Schreibart abgefafft worden.

a) S. Bayle Dictionair.art.Gruterusp. 1327.

c'RYLLvs(LAvRENT1vs)einbayerischer MedicusvonLands

hut a)gebürtig, durchreißte fast ganz Europa, um sich in der Kenntnis

der Simplicium recht fest zu fetzen, wurde nachmals ProfessorzuIngol

stadt, und starb in dieser Bedienungan. 1561.Er schrieb de thermis,

de componendis medicamentis, verfertigte zwei Bücher b) de fä

pore dulci&amaro, welche nachfeinem Todezu Prage 1566. in 4.

herausgekommen, war auch willens )den Dioscoridem mit einem

Commentario zu erläutern, konte aber diese Arbeit wegen seines unver

mutheten Todes nichtzu stande bringen.

4) Adami vit.Medicor.p.117. -

b) S.Linden. renovat.p.732. -

c) Adam. c, 1.

cvAINER1vs(AN-Ton1vs) oder auch Gainiera) und Gaine

rius, ein berühmter Arzt unter den so genannten Latino-barbaris,war

vonPaviab) gedürtig, lehrte auch dafelbst die Arzeneykunst, und florir

te um die Mitte c) des funfzehenden Seculi. Sein practisches Werck,

fo ehemals in vieler Hochachtung d)gestanden, und zu Lion 1525. in 4.

am besten heraus gekommen, ist zujetziger Zeit ganz unbekannt worden.

4) Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexico aus dem

Guainerio und Gainier oder Gaimerio zwey Personen gemachet find,
b) Lindenrenovat.p.72. A

e) Conring introduct in art.medie.p. 103.

a) S.Cornarium in Epit.nuncupator. ad HEginetam.

- . GW AR
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- cvARGvANTvs ( HoRAT 1vs) ein welcher Medicus von

Soncino a), lebte zu Ende des XVI. undAnfange desfolgendenSecu

li, und hinterließ Responfa varia advarias aegritudines, die zuVe

nedig 1613.4.gedruckt sind. - -

a) Linden. renovat.p.470.
-

- GvAR1NoN1vs(CHR1strophorvs) ein italiänischer Me

dics von Verona a)gebürtig, florierte inder letzten Helffe des fechze

henden Seculi, stund anfangs beydem Herzogvon Urbino als Leib-Arzt

in Bedienung, wurde aber nachmals zu gleicher Station von Rudol

pho II. ankayserlichen Hofberuffen, und starb zuPrage an.1601. Er

war in der Aristotelischen Philosophie ungemein geübt, schrieb auch viele

dahin gehörige Wercke, setzte sich aber durch feine Confilia b) medica

in dasgröste )Ansehen,wiewohl dieselben durch diehäuffigen Druckfeh

lergar fehr verstellet worden.

- 4) Lindenrenovat. p. 176

b) Venet. 1610.fol.

) Conring, introduct. in art.medic.p.244.

GvARNFR1vs (ctEARchivs) ein berühmter Medicus und

Chirurgus von Cremona a),florierte inder Mitte desvierzehendenSeculi,

und hinterließ de Chirurgia libros III. de cura vulnerum externo

rum libros II. und die emplaftris componendis lib. 1. -

a) S.Arifi Crenon. literat.Ton.I.p. 174.

- GvAsTAv1Nvs (1v L1vs) ein berühmter Philosophus undMe

dicus, von Neapolis a) bürtig,florierte zu Anfange b) desXVII.Seculi,

lehrte alsProfessor Primarius die Arzeneykunst zu Pisa, schrieb Com

mentarios ) über des Aristotelisproblemata,gab auch Locorum

de medicina selectorumLibros II.heraus,von welchen das erste Buch

zu Lion 1.6 16.4. das andere aber zu Florenz 625. in gleichem Format

zum Vorschein «l) gekommen, -

a) S.Conring,introduct. in art. medic.p. 189. Daß aber Conring sich hierbey

geirret, solches kam ausOldoiniAthenaeoLigustico p.382. ersehen werden,wo

selbst er sowohl als in Linden. renov.p.723. ein Patritius ausGenua gemeus
net worden.

b) S.Linden. renov.c.l. -

) Lugduni 1608 fol. S.Biblioth. Rivinian.p. 18.
d) Linden. c. l.

-

Gv inERTvs (Nicotavs) ein Leib-Medicus a)des Herzoges

von Lothringen, lebte zu Ende des sechzehenden Seculi, schrieb Affertio

nem de murrhinis b) live.de is,quae murrhinonomineexprimun

- - ÜUT,

---
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tur, hinterließ auch Alchymiam ratione& experientia expugnatam,

welcher letztere Tractat nebst einemAnhange de Opobalámo zu Stras

burg ) 1603.8.gedruckt worden.

-) S.Schencki Bibliothec.medic. p.416. - -

b) Francofurt. 1597. 8. S.Bibliothec. Rivin.p.739. - - - - -

) S.Linden. renov.p. 834. -

- Gv1BERTvs (H1LIBERTvs) ein Medicuszu Paris, lebte in

der ersten Helffe des fiebenzehenden Seculi, hielt mit Guid. Patino

gute a) Freundschafft, und schrieb in französischer Sprache unterschiede

ne zur Pharmacie gehörige piecen,die nachmalsvonGeorg Sauvageon

ins Lateinische übersetzt, und unter dem Titul Phil. GuibertiMedici

officioliOpera zu Paris 1649.8.publiciret worden.

„s) meldet G,Sauvageon in der feiner Version beigefügten Zuschrifft an

Pat1nun.

cv1.FFARTvs (perRvs) ein französischer Medicus aus Va

logne a) in der Normandie, lebte umdie Mitte desXV11.Seculi,war

ein guter Freund vonJoh.Pecqueto, und schrieb zu deffen Vertheidi

gung b) einen Tractat de cordis officio, der zu Rouen 1652.in4.ge

drucktworden, -- -

a) S.Linden.renov.p. 892.feq. -

b) S.Tho, Bartholini Opuscula nova anatomica p. 129. -

cv1LAND 1Nvs (MELcH 1oR) ein Medicus von Königsberg

ausPreußen a)gebürtig, hatte eine ungemeine Begierde in der Kenntniß

der Pflanzen und anderer Simplicium sich rechtfest zu fezen, stellte des

wegen viele weitläuffige und gefährliche Reifen nicht allein in Europa,

sondern auch nach Asia und Africa an, hatte auch das Unglück, daß er

von einem Seeräuber gefangen,zum Sclavengemachtet und auf die Gas

leeren geschmiedet worden, erhielt aber, nach geschehener Ramzion, eine

botanische Professoratur zu Padua nebst der Aufsicht über den dafigen

Hortum botanicum, wozu Anguillara und Falloppius ihn recom

mendiret, und starb in dieser Bedienung an. 1589. b) oder vielmehr,

wieJoh.Rhodius c) meldet, an. 1 587. Er schrieb einenCommen

tarium d) depapyro,welcher von J.J.Scaligero fehr hefftig ange

griffen wurde, gab eine Epistel e) de ftirpium aliquot nominibus

veruftis ac novis heraus, wechselte mit dem Pet. Andr. Matthiolo

überaus harte f) Streitschriffen, war auch willens über den ganzen

Plinius zu g) commentieren und von der gesammten Materia medica

ein ausführliches Werck ans Lichtzu stellen, konte aber solche Arbeitwe

gen seines unvermutheten Todes nicht zustande bringen.
a)Adami
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a) Adami vit.Medicor.p.309. seqq. undNiceron menoir.Tom. 13.p.84. seqq.

b) So heißt es beym Adamo, Lindenio, Pope-Blount,den CompendiösenGelehrt

tensLexico,dem Niceron &c. -

a) In not. ad ScriboniumLargum p. 179. welcher Nachricht ohnfehlbar mehrzu

trauen ist, da Rhodius so viele Jahre in Paduagelebet,und hiervon was zu

verläßiges erfahren können.

d) Prod.Venet. 1572.4. S.Linden. renovat. p. 807. Es ist auch dieses Buch

zuAmberg 1613.8. cura Henr.Salmuthi wiederum aufgeleget worden. S.Bi

bliothec. Rivinian.p. 636. Eine recenfion von selbigem findet man in Rein

manni Idea Systemat. antiquit.liter.p.284.feqq.

e) Bafil. 1557. 4. Esfind auch nach des Guilandini Tode feine Conjectanea

Synonymica plantarum vonJoh. Georg.Schenckio zu Franckfurth 1608. 8.

mitFiguren publiciret worden. S.Biblioth. Rivinian.p. 61 1.

f) Dahingehöret feine Apologie,welcher er den NahmenTheon bengeleget,und

die zuPadua nebst den Epistol.V. de Stirpibus und einem Tractat de Manu

codiata 1558. in4.zum Vorschein gekommen. S.Linden.c. l.

g) Adamus cit.loc.

Gv1L1ELM1N1 (DoM1N1cvs) ein berühmter Medicus und

Mathematicus, war zuBologna a) 165 5.gebohren, erlernte allda un

ter dem Malpighio die Arzeneykunst, promovierte 1678. in Doctorem,

bekam 1686.die Oberaufsicht der Waffer indem Bolognefischen Gebiete,

erhielt 1690. eine mathematische Profefforatur in feiner Geburtsstadt,

muste zugleich die 1694. zuerst fundierte Professionem Hydrometriae

verwalten,gieng aber 1698. von hier nach Padua, gab anfangs einen

öffentlichen Lehrer der Mathematic und dann der Arzeneykunst ab,wur

de in den königlichen Academien der Wiffenfähafften zu Paris, Londen

und Berlin,wie auch indem Collegio Naturae Curioforum zumMit

gliede ernennet, schrieb, auffer andern und hieher nicht gehörigen Wer

cken, Differtationem epitolarem physio-medico-mechanicam

de fälibus, welche von Herrn D. Schelhammer angegriffen worden,

publicirte Exercitationem de fanguinis natura & constitutione;
Exercitationem de idearumvitis, correctione &ufu ad fatuen

dam & inoquirendam morborum naturam ; Tračt. de principio

fiulphureo; Orationem pro-Theoria medica adversus empiricam

' hinterließ auch noch viele andere piecen,die anfangs einzeln,

nach der Zeit aber unter dem TitulOpera omnia mathematica,me

dica &phyficazu Genff1719.4.zusammen gedruckt worden,und starb

zuPadua 17.10.in 55 Jahre seines Alters.

- „) S. Memoirespour erwir à l'Histoire des Hommes illustresTom.I.pag:96.

seq

Alaa GVI
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cv1L1ELMvs BR1x1ENs1s. S. Brixiemfis. - -

Gv1L1ELMvs PLAcENT1Nvs. S. de Saliceto.

ev1LLEMEAv (CARoLvs) ein Medicus zu Paris a) und

Sohn des Jacobi Guillemaei, schrieb in französischer Sprache einen

Commentarium über die Aphorisimos Chirurgicos Hippocratis,

wechselte mitJoh.Corteaud, einem Medicozu Montpellier, viele heff

tige b Streitschriffen,und starb 1656. - -

4) S.Witteni Diar. biographic.ad an. 1656

b) S.die Titulvon selbigen in Linden. renovatp.142.

cv1LLE MEAv (1AcoBvs) ein geschickter Profeffor Chirur

giezuParis a),warvon Orleans bürtig, florirte zuEnde des fechze

henden Seculi, und ließ durch seine Vorsorge die gesammten Werckedes

Ambr. Parei lateinisch übersetzt und in vielen Stücken verbeffert mit sei

ner Vorrede zuParis 1582. b)fol.heraus gehen. -

4) S.die Stolische Historie derMedicin pag.821.feq. und Schencki Biblioth.

medic.p.255. -

5) Linden. renovat.p.483. woselbst auch die folgenden Editionen zufinden sind.

cv1NTER 1vs ( 1oH AN N Es) font Winter genannt,war zU

Andernach, einer Stadtin Erzstifft Cölln,wovon er auchden Beynahr

men. Andernacus erhalten, an. 1487. a)gebohren, studierte zu Utrecht,

Deventer und Marpurg, und muste fich überall, wegen äußersterAr

muth kümmerlich durchhelffen, wurde hieraufzu Goßlar Rector,gab so

dannzu Löwen einen Professoren graecae linguae ab, giengvon dar

nachParis, promovierte daselbst in Doctorem Medicinae, erhielt auf

gedachter Academie eine Professoratur, fund bey dem Könige Fran

cisco I. als Leib.Arzt inBedienung,und war nebst Jac.Sylvio der er

fe, der die Anatomie in Franckreich bekanntzu machen ", muste

aber nachmals wegen der Kriegs-Troublen nach Strasburg entweichen,

gab anfänglich aufdasiger Universität einen öffentlichen Lehrer ab, ließ

aber dieses Amt wegen einiger ihm gemachten Verdrießlichkeiten wieder

fahren h), lebte blos von seiner Praxi medica, wurde vonKayserFer

dinand geadelt, und starb endlich zu Strasburg an. 1574 in dem 87.

Jahre seines Alters. Er suchte die Medicin der Griechen auf alle Art

und Weise zu befördern, übersetzte die gesammten a) Wercke des Pauli

AEginetze und AlexandriTralliani nebst vielen Büchern von Galeno

ins Lateinische, machtezuerst unter des Oribafii Nahmen einige Com

mentaris d)in Hippocratis Aphorismosbekannt,gab CoeliAu

reliani Lib. Ill. de acutis paffionibus zu Paris 1533.8. heraus,

schrieh
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schrieb anatomicas e) institutiones, Commentarium de f) Bal

neis&Aquis medicatis, Commentarium g) depefilentia,Com

mentarium b) Gynaeciorum , that sich aber am meisten durch feine

Commentarios i) de Medicina veteri&nova tun cognocenda

tum facienda hervor, und wollte darinn dasbeste, was er in Lesung

# alten und neuen Scribenten gefunden, kürzlich zusammen getragen

(PLM,

a) Adamivit.Medicorp.223.feqq. Es ist also ein Druckfehler,wenn in Linden,

renov.p.597.dasJahr 1497gefezet worden.

b) Dieser Umstand ist inCompendiösenGelehrten-Lexico vergeffen, hingegen aber

gemeldet worden,daß man ihnzu Straßburg in Rath gezogen habe, von wels

cher Ehrenstelle aber Adamus nichts wissen will.

sr) # etwas von Aegineta, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico irrig

gefaget ist.

d) Daß aber solche untergeschoben find, solches kan bey dem Articul Oribafus

nachgeschlagen werden.

e) Prod. Basileae 1536.8. am besten aber zuPadua 1558.8. cur.Vesalio.

f) Argentorat. 1565.8. S.Linden.renov.p.598.

g) Ibid. 1565.8.

b) Ibid. 1606.8. eur.Joh.Georg.Schenckio.

* ) Bafileae 1571.fol. S.Linden. c.l.

Gv1ssoN1vs (ETRvs) ein Medicus vonAvignon a),lebtein

der letzten Helffe des siebenzehenden Seculi,wollte die Lehrsätze der Che

micorum de tribus principis,fle,fulphure &mercurio nicht vor

gegründet paßiren laffen, und gab deswegen 166. eine Epistolicam

Differtationem ad Mignardum de tribus principis chemicis &

noya recentiorum meldendi methodo heraus, welche piece nach

mals denzu Franckfurth 1666.8.zusammen gedruckten Operibusdes
Poteri mit beigefügetworden.

a) S.den Titul von einer Differtat.Epitolica.

von GülDENKLEE (BAL1HAsAR T1M Aevs) S.T

MAEL J. -

von GülDENKLEE (cHR1sT1ANvs T1MAEvs) S.Ti

/747115.

cvNoelsHe1MER(N.N.) ein berühmterMedicusundgeschick

ter Botanicus, hatte sich in Italien undFranckreichin der Praxigeüber,

besuchte nachmalsin Gesellschafft des 19.Tournefortviele Asiatische und

Africanische Provinzen, wurde bey feiner Zurückkunfft von dem Könige

in Preuffenzum obersten Leib-Arzte ernennet, machte mitder von ihm

gebrauchten Methode a)die Blatternzu curiren ein recht großes Aufse

- Aaa 2 hen,
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hen, war aber bey der von ihm vorgeschlagenen und besonderen Curder

Fleckfieber nicht so glücklich, sondern starb selbstdaran um 1,16.

a) S.Acta Medicor.Berolinenf Dec. II.Volum.II.p.42.feqq.

GvT 1ERREz de CoDoY(1oHANNEs) ein spanischerMedicus,

lehrte anfangszuAlcala a) als Protester Medicine primarius, pra

et cirte nachmals viele Jahre zuJaén, und endlich an königlichen Hofe

zu Madeit, florierte in der ersten Helffe des XVII.Seculi, und fährieb

Quaeftionem medicam,an pofibile fir in rabienrium urinis canes

arvos generari, welche piecefeinen übrigen Quaeftionibus medicis

Differtationibusb) Philosophicisbeygefüget worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.I.p.541.

b) Gienni 1629.4. Nicht aber Gurennar, wie in Linden.renov.p. 598.fehet.

GvT 1ERREz(1oHANNEs LAzARvs) ein spanischer Medien

eus, lehrte in der Mittedes siebenzehenden Seculi anfangs die Philoso

phie, unddann die Arzeneykunft als Professor a)zu Valladolid, schrieb

de facino b), gab auch Febrilogie lectiones Pinchanas nebst einem

appendice heraus, welches letztere Werck zu Lion 1668. in tolioge

druckt worden. - -

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.I.p.548.

b), Lugdun. 1643.4.

Gvy(1AcoBvs) ein gelehrter Apotheckera)zuNeufchafel,leb

te zu Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts, hielt mitGuil.Fabricio

Hildanogute Freundschafft, und communicirte felbigem eine curieu

fe observation de turundis ex vulnere thoracis in cavitatem de

lapfis, &tuffi ejectis, die gedachter Fabricius seinen Observationi

bus chirurgicis mit beigefüget hat.

a) S.FabriciHildani Observat.Chirurg.Centur. l. obs.45.&46.

H.

H als 100r(N1co Avs)oder Habicottus, ein geschickter Chirur.

guszu Paris a), florierte zuAnfangedes siebenzehendenSeculi,war

in der Zergliederungs-Kunstwohl geübet, und frieb in französischer

Sprache h) ein Buch de encheirefianatomica, so nachmalsins Hol-

ländische übersetztworden. Herr D.Goelicke ) hat diesen Nic. Habicot

und den Nicol. Hobokenum ganz irrig d)vor eine Person ausgegeben.

-) Gaffendus in vit. Peirefi Lib. III.ad an. 1613.

W) Conring, introduct in art.medic p. 152.und 169.

e).
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c) In Histor.anatom.p. 1or.

a) S.den Articul Hobokemus. -

HAFEN REFFER ( sAMve L) ein teutscher Medicus, war zu

Herenberga) in dem Würtenbergischen 16 87.gebohren, practicirte an

unterschiedenen Orten, lehrte aber nachmalsdie Arzeneykunst in Tübin

gen, und starb dafelbst als Professor Medicine 166o.in 73.Jahre sei

nes Alters, nachdem er eine Officinam b)Jatricam;Nosodochium c),

in quo cutis affectus curandi traduntur;und Raphaëlem informan

tem d)artem medicam feliciter inchoandi, Continuandi & ab

folvendi herausgegeben, unterschiedene andere e) Schriffen ausgefer

tiget, am meisten aberdurch ein Monochordon f)Symbolco-Bio

manticum, abfrufiffimampulfuum doctrinam ex harmonis mu

ficis dilucidefiguriscue ocularirer demonstrans sich bekannt gema

chet hatte,von welchem lezteren Tractat Herm.Conring g) nicht zum

besten gesprochen. -

a) Langius in histor.medic.p.41. eq.

b) Ulmae 1653. 8. -

c) Ibid. 1660. 8.

a) Ibid.1642.8.

e) S.Linden. renovat.p.957,

f)Ulma: 1640.8.

g) In introduct.in art. medic:p.216. -

von HAGELsHE1M(GoDoFREDvs Hert. D)S.Held.

HAGENDoRN1vs(EH RENFR1Dvs)ein fächsischerMedicus,

erlernte zu Jena unter dem D.Rolfinck undzu Leipzig unter dem D.Mit

chaelis a)die Arzeneykunst, gab nachmals zu Görlitz in der Ober-Lauß

niz einen glücklichen Practicum ab, ließ als ein Mitglied von der Aca

demia Naturae Curioforum viele b)Observationesin die Epheme

ridesgedachter Societät mit eindrucken, stellte des Mart. Rulandi, Pa

tris, Secreta c)Spagirica mit seinenScholi * der andasLicht, schrieb

einen Tračtatum d)phyfico-medicum de CLatechu five terraJapo

nica ; Cynosbatologiam e) ; publicirte auch Historias f)medico

physicas Centuris IlI.comprehensäs, undfiorirte zu Ausgang des

siebenzehenden Seculi.

, a) Solches meldet er selbst in der Dedication und Praefation, die er desRulandi

Secretis Spagiricis vorgefezet hat.

J) S.Linden. renovat.p.256.fcq.

Jenae 1676. 12. S.Linden.c.l.

a) Ibid. 1679. 8.

Aaa 3 - e) Ibid
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e) Ibid. 1681.8.cun figur,an.

f) Rudolphstadi 1690.8.S. Biblioth. Rivinian.p.460.

HALY, ein Sohndes Rodohama), war ein egyptischer Arzt

undAstronomus, pflichtetedenLehrsätzen desGalenibey,florirte im eilfe

ten Jahrhundert, und schrieb in arabischer Sprache Commentariosin

artemparvan Galeni, wovon die lateinische Ubersetzungzu Lion 1516.

in 8.heraus b)gekommen. -,

a)S.Conring.introduct.in art.medic.p.98.

b) Linden. renovat.p.387.

HALY (1Esv)S. Iefu.

- HALY ABBAs, ein arabischer Arzt, florierte zu Ausgange desze

- henden a)Seculi, und fundwegen seiner Gelehrsamkeit in solcher Hoch

achtung, daß manihm den Titul eines Magi beygeleget. Sein so ge

nanntes Almaleci hat Herr D.Freind b)wegen der darbeygebrauchten

Ordnung und Deutlichkeit sehr gerühmet,auch selbigesallen andern von

arabischen Aerzten geschriebenen Systematibus medicinae vorgezogen.

Es ist vonStephano Antiocheno C) ins Lateinische überfzet, und uns

terdem Titul : Regalis Dispositionis Theoricae Libri decem &

Practice Libri decem zu Venedig 1492.infolio und zuLion 1 523.

4.herausgegeben. d)worden.

4) Freind hist. de la medec.Part. II.p.58.

b) ibid.p. 120.

c) ibid.p. 58.

d) Linden. renovat. p.387

von HAMMEN (LvDov1cvs) ein preußischer Medicus, pra

cticirte in Danzig a), fund zugleich als Königlicher Pohlnischer Leib

Arzt in Diensten, schrieb Curriculum medicum Monspelienfe; Dis

fertationen de Hermis b), cuiacceduntde Crocodilo ac vefice

mendaci calculo epiftolze& responsiones ad Car. Drelincurtium;

wollte des Lindeni Lil “ II.de fcriptis medicis mitvielen Zusätzen

edieren, arbeitete auch an einem eigenen Tractate de MedicisGedanen

fibus, kam aber mit beiden nicht zu stande, sondern starb zu Danzig

1689.in 37. Jahre seines Lebens.

a) S. Langi Histor.medic. p. 49.

b) Lugdun.Batavor.1681. 12.S. Linden. renovat.p.763.

HANNEMANNvs(1oH ANNEs LvDov1cvs) ein Medicus

vonAmsterdam a) bürtig, studierte zuerstTheologiam, legte sich aber

hernach auf die Medicin,practicirte anfangs zuBuxtehude, fo dann in

Hamburg, erhielt aber 1675,nachdem er in eben diesemJahre zu Cop

- penhagen



––––––
-

-

– –– –––

-

-

-

-

- HARCHIVS, HARDERVS. 375

penhagen Doctor worden, die Professionem Phyfices in Kiel, ver

waltete diesesAmt bey funfzig Jahr, gab überausviele piecenzur Ver

theidigungder Alchemie undAstrologie heraus,verwarffb) in seiner Dis

fertatione de motu cordis die circulationem fünguinis, schrieb no

vam&accuratam methodum cognofcendi fimplicia vegetabilia,

worüber er von Herrn D.Schelhammer)zum Plagiariogemachetwor

den, stellte unterschiedene physicalische und medicinische Diflertationes

an dasLicht,trugdarinnen viele paradoxa vor, gerieth mitMorhofio,

Sturmio &c.in Streit, ließ in die Acta Hafnienfia, in die Epheme

rides naturae curioforum, und in die Nova literaria maris Balthici

allerhand Observationes einrücken,vermachte seinen Bücher-Vorrath

der Universitäts-Bibliotheczu Kiel, und starb dafelbst 1724.den 1. F.

Octob.bey zurückgelegten 84.Jahre seines Alters an feinem Geburts

Tage, nachdem er 1718, als ein Greisvon 79 Jahren, noch zum an

dernmal sich verheurathet hatte.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1724.pag. 1o12.feqq.

b) S. Fürstenau Defiderat. medic. p. 42.

e) S. deffen Additaunenta ad Conringi introduct.p.364.fq.

HARcH 1vs (1oDocvs) ein niederländischer Medicus vonBer

gen a) aus Hennegau bürtig,practicirte in seiner Vaterstadt umdieMit

te des sechzehenden Seculi, schrieb de caufis b) contemtae medicinae,

gab einEnchiridion medicum defimplicium pharmacorum, qua

in ufufünt, nomenclatura, historia,facultate &ufü, so in lateini

fchen Versen abgefaffet ist, zu Basel 1573. in 8. heraus, mischte sich

auch in theologische Streitigkeiten, und fuchte in einem eigenen Tractat

de eucharistie mysterio die Catholicken und Protestanten wegen des

Articuls vom heiligen Abendmahl mit einanderzu vereinigen, legteaber

mit dieser letzten Schrifft wenigEhre ein.

a) Bayle Dictionair. art. Harchius p. 1397.

b) Leodi 1567.8. S. Linden. renov.p.706.

HARDERvs (1oHANNEs 1AcoBvs) ein berühmter schweizer

rischer Medicus und geschickter Anatomicus,war zu Basel a) 16 6.ge

bohren, studierte und promovierte allhier, besuchte Franckreich, lehrte fo

dann in feiner Geburtsstadt alsProfessor Philosophie und letztensMe

dicinae, stund zugleich beyunterschiedenen Reichs-Fürsten und Grafen als

Leib-Arzt in Diensten,wurde von den Recuperatis in Italien und den

Naturae Curiofis in Teutschland zum Mitgliede aufgenommen, auch

vonKayser Leopoldzum Comite palatino ernennet,hielt mitJoh. “
- - - eyer

- -
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Peyervertraute Freundschafft,gerieth hingegen mit Joh. Bapt.à Lam

zweerde in Streit, schrieb Prodromum b) physiologicum; Ana

tomiam ) cohleae terrestris domiportae cum Appendice de par

tibusgenitalibus Cochlearum; gab feine und feines Freundes,J.C.

Peyeri, Exercitationes anatomicas& medicasfamiliareszu Basel

1681.8. heraus, publicirte eben daselbst 1687.4. ein Apiarium d) ob

fervationibus medicis ac physicis refertum cum responsione ad

invectivam J. B. Lanzweerdi, liefferte viele e) schöne Observatio.

nes indie Acta Naturae Curiolöruin, und starb zu Basel 1711,

4) S.das Programma Exequiale.

b) Bailee 1679.8. S. Linden. renovat.p.613.

c) August. Vindelicor. 1684. 12.

a) S. Bibliothec. Rivinian. p-459.

z) Z.E. de rupicaprarum interaneis & egagropilis; de mole generatione & diffe

rentiis &c.

HARR 1s (GvALTHERvs) einfehr berühmter Medicusund Pro

- fessor a) Chirurgie zu Londen, war bey dafigem Collegio medico

anfangs zum Mitgliede, hernach zum Präsidenten ernennet, gab seinen

Tractat de morbisacutisinfantumzu Londen b) 1689.8. heraus,wel

che piece an verschiedenen C) Orten wieder aufgelegt, von Devaux ins

Französische übersetzt,und noch leztenszu Londen 1720.8.vermehrter edi

ret worden, schrieb viele schöne Diflertationes depefte lue venerea;

inoculatione variolarun &C. die hernach unter dem Titul, Gual.

Harris Diflertationes medicae & chirurgicae zu Londen 1725.8.zu

fammen gedrucktworden, hielt mit seinem Collegen,Thom. Syden

ham, vertraute Freundschafft, und lebte noch 1725.bey hohem Alter.

A) S.die Gelehrten Zeitungen von 1725.p.584.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.396.

e) Z E.zu Genf,Amsterdam c.

de HARTENFELs (GEoRG1vs cHR1sTopHoRvs FE

rR 1) S. Petri. -

HARTMANNvs (1oHANNEs) ein Medicus und berühmter

Chemicusvon Amberg bürtig, lehrte anfangs als Professor Matheleos

zu Marpurg,wurde aber eben daselbst 1609. als der erste a) Professor

Chemie eingeführer,dergleichen Charge zuvoraufallenAcademien von

Europa nicht bekanntgewesen, stund zugleich als Rath und Leib-Medi

eus beydemdamaligen Landgrafen von Heffen-Caffel in Diensten, schrieb

Praxin chymiatricam; Notasin BasilicamCrolli& Beguinityro

cinium; Disputationes chymico-medicas; Mikellauea “
cnym
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chymica;Tractatum de Opio&c. dieanfangseinzeln b)theilsvonihm

selbst,theils nach seinem Tode von andern ans Lichtgestellet, nachmalsaber

vonConr.Johrenio unterdem TitulOpera omnia medico-chymica

zu Franckfurth 1690.fol.zusammen heraus gegeben worden, und starb

1631. nachdem er den Ruhm eines geschickten Chemici, aber unglück

lichen ) Practici hinterlaffen hatte. Sein Wahlspruch d)war;

Dogmata non juroin Paracelsi autfcita Galeni, -

Verautriusque placent,fallà utriusque jacent.

a) S. Stolles Historie der Medicin p.782.fq.

6) S. Linden. renovat.p.599.feq. -

) S.Conring. introduct. in art. medic.p.254.

4) Ibid. pag: 135.

1. HARvervs (1sRAEL) ein Medicus von Orleans a), florierte

zu Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts, hatte mit Franc. Citefio

einige Streitigkeiten, schrieb defensionem b) chymiae adversusapo

logiam &cenfüram scholae medicorum Parifienfium,gab auch noch

auffer dem wieder den Riolanum eine Demonstrationem veritatis

doctrinae chymicze heraus,welcher letztere Tractat zu Hanaur 1605 8.

gedruckt ist. - - -

4) Linden. renovat. p.716.

4) Paris. 1604. 8. - -

HARvEvs (CEDEon) ein königlicher englischer Leib-Arzt a),

florirte zu Londen gegen AusgangdesXVII.Seculi,war in der Physic

und Medicin ein Scepticus b), moquirte sich über den methodium

medendi sowohl der englischen als ausländischen Aerzte, und meinte,

daß selbige gar füglich unter sechs c) Claffen zu bringen wären, schrieb

Tractatum theoretico-practicum d) de febribus, machte sich aber

durch eine Artem e) curandi morbos expectatione, worüber Herr

Hof-Rath Stahl einen weitläuffigen Commentariumf) ediret hat,

wie auch durch die zu Londen 1700. 8. ans Licht gestellte Vanities of

Philosophy and Physic am meisten bekannt.

a) S. den Titul feiner piece de arte curandi morbos expectatione.

b) S.Stolles Historie der Medicinp.327. und 712. - - - -

«) Davon die ersten mit Aderlassen,die andern mit purgiren,die dritten mit war

men und kalten Waffer,die vierten mit Esels,Milch, die fünften mit Marcia

libus, und die sechsten mit der China chine alles zu curiren suchten, weswegen

man diese Aerzte entweder unter die Se&am laniariam, oder fercorariam, Oder

aquariam, oder ainariam, oderferream, oder Jesuiticam"zu rechnen habe,

d) Londini 1672.8. S. Linden. renovat. p.352. “ -

r) Amftelodami 1695.12. - * ,

- B.hh f) Offen
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f) Offenbaciad Menum 1730.8. unterdem Titul, Stahliars fanandi cum expe
Statione.

HARvEvs (Gv1L1ELMvs) ein um die Anatomie und gesamte

h %. 4 Le? Medicin hochverdienter engländischer Medicus, war zu Folckston in der

'', '', Grafschafft Kent 177.a)gebohren, studierte anfangszu Cambridge, her
7r, Tz., nachfünfJahrzu Padua, erhielt aufbeiden Academien den Doctor

- Hut,practicirte sodann in Londen,wurde bei dem dafigen medicinischen

Collegio anfangszum Mitgliede,ferner zum öffentlichen Lehrer derAna

tomie und Chirurgie,und endlichzumPräsidenten ernennet, stund zugleich

- bey dem Könige b) Jacobo und Carolo 1. als Leib-Arzt in Diensten,

schrieb Exercitationem c) anatomicam de motu cordis&fanguinis

- in animalibus, und war der erste,der die fo wichtige Lehre von dem

- Unlauffdes Bluts in einer besonderen d)piece denGelehrten bekannt

- - machte, bekam hierüber unzehliche Feinde, antwortete aber keinem, son

dern fuhr in seinen anatomischen und anderen Bemühungen eyfrig fort,

ließ seine Exercitationes e) degeneratione animalium von Georg

Entio durch den Druck bekannt machen, brachte darinn ebenfalls viele

besondere Meinungen und neuef) Entdeckungen aufs Tapet, und starb

- endlich den 3. g)Jun. 1657. als ein Greis von 80.Jahren.

- a) S. Douglafii bibliograph. anatomic. p.2o2.feq.

L) Von diesem Könige ist in CompendiösenGelehrten-Lexico nichts erwehnet, ob

gleich Pope-Blount, der bei diesem Articul citiret ist, fo wohl als Douglas

- - folches gemeldet haben. -

e) Dieser Tractat ist zum erstenmalzu Franckfurth 1628. 4.gedruckt, hernach in

- unterschiedenen Orten und Formaten wieder aufgeleget, auch nebst den Exer

- citationibus de generatione animalium des Clericiund Mangeri Bibliothecae ana

tomicae beygefüget worden. S.Douglas c. l. und Linden. renov.p,378.

a) S. die Stolische Historie der Medicinp.450.feqq. woselbst ichgewiesen,daß

Harveus die circulationen fanguinis wohl nicht zu erst gefunden, iedoch aber

- zuerst von dieser Materie à part geschrieben habe.

- «) Diese traten zum erstenmalzu Londen 1651.4. ans Licht; von den übrigen

Auflagen fiehe Linden. c.l.

f) S. Douglas c. 1. wo es heißt: Primus invenit pullum a cieatricula originem

erahere,pun&um faliens cor effe, fänguinemque, ante formatum hepar, corque

rubore tingi, partium divisionem in permaticas & fanguineas nullo mitifunda

- - - mento, nil indagantium fcrutinio in utero a coitu fe offerre, conceptum ovo

analogo, multaque alia, queis nunc fuperfedebimus.

z) Nicht aber den 30.Jun. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico flehet.

HAsFvR 1 vs (1oHANNEs) ein teutscher Medicus und Astro

logus, lebte zu Heidelberg 4) in der ersten Helffe des sechzehendenSeculi,

- fuchte die Medizin mit der Astrologie aufs genaueste zu verbinden, und

 

"die
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die Lehrsätze der Jatro-mathematicorum zuvertheidigen, schrieb deswe

gen in sehr schlechten und barbarischen LateinNovam medicine b)me

thodum curandi morbos ex mathematica fcientia depromtam,

fand aber darmit wenigen Beifall.

-) Solches meldet er selbst zu Ende seines angeführten Buches.

b) Hagenoa 1533.4. Von den übrigen Auflagen fiehe Linden. renovat.p.600.

HAssARDvs. a) (PETRvs) ein niederländischer Medicus von

Armentieresb)in Flandern, lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi,

schrieb zur Vertheidigung der Astrologie wieder Franc. Rapardum,der

selbige verworffen hatte,Cypeum astrologicum e) contra flagellum

Fra. Rapardi,gab des Eobani Heffi praecepta bonae valetudinis tu

ende mitfeinem Commentario zu Franckfurth 1568.8. heraus,ver

fertigte auch einen Tractat de morbo gallico, der anfangs zu Löwen

15 54.8.gedruckt, nachmals aber der zu Venedig) 1566.fol.publicirten

SammlungderScribenten de morbogallico mit einverleibet worden.

-) Nicht aber Hafhardus, wie er in Compendiösen Gelehrten-Lexicogenennet ist.

b) S.Linden. renovat. p.893. oder vielmehr Andreae Bibliothec. Belgic.p.666.

a) Lovani 1552. 8.

ab HATTINCA(GsoRG1vs MAGER1) S. Mageri.

--

HAvENREvTERvs (1oHANNEs LvDov1cvs) ein Sohn

Sebaldi,war 1548. a)zu Strasburggebohren,übte sich daselbst in der

Philosophie und Arzeneykunst,wurde hieraufin seiner Vaterstadt erstlich

Physice und Logicae, nachmals an. 1585. auch Medicinae Professor,

promovierte deswegen an. 1 586. b) zu Tübingen in DoctoremMedicinae,

ließ aber 1589. aufBitte des SenatusAcademicidie medicinischePro

fessoratur wieder fahren, lehrte abermals die Physic und Logic,gab aber

auch diese letztere Arbeit an. 1 595.bey zunehmenden Alter und Geschäff

tenfreywilligauf,undbehieltdie bloff c) Professioncm Phyfices,welche

er bisan sein Ende verwaltete. Er war fast niemals d) kranck, practi

cirte glücklich und ohne Eigennutz, pflegte sich bey dem Disputiren nie zu

erzürnen, erlangte in dem CapitulzuS.Thomasdie wichtigsten Ehren

stellen nacheinander,und starb, nachdem er der Sadt undAkademie bey

44. Jahr viele Dienste gethan, an. 1618. in 70. Jahre seines Alters.

Auffer den zur Philosophie gehörigen Schriffen hat er auch einige me

dicinische Differtationes e) public gemachet, dasCompendium phy

fice aber,welcheszur selbigen Zeit in Engeland wieder aufgelegetf)wor

den, ist iezo aus der Mode gekommen.

a) Adamivit. Medicor. P.442.fegg

- Bbh 2 b) Es

-
-
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4) Es ist also falsch, wenn in Linden. renov. p.631.gemeldet wird, er fey 1585.

in einem Jahre Doctor und Professor Medicinae worden. - -

4) Nicht aber zugleich die Professionem Metaphysices, wie in Compendiösen Gez

lehrten,Lexico irrig gesezet ist.

d) Adamus c. l.

a) Linden. renov.p.63r

f) Adamus c. l. -

HAvENREvT ERvs (sEB ALDvs) ein berühmter Medicus,

war zu Nürnberga) 15.08.gebohren, studierte zu Wittenberg unterMe

lanchthone und Fendio die Philosophie und Medicin,wurde auch da

felbst 1534. Magister, erhielt nachmals die Professionem Ethices &

Dialectices in Tübingen, promovierte so dann an. 1539. unter Jac.

Schegkio in Doctorem Medicinae,ging aber an. 1540. als Profes

for Medicinae und Stadt-Physicus nach Strasburg, practicirte allda

fast funzig Jahr mit großem Ruhm, verheurathete sich fünfmal, und

starb an. 1 589. als ein Greisvon81.Jahren, nachdem er einige Difler

tationes ausgefertiget hatte. -

a) Adamivit. Medicor.p-311.feqq. -

HAvPAs1vs (N1 coLAvs) ein Medicus von Arrasa), lebte

in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, übersetzte des Hippocratis

Aphorismos aus dem Griechischen ins Lateinische, und gab flbige zu

Dovay b) 15 63.4. mit beigefügten Anmerkungen heraus.

a) S. Andreae Bibliothec. Belgic.p.623- - -“

- b) S. Linden. renovat.p.835.

HAvPTMANNvs (AvcvsTvs) ein in der Chemie und den

Bergwercks-Sachen erfahrner Medicus,warzu Dreßden a) 100.ge

bohren, studierte zu Leipzig,woselbst er mit Christiano Langio die ver

trauteste Freundschafft aufrichtete, practicirte nachmals in feiner Ge

burtsstadt, brachte zuerst die pathologiam animatam aufs Tapet,und

wollte die Ursache aller Kranckheiten in den Würmen finden, hielt den

Todvor ein selbständiges Wefen, so bey sterbenden Personen in Gestalt

eines kleinen Wurmesauf der Zunge anzutreffen wäre, schrieb deswegen

Epistolam b) praeliminarem de viva mortisimagine adPetr.Joan.

Fabrum,verfertigte von eben dieser Materie ein Schreiben ) an den

Athana: Kircherum,war auch willens, ein ausführliches Werck hier

von ansLichtzu stellen, kam aber damit nicht zu stande,findern starb zu

Dreßden 1674.nachdem er einen Tractat von Hornhaufischen. d) Gna

den Brunn; von Wolckensteinischen ) warmen Bad und Waffer

Schaze; von überaus großen Weinbaues-Irrthümenf) publiciret, #
- - - - MLU
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neues chymischesKunst-Project und sehr wichtiges Berg-Bedencken über

diegrößten Hauptmängel der Bergwercke zu Leipzig 1658. 8. ediret, auch

mitGeor. Dethardingio einige Streitschriffen g) gewechselt hatte.

- a) S. Stolles Historie der Medicin p.533. seqq.

b) Francofürt. 1650.8. Es ist auch diese piece feinem Wolckensteinischen warmen

Bad-und Waffer Schaze mit beygedruckt worden.

«) Dieses ist ebenfalls in dem Wolckensteinischen Waffer-Schatze zu finden,

d) Leipzig 1647.8. S. Bibliothec. Rivinian.p. 99.

e) Ibid. 1657. 8. -

f) Nürnberg 1642.8. S. Bibliothec. Rivinian.p.655.

g) S. Bibliothec. Rivinian.p.535. -

HEBENs1 RE1T (GEoR G1vs) ein Medicus von Augspurga),

lebte zu Anfange des siebenzhendenSeculi,und schrieb einige Epistola

medicas,die den observationibus medicinalibus Greg. Horsti mit

einverleibt sind. -
-

a) S. Motschmanni Erford. literat. continuat.p.516.

HEBENsTRE 1T (1oHANNEs) ein Medicus vonErffurth a),

studierte allhier und in Wittenberg, stund anfangs als Physicus inGöt

tingen, hernach als Hof Medicus bey dem HerzogErich von Braun

fchweig,und letztens als Stadt-Physicus und Professor Medicinae zu

Erffurth in Diensten, schrieb Arzeney-Schutz b) wieder die Pest, und

starb 1 569. -

-

a) S. Motschmanni Erford. literat. continuat.p.516.fqq

b) Erffurth 1564 4.

HecATE, eine Gemahlin des Königes Aeetas a) in Colchis,foll

um die Zeit der Argonautischen Expedition gelebet, und die vergiffe

ten Kräuter durch allerhand vorgenommene experimenta untersuchet

sonderlich aberdie schädlichen Würckungen des Aconiti zuerst entdecke

haben. Unter ihren Töchtern ist die Circe und Medea durch die fabel

hafften b)Erzehlungen der Poetengenugfam bekannt worden. Daßdie

letztere, nebst vielen andern Geheimniffen, auch sogar die alten Leutewie

der jungmachen können, solches kam, nach Clementis ) Alexandrini

Muthmaffung, wohl nichts anders bedeuten, als daß sie die grauen

' der alten Personen durch ein von ihr erfundenes Mittel zu färben

gewüt. -

A) Diodor. Sicul.Biblioth.histor. Lib.IV.

i) Wie sehr sich Plinius bereits darüber moquiret,das fiehet man aus der hi

stor. natural. Lib.XXV.Cap.2.

a)Stromatum Lib. I

B.hh z HEC
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h EcovET(PH 1L1PPvs) ein berühmter Professor Medicine

- zuParisund Decanusfeiner Facultät, wollte die feiner Meinung nach

ganz verderbte Arzeneykunft nach den Grundsätzen der Mechanicorum

ausbeffern, schrieb deswegen einen Tractat de purganda medicina a

curarum a) fordibus, stellte hieraufNovum b) medicinae confpe

dium an das Licht, hegte dabeyviele besondere Gedancken, hielt nichts

von den fermentis, sondern brachte das Systema triturationis aufs

Tapet,gab in seinen Observations sur la faignée de pied das Ader

laffen aufdem Fuffe in denKranckheiten, welche das Gehirn angreiffen,

vor schädlich aus,fichte in demTraité de lapefte)zu behaupten,daß

die Pest, weil sie eine Straffe Gottesfey, unter die erschaffene Dinge

gehöre, undvon Gottindas innerste desErdbodens eingeschloffen wäre,

fand aber vielen Gegenspruch , und wurde von Mons. Afruc,Joh.

Franc. Favelet, undJoh. Bapt.Sylva in eigenen Schriffen woiederle

et. Er starb zu Paris 1737.d)in seinem 75.Jahre,nachdem er schon

eitzehen Jahren in das Carmeliter-Kloster in der VorstadtS.Jacobi

sich begeben,und seit dreißig Jahren, wie man sagt, weder Fleischge

geffen, noch Weingetrunken hatte.

a) Paris. 1714. 12.

b) lbid. 1722.12.

e) Ibid. 1721.12.

a) S. die Gelehrten Zeitungen aufs Jahr 1737.p. 561.

HEDENEcc1vs(ERHARDvs) ein Medicus zu Villach a) in

Kärnthen, lebte gegen Ausgang des fechzehenden Seculi, und schrieb

Mnemonevticon VlI.HippocratisAphorismorumfectionun, in

philiatrorum gratiam tabulis comprehensium, so zu Bafel 1585.4.

gedruckt ist.

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p. 159.

ab HEER (HENR 1cvs) ein gelehrter und berühmter Medicus

von Tongern a)bürtig, florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi

alsStadt Physicus zu Lüttich, stund auchzugleich bey dem damaligen

Churfürstzu Cölln Ferdinando b) als Leib-Arzt in Bedienung, und

schrieb Spadacrenen C), feu defonteSpadano ; Vindicias d)pro

fia Spadacrene ; erhielt aber durch seine Observationes e) medicas"

oppido rarasdasallermeiste Ansehen.

a) S.die Rubric feiner Bücher.

). Denn er nennt sich aufdem Titul seiner Observat.mcdicar. ausdrücklich Se

ren. Princ.Ferdinandi, Electoris Coloniensis,medicum cubicularium &Leo

dienlium Poliaurum, und also ist es irrig, wenn er in CompendiösenGelehrs

Ris
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ten, Lexico ein Leib, Medicus des Bischoffs von Lüttichgenennet wird.

«) Leodi 1614.8.Von den übrigen Auflagen f. Linden.renov.p. 395. wofelbst

man fiehet, daß diese piece nach der Zeit größtentheils mit den Observat.me

' is gedruckt worden, unter welchen die Leydische von 1685. 12. die

eté Ift.

d) ' 1622. 8.

s) Diese findzuLüttich 1631.8.zum erstenmal,undzuLeyden 1685. 12.zum letztens

mal heraus gekommen. -

- HEIMRE 1cH (1oHANNEs) ein in orientalischen Sprachen

geübter Medicus, warzu Schwambach a) 1676.gebohren, legte sichzu

Jena aufdie Philosophie, Philologie und Medicin, promovierte daselbst

und lehrte mit vielem Beyfall, gab nachmals in Eisenach einen glücklis

chen PraÖticum ab, schlug die ihm angetragene Stelle eines Leib-Me

dici anzweyen churfürstlichen Höfen bescheiden aus, trat aber 171 5.

als Professor Medicinae, Physices, Linguarum Orientalium und

Bibliothecarius bey demGymnasiozuCoburg in Dienste, ließ indie

Aéta erudita & curiolà Fränconiae viele Observationes einrücken,ü

berfetzte Dän.Ludovici Differt.de taxarum moderatione ins Teute

sche,gerieth aberdeswegen in Streit, stellte unterschiedene zur orientalis

fchen Literatur gehörige Schriften an das Licht, und starb zu Coburg

1730.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 173r.p. 160.feqq.

HELP L1Nvs(cAsPAR)ein teutscher Medicus, lehrte zuFrey

burg a) in Brißgau alsProfessor dieArzeneykunft, florirte zu Anfange

- desXVII.Seculi, und schrieb eine Epistolam de oculiStructura,die

des Fabrici HildaniOperibus mit einverleibet ist.

a) S. Fabrici HildaniCentur. Epistolar.epift. 15.

HELCHER (1.oHANN Es HENR1cvs) ein schlesischerMedicus

und weltberühmter Practicus, warzu Oelsa) 1672.gebohren, studir

te zu Franckfurth an derOder, und so dannin Leipzig,wurde an diesem

letzteren Orte 1696.Doctor,practicirtehieraufin Oels,fernerinSchweid

niz, und endlich in Breßlau, machte mitdervon ihm erfundenen Gold

Tinctur ein sehr großes Aufsehen, gab vondiesem Medicament und des

fen bey incurablen Kranckheiten erwiesenen Wückungen unterschiedene

Tractate heraus, die nachmalszu Leipzig 1729.8. zusammen gedruckt

worden, schrieb von der Pest, ließ als ein Mitgliedder Academiaena

ture curioforum einige Observationes in die Miscellanea gedachter

Societät mit einrücken, und starb zu Breßlau 729.an einemSchlag

fuffe, nachdem feine Gesundheit von Jugend auf sehr baufällig gewesen.

-- a)S.
-
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„) S. die Gelehrten Zeitungen von 1730 p.29 seqq.

HELD(GoDoFREDvs)von Hagelsheim a), warzu Her

renstadt b)in Fürstenthum Wohlau 1670 gebohren, studierte zu Jenadie

Medicin, practicirte hieraufin Coburg , erhielt 17.12.die Stelle eines

Sachsen-Eisenachischen Raths und Leib-Arztes, trat aber 17 15. als

Brandenburgischer BayreuthischerHof-Rathund obersterLeib,Medicus

in Dienste, liefferte als ein Mitglied der Academiae naturae curiofo

rum unterschiedenes in die Miscellanea dieser Societät, fhrieb Diller

tationem epiftolarem c)de temporepartus, occasionepartustu

bariper 46.annosgefti, & in vetula 94. annorum mortua in

ventil, und starb zu Bayreuth 1724. -

„) Nicht aber von Hagelstein, wie er in der Bibliothec. Rivinian.p.464 genen

networden.

z) S.die Gelehrten Zeitungen von 1728.p.503.fq.

e) Baruthi 1722.4.

- HEL1oooRvs, ein griechischer Medicus, der sonderlich in der

Wund-Arzeney sehr geübt gewesen. Von seinem chirurgischen Wercke,

auswelchem AEgineta a) ein Collyrium wieder die Fistuln angeführet

hat, ist bisdato, auffer der piece de Machinamentis b), die Ori

bafius ausdem Heliodoro excerpiret, weiter nichts bekannt, doch

sollen in desGroß, Herzogs Bibliothec zu Florenz noch einige MSCtac)

von diesem autore zu finden sein. Manweiß nicht, wenn er eigentlich

gelebet. Inzwischen ist doch so viel gewiß, daß er nach dem Galenus

müffe floriret haben, weil dieser von Heliodoro d) citiret wird. Er

darffalso mit dem Chirurgo gleiches Nahmens, der vonJuvenalie)

als ein fameufer Caftrator allegiret worden, nicht verwechselt werden,

a) Lib. IV.Cap. 49.

b) Diese ist von Vido Vidio ins Lateinische übersetzet, und der Gesnerischen

Sammlung der besten Chirurgorum, wie auch der Collectioni Stephanianae

Principum artis medicae einverleibet worden.

e) S.Conring introduct.in art.med.p.401. eqq.

d) De Machinament Cap. 6.

e) Satyr.VI.ver.374. -
-

van HE1 MioNT(IoHANNES BAPTIsTA) ein berühmterMe

dicus undgroffr Chemicus warzu Brüffel a) 1 577.aus einem adeli

chen Geschlecht gebohren, studierte zu Löwensofleißig, daßer in 1-. Jah

re seines Alters schon einen Lehrer b) abgab, erkennte aber kurz darauf,

daß er selbst nichts gründlichesverstünde, fieng also an zu reisen, begab

sich 1609.bey seiner retour nach Vilvorden, privatisierte allda,übte sich

über

---

-
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über sieben Jahr in der Chemie, that sich nachmals durch eine praxin

hervor, verwarffdes Aristotelis, Galeni, undzumtheilauch Paracelsi

Lehrsätze mit großer Hefftigkeit, brachte hingegen unterschiedene princi

pia des Thaletis, Platons und deralten Pnevmaticorum wiederaufs

Tapet, suchte solche mit seinen eigenen höchst paradoxenMeinungen aus,

zuschmücken, bediente sich darbey vieler neuen c)Kunstwörter, verachte

te die meisten Galenischen d)Arzeneymittel, hielt nichts von Aderlaffene),

schröpffen,Fontanellen, spanischen Fliegen und Elysieren,moquirte sich

über die gesamte Dietetic f), welche von denAerzten nur ausStaats

raison verheydiget würde, wuste hingegen feine „g) chemische Medica

mente nichtgenugzuerheben, nennte sich dieserhalben Philosophumper

ignem, wollte auch derjenige Arzt feym, den man nach SyrachsAus

fpruch ehrenmüsse, suchte inTumulo pestis zu behaupten,daßman aus

bloffer Einbildung die Pest bekommen könte, schrieb viele kleine piecen,

die von feinem Sohne, Francisco Mercuriovan Helmont unterdem

Titul,Ortus medicinae, zusammen herausgegeben. b), am besten und

vollständigtenaberzuFranckfurth 1707.4.durch Vorsorge Mich.Bernh.

Valentinipubliciretworden, fuchte hierdurch der Physik und Medicin

eine bessere Gestaltzu geben, und den Grundzu einer neuen Secte i)zu

legen, war aber in niederreiffen glücklicher als in aufbauen, wie demnfei

ne paradoxe Sätze in der Physiologie und Pathologie größtentheils aus

Unwiffenheit der Anatomie entstunden, und starb endlich 1644.Seinen

Character hat meinesWiffensJoh. Kunckel A)am besten ausgedruckt,

a) S.Pope-Blount Cenfur, celebrior. autor.p.955. seqq.

b) Diese und folgende particularia berichtet er selbst in promiflis autoris; studis

autoris und Tumulo pestis.

) Dahin gehöretz. E. Gas, Blas-, Leffas, Duelech &e.

a)S. ein Pharmacopolium ac Dispensatorium modernum, woselbst er von Sys

rupen, Lattwergen, Pillen c.als lauter abgeschmackten und unnützen Quacks

fallbereyen redet, -

) S.dessen Tractat de febribus cap. 4.und 7. -

f)Inder piece de victus ratione, allwo er zugleich mit großer Prahlerey mel,

-

- det, wie er feimt 50.JahrenmehrPatienten ohne Diaet,als viele andere Aerz

- te mit der Diaet curiret habe.

1g)Man lese, was er von seinem Drif, Mercurio corallato, Liquore alcahelt, “

Arbore vitae &c. vor Rodomontaden erzehlet. "

b)Amitelodam.1648. und' andernmal 1652.4. S. Linden. renovat. p. 528.

woselbst auch von den folgenden Editionen Nachrichtzufinden ist, welchenich

noch beyfüge, daß die Opera Helmonti von Knorrio a Rosenroth auch ins

Teutsche übersetzt worden. -

… ) S„Conring introductiy F feqq. woselbst Herr D. Schelhammer

… - - - - - - P9

--
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von Helmonti Schwäche und Stärcke recht unpartheyisch gesprochen, auch

fein ganzes Systema kürzlich, Herr D.Barchufen aber in seinen Differtat. de

medicinae origine &progreßup.412.feqq. weitläuffiger beurtheilethat,wels

cher letztere auch über die generationen aequivocam, die Helmontius in seinem

Imagine fermenti durch allerhandExempel erhärten wollen,ziemlich gespottet.

- k) In Laborator.Chymic.Part.3.Cap.37. da es heißt: Er fey ehrgeizig inHerz

zen, scheinheilig vor der Welt und fehr reich an Wortengewesen, in der That

aber habe man wenig bey ihm gefunden. - -

HELvET1vs(1oHANNEs FR1DE R1cvs) ein holländischer

Medicus und Practicus in Haag a), florierte in der letzten Helffe des

siebenzehenden Seculi,fhrieb auffer andern Diribitorium b)medicum,

ließzwey zur Botanic gehörige Tractate )unter dem Titul Xiftus her

barum und Berillus medicuszuHeidelberg 1661.8.in teutscher Spra

che herausgehen, stellte auch feine piece de morte morborum, so e

benfalls teutschgeschrieben ist, in eben den Orte, Jahre und Format

an das Licht d), machte aber mit feinem Vitulo e) aureo das größte

Aussehen, indem er darinn eröffnete, was gestalt ein unbekannter Ade

ptus an. 1666.den 27. Decembr.in fein Haußnach dem Haaggekom

men, den lapidemphilosophorum ihm gezeigt, auch vonfelbigem et

was sehr weniges ihm geschencket, womit er selbst einige Quentgen ge

schmolzenesBleyinnerhalb einer viertel Stundeindas schönste Goldver

wandelt habe. - - -

. a) S. deffen Vitulum aureum p.26.und72. - -

b) Francofurt. 1670.8.S.Biblioth. Rivin.p.433.

) S. Bibliothec.Rivinian.p.587.

d) Ibid.p.432.feq.

- ) Amfelodami 1667.8.

de HELLw1G(CHR1s roPHoRvs) ein Medicus und bekann

ter Polygraphus, warzuCölln ander Loffe, einer Stadt in Thüringen,

- 1663. a)gebohren, studierte zu Jena und Erfurth,practicirte in Weiß

fenfee und dann in Franckenhausen, gieng aber von hier 1696.alsPhy

ficus nach Tennstädt, blieb daselbst bis 17.12. begab sich hierauf wegen

feiner Correspondenz nach Erffurth, wurde 1716. von Maximil.Joseph.

de Mintzenried, dem er seine Anatomie dediciret hatte,geadelt,über

fzte Seb.Wirdigi:medicinam Spirituum ; Francià Franckenau

Fi ram Francicam; Pinaeum de notisvirginitatis und einige andere

Bücher ins Teufche, ließ unterschiedene hinterlaffene Tractate eines

Bruders , J. h. Orton.von Hellwig, mit feinen Vorreden heraus ge

hen, schrieb Anmuthige Berg, Historien; Curieuses undnützliches Frau

enzimmer-Apothecigen ; Praxin medicam 5. Neu eingerichtetes Lexi

- - - - - - - - COIl
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con anatomico-chirurgicum; Neu eingerichtetesLexiconpharma

cevticum ; Neu eingerichtetes Lexicon medico-chymicum ; Voll

kommenes teutsch und lateinisches Physicalisches und Medicinischesb)Le

picon ; Exotica curiofa; Cafüs&Observationes medicinales; Re

gulas ) de formulis medicamentorum conscribendis; Neueinge

richtetes Pest-Apotheckgen; Curieuses Reise- undHauß-Apotheckgen;

Anatomicum vivum; Medicum clinicum; stellte auch nochvielean

dere d)piccen so wohl unter seinem eigenen, als erdichteten Nahmen

desSchröders undKräutermanns, ans Licht, und starbzu Erfurth

1721. indem 58.Jahre seines Alters,nachdem er verschiedenes inMSCt.

hinterlaffen, welches sein Sohn Johann Gottlob von Hellwigzu publi

ciren gesonnen ist. -

a) S. Motschmanni Erfordiam literat.Volum. I.p. 135. seqq.

b) Hannover 1713.4. - - - -

«) Francofort & Lipfire 1712. 8. Das ist das einige Buch, welches er lateinisch

geschrieben hat. -

4) Wer die Titul von selbigen und deren Auflagen zu wifen begierig ist, derkan

des Herrn Motschmanni Erford. liter. c. 1. nachschlagen. - -

HELwig (10HANN Es )war züNürnberg a) 1609. gebohren,

erlernte in Italien die Arzeneykunst, promoviertezuPadua 162 .in Do

&torem, wurde bei seiner Zurückkunfft Hospital Medicusin Nürnberg,

gieng aber vondar 1649.nach Regenspurg, practicierte daflbst glücklich,

und starb 1874 in 65 Jahre seines Alters, nachdem er AlphabetumJa
ericum, feu,brevem rotius nedicinae Hippocraticae in paucasta

bellas reductae delinéationem herausb)gegeben, auch Obfervatio

nesphyfico-medicas hinterlaffen hatte, die nach feinem Tode 169.

in4.zu Augspurg )publiciret worden. "
a) Linden. renovat. p.601,feq.

b) Noriberg. 163r.' ( 2 . . . ) -

:-) Linden. El. - - - - - - - “ .

de HELLw1c (1on14 NNEs orro) ein Medicus und Brus

der a) des ChristophorivonHellwig, warzu Cölln in Thüringen16.4.

gebohren, studierte zu Jena, Erffurth, Altorff und Basel, promovierte

in Erfurthin Doctorem,ging nachmalsin Ost-Indien, hielt sich ein

ne geraume Zeit in Batavia b) auf, wollte ausdem Umgange der dafi

en Braminen viele Geheimniffe erlernet haben, verwaltete nach feiner

#ä die Stelle eines Chur-Pfälzischen Rathes, Leib Arztes

und Professoris Honorari zu Heidelberg, wurde von dem Könige in

England Carolo II. baronisiret, bey dem Könige vonDin“
- - - - CO 2 Chri
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ChristianoV. als Rath in Diensten, bekam auch bei dem Herzoge

Friedrichvon Sachsen - Gotha die Charge einesGeheimden Raths,hat

te die meisten Länder von Europa besehen, und feine beste Lebenszeitmit

reisen zugebracht, suchte in feinem Introituin veram& inauditam phy

ficam einige neue Lehrsätze c) aufs Tapetzu bringen, schrieb in teutscher

Sprache Curiofam d)phyficam und Arcana e) majora, die von sei

nem Bruder Christophoro von Hellwigzum Druck befördert worden,

hatte auch willens ein Werck unter dem Titul, Medicinaf)reforma

a “ Lichtzu stellen, starb aber zu Bareuth 1698, in seinen besten

(HLN, ''

3. S., Motschmanni. Erfordiam literatan Voi. I.p. 137. . . ,

b) Daß ihn Andr.Cleyer allhier zu seinem Laboranten gebrauchet, aber auchzu

gleich von feiner Gelehrsamkeit gar verächtlich gesprochen habe, solches fiehet

man ausValentini Ost Indianischen Sendschreiben p. 61. eq.

), S. Reimmanni histor.literar-Germanor-Tom.III.p.469.b.feqq

4) Francofurt. 1714.8., -

- - e) Ibid.1712.8. - -Z - - : -

f)S.Reimmannen el. - - - - - - - - -

. . de HELIw 19 (ropor vs. aspx Eas) ein Medieusund
Sohn a)des ChristophorivonHellwig, warzuFranckenhausen 1694.

gebohren, studierte zu Erffurth die Philosophie und Medicin, suchte noch

bey jungenJahren feinen Nahmen bekannt zu machen, schrieb Curieuse

physicalische Bergbeschreibung b)der dreien Natur-Reiche; gab unter

der Benennung Hiatrophili seinen klugen und lustigen) Medicumher

aus, und starb 1721.in27 Jahre seines Alters. . . . . - -

) S.Motschmann. Erfordian literatam Volum. ILp-309 fegq. . . . . .

Franckfurth und Leipzig 1719, 8, , " . - - - - - ". - - - -

«) Zittau 1721.8- - * - - - - - - - - -

dass avir (cv11.11. wvs) ein französischer Medicus zu

Rouen a) in der Normandie, lebte umdie MittedesXVI.Seculi,war

ein guter Anatomicus, und gab wieder einen Collegen,denCar leNo

ble,zu VertheidigungdesPecqueti einen Tractat heraus,der folgen

den Titulführet : Cypeus b), quotela in Pecqueticora Carolo

le Noble,Collega fü0, conjecta infringuntur& eluduntur.
- Thom, Bartholini Opuscula nova, anatonica -- - - - - - -

- - 3Fä 1655. 12. Linden.: - - - -

- - - -
- * , . " - - - - -

HENERvs (RENATvs) ein Medicus von Lindau a), florierte

in der Mitte des sechzehenden Seculi, hatte in Italien unter dem Ve.

fälio studiret, und schrieb zu Verheydigung desselben Apologiam ad
- - - - - -- - - verfus
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verfus Jac.Sylvidepulsionum anatomicarum calumniasproAn

drea Vesalio, die zu Venedig 1555.in 8. gedruckt undvon Contingen)
gerühnet worden. - - - -

- -) Linden. renovat.p.937 - - - -

- 55 Introduct.in art.medic. p.162.
-

- H EN 1scH1vs (GE oR G1vs) ein in der Mathematic, den Hu

manioribus und sonderlichder teutschen Sprachegeübter Medicus,war

zu Bartfelden a)inUngarn 1549.gedohren,promovierte zu Basel 1576,

in Dočtoren Medicinae, wurde hierauf an demGymnafio zuAug

purg Professor Logices&Mathefos,und nach Hier.Wolfii Tode

Rečtor und Bibliothecarius,verwaltete zugleich bey dem dafigenCo

legio medico viermal das Decanat, fieng 1609.zuerst an die Merck

würdigkeiten dieses Collegi aufzuzeichnen, gab des AretaeiCappado

cis Opera medicagriechisch und lateinischzuAugspurg 16.03. in folio

mit feinem beigefügten Commentario heraus, schrieb auffer andern und

hieher nicht gehörigen Wercken, Enchiridion b) medicinae ; arbeitete

an einem vollständigen teutschen Lexico, kam aber darmit nichtzu tan

de, sondern starb zu Augspurg. 16-18.an einem Fieber, nachdem er vorher

sein Lebetage nicht ein einigmal kranck gewesen. - -

a) S. die GelehrtenZeitungen von 1733. p. 365-seq- -

b) Bafileae 1573.8. - -

H kN N1N GER vs (1oHANNEs s1G1sMvNDvs) ein gelehrter

Profeffor Medicinar zu Strasburga), florierte zu Anfange des achtzes

henden Seculi, ließ des HermanniCynofuram materiae medica mit

feiner Vorrede zu Strasburg 1710.4 wieder auflegen, schrieb unter

schiedene Diflertationes medicas, und lebte nochum 1718.

a) S.den Titul seiner Dissert, die temperamentis,oder demillefolio,die zuStras

" " burg 1718.ansLicht getreten. " " - -

H N N 1 N 1vs ( ENR 1 cvs. c HR1st1ANvs) ein in dergrie

chischen Sprache ungemein geübter Medicus, lebte zu Duisburg a) als

Professor Medicinae, Historiarum, Eloquentiae&Graece Linguae,

suchte die paradoxe h) MeinungdesClaudi.Salmafii und IsaaciVoffii,

daß man die griechischen Worte nicht nach den gewöhnlichen Accenten

aussprechen müffel, in einer eigenen Schrifft zu vertheidigen,gab Jac.

Tolliepifolas itinerarias aus dem MSCt heraus, übersetzte desJoh.

Swammerdami historiam into ctorum )generalem aus demHolz

ländischen insLateinische, und starb zuDuisburgalsMagnificus 1703.

)S.die Gelehrten Zeitungen aufsJahr 1733 p.51. “ –

- - - - C 3 L)S.
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z) S.MorhofiiPolyhift.Tom.I. Lib.IV Cap.6.$. 17.p.785.feq. –F":' S. Biblioth.ä 7 p.785 leq.

HERAcles, ein Medicus, von welchem man aber nicht weiß,

wenn er gelebet. Man leget ihm einen Tractat de Laqueis bey,der

von Vido Vidio aus dem Griechischen in die lateinischeä über

fezet, und sowohlvon Conr.Gesnero als Henr.Stephanoden von

ihnenpublicierten Sammlungen medicinischer Scribenten inferiret wor

den. Es soll abergedachte piece in einigen Manuscriptisa) demOri

basio,alsVerfaffer,zugeeignetwerden. - - -

4) Solches hatVidius in der vorangesetzten kurzenVorrede angemercket.

HERAcL1ANvs, ein Medicus zu Alexandria, lebte zu Anfang

des andern Seculi. Galenus a)zehlet ihn unter feine Lehrmeister, mel

det auch,daß er ein geschickter anatomicusgewesen. Vonseinen Schriff

ten ist nichts mehr übrig. -

4) In Commentar. II.de natur.human.

- HE RACL1Des, ein griechischer Arzt, hatte die Arzeneykunst zu

Smyrna bey dem Hicefio a) erlernet, und florierte zuAnfangdes ersten

Jahrhunderts. Erpflichtete eben, wie sein Lehrmeister,den Grundsätzen

des Erafiltratus bey,manfindet aber nicht,daß er durch Schrifften sich

hervor gethan habe.

a) S.Diog. Laërt.invit.Heracl. Pontic. L.V.

HERAcl1Des ERYTHRAEvs, ein Herophileer a), -

Medicin unter der Anweisung desChrysermi' "#
gebet ihmdasLob, daß er unterden Schülern des Chrysermus der be-

rühmteste gewesen. Er hat über des Hippocratis Bücher de morbis

ä einen“ t) ansgefertiget, de Secta d)

erophili ein eigenes Werck geschrieben, auch von Pulsee
es ist' alles verlohren' , auchvonPulse)gehandelt,

a) Galen, in art. medieinal gleichzu Anfange. "

b) “ pulf “Willi - ,

gr) Gallen. 111 Q-Q1N1-IMC11t. 1.11 - - - - - - - - - :- * -Z Id.de different' -
ppocr.de morbis epiden in promio.

) Idlibid. - - - - - - -

HE RACL1 des PonTICys, ein griechischer Philosophu -

in der Weltweisheit so wohlvon Aristoteles'':

tet ) worden, bekümmerte sich aber auch um die Medicin,und schrieb

ein Buch ) de Caufis moriborum, wie auch einen Tractat unter dem,

Titul Apnus ), darinn er die Historie einer Frauen, die nachPlinsid)

- - - - - - - Bericht
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Bericht sieben Tage hindurch vor tod gehalten, nachmals aber von ih,

rer fuffocatione hysterica wiederum befreyet worden, umständlich er

zehlet hat. Es ist aber von diesen und feinen übrigen e) Schriffen, auf

fer dem fragment regt roAreav nichts mehr vorhanden. -

a) Diog. Laërt. Lib.V.zu Ende.
-

b) Id. ibid. -

) Galen.de locis affektis Lib.VI.Cap.5.

d) In histor. natur. Lib.VII. cap.52.

e) S.Diog.Laërt. c.l. - - -

HERACL1DEs TARENT.1Nvs, einer der berühmtesten empiri

fchen a) Aerzte, hatte zwar die Medicin bei dem Mantias b), einem

Schüler und beständigen Anhängerdes Herophilus, erlernet, blieb aber

nicht bey deffen Lehrsätzen, sondernwendete sich zu der Secte der Empi

ricorum. Ob er gleich in allen Theilen der Medicin geübt gewesen, so

- sieht man doch ausden Zeugniffen desGalenic) und Celfid),daß er

in der Pharmacie und Chirurgie das meiste praeftiret. Zu bedauren ist

es,daß alle feine Schriffen,deren fehr viele von Galeno,CoelioAu

reliano und andern eitiret worden, schon längst verlohren gangen. Wie

Dioforides mit denjenigen piecen, die er von der materia medica

verfertiget, nichtzufrieden gewesen, solches fiehet man ausderpraefation,

die er denBüchern de mater. medica vorgefezet hat.

4) Celsius in praef Lib. I.de Medicin. -

b) Galenus de compofit. medicam.fec.loc. Lib.VI. cap.4.

c) Id. ibid.und de compofmedic.fec.gen.Lib. II. cap.4.zuEnde.

a) Lib.VIII. cap.20. und Galen. Comment.IV.in Hippocr. de articulie

HERAs CAPPAdox, lebte zu Anfang a)des ersten Seculi kurz

vor dem Andromachus. Galenus b)zehlet ihn unter diejenigen Aerzte,

die von der re medicamentaria die größte Erfahrung gehabt. Sein

Buch, so er de compofitione )medicamentorum geschrieben, ist ver

lohren, doch sind von Galeno und andern Medicis unterschiedene frag

menta conferviret worden. -

a) S.Galen.de compofmedicam. fec.loc.Lib.VI. cap.4. gleich zuAnfange,

b) Lib.II.de compof medicam.fec.' cap.4.zuEnde. . . .

«) Galen.Lib. I. de compof medic.fec. gener. cap. 16. -

HERCvLANvs (1oHANN Es) oder auch *) Arculamus, ein be

rühmter Medicus,von Verona a)gebürtig, hat anfangs zuBononien,

dannzu Padua, und letztens zu Ferrara die Arzeneykunst b)gelehret, und

um die Mitte desfunfzehenden Seul floriret. Er schrieb eine Exposi

tionen C)perutilem in primam Fen quarti CanonisAve:
- - - - - - 90
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gab auch einen Commentarium überdas neunte Buchdes Rhafis ad

Almanörem heraus, welcher unter dem Titul Practica medica viel

mals d)aufgelegt, und in sechzehenden Jahrhundert fast aufallen Aca

demien e) eingesühret, heutzu Tage aber nebst einem Verfafferziemlich

unbekannt f)worden.

») S.Linden. renov,p. 520. Esist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Ges

lehrten Lexico aus dem Job. Arslano und Joh. Herculano zwey Personen ges,

machet worden.

a) Conring introd. in art. med.p. 104.

b) Linden. renov. c.l.

-) Prod,Venet. 1559,fol. S, Biblioth. Rivin.p.333.

„H S.Linden. c.l. Die beste Edition ist 1560. in folio zuVenediggedruckt.

-) Solches meldet Cornarius in der Dedication, die seiner lateinischen version des

AEginetae vorgefezet ist,

f) S.Langi histor. med.p.22. -

de H ER ED 1A (GASPAR CALDERA) ein Medicus zuSevi

lien a), lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb Tribunal

medicum,magicum& politicum, so zu Leyden 1658.infolio b)ge

druckt worden, gab auch nach derZeit Tribunalismedici illuftratio

nes practicas, hoc ef, febrium & symptomatum exactifimam

curationem heraus,welches letztere Werck zuAntwerpen 1663. infolio

ansLicht getreten, -

4) S.AntoniBibliothec.Hispan.nov,Tom.Lp.398.fq.

z) S.Linden.renov.p. 155. woselbst der weitläufige,aber -) Tituldiefes'ä' §f, auch recht lächerliche

des HERF D1A (PFTRvs M1cHAEL) ein berühmter spani

fcher a) Medicus und funfzigjähriger Practicus, lehrte anfangszu Al

cala als Profeflor Medicinae primarius bey 26.Jahr mitvielem Beys

fall, wurde aber nach der Zeit von Philippo IV.zufeinem Leib-Arzte er

nennet, schrieb viele zur Praxi gehörige Wercke, die nach feinem Tode,

derum 1661. sich ereignet hat,von seinem ehemaligenZuhörer und könis

glichen spanischen Hof Medico, Petro Barea de Aftorga, unterdem

Titul Operum medicinaliumTomi IV.zu Lion 1665. in folio publi

ciret worden. -

-) S.AntoniBibliothec Hispan.nov.Tom.II.p. 176

HER END A1 vs(HENR1cvs) ein MedicusvonUtrechta),lebte

in der Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb de recto medicine

ufu sozuDelt 1564.gedruckt worden.

a) S.Andreae Bibliothec.Belgicamp.384- v,

- - HER
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H. ERL 1 c1vs (DAvD) ein Medicus und Mathematicus, war

1 x 5 7. in Zeiz a)gebohren, studierte zu Wittenberg, Leipzig und Rostock,

gab anfangszu Güstrov einen Conrectorem ab, wurde hieraufStadt

EPhysicuszuPrenzlow und ferner zu Anclam,nahm 1 585. die Profes

fionen Mathefeoszu Grypswald an,giengvon hier 1 598. alsStadt

Physicusnach Stargard,und 16.06. nach Lübeck, blieb aber bei dieser

letzten Station nicht lange, sondern begab sich 1614. wieder nach Star

gard, verlohr allda 163. in dem unglücklichen Brande nebst feiner Bi

bliothec fast alle dasfeinige, und starb kurz darauf 1636. indem79.Jahr

re seines Alters,nachdem er, auffer vielen andern und hieher nicht gehört

rigen Schriffen, ein Bedencken von der Pest und einen Unterricht von

Schwangern undKindbetterinnen geschrieben,welcher letztere Tractatzu

Magdeburg1614.in4zumfünftenmal aufgeleget worden.

a) S.FreheriTheatrum viror, eruditor.p.1366 fq.

HERMANNvs (PAvLvs) einMedicus und fehrberühmterBo

tanicus,war zu Halle a)in Sachsen 1 646.gebohren, studierte zu Leip

zig, besuchte nachmals Italien, promovierte zu Padua 1670. in Docto

rem,gieng hierauf als Medicus der Ost-Indischen Compagnie nach

Batavia, erhielt bey feiner Zurückkunfft die Professionem Botanices

zu Leyden, suchte dasSystema plantarum des Rob.Morison in eini

genStückenzuverbeffern, schrieb Catalogum HortimediciLugduno

Batavi, hinterließ Paradisum b) Batavum und Cynofuram ) mate

rie medicae,und starb zuLeyden 169.

a) S.die StolischeHistorie der Medicinp.697.

b) Dieses Opus posthumum hat Guil.Sherard mit feiner Vorrede zu Leyden

1698.4. herausgegeben, auch den Catalogum plantarum von den noch rück,

ständigen und nichtausgearbeitetenTomis dieses Paradifi Batayi beigefüget.

e) Argentorati 1710.4. c.præfat. Joh. Sigism. Henningeri. Von den übrigen

Auflagen fStolles Historie derMedicin 1 c.

HERMEs, mit dem BeynahmenTrismegiftus, welcher auch sonst

den Nahmendes Mercuri erhalten,wird von einigen a) vor eine erdich

tete Person, von andern aber vor den ältesten undberühmtesten egypti

schen Philosophen und Rathdes Königes Osiris ausgegeben. Vonden

ihm beigelegten vielfältigen Erfindungen hat Borrichius b) eine weit

läuffige Specification ertheitet, auch zugleich zu erhärten c)gefuchet,

daß man denselben vor den Urheber der Arzeneykunft erkennen müffe,

mit welcher Meinung aber Conring d) nichtzufrieden gewesen. Daß

er sehr viele zu allen Theilen der Gelahrheit gehörige Bücher hinterlas

senhabe,dazu gehöret ein starcker G # wenigstens paßiren die uns

t



394 HERMOGENES. HERNANDEZ.

ter seinem Nahmen nochbisdato vorhandenepiecen nebstder sofameusen

Tabula Smaragdina bey verständigen vor falsch und untergeschoben.

„) Sonderlich von Joh. Henr. Urfino, der in feinen Exereit, familiar. de Zoroa

tre, Hermete &Sanchoniathone den Ursprung desfabelhaften Hermes sehr

gelehrt erwiesen, - - - -

b) De Hermetis,AEgyptiorum &Chemicorum fäpientia Lib. I.Cap. 1.

a) Ibid.Cap.2. -

4) Als welcher in feiner Medicina Hermetica dasGegentheildargethan.

HERMoc ENEs, ein Sohn a)des Caridemi,florierte unter der

Regierung des Kaysers Hadriani, und war ein so eyfriger Verfechter T

von den Lehrsäzen des Erafiltratus,daß er nach Galeni b) Zeugniß alle

andere Secten verworffen. Vonfeinen sowohl medicinichen als an

dern Schriffen,deren er sehr viele C)verfertigthat,ist nichts mehr auf

zuweisen. -

4) Clerc hilft.de la medec.p.313.

. . b) De fimplic. mcdic.facultat.Lib.I. cap.27.

c) Clerc c.l. -

de HERM oNDANILA (HENR1cvs)oder de Hermondavilla,

ein berühmter französischer Medicus und oberster Leib-Arztdes Königes

Philippi Pulchri, lehrte zu Parisdie Arzeneykunst,florierte zu Anfange

des vierzehendenSeculi,undwarin Begriff,ein chirurgischesa) Werckzu

schreiben, darin er die unterschiedenen Meinungen desTheodoriciund

Lanfranci mit einander vereinigen wollte, konte aber solches,weil ihn der

Tod übereilte, nichtzum Stande bringen.

a) Alles dieses meldet fein eigener Schüler Guido de Cauliaco in der Vorrede

feiner Chirurgie. S.auch Riolani Recherches curieufesp. 196

HERNANDEZ (cAsPAR) ein spanischer Medicus,lehrte zuAn

fange desXVII.Seculi die Arzeneykunstzu Salamanca a)als Profes

for Primarius, und schrieb einen Commentarium über den Avicenna,

Unter seinen Schülern istCap.ã Reiesvor andern berühmtworden.

a) S.àReics Elyf jucundar.quaeft.campum qu.70.

HERN ANDez (FRANC1scvs)ein spanischer Medicus a),flo

rirte in der Mitte des XVI.Seculi, und trug aufBefehl desKöniges

Philippi II. ein weitläuffiges Werck vonden Americanischen Gewächs

en, Thieren und Mineralien in lateinischer Sprache zusammen,zu des

fen Ausführung gedachter Königüber 60.000. Ducaten aufgewendet; es

ist aber hiervon weiter nichts als ein kleiner Auszug durch den Druck bei

kannt gemacht worden,denFranc.Ximenez ehemals spanisch, Nar

dusAnt. Recchus aber unter dem Titul; Novaplantarum, '
- - 1UN
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lium & mineraliumMexicanorum historia zuRom 1649.b)in tolio -

lateinisch ansLicht gestellet hat.

a) S.Conring,introduct.in art.medic. p,305.fq.undAntoniBiblioth.Hispan. 4“, , -

mov.Ton. 1. p.330. A4ze-D-e-zz- /- -4-4
b) Linden.renovat.p.287. - /s- -/

HE RoD1cvs, ein alter griechischer Medicus ausSelymbrien, ei“ -

nerStadt in Thracien,gebürtig, ist ein Lehrmeisterdes Hippocratesge

wesen, und soll nach Platonis4) und Plutarchi b)Zeugniffen die Me

dicinam Gymnasticam zuerst in eine regelmäßige Verfaffung gefzet -

haben,wiewohl Hippocrates c) mit feinen Meinungen difals nichtzu- -

frieden gewesen. Man mußdiesen Herodicum mit einem andern l) - -

dieses Nahmens, der sonst auch Prodiaus genennet wird, nicht vermie

fchen, denn dieser letztere e) foll ein Bruder desGorgise Leontini und

ein Schülerdes Hippocrates gewesenfeyn,der nach Galenif) Bericht

de natura humana geschrieben hat. Daß Herr D.Carol. Frider,

Hundertmarkin feiner ohnlängst zuLeipzig gehaltenen Differt. defin

gulari ufu fričtionis& unctionis in curatione morborum diesen -

rodicus vor den Urheber des Salbens ausgegeben, solches kam inGe

ehrten Zeitungen von An.1740.p. 135,feq. nachgelesen werden. - - -

a) De Republica Lib. III. -

b) De his qui ero a Numaine puniumtur,

z) Epidem. Lib.VI.Se&t. III. -

a) Denn daß ihrerzweygewesen, solches fiehet man ausdesGaleniComment III,

in Lib.VI.Epidem,Hippocr,mehr als zu deutlich.

a) So muthmafft Herr D.Schulze in feiner hilft. medic.pag.333. doch hat er

p. 191. aufrichtig gestanden, daß es mit der Nachricht dieser beiden Männer

, überhaupt sehr verwirrt aussehe, -

f) De Different. febrium Lib. II.

HERonbotvs, ein Sohn a) des Ariei, war von Tarifen ge

bürtig, hatte die Arzeneykunst unter dem Menodotofudiret,und pflich

tete den Meinungender Empiricorum bey. Weil er ein Lehrmeister b)

desSexti Empiricigewesen, so muß er noch zu Anfange des anderen

Seculigelebt haben. Ob dasBuch introductio oder Medicusge

nannt, so bißanherodem Galenusfälschlich zugeschrieben worden,diesem

Herodoto, oder einem andern zugehöre, das läßt sich nicht ausmachen?

So vielaber istgewiß),daß ein Werck unter diesem Titul vonGaleno

angesühret und einem Herodorobeygeleget worden,

a) Diog.Laërt.Lib.IX.in vita Timonis Nicari.

b) Id.ibid.

«) S.Gallen.Comment II. in Lib.VI. Hippoer. de morb.epidem.

-
-
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HERooorvs, ein fehr geschickter a) Practicus zu Rom, hatte

den Agathinus zu seinem Lehrmeister b) in der Medicin, und florierte zu

Anfange des andernSeculi. Galenus c) erzehlet, er habe der Pnevma

tischen Secte so eyfrig angehangen, daß er alle Lehrsätze der andern Aerzte

vor irrig ausgegeben. Von seinen schon längst verlohrnen Büchern sind

einige fragmenta beydem Oribafio und Aétio noch anzutreffen. Ob

er mit demjenigen Herodoto Lycio,der nach Athenaei d) Bericht von

Feigengeschrieben, einerlei Person ausmache, ist ungewiß? doch muth

maffet Monf le Clerc e), daß sie von einander unterschieden wären,

unddaß mandie so genannte introduction des Galeni, allem Ansehen

nach, keinem andern,alsdemHerodotoLycio,beylegen könne.

a) Galen.de different.puls Lib.IV.Cap.XI.

b) Id. ibid.

c) Defimplic. medicam.facultat. Lib. I.Cap.27.

d) In Deipnosophistic. Lib. III.

) In der hist.de la medec.p. 5c.6.fq.

HERoN, ein geschickter Wund-Arzt,vonwelchem man aber nicht

weiß,wenn er gelebet. Celsius a)zehlet ihn unter diejenigen Chirur

os,durch deren Bemühungdieser Theil der Medicin in Egypten gar

# befördert und mit vielen Erfindungen vermehret worden. Er muß

was hieher gehöriges b) geschrieben haben, es läft sich aber von seinen

Büchern nichts mehrfinden.

- a) De Medicin. Lib.VII. in praeft.

b) Solchesfiehet man ebenfalls aus den Cello Lib.VII.Cap. 14.

11E RoPH1Lvs, ein berühmter griechischer Arzt, derzuden Zei

fen*) desErasistratus, kurz nachdem Aristoteles floriret,war zuChal

cedon a), einer Stadt in Bithynien, zur Weltgebohren, und hatte die

Arzeneykunft von dem Praxagoras b) erlernet. Weil er aber von den

Meinungen feines Lehrmeisters so wohl, als von den Hippocratischen

Grundsätzen,in etwas c) abgewichen, so gab er hierdurch Gelegenheitzu

einer eigenen d)Secte, zu welcher sichgar viele Aerzte, auch noch in

andern e) Seculo, bekennet haben. Galenus f)gestehet, daß er in

allen Theilen derMedicinfehr geübtgewesen,doch habe eine größte force

in der Anatomie bestanden. Man weißvon ihm gewiß,daß er so wohl,

als Erasistratus, menschliche Cörper eröffnet,ja sogar zu Alexandria g).

unter derprotection der egyptischen Könige, lebendige b) Delinquen

ten feciret habe. Was er hierbey, nebst dem Eudemo, in derNevro

logie undAdenologie praeftiret, wie er, nebst dem Erasistrato, d #
2CIE3
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lachea wahrgenommen, und was vor Theilen des Leibes er besondere

Nahmen gegeben, davon habe ich anderwerts i) umständlich geredet,

woelbst k) ich auchzugleich bemercket,daß er einer vonden erstengewe

fen, der die Lehre von demPulfe in einem eigenen Tractat untersuchet

habe, es ist aber zu bedauren, daß alle seine Schriffen schon längst

verlohren gegangen.

*) S. Clerc hist. de la medec.p.315.feq. Es haben also die Biographiumein

groffes fich verrechnet, wenn sie gemeinet, er habe in der 53.Olymp. und als

fo noch vor dem Hippocrates,gelebet, wie denn dieser Fehler auch in Compen

didfen Gelehrten, Lexico beibehalten und gleichwohl Monß le Clerc zu deffen

Vertheidigungallegiret worden.

a) Galen.introduct.cap. 3.

b) Galen.de meth.medendi Lib.I.cap. 3. -

e) Id. de tremore &palpitatione gleich zu Anfange. Und dieses magauch wohl

die Ursache feyn, warum er Lib. III.de meth.ned.den Herophilum und Era

filtratum femiempiricosgenennet hat.

d) Plinius hist.natur.Lib.XXIX.cap. 1.

a) S.Galen. Lib. IV.de different.puls cap. 10. Es ist also falsch,wenn Plinius

c. l. vorgegeben, eshabe die Secte desHerophilus nicht lange gedauret.

f) De diffectione vulvae.

g) Galen. de administrat.anatom.Lib. IX.circa fin.

b) Celf in praef. Lib.I. de Medicina.

i) In der Stolischen Historie der Medicin p. 394.feqq.

k) Ibid.p. 561.

de HERRERA(cHR1strop HoRvs peRez) ein Medicusvon

Salamanca a) bürtig, florierte zu Ausgange des XVI.undAnfange des

folgendenSeculi, warzu Lerida Doctor worden , lehrte nachmals in

feiner Geburtsstadt b)als Professor Medicine, trat sodann alsKönig

licher Spanischer Schiff- undLeib-Arzt in Diensten, und schrieb,auf

fer andern und hieher nicht gehörigen Wercken,Compendium totius)

medicinae ex veterum & neotericorum monumentis elaborstumz

Animadversiones de Carbunculis; und Clypeum puerorum, feu,

de fanitate eorum tuenda libellum, welcher letzte Tractat zu Val

ladolid 1604. 8. gedruckt worden.

a) S. Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p. 190.fq.

b) Nicht aber zu Jlerda, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico irrig flehet.

c) Matriti 1614 4. S.Linden. renovat.p. 178. woselbst er aber fälschlich vor

einen gebohrnen Madriter ausgegeben worden. -

HER Top T (1oHANNes FERDINANDvs) à Totenfeld, ein

Medicus und Physicus zu Brunn a) in Mähren,wurde 1670.vonder

Academia naturae curioforumzum Mitgliede aufgenommen, ließ ei

- Ddd 3 Mlge
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nige ObservationesindieMiscellaneagedachterSocietät mit einrücken,

schrieb Tartaro-mastigen b) Moraviae Crocologiam );undOpus

mirificum fèxtae diei,feu, hominem phyfice, anatomice &mo

raliter diffečtum, welche letzte piece zuJena 1670.8.gedruckt ist.

4) S,den Titul feiner Crocologiae. - -

b) Viennae 1669.8.S.Linden, renovat.p.576. - -

a)Jenae 1671.8. -

H.Es obvs, ein alter griechischerPoet von Cuma geburtig, hat

um die Zeitendes Homerusflorieret. Daß er der erste a) gewesen, der

von der Agricultura geschrieben, solchesgehöret nicht hieher,wohl aber,

daß er nach dem Exempeldes Orpheiein eigenes, aber auch längstver

lohrmes, Buch.de herbisverfertiget, undvondenKräfftenb)undWür-

ckungendes Polii besonders gehandelt. - -

4) Plin. histor.natur.Lib.XIV.in proaem.

b) Id. ibid. Lib.XXV Cap.2.

HEvN 1vs(1oANNEs) ein pommerischer Medicus von Wol

-

Tractatum b) de Hirudinum ufu & efficacia in medicina, stellte -

unterschiedene Diflertationes andasLicht, und starb 1672.in 69.Jah

re feines Alters.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1672.

5) Grypswaldir 1652. S,Linden.renoy.p. 605.

II EvRN1vs(1oHANN Es) ein berühmter Medicus, war zu U- -

trecht an. 1 K43.gebohren, hatte in derJugend einen so dummena)Kopf, -

daß er vor dem eilsten Jahre kaum lesen, undvor dem funfzehenden nur

ein wenigvon der Grammatic begreiffen konte, that sich aber nach die

fer Zeit ungemein hervor, studierte zuLöwen b) unter dem Gemma und

TriveriozweyJahr die Philosophie und Medicin, hörte zu Parisdrey

Jahr den Ludov. Duretum, giengnachmals in Italien, machte sich

in Paduaden Umgangdes Capivacci, Mercurialis,Guilandini&c.

wohl zu nuz, promovierte zu"Pavia in Doctorem , practicirte bey fei- - -

mer Zurückkunfft in Utrecht, erhielt hierauf an. 1 5 81. eine medicinische

Professoratur in Leyden,fund zugleich als Leib-Medicus beydemPrinz

von Oranien in Bedienung, und starb zu Leyden an. 16.01. c) amStei

ne. Erwar der erste d),der aufgedachter Academiedie Zergliederungs

Kunstgelehret, conmentierte über viele Bücher des Hippocrates, schrieb

lnftitutiones medicas,gab einen Methodum medendi heraus,ver

fertigte Notas&Observationes über des Ferneli medicinam uni

VE"- -
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verän, hinterließauch viele practische Wercke, die nachmals von fel

nem Sohne, Ottone Heurnio, der ebenfalls alsDočtorund Profes

for Medicine zu Leyden gelebet, in eine Sammlunggebracht und uns

terdem TitulJoh.HeurniOpera omnia tam ad Theoriam quam

Praxin medicam fpectantia zu Leyden 1609.4.ans Licht e) gestel

et worden. -

a) Blount in Cenfura celebr. autor.p.m.799.

b) Adamivit.Medicorp.368.und BurmanniTrajektum eruditump.134 seqq.

c) Nicht aber 1598,wie in Linden. renovat.p.605.irrig gemeldet worden.

d) Adam. c.l. - -

e) S.Linden. renovat.p.605. fqq. Daß man übrigens den Heurnium wegen

einiger Schriften des Plagi beschuldiget habe, davon kanJac.Thomafius de

plagio literario p.204.feq.und Schelhammer in additam. ad Conring. intro

duct.p.250. nachgelesen werden.

HEvsLERvs(MATT HAEvs) ein geschickter Medicus a), hat

te nebstder Arzeneykunst inden so genannten Humanioribus und sonders

lich in der griechischen Sprache sich ungemeingeübet, lehrte dieArzeney

kunftzuLeipzig, suchte hauptsächlich die Anatomie dafelbst in Flor zu

bringen, war ein vertrauter Freund und College vonJoachimoCame

rario, und starb aufgedachter Academie an.1s 63.Daß er etwas medi

einisches solle geschrieben haben, davon lese ich nichts, wohl aber, daß

er des EuripidisHecubam mit seiner Ubersetzungund Erklärungzu Leip

zig 15 55.in 8. heraus b)gegeben. - -

a) Adami vit.Medicor.p.127.feq.

b) S. Bibliothec. Rivinian. p. 15.

van der HEYDEN (HERMANNvs) ein niederländischer Arzt

vonLöwen a) bürtig, fundzu Gent als Physicus in Diensten, florierte

inder ersten Helffe des XVl1 Seculi, fhrieb in französischer Sprache

Dicurfis medicos de fluxu ventris, cholera, pefte, arthritide,

febritertiana & quartana, die zu Gent 1643.4.gedruckt sind, mach

te sich aber durch die in lateinischer Sprache herausgegebenen Difcur

fus medicos b) tresam meisten bekannt, und suchte darinn die kräfti

ge Würckungdes Wein-Eßigs bey der Pestund anderngiffigenKranck

heiten, vornemlich aber den ungemeinen Nutzen des kalten Waffers, so

wohl in Heilungder Wunden, als auch in TilgungundLinderungder

Gichtschmerzen, umständlichdarzuthun. -

a) S. FoppensBibliothec.Belgic.Tom.Ipag. s# #“1649.8. und Londin. 1653, g:475

HEYL
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HEYL(cH R 1sToPHORvs)oder , Sottrus, ein teutscherMes

dicus von Weißbaden a) bürtig, lebte alsProfiffor zuLeipziggegenAn

fange des XVI.Seculi, übersetzte GaleniTractatde cognocendis&

curandis affectibus renum ins Lateinische, und schrieb ein Buch de

artificiali medicatione, daszu Maynz 1534.in 4.gedruckt worden.

a) S.Linden. renovat.p. 177.und Schencki Bibliothec.medic.p. 118.

HEYsEvs(ERN EsTvs GoTTFR1ED)ein MedicusvonDan

ziga), erlernte zu Leyden unterdemCarolo Drelincurtio b)die Arze

neykunst, besuchte hieraufEngland und Franckreich, wurde zu Mont

pellier 682.Philosophiae&Medicinae Doctor, trat bey feiner Zu

rückkunfft als ein Mitglied in die Academiam nature curioforum,er

hielt 1688.die Profeffionem Phyfices&MedicineandemGymna

fiozu Danzig,gab feines ehemaligen Lehrers, des Drelincurti, Ex

perimenta anatomica zu Leyden 1684. 12. heraus, schrieb eine Ora

tionem de medico ) religiofo; hinterließ einige Dillertationes,und

starb zuDanzig 1692.in 36 Jahre seines Alters.

4) S. Praetori Athenas Gedanenfes p. 145. feq.

z) Solches meldet er selbst in der Vorrede, die er des Drelincurti Experimen

tis anatomicis praemittiret hat.

c) Gedani 1688. 12.

H1AERNE(vRBANvs)einberühmter MedicusausIngermann

land a)bürtig, wurde zu Angers Doctor, tratbey feiner Zurückkunfft

als Königlicher schwedischer Leib-Arzt in Dienste, erhielt hieraufviele

andere wichtige Ehrenstellen, und starb zu Stockholm 17:24. b) in

83. Jahre seines Alters, nachdem er Breven manuductionem ad

fontes medicatqs aquasque minerales folerter investigandas,

nebst vielen andern Tractaten in schwedischer Sprache heraus gehen

lassen. -

S.Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom. II. p.238.und429.

b) S.die Gelehrten Zeitungen aufdas Jahr 1725.p.924.

- H1ces1vs, ein Anhängerdes Erafiltratus, lebte nach Strabo

nis a) Bericht kurz vor demJulio Cesare, und lehrte in der medicini

fchen SchulezuSmyrna mit groffem Ruhm.Plinius b) nennet ihn me

dicum magnae autoritatis. Daß er ein und anderes geschrieben ha

be, solches läßt sich nicht allein auseinigen Stellen)des kaum erwehn

ten Plinifchlüffen, sondern es bezeuget auch Athenaeus d) ausdrück,

lich, daß er ein Werck de alimentorum materia publiciret habe, es

ist aber nichts mehrvon selbigem zufinden,

- a) Lib
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a) Lib. XII.

b) Histor. natural.Lib.XXVII Cap.4. zu Ende.

e) Z.E.Lib.XX.cap.5.und Lib. XXII.cap. 16.

A) In Deipnosophift.Lib. III und VII. - -

H1EBNER(1sRAEL) ein Medicus und Mathematicus aus

Schneeberg a)bürtig, lebte umdie Mitte des XVll SeculizuErffurth,

pflichteteden LehrsäzenderJatromathematicorumbey,wollte alle Kranck

heiten ohnedem Gebrauch innerlicher Medicamenten curiren,fchriebdie

ferwegen Mysterium figillorum b), herbarum & lapidum, oder,

vollkommene Cur undHeilung aller Kranckheiten, Schäden, undLeibes

auch Gemüths-Beschwerungen durch unterschiedliche Mittel ohne Ein

nehmungder Arzeney,gabauch bald daraufMysterifigillorum, her

barum& lapidumContinuationem ebenfalls in teutscherSpracheher

aus, welche leztere piece zu Leipzig 1653. in 4. zum Vorschein )ge

OMMEN. -

k a) S.Reimmanni Histor.literar.Tom.VI.p.591.fq.

K) Erfurti 1651.4. -

4) S.Bibliothec.Rivinian.p.446. -

H1E11vs (LAvRENT 1vs) ein niederländischer Medicus von

Wefela)bürtig, florierte um die Mitte desfechzehenden Seculi, wurde

15 59. Professor Medicinaezu Jena, starb aber daselbst 1566.an der

Pest, nachdem ereineEpitomen historiae animalium quadrupedum

hinterlaffen hatte. -
-

a) S. FreheriTheatrum viror. eruditor.p.1259.

H1ERoNYMvs BRvNsv1c ENs1s, oder Braunftbweig,weil

er ausdieser Stadt gebürtig, war ein geschickter Wund-Arzt, florirte

zu Strasburga)gegen dem Ausgange desfunfzehenden undAnfangedes

folgenden Jahrhunderts, und schrieb inteutscherSprache eine b)Chirur

gie, gab auch ein Buch vonderwahren Kunst zu distillieren heraus,wel

ches etlichemal c)à part gedrucket, fo dann aber desCubae und Rho

dionis Kräuterbüchern mit einverleibet worden. Es ist merckwürdig,daß

er nach Conrings d)Ausspruch unter allen Teutschen der erste gewesen,

der ingedachterSprachevon chemischen Operationibusdurchden Druck

und beigefügte Figuren etwas bekanntgemachet.

a) Gesner. Enumer. alphabet.chirurg, illustr.p.404. -

b) Prod.August.Vindelic. 1497.infoliomit Kupffern. S.Biblioth. Rivinian.p.

472. Sie ist aber auch in 4.zu Strasburg 1539. gedruckt worden, wovon

Conr.Gesner. c. l.zu conferieren ist. -

) 3.E.zu Strasburg 1512.1519. 1532.jedesmal in folio mit Figuren. S. Bi

blioth. Rivin. P.532. - -

- - - - - 4 Eee A) S.,
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a) S. deffen Medicin. Hermetic.Lib.II. Cap. 15.p.421

H1GH Monvs(N AT HANA EL) ein Medicus und Anatomicus

von Oxfort a), lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb

Corporis humanib)disquifitionem anatomicam, legte sich darinn

die Erfindung ) eines duétus in teficulis bey,gab Exercitationes

II.de paffione d') hysterica & affectione hypochondriaca heraus,

gerieth aber hierüber mitThom.Willifioin Streit, und ließ zu seiner

Vertheidigung Responsionem epiftolarem adWillifium de hyfte

rica & hypochondriaca paffionezu Londen 1670.4. ans Licht treten.

a) S.Linden. renovat.p.827.
-

b) Hagae Comit. 1651. fol.
-

s) S. van Horme Opuscula anatomico-chirurgica p.233.feq.

a) Oxonii 1660. 12. .
-

H1LDANvsS.Guil. Fabricius.

H1LDEBRANDvs(ANDREAs)einteutscherMedicusvonStet

in a) gebürtig, florirte im Anfangedes siebenzehenden Seculi,gab an,

fangs bey dem Grafen von Stollberg einen Leib-Arzt ab, practicirte a

ber nachmals in seiner Vaterstadt, und starb daselbst 1637. nachdem er

des Evangeliftae Quatrammi Tractat de pefte b) aus dem Italiäni

fchen ins Lateinische übersetzt, auch selbst, auffer andern und hieher nicht

gehörigen Schriffen, unterschiedene epistolas medicasdegeneratio

ne calculi,de cornu cervino,de haemorrhagia &c.hinterlaffenhat

te, welche des Gregor.Horfi observationibus medicinalibus mit

einverleibet worden.

a) S. Langi histor.medic.p. 36.feq.

b) Lipfiæ 1618.8.

HILDEGARD1s, eineAebißina)indem Closter S.Rupertiohn

weit Bingen am Rhein, war aus der Grafschafft Sponheim bürtig;
florierte in XII.Seculo, schrieb auffer andern und hieher nichtgehörigen

Tractaten, einzur natürlichen Historie gerechnetes Werck, unter dem

Titul, Phyfica b), welches so barbarisch )es auch gerathen,dennoch

deswegen merck würdig ist, daß es das erste, oder wenigstensdas älteste

von dieser Gattungzu nennen, so von den Teutschen in dieser Disciplin

aufgefettet worden.

a) S. Reimmanni histor. literar.Germanor.Tom.II.p.204. und 307

*) Argentor. 1533.fol.S. bliothec, Rivin.p. 559. Es ist auch eben daselbst
1544-foll jedoch mit anderen Scribenten wieder aufgelegt worden. S.Linden.
rellOW 21. - 435- -

s) Es biet aus vier Büchern,da denn Lab I.de naturis& effectibus elemen

torum



- HILDESHEIM. HIPPOCRATes. 4a,

torum, metallorum &c.; Lib. 11.Leguminum, fructuum & 1 erbarum ; Lib.

, IIL. Arborum & Arbutorum, und Lib.IV.Piscium,volatiliun &animantium

terrae solcher gestalt gehandelt worden, daß einem von der bloßen Benennung

der Sachen e.g. Brunnecraflo, Bachminzá, Rönfetimenta , Hinnellculinille

1á, Schnepfa,Amsla &c. die Zähne stumpfwerden möchten.

Hildesheim rr ANC1scvs) ein teufcher Medicus, warzu

Cüstrin a) 15 51.gebohren, übte sich anfangs aufunterschiedenen Aca

demien in der Theologie, gieng aber hierauf nach Wien, studierte daselbst

dreyJahrdie Medicin, besuchte Italien,Franckreich undEngeland,pra

cticirte nach seiner Zurückkunfft in der neuen Marck Brandenburgglück

lich, lehrte so dann zuKönigsberg als Professor Medicine Primarius,

wurde aber endlich von dem Churfürst Johann Georgen als Leib,Arzt

nach Berlin beruffen,musste auchbeydefen Sohne undNachfolgerJoachi

mo Fridericogleiche Bedienungverwalten, und starb zu Berlin 1814.

nachdem er auffer andern ) und hieher nicht gehörigen Schriffen Spi

cilegia de c) Cerebri& Capitis morbis hinterlaffen hatte.

a) S.A&ta Medicor. Berolinenf Decad.II.Volum II.

b) Ibid.woselbst feine Opuseula specificiret worden.

«) Berolin. 1612.8. bey dem Linden. renovat. aber trifft man p. 287. auch eine

FranckfurthischeAuflage von 1611.in 8.an. -

H1LLERvs(1oHANNEs) ein Marggräflicher Leib. Medicusa)

zu Anspach, lebte zu Anfange des XVII.Seculi, pflichtete den Lehrsäzen

desParacelsus bey,und schrieb''“ "#5

dicinalium centuriam primam, so zu Orleans 1610. 8,gedruckt - A- "worden. P Kezz-/ 2-4 4-4

a) S. ReimmanniHistor.literar.Tom.VI.p.578. f/

b) Linden. renov.p.608. -

H1P pocrates,der berühmteste und älteste unter allen griechi- -

fchen Aerzten, deren Schriffen noch vorhanden sind, war nach Sora

ni a) Bericht in dem ersten Jahre der 80.Olympiadis, und also 460.

Jahrvor Christi Geburth, aufder Insul Cos zur Welt gebohren. Er

führte sein Geschlechtvon Aesculapius her, und hatte die Arzeneykunst, "

welche in seiner Familie gleichsam erblich war, theils bey feinem Vater,

dem Heraclides,theils bey dem Herodicus erlernet, wiefe aberzuerstb)

die rechten Gränzen zwischen der Philosophie und Medicin, undlegte den

Grundzuder nachmals so genanntenSecte der Dogmaticorum. Die

unter feinem Nahmen noch übrig gebliebene Schriffen, darunter einige

wegen ihrer Aufrichtigkeit vor verdächtig «)paßiren, sind vielmald)durch

den Druck bekannt gemacht, es wird aber doch die Auflage desAntti

- - Eee 2 Foëfi
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Foéi,welche griechisch und lateinischzu Franckfurth 1595.infolioher

aus gekommen, wegender accuratete undwohlgerathenenverfion, als

len übrigenvorgezogen, wiewohldie edition des Joan.Anton.vander

Linden e)wegen der Bequemlichkeit desFormats, und Sauberkeitdes

Papieresund Lettern, ebenfalls viele Liebhaber gefunden. Daß er hier

inn bey der historia morborum, der Semiotic und Chirurgie eine grö

steStärcke gezeiget habe, solches kanein verständigerund unpartheyfcher

Leser gar bald gewahr werden. Sonderlich aber ist es merckwürdig, daß

Hippocratesin der Anatomia practicaf) sich geübt, fubftantiam

cerebrig)glandulofam, fübftantiam cordisb)musculofam,val

vulas cordis, intestinales glandulas, und generationem hominis

ex i) ovoalbereits erkennet, einenfetum k) exoffem obferviret,und

in seiner praxizwargrößtentheils fimpliciavegetabilia,dannundwann

aber auchdie Mineralien innerlich l) recommendiret habe. Ob er ein

Atheist gewesen, darüber ist noch kürzlich scharffgestritten m) worden, so

viel ist inzwischengewiß, daß er vondemdamaligen Aberglauben n)sich -

gänzlich loßgeriffen. Endlich ist er, nachdem ihm seine praxisfo in als

auffer Griechenlanddie größte Hochachtungzuwege gebracht,zu Lariffa in

Thessalien bei einem hohen 0) Alter mit Tode abgangen. Ubrigens hat

Herr D.Triller sowohl als Herr D.Clifton zu einer neuenAuflage der

Hippocratischen Wercke Hoffnunggemacht. -- -

a) In vita Hippocratis.

b) Celfus Lib.Lin proaem. worüber Herr D.Schulze in hist.med.p.221. feq.zu

conferieren ist.

«)-Was Hieron.Mergürialis hierbey vor eine Musterung angestellet habe, das

kan aus des Herrn D.Schulzens histor.nedicin.p.215. seqq. ersehen werden;

Es find aber die Gelehrten mit dieser Critique nicht durchgehends zufrieden,

d) S.Linden. renovat.p. 435.feqq.

-) Diese ist zu Leyden an. 1665.inzweyOctav Bänden divulgiret worden. -

f) De intern. affection.$.25;und die morbo acro $. 13.

g) De Glandulis $.7.

b) De Corde $.4.

i) De Naturapueri $. 4. -

k) Lib. II. Epidemior. Se&t. 2. z- " "

l) Lib. I.de morbis mulierum $. 102.und § 108. -

m) Mirdencht, es habe Herr D. Schulze in seiner histor.medic.p. 227,fq.5.1g.

und 14. recht unpartheyich hierbey sich aufgeführet.

m) Solches erhellet aus dem Tractat de morbo. acro mehr alszu deutlich ; ans

s)äe igenemGeständniß niL ranus eigenem Geständniß n -

99, 104- oder gar 109 Jahr alt worden. ... ß nichtans, ober85

HISPA
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H1sPANvs (PETRvs) der nachmals unter dem Nahmen a)

Johannis XXI. römischerPabstworden,war von Lissabon gebürtig, hat

te die Arzeneykunst erlernet, und florierte in der Mitte des dreyzehenden

Seculi. Er schrieb einen Commentarium über den Isaacum lfraeli

tam de Diaeta,gab auch ein Buch heraus de medendishumani cor

poris morbis,welches unter dem TitulThefaurus Pauperum etliche

mal b) aufgeleget, am besten aberzuFranckfurth 1576. in 8. vonG.A.

Scribonio ediretworden,und starb den c) 16. Maj. an. 1277. vonden

vielfältigen Bleßüren, die ihm wenige Tage zuvor d)in Viterbo von

einer eingefallenen Decke in einem neu erbauten Gemach verursachet

baren. - - - - - - - - - -

n Langius in hist.medic. pag, 19. und Castellanus in vit. medicor. illustr.

p. 146. feqq. - - - - - - -

b) Linden. renovat.p.893

5 J.A.Fabrici Bibliograph, antiquar.p.223. -

a) S. Langium c. 1. welcher solches aus des Platinae vitis Pontificum erzehlek.

" Es ist also irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico die Sache so vors

getragen wird, als ob er sogleich bey dem geschehenen Fall todes verblichen,

da er vielmehr noch sechsTage gelebet, auch nicht den 22. sondern den 16.Maj

gestorben ist. -

HoBoxENvs (N1coLAvs) ein holländischer Medicus undge

schickter Anatomicus, war zu Utrecht an. 1632.a) gebohren,gab an

fangszu Stenford,nachmals zu Harderwick einen Profefforem Me

dicine & Mathefeos ab, stund auch bey dem Gräflichen Stenfordi

fchen Hofe als Leib-Arzt b) in Bedienung, florirte in der letzten Helffte

des siebenzehenden Seculi, und schrieb Exercitationem c) bipartitam

de Sede animae, Medicinam d) Physiologicam, Anatomiam e)

Secundine vitulinae, und Anatomiam Secundinae humanae, wel

cher leztere Tractat am besten zu Utrecht 167.in 8 heraus gekommen.

Manmuß übrigensdiesenHobokenum nicht,wie Herr D.Goelickef)

gethan, mit dem Habigot vermischen. -

a) Er nennet fich selbst auf feinen Schriffen Ultrajectinum, und manfiehet aus

dem Portrait, welches seinerAnatom. secundin. human. an. 1669.vorgefezet ist,

daß er damals37.Jahr alt gewesen, - .

b) Alle diese particularia findet man aufdem Titul feiner Orationis de nobilitate:

medicorum, welche der Physiologiae medicae beigefüget ist, Siehe auch Bur

manniTrajectum eruditum p. 144. seqq. -

"s)-Arnhemiae 1668. 12. S.Linden.renov.p.835.

d) Ultrajesti 1685.4. -

e) Ibid. 1675.8. - - – - - - - -

f) In histor anatom.p. 101.

Eee 3 - RIOECH
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Hoechst erre Rivs (PH1L1 Pvs) ein teutscher Medicus

von Augspurg a) bürtig, practicirte in feiner Vaterstadt als Physicus

mit Ruhm,gab Obervationes medicinales heraus, die zuFranck

furth und Leipzig 1674. 8.fehr vermehrt b) wieder aufgelegtworden,und

starb zuAugspurg 1635. in 56. a) Jahre seines Lebens,

a) S.Langi histor. medic.p. 36. -

b) S.Bibliothec. Rivinian.p.456-seq.

s) Nicht aber in 43.Jahre, wie Langius c. 1. irrig meldet, denn das Portrait,

' der in Texte angeführten Edition vorgesezet worden, bezeuget ein

(INVETS,

/ HoEF ERvs (woLFFGANGvs)der jüngere,defen adeliche

Vorfahren ehemals zu Hofa)in Voigtlande gelebet, nachmals aber

nach Neustadt an der Orl sich begeben hatten,war zuFreisingen 1614.

gebohren, studierte zu Ingolstadt, besuchte hieraufItalien undFranckreich,

wurde bey feiner Zurückkunfft 163v.zu Ingolstadt Doctor,trat fo dann

zu Straubingen,und fernerzu Linz als Physicus in Dienste,gieng aber

von hier als kayserlicher Hof Medicus nach Wien, schrieb Herculem b)

medicum, welches practische Werck von Herr D. Schelhammern c)

nichtzum besten recommendiretworden,und starb 1661. Sein Vas

ter gleiches Nahmens,der zu Ingolstadt als Professor Medicinaeüber

dreyßigJahr mitRuhmgelehret hatte,verließdie Welt1647.in78.Jah

Fe feines Alters.

a) S.deffen Leben, so dem Herculi medico vorgesezet ist.

b) Die vollständigste Edition ist zu Nürnberg 1675. in 4.gedruckt, wobey ein

und seines VatersLebenslaufzu finden ist.

e) S.deffen additamenta adConringiintroduct.in art.medic.p.256.

HoFMANNvs (cAsPAR) ein Medicus von Lemberg a) aus

Schlesien, florierte in der letzten Helffe des fechzehenden Seculi, fund

anfangszu Franckfurth an der Oder als Prefeflor Medicinae in Diens

en, wurde aber von dar als Churfürstlicher Brandenburgischer Leib

rzt nach Hofe beruffen, schrieb, auffer andern, einen Tractat deTher

mis Hirschbergenfibus , verfertigte auch unterschiedene Confilia &

Epiftolas medicas,welche piecen von Laur.Scholziodes Cratonis

Confilis& Epifolis medicinalibus mit beigefüget worden. Man

mußübrigens diesen Arzt mit dem Altorffischen MedicogleichesNah

' wie Henn.Wittenius und andere Biographi gethan, nicht ver

NCHEN.

a) S.BaieriBiographias Professorum medicinae Altorfinorum p.57.

Hop



HOFMANNVS. 407

- HoFMANNvs (cAsPAR) ein fehr gelehrter und weitberühm

ter Medicus,warzu Gotha a) 1572.gebohren,muste wegen feiner Ars

muth sich kümmerlich durchbringen, studierte zu Leipzig, Strasburg,Al

torffundPadua b),promovierte 1606. zu Basel in Doctoren, wurde

in eben diesem Jahre zu Nürnbergindas Collegiummedicum aufge

nommen,undzum Pest-Arzte ernennet,ging aber nachTaurelliTode

1607. als Professor Medicinae aufAltorff, verwaltete diesesAmtüber

vierzig Jahr mit unermüdetem Fleife, hielt vielaufden Aristoteles,ver

warffhingegendie neuesten Entdeckungen fast durchgehends, läugnete die

von Afellio bekanntgemachte venas lactcas,wollte nichts von der cir

culatione fänguinis hören,verachtete die chemischen Medikamente,und

wuste an den berühmtesten Aerzten viele Fehler zu finden, bekam aber,

weil er einen medicinischenPabst vorstellen wollte, sehr viele Feinde,com

mentierte über GaleniBücher defanitate tuenda; deuupartiums

de offibus und de methodo medendi, schrieb Varias c) lectioness

de uü lienis d)& cerebri fecundum Aristotelem; deThora

ce e) ejusquepartibus commentarium; de generatione f)ho

minis Lib. IV. Ifagogen g)medicam ; Institutiones b) medicass

Epitomen i) institutionum: Pathologiam k) parvam: de locis )

affectis libros III. verfertigte auch viele andere m) Wercke, fetzte sich

aber durchdie Lib. II.de medicamentis n) officinalibus in die meiste

Hochachtung, hinterließ eine neue Version von desTheophrafi Erei

und Galenigesammten Wercken nebst einem beigefügten Commenta

rio in MSCto), und starb zuAltorff 1648.

a) S.Baieri Biographias Profefforum medicinae Altorfinorum p.36.feqq.

L) Nicht aber zu Mayland,wie in CompendiösenGelehrten-Lexicon stehet.

e) Lipiz 1619. 8. Daß dieser kleine Tractat den seltenen Büchern beizufügen

fey, solches hat Morhofin Polyhist. Tom.I. Lib.V.Cap. 1.$.9. pag-925.bis

reits angemercket, -

4) Lugdun. Batav. 1639.12. wobey auch defen piece de ichoribus zu finden

s) Francofurti 1627. fol. ---

f) Abid. 1629.fol. -

g) Lipfiæ 1664. 12. - - -

b) Lugduni 1645.4

* ) Parisis 1648. 12. - -

k) Jenae 1640.8. - -

1) Norimberg. 1642. 12. -

- m)Z.E. Animadversiones in Com. Montani libros de morbis; Tractatum die

- frbribus; de Calido immato& Spiritibus . de partibusfimilaribus&s.

z) Pari
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n) Parifiis 1646. und Francofurt. 16664.
-

o) Dieses istzu dato in der Thomafischen Bibliothek in Nürnberg anzutreffen. .

HoFFMANNvs (FR1DER1cvs) ein Leib-Medicus bey dem

Erzbischoffzu Magdeburg, und Stadt-Physicus a)zu Halle, schrieb

Opus b) de methodo medendi , Appendicem de modo inful

tum c) apoplecticum curandi - Cardianaftrophen d)admiran

dam, machte sich aber durch feinen Claven e) pharmacevticam

Schroederianan am meisten bekannt, entdeckte unterschiedene Medica

mente, worunterdas Emplaftrum magneticum zu mercken ist, dessen

besondere Krafft und Würckung bei den herniofis und iliacis er felbst

in Methodo medendiLib. Il. Cap. 2.pag..427.fèqq. umständlich er

zehlte, und starb zuHalle 1675. nachdem er einen Sohn gleiches Nah

mens hinterlaffen, der unter den Aerzten unserer Zeit einen sehr großen

Ruff erhalten hat.

a) S.WitteniDiar. biographic.ad an. 1675.

b) Lipsiae 1668.4. S.Linden, renovatp.307.

s) Ibid.eod.4.

4) Ibid. 1671.4-
- -

e) Halae Saxonum 1675. und vermehrter 1681.4. S. Bibliothec. Rivin.p.546

HoFFMANNvs (LAvRENT1vs) ein Medicus und berühmter

Practicusvon Halle a)aus Sachsen,wurde von Kayser Ferdinand II.

zumComite Palatino gemacht und in Adelstand erhoben,vondemChur

fürsten von Sachsen aberzum Leib-Arzte ernennet, schrieb Commenta

tionem b)deufu& abusümedicamentorum chimicorum; Rosa

rium c) minerale spagyricum; ließ Balth. BrunneriConfilia medi

ca mit feiner Vorrede zu Halle 1617.4. herausgehen, und starb 1630.

in 48.Jahre seines Alters, -
-

a) S. Witteni Diar. biographic. ad an. 1630.

H) Halae Saxon. 1611.4. S. Linden. renov.p.733

z) Ibid, eod.

HoFFMANNvs (MAvR1T1vs) ein um die Altorfische Acade
mie hochverdienter Medicus,warzuFürstenwald a)in der Mittel-Marck

16:21, gebohren, muste bey den damaligen Krieges-Troublen viel Unge

mach ausstehen, studierte anfangs zu Altorffund nachmals zu Padua,

entdeckte an diesem letzteren Orte 1642. bey einem welschen Hahne den

Ductum pancreaticum,den kurz daraufJoh.Geor.Virünguszu

erst in menschlichen Cörpern gezeigt,promovierte 1644,zu Altorff in Do

Corem, trat das folgende#" Stadt-Physicus daselbst in Dien

fe, erhielt bei der Akademie 1648, eine mediensche Professoratur, stunde

diesem
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diesem Amte bey funfzig Jahre mitgroffem Ruhme vor, legte mit Er

laubnis der Curatorium zuerst ein Theatrum anatomicum an,versahe

den medizinischen Garten mit einem Gewächs,Haufe, fifftete eine So

cietatem philiatrorum, practicirte fo alücklich, daß er zum Churfürst

lichen und Margaräflichen Brandenburgischen wie auchzumHerzoalichen

Würtembergischen Rath und Leib-Arzt ernennet wurde, schrieb Synop

fin b) institutionum medicarum; Synopfin infitutionum ) ana

tomicarum; Florae Altorfinae delicias d) sylvefres& hortenfes:

Florilegium e) Altorfinum; Montisf)Mauriciani defcriptionen;

Prudentie medicae g) fundamenta; Sciagraphiam morborn m h)

contagioforum; Gründlichen Bericht vonden graßirenden i) Pest Fe

bern; ließdesGuil. Laurembergi Botanothecam verbeffert wiederk)

auflegen, stellte unterschiedene Differtationes an dasLicht, und starb

endlich zu Altorff1698. als Profeffer Medicinae primarius und Senior

Collegi medici Norimbergenfis in 77.Jahre seines Alters. -

a) S. Baieri Biographias Proforum medicina Altorfinorum p.93.fg.

b) Altorfi 1661. 8."

c) Ibid. 1631. 8.

d) Ibid. 1677. 4.

e) 1bid. 1676. 4.

f) Ibid. 1694. 4.

g) Ibid. 1690. 8.

h, Ibid. 1699. 8.

i) Ibid. 1680. 4.

k) 1bid. 16,3.4.

HoFFMANNvs (1oHANN ins MAvR1'rrvs) ein hochberühmt

ker Arzt und Sohn des Mauriti, war zu Altorffa) 1653. gebohren,

studierte allhier und zu Franckfurth an der Oder,besuchte hierauf Italien,

promovierte zu Altorffin Doctorem, erhielt dafelbst 1677. die anatomi

fche Professoratur,wurde 1682,nachdem ein Laboratorium erbauetwor

den, zum ersten öffentlichen Lehrer der Chemie ernennet, bekam nach sei

nes Vaters Tode die Aufsicht über den hortum medicum, und nach

BrunonisAbsterben die Professionem Medicine primariam unddas

Senioratder Altorffischen Academie,verwaltete von Hause ausdie Stel

le eines Rathes undLeib-Arztes bey unterschiedenen Reichs-Fürsten, ließ

sich aber doch 1713.bewegen,vonAltorffwegzugehen,und bey dem Marge

grafzu Anspach, Wilhelm Friedrich,als Hofrath und obersterLeib-Me

dicus in Dienste zu treten, machte sich um die Academiam naturae du

rioforum anfangs als ein Mitglied,fo dann als Adjunctus, und end

lich nach D.Lochners Tode, als Director derselben sehr verdient, schrieb

- Fff - Diller
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Diflertationesanatomico-physiologicasb)adJoh.vanHornemi

crocofimum; Ideam ) machinae humanae anatomico-physiologi

cam; Difquisitionem d) corporis humani anatomico-pathologi

cam; Flore Altorine delicias hortenfes e) locupletiores; Acta

laboratorif) chemiciAltorfini; Syntagmag) pathologico-the

rapevticum ad Hartmanni praxin chimiatricam concinnatum,

stellte viele Dissertationes an das Licht, hinterließ annotationes ad

Waldfhmidi monita medica, & Barbette chirurgiam in MSCt,

und starb 1727.im 7.Jahre seines Lebens.

a) S. Baieri Biographias Professorum medicinae Altorfinorum p. 129.feqq.

b) Altorfi 1685. 4.

s) Ibid. 1703 4

d) Ibid. 1713. 4.

4) lbic. 1703 4

f) Ibid. 1720.4

g) Lipfix 1728-4- - - -

HoFFwEN1vs (Perrvs) ein schwedischer Medicus und sehr

geschickter Anatomicus, studierte zu Leyden unter Joh.van Horne,ver

fertigte a)daselbst ein sehr curteufesSceleton ferreum,anwelchem zu

gleich die venae, arteriae,nervi undvala lymphatica nach ihrer natür

lichen Lage zu sehen waren, wurde bey feiner Zurückkunfft Profeffor

Medicinae zu Upsal,verwaltete solchesAmt 21.Jahr mit Ruhm,fhrieb

Synopfin b)phyficam ; Artis c) medicinalis parvae exercitationes

varias; gab unterschiedene Differtationes medicas heraus, und starb

zu Upfal 1682. in 52.Jahre seinesAlters.

a) S. Molleri Bibliothec.Septentrionis eruditiTom.II.p.219.und 423.feq.

b) Holmiae 1678. 12.

c) Lugdun. Batav. 1662. 63. 64. in 8. -

HoLLER 1vs (BLAs1vs) ein Medieuszu Viviers a) in Mie

der Langvedoc,florirte in der Mittedes sechzehendenSeculi, schrieb Mor

borumb) curandorum breven institutionem; Medicae artisTheo

ricam c) Libris II. comprehensäm, commentierte über das Jusju

randum d) Hippocratis, und hinterließ über eben dieses Altvaters

Buch de natura hominis einen Commentarium, der zu Strasburg

15 :8. in R. gedruckt worden.

a) Er nennet sich felbst aufdem Titul feiner Schriften Medicum Vivariew/m,

nicht aber Vinarien/m, wie in Linden. renov. p. 132 stehet, welcher kleine

Druckfehler leicht Gelegenheit geben könte,aus einem französischen Arzte einen

keutschen zu machen.

K) Bafilee 1556.8. S, Linden. c. 1.

e) Argentine 1565. 8.,

d) Bafilee 1558. 3. - HOB

-
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HoLLER1vs (1AcoBvs) oder a) Houllier, ein berühmter

französischer Medicus von Estampes b), ohnweitParis,gebürtig,florir

te in der Mitte des sechzehenden Seculi, lehrtezu Paris die Arzeneykunst,

verwarfdie arabischen Lehrsätze, suchte hingegen die Hippokratische Me

dicin empor zu bringen, wich aber doch von dieses Altvaters Meinungen

in einigen Stücken ) ab, ob er gleich nach demGalenoder erste d)ge

wesen,der über feine Schriften geschickt zu commentierengewust, und

farb endlichzuParis 1562. e), nachdem er über desGaleniBücher die

Compofitione medicamentorum fecundum locos, über des Hip

pocratisAphorismos, und sonderlich über dessen Coacaf) praefägia

gelehrte Erklärungen hinterlaffen, de material g) chirurgica drey, und

de morbis internisb)zwey Bücher geschrieben,auch einige andere pra

ctische Tractate ausgefertiget,die aber alle nachfeinem Tode i) erst zum

Vorscheingekommen, und größtentheils von seinen beiden Schülern,dem

Lud. Dureto und Defid.Jacotio,zum Druck befördertworden; wie

wohlauch viele MSCta des Holleri verlohren gangen, oder doch von

Plagiarisden Nahmen eines andern Vaters erhalten haben.

a) Es ist also ein Fehler, wennin Compendiösen Gelehrten Lexico aus dem Hol

lerio und Houllierzwey Personen gemachet worden.

b) S.Sammarthani Elogia Gallorum Lib. II. Num. K.

c) Conring.introduct. in art. medic. p.52. feq

, d) Id. ibid.p. 87. & 109.

e) S. Stolles Historie der Medicin p.159.

f) Lugdun. 1576. fol. S. Linden. renov. p. 484. fq. - -

g). Diese sind der Geßnerischen Sammlung Chirurgischer Scribenten, die zu Zürch

1555. in folio herausgekommen,mit beygedruckt, auchà part zu Paris 1571.

in 3. und zu Franckfurth 1589. und 16.03. in 12. aufgeleget worden.

h) Paris. 1571. 8. Von den übrigen editionibus fiehe Linden. renov.p.484.

i) Sammarthan. c.1. -

- HoLL1NGvs (EDMvNDvs) von Yorckaus Engelland büro

tig, lehrte zu Anfange des siebenzehendenSeculi als Professor Medici

naea)zu Ingolstadt, schrieb Disquifitionem b) de chylofi; de falu

briStudioforum c)vičtu; Medicamentorum d) oeconomiam no

vam; und Responsionem ad Epiftolam M.Rulandi de lapide Be

zoar & fonite luis Ungaricae, so zu Ingolstadt 1611, 8. gedruckt

worden. -

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p. 157.

b) Ingolstadi 1592. 8. S. Liaden. renovat.p.254.

c) Ibid. 1602. 8.

d) Ibid. 1615. 8. - - -

Fff2 HOL
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HolsT1vs (1AcoBvs) ein gelehrter holsteinische Medicus,

practichrte anfangs a) in Husum und hieraufin Tönningen,florirte in der

letzten Helffe des siebenzehenden Seculi, schrieb Dillertationem deflam
mula cordis,welche mitdesTho. Barthelini Epistel von gleicherMa

terie zu Coppenhagen 1667.8. gedruckt b) ist, und hinterließ einenCom

mentarium über die vier erstenBücherdes Aur.Corn.Celli inMSCt),

dessen Publication von D. G. Morhofio d) schon längst gewünschet

worden.

A) S. Epitolas fle&l. ad Schelhammerum p.309.feq.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.299.

e) Daß dieses MSC. in der Bibliothec des D. Balth. Kryfingii, der als ein bei

rühmter Practicus zu Flensburg 1725.verstorben, annoch befindlich gewesen,

solches hat Herr D. Scheffel in epift. select. ad Schelhammerum cit. loc. ange

mercket.

d) In Polyhiftor.Tom.I. Lib.4. Cap. 12. $.7.p.879.feq. und Tom. III. Lib.7.

Cap. 1. $. 2. p.602.

HoLTzACH 1vs (1oH ANNEs cosMAs) von Baselbürtig,

lebte als Physicus a)zu Schaffhausen in der Mitte des sechzehendenSe

culi, schrieb Annotationesin Dioscoridem, und Experimentum &

examen leprae, welcher letztere Tractat zu Zürich 1558. 8. gedruckt

worden. -

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p. 293.

HoLTZEMys (ETRvs) ein Medicus von Debenter) bär

tig, lehrte zu Cölln b) die Arzeneykunst, standzugleich bei dessen Chur

fürsten als Leib-Arzt in Bereienung, fortrte in der ersten Heife des fie

benzehenden Seculi, hielt gute Freundschaft mit Fabricio iiidano,

gab das Dispenftorium Colonienfe auf Befehl des Magistrats ver

mehrter und verbesserter) heraus, schrieb Descriptionen fontis d)me

dicatiS.Antoni prope Andernacun, hinterließ auch ein Werck un

ter dem Titul Prognosticon vitae & mortis, so zu Cölln 1605. in 8.

gedruckt ist. -

4) Linden, renovat, P.893, undAndrea Bibliothec. Belgic. p.667.

b) S. Fabric. Hildani Observat.Chirurgie. Centur.v. obs. 77.

«) Colon. 1627.fol. S.Linden.p.894.

d) Ibid. 1620. 8. - - -

HONA1N oder Johannitius, ein gelehrter Uberfeier, war von Hi

ra) gebürtig, florirte in neunten Sculo, und pflichtete der christlichen

Religion bei. Weil er der griechischen, frischen und arabischen Spital

che mächtig war, so wurde er vonden Caliphen Almamon nach Bagdad

berufen, damit er allerhand von den Stechen verfertigte philosophische

und

-
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und medicinische Bücher ins Arabische verlieren möchte, welches er auch

mit den Schriffen des Aristoteles, PauliAEginette &c. so glücklich be

werckstelliget,daß er daher den Beynahmen eines Dolmetschers erhalten.

Er ist 100.Jahr alt worden, und soll sein Sohn Isaac und fein Enkel

Hobaisch sich aleichfalls durch Ubersetzungdes Hippocrates, Galeus,

Euclides c. berühmt gemacht haben. Die ihm beygelegte Ifagoge in

artem parvam Galeni ist nicht allein in der von Hier. de Salispubli

cirten Articella, sondern auch in andern medicinischen Sammlungen

anzutreffen.

a) Freind hift. de la medec. Part. II.p.27.feqq.

de HoNEsT1s (CHRIsTopHoRvs) ein Medieus, fo unter

die Latino-barbaros gehöret, warvon Florenz gebürtig, hatte die Ar

zeneykunst von a)Thoma deGarbo erlernet, und lebte zu Ausgange

desvierzehenden b) Seculi. Sein Commentairius über das antido

tarium Melüe ist meistentheils den Werken des gedachten Arabers bey

gedruckt, doch ist er auch à part nebst seinem Traktat de Ptisana an.

1483. in folio zu Ferrara ) heraus gegeben worden. Er starb als

Professor Medicine zu Bologna d') 1352. und darfmit Chrifopboro

de Barzizis nicht vernichtet werden.

a) Conring, Antiquitat. acaden. Differt. III.pag, 1or. -

b) Nicht aber in fünfzehenden Jahrhundert, wie in Linden. renov,p. 176. irrrig

gemeldet worden. -

c) S, Linden. renov. c. i. -

a) S.Orlandi net ze degli Scrittori Bologneß p.96.

HoRAT 1ANvs (QF 1N 1vs oc 1 Av1vs) S., Theodorur

Prifianus.

an 110RNE (1oHANN F3) ein holländischerMedicusund sehr

geschickter Anatomicus,von Amsterdam a) bürtig, hielt sich eine gerau

me Zeit in Italien auf, practicirte zu Venedig, Padua und Neapolis,

wurde bei seiner Zurückkunft Professor Anatomiae & Chirurgie in

Leyden,fuchte zuerst b) die Zergliederungs- und bey den holländischen

Aerzten beliebt zu machen, und die Theile desLeibes durch aussprüzen

oder andere Artzu praeparieren, entdeckte zu gleicher Zeit mitJoh. Pec

queto den ductum thoracicum in den Thieren,gab die tefes mulie

rum zuerst vor Ovaria aus, legte den testibusvirilibus eine substan

tiam vasculofam Obey, ließ des Leonh. Botali Opera medica &

chirurgica mitfeinen AnmerkungenzuLeyden 1660.8.zusammen dru

cken, schrieb Microcosmum,feu, breven manuductionem ad hi

forian Corporis humani; Microtechnen,feu, breviffinam chi

Fff 3 rurgie
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rurgie methodum; Novum dučtum chyliferum; Prodromum

Obèrvationum fuarum circa partes genitales in utroque fexu;

Epitolam de anevrismate, welche Tractate anfangs einzeln d) ans

Licht getreten, nach der Zeit aber unter dem Titul Opuscula anatomi

co-chirurgica zu Leipzig 17o7.8.zusammengedruckt und mit denvor

trefflichen ZusäzenJoh.Guil. Paulivermehret worden, und starb zuLey

den 1670. in 49.Jahre seines Lebens. Unter feinen Schülern hat de

Graaf,Swammerdam,und sonderlich Fred. Ruysch einengroßenNah

men erhalten. -

A) S. Reimmanni Hitor. literar. Germanor.Tom-VI. p.690. feqq.

b) S. Conring. introduct. in art. medic. P. 136.

c) S.den Articul de Graaf

4) Linden. renovat. p. 609. feg

HoRNEck (BvRcHARDvs) ein Medicus von Heilbrunn a)

bürtig,florirte zu Ausgange des funfzehenden und Anfange des folgen

den Seculi, stund wegen seiner Gelehrsamkeit in vieler Hochachtung,wur

de von Kayser Friderico III. zu seinem Leib-Arzte ernennet, hielt sich

aber nach dessen Tode in Würzburgauf, und schrieb de regimine fa

nitatis; demorbo epidemie& cura ejusdem; hinterließ auch eini

ge andere zur Theologie und Philosophie gehörige Tractate.

4) S. Freheri Theatrum viror. eruditor. p. 1218.

HoRN1vs (casPAR) ein teutscher Medicus, war zu Frey

berga) in Meißen 1583. gebohren, erlernte bey dem Sennerto in Wit

tenbergdieArzeneykunst,promovierte 1616.zuBasel in Doctorem,pra

ticitte hierauf sieben Jahr in Dreßden, gab nachmals zu Plauen in

Voigtlande zehen Jahr einen Stadt-Physicus ab,wurde aber 1633.zu

gleicher Bedienung in seine Geburtsstadt berufen,verwaltete auch die

fes AmtzwanzigJahre hindukch mit vielem Ruhm,und starb zu Frey

erg 1653. in70. Jahre seines Alters, nachdem er des Gebri Arabis

Chemiam in vielen Stellen verbeffert mit seiner beigefügten Medulla

alchemiae Gebricae zum Druckfertig hinterlassen, so nach seinem Tode

von Georg.b) Horniozu Leyden 1668. in 12. herausgegeben worden,

„) Linden. renovat. p. 159- -

b) S. Bibliothec. Rivinian. p. 521.

de HoRozco(cHR1sTorHoRvs) S. Orofius.
'- * _ - -

Horst 1vs (G1sBERTvs) von Amsterdam a) bürtig, florir

te in der Mitte des sechzehenden Seculi, practicirte zu Rom sehr glücklich,

unterwiese auch Petrum Foretum, als er sich da selbst aufhielte, in dem
Inne
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methodo mcdendi,und schriebeinen Tractat deTurpeto&Thapfia,

der zu Rom 1544. in 4.gedruckt b) worden.

a) S.Adamivitas Medicorum p.328. " –

b) Linden. renovat. p.353. -

HoRsT1vs (GREGoR1vs) der ältere, ein berühmter Medicus

und fehr geschickter Practicus,war zu Torgau a) 1578.gebohren, stu

dirte zu Helmstädt und Wittenberg,wurde an dem letzteren Orte 16or.

Magister, und zu Basel 1606. Doctor, erhielt in eben diesem Jahre ei

ne medicinische ProfessoraturzuWittenberg,giengaber 1607.alsStadt

Physicus nach Salzwedel in die alte Marck, lehrte hierauf 1608. als

Professor Medicinae zu Gieffen, trat 1609. als Leib-Arzt beydemLand

grafen von Heffen-Darmstadt in Bedienung, nahm endlich 1622. die

Stelle eines Physici primarii zu Ulm an, und starb allda 1636. Er

gab desJac. Horsti b) Libros II. de felectis plantis& radicibus

heraus, brachte des PetriAponenfis Conciliatorem in einen kurzen )

Auszug,ließ des Marcelli Donati Libros VI. de Hiftoria medica

mirabili sehr vermehrt d)wieder auflegen, schriebfelbst Compendiume)

institutionum medicarum; Decaden pharmacevticarum exerci

tationum ; Centurian Problematum medicorum ; Obfervatio

num medicinaliumfingularium LibrosVIII; de tuenda literaro

rum finitate Libros II; de Natura humana Libros II. publicite

auch noch viele andere piecen,die anfangs einzelnf)zum Vorscheinge

kommen, nachmals aber alle zusammen gedruckt, und unter dem Titul

Opera medica zu Nürnberg 166o. in folio,wie auchzuGoude 1661.

im 4. ans Licht gestellet worden.

a) S. FreheriTheatrum viror. erudit. p. 1365.feq.

b) In Compendiöfen Gelehrten, Lexico hat man dieses Werck dem Gregor'Hor

fio als seine eigene Arbeit fälschlich zugeschrieben. -

«) Unter dem Titul: Conciliator enucleatus. Giefe 1621.8. S. Bibliothec. Rivi

nian. p. 207. -

d)“s 3.8. und eben daselbst 1664.8. S. Bibliothec. Rivinian.p.450.

s) Dieses hat man inCompendiösenGelehrten-Lexico sowohl dem Gregorio Hor

fio alsJacobo Horitio beygelegek,

f) S. Linden. renovat.p. 359.feqq.

Horst 1vs (cRecoR1vs) derjüngere, ein Sohna)desvor

hergehenden,warzu Ulm 1626.gebohren, erlernte zu Marpurg bey fei

nem Bruder,Joh. Dan. Horfio,die Arzenevkunst,gienghieraufnach

Leipzig, besuchte sodann Italien, wurde zu Padua Doétor, erhielt bey

feiner Zurückkunft die Professionem Physices an dem Gymna U

- - WM,
»
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Ulm, starb aber daselbst 1661. b) in dem 35. Jahre seines Alters,nach

dem er einen Tractat de Mania geschrieben )und Historiam Zibethi

versprochen hatte.

4) S. FreheriTheatrum viror. erudit. p. 1399

b) Nicht aber 1691, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico stehet.

a) S. Bayle Dictionair. art. Hortius p.3048.

HoRsT 1vs (1AcoR vs) ein Medicus,war zu Torgaua) 1527.

gebohren, erlernte zuFranckfurth an der Oder die Philosophie und Ar

zeneykunst,promovierte dafelbst 15 56.in Magiftrum und 1562 in Do

čtorem Medicinae, gab anfangszuSagan, dannzu Schweidnitz und

endlich zu Iglau in Mähren einen Stadt-Phyficus ab, wurde 1580.

von den Nieder-OesterreichischenLandes- Ständen als Medicus ordi

narius b) beruffen, erhielt aber 1 584, aufder kaum angelegten Aleudes

mie zu Helmstädt eine medicinische Professoratur,trat solchesAmt mit ei

ner Oration c) Alle remoris difcentium medicinam& earum reme

disan,undverwaltete selbiges bisan sein Ende, welches den 21.Maj.

160o. d) erfolgte, mit vielem Ruhm. Er übersetzte des Levin.Lemnii

Bücher de occultis naturae Imiraculis ausdem Lateinischen ins Teut

fche,undgab selbige weit vermehrter e) heraus, schrieb Enarrationemf)

libri Hippocratis de corde; Disputationes catholicas g) de rebus

fecundum &praeter naturam; Epistolasb) philosophicas &me

dicinales; de Vite i) vinifera; die natura, caufis& differentiis

eorum,qui dormientes k) ambulant,feu, de Noctambulonibus,

de aureo l) dente maxillaripueriSilefii,wurde aber, weil er diese

Begebenheitvorwahr gehalten, und als eine Vorbedeutung des innste

henden Untergangsvon türckischen Reiche angesehen, von Joh. Ingol

fetero deswegen widerleget. Sonstwar er ein überausgottesfürchti

ger Mann,der bey Austheilungder Medicamenten fleißig zu detenpflegte,

auch andere Aerzte durch eine zu Helmstädt 1585. 12.public.rte Preca

tiones medicorun pias hierzu aufzumuntern suchte. Unter seinen hin

terlassenen MCSten hat Greg. Horfius die Libros II. de fèlectis

plantis & radicibuszu Marpurg 1630.8.fub tit: Herbarium Hor

fianum,ans Licht gestellt.

a) S. Jac. Horsti Epitolas philosophic. & medicinal. p. 41.feqq. woselbst von

den Leben, unterschiedenen Bedienungen und mannigfaltigen Schriften des

Jac. Horsti die beste Nachrichtzu finden.

k) Er ist aber niemals Erz: Herzoglicher Oesterreichischer Leib, Medicus gewesen,

wie in Compendiösen Gelehrten Lexico irriggemeldet wird. S,Jac. Horsti

Epitol. Philoß & med. P. 199.

e) Diese



-
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e) Diese ist seinen Epistolis philosophic.&medicinal.pag..530. seqq. mit beiges
druckt worden. - -

a) S.BoehmeriMemorias medicor. Helmstadienfiump. 9. welcheparticularité

sowohl dem Mont Bayle in seinem Dictionaire p.3047 als auchden Verfaß

fern des Compendiösen Gelehrten Lexici unbekanntgewesen,

e) Lipsiae 1593.4. S.Bibliothec. Rivinian.p.72.

f) Francofurt.adOder. 1563.4. S.Biblioth.Rivin.p.205.

g) Witteberg. 1609. 8. S.Linden.renovat.p.485. fq.

b) Lipfiæ 1596.8. Daßdiese Episteln fehr rar sind, solches hat Herr Schellhorn

in feinen Amoenitat. literar.Ton. II.p.436. angemercket. Ich glaube aber,

daß sie deswegen fetten worden, weil man solche wieder aufzulegen nicht vor

nöthiggehalten. Denn mit des Langi Epitolis medicinalibus kommen fie

in keine Vergleichung. - -

i) Helmstadi 1587.8. S.Linden. c. l.

k) Lipfiæ 1593.8. -

l) Ibid. 1595:8. Es ist auch dieser Tractat nebst dem vorhergehenden de NoSlam

bulonibus eben daselbst 1596.8. teutsch heraus gekommen. -

HoRsT1vs (1oHANNES DANIEL) ein Sohn a)Gregori

Horfi des älteren,war zu Gieffen gebohren, lehrte anfangszuMar

' und dann in feiner Geburtsstadt als Professor Medicinae, wurde

ieraufLeib-Arzt bey dem Landgrafen von Heffen-Darmstadt, gieng

aber endlich als Physicusprimarius nach FranckfurthamMayn,und

dafelbst 1685. in 68. b)Jahre seinesLebens,nachdem er des Pauli

acchiae Quaestiones medico-legales vermehrter ) heraus gegeben,

des Lazari RiveriOpera medica wieder d) auflegen laffen, eineMa

nudučtionem e) ad medicinam ; Physicam f) Hippocrateam ;

Judicium g) de chirurgia infusoria Joh. Dan. Majorisgeschrieben,

Decadem # Observationum & Epifolarum anatomicarum aus

gefertiget, mit'' Thonero Streitschriffengewechselt, eine Be

schreibung i) des Embser-Bades, und einen Kurzen k) Bericht von

Sauerbrunnzu Langen Schwalbach ediret, am meisten aber durch feine

Pharmacopoeiam l)Galeno-chemicam Catholicam sich bekanntge

macht hatte.

a) S.Bayle Dictionair.art. Horstius # 3O48.

b) Nicht aber in 65. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet.

e) Francofurt. 1666.fol. S.Linden.renov.p. 565.

“ d) Ibid. 1669.fol. und 1674 fol. S.Linden. renov.p.739.

s) Ulmnae 1660. 12. S. Linden.p.564.

f) Francofurt. 1682.8.

g) Ibid.1665. 12. -

b) Ibid. 1656.4. -

, Ibid.1630.8. S.Bibliothee Rivinian. p. 106

- - - - - Ggg K)Uhid.
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k) Ibid. 1680. 8. S.Biblioth.Rivin.p.102.

l) Ibid. 1651.fol.

ab HoRTo (CARc1as) S.ab Orta.

Host ResHAM (N1coLAvs) ein englischer Medicus, so un

er dieLatino-barbarosgehöret,florierte in der Mitte des funfzehenden a)

Seculi, schrieb de febribus, de modo conficiendi & difpenfandi

medicamenta, hinterließauch ein antidotarium und ein Buch contra

dolorem renum.

a) PaschalisGallus Biblioth.medic.p.236.

„ Horos (PETRvs) ein holländischer Medicus und weitbe

rühmter Botanicus, erhielt nach Paul. Hermanni Tode die botani

fche Profefforatur inLeyden, stellte bey dem Antritt dieser Bedienung

Sermonem academicum de rei herbariae historia & fatis zu Ley

den a) 1695.4. an dasLicht,undwar an. 1708. b) noch amLeben,

a) S.Biblioth.Rivinian.p. 175.

L) S.Epistol. elect. adSchelhammerum p.363.feqq.

HovL1er. S. Hollerius. - -

EvARTvs (1Asvs) ein spanischer Medicus und Philosophus,

florierte in der letzten a) Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb in

spanischer Sprache ein Buch,welchesvon AEschacio Majore ins Latei

niche b) überfzet, und unter dem TitulScrutinium ingeniorum zu

Jena 1663.in 8.gedruckt, aber nunmehrziemlich rar c) worden,inwel

chem er zu Ende desselben gar umständlich handelt, quigenerarifieri

quepofint ingeniofi d) acßpientes liberi.

a) S.die Vorrede, welche Major dem Scrutinio ingeniorum vorgesezet hat. "

) Es ist diese version zum erstenmal zu Leipzig 1622.8. zum Vorschein gekoms

- nen. Bei dem Morhof liefert man in Polyhist.Tom. II. Lib. 3.Cap. 1. $. 3.

p.453, daß sie vondem spanischen Original sehr abgewichen fey.

•) S. HeumanniConspect.Reip. literar.Cap.6. $. 14.p. 102. edit.prim. -

d) Wie sehr fich Morhofüber dergleichen Vorschläge moquiret habe, solches kam

in Polyhift Tom. I. Lib.H. Cap. 1. $.6. seqq. nachgelesen werden. -

HvBERvs (1oHANNEs) ein schweizerischer Medicus, warzu

Basel a) 15.07.gebohren, erlernte daselbst unter dem HenricoGlarea

no die Humaniora,gieng an. 1 525. nach Franckreich, hielt sich allda

völlige eilfJahre auf, besuchte die vornehmsten Academien zuParis,

Montpellier und Thoulouse, promovierte auch bei diesen Ausländern in

Philoß & Mediein Doctorem,bekam nachmals in seiner Vaterstadt
an. 1 544.die Professionem Physices, und kurz darauf eine medicinis

fche Professoratur, practicirte glücklich, und starb zu Baselan. 1571, in

. . - 65.Jah
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63 Jahre seines Alters. Ich finde nicht,daß er sich durchSchriften b)
berühmtzu machen gesucht habe. -

4) Adamivit. Medicor.p.188.feqq.

b) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexicogemeldet wird, er

habe einen Commentarium über des Rhazes neuntes Buch geschrieben, auch

de vera mèdendi ratione in einem eigenen Wercke gehandelt; denn Pantaleon

und Adamus, aufwelche man sich hierbei bezogen, sagen weiter nichts, als

daß er über das erwehnte Buch des Rhazes öffentlich gelesen, und seinen Zug

hörerndie Praxin ordentlich unddeutlich vorgetragen habe. -

- HvBNERvs (BARTHoLoMAEvs) ein Medicus,Mathema,

ticus und geschickter a)Poet, florirte zu Erffurth gegenAusgangdes sech

zehenden Seculi,war ein geschworner Feind b) des Paracelsus, schrieb

deswegen de veris immotisque ) fundamentis artis medicae &

hilosophiae, deque impietate,vanitate, portentofis &pernicio

is erroribus Paracelsi & fečtatorum ejus,gab auch einen Diartet,

schen Tractat, unter dem Titul, Neues Speise-Büchlein zu Erfurth

1 538. 8. heraus, welches nach feinem Tode unter der Rubric, Dia

rium medicum,in teutscher Sprache wieder aufgeleget,undvon Dav,

Lipfio vermehrter d)zu Jena 1607.8. ansLicht gestellt worden.

a) S.Quenstedt depatriis illustriumvirorum p.216.

3Färees14SCE U ov.pag. . 1CC. T- s

s)'' z In der äliothee Rivinian. aber' ' "#

fey in 4.zum Vorschein gekommen, welche Nachricht auch wohl die richtigste
WM100

d)''. Rivinian. p.418.

avch ERvs (1oHANN Es) ein französischer Medicus von

Beauvais a) bürtig,florirte als Professor Medicinae und Canzler b)

aufder Academie zu Montpellier gegen Ausgang desfechzehendenSe

culi,und schriebLibros IV. de febrium ) differentis, caufis,fignis

& curatione; Libros II. de d)prognofi Imedica; hinterließ auch ein

Buch de Sterilitate utriusque fexis, welches nebst feinem Tractat de

dieta & therapia puerorum zu Genev 1609. und eben daselbst zum

andernmal 1610.8.zum Vorschein gekommen. -

4) Linden.renovat.p.610

b) S.CabroliObservatvarias obf.28.

e) Lugduni 1601. in 3. und4. S.Linden.cl

a) Ibid. 1602.8. - -

uvgo seN ENs1s. S. Bentius. -

AvcoL1Nvs, mit dem Beynahmen de Monte Catino, weil er

G992 daher
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daher gebürtig,war ein Arztvon den so genannten Latino-barbaris,

florirte nochzu Anfange des funfzehenden a)Seculi,und schrieb, nach

dem Exempel des Joh. Dondi, einen Tractat de Balneorum Italiae

proprietatibus&viribus, welcher in der Collectione de Balneis, die

zu Venedig 1553.in folio herausgekommen,zufinden. b) ist.

4) Freind hift. de la medec. Part. III.p. 129.

b) Und zwar p.48.feqq.

- HvMELBERG1vs(GABR1FL) eingeschickter Medicus vonRa

denspurg aus Schwaben, hatte zu Bologna unter dem LeonelloVi

&torio a)die Arzeneykunft erlernet, practicirte nachmals zu Isny b) in

Schwaben,florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi,ließ die piece

des AntoniMufe de herba Betonica und des Apuleji Tractat de

medicaminibus herbarum in Zürch 1537. 4. nebst seinemCLommen

tario drucken ),gab eben daselbst 1539. d) desSexti Platonici,(oder

vielmehr e) Placiti) libellum de medicina animalium beftiarum,

pecorum&avium mit seinen beigefügten Scholis in4.heraus, stellte

desQuintiSereniSammonicilateinischesGedichte dere medica,five,

morborum curationibus mit einem weitläuffigen Commentario

ebenfallszu Zürch 1540.4. an dasLicht, verfertigte auchAnnotationes

in ApiciCoeli LibrosX. de opfonis& condimentis,die noch lez

tenszu Amsterdam 1709.8. nebst den Anmerckungen anderer Gelehrten

wieder f) aufgeleget worden.

a) Dieses meldet Humelbergius selbst in dem Commentar.adSerenumSammoni

cumCap.IX.p.53. -

b) S.deffen Vorrede von dem kaum citiertenCommentario.

e) S.Linden.renovat. p.314. -

- 4) Nicht aber 1593.wie in Compendiösen Gelehrten-Lexicon fehet.

. . .) S.Fabrici Bibliothec. Graec.Volum.XII.p. 613. eq. oder, die Stolische Histos

rie der Medicin p.606.feq. - - -

f) S.Bibliothec. Rivinian.p.557. - -

- H. v.NDERTMARK (HENR1cvs EL1As) ein fehr bekannter

Practicus,warzu Lobenstein a) in Voigtlande 1664.gebohren, studierte

zu Leipzig,besuchte hieraufHolland,promovierte zu Leyden in Doctorem,

ließ sich nachmals in Zeiznieder, wurde dafelbst Physicus, bekam eine

weitläuffige praxin, wuste die Franzosen-Krankheit auf eine besondere

Art ohne Saliviren,farckes Schwizen und Purgierenzu heilen, erfand

viele andere b) Medicamente, welchen er in der Curder schwerstenMai

ladien besondere Würckungen belegte,übersetzte Nic. HeinfliSchmach

tende Venus aus dem Holländischen ins Teutsche, schrieb selbst von&#

- - - - - - U
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Cur d) zwölfgroßer und schwererKrankheiten, von der Cur der Gicht,

desPodagra, der Venus-Seuche ac. stellte eine Delectamentalme

dica andasLicht, und starb 1739.in 75.Jahre seinesAlters.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1739 p.880.feqq.

) Diese sind nunmehr in Leipzig bei seinem hinterlaffenen Sohne,Herrn D.Car.

" Frid. Hundertmark,zubekommen, der vor weniger Zeit durch eine wohlgeras

thene Differtation de argrotorum apud veteres in viaspublicas & templa ex

positione fich hervor gethan. -

c) Franckfurth und Leipzig 1703 8. -

d) Leipzig 1712.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.462.fq.

HvNDT (MAGNvs) einzu feiner Zeit sehr berühmter Medicus,

war 1449.a)zuMagdeburg auseiner vornehmen Familie gebohren, stus

dirte zu Leipzig, wurde daselbst nicht allein Doctor in dreyen Facultäten,

ondern lehrte auch auf dafiger Academie als Profefflor anfänglich die

Physic, hernach die Arzeneykunft, undzuletzt die Theologie, schrieb Re

giment b) wieder etliche Kranckheiten der Brust, wieder dasPodagra

undFranzosen,gab sein Anthropologium de hominis dignitate,na

tura,proprietatibus&c. zu Leipzig 1 so1. mit beigefügten anatomis

fchen c)Figuren,welche die ältestenvon dieserGattung sind, so nochzu

dato bekannt worden, heraus,und starbzu Meifen,wohin die Academie

wegen derzu Leipziggraßirenden Pest verlegetwar, an. 1519. nachdem

er unterschiedene andere, aber hieher nichtgehörige,Schriffen theilspub

lie gemacht, theils in MSCt.hinterlaffen hatte. -

a) S.Platneriprogramma deMagno Hundt,tabularum anatomicarum,ut vide

tur, autore, so zu Leipzig 1734.im 4.gedruckt ist. In CompendiösenGelehrs

ten, Lexico hat man ihn lediglich als einen Theologum angegeben, und feis

ner übrigen Bedienungengar nicht erwehnet, auch von feinenSchriffen nicht

das geringste angeführet. - -

4 b) S. Bibliothec. Rivinian.p.237. - -

) S. Platnerum c.1. woselbst aber das FormatdesBuches nicht gemeldet wors

den. Inzwischen fiehet man aus dem Lindenio renovato p.770. daßfelbiges

zu Leipzig 15o1 in 4. durch Marcum Brandr ans Licht gestellet worden;

da hingegen das Exemplar, defen fich Herr D. Platner bedienet,zwar an

eben dem Orte, und in gleichem Jahre , ader durch Wolffgangum Monacen

fem gedruckt ist. Daß aber auch diese Edition in 4.publiciret fey, solches bes

zeuget die Bibliotheca Riviniana p.275.

- H.v.NNvs(MAR11Nvs) ein fächsischer a) Medicus, war an.

120. Professor Philosophie Erffurth, wurde aber von dieser Be

- dienung abgefzet, gieng hierauf nachItalien, studierte zu Ferrara unter

Manardo die Arzenekunst, wurde zu Padua an. 1 531. Doctor, Pras

eticirte nachmalszu Grätz inSteyermarck, hielt mit Sturcio,Eobano,
- . . - Ggg 3 Eras
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Erasmo, Magenbuchio &c.gute Freundschafft,und florierte in der ersten Helffe des sechzehenden#'s dich ff fl

a)Adamivit. Medicor.p.31. -

HvsERvs(1oHANN Es) ein Churfürstlicher Cöllnischer Ratha)

und Medicus,florierte zuAusgange desXVI.und Anfange des folgenden

Seculi, fuchte die Lehrsätze des Paracelsus zuvertheidigen, war auchder

erste, der aufBefehldesdamaligen Churfürstenszu Cölln, Ernefi, so

wohldie gedruckten als ungedruckten Paracelsischen Schriffen in Ord

mungbrachte, felbige mit einer Vorrede begleitete,und fielzuBasel1589.

4.und dannzu Strasburg 1616. fol.in einer Sammlung ans Licht stell

te. Ob er gleich den Leserzubereden suchet, daßdiese Edition nachden

avtographis des Paracelfi publiciretfey, so hatdoch Conring b)gewies

fen, daßdiezuvor von Gerh. Dornaeo, Adam.Bodenfteinio undan

deren herausgegebene einzelne Tractate des Paracelsusgar sehr von dies

fen MSCten unterschieden wären.

a) S.Reimmanni Histor.literar.Tom,VI.p.57r.

" ) S.deffen Medicinam Hermeticam Lib. II.Cap. 1.p. 177.

I.

I" HEN, ein alter egyptischer Medicus, foll, nach Suidae Bericht,

die Pest und andere ansteckende Krankheiten durch angezündetesFeuer

vertrieben haben. Conring a)meinet,daß seinemedicinische Wissenschafft

größtentheils magischgewesen, doch hat Borrichius b) denselben disfalls

zu vertheidigen gesuchet. Man weiß nicht, wenn er gelebet.

a) De Hermet.medic.Lib. I. Cap.XI.p. 108.feq- - -

b) De Hermet. HEgyptior.& Chemicor. sapientia p. 17o. fq.

1AccHAEvs(G1LBERTvs) ein Medicus von Aberden. a)aus

Schottland bürtig, lehrte zu Leyden als Professor die Weltweißheitund

Arzeneykunft, starb auch dafelbst 1628.nachdem er Institutionesme

dicas hinterlaffen hatte, die zu Leyden 1653.in 12.am besten b)heraus

gekommen.

a) Linden. renovat. p.352.

b) Biblioth.Rivinian.p.211.

1AccH1Nvs(LeoNHARDvs)ein berühmter italiänischer Meis

dicus, practicirte anfangszu Florenz, lehrte nachmalszuPisa a)dieAr

zeneykunst mit solchem Beifall, daßihn Cardanusden größten Arztb)

feiner Zeit genennet, florirte zu Anfang des sechzehenden Seculi, '
- - - tzte
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fzte einige Tractate c)desGalenus ausdemGriechischenins Lateinische,

commentierte über das Lib. IX.Rhazisad Almanforem, hielt es a

ber deswegen nicht mit denArabern, sondern pflichtete d)dem Galeno

bey, schrieb Tractatum e) adversusAvicennam,Meuen&vulgares

medicos omnes, hinterließ methodumf)curandarum febrium,

und verfertigte noch einige andere piecen de praecognocendi metho

do; de rationalicurandi arte; und de acutorum morborgm cu

ratione, welche zu Basel unter dem Titul Opufcula elegantifima

1563.4.zusammen gedruckt und öfftersg) wieder aufgeleget worden.

a) Conring.introd.in art.medic.p. 105.

b) Dieses meldet Rod.Fonseca in der Vorrede, die er des Jacchini methodocu

randarum febrium vorgefezet hat. - -

«) S. Linden.renovat. p.744, icq.

a) S. Conring. c.l.- - -

e) Venet. 1533.4.und Lugdun. 1540.8.
r % Pifis 1615. 4.

g) S.Linden. c. l. -

1AcoBAEvs (MArrH1As) ein Königlicher Dänischer Leib

Arzt a), florirte zu Endedes fechzehenden Seculi, und hinterließunter

schiedene Observationes medicas, die nachmalsdenActis Hafnien

fibus mit einverleibet b) worden. - - - - - - “ - -

a) S. BartholiniCit. medic.Loc. I.p.9. * ",

b) S.Linden. renovat.p.796. - - -

1AcoBAEvs(oL1ger) ein gelehrter dänischer Medicus und

guter Poet, warzu Arhus a) 1650.gebohren, studierte zu Coppenhagen,

besuchte hieraufviele fremde Länder, erhielt bey feiner Zurückkunfft 1680.

eine philosophische und medicinische Professoratur in Coppenhagen, bekam

die Aufsicht über das Königliche Naturalien-Cabinet, wurde 1698.von

ChrifttanoV.zum Justiz-Rathe ernennet,gabden Tractatdes Franc.

Ariostideoleo montisZbinifeu petroleo agri Mutinensis aus

demMSCtb)heraus, schrieb, auffer andern undhieher nichtgehörigen,

Museum ) regium,feuCatalogum rerum tam naturalium quam

artificialium, quae in BibliothecaChristianiV.affèrvantur;Com

F" d)inftitutionum medicarum ; Orationem in obitum e)

homae Bartholini - und starb den 18.Juni 1701. f) aus Melan

cholie über seiner Frauen Tod. - - - -

4) S.Memoirespour servirál'histoire desHommes illustresTom.Ip.387 seqq.

" b) Hafniae 1690. 8. - - - - - - -

" ) Ibid 1696 fol-

- - - 4)Ibid

-
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d) Ibid. 1684.4.

s) Ibid. 1681. 4. - - - - - - - -

% Nicht aber 1702, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexiko stehet. - -

1 AcoBvs mitdem Beynahmen Forolivienfs, weil er von Forli

gebürtig, war ein welcher Medicus, so unter die Latino-barbarosge

höret,florierte in der ersten Helffe a)desfunfzehenden Seculi,und schrieb

Comm entarios b) über einige Wercke des Avicennae , Galeni, und

fonderlich über die Aphorismosdes Hippocratie, welches leztereBuch

am besten )zu Venedig 1 547. in folio herausgegeben worden. "

a) Conring. introduct.in art. med.p. 103. -

b) Linden.renovat.p.482.

c) Id. ibid.

1AcoBvs de PART 1Bvs.S. de Partibus.

1a coT1vs(DEs1DER 1vs) ein französischer ) Medicus, er

lernte zuParis unter dem Hollerio b) die Arzeneykunst, practicirte )

zu Arles, suchte die Hippocratische Medicin empor zu bringen, florierte

in der letzten Helffe des fechzehenden Seculi,gab einige Schriffen des

Hollerimit seinen Anmerkungen d) heraus, schrieb auch selbst nach

demExempel seines Lehrmeisters einenCommentarium e)über desHip

ocratis Coaca praesägia, gerieth aber darbey in Verdacht, als ob er

as meiste ausden MSCtisdes Holleri entlehnetf) hätte,

a) Conring.introduct.in art.medic.p. 52.fcq.

b) Ibid.p. 87. - -

c) Ibid. p. 123. - - -

a) S.Linden. renovat.p.244. .

a) Lugdun. 1576 fol. - - - - - - - - - - -

% Conring. c-l. p. 123- - - : . - -

1AMER1vs, ein Arzt, so unter die Latino-barbaros gehöret,

florirte zu Ausgang deszwölften Jahrhunderts,und schrieb eine Chirur

gie, die aber vonGuidone de Cauliaco a) sehr schlecht recommen

diret worden. - - - -

a) S.die Vorrede feiner Chirurgiae, da es heißt: Deinde invenitur Jamerius,

qui quandan Chirurgian brutalem edidit, in quam multa fatua immiscuit,

in multis tamen Rogerium fecutus fuit. -

1AMoT1vs(FR1DER1cvs) ein von Mart.Delrio a) überaus

hochgeschäzter Medicus,Poetund Musicus zu Bethune b), florirte ge

gen Ausgangdes sechzehenden Seculi, übersetzte des Demetri Pepago

memi Tractat de Arthritide ausdem Griechischen )insFranzösische,

und ließdes GaleniOrationem fuaßoriam ad artes mit seinen An

merkungen heraus gehen.

A) S.

–

- -
- -
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a) S.Jordanum de eo, quod divinum est in morbis. Cap.65.p.223.

b) Linden. renovat.p.270. oder vielmehr Andreae Bibliothec. Belgic.p.262.

e) Id. ibid.

1ANssoN1vs(THEoDoRvs) S. Almeloween.

1ANveNs1s(s1MoN)S. Simon.

1ANvs DAMAscENvs. S. Damafenus."

1Aso L1Nvs(1v L1vs)einwelcher Medicus, lehrte zu Nea

polis a)die Anatomie, lebte zu Ausgange desfechzehendenSeculi, und

schrieb Quaestionesanatomicas&Osteologiam parvam, diezuHa

mau b) 1654.in4.gedruckt, auch von Joh. Geor.Volckamero dem

fo genannten Collegio anatomico einverleibet worden. Unter seinen c)

Schülern hat Marc. Aurel.Severinus vor andern sich berühmtge

machet.

a)Conring, introduct. in art.medic.p. 167.

b) Linden. renovat.p.723.

c) Conring. c. l.

1ccvs, ein alter Medicus, von Tarentgebürtig, florierte kurza)

vör dem Hippocrates, lebte überaus mäßigb),undwießdurch sein eige

ues Exempel, wie man die Leibes-Ubungen aufdie Arzeneykunst c)ap

pliciren könne, wodurch denn Herodicus nachmals Gelegenheitgenom

men, der Sache weiter nachzudencken, und die Medicinam Gymna

ficam in bessere Verfaffungzu fzen.

a) Stephan.Byzantin. in voc.Taras.

b)AElian.variar. histor. Lib.XI.Cap.3.

c) Platoin Protagora.

1 Esvs, ein Sohn a) Hay, war ein arabischer Arzt, florierte in

eilsten Seculo, schrieb de medicina oculorum tractatustres, welche

in barbarisches Latein überfzet und der zu Venedig 1499. infolio her

aus gekommenen Sammlung chirurgischer Seribenten mit beygedruckt

worden, -

4) S.Gesneriindicem alphabetic. chirurgor.illustr.p.404. b. -

1Esse N 1vs(1oHANNEs)à 3ffen, ein berühmter Medicus,

war zu Breßlau a) 1566.gebohren, studierte zu Leipzig, besuchte hier

aufItalien, practicirte bey feiner Zurückkunfft in Breslau, trat sodann

als Sächsischer Leib,Arzt und Professor Medicinar zu Wittenberg in

Dienste, ging aber von hier alsRectorund Canzler der Academie nach

Prage, hielt mitTychone de Brahe die vertrauteste Freundschafft,

stellte des Campolongi b)Semioticen an das Licht, gab des Velali

- -
Hhh Examen

--
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Examen observationum anatomicarum Falloppizu Hanau 16.10.

8.wieder heraus, schrieb flöst Historiam c) anatomie Pragenfis;

Tractatum de Offibus; Institutiones Chirurgicas, welche pieces

insgesamt zu Wittenberg 1601.8.gedruckt sind, ließ auch Judicium

defänguine d), vena fêcta, dimifloz Confilium e) adverfus pe

fem und Historicamf) relationem de ruftico Bohemo cultri

vorace herausgehen, und wurde, weil er sich inpolitische Händelgemi

fchet, 16: 1. g)zu Prage öffentlich enthauptet. -

a) S, die Stolische Historie der Medicin p. 227.fèq. Es ist also falsch, wenn

er von Lindenio, Langio,Gaelickio und vielen andern vor einen gebohrnen

Ungar ausgegeben worden.

b) Witteberge 160.8. S.Linden.renovat.p. 617.

“ :) Daß er hierinnp 69. von dem fepto froti sehr deutlichgeredet habe, solches

verdienet deswegen angemercket zu werden, weil inden neuesten Zeiten Frid.

Ruyichius diese Erfindung fich zugeeignet.

"A) Norimberge 1668. 12. cum notisJ. P.Brunonis. -

e) Giefe 1614. 12.

- f) Dieser Tractat ist des Liddeli Arti medicae zu Hamburg 1628.und 1655.8.

mit beygedruckt worden.

g) Nicht aber 1620.wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico irrigfehet.

1 MPERIALIS(oHANNEs B A PT1sTA) ein gelehrter Medicus,

war zu Vicenza a) 1569.gebohren, erlernte zu Bologna undPaduaun

ter dem Hier.Mercuriali, Bernh. Paterno und Alex.Malaria die Ar

zeneykunft, lehrte nachmalsundpracticirte in feiner Vaterstadt mit fol

chemRuhm, daß er nach Meßina und Padua als Professor Medici

nae primarius verlanget wurde, schlug aber alle diese Bedienungenaus,

und starb zu Vicenza 1623.in 54.Jahre seines Alters, nachdem er Li

bros II. Exotericarum b) exercitationum herausgegeben, seinen eher

maligen Lehrer denMalariamwieder den Horat.Augenium in einerei

genen Schrift vertheidigt, und weitläufige Commientariosüber die

gefammten Wercke des Galeni in MSCt hinterlaffen hatte.

a) S. Imperialis Museum historicum p. 199. seqq.

b)Vicentiae 1602.4. S. Linden. renovatp. 531.

1MPERIALIS (1oHANN Es)einSohndesvorhergehenden,war

ebenfalls zu Vicenza gebohren, erlernte die Philosophie undArzeneykunst -

zu Padua *) unter dem Bened.Silvatico und Joh. Dominico Sala,

practicirte ) in seiner Geburtsstadt, florirte um die Mitte des XVII.

Seculi, schrieb Pestis anni 1630. descriptionem b) historico-me

dicam - machte sich aber durch ein Museum c) historicum und phy

ficum weit bekannter, war auchwillens einMuseummedicum d)her

- - QU5

-
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auszugeben und seines Vaters hinterlaffene Commentarlos in Gale

num an dasLichte)zu stellen, brachte aber von beiden nichtszustande.

-) Er berichtet dieses felbst in Muf histor.p.225.

a) S.den Titul seinesMusei historici, woflbst er Philosophus&MedicusV

- centinusgenennet wird.

b) Vicentiae 1631.4. S.Linden. renovat. p.618.

a) Solches ist zum erstenmal zu Venedig 1640. in 4. gedruckt, nachmals aber

nebst des Leon. Allati Apibus urbanis zu Hamburg 1711.8.mit des Hr. D.

Joh.Alb. Fabrici Vorrede wieder aufgeleget worden - man hat aber bey die

er lezten Edition dasMuseum physicum, so der Venetianischen mit beigefü

get war, mit Fleiß weggelaffen,auchdie sauberen Kupferstiche vermuthlich wer

gen des Preises, bei seit gesezet, wovon der Catalog. Bibliothec. Reimmann.

Tom.II.p. 110. fq. kan nachgelesen werden, woselbst auch p.730. angemer

cket ist, daß sich diejenigen irren, die indiesen Museis eine Nachricht vonteut,

fchen Gelehrten fuchen wollen. - -

a) S. Præfat. ad Lector. die feinem Museo historico vorgefezet ist.

e) S. das Museum historic.p.2o1. - -

1N D 1 A(FRANc1scvs) ein Medicusvon Verona a), lebte zu

Ende desXVI. und Anfange des folgenden Seculi, schrieb Hygiphi

lum b), five, defebre maligna dialogum, verfertigte auch Libros

II. de gutta podagrica , chiragrica & arthritica, die zu Verona

1602.4.gedruckt sind. -

Am Linden. renovatp.287.

3) Hiervon ist der erste Theil 1593. der letzte aber 1599.4. zu Verona ediret

worden. - -

1x GolserErrERvs(1oHANN Es)warzu Nürnberga) 1563.

gebohren, studierte zu Altorffdie Philosophie , Medicin und Theologie,

wurde dafelost Magister, erhielt an. 1 588. das Rectorat bey derSchu

le zu Amberg, practicirte darbey so glücklich, daß man ihn an. 16or.

zum Stadt,Physico allda erwehlte, woraufer sein vorigesSchul-Amt

niederlegte, zu BaselinDoctorem promovierte, und seine praxin bis

an sein Ende, welches 1&19.erfolgt ist, mit aller Treue und Sorgfalt

abwartete. Er hat, auffer andern,wegendes inSchlesien damals le

benden Knabens mitdemgüldenenZahn unterschiedene Streitschriffenb)

wieder den Rulandum und Hortium c) herausgegeben,die ganzeSa

che vor einen Betrugdes Teuffels gehalten, auch einige medicinische

Briefe d) hinterlassen,welche der Citae medica Joh. Hornung, die

zu Nürnberg 162%.in 8.gedruckt ist, mit einverleibet worden.

2) Adami vit.Medicor. p.447.fegg

b) S, Linden. rcnovat. P.618.

- / - - Hhh z. 4)Und

- -
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-) Und also ist es falsch,wenn in RolfinciChimiap.427.dem Ingolstetteround

Horstio einerley Meinunghierüber beygeleget worden.

d) Linden c. l.

1NGRAss1A(1oHANN Es PH1 L1PPvs) einer der größtenund

berühmtesten ficilianischenAerzte,war 15 1o.a)gebohren, studierte zuPa

dua unterdem Vefälio, promovierte allhier 1537.in Dočtorem, lehrte

hieraufals Professor Medicinae&Anatomiae zuNeapolismitgroffem

Beyfall, giengvon dar nach Palermo, und practicirte fo glücklich,daß

er der Sicilianische Hippocrates genennet,undvon demKönige inSpa

nien Philippo II. an. 1 563,mit derCLhargedes Protomedici h)von

Sicilien und den benachbarten Insuln beehret wurde, erwieß bey der

1575.graßirenden Pest der Stadt unddemgesammten Lande sehr große

Dienste, schrieb c) Jatropologiam ; de tumoribus d)praeter natu

ram; Commentarium )in Galeni artem medicam ; Commen

tariumf) in Galeni librum de offibus; stellte noch viele andereTra

ctate theils in lateinischer theils in welcher Sprache an das Licht, gab

die Constitutiones, capitula &jurisdictiones regiprotomedica

tus offici mitvielen Zusätzen zu Palermo 1564. 4. wieder heraus, soll

auch nach einiger „g) Meinung die vesiculas b) feminales und unter

den Officulis auditus denStapedemi)zuerst entdeckt haben,und starb

zu Palermo 1580.in den70.Jahre fines Alters.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.Ip.360. seqq. woselbst er von seiner

Geburtsstadt Rachalbutenfis heißt.

b) In Compendiösen Gelehrten-Lexicon und andern biographischen Werckenwird

fälschlich vorgegeben, als hätte ihn Philippus II. zu seinem eigenen Leib Arzt

erwehlet, da er ihm doch nur die Stelle des ArchiatriSiciliae & insularun

adjacentium, nach Mongitoris Bericht, aufgetragen.

«) Venetis 1558.8.

d) Neapoli 1553.fol.

a) Venetis 1574 fol.

f) Ibid. 1604.fol.

g) S.Mongitor.Bibliothec. c.1. -

b)# “ f '- - -

i) S.Tho.Bartholin. Anatom.reformat.Lib.IV.Cap.VII. wi -

det wird, daß Eustachius und Columbus sichä :“
eignet hätten. -

isvANvs (CvL1EL Mys) oder de l'Isle,der sonst auch

Menspiz *)genennet wird, vonJülich a) bürtig, hatte wacker gerei,
fet, gab anfangs einen berühmtenPracticum ab, wurde aber nachmals

Postan der Kirche S.AdelbertizuAcken, und starb das löst"

nachdem er außer andern und hieher nicht gehörigen Schriften ein En:
Comi
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d) Lugdun. 1566.8. - - -
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comium c)febris quartane und ein Buch de ratione d') victus -

lubris heraus gehen laffen. -

*) S.Linden.renovat.p.379. und Andreae Bibliothec. Belgic.p.352.fq.

a) S.Histor. Bibliothec.Fabricianae Part. I. p.377. -

b) Ibid. Es ist also bey dem Lindenio c.l. ein Druckfehler,wenn es heißt,er habe

um 1638. floriret, -

c) Bafileae 1542.8. --

d) Ibid. 1540. 8. -

1onERTvs (rsAAc) oder Joubertus, einMedicus undSohna)

des Laurentii, lebte zu Montpellier gegen dem Ausgange des sechs

zehendenSeculi, übersetzte einige paradoxa medica seines Vaters ins

Französische,gab auch Guidonis de CauliacoChirurgiam magnam

nach der von feinem Vater angestellten Verbefferung des lateinischen

Textes und beigefügtenAnmerkungen zu Lion 1585.4. heraus, wobey

er zugleich seine felbsteigene interpretationem dictionumGuidonis de

Cauliaco mit beydrucken ließ, -

a) S.Niceron menoiresTom.35.p. 80. seqq.

1onERTvs (LAvRENT 1vs) oder a)Joubertus, ein französis

fcher Medicus, warzu Valence in Dauphine 1 : 29. b) gebohren, er

lernte c)zu Paris beydem Sylvio und in Italien bey dem Argenterio

die Arzeneykunst, lehrte nachmals selbige zu Montpellier,wurde nachdes

Rondeleti Tode Canzler bey dafiger Academie, stund auch bey dem

Könige von Franckreich, Henrico III,als Leib-Arztin Bedienung, und

starb zu Lombez 1582. in 53. Jahre seines Lebens. Er überfzte die

Chirurgie des Guidonis de Cauliaco ins Französische, commentierte

über einige Bücherdes Galenus, gab Pharmacopoeiam, und medici

nam practicam heraus,fchrieb de pefte ; dc urinis; de vulgier

roribus in medicina; de vita, fatis&friptisRondeleti; machte

aberdas meiste Aufsehen mit feinen Paradoxis d), und muste dieserwe

gen mit Franc. Valeriola,Thom.Jordano und Brun.Seidelio als

lerhand Streitschriffen wechseln, die nebst feinen übrigen Büchern zu

fammen e)gedruckt, und unter dem Titul Laur.JoubertiOperum la- -

tinorumTom I.& II.zuLion 1 582.undzu Franckfurth 1599.infolio

heraus gegeben f) worden. -

a) Es ist also ein Fehler,wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico ausjobertound

Fouberto zwey Perfonen gemachet find. -

b) Linden. renov.p.733. oder vielmehr Niceron memoiresTom.35.p.70.fegg.

«)Sammarthan. Elog.Gallor.Lib. III.Num.XVIII. -

Hhh 3 - »Hier

- -
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“ -) Hierbey findet man aber den Tractat de vulg erroribus in medicina nicht.

Dieser folte aus sechs Theilen bestehen, es ist aber nur der erste vonJouberto

selbst in französischer Sprache zu Bourdeaux 1579 8. ediret, der andere Theil

hingegen von Harthol. Cabrolio zu Paris 1580. 8. ebenfalls französisch publin -

ciret worden. Von denübrigen vier Theilen ist nichtszum Vorscheingekommen,

f) Linden. c. l. - - - -

1ossT (woLFFGANGvs) S.Jufus, -

1 o E L (FRAN c 1scvs) der ältere, einer vonden größten und be

rühmtesten pommerischen Aerzten, lebte als Professor a)Medicinae zu

Grypswald in der letzten Helffe des sechzehendenSeculi,war ein Feind

von den Lehrsäzen des Paracelsus, verwarff aber deswegen die chemi

schen Medicamente nicht durchgehends, ob er wohl bei seiner glücklichen

praxigrößtentheils nur einheimischer und simpler b) Mittel sich bediente,

fiengan. 1 577. ),da er schon über 40 Jahr d) practiciret, und über

10 Jahre) alt war, feine zur Medicin gehörige Wercke in Ordnung

an zu bringen, konte aber wegen Ubereilung des Todes solche nicht zum

Druck befördern. Nun wollte zwar fein Sohn f), FranciscusJoël,

der bey dem Herzoge von Pommern, PhilippoJulio, als Leib-Arzt in

Diensten stund, selbige publiciren,weil er aber 16.01. darüber verstarb,

sowurden endlich diese Schriffen von des autoris Enckel, Francisco

Ioële,der in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi als Professor

Medicine zu Grypswald gelebet, nebst der Beyhülffe Matthaei Bac

meisteri, anfangs einzeln „g) ediret, nachmals aber unter dem Titul,

Joëlis Opera medica, zu Amsterdam 1663.4. recht sauber zusam

men gedruckt. Seine versprochene b)Jatrochimia ist nichtzum Vor

schein gekommen. - -

4) S.den Titul und Vorreden feiner Operum medicorum.

b) S. Conring.introduct.in art.medic.p.245.

-) Solches meldet er selbst in seinen Oper.medic.Tom.V.p.41.

4) S.deffen Oper.medic.Tom. III.p.319.

e) Ibid.Tom.V. 1.27. und p.60.

f) S.diese und folgende particularia in den beiden Vorreden,die feinen zusam,

men edierten Operibus medicis vorangesezetfind. -

g) S.Linden. renovat.p. 288. feq. " ,

z) S,defen Oper. medic.Ton.V.p. 100 fq. -

1 oHANNEs AN GL1cvs. S. de Gaddesden.

1 oHANNEs de MED1oLANo, einer der berühmtesten Medi

corum unter den Latino-barbaris,war von Meyland gebürtig,lehrte

zuSalerno die Arzeneykunst, und florirte zu Anfang des zwölfften a)

Seculi. Er soll mit Vorbewust und in Nahmen b)fürs
. " . - - - legen

-
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legen die so genannte ScholamSalernitanam, oder die praecepta de

- confervanda fanitate an. 1 099. c) in lateinischen Versen aufgesezet

haben,wovon die beste Edition d)zuParis 162 5. in 8. mitdes Renat.

Moreau und anderer Anmerkungen heraus gegeben worden.

a) Fabric.Biblioth. Latin.p.871.

b) Conring.introduct.in art.medic.Cap.III.p. 129.

e) Freind hist. de la medec. Part. III. p. 12.

a) Fabric. c.1. pag: 872. Dieser ist die Regenspurgische Auflage, so 1711. in 12

zum Vorschein gekommen, noch beizufügen. -

1on1ANN 1 T 1vs. S. Homann. ---

- 1 oHNsoNvs (Gv1 L1E LMvs) ein engländischer Medicus,

lebte zu Londen in der Mitte des siebenzehenden Seculi, und gab da“

felost sein Lexicon chymicum 1652.8. heraus,welches nachmals zum

öffern a) aufgelegt, und noch letztens zu Franckfurth 1678.8. gedruckt

worden. -
-

a) S.Linden. renovat.p.379. r

1oHNsoNvs (Thomas) ein Botanicuszu Londen, lebte in der

-

ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts, ließJob.Gerhardi hi

foriam generalem plantarum mitvielen Zusätzen wieder a) auflegen,

schrieb auch selbst Mercurium b) botanicun, wovon der erste Theil,
nebst dem beigefügten Tractat de Thermis Bathonicis. zu Londen

1634.8. der andere aber an ebendem Orte 1641.8. ans Licht gestel

let worden. - -

a) S.den Articul Gerhardus.

b) S.Linden. renovat.p. 1019.feq.

1olas, ein griechischer Medicus, ausBithyniengebürtig, soll, wie
Dioscorides a) meldet, de medicamentisgeschrieben haben,von wel

chem Wercke aber nichts mehr vorhanden ist. Die Zeit seines Lebens

ist ungewiß, doch scheinet es, daß er kurz vor dem Heraclide Taren

tino floriret.

a) Lib. I. de mater. med. in praefat.
-

1oL1v1vs, ein englischer Medicus, lebte in der Mitte desXVII.
Seculi, und wird von feinenLandesleuten sonderlich dem Franc. Glif

fonio, vor den Erfinder a)der vaforum lymphaticorum ausgegeben,

deren EntdeckungTho.BartholinusundÖlaus Rudbeckius sich eben

fals zugeeignet haben.
-

4) S.Thom. BartholiniOpufula nova anatomica p.415 und 494. -

.1oNovE Tvs (Dionys vs) ein Medicus zuParis a)undge

schickter Botanicus, lebte umdie Mitte des siebenzehenden Zehn
. Ull
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und schrieb Hortum, five indicem onomasticum plantarum, so zu
Paris 1665. infolio gedruckt ist. -

4) Linden. renovat. P. 247

- 1 oN 1cvs,ein Arzt von Sardesbürtig,der zuAusgange desvier

- ten Seculigelebet. Man weißvon ihm weiter nichts, als daß er nac

Eunapia) Bericht zu Alexandria studiret, und die Arenekunst '
'Fene Cyprio nebst dem Magnus und Oribafius daselbst erler

net habe.

4) De vitis Sophiftar.pag. 172.feqq. artic.Jonicus.

1oNstonvs (1oHANN Es) ein in vielen Wissenschaffen und

sonderlich in der Historia naturalifehr geübter Medicus, und Erbherr

aufZibendorffin Liegnizischen Fürstenthum,war inPohlen a)vom schott

ländischen Eltern 1603.zur Welt gebohren, hatte über zehenJahr mit

Reisen zugebracht, sollte nachmals Professor Medicinae zuFranckfurthb)

werden,begab sich aber nach Lissa in Pohlen, lebte daselbst als Stadt

Physicus, fund zugleich bei dem Grafen Leffenzky als Leib-Arzt in Dien

fien, schrieb, außer andern und hieher nicht gehörigen, Notiriam

regni )vegetabilis & mineralis - Ideam d) universe medicinz

präctice, welches Buch er nachmals unter dem Titul,Syntagma uni

verfe medicinae practice weit vermehrter ) ans Licht gestellet, gab

HippocratisCoacas praenotiones griechisch und lateinisch mit seinen

Anmerkungen zu Amsterdam 1660. 12. heraus, publicirte eine Den

drographiam f),machte sichaber mit feiner Historia animalium, die

anfangs einzeln g),vor weniger Zeit aber von Henr. Ruyschio unter

dem Titul,Theatrum animalium univerfalle zusammen h) ediret

worden,am meisten bekannt, und starb 1675.den 8.Jun.
„) S.CunradiSilesiam to atan p. 144. undS - - - »N

3. Daß er würcklich dieF"“".

tion an den Churfürsten zu Brandenburg, Friedrich Wilhelm, die feiner Idee
universe medicine practicar vorgefzet ist, es fcheinet aber,daß er wegen ein

gefallener Kriegs-Troublem diesesAmt nicht antreten können. 8 4

c)“ “ ä P.“
Antelo-Cla1111 I - - - -- AUflage in Li - ni -

Wratislaviae I' 8. flage in naense 1 nicht zu finden ist,

f) Francofurti 1662. fol. -

) S.Lindenium renovat. c.l.

z) Amitelodan. 1718 fol. -

10RD ANvs (H1E RoNYMvs) ein geschickter

Braunschweig a) bürtig, hatte fast neun b) ' zU''
Comringen und anderen berühmten Männern studiret, lebte nachmals zu

- - - - Göt
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Göttingen als Stadt-Physicus )in der Mitte des siebenzehendenSe

culi, und schrieb einen Tractat de eo, quod divinum autfuperna

turale in morbishumani corporis ef, ejusque curatione,der nebst

' andernpiecen d)zu Franckfurth 1651. in 4.zum Vorscheinge

OMNLIN.

a) S.den Titul seines Buches de eo, quod divinum est in morbis.

L) S,die Dedication des kaum angeführtenBuches.

Auch dieses zeiget die Aufschrifft des citierten Werckes.

4) Diese find theils von Jordano selbsten, theils von Conringio ausgefertige.

1oRDANvs (THoMAs) ein geschickter Medicus, warzuClau

fenburg in Siebenbürgen 1 539. a) gebohren, studierte aufden berühm

testen französischen und welchen Academien, hatte Duretum, Ronde

letium,Trincavellam,Capivaccium,Vidium,Euflachium undviele

andere fehr renommierteAerzte gehöret,promovierte bei seiner Zurückkunfft

zu Wien in Doctorem, woselbst er ausdem vertrauten Umgange mit

Cratone, Alexandrino und Biesio gar vieles erlernte, gieng hierauf

1566.bey demdamaligen Türcken,Kriege alsFeld-MedicusnachUn

garn, ließ sich aber 1570.zu Brunn als oberster von Mähren

nieder,practicirte glücklich, schrieb Phaenomena b)pestis cum descri.

tione lapidis bezoar ; Commentariolum de aquis c) medicatis

ä ; Descriptionem luis d) novae in Moravia exortae,wechs

felte mit Laur.Jouberto wegen seiner herausgegebenenparadoxorum"

einige Streitschriffen, hinterließ auch unterschiedene Confilia medica,

die in desScholziSammlungzufinden sind, und starb zuBrunn 1585.

in 46 Jahre e) feinesAlters.

a) S.CzwittingeriSpecimen Hungariae literataep.186. seqq.

b) Francofurt. 1576.8. S.Linden. renov. p. 1020.

s) Ibid. 1586. 8. Er hat auch de aquis medicatis in genere geschrieben, aber

diese piece lieget noch in MSCt verborgen. Man hätte sie also in Compen
diösen GelehrtensLexico den gedruckten nicht beysezen sollen. -

d) Francofurt.1577.8. - -

) ' aber in 39 Jahre, wie in Galli Bibliothec med. pag:292. irrig gemeldet
NVID- -

1ovBERTvs (LAvRENT1vs) S.3obertus. -

1ov1vs (PAvLvs) ein Medicusund berühmter Historicus,war

u Como a) in Herzogthum Meylandgebohren, erlernte zu Pavia die

rzenekunst,lebte nachmals über dreißig Jahre an dempäbflichen Ho

fe, erhielt ein Canonicatzu Como, und endlich das Bißthum von Nu-

Cerig, schrieb de piscibusb) e wendete aber feine meiste ' -

- | | QU
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auf Verfertigung historischer Wercke,kam hierdurch, ob er gleich zum

öfftern sehr partheyisch sich aufgeführet, in großesAnsehen, und starb zu

Florenz - 5 52.in70.Jahre seinesAlters.

a) S.Pope-Blounti Cenfur. celebrior. autor.p.633.feqq.

b) Basileae 1545.8. S.Linden.renov.p.869.

1PH 1 c1ANvs. S. Pheciamus.

1sAAC 1sRA FL1TA, ein jüdischer Arzt undSohn desJohan

nitii, hat in arabischer Sprache unterschiedene zur Medicin gehörige

Büchergeschrieben, welche insgesamt ins Lateinische überfzet, und nebst

den Schriffen einiger andern Medicorum zu Lion 151 c. in folio her

aus ) gegeben worden. Manweißnicht eigentlich,wenn er gelebet, so

viel aber ist gewiß,daß er vorden b) Rhazes müffe floriret haben,indem

ihn dieser zum öffern angeführt hat. -

a) Linden. renov.p.714.

b) Freind hist.de la mcdec. Part. II.pag. 59. und HahniAntiquitat. variolar. E

Gracis erut.pag.78. woselbst er unter die Aerzte des neunten Seculigezehlet,

wird.

de l' 1sLE (Gv1L1 F 1 Mvs) S. Infulamus. -

1vBA, einKönigvon Numidien, lebte zu den Zeiten des Kay

fers Augustus, und hatte sich in der Botanic und natürlichen Historie un

gemeingeübeit. Sein Buch de Euphorbio hat Plinius a) angeführet,

und gedachten Königvor den Erfinder dieses Krautes,wiewohl irrig b),

ausgegeben, auchzugleich bemercket, daß in denübrigen Schriffen c)

dieses Prinzen unterschiedenes mit eingefloffen, so zur KenntnißderSim

plicium, sonderlich der arabischen, gar dienlichgewesen. - -
A) Histor. natur.Lib.XXV.Cap.7. -

H) Salinas.deHomonym.mat.med. Cap.4 &5. - - -

«) Plin.Hift.natur. Lib.XII.Cap. 14.

1vCH (PAvLvs HENR1cvs) ein berühmter Medicus,warzu

Erffurth a), wofelbst fein Vater, Herr D.Paul Juch,als Churfürstl.

Mainzischer Leib-Arzt lebte,an. 1649.gebohren, studierte zuJena,be

fuchte hieraufItalien, promovierte zu Padua in Döétorem, practicirte

bey feiner Zurückkunfft in Erffurth, that sich bei der 1683.graßerenden

Pest dergestalt hervor, daß er nach der Zeitvon den dafigen Herren

Stadthaltern zum ordentlichen Medicus ernennet, von Churfürsten zu

Maynzzum Leib Arzt angenommen,von Herzoge von Eisenach mitglei

cher Station und dem Titul eines Hof-Raths beehret, auch dasStadt

Phyficat in Erfurth 17 19. ihm anvertraut worden. Er geriethwegen

einer bei dem Baron von Stromberg geführten Cur mit dem D.Petri
- - - - IN
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– in Streit, schriebdeswegen die aufgedeckte Blöffe b)der unbillichenCur

Tadler, und starb zu Erffurth 1733.in 84.Jahre. Unter feinen hinter

laffenen Kindern hat Herr D. Hermannus PaulusJuch, als Herzogli

cher Weimarischer undEisenachischer Hof-Rath und Leib Medicus,auch

# Medicinae primariuszu Erffurth einen groffen Nahmen er

a) S.Motschmanni Erford.literat. continuatp.414.fqq. - -

b) Leipzig 1702. 4. -

1vL1ANvs, einMedicus, hatte dieArzeneykunstbeydem Apol

lonide a) Cyprio erlernet, florierte in andern Seculo, und gabzuA

lexandria einen Lehrer ab. Er hielt es mit den Methodicis,war aber

in feinen Meinungen fowanckelmüthig,daß er feine Institutiones me

- dicas, nach GaleniBericht,fastjährlich veränderte. Sonderlich suchte

er dem Hippocrates viele Fehlerzuzeigen,indem er 48.Bücher b)wie

der deffen Aphorismos publicirte, welche aber längst verlohren sind,

doch hat Galenus in einer noch vorhandenen piece das andere Buch "

desJulianiwiederleget,undfeine gemachten Einwürffe mit vieler Schärffe

beantwortet. Man muß diesen Julianus mit dem Juliano Diacono, - - -

der in fünfften Seculogelebet,und durch den von ihm erfundenen C)an- -

* tidotum berühmt worden, nicht verwechseln. - - -

a) Galen.de meth. medend.Lib. I. Cap.7. -

b) Galen. in libello adverfusJulianum.

) AëtiusTetrabibl III,Serm. III.Cap.12.

1vL1AR1vs(pAvLvs) ein Medicus von Verona a),florierte in - -

der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, lehrte anfangs als Professor

Medicinae in' trat aber nachmals als Physicuszu Verona in

Dienste, und schrieb de vulnerum capitis curatione libellum,gab

- auch Expositionem prooemi libri Hippocratis devićtuin morbis

acutis heraus,welche beyde Tractate zu Verona 1581.4.zusammen b)

gedruckt worden. - - --- „/
a) S.Chioccum de medicis& philosophis Veronenfibus p.28.fèq. “- 3.' renovat.p.869. P p p.28.feq a. 4-49

- 1vN GERMANNvs (LvDov1cvs) ein Medicus und weitbe

rühmter Botanicus, warzuLeipzig a) 1572.gebohren, studierte zu Jena

- und Altorff,promovierte 1610. b) zu Gieffen in Doctorem, erhielt das

selbst 16.4.die Professionem Botanices,mute aber diese Station 1624.

wegen damaliger Kriegs-Troublen abandoniren,trat hierauf 1625. als

der erste Professor Botaniceszu Altorffin Dienste, legte den dasigen
- r

-
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Kräuter-Garten an, hatte bey Verfertigung des Horti Eyftettenfisdie

meiste Arbeit, obgleich Basilius Beslerus gedachtes Werck unter einem

Nahmen ans Lichtgestellet, schrieb Cornu copia c)florae Giefferfis;

Caralogum plantarum d) hortimedici & agri Altorphini, ver

machte seine Bioliothec der Academie zu Altorff, und starb unverheira

thet .652 in 81 Jahre seines Lebens,nachdem er unterschiedene zurKräu

ter-Wiffenschafft gehörige Tractate in MSCt.hinterlaffen hatte.

4) S. BaieriBiographias medicorum Altorfinorum p. 80. seqq.

b) Nicht aber 1622. wie in Linden. renov-p.764.gemeldet wird.

c) Gietilae 1623.4. . -

d) Altorphi 1646. 8.

- 1vNG 1vs (AMBRos1vs) ein Medicusvon Ulm a) bürtig,wur

--- de 1510.Physicuszu Augspurg, schrieb Kurzen b) Unterricht, wie man

sich in den schwerenLäuffen derPestilenz verhalten solle, und starb 1 48.

Sein Sohn,gleichesNahmens,promovierte zu Siena 1 541.in Docto

rem Medicinae,practicirte zu Landsberg und letztens zu Augspurg,wo

selbst er auch 1559. mitTode abgangen. -

a) S.Bruckeri historiam vitae Oeconum p. 12. und 15.

b) Augspurg 1563. 4.

1vNG 1vs (GeoR G1vs sEBAsT1ANvs) ein kayserlicher Leib

Medicus a)zu Wien,wurde 1670. von der Academia naturae curio

forum zum Adjuncto ernennet, ließ einige b)Observationes in die

Miscellanea dieser Societät einrücken, schrieb auch Malum aureum,

feu,Cydoni deferiptionem phyfico-medicam, so zu Wien 1673.

in 8gedruckt ist,und lebte noch 1680. - -

4), S.Wedcliprogreff.acad.nat.Curioß lit. D.

b) S. Linden. renovat. p.338

1vN G1vs (1oach 1Mvs) ein sehr geschickter Philosophus, Ma

thematicus undMedicus,warzu Lübecka) 1 587.gebohren, studierte zuRo

stock, legte sich hauptsächlich auf die Physic undMathematic,gab in der

. . . Weltmeißheit einenEclecticum ab und wuste an derAristotelischenPhi

losophie gar vieles auszusetzen, bekam bey noch jungen Jahren die Pro

feiliconem Mathefeos zu Gieffen,verwaltete dieses AmtfünfJahr,leg

ke aber solches nachmalsnieder,gieng nach Italien, erlernte die Medicin,

promovierte zuPadua in 1-octorem, lehrte bey feiner Zurückkunft als

Profftor Mathematum in Rostock, trat hierauf 162 S. eine medicini

fche b) Profefforatur zuHelmstädt an mute aber solche kurz hernachwe

gen einfallender Pest undKrieges-Troublemverlaffen,begab sich wieder

zu der noch vacanten Station nachRostock, ging aber zuletzt aRečtor

- ymna
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- Gymnasinach Hamburg, wurde wegenfeiner Gelehrsamkeit und groß

fen Einsicht in die Physic und Mathematic von den Engländern c) sehr

hoch geschäzet, schrieb auffer andern und hieher nichtgehörigen, Ifago

gen d) Phytoscopicam, Historiame) vermium, Doxoscopiamf)

physicam und Doctrinam g)de motu locali, die aber alle mit eine

ander nach seinem Tode erst ans Licht getreten, und starb zu Hamburg

1657. Sein Leben hatMartinusFogeliusin der Historia vitae &mor

tisJoach.Jungi beschrieben.

a) S.Boehneri MemoriasMedicor. Helmstadienfp.33. feqq.undReimmanniHi

for. literar.Germanor.Tom.III. p. 478.b. seqq. oder vielmehr von SeelenA

then.Lubecenf Part. III.p.431. seqq. -

b) Von dieser Bedienung ist in Compendiösen Gelehrten, Lexicon nichts gedacht,

«) S. Morhofii Polyhist.Tom. II. Lib. II. Part.2. Cap.6.$.6. p.298. -

a) Hamburgi 1679.4.S.Bibliothec. Rivinian.p.62.

z) Ibid. 1691.4. S. Biblioth. Rivin.p.406.

f)Ibid. 1662.4,S. Reimmann. c. 1. -

z) Ibid. 1688 und 16994 S.Morhofium c. 1. Es ist also irrig, wenn Herr

Reimmann C.1. vorgegeben, daß gedachtes WerckdesJungi noch zudatouns

ter die MSCta gehöre,

1vNGKEN(1oH ANNEs HELFR 1cvs) ein berühmter Medi

cus, warzuKahlern a)in Heffen 1648.gebohren, studierte zuMarpura,

promoviertezuHeidelberg, practicirte an unterschiedenen b) Orten glück

lich, ließ sich aber zuletzt in Franckfurth am Mayn nieder, wurde an

fangs Garnison-fo dann Hospital,Medicus und endlich Physicus Or

dinarius,fundzugleich bey unterschiedenen Fürsten undGrafen alsLeib

Arzt in Diensten,erhielt in derSocietate naturae curioforumdie Stel

le einesMitglieds,bediente sich in feiner praxivielervon ihm selbst erfun

denen Arzeneymittel, fhrieb Fundamenta medicinae c) eclecticae;

Chymiam d) experimentalem ; Praxin medicam, Praxeos medi

cae moderne electa; Praxeos medicae modernæevademecum;Ma

nuale praxeos medice , Lexicon e) Pharmacevticum ; Corpus

pharmacevtico- chymico medicum ; Chirurgiam manualem,den

sicheren und sorgfältigen Medicus; ließ Agricolae Commentarium in

Poppium mit seinen Anmerckungen und Jac. de Sandris Tractatum

de naturali&praeternatinali fänguinisfatu wieder auflegen, stellte

eine Beschreibungvon Embser- und Wißbad andas Licht, und starozu

Franckfurth 172 %. in 73 Jahre seines Alters

„y S.die Gelehrten Zeitungen aufsJahr 1726p.433. seqq.

z) 3. Ein Weiblingen, Speyer, Moßbach c.

«) Francofurti 16938 - -

Jii 3 4)Die
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4)DiesesBuch ist auch unterdem Titul,Medicus praesenti leculo accommodan

dus, heraus gekommen.

e) Francofurt. 1709.8.

1vsTvs, ein Medicus des andernSeculi,lebte zu den Zeitendes

Galenus, und wird von felbigem a) unter die geschicktestenOculitenge

zehlet, wie denn auchfeine Methode das Hypopion zu curiren daselbst

angeführetworden.

a) De method.med.Lib. 14.Cap.ultimo.

1vs1rvs(LvcAs) ein teutscher Medicus, hatte zuMontpelliera)

studiret, stund bey dem Herzoge von Zweibrückals Leib-Arzt in Bedie

nung, florierte zu Anfange des siebenzehendenSeculi, undhinterließ eini

ge medicinische Episteln,die nachmals Hildanus,mitdemerguteFreund

schafft hielt, seinen Schriffen bedrucken laffen.

a) S., Fabric. Hildani Observat.Chirurgic.Centur.VI.ob 23.

1vs1vs(woLFFGANGvs) oderJobf, ein Medicus und ge

schickter Historicus von Franckfurth ander Oder bürtig,lehrte daselbsta)

als Professor Phyfices, schrieb, auffr andern und hieher nichtgehöri

gen Wercken,Chronologiam illustrium b) medicorum tam vete

rum quam recentiorum,welchesBuch sehr rar)aber nicht ohne Feh

ler ist, und starb 1 57. - -

a) S. Bibliothec. Reinmannian.Tom. II.p.565.

b) Francofurt. ad Viadr. 1556.8. S.Linden. renovat.p 1051.

a) S. Clerc histoir. de la medecine in der Vorrede. Aus denEpifolis adSchel.

hammerum fiehet manp. 283, daß Geo. Francus diesen Tractat vermehrter

und verbesserter publiciren wollen, so aber nicht geschehen ist.

1 vvEN 1s(1oHANN Es) ein niederländischer Arzt zu Ypern a)

in Flandern, lebte in der Mitte des sechzehendenSeculi, übersetzte Ga

leni libellum de theriaca ad Pisönem aus dem Griechischen insLa

teinische, schrieb auchOpufculum de medicamentisbezoardicisquo

rum ufüs a pefte praeservat,welche beyde piecen des AEgid.Everhar

tiCommencariolo de herba panacea zuAntwerpen 1587.16, mitbey

gedrucktworden. -

a) Linden. rcnovat.p.14

K.

AEMPFERvs(ENGELBERTvs) einumdie natürliche und poli

tische Historie vieler entlegenen Provinzen hochverdienter Medicus,

warzu Lemgo a) in Westphalen 1651.gebohren, studierte zu Cracauund

- - Königs
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Königsberg, erlernte nebstder Medicin die Historie , Music und aus

ländischen Sprachen, gieng hierauf nach Upfal, und trat bey der von

dem schwedischen Könige, Carolo XI. nachMoskau und Perlen abge

schickten Gefandschafft als Secretarius 1683. in Dienste, hielt sich bey

zwey-Jahr in Ispahan auf, nahm aber, weil er Lust zu reifen hatte,

168 5.die Stelle eines Ober-Chirurgi bey der holländischen Flotte der

Ost-Indischen Compagnie, die damals bey Ormus creuzte,zuverwal

ten an, bekam hierdurch Gelegenheit alle Hafen,wo die Holländer ihre

Handlungführen, inArabien, in Lande des groffen Moguls, an den

MalabarischenKüsten, in derInsulCeylon,in Golfovon Bengalaund

in der Insul Sumatra zu besuchen,gelangte 1689.in Batavia an,gieng

1690. als Gefandschaffts-Medicus der holländischen Compagnie nach

Siam und Japan, befahe auch unterweges einen guten Theil von Chi

na undden benachbarten Ländern,machte sich alle diese weitläufftige Rei

fen wohlzunuze, trat so dann 1692. feine retour nachEuropa an,pro

movierte 1694.zu Leyden in Doctorem, practicirte zuLemgo,wurdevon

dem Grafen von der Lippe zumLeib -Medicus ernennet, schrieb Amore

nitatum exoticarum politico-physico. mcdicarum b) fasciculos

quinque,wollte eine natürliche,politische und Kirchen, Historie vonJa

pan ansLicht stellen, versprach c) auch Herbari Trans-Gangetici

fpecimen und Hodoeporicon tripartitum herauszugeben, starb aber

darüber 17 16. auffeinem Landgute zu SteinhoffohnweitLemgo in 66.

Jahre feines Alters.Nachfeinem Tode hatder berühmte MedicuszuLon

den,Herr D.Sloane, alle hinterlaffene MSCtevon den Erben gekaufft,

auchdie von demautore in teutscher Sprache geschriebeneJapanisched)

Historie durch den Hr.Scheuchzer ins Englische übersetzen undzu Lon

den 1727.infolio publicieren laffen. -

a) S. Niceron memoiresTom.19.p.237.feqq.

b) Lemgoviæ 1712.4.

c) S. Nova literar.Lipfienf 1718.p.67. - "

a) Es ist auch dieses vortreffliche Werck von Monf. Des-Maizeaux ins Französ

fische übersetzt undzu Haag 1729.fol.gedruckt worden.

KAM1NTvs.S. Kamutus.

KAM1vTvs.S. Kamutus. -

kA Nolb(1oHANNEs) ein umdie gelehrte Welt sehr verdien

ter Medicus,war zu Breßlau a) 4 679.gebohren, studierte und promo

virte zu Halle, that sichnachmals in feiner Geburtsstadtdurch die pra

xin medicam hervor, vermehrte die Ephemerides naturae Curioso
- - TUI
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rum als ein Mitglieddieser Academie durch unterschiedene Observatio

nes,gab die Brieffe einiger Medicorum vonderPestinPreuffen,Poh

len und Schlesien heraus; stellte die aus demFranzösischen ins Teutsche

übersetzte Sendschreiben der Medicorum zu Marsilien von der daselbst

graßirenden Pest mitfeinen beigefügten Gedancken b)von wahren Ur

sprungder Pestilenz aus und in Orient zu Leipzig 1721.4. an dasLicht;

besorgte in ebendiesemJahre die andereAuflage seiner HistorischenNach

richt von der Staupe unter dem Viehe; schrieb eine Untersuchung des

Tanhaufischen Gesundbrunnens; ließ NeickeliMuseographiam,oder

Anleitungzum rechten Begriff und nützlicher Anlegung der Raritäten

Kammern mit seinen Zusäzen C) in Breßlau 1727. 4.drucken, machte

sichaber durchdie so hoch geschätzte undüberall beliebte Sammlungen d)

von Natur- und Medicin- auch hierzu gehörigen Kunst- und Literatur

Geschichten, die er mitfeinen beyden Collegen, Herren D.Kundmann

und Brunschwiz1717. angefangen und bis an sein Ende continuiret

hatte, am allermeisten bekannt, und starb zu Breßlau 172.9. in 5o.

Jahre seines Alters, nachdem er ein weitläuffiges Werck unterdem

Titul, Annales de ortu, progreflu& exicu magnae hominumpe

filentiae aban. 1701.ad an. 1716.wovon schon lange zuvor einprojecte)

publiciretwar, inMSCt, hinterlaffen hatte.
a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1730.pag..413.feq.

b) S.die Gelehrten Zeitungeu von 1721.pag: 143. eq.

a) S. eben diese Zeitungen von 1727.p. 453.feq.

4)Hiervon ist der erste Versuch zu Breßlau 1717.4.ediret, und bisaufdas38.

Quartal 1729. damit fortgefahren worden. Nach Hr.D.Kanolds Tode aber

hat Herr D.Eüchnerzu Erffurth diese Arbeit unter der Aufschrifft, Micella

nea phyfico-medico-mathematica ferner fortzuführen übernommen.

) S. die lateinischen Gelehrten Zeitungen von 1718.pag.47. seqq.

- kamvTvs a), oder Camutus, ein dänischer Medicus und Bi

schoff b) von Arhus, schrieb in lateinischen Versen Tractatum c) de

regiminepestilentico, welche piece unter allen nochvorhandenenme

dicinischen Schriffen der Dänen vor die älteste d)paßiret. Man weiß

nicht,wenn der autor eigentlich gelebet, jedoch ist so viel gewiß, daß

er noch vordemXVI.Seculofloriret. Inzwischen darffer mitdemKa

nuto, einem Bischoffe von Wiburg,der in der Mittedes XV.Seculi

alsdänischer Ambaffadeur bekanntgewesen, nicht vermischet werden.

-) In Linden. renov.p.728.wird er Kamintus, und in der Bibliothec. Riviniana

p.339. Kamjutu irrig genennet.

z) S. Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit Tom LP. 95 nebst den p.323.bes

findlichen Hypourneynatis.

a) Hafniae
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«) Hafniae 1508.8. S. Mollerum c.l. In der Bibliothec. Rivinian.p. so wird -

eine Leipziger Edition in4 angeführt, die ohne Benennungdes Jahres zum

Vorschein kommen, und bey der zugleich des Kanuti regimen sanitatis per cir

… culum annivalde utile bei gedruckt fey, von welchem lezteren Tractat aber

Herr Moller nicht das geringste erwehnet hat.

a) S.Molleri Præfat.de gentium borealium in literas meritis $.24.p.42.welche

Vorrede der Bibliothecae Septemtrionis eruditi, fo zu Leipzig 1699.8.gedruckt

ist, praemittiret worden. - -

- KELLER (sAMveL) ein MedicusvonAnhalt a),lebte zuAus

gange des sechzehendenJahrhunderts, und überfzte Geor. Melichiin

welcher Sprache geschriebenes Dispensatorium ins Lateinische, welche

version zu Wittenberg 186.4.public gemacht worden.

4) S.SchenckiBibliothec-medic.p. 192. -

ke NrMAN Nvs(1o HANNEs) ein Medicus, warzu Dreßdem

an. 1 5 18.a)gebehren,findirte aufunterschiedenenAcademienvon Teutsch
-

land, ging nachmals in Italien,hörte zwei Jahrzu Padna dieberühm

testen Aerzte, wurde nach feiner Zurückkunfft Stadt-Physicus in Tor

gau, untersuchte sonderlich die Mineralienmit vielerMühe,legte sichauch

deswegen ein eigenes Naturalien - Cabinet an, und florierte um die Mit

te des sechzehendenSeculi. Er hielt die vertrauteste Freundschafft mit

Conr.Gesnero, publicirte ein Regiment b), wie man sichvor derPes

stilenz hüten, undwas Mittelman davor brauchen folle, schrieb No

menclaturam rerumfoffilium, quae in Miniapraecipue& inalis

quoque regionibus inveniuntur, hinterließ auch Calculorum, qui

in corpore ac membrishominum innafuntur,genera XII.descri

pta cum historis, welche zwei letzteren Tractate der Geßnerischen

Sammlung de omnirerum fossilium genere, die zuZürch 1565.8.

herausgekommen, mit beygedruckt c) worden. -

a) Adamivit.Medicorp. 128.fèq. Es ist also falsch, wenn in Linden.renovat.

p.622.und in Compendiösen Gelehrten-Lexico dasJahr 1528.gelesen wird.

b) Prod.Witteberg. 1568. 4. S. Bibliothec. Rivinian. p.341. -

…) S.Linden.renovatp:622. - - -

kePLERvs(LvDov1cvs)einSohn desberühmten Mathe

maticiund Aftronomi Joh. Kepleri,warzu Prage a) 1607.gebohren,

erlernte die Philosophie, Mathematic und Medicin,gab zu Königsberg

einen Practicum ab, starb auch dafelbst 1663.in dem 56.Jahre seines

Alters, nachdem er, auffer andern Schriffen, einenMethodum com

ciliandarum b)fectarum in medicina discrepantium publiciret, aber

wenigen Beifall hiermit gefunden hatte.

- Kfz a)S.
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a) S. Langi histor.medic.p.42.

b) Regiomont. 1648.fol.S.Linden. renovat.p.764.

KER ckR 1 x C 1vs(TH EoDoRvs) ein sehr berühmterAnato

micus und Chemicus, von Hamburg a) bürtig, erlernte nebst Spinoza

die lateinische Sprache zu Amsterdam von einem atheistischen Medico,

Francisco van Ende, in dessen Abwesenheit feine gelehrte Tochter zu

weilen lectionesgab, worüber sich zwischen Spinoza und Kerckringio

eine Jalousie entsponnen, legte sich hernach aufdie Medicin, practicirte

einige Jahrezu Amsterdam, heurathete feine ehemalige Lehrmeisterin die

von Ende, nahmdie catholische Religion an, ließ die praxin medicam

fahren, gab einen Staatsmann ab, und lebte als Resident des Groß

Herzogsvon Florenzzu Hamburggegen Ausgang b) desfiebenzehenden

Seculi. Er verlachte a) diejenigen, welche die Arzeneykunft nach mas

thematischer Methode vortragen, erfand dasGeheimnis, wie man den

Agtstein flüßig machen und die fetus damit balsamieren könne, ohne daß

hierdurch die helle Durchsichtigkeit d)desAgtsteins in geringsten verän

dert würde, machte die von Hippocrates zwar angemerckte, aber nach

mals vergeffene,generationem hominisex ovo wieder bekannt, schrieb

Spicilegium e)anatomicum, continens obfervationum anatomi

carum rariorum centuriam unam;Ofteogeniamf)foetuum,wors

über er von Car. Dreilincourtio einesplagiig)beschuldiger wurde,An

thropogenix b)ichnographiam, five, conformationemfetusab

ovo usque ad offficationis principia,gab auch Bafilii Valentini

currüm triumphalem antimoni, den er ins Lateinische überfzet hat

te, mit feinem CommentariozuAmsterdam 1671. 12. heraus. Seine

gesammte anatomische Schriffen sind unter dem Titut,Theod. Kerck

"Peer- omniaanatomica zu Leyden 1717.4.zusammeni)gedruckt

vorÜCN. . . .

a) S.Colerum in vita Spinozae.$.2. Man muß sich also wundern,wie Herr

Beuthner diesen großen Mann in seinem Hamburgischen Staats- und Gelehrs

ten, Lexicon vergeffenhabe. -

d) Denn 1688. dedicirte ihm Herr D.JA-Stiffer seine Dissertat.epistol. de phæ

- nomenis quibusdam chemico-physicis.

) S.das Procenium Spicilegi anatomici.

" - " " - - - - - -

a) S. StollesHistorie der Medicin p. 499.

-) Amitelodami 1670.4.

f) Ibid. 1670. 4. -

z) “- ich bereits in der Stolischen Historie der Medicin p. 47g, aus

b) Amitelodami 167r 4.

i) S., Bibliothec. Rivinian.p.269.

- -- KERGE
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keRossys(Masri vs)ein Physicus 4) zu Ligniz, florirte
inder letzten Helffe desfieberzehenden Seculi, schrieb de fermentatio

ne librum physico-medicum, so zu Wittenberg 1663.4.gedruckt ist,

wuste an Billichio, Willisio und andern, dievon dieser Materiegehan

delt, vieles auszusetzen, pflegte bei Curierung der Fieber keine Crifin zu

erwarten, sondern rühmte b) von sich,daß er fint 1649 fast alle febres

benignascontinuas& intermittentes ohne aderlaffen, purgieren,

fchwizen, oder sonst gewöhnliche Mittel, allein durch ein gewisses me

dicamentumprecipitans, glücklich gehoben, versprach solches in fei

nem Syntagmate medico weitläuffiger auszuführen, kam aber mit

diesem Wercke nichtzu stande. - -

a) S. den Titulfeines angeführten Buches.

H) S. deffen Tractat de fermentationep.250.feq.

kERNERvs (AKNoLDvs) ein Medicus von Leipziga), pra

cticierte daselbst zu Anfange des XVII. Seculi,war ein eifriger Verthei

diger der Chemie, schrieb Tetradem b)chymiatricam,proponentem

praeftantiam&in medicina efficaciam auri, argenti, mercuri,an

timoni& vitrioli, & medicamentorum exillis paratorum ; er

fand einen besondern und in vielen Krankheiten dienlichen Balsam,und

- -

publicirte hiervon in teutscher Sprache seinen kurzen, doch gründlichen

Discursvon einem köstlichen vegetabilischen Balsam, welcher Tractat

zu Erffurth 1618.8gedruckt ist. . . -

-) S.den Titul und die Dedicationfeines Discurses von vegetabilischen Balsam.

b) Erphordiae 1618. 8.S.Linden. renovat.p.89.

de kerh AM (1oHANNEs)ein teutscher Medicus,der unterdie

Latino- barbaros gehöret,florierte zu Ausgange a)desfunfziehendenSe

culi,und gab eine Sammlung von allerhand zur Anatomie, Semiotic,

Chirurgie und Praxigehörigen piecen, die theilsvon ihm,theilsvonan

dern verfertiget worden, unter dem TitulFasciculusMedicinar heraus,

so zu Venedig 1522. infolio am besten b) diret ist.
4) Linden.renovat. p.622. -

4) Id. ibid. - - - -

kgvr Nervs(1oHANNEs)S. Kaeferus.

kevM1vs(1oH ANNEs) einMedicusvonBreitenbacha)aus

dem Söllnischen, lebte zuEnde des sechzehenden Seculi, und schrieb Zo.

diaci medici, hoc est, materiae medicaetomum I.derzu Cölln 1587.

8.heraus gekommen.

-)S, Pasch.Galli Bibliothec.medicap.180.

K : 2 zuv
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kHvNRATH(coNRADvs) ein Medicus ausLeipziga),florierte

zu Anfange H) des siebenzehendenSeculi, suchte die chemischen Medica

mente bekanntzu machen,und schrieb deswegenin teutscher SpracheMe

dullam deftilatorian & medicam, so aus zweyen Theilen bestehe,

von welchen der andere Theil nachfeinem Tode 1614. ans Licht getreten,

dasgesammte Werck aber etlichemal 4) aufgeleget, und noch letztens unter "

ter dem Titnl, Edelstes Kleinod menschlicher Gesundheitzu Franckfurth

und Leipzig 1680.4.publicirek d)worden. - - - - - - -

a) S.den Titml feines angeführten Buches. - - - -

b) S.die Vorrede, welche der Verleger den andern Theile seiner medullae de

stillatoriae vorgefezet hat. - -

e) Solches siehet man aus der zu Hamburg 1638.4. gedruckten Edition, welche

aufder Rubric die fechte genennet wird. -

a) S. Bibliothec. Rivinian.p.533. - - -

khvR RATH(HENR1cvs)einMedicusund ChemicusausLeip

ziga), pflichtete den Lehrsäzen des Paracelsus bey, schrieb Quaeftio- -

nes tres perutiles& necessarias b)tum ad curationem zum ad prae

cautionem calculi,podagrae, gonagrae & chiragrae, machte sich a

ber durchfein Amphitheatrumfapientiae aeternxed) chriftiano-caba--

lificum,divino-magicum&phyfico-chemicumam meistenbekannt,

und starb 1605.in 4.Jahre seines Alters, - - - -

a) S.Witteni Diar.biograph.ad an. 1605.

b) Lipfiæ 1607.8.S.Linden. renov.p.396.

a) Magdeburg. 1608 fol. -

k1RANvs.S.Kyramus. - - -

k1Rich Rvs(AT HANAs1vs) ein invielen SprachenundWis

fenschaffen geübter Jesuit, warzuFulda a) 160.gebohren,lehrtenach

malszu Würzburg, Avignon, und letztens zu Rom die Philosophie,

Mathematic und orientalischen Sprachen, fammlete ein schön Natura

lien-Cabinet,fhried Scrutinium pestis b)phyfico-medicum, dar-

inn er die von Aug.Hauptmanno aufs Tapet gebrachte pathologiam,

animatam durch feine felbst eigene Observationeszu befestigen ) fischte,

gab auch viele anderezur Physic d) und Philologie e) größtentheilsgehö

rige Wercke heraus, womit er aber nicht überallf)Ehre eingelegt hat,

und starb zu Rom 1680. - -

A) S. Niceron memoiresTom.27.p. 189.feqq. - . - - -

b) Romae 1658.4. und Lipfiæ,1659. 12.cum praeft.Christia.Langi. . -

a) S. auch Kircheriepiftolamad Hauptmannum, welche dieser letztere feinem Wol,

ckenfeinischenBad und Waffer Schaze zu Ende beydrucken laffen.

Z E. die arte magnetica; de arte magna lucis& umbrae : de musurgia uni

verlali , de itinere extatico coelesti&terrestri; de mundofubterraneo &e.

-)Z.E.

-
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e) Z. E. Prodromus Coptus; Lingua AEgyptiaca restituta ; Obelius Pamphi

lius; Oedipus HEgyptiacus; ObelicusChigius; Polygraphia &c. - -

„f) S.Morhoffli Polyhistor.Tom.II. Lib.2. Part.2.Cap.29. $.4.p.402.feq. - --

K1RsTEN 1vs (GEoR G1vs)war zu Stetina) 1613.gebohren,

erlernte zu Strasburg unter Sebizio, und zu Leyden unter Walaeo die

Arzeneykunft, wurde an diesem letzten OrteDočtor, erhielt bey feinerZu

rückkunfft die Professionem Medicinae aufdemGymnasio zu Stein,

fchrieb Örationen de Medicine dignitate & praeftantia b) contra

Platonem & Plinium, gab Adverfaria & animadversiones in Joh.

Agricolae Commentaria in Poppium zu Stetin 1648.4.heraus, hin

terließ unterschiedene Differtationes medicas, und starb 1660. in47

Jahre seines Lebens.

a) S. FreheriTheatr. viror. eruditorp.1387 fq:

) Stetini 16474. - -

K1RsrsN1vs (M1cHAE 1) ein geschickter Medicus,Philologus

und Pseta) aus Mähren dürtig, lebte anfangszu Coppenhagen,wurde

hierauf 165.Mathefeos, und 1660. Phyfices & Poëëos Professor

aufdem Gymnafiozu Hamburg, schrieb unter andern Poëmain thca

trum anatomicum Hafnienfe, fo zu Coppenhagen 16.44 in 4 und 8

gedruckt ist, übersetzte aufSim. Pauli Anordnung Cafèri Tabulas

anatomicas und Bartholini anatomiam ins Teutsche, machte aber

durch die ohne feinem Nahmen publicirte b) Non entia chymica das

größte Aufsehen, und starbzuHamburg 1678 in 58 Jahre seines Alters,

- a) S.MolleriBibliothec. Septemtrion.erudit Tom.Ip.101. und 335- ,

4) S.Placci Theatr.anonymp 243 und 46. : :

k1 Rsr. N1vs (ETRvs) ein schlesischerMedicus,warzuBreß

lau a) 1,77.gebohren, studierte zu Leipzig,Wittenberg undJena, erlernte

nebst der Arzeneykunft viele b) Sprachen, und suchte sonderlich in der

arabischen sich festzu fetzen,wurdezu Basel Doctor, brachte hierauffie

ben Jahr mit reifen zu, und gieng sogar nach Asien, erhielt bei seiner

Zurückkunft die Stelle eines Rectoris und Infpcčtoris fcholarum

-

- -

- - - - - - - - - -

bey dem Gymnasio Elisabethano zu Breßlau, mute aber wegen seiner

geschwächten Gesundheit dieses Amt niederlegen, wandte seine meiste

Zeit und Geldaufdie arabische Literatur, practicirte darbey glücklich,

war ungemein gottesfürchtig, und hielt von der Bibel so viel, daß er sie

fechzehenmat durchlesen, bekam kurz vor seinem Ende 1636. ) eine Vor

cation nach Upsal,wurde daselbst Professor Medicinae und Leib-Arzt

bei der Königin vonSchweden, :: 1640, nachdem er,auf:
- 3.
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dernund hieher nichtgehörigenSchriffen,einenTractat de vero ufu d)

&abulu medicine ausgefertigt, und des Avicennae Librum fecun

dum Canonis arabisch und lateinisch nebst feinen beigefügten Anmer

ckungen ans Licht e) gestellet hatte.

4) S.Bayle Dictionair.art.Kirfenius p. 1613.fq.

- 6) ' en Epitaphio wird gemeldet, daß er derselben sechs und zwanzig vers

(ANOCI, - -

–

e) Nicht aber 1626, wie in Linden. renov. p.897 irrig stehet.

4) Breslae 1610.8.

a) Francofurt. 1610 fol.

KlavN 1 G1vs (coboF Rebvs) ein berühmter Medicus,war

zu Breßlau a) 1676.gebohren, studierte zu Leipzig,besuchte Holland,Eng

land und Franckreich, promovierte zu Leyden in Doctorem,practicierte

hieraufin seiner Geburtsstadt so glücklich,daß er vondem Churfürsten

zu Pfalz,Carolo Philippo, und kurz hernachvonKayserJosepho un

fer ihre Hof-und Leib-Medicos aufgenommenwurde, schrieb Noöco

mium b) charitatis, halff an den Historis morborum Wratisla

vienfium fleißig arbeiten, ließ als ein Mitglied der Naturae Curiofo

rum unterschiedene Observationes in die Miscellanea dieser Societät

mit eindrucken, und starb zu Breßlau 173 1. . . .

4) S.Commerc.literar. Norimberg.A.1731.p.225 feg..." -

z) Wratislaviar 1718.4. S. Bibliothec. Rivin. p.463.fq. . . . . . . . . .

kLE INFELD (NicoLavs) ein Medicus von Danzig a), lebte

zuEndedes sechzehenden undAnfang des folgenden Seculi, und schrieb

de morbis & symptomatibus eorumque caufis& differentiis li

bros II.diezuAntwerpen 1 598. undzuLeyden 1618.12.ediret worden.

4) S.Linden. renovatp. 835. - - - - - - - - -

KLE 1 NK N Fch tr (1on ANN Es 1 acoBvs) ein Medicus-und

Physicus a)zu Geißlingen,lebte zuAusgang des siebenzehendenSeculi,

und hinterließ ein Schediasma de Heba Scordio, welches MSCt.

Herr ' Joh. Francus mit feinen Zusätzen zu Ulm 1720.8. ans Licht

erstellet hat. - - - - - - - - - - - - - - - - - . . " ,

s S.dieGelehrten Zeitungen von 1721.p.664 - -

knavir (cHR 1sToPHoRys) ein teutscher Medicus undge

schickter Botanicus,war 1638. zuHalle a) in Sachsengebohren,gab

-

- -

- - - - - - - -

- -

in seiner Vaterstadt einen Physicus ab, und starb daselbst 1694 in dem

56.Jahre seines Alters. Man hat von ihm Enumerationem plan

tarum circa Halam Saxonum'' provenientium,welcher Tra

etatzu Leipzig 1687.in 8. heraus b)gekommen. - - --

- -- a) S.
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a) S.Langi histor. medic.p.51.

4) S.Bibliothec. Rivinian.p.606.

- kNoB Loch1vs (roB1As) ein Physicuszu Jglau a)inMäh

ren, lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, schrieb Disputationes

anatomicas b) & psychologicas - einen Tractat von der c)Pet;von

Podagrad); Beschreibung des Burgbernheimer e) Wildbades, hin

terließauchHippocratisaphorismos nervose enodatos,die zuNürn

berg 1641.8. heraus gekommen.

a) S.Schencki Bibliothec.nedic.p.499.

z) Witteberg. 16128. S.Biblioth.Rivinian. p.256

e) Ibid. 1607.8. -

d) Ibid. 1606.8. -

e) Onolzbach 1620. 12. S.Biblioth. Rivin.p. 105.

kNoEFFEL1vs (ANDREAs) S.Cnafelius.

koEN1 G1vs(EMANvEL) ein in derMateria medica fehr er

fahrner Arzt, war 16:8. a) gebohren, lehrte anfangs die griechische

Sprache, so dann die Physic, und endlich die Medicin als Professorzu

Bafel, correspondierte mit den berühmtesten Medicisfo in als auffer

der Schweiz, schrieb Regnum b)vegetabile ; Regnum c)animale ;

Regnum d) minerale , Thesaurum e) remediorum ex triplici

regno: Thesaurum f) novum experientiae medicae aureum, lief

ferte als ein Mitglied derNature Curioforum unterschiedene Obfer

vationesin die Milcellanea dieser Societät, und starb zu Basel 173,

nachdem er einen Sohngleiches Nahmens g) hinterlaffen, der aufge

dachter Academie die Profeffionem Anatomiae & Botanices zu dato
-

verwaltet. -

a) S.Conmerc.literar.Norimberg,A-1731. p.364 seq

b) Basileae 1708.4.

e) Ibid. 16984

* ) Ibid. 1703.4. -

. .) Ibid.1693.4, S.Bibliothee Rivinian.pag:244, woselbst das Verzeichnis der

hierinn zusammen gedruckten Scribenten gemeldet worden. -

f) Ibid. 1723.8.

z) S.Commerc.literar. Norimb.-A.-1732. p.89.

rolineRvs (1oHANNEs) oder Colmerus, einpommerischer Arzt

von Colberg a) bürtig, lehrte zu Anfange desfiebenzehenden Seculi als

Professor Medicine inGrypswalde, hielt viel aufdie Astrologie, schrieb

deswegen Traktatum b) Jatro-mathematicum ex thematis coeli,

ad horam decubitus, erectione, morbi alicujus naturam, muta

tionem, crifin, eventum &c. per conjecturas astrologicas pro

- - -

1MUIl

- -

-
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nunciantem, cum appentice de purgåtionis&phlebotoniae, fe

cundum influentiam astrorum, recta administratione, und starb

zu Greifswald 16.30 -

4) S.Langi histor. medic p.33 feq - - - - - - - - - - -

z) Gryphiswaldiae 16188. S Linden,renovat.p.623. - - - - - - . . . "

koLR EvrERvs (s1 G1sMvNovs) ein sächsischer Medicusund

berühmterPracticus vonAnnaberg a)bürtig,florierte in der letzten Helff

te des sechzehenden Seculi,war anfangsProfessor Medicinae zuLeipzig,

nahm aber kurz daraufan demSachsen-Coburgischen Hof,und endlich

bey den Churfürsten von Sachsen, August und Christian, die Stelle ei

nesLeib-Arztes an, schrieb Tractatum de b) Arthritide ejusque dif

ferentiis, suchte in feinerpiece de c)Urinis der damals so fähr einge

riffenen Uromantie zu teuren, und die Betrügereien der Waffer-Pro

pheten zu entdecken, und lebte nochum 15 80.

„) S.DietericiDisl.de Annaeberga& claris viris inde oriundisSect.3.§3 p.46

b) Leucopetrae 1574.4. S. Linden. renovat.p.968.

c) S.CratonisConfil.&Epift Incidicinal.Lib.3.p.181. und Lib.6.p.539.

kovTer. (volch ERws) S.Coiterus.

kozak (1.oHANNEs soPH RoN1vs) ein Medicus ausBöhs

men a)gebürtig,gab über 40.Jahrzu Bremen b) einen Practicum ab,

schrieb de ) äle - de d) Haemorrhagia; de anatomia e) vitalimi

crocosmi; verfertigte Diffurfus f)phyficos quatuor de rerum na

turalium principis, de moborum caufis&c. fundmit Rob. Flud

in den Gedancken,daß alle Krankheiten des menschlichen Leibes von den

böfen 5 Geistern verursachetwürden, suchte also überall eine Patholo

giam Demoniacam anzutreffen, und starb endlich 1685. in 83.Jahre

feinesLebens. Von feinen besondern theologischenMeinungenkan sowohl

ArnoldsKirchen-undKezer-Historie Part. III.Cap.XI. als auchSchel

horn inAmoenität.literar.Tom.XI.p.292. seqq. nachgelesen werden.

a) Aufdem Titulfeines Tractats de Haemorrhagia nennet er sich Horazdejovi

censem Bohemun ; ich weiß also nicht, warum in Linden. renovat.pag, 684.
stehet: 3. S.Kazak - Prachten Bohemus.

z) Witten. Diar.biographic. ad an. 1685.

«) Francofurt.1663 4. S.Linden. renovcl. - -
-

a) Ulmae 1666 8. - -

e) Bremse 1636.4. -

f), Ibid. 1631.8.

z) S.dieDedication,welche er einem Buche de Haemorrhagia vorgefzer hat.

Kaar Fr

-
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"KRAGIVS. KRIEGSMANN,

a KRAFFTHEIM. S. Crato. - -

kRAG1vs (ANDREAs) ein dänischer Medicus und Chemieus,

war zu Rypen a) in Jütland 1 5 K 8. gebohren, verwaltete anfangs zu

Coppenhagen ein Schul-Amt, gieng aber hierauf nach Wittenberg,wur

de daselbst Magister, besuchte so dann Franckreich, promovierte 1 -85 zu

Montpellier in Doctorem Medicinae, erhielt bei seiner Zurückkunfft auf

der Academiezu Coppenhagendie Profesionem Mathesèos&Phyfices,

und starb an. 1600. nachdem er,außer andern und hieher nicht gehöri

gen philosophischen Schriffen,Lauream b)Apollineam Monspelien

fein heraus gegeben, und einige Epiftolas, medicas hinterlaffen hatte,

welche der Ciftae medicae desJoh.Hornungi mit einverleibet, der Ver

faffer aber,wie Tho. Bartholinus in seinen Diff de libris legendis

pag.44. angemercket, ganz irrig Andr. Cugius " II MOLYN.

a) Linden. renovat. p. 45. 4-4444 :
b) Bafilee 1587. 4.

449

KRAvT (GEoRG1vs) ein Medicuszu Hagenau a), lebte in der

ersten Helffe des sechzehenden Seculi, gab des Galeati à S.Sophia

Commentarium in Lib. IX. Rhafis mit feiner Vorrede 1 33. in fo

liozu Hagenau heraus, stellte auch unterdem Titul, Experimentarius

medicinae, eine Sammlung von der Trotula, Hildegardi,Octav. -

Horatiano, und einigen piecen des Oribafii und Theodori an das

Licht,die zu Strasburg 1544. fol.gedruckt worden,

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p. 192.

KRETscHMAR (BALTHAsAR THoMAs) ein Medicus zu

Hirschberg a)in Schlesien, lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,

und schrieb Mineralogiam montis gigantei, welche piece in teutscher

Sprache zu Wittenberg 1662.4. gedruckt worden.

a) S.die Dedication,welche einer Mineralogia vorgesezet ist.

KR 1EGsMANN (w1LHELMVS CHR1S1 oPHORvs) einge

lehrter Historicus und Philologus, fund anfangs als Hofmeister und

Secretarius a) bey dem Grafen von Leiningen zu Hartenburg in Dien

ten,giengaber von hier als Fürstlicher Heßischer Cammer,Rath nach

Darmstadt, war ein ungemeiner Liebhaber der Chemie, ließ deswegen

HermetisTrismegifti tabulam Smaragdinam mit einer Ubersetzung

und Commentario 1657. b) ohne Benennungdes Ortes in 8. heraus

gehen,wollte in Platonis Dialogo,Critiasgenannt, den lapidem Phi

losophorum angetroffen ) haben, vertheidigte auch noch andere para

doxa,und starb zuMannheim 1678. nachdem er unterschiedene teutsche

und lateinische, aber hieher nicht s", Schriften hinterlaffen

- s)S.

--
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a) S. Reimmanni Hiltor. literar. German.Tom.II. p.38.

b) Solches siehet man ausder Dedication, die an den damaligen Churfürstenzu

Maynz,Johann Philipp, gerichtet ist. -

r) S, Linden, renovat. p. 372

á kRoNLAND (oHANNES MARcvs MARc1) S. Marci

KRvGk (GEoRG1vs) ein Medicus aus Eisenach a) bürtig,

fund anfangs als Rector bei der Schule zu Ullzen in Bedienung, gieng

aber vondar als Professor Medicinae & Phyfices nach Sora, schrieb

de b) pefe; gab defensionem O cure febris petechialis heraus,

welche piece auch in des BartholiniCifta medica zu finden ist,publi

cirte unterschiedene Dillertationes medicas, und starb den 3. De

cembr.1662. d) - -

a) S. Molleri Bibliothec. Septentrion. erudit. Tom. I. p. 48. nebst den hierzu ge

hörigen Hypomnemat. Und Spicileg. -

b) Sorae 1654. 12. - - - - - - - - -

c) Hafniae 1662. 8. -

a) Nicht aber 1659. wie in Witteni Diariobiographico und dem Compendiösen

Gelehrten, Lexico irriggemeldet wird. -

kRüGNER (M1cHAEL) S. Crugener. -

KvEFNERvs (1oHANN Es) oder Keuflerus,der sichauch sonst

Trotboreum genennet hat,war ein Medicusvon Halle in Tyrola)bürtig,

lebte zu Strasburgin der Mitte des XVI.Seculi, schrieb Pharmaco

politerion b); Tabellam curativam c) adversus peilentem locis

compluribusgrafläntem cephalaeam; Epiftolium d) prophylacti

cum de vitanda & profliganda epidemica contagione; verfertigte

auchScholia in Pračticam medicinalem Leonelli Faventini deVi

čtoris, die nachmalsdempractischen Werke dieses welschen Arztes bey

gedruckt und etlichemale) aufgeleget worden.

a) S. Linden. renovat.p.622. und Schencki Biblioth. medic.p.318.

b) Ingolstadi 1542.8.

c) Hbid. 1543.8. --

d) Ibid. 1544. 8. S. Bibliothec. Rivinian.p.339.feq.

a) Linden, renov.p.747.

kvLMvs (1oHANNEs GEoR G1vs) war zu Breßlau a)

1630.gebohren, studierte zu Leipzig und Halle,promovierte zu Lenden in

Doctorem, ließ sich nachmals zu Danzig nieder, wurde von Königin

Pohlen, FridericoAugusto I. zum Leib-Arzte ernennet, auch von den

Naturae Curiosis zum Mitgliede aufgenommen, schrieb Oneirologi

am b),feu,Tractatum deSomnis, eorumque confideratione me

dica, nec non inde facta excursione ad deliria, welchen er“
ehe M10

– -- -- - --
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ehemaligen Lehrer, Herrn D.Stahlen, dedicirte, und starb zu Danzig

1731.ander Schwindsucht. -

a) S. Commerc. literar. Norimberg. A.1733. p. 129.feq.

b) Lipfie & Wratislav. 1703.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.284

KvNick EL1vs (1oH ANNEs) von Löwenstern, ein fehr er

fahrner und weitberühmterChemicus,aus Hollstein a)bürtig, hatte nicht

studiret, sondern nur die Apothecker-Kunstb) erlernet, legte sich aber nach

mals auf die Untersuchung der Metallen ) und Mineralien mit allem

Fleiß, entdeckte darinn viel besonderes d), erfand einen Phosphorum

mirabilem und leuchtende Wunder-Pillen,worüber er einesplagii be

schuldiget*) worden,verwarfdie so genannten principia chemica,vers

theidigte hingegen unterschiedenes e), so von andern unter die non entia

chemica gezehlet worden,gab die fällia acida vor warm, die urinofa

vor kalt aus, meinte,daß die acida in alcalia, und diese in jene könten

verwandelt werden, suchte in Spiritu vini ein fubtiles acidum zu be

haupten, worüber er mitJoh.Voigtio in Streit gerieth,wute den in

nerlichen Gebrauch des rohen f) Antimoni bey vielen desperaten

Krankheiten nicht genugzurühmen, hielt unter denAlchymisten den Ifaa

cum Hollandum vor den redlichsten und aufrichtigsten Scribenten,fand

hingegen an Basilio Valentinogarvieles,noch mehr aber an Helmont

auszusetzen, schrieb in teutscher Sprache, aufferdem Tractat de arte vi

traria, chymische Anmerckungen von principis chemicis; Observa

tiones von fixen und flüchtigen Salzen; die Phosphoro mirabili und

den leuchtendenPillen; eine Epistel deacido in spiritu vini&c. welche

piecen zusammen unter dem Titul, Kunckels kleine Chymische Schriff

ten von Herrn D. Burggrav herausgegeben. g) worden, hinterließ auch

Laboratorium chymicum in MSCt, so nach der Zeit durch die Vor

forge des Herrn D.Engelleders ansLicht h)getreten. Er stund anfangs

an dem Fürstlichen Lauenburgischen i) Hofe, fo dann zu Dreßden bey

ChurfürstJoh.Georg II. als geheimer Cammerdiener und Director la

boratori chemici in Diensten, hielt 1677. Collegia chemica expe

rimentalia zu Wittenberg,gieng kurzdaraufnach Berlin, woselbst er

bey dem Churfürsten, Friedrich Wilhelm, eine gleiche Station, wie in

Dreßden, bekam, begab sich aber nach dessen Tode nachStockholm,wur

de von Könige in Schweden,CaroloXI.zumBerg-Rath ernennet und

in Adelstand k) erhoben,auch von derAcademia Naturae Curioforum

zum Mitgliede aufgenommen, und lebte noch 1694.bey hohem Alter,

a) S,dessen Anmerckungen von principis chymicis Cap.7.

Lll 2 b)Ibid.

-
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b) Ibid. Cap. 3.

z) Daß er in 24.Jahre feines Alters damit den Anfang gemachet, das meldet

er selbst in Laborator. chymic Part.3. Cap.31. -

d) S. deffen Laborator. chynic. Part.2.Cap.6. und Part.3.Cap.44.

*) S. den Articul Camparius. - - - -

… ) S.deffen Chymische Brille wieder die non entia chymica, die feinen Anmer

ckungen von principis chymicis beygefüget ist. -

f) S.das Laborator. chymic. Part.3. Cap.32.

g) Franckfurth und Leipzig 1721. 8.

b) Hamburg 1716. und 1722. 8.

i) S. Laborator. chymic. Part.3.Cap.31. -

k) Alle diese particularia erzehlt er selbst in Laborator. chymic. Part.3. Cap.41.

1) S. Laborator. chymic. Part.2. Cap.7. woselbst er meldet,daß er mit der Chy,

mie etliche sechzigJahr bereits zugebracht.

KvNRATH (HENR1cvs) S. Khumrath.

KvRANvs. S. Kyramus.

kysER (DAv1D) ein Medicus von Strasburg a), hatte sich

sonderlich in der Botanic geübet, florirte um die Mitte des sechzehenden

Seculi, schrieb Lexicon rei b) herbarie trilingue, übersetzte auch des

Hier.TragiKräuterbuch ausdem Teutschen ins Lateinische, welche ver

fion mit desConr.Gefneri schönen Vorrede de reiherbariefcripto

ribuszu Strasburg 15 52.4. ans Licht ) getreten, und starb 1553. d)

an der Pest in 28 Jahre feines Alters.

a) Denn er nennet sich felbst auffeinen Schrifften Argentinenfem.

). Argentin. 1553-8. S. Biblioth. Rivinian.p.571.feq.

e) S. Linden. renovat.p.433.feq.

d) S. Niceron memoiresTom. 17.p.358. und Galli Biblioth. med.p.83.

KYPERvs (ALBERTvs) ein Medicus vonKönigsberg a) aus

Preuffenbürtig,florirte um die Mittedes XVII.Seculi alsProfifforb)

Medicinae zuLeyden, wechselte mitVop. Fort. Plempio einige Streit

schriffen,gab eine Anthropologiam c) heraus, machte sich aber durch

seine Institutiones medicas d) am berühmtesten. Nach seinem Tode

kam Franc. de le BoëSylviusan. 1658.an seine Stelle.

a) Lindem renov.p.20.

b) Ibid.p.298.

c) Lugd. Batavor. 1650. 4. S. Linden.p.20.

d) Amitelodam. 1654. 4.

KYRANvs oder Kuranus und Kiramura), ein erdichteter b) KS

nig von Persien, soll die sogenannten libros Kyramidum, in welchen

von den Kräften und Würckungen der Simplicium gehandelt, und fast

durchgehends ) lauter abergläubisches und höchst abgeschmacktesZeug

POL

- - - - - - -
- -
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vorgetragen wird, in persischer oder arabischer d) Sprache abgefaffet ha

ben, die nachmals von einem unbekannten ins Griechische übersetzet, von

Gerhardo Cremonenfie) aber unter dem Titul, Liber physicalium

virtutum, compaflionum & certationum, collectus ex libris duo

bus, experientia videlicet Kyranidarum, Kyrani regis Perfärum,

& ex libro Harpocrationis Alexandrini,ins Lateinische vertiret,und

von Andr. Rivino, unter dem Nahmen Rhyakini, mit seinen beige

fügten Anmerkungen f),zu Leipzig 1638.8. herausgegeben,auch nach

malszu Franckfurth 1681. 12. ans Licht gestellet g)worden.

a) Nicht aber Kikamus,wie in Linden. renov.p.728. stehet.

b) S. Morhofii Polyhit.Tom.I. Lib.I.Cap.XI. s.5.feqq.p.98.

a) S. Reinefii Variarum Leótionum Lib. III. Cap.XV. p.563.feqq

d) Es hat aber Conring diese Meinungverworffen, und in der Medicina"Herme

tica Lib. I. Cap.V.p.52. fq.zu behauptengesuchet,daß sie allem Ansehen nach

in egyptischer Sprache geschrieben, auch bereits von dem Olympiodoro unter

die Schriften des Hermetis Trismegiftigerechnet wären,

e) S. Morhofium c. l.

f) Wie scharff diese Edition von Reinefio cenfiret worden, solches kan man cit.

lib. von p.563. bis 589, mit mehrern lesen,
K) S. Morhof C. I.

L.

AcHMvND (FR1Der1cvs) ein Medicus von Hildesheim a)

bürtig,gab anfangs um Osterwick, nachmals in feiner Geburtsstadt

einenPhysicus ab,war ein Mitglied der Academiae Nature curioso

rum, ließ viele b) Obfervationes in die Miscellanea gedachter Socie

tät mit eindrucken, fhrieb Diflertationem c) de Ave Diomedea,

machte sich aber durch seine Oryctographiam d) Hildesheimenfem,

five,admirandorum fofflium, quae in tra&tu Hildesheimenfi re

periuntur, defcriptionem iconibus illustratam, am meisten bekannt,

und starb 1676.in 41.Jahre seines Alters.

a) Wittenius in Diar. biographic. ad an. 1676.

b) S. Linden. renovat.p.307 feq.

«) Amitelodam. 1674. 12. Es ist auch diese piece nach der Zeit einigen Auflagen -

des Franc. Redi de generatione infectorum beygefüget worden. -

d) Hildesheimi 1669.4. S. Bibliothec. Rivinian. p.675.

LA cvNA (ANDREAs) a) ein berühmter spanischer Medicus,

war zu Segovien b) 1499. gebohren, erlernte zu Salamanca die Philo

föphie, und zuParis unter dem Ruellio die Medicin,practicirte hierauf

zu Alcala und Toledo,wurde se Caroli.V. Hof. Undse:
3. icus,
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dicus, trat 1 540. als Physicus zu Mez fünfJahr in Dienste,gieng so

dann nach Italien, erhielt bei demPabstJulio III. die Stelle eines Leib

Arztes, begab sich aber nach teilen Tode wieder in Spanien,und starb

1560. Er wurde mit Jano Cornario,von dessen Ubersetzungen der grie

chischen Medicorum er nicht zum besten gesprochen hatte, in Streit ver

wickelt, schrieb Methodum %) anatomicam; Compendium curatio

nis d) & praecautionis febris pefilentialis; Commentarium e)

de morbo articulari; Methodunf) cognosäendi extirpandique

excrescentes invefice collo carunculas; Victusrationen„g)fcho

lasticis pauperibus paratu facilem & fälubrem; gab Annotatio

- nesb)in Dioscoridem heraus, darinner vieles an der lateinischen ver

fion des Ruelli auszubeffern fichte, machte sich aber durch feine Epito

men i) operum Galeni am meisten bekannt.

„) Nicht aber Antonius, wie er von Frehero und andern genennet wird,

z) S.Antonii Bibliothec. Hispan. nov.Tom.I. p. 59.feqq.

e) Parifiis 1535.8. S. Linden. renov.p.46.fq.

a) Argentorati 1542. 8.

e) Romae 155I.8

f) 1bid. 1551. 8.

g) Colonia 1850.8.

b) Lugduni Gallor. 1555. 16. - -

1) Basler 1551. fol. und eben daselbst vermehrter 1571.fol. Es ist auch diese

Epitome Galenizu Lion 1553 in 4. Duodez-Bändenzum Vorschein gekommen.

LAEL1vs (Lvc1vs) S. Real hus.

LAEL1vs (1ANcR + Dvs) ein Medicus zu Coppenhagen a)

flerirte in der ersten Helffe desXVII.Seculi, fehlug die 62 5. beyda

figer Academie ihm angetragene Professionen metaphyfices aus

machte einvonihm erfundenes antikorbutisches Waffer bekannt, und hin

terließ Curationes aliquot morborun rariorum,welcheThom.Bar

tholinus seiner Cifle mcdicae mit beyaefget hat.

..) S. Molleri Bibliothec.Septemtr. erudit.Tom. I. p. 136 nebst den p.412. befinde

lichen Hypomnematis. -

1.AETvs (cALv1D 1vs) S. Qilletts.

1. 4. Ervs (per Rvs) ein französischer Medicus und Poet aus

Loudun 4) bürtig, florirte zu Ausgang des fechzehenden Seculi, stund

bey dem Herzog Heinrich von Bourbon als Feld, Medicus in Diensten,

übersetzte des FracaftoriGedicht de morbo gallico in französische Ver

f, verfertigte auch einige andere Schiffen so wohl in gebundener als
ungebundener Rede, und starb zu Paris 1 599.

2) S. FreheriTheatrum viror. eruditor. P. 1303.

LAGAL
-
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LAGALLA (1vLIVS CAESAR) ein Medicus aus dem Nea

politanischen a) bürtig, wofelbst er 17 1. gebohrenwar, lehrte zu Rom

33.Jahr die Philosophie undArzeneykunst, stund beydem CardinalS.Se

verine als Leib, Arzt in Bedienung, hielt mit Allatio, der auch nach

mals sein Leben b) beschrieben, gute Freundschafft, konte sich aber mit

feinen Collegen,dem PompejoCaimo,nicht wohlvertragen,und starb

1624. nachdem er allerhandzur Philosophie gehörige d) Schriffen hin

terlaffen hatte. Er war ein ungemeiner Liebhaber von Frauenzimmer,

undwäre deswegenvon einem andern beynahe einmal erschossen worden.

a) S. Erythrzei Pinacothec. p.222. feq.

b) Solches ist des Guil. BatesiVitis flectis, die zu Londen 1681.4. heraus gef

kommen, mit beygedruckt worden, -

c) Z. E. de luce & lumine, de fympathia & antipathia, de immortalitate anima

run &c.

LALAMANT1vs (1oHANNEs) ein französischer Medicus zu

Autun in Bourgogne a), florirte in der Mitte des sechzehenden Seculi,

überseite unterschiedene b) Bücher des Galeni aus dem Griechischen ins

Lateinische, gab auch des Galeni Libros III. de diebus decretoris,

die er ebenfalls vertiret, mit feinen Commentaris () heraus, und unter

fuchte bei dieser Gelegenheit die Materie d)vonden unterschiedenen Rech

„nungen der Monathe undJahre bey den alten orientalischen Völckern.

a) Linden, renovat, p.624

b) Z. E. de inaequali intemperie; de optimal corporis constitutione &c.

c) Lugduni 1559. 4.

4) Es sind dannenhero diese chronologifhen Differtationes des Lalamanti vondem

Jac. Gronovio so würdig geachtet worden, daß er fiel dem neunten Tomo feiz

nesThefuri Antiquitatum graecarum mit beyfügen laffen, S. Fabrici Biblio

graph. antiquar. p. 50. - -

LAMEL1Nvs (ENGELBERTvs) ein niederländischer a) Me

dieus von Cambray, lebte zu Anfang des siebenzehenden Jahrhunderts,

überfzte seines Vaters in französischer Sprache ausgefertigten Tractat

von der Pest ins Lateinische, schrieb auch selbst Libros II. de vita lon

ga,fobriaeque vitae commodis & incommodis, welche piecen zu

Ryffel 1628. 12. zusammen ans Licht gestellet worden.

a) S. Foppens Bibliothec. Belgic. Tom. I-pag.263

LAMPv6 NANvs (1AcoBvs) ein welcher Medicus vonMey

land bürtig, lehrte zu Rom a)in der ersten Helffe des XVII.Seculi als

Professor Primariusdie Arzeneykunst, schrieb Epiftelam de Chalcan

tho,welche Pet.Catellus seiner Decad. Epistolarum medien
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beydrucken lassen, hinterließ auch unterschiedene MSCta de febribus; de

crifibus; die humoribus; de purgatione, wovon aber nichts durch

den Druck dekannt worden.

-) S.AllatiApes urban. p. 196 feg. und Picinelli, Ateneo dei Letterati Milanesi

ag. 244

Mrvo NANvs(vL1vs CAEsAR) ein meyländischer a)Me

dieus,florierte in der Mittedes siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb

ein Buch von Mißbrauche des Tabaks,welches unterdem Titul, Lewis

punctura tabacizu Mevland 160.8. gedruckt worden.
a) S. Picinelli Ateneo de i LetteratiMilanefip.360.

a LAMzwEERDE (1oHANNEs BAPTISTA) ein Profeffor

Medicinae zu Cölln a), florirte gegen Ausgang des siebenzehenden Se

culi,gab Joh.Scultetiarmamentarium chirurgicun vermehrter b)

zuAmsterdam 1672,8. heraus, schrieb RespirationisSwammerdam

mianze ) expirationem; publicirte seine Monita d) falutaria dema

gnothermarum& acidularum abufu,worüber er aber in Streitge

rieth, stellte auch eine Historiam naturalem molarum uteri zu Ley

den e) 1686. 8.an das Licht,wurde aber auch dieserwegen vonJoh.Jac.

Hardero angegriffen.

a) S. Goelicki histor. anatomix p. 161.

b) S. Linden. renovat. p.531.

c) Amftelodami I674. 8.

4) Colon. Agripp. 1684.8. S. Bibliothec. Rivinian. p. 106.feq.

e) S. Bibliothec. Rivinian. p.393- -

LANc1s1vs (1oHANNES MAR1A) einer der größten und be

rühmtesten welschen Aerzte, war zu Rom a) 1656. gebohren, studierte

daselbst unter demTiracorda, übte sich vornemlich in der Anatomie,

Chemie und Mathematic, erhielt darauf 1684. in feiner Vaterstadtdie

Professionem anatomie,und kurz hernach die Stelle eines Leib-Arztes

bey dem Pabst Innocentio XII. wurde aber von dessen Nachfolger,

Clemente XI. mitderCharge eines ProfelorisMedicinaeprimarii,

geheimden Cämmerers undoberstenpäbstlichen Leib-Medicibeehret,führte

mit den gelehrtesten Männern in und auffer Italien correspondenz,

war bei seinen überhäufften Geschäfften immer fleißig und unermüdet,

gab des Bart. EustachiTabulas anatomicas mit seinen beigefügten

Anmerkungen aus den MSCt b) heraus, publicirte Mich. Mercati

Metallothecam Vaticanam, schrieb ein so hoch geschätztes Werck de

mortibusfubitaneis; de noxiis paludum effluvis eorumque re

medis; de constitutione aëris romani, stellte unterschiedene Ditler

TAL1O
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tationes depefte bovillaz de generatione fungorum; deratione

fudiorum medicorum; deganglisnervorum &c.andas Licht,die

– anfangs einzeln, nach der Zeit aber unterdem Titul, Lancifii Opera

omnia,zu Genff1718.4.zusammen gedruckt c) worden,vermachte fei

ne zahlreiche Bibliothee dem Hospitalzum Heil.Geiste,fifftete auch bey

eben diesem Lazareth einLegatvon 60000. Thlr. zu Unterhaltung 60,als

ter Weiber und Jungfern,und starb endlichzu Rom 1720.

a) S. die lateinischen Gelehrten Zeitungen von 1720.p.29.feqq.

b) Rome 1714. und eben daselbst 1728. fol. Von den übrigen Auflagen fiehe

Stolles Historie der Medicin p.433.

a) S,die Gelehrten Zeitungen von 1718.p.443. -

LANc1vs (PAvLvs) ein Medicus und Physicusvon a)Bers

gamo, schrieb nebst seinem Collegen, dem Joh. Paul. Mapello, Phar

macopoeiam b)Collegi medicorum Bergami, rationem compo

nendi medicamenta usitatiora complectentem, welches Werck

nachmalsvonTito de S. Pelegrino ins Welsche übersetzt worden, und

starb in seiner Vaterstadt 1585.

a) CalviScena letterar. degliScrittori Bergamaschip.425.feqq.

b) Bergomi 157I. und 1581.

LANDR1Nvs (cHRIsTopHoRvs) ein Medicus zu Orleans,

lebte um die Mitte a)des XVI.Seculi, schrieb in französischer Sprache

von der Medicina Stercoraria,welcher Tractat nachmals vonJerem.

Martio insTeutsche übersetzet, aber von Pet. Monavio gar schlecht b)

recommendiret worden.

a) S.Cratonis Confil.& Epift. medic. Lib. II. p.388.

b) Ibid. pag.39I

LANDvLPHvs (BLAs1vs cAEsAR) ein Medicus und Pro

fefför zuPavia a), so unter die Latino-barbarosgehöret,florierte zu

Ausgange desXV.Seculi, und schrieb de curis febrium,welcherTras

etat mit andern b) Scribenten von gleicher Materie zu Basel 1535, in

folio zusammengedruckt worden.

a) S. Linden. renovat.p. 132. und Schencki Biblioth. medic.p. 1or.

b) Z. E. mit Blaß Atario,Marc.Gatinaria und Clem.Clementino.

LANDvs (BAss1ANvs) ein gelehrter und von Andr. Dudi

thio a) hochgeschäzter Medicus von Piacenza b) bürtig, studierte unter

dem berühmten I. B. Montano die Arzeneykunst, wurde nachmals ein

College zu Padua,florirte in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts,

und hatte das Unglück,daß er 1562.vor seinem Hause von einemBan

diten ermordet wurde, nachdem er außer andernde humana ) histo

- Mmm T12
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ria,vel,fingularum hominispartium cognitione; de origine d)

& causä pestis Patavinae geschrieben, einen Dialogum unter dem Ti

tulMedicus e) feu Barbaro-mastix herausgegeben, und eine Jatro

logiamf) hinterlaffen hatte. - --

a) S. Craton. Confil. & Epift. medic. Lib.V.p.300.

b) Linden. renovat.p. 121.

"4) Baßlexe 1542. 4. S, Linden. c. l.

a) Venet. 1555. 8. -

•) Ibid. 1533.4.

- f) Ibid. 1557. 4. - -

LANDvs (coNsTANT 1Nvs) ein Medicus" von Piacenza a),

lebte um die Mitte des XVI.Seculi, und fährtebMethodum bonae va

letudinis tuendae, so zu Lion 1575.8.gedruckt worden,

a) Linden. renovat. p.224.

LANFRANcvs, ein Arzt, so unterdie Latino-barbaros gehö

ret,war von Meyland gebürtig, hielt sich aber in Franckreich auf, und

lebte zuAusgange a)desdreizehenden Seculi. Er schrieb eine Chirur

iamparvan &magnam b), hatte aber das meiste ausdem c) Gui

#" de Saliceto entlehnet. Daß er hierinn die Herniotomie, Li

thotomie unddas Trepanuren als gefährliche operationes verworffen,

solches hat Herr D.Freind d) bemercket. -

a) Freind hift. de la medec. Part. III. p. 162. ---

b) Beide piecen find der Collectioni Chirurgorum einverleibet,die zu Venedig

1499. undzum andernmal 1546. infolio gedruckt ist. -

a) S.Guidon. de Cauliaco in praefat. Chirurgiae, da es heißt: Lanfrancus etiam li

brum feripfit, in quo non multa posuit, nisi quae a Guilielmo recepit, in allio

tamen ordine mutavit. -

d) cit, loc- - - - - - - - - - - - - - - - -

LANGELoTTvs (1oEL) ein sehr berühmter Chemicus und

Leib-Arzt des Herzoges von Hollstein, florierte in der letzten Helffe des

fiebenzehenden Seculi, schrieb Epiftolam a) ad naturae Curiosos de

qribusdam in chymia praetermiflis, ließ auch als ein Mitglied dieser

Societät unterschiedene Observationes in die Miscellanea naturae cu

rioforum mit einrücken. Seine Chymiam physicam findet man in

Eman. Koenigii thefauro remediorum e triplici regno.

a) Hamburgi 1673.8. S.Linden.renovatp.708.

LANG1vs (cHR ist 1ANvs) ein Medicus, war zu Luccau a)

in der Nieder-Laußniz 1619. gebohren, studierte zu Wittenberg undLeip

zig, legte sich an diesem letzteren Orte unter der Anführung des D.Mi

chaels vornehmlich aufdie Chemie,besuchte hieraufItalien,s:
- - ngel
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Engelland undHolland,wurde bei seiner Zurückkunfft inLeipzig Doctor

und Professor Medicinae, hielt mit Aug. Hauptmanno die vertraute

ste Freundschafft,brachte mit selbigem die so genannte Pathologiamani

natam zuerst b) aufs Tapet,und leitete die Kranckheiten von denWür

mern her, ließdes Athan. KircheriScrutinium phyfico-medicum

de pefte mit seiner Vorrede wieder d) auflegen, commentierte über des

Helmontidoctrinam inauditam defebribus und über desPet.Joh.

Fabri Pathologiam Spagyricam, schrieb Miscellanea d) curiofa me

dica ; de thermisCarolinis &c. welche piecen anfangs einzeln,nach

der Zeit aberzuFranckfurth 1688.4. mitdesGeorg.Francipraefátion

zusammen e) gedruckt worden, und starb 1662. in 43. Jahre seines Al

ters,nachdem ervorher 165O.von einigenSoldaten in Leipzigbey Nachts

auffreyer Straße angefallen und so gefährlich verwundet worden,daß er

nachmalsimmer kräncklich gewesen. - - - - - -

a) S. FreheriTheatr.viror. cruditor. p. 1392.feq. . . . .

'' b) S.dieStolische Historie der Medicin p533. eq.

e) Lipfire 1659. 12. S. Linden. renov.p. 170. - -

d) Ibid.1669.4. - -

e) S.Reinmanni Histor. literar.Tom.VI.p.719. . . . . . . . . . .

- LANG 1vs - (cHR 1sT1ANvs 1oHANNEs) ein geschickter

Medicus und Praeticus in Leipzig, war zu Pegau a) 1655. geboh

ren, studierte in Leipzig , wurde daselbst Philosophie & Medici

nae Doctor, wie auch Aflèflor Facultatis Medicae, lebte mit dem

berühmten Chrift. Thomafio in rechter vertrauter b) Freundschafft,

schrieb viele zur Medicin gehörige Bücher, die nach seinem Tode mit der

Vorrede des Herrn D. Riviniunter dem Titul,Opera omnia medi

ca theoretico-practica,zu Leipzig 1704. in folio publiciret worden,

und starb unverheurathet 1701. in seinen besten Jahren. Unter feinen

Schriffen ist die Physiologia und dasCollegium chymicum am be

sten, die Historia medica aber am schlechtesten gerathen. Die von

ihm gesammleten Responfà medica hat Joh. Frid. Zittmann unter

dem Titul, Medicinaforenfis zu Franckfurth1706.4.publicgemachet.

- a) S.die praefation, welcheHerrD.Rivinus denOperibusLangivorgesezet hat.

. .) S.die Stolische Historie der Medicinp7. und 342.

- LANG1vs(1oHANN Es)einerdergrößten und berühmtesten Aerzte

desXVI Seculi,warzu Lemberg a) in Schlesien 1485 gebohren, stu

_dirte zu Leipzig, wurde daselbst Magister und Profeffor Philosophie,

legte aber nach einiger Zeit diese Bedienning nieder, gieng nach Italien,

erlernte zu Bologna die Medicin,promovierte zuPisa in Doctorem,fund

PMmm z. nach
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nach feiner Zurückkunfftüber vierzig Jahrbei fünf b)Churfürstenvonder ,

falz als Leib,Medicus in Diensten, schrieb zuerst ) unter den Trut

ichen eine sohochgeschätzten Epistolasd)medicinales, meinte, daß die

vor neuausgegebeneKranckheiten alle ) miteinanderdengriechischenAerz

ten schon längst bekannt gewesen, hielt den heutigenZucker mit demSac

charoveterum vor eins, wute den zu rechter Zeit vorgenommenen in

merlichen Gebrauch des kalten Waffers in hizigen Fiebern nichtgenugzu

rühmen, brachte sich durchfeine glücklichepraxin eingroßesAnsehenund

Vermögenzuwege, und starb zu Heidelberg 1 565.in dem 80.Jahre sei

nesAlters.

a) S. eine Epistolas medicinales hin und wieder, nebst der vorangesetzten prae

fation des Nicol.Reußneri;oder,die StolischeHistorie derMedicinp. 181. seqq.

b) Nicht aber bey vieren, wie in Linden.renovato, FreheriTheatro &c. stehet.

a) S.die Stolische Historie der Medicin c.l. -

a) Francofurti 1589. 8.S.Linden.renovat.p.625. und Hanoviæ 1605. 8. Es

wäre zu wünschen, daß man dieses feltene und vortreffliche Buchwieder aufs

legen möchte.

a) S.deffen Epistol.medicinal.Lib. I. Epift.42.und Lib. II. Epift. 13. 14.15.

LANGwE DEL1vs(BERNHARDvs)ein Medicus von Ham

burg ) bürtig, florirte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi,

machte ausCar,PionisObservationibusfelečtiseinen kurzen Extract,

stellte solchen unterdem Titul, Pifo b) enucleatus an dasLicht, gab

Hippocratis )aphorismosfuccinctis rationibus illuftratos heraus,

fchrieb auchDefensionem Hippocratis contra ejusdem calumniato

res, so zu Leyden 1647.12.zum Vorscheingekommen.

a) S. Linden. renovat.p.129.

b) Lugd. Batav. 1639. 12. “

) Hamburg. 1639.12.

LANzoNvs(1osFPHvs) ein berühmter Medicus und An

tiquarius vonFerrara, lehrte in feiner Geburtsstadt a) als Professor

Medicinae zu Ausgang des siebenzehenden und Anfange des folgenden

Seculi, schrieb de pollinctura b) & balfamatione veterum & re

centiorum ; Animadverfiones )varias admedicinam, anatomi

am & chirurgiam facientes , Citrologiam d), fèu curiofäm citri

descriptionem 3 Zoologiam parvam, feu de animalibus ad me

dicinam ficientibus, ließ als ein Mitglied der Naturae Curioforum

unterschiedene Observationes in die Miscellanea dieser Societät mit

eindrucken, stellte auch sonst viele andere ) sowohl zur Arzeneykunft als

den Alterthümern gehörige Tractate theils in lateinischer, theils in wel.

- fcher
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fcher Sprache andas Licht, die alle mit einander in einer Sammlung

dürfften ediret werden, und starb zuFerrara um 1730.

a) S. die Gelehrten Zeitungen aufsJahr 1731. p. 409.

- b) Genevae 1696 12 S. Fabrici Bibliograph.antiquar.p.659.

c) Ferrariae 1688 8.S.Bibliothec.Rivinian.p.252.

d) Ibid. 1690.12.S.Biblioth. Rivin.p. 627.

) Z.E. de coronis&unguentis antiquorum convivalibus; de lu&u "mortuali

veterum; de Jatrophysicis Ferrarienfibus &c.welche letztere piece von P. Bur

manno dem Thesauro Italiae Tom.IX.Part.VIII.mit einverleibet worden.

LARGvs(scr1-BoN1vs) S.Scribonius.

LAvAch1vs(N1coLAvs) ein florentinischer a)Medicus,lebte

in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, und übersetzte Hippocra

tis Bücher de victuacutorum nebstdemvonGaleno hierübergemacht

ten Conmentario aus dem Griechischen insLateinische, welcheversion

zu Florenz 1533.4. gedrucktworden.

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.417.

LAvATERvs(HENR1cvs) ein Medicusvon Zürcha), lehr

te in feiner Geburtsstadt alsProfessör Phyfices,schrieb Defensionem b)

medicorum Galenicorum adverfus calumniasAngeliSalae,Ope

rarichemici und starb zuZürch 1623.

a) S.Witteni Diar. biographic.ad an.1623.

b) Hanoviæ 1610.9. S.Linden. renovat.p.396. -

LAvB 1vs(GeoRG1vs)war zu Augspurg a) 1554. gebohren,

erlernte die Humaniora in feiner Vaterstadt unter dem Hieron.Wolf

fio,legte sich nachmalszu Tübingen aufdie PhilosophieundArzeneykunst,

besuchte hieraufdie vornehmsten Academien in Franckreich und Italien,

wurde zuFlorenz bey einem Hospital zum Medicobestellet, promovierte

1 576.zu Pifa in Doctorem, practicirte nach feiner Zurückkunfft als

Stadt-Physicus in Augspurg, und starb dafelbst 1597.in43.Jahrefeie

nes Alters, nachdem er den Simeonem Sethum ausdem Griechischen

ins Lateinische überfzet, und des Johannis de Gaddesden Rolám

Anglicam heraus b)gegeben hatte.

a) Adami vit.Medicor.p.342.feqq.

b) Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexicogemeldet wird,

er habe das Buch felbstgeschrieben,

LAvREMBER G1vs(Gv1L1E LMvs)der ältere a), ein Profes

for Medicinae undMathefoszu Rostock, schrieb Differtationem b)

de febris malignae petechialis ellenta, causis& fignis, verfertigte

auch eine Dissertationem epitolicam de curatione calculi vefica,
- Mmm 3 die
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die nach einem Tode von Joach.Moriozu Leyden 1619.8.heraus c)ge

geben worden, und starb zu Rostock 16.12.in 65.Jahre seinesAlters,

nachdem er drei gelehrte Söhne, Guillelmum, Petrum und Johannem

hinterlaffen hatte, unter welchen der erste fast durchgehends mitdemVa

ter vermischet d)wird.

a) S. Molleri Bibliothec. Septentrion.erndit.Tom. I.p. 147.und die p. 457.fq.

befindlichen Hypomnemata.

b) Rostochi 1605.4.

a) '' auchzu Wittenberg 1623.und zu Leyden 1629. in 12. wieder nachger

druckt. * -

d) Z.E.in Lindenio renovato p.380. in Witteni Diario biographico; inLangi

historia medica p.29. in Compendiöfen Gelehrten / Lexico &c. wo man insges

famt die Schriffen des Guil. Laurembergijuniorisdem ältern beigelegt, um

also auszweyen Personen eine gemachet hat.

- LAvREMBERG1vs(Gv1L1ELMvs)derjüngere, ein Medicus

und Sohn a) des vorhergehenden, von Rostock bürtig, practicierte in

Coppenhagen,florirte zu Anfang desXVII.Seculi, schrieb Botano
thecam#" , modum conficiendi Herbariumvivum,gabauch

hiftoricam descriptionen aetitisfeu lapidisaquilae heraus, welche

beydepiecen zuRostock 1627. in 12.zusammengedruckt, aber von den

meisten Scribentenganz irrig seinem Vaterzugeeignet worden.

a) S. Molleri Bibliothec. Septentr. erudit.Tom. I.p. 147.und die hierzu gehörig

gen Hypomnemata. -

, b) Rostochi 1626. 12.S. Linden. renovat.p.380. woselbst auch gemeldet wird,

daß dieser Tractat des Sinn.Pauli Quadripartito botanico und desMaur.Hoff

manni Florae Altdorffinae beygefüget fey. - -

LAvREMBERG:1vs(PETRvs) ein Brudera)desvorhergehen

den, von Rostock bürtig, war ein sehr gelehrter Medicus und Philolo

gus, übersetzte bereits in dem eilten b) Jahre feinesAlters viele griechis

fche Gedichteins Lateinische,practicirte eine Zeitlangzu Hamburg, wur

de nachmals Professor Poëlfeoszu Rostock, schriebNotas&animad

versiones c) in Synopfin aphorifnorum chymiatricorum Angeli

Salae, gerieth deswegen mit Ant.Günth, Billichio in recht hefftigen

Streit,gab eines griechischen Anonymi lfagogen anatomicam mit

feiner verfion zu Leyden 1618.4. heraus, die aber vor untergeschobend)

paßiret, publicirte Collegium e) anatomicum Xll. Disputationibus

comprehenfum ; Laurumf)Delphicam, feu, Consilium deme

thodo discendi medicinam, stellte viele andere,aber hieher nicht gehört

rige, Wercke an das Licht, machte sich übrigens durchden Porticumg)

Elculapu unddurch die Bücher dcHorticulturab)&apparatuplanta
- . " - T1Q
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rio am meisten i) berühmt, und starb zu Rostock 1639.in 54 Jahre k)

feines Alters.

- 4) S.Molleri Bibliothec.Septentr..erudit.Tom.Ip.74.fq. und die p.279.und

T | 457 befindlichen Hyponnemata.

b) S. FreheriTheatr.viror. erudit.p. II89.

e) Prod. 16244. ohne Benennung des Ortes und Verlegers: S. Linden. reuo:

vat.p.898.

d) S. Conring.introduct.in art.medic.p. 153.

e) Roftochi 16364 S.Linden.p.897.

f) Lugdun.Batavor.1621.12.

g) Roftochi 1630.4.

b) Francofurti 1632.und ebendaselbst 1654.4. -

i) S.Schelhammer additan.ad Conring, introduct.p.25. und 355.

k) S.Langi histor.medic.p.37.

du LAvRENs(ANDREAs)S. Laurentius.

LAvRENT1ANvs(LAvR EN r1vs)einwelcher Medicus,lehr

te zuFlorenz a) undPia die Philosophie und Arzeneykunst, florierte in

der letzten Helffe des funfzehenden Seculi, commentierte über einige b)

Bücher des Galenus, wollte auchdie Werke des Hippocratesausdem

Griechischen ins Lateinische übersetzen, kamaber nicht damitzu stande ),

sondern stürzte sich aus Verzweiffelung zu Florenz an. 1 500.in einen

Brunn, nachdem er an bestimmten Tage fein gekauftes Hauß nichtbe

zahlen konte. -

a) S.Jovi Elogia do&forum virorum, Elog.49.

b) S. Linden. renovat.p.735. -

) Esist also irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico die Sache so ers

zehlet wird, als wenn er mit der Versionganz fertig worden. - -

- LAvRENT 1vs(ANDREAs)oder du Laurens,ein französischer

Medicusvon Montpellier oder vielmehra)von Arles bürtig, studierte zu

Paris siebenJahr unterdem Ludov.Dureto , promovierte zu Avignon

in Doctorem , erhielt eine medicinische Profefforatur in Montpellier,

mute aber, ehe erdiese station antreten konte, vermöge dafiger Statu

ten, aufdieser Academie noch einmal promovieren, legte allda b) einen

Hortum medicum an, fund beyden Könige Henrico IV. als Leib

Arztin Diensten, und starb endlich alsKöniglicher Rath und Canzlerder

Universitätzu Montpellier 1609. )in einem hohen Alter, nachdem er

eine Historium anatomicam humani corporispartium heraus gege

ben, deftrumarum natura & curationez de catarrho; de crifi

bus;de luevenere und die lepra geschrieben, auch einige andere Tra

tate sowohlin lateinischer als französischer Sprache ausgefertiget -

-

-

-
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die anfangs einzeln, nachmals aber alle mit einander lateinisch zuParis

1627.un 4.zusammen d)gedruckt, und vonGuidone Patino mit einer

Vorrede begleitetworden. Die mit Casp.Hoffmanno meinen, esha

be LaurentiuszuPadua unter Hier. Fabricio abAquapendente stus

diret, die irren e) sich.

a)S.Bayle Dictionaire, artic. Laurens p.3050 feq. Inzwischen muß ich hier:

bey erinnern, daßOldoinus in Athenaeo Ligustico p.25. diesen Laurentium

vor einen Welschen ausgegeben, undzugleich gemeldethabe, daß er zuBelve

dere in der Grafschaft Nizza gebohren worden.

b) S. FreheriTheatr.viror. eruditor.p. 1323.

e) Nicht aber 1618.wie Langius in histor.medic.p.31.vorgegeben.

a) S.Bayle cl.denn inLinden. renovat.p.47. ist diese Auflage vergeffen worden.

a) S. Bayle c.l.

de LAvRENT1o(Avcvstr1Nvs) ein geschickter Medicus von

Palermo a), schrieb Panormum b) deliciarum hortum a medicina

custoditum, gab Disceptationum medicarum decadem zu Paler

mo 1652.4.heraus, und starb 1661. in seinen besten Jahren.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. Ip. 88.

b) Panormi 1652.4.

LAvre NBAch(1osEPHvs) ein teutscher Medicus aus dem

Elsaßgebürtig,florierte zu AnfangedesfiebenzehendenSeculi, lehrte auf

der neu angelegten Academiezu Gieffen a) alsProfessorMedicinae pri

marius, und starb daselbst 1614.nachdem er eine SammlungvonCon

filiis medicinalibus der berühmtesten welschen Aerzte, und sonderlich

desAnt.Mar.Venufti, zuFranckfurth 1605.in4.ansLichtb)gestellt,

auch einige Tractate desJul.Caef Claudini heraus. d) gegeben hatte.

a) S. Langi histor.medic. p.30.

b) Linden. renovat. p.709.

e) S, Bibliothec. Rivinian. p. 467. -

LavT1ER(HoN oRATvs. MAR1A) einfranzösischer Medicus

von Aix a), lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,und schrieb ei

nen Tractat deprodigio incredibili, fetu humanolapideo extra

-

- uterum triginta annosgeftato a femina Muffipontana , so zu Aix

1660.4.gedruckt, auch nachmalsdes SinibaldiGeneanthropiae beyge

füget worden. -

a) S. Linden. renovat. p.467.

Laz1vs(wo1.FFGANGvs)ein Medicus, Historicus, undAn

tiquarius, war zu Wien 1 : 14. a)gebohren, und hatte Sim. Luzium,

einen Stadt-Physicusdaselbstzum Vater, studierte in seiners:
ANf,
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stadt, legte sich nebst der Arzeneykunst vornehmlich aufdie Historie und

Alterthümer,gab anfangs einen philosophischen, nachmals einen öffentli

chen medicinischen Lehrer zu Wien ab, verwaltete die letzte Professoratur

19.Jahr,wurde von Kayser Ferdinand geadelt und zufeinem Rathund

Bibliothecario ernennet,und starb in dieser Bedienung nicht an. 15 55.

wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico irrig b)gemeldet wird, sondern

an. 1 565. c) in Monath Junius, nachdem er unterschiedene, aber nicht

zur Medicin gehörige Schriffen hinterlaffen hatte.

, 4) Adamivit.Medicor.p.137.feqq.

. .) Man muß sich wundern,wie Adamus und noch darzu Lambecius hierbey als

Zeugen allegret worden, da doch beyde, und sonderlich der letzte, diesenIrrs

- thum genugsam wiederleget haben.

a) S.Reinmanni Bibliothec.Acroamatic.p. 6. und Adam. c. l.

LE cHEL1vs (1 oH ANNEs) ein Medicus von Braunschweig a)

bürtig, practicirte daselbstglücklich,schrieb die intempestivavenaefectio

ne,gab Adumbrationem peftis heraus, ließ einige b) Observatio

nes medicas in die Miscellanea naturae curioforum mit einrücken,

und starb zu Braunschweig 1686. in 51.Jahre.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1636.

b) Linden. renovat.p.626.feq.

de LeoesMA (ANToN1vs coLMENERo) ein spanischer a)

Medicus und Chirurgus, lebtezuAnfange des XVII.Seculi,und schrieb

in seiner Muttersprache einBuch de Chocolate Inde qualitatibus&

natura, welches von RenatoMoreau insFranzösische,von Marc.Aur.

Severino aber insLateinische übersezet und zu Nürnberg 1644. in 12.

herausgegebenworden. -

. a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov. Tom.Ip.86. woselbst er Medicus Aftig

tanae urbis in Baetica provincia genennet wird.

de LEDEsMA (EMANvEL) ein spanischer Medicuszu Valen

ja a), florirte zu Ende des XVI. und Anfange des folgenden Seculi,

pflichtete den Lehrsätzen derJatro-mathematicorum bey, und schrieb

deswegen Apologiam & defenfionem Astrologiae, die zu Valentia

1599.gedruckt worden.

, 4) S.AntoniBibliothec.Hispan.nov.Tom. I. p.268.

- de LeoesMA (M1CHAEL H1ERoNYMvs) ein Medicus aus

QValentia a), lebte um die Mitte des XVI.Seculi,fund in feiner Ge

burtsstadt als Professor Medicine und Graeca, linguae in Bedienung,

und hinterließ, auffer andern und nicht gehörigenSchriffen,Com

- - - - MM NEIN
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mentariolum de pleuritide, und Enarrationesinprimamprimi

Canonis Avicennae fečtionem. -

a) S.AntoniBibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p. 108.

a LeevwENHoEck (ANT oN1vs) ein berühmter Physicus

und geschickter Mechanicus,war zu Delft a) 1632.gebohren,erlernte an

fangs zu Amsterdam die Kaufmannschaft, folgte aber nachmals feiner

Neigung, heurathete in feiner Geburtsstadt, fuchte ohne Unterweisung ei

nes Lehrmeisters inder Physic und Optic sich zu üben,verfertigte überaus

künstliche Microftopia, wendete viele Zeit,Fleiß und Gedultan,durch

Hülffe dieser Vergrößerungs-Gläser allerhand zur Physiologie,Ana

tomie c. gehörige experimenta vorzunehmen, erhielt deswegen ,679.

eine Stelle bey der Königlichen Gesellschafft zu Londen, schrieb in hollän

discher Sprache gar viele Brieffe andie gedachte Societät, darinnen er

feine in der anatomia minimorumgemachte Entdeckungen eröffnete,die

nachderZeit nebst feinen übrigen Tractaten lateinisch übersetzt, und unter

dem Titul,Opera omnia,zu Leyden 1722.4. mitvielen Kupfferstichen

zusammen gedruckt worden, behauptete unter andern,daßdie Erzeugung

der Thiere und Menschen nicht aus einem Ey, sondern aus einemSaa

men, Würmgen herzuleiten fey, brachte auch viele andereparadoxe Meis

mungen aufs Tapet, und starb endlich zu Delft 1723. in dem 9.Jahre

feines Alters, nachdem er seine raren Microscopia nebst allen darzuge

hörigen der Englischen Societätvermachet b) hatte.

a) S.die GelehrtenZeitungen von 1733.p.229.fèq.

b) S.Acta eruditorum an. 173o. menf.Februar.p.69.fèq.

LEG1vs (LEoNHARDvs) ein Medicus vonPavia a), fd uns

ter die Latino barbarosgehöret,war daselbstaus einer adlichen Fami

lie gebohren, lehrtezu Anfange des XVI.Seculidie Arzeneykunst an ge

dachtem Orte, schrieb Flofculos exGaleni libris diligentifime col

lečtos; CompendiariamSummam complurium ex antiquisme

dicis medicinarum advarias argritudines ; hinterließ auch einige

andere Tractate, die zu Venedig 1523.fol.zusammen gedruckt worden.

-) Linden. renovat.p.745.

1EGLEvs (GILBERTvs) S.Gilbertus. -

LEHMANNvs (1oHANNEs CHR ist 1ANvs)eininderPhy

fie, Metallurgie und Chemie wohlgeübter Medicus,warzu Bauzen y

1675. aus einer Familie gebohren, deren Vorfahren ehemals geadelt

worden, studierte zu Leipzig,promovierte allda im Magistr im undDocto

rem, lehrte nachmals bey dafiger Academie als Profellor Physices&

- - - - - Medi
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Medicine mitgroffem Ruhm, wurde von der Academia naturae cu

rioforun und der Preußischen Societät zum Mitgliede aufgenommen,

wechselte mit D. Andr.Rüdiger einige physicalische Streitschriften,sucht

te vieles zur Verbefferung der sächsischen Salzwercke, Erspahrungdes

Holzes, und anderen oeconomischen Vortheilen beizutragen, schrieb des

wegenUtilitatisphysicae veraeSpecminaVI. die von 1714.bis 1736.

zuLeipzig in 4.mitKupffern gedruckt sind,darunterSpecimen IV.undV.

de fontium medicatorum & falinorum diagnofi hieher gehören,

stellte auchunterschiedene DiffertationesundProgrammata b)ansLicht,

und starb 1739. -

a) S. das samm Exequiale, oder, die Gelehrten Zeitungen von 1739.

, 24.4., ICQ6.

b) "da man eines, darinnen er geläugnet,daß man ein allgemeines

z" wieder alle Krankheiten verfertigenkönne, wobei er zugleich die

anaceendesButtleri,Helmonti,Frundecki &c. verworffen. ,

Le1cHNERvs (EccARDvs) ein berühmter Philosophus und

Medicus,warzu Salzungen a) 16.12.gebohren, studierte zu Strasburg

undJena, hatte nebst derArzeneykunft auch inder Theologie sich geübet,

practicirte hieraufin Sondershausen, Nordhaufen und Ordruff, wurde

1643.inJena Dočtor, ließ sich so dann in Erffurth nieder, erhielt allda

16.6. eine medizinische Professoratur, bekam auch 16 8. das dasige

Stadt,Physicat,war ein Feind von den Lehrsäzendes Cartêfii b)und

Helmontii, fuchte die von Harveobekannt gemachte circulationen

fänguinis in unterschiedenen Tractaten c) zu wiederlegen, gerieth mit

Paul.Ammanno, der vonder Gewißheitder Medicin nichtzum besten

gesprochen hatte, in d) Streit, schrieb Pentadem exercitationun e)

de calido innato& humido radicali ; Schediasmata f)deprin

cipis medicis; Gefährlichen und schändlichen g) Mißbrauch derAr

zeney; Heilsamen h)Bericht von der graßirenden Ruhr,gab einige phi

losophische und theologische Bücher heraus,vertheidigte in feinen Exer

citationibus de generatione animalium 1),plantarum & minera

lium die Fortpflanzungder menschlichen Seele per traducem, führte

mit den gelehrtesten Männern fo in als aufferhalb Teutschland Corre

spondenz,brachte aber die meiste Zeit feines Lebens mit Verfertigungvie

ler piecen de apodictica fcholarum emendationezu,wollte auchvon

dieser Materie eingroffes und vollständiges Werck ans Licht stellen,kam

aberdamitnichtzustande, sondern starb zu Erffurth alsSenior derge

fammtenAcademie 1690.in dem79.Jahre seines Alters.

Nnn 2 a)S.
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a) S. Motschmanni Erfordiam literatam, Volum. III. p.436 seqq.

b) Solches' fein Anti-Cartefius,fo zuErfurth 1686.4.gedruckt ist. - -

z) Dahin gehöret die Exercitatio Anti-Harveana de motu sanguinis, Arnfett

1665.12. Diafeepfis anatomico-medica de cordis constitutione &uf,&c. "

4) Denn er gab wieder des Ammanni Paraenefin ad discentes feinen Archaeum

Synopticum, sie,duodecim tabulas de legibus reipublicae medicae fundamen-,

talibuszuErfurth 1674. 12. heraus,dem aber Ammann seinenArchaeumSyn

„copticun entgegen setzte, -

e) Erfurri 1654.4.

f) Ibid. 1664 12.

g) Hbid 1660.8.

b) Ibid. 1669.8.

5) Ibid. 1649.4

LEMER1 (N1coLAvs) ein in der Chemie und Pharmacie fehr

geübter Medicus,war zuRouen a) 1645 gebohren, erlernte anfangs

die Apothecker-Kunst, studierte nachmaiszu Montpellier,legte hieraufzu

-

Paris eine Officin und Laboratorium an, verkauffte seine chemischen

Medicamente mitgutem b) profit, hielt Collegia chemica, die auch

sogar von Damen besuchet wurden,gieng, weil er reformiert war,an.

1681 wegen der in Franckreich entstandenen Religions-Troublem nach

Engeland, kam aber bald wieder zurück, promoviertezu Caen in Docto

ren, nahm 1686. die catholische Religion an,practicirte zu Paris,hat

te auch zugleich die Erlaubnis feine praeparata chemica öffentlichzuver

kauffen,wurde 1699.vonder Academie desSciences zum Mitgliede

ernennet, schrieb CoursdeChimie c),welchesBuchzum öffern aufge

leget und in fremde Sprachen übersezet worden, gab seine Pharmaco

pée universelle d) heraus, publicirte Traité universèl e) des Dro

gues fimples, verfertigteTraité de l'Antimoine f), und starb zu

Paris 171.

a) S.Fontenelle histoire de l'Academie desSciencesTom.II.p.172.feqq.

b) Er foll mit dem einigen Magisterio Marcafitae, defen praeparation ihm allein

bekannt gewesen, so viel Geld verdienet haben,daß er seine gesammteFamilie

davon erhalten können. -

«) à Paris 1713.8. Die erste Auflage kam 1675. eben daselbst in8.heraus.

d) Ibid. 1697.4. -

-) Ibid. 1714,4. Von den übrigen Editionen f die Stolische Historie der Mes

dicin p.7or.

f) Ibid. 17.07.12. - -

LEMN 1vs (Lev1Nvs) ein berühmter holländischer Medicus,

war 1506. inZiriekfee a)gebohren, studierte b) auf unterschiedenenAca

demien, Practicipte nachmals in seiner Vaterstadt über 40. Jahr '
- - glü- -

-

-- - -
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glücklich, erwehlte aber nach feiner Frauen Tode dengeistlichen Stand,

wurde alldaCanonicus,und starb 1568. Er schrieb Explicationem c)

finilitudinum,quae in biblisex herbis atque arboribus desümun

tur; Libros II. de habitu d)& constitutione corporis; gab auch

unterschiedene andere piecen de aftrologia ; de praefixofatutoque

vitae termino; de vita cum animi& corporisincolumitate recte

instituenda,heraus,machte sich aber durch seine Schrifft de occultis e)

nature miraculis, die vielmal f) aufgeleget, auch insFranzösische,

Italiänische und Teutsche übersezet g) worden, am meisten berühmt.

F" Sohn,Guilielmus Lemnius, der beydemKönige von Schweden

EricoXIV.alsLeib-Arzt in Bedienung stund, bey deffen dethronifa

tion aber 1568. fein Leben und Güter einbüßte, hat eine Epistolam ad

patrem,qua obiter indicatur,educationem in animis hominum

plus efficere, quam aëris ambientis aut loci qualitatem,zu Ant

werpen 15.4. herausgehen laffen."

a) S.Adami vitas Medicorum p.99.fq. und Andreae Bibliothec. Belgic.p. 564

b) Daß er sich anfangs aufdie Theologie geleget, nach der Zeit aber unter dem

Vesalio die Medicin erlernet, und mit dem Dodonaeo vertraute Freundschafft

gehalten, solches meldet Castellanpus in vitis illustrium medicorum p.227.

)Antwerp. 1569.8. Von den Fibrigen editionibus siehe Linden. renov.p.749

d) Ibid.1561.8, S.Linden.c,1. - - - - -

- e) Selbige kam zu Antwerpen 15:59. 8“zum erstenmal in zweyen Büchern zum

Vorschein,wurde aber von dem Verfaffer 1564. an eben denOrte und in gleis

chemFormat weit vermehrter, nemlich in vier Büchern, ans Licht gestellet

Es versprach auch Lennius in praef.at. ad Iectorem, mit nechstem noch zwey

Bücher von dieser Materie zu edieren, welches aber wegen seinesbald darauf

erfolgtenTodes nicht geschehen ist. S.BayleDictionair.art.Lemniusp1674

f) Conf.Linden.renov.p.748. eq. -

g) S.Adami vit. c. - - - - -

UEMosivs (LvD ov1cvs) ein portugiesischer) Medicus,flo

rirte in der letzten Helffe des XVI.Seculi als Professor b) Medicinae“

zu Salamanca, schrieb Commentarium c) in Galenum de faculta

tibus naturalibus; Commentarium d) in Libros XII.Galeni de

methodo meldendi, hinterließ auch LibrosVI. de optima praedi

cendi ratione, welches letztere Werck zu Salamanca 1588. in folio

gedruckt und zugleich mit einem Judicio Operum Hippocratis beglei

tet worden,darinn erleben,wie Mercurialis, die ächten Hippocratischen

Schriffenvonden untergeschobenenzu unterscheiden gesucht hat.

-) Lindenrenovatp.764. -

-) S.Moxi method medend. Lib. III Cap.25.p.778.

C. Nnn 3 «)Sa
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c) Salmanticae 1580. 4.S.Linden. c.l.

a) Ibid. 1582.fol. -

- ,
-

LeMv1cvs(AND Reas)oder Lymvicus, ein dänischer Medi

aus, studierte zu Wittenberg, besuchte hieraufItalien a)undFranckreich,

wurde 1577. b) Professor Medicinae zu Coppenhagen, vermachte der
dasigen Academie eine schöne Bibliothee, fifftete vor arme Studenten

einige legata, und starb 16.03. in 65. )Jahre seines Alters, nachdem -

er auffer anderen Schriffen, Praelectiones medicas und einen Tractat

deUrinis ausgefertiget hatte, welche piecen aber noch bis dato in der

Academischen Bibliothec zu Coppenhagen inMSCt verborgen liegen.

a) S. FreheriTheatr.viror.erudit.p. 1313. feq.
- -

H S.Molleri Bibliothec.Septentrionierudit Tom.Ip.6. nebst denhierzu gehör,

rigen Hypomnematis. , , , , , - -

e) Nicht aber in 67.wie in Freliero stehet. - - -

LENT 1L1vs(Ros1Nvs) ein sehr berühmter Medicus, fieng

schon 1677,da er kaumzwanzigJahr alt war,in Curlandzupracticiren

an, stund hieraufals Physicus zu Crailsheim,und 1685. als Physicus

zu Nördlingenim Bedienung,verwaltete auch bey unterschiedenenReichs

Fürsten die Stelle eines Leib-Arztes, ließ sichaber 1698zuStutgarda)

nieder, wurdedafelbst zum Rath und Leib - Medicus ernennet, lieferte

als ein Mitglied der naturae curioforum unterschiedene Observationes

in die Miscellanea dieser Societät, gab das Arsenicum zuerst b) vor

ein specificum antifebrile internum aus, recommenderte in febribus

malignisden Wein c) alsdas beste alexipharmacum und analepti

cum, stellte feines Schwieger-VatersGeo. Balt.Metzgeri Ambro

logiam ans Licht, schrieb selbst Tabulam d) confultatoriam medi

cam; Miscellanea e)medico-practica tripartita 5 Eteodromumf)

medico-practicum anni 1709; Jatromnematag)theoretico-pra

&tica bipartita, und starb zu Stutgard 1733. - -

a) Diese particularia meldet er selbst in Miscellaneis medico-practicis.

b) S., Fürstenau Desiderat.medic.p.232.
- -

e) S.defen Miscellanea medic. Part. I.p. 150.

d) Ulmae 1696.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.471.

e) Ibid. 1698. 4.
-

f) Stutgardie 1711.4.S, Biblioth. Rivin.p.462.

g) Ibid. 1712. 8.

LEN TvLvs(PAvLvs) ein berühmter schweizerischer Medicus,

fiorirte zu Ausgange desXVI. und Anfange des folgenden Seculi, fund

zuBern. a)als Stadt-Physicus in Bedienung,hielt mitFabricio Hil

- dano

-

--
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danogute Freundschafft, und schrieb Historiam admirandam depro

digioã Apolloniae Schreierae, virginis in agro Bernenfi, inedia,

welcher Tractatzu Bern 1604.in 4.heraus b)gekommen.

a) S. Fabric HildaniObservat. Chirurgic.Centur. II observ.40.

b) S. Linden. renovat. p.869. -

* * Leo(AMBRos1vs) ein Medicusvon Nola a)aus dem Nea

politanischen, lebte zu Anfange desXVI.Seculi, gab aufferandern und

hieher nicht gehörigen Schriffen ein Opusb)quaestionum philosophi

carum&medicarum heraus, übersetzte auch des Actuari Bücher de

inrinis ausdem Griechischen ins Lateinische, welche verfion aber, weil

sie nicht zum besten gerathen, von Jac.Goupylonachmalsgeändert,und

der Stephanischen SammlungderPrincipum artis medicae mit einver

leibet worden. -

a) Linden. renov.p.36.

b) Venet. 1523.4. - -

Leo(DoM1N1cvs) ein welcher Medicus von Luniausdem

Genuesischen bürtig, practiciertezu Bologna a)inder Mitte desfechzehen

den Jahrhunderts, schrieb methodum b) curandifebres tumoresque

praeter naturam, hinterließauch artem medendi humanis morbisa

vertice usquead pedes, welches letztere Werck zu Bologna 1583,fol.

und nachmals auchzu Franckfurth 1 597.8.gedruckt d)worden.

a) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip. 101.

b) Bononiae 1562.4. - - -

a) S.Linden. renovat.p. 249. -

Leo(PET Rvs)oder Leonius, oder de Leonibus, ein welcher

MedicusvonSpoleto a)gebürtig, florierte zuAusgange desfunfzhenden

Secli, lehrte zu Padua,Pisa und andernOrten von Italien die Arze

neykunft mit Ruhm, war einer von den ersten, der die arabische Medi

cin verwarff, und die griechische emporzu bringen suchte, wurde deswe

gen von Herm. Barbaro b) hochgeschätet, hielt aber noch viel von der

Astrologie, stundbey InnocentioVIll alspäbstlicher Leib.Arzt in Dien

fen, sollte zu Florenzden Laurentium Medicen curiren, gerieth aber

wegender durch feine Verwahrlosung höchst unalücklich ausgeschlagenen

Kranckheit in eine Melancholie, und wurde zu villa Claregia ohnweit

- -

-

- Florenz in einem Brunnen todgefunden, nachdem er einen Tractat de

Urinis c) hinterlaffen hatte.

a) S.Jo i t „ja doctorum virorum, Elog.35. und Mandoli Theatr.Archia

trer.p. 1K6.fèq. - - -

») S,Schellhorn.Amoenit literar.Tom.2.P. 504. e
- - e) Er

„“

-
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). Er ist des HEgidi Wercke de pulfibus & urinis beigefüget und zu Venedig -

1514.in folio herausgegeben worden.

LEoN ARDvs(cAMILLvs) ein berühmter italiänischer Medi

cus zuPescaro a), florirte zu Anfange desfechzehendenSeculi,und schrieb

in lateinischer Sprache ein Buch deGemmis,welches unterdem Titul

Speculum lapidum b) etlichemal aufgelegt, von Ludovico Dulcia

ber ins Italiänische übersezet, undganz unverschämterweise vor seine ei

gene c)Arbeit ausgegeben worden. - - -

a) S.Baglivi Differtat. de vegetatione lapidumzu Ende.

H) Solches istzum erstenmalzu Pescaro 1502.4. undzum letztenmal zu. Hamburg
1717.in 8.gedruckt. S.Linden. renov. P. 138. und Bibliothec. Rivinian.p.677.

) S.Bagliv. c. 1. -- - - -

LeoN1cENvs(1ANvs)S. Pechlinus.

- LeoN1c ENvs(N1coLAvs) oder a) Leonicus, ein berühmter

MedicusvonLunigo b) ohnweit Vicenza gebürtig, hatte an. 1428.das

erste Licht erblicket,war bis ins30.Jahr immer kräncklich und mit öffern

paroxismis c) epilepticis überfallen, lebte aber nachmals bis an sein

Ende bey erwünschter d) Gesundheit, und starb endlich zu Ferrara an.

1524.in 96 Jahre seines Alters. Erwar einer von den ersten, der die

damalige Barbarey zu vertilgen e) und die griechische Medicin empor zu

bringen fichte, wie er denn selbige ganzer 60. Jahr hindurch mitvielem

Ruhme zu Ferrara gelehret, und unter andern den so berühmtenf)Ma

nardum, Brafvolum undJoh.Langium zu feinen Schülern gehabt.

Er übersetzte desAristoteles erstes Buch de partibus animalium, des

HippocratesAphoritinos, und einige Wercke des Galenus aus dem

Griechischen insLateinische, fchrieb zuerstg) de morbo gallico, gab

Lib. IV.de Pini &aliorum medicorum in medicina erroribus

heraus,worüber er mit Pandulphob)Collenutio und andern inStreit

gerieth, publicirte auch einige Tractate de tribus dočtrinis ordinaris,

fècundum Galenifententiam devirtute formativa, de Dipfade&

alisferpentibus&c.welche opulculazu Basel 1 532. infolio alle mit

einander zusammen i) gedruckt worden. Daß sich diejenigen irren, die

ihn vor den ersten k)UbersetzerdesGalenus ausgeben, das habe ich an

derwerts l) erinnert.

a) Es ist also ein Fehler, wenn Quenstedt in dem Dialog. de patriis illuf. vi- -

rorum p.285.feq. ausdem Leonico und Leoniceno zwei Personen gemachet.

) S.Stolles Historie der Medicinp. 133. Und also ist es falsch, wenn er in

Lindenio, Langio, Pope-Blount &c.vor einen gebohrnen Vicentiner ausges

geben wird.

c)Dieses
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z) Dieses erzehlet Ioh.Scaliger bei dem Pope-Blount p.m.486

a) Daß er selbige feiner ganz besondern Mäßigkeit und Gemüths, Gelaffenheit zu

danckengehabt, solches fiehet man aus dem Pope-Blount c. l.

e) S.Langi Epistol.medicinal.Lib. I. Epift. 14.p. 61.

f) Ibid.Lib.I. Epift.64p.322. und Epit.36p.162.

g) Freind hist.de la medec. Part. III.p. 228.

b) S.Stolles Historie der Medicin p. 623.

i) S.Bibliothec. Rivinian.p.236 woselbst die Titul specificiret sind.

k) e.g.Lindenius, Pope-Blount, das Compendiöse Gelehrten, Lexicon c.

1) In der Stolischen Historie der Medicin p. 116

LeoN1pes, ein Medicus von Alexandrien a) gebürtig, hielt es

anfänglich mit den methodischen Aerzten, wiche aber nachmals in vielen

Stückenvon selbigen ab, und gab Gelegenheit zu einer neuen Secte,wel

che Episynthetica, oder auch Hectica b), genennet wurde. Man weiß

nicht eigentlich, wenn er gelebet, doch muthmaffet le Clerc ), daß er

nach dem Soranusfloriret. Von feinen Schriffen, aus welchenCoe

lius d)Aurelianus und Aétius e) einige excerpta angeführt haben,

ist nichts mehr aufzuweisen.

a) Galen.in introduct.Cap.3.

b) Barchufen de medic. orig &progr. Differt.XVp.240.

c) Hift. de la medec.p. 502,

4) Acutor.morbor. Lib. II.Cap. T.zu Ende.

e) Tetrabibl.IV.Serm. III.Cap.5.6.7. 8. -

LeoN1s(1oH. BAPT 1sT. CARCANvs)S.Carcanus.

LeoPoLDvs(1OHANNEs FRIDER 1cvs) ein in der natür

lichen Historie sehr erfahrner Medicus, warzuLübeck a) 1676.geboh

ren, studierte zu Altorff,StrasburgundZürch,promovierte zuBasel 1700.

in Doctorem, hatte auffeinen Reisen durch Ungarn, Teutschland,Ita

lien, Franckreich, Engeland und Holland sich überall mit den gelehrte-

sten Männernbekanntgemacht,practicirte hieraufin seiner Geburtsstadt,

sammlete ein schönes Naturalien-Cabinet, stellte deswegen 17.07. eine

eigene Reise nach Dännemarck und Schweden an, ließ in die Novali

teraria marisbalthici unterschiedenes einrücken, arbeitete an einer Hi

foria naturaliWagriae, starb aberdarüber 1711. infeinen besten Jahr

ren, nachdem er Relationem epifttolicam de itinere fuoSuecico ad

Joh. Woodwardum hinterlaffen hatte, welche piece nachmalszuLon

den 1720.8.ans Licht getreten.

a) S.vonSeelen Athen. Lubecenf Part. III.p.290.feqq.

LesPLA1GNE(THEOBALDvs)S. le Pleigny.

- Ooo LES
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1. Ess1vs (LEeNHARDvs) ein gelehrter Jefinit, war zu

Brechta) in Brabant 15 54.gebohren, lehrte zu Löwen als Professor

Theologiae, hatte sich aber zugleich in derMedicin und anderen Wiffen

fchafften wohlgeübet, gab des Ludov. Cornari italiänischen Diseurs

de vitae föbriae commodis lateinisch heraus, schrieb auch felbst außer

andern, und hieher nichtgehörigen, Tractaten fein Hygiafticon b),feu -

veran rationemvaletudinis bonae &vitae una cum fenfüum,judi

ei& memoriae integritate usque ad extremam fencčtutem con

fervandae, und starb zuLöwen 1623.in 70.Jahre seines Alters.

a) S.FreheriTheatrum viror. cruditor.p.417. feq.

b) Antwerpixe 1614. 8. S. Linden. renovat.p.745. -

á LEwENHEIM (PH1L1PPvs 1AcoBvs sAcHs1vs)S.

Sachfus. -

L1BAvivs(ANDREAs) ein berühmterMedieus undChemicus,

von Halle a) ausSachsen bürtig, erhielt 1588. die ProfessionemHi

foriarum & PoëfeoszuJena, giengvon hier 15 91. als Gymnafiar

cha und Stadt,Physicus nach Rotenburgan der Tauber,wurde aber

1606.als der erste Director desGymnafii nach Coburg beruffen,fuch

ke die Chemie durch sehr viele Schriffen auszubreiten, war aber deffen

ohnerachtet kein sonderlicher Freund vonParacelsus, gerieth mitAmwal

do,Scheunemanno, Riolano,Guiberto,Michelio,und vielen an

dern in hefftigen Streit, edierte Alchymiam recognitan b), emen

datam &aučtam;Syntagmaarcanorum c)chymicorum;Appendi

cemd)neceffáriam syntagmatisarcanorum chymicorum;Epiftola

rum e) chymicarum libros III;Singulariumf)partes IV; Novum

de medicina hippocraticag)& hermetica tračtatum stellte noch

unterschiedene andere*) Wercke an das Licht, kam fast zuerst h) aufdie

“ von der Chirurgia transfusoria, und starb endlich zu Co

Urg 1616. - -

. 4) S. Linden.renovatp.47 seqq,

- b) Francofurti 16o6. fol.

) Ibid. 1611.und 1613. fol.

a) Ibid. 1615.fol.

e) Ibid.1595.und 1599.8.

f) Ibid. 1599 und 16o1.8.

g) Ibid. 1599.8. - -- - -

*) Dahin gehören sonderlich seine Neo-Paracelsica, in quibus wetus medicina

defenditur adversus Amwaldun & Gramanum, so zu Franckfurth 1594.g.

gedruckt sind. -

b) S. Stolles Historie der Medien p.840.fg -

/ - L.ICE
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L1 CETvs(FoRTvN1vs)ein in derPhilosophie und denAlter-

thümern geübter Medicus, und SohndesJoséphi, warzu Rapallo a)

in genuesischen Gebiete 1 577. als ein partus fêptimestrisgebohren, stu

dirtezuBologna, machte aus dem Aristoteles einen rechten b Abgott,

promovierte 1600.zu Genua in Doctorem, lehrte gleich daraufzuPisa,

alsdanninPadua und ferner in Bologna c)als Profeslör Philosophiae,

gieng aber 1645.alsProfessor primarius medicine theoreticae nach

adua wiederum zurück, schrieb, auffer vielen zur Philosophie und den

terthümern d)gehörigen Tractaten, de hise) quae diu vivunt fine

alimento libros IV. worüber er mit Steph. Roderico Caftrenß in

Streit gerieth ; defpontaneof)viventium ortu libros IV; welche

beyde WerckeTho.Bartholinus in seinen Diff.de librislegendispag.

85.vor des Licetibeste Bücher gehalten; de monfrorumg)caufis,

natura& differentiislibros II; de fulminum natura dequefebri

um b) origine libros II; machte sich aber durch feine Responsà 1)de

quafitisper epitolas am meisten bekannt,und starb zuPadua 1656.

nachdem er fast 80.Jahr alt worden. - - -

a)S.Niceron memoiresTom.27.p.373.feqq. und Oldoini Athen. Liguftic. p.

18. seqq. wofelbst ein ausführlichesVerzeichnis einer Schriften zu finden ist.

b) zeiget feine piece, de pietate Aristotelis erga Deum & homines,U.

t1n1 I - - - --

e) Von "Station wird in Compendiösen Gelehrten-Lexicon nichts erwehnet,

a) Z.E. de lucernis antiquorum reconditis ; de annulis antiquis &c.

e) Patavi 1612.fol.

f) Vicentiae 1618.fol. -

g)Patawi 1634. 4. -

h) Patavi 1634.4. - -

) Diese bestehen aus sieben Tomis, von welchen der erste zu Bologna 1640.die

übrigen fechfe aber zu Udine, und zwarTom.II.und III. 1646. , on. IV. 1647. -

Tom.V. 1648.Tom.VI. 1648. und Tom.VII. 1650. in4. publiciret worden.

L1CETvs(1osEPHvs) ein welcher MedicusvonRecco a)aus

dem Genuesischen bürtig, practicirte anfangs zu Rapallo , hernach in

Genua, und starb an diesem letzten Orte 1559. nachdem er in welcher

Sprache einen Dialogum de nobilitate principum humani corpo

rispartium hinterlaffen, welchen fein Sohn, Fortunius Licetus,zu

Bologna 1599.8.ans Licht gestellet hat.

a)S. NiceronnemoiresTom.27 p. 373. und 375.

LIDDEL1vs (rovNCANvS) ein Medicus und Mathematicus

vonAberdona) aus Schottland bürtig, hatte zu Franckfurthan derO

der b) und zu Rostock studiret, auch aus dem Umgang Andr. Dudi-
- - Oyo z. thi

-
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thi undTychomisde Brahe vieles erlernet, florierte zu Ende des sechze

henden undAnfange des folgenden Seculi, wurde auf Cafeli recom

mendation Professorzu Helmstädt, lehrte neun Jahr die Mathefin,

undhernach die Medicin, begab sichaber zuletzt wieder in sein Vaterland,

nachdem erUniverfe medicinae c)compendium;Artem medicamd)

füccincte&perfpicuc explicatam und Libros III. de febribusans

Lichtgestellet hatte, die nach derZeitvon Lud.Serrano unter dem Ti

tul, Liddeli Opera omniaJatro-Galenica zu Lion 1624.4.zusam

men e) ediret worden, -

a) So nennet er sich selbst in der Dedication an den König vonEngeland, Jaco

bum I. die feiner Artincdicae vorgesetzt ist. -

b) S.Cafeli Epistolam adJoh.Crgium,welche in des LiddeliArte medicazu

finden ist.

. .) Helmstadi 1605. 4. S. Linden. renovat.p.252. fq. -

- a) Hamburgi 1607. 8.und 1628.8. welche letztere Auflage vermehrt und mit sei

nem in MSCt hinterlaffenen Tractat de dente aureo pueri Silei contra Hor

fium begleitet worden.

" ),S. Bibliothec. Rivinian.p. 228. - -

L1EBAvT(1oHANNEs) ein französischer Medicusvon Dijona)

in Bourgogne bürtig, hatte unter dem Dureto b)die Arzeneykunst erler

net, practicirte hieraufzu Paris, florierte gegen Ausgang des sechzehen

denSeculi, und starb in seiner Geburtsstadt. Er schriebThesaurumc)

fänitatisparatu facilem; ließ des HolleriCommentariosinApho

rifmos Hippoeratis mit feinen beigefügten Scholis d) auflegen, gab

drey Bücher deOrnatu foeminarum e) heraus, machte sich aber durch

fein Werck de Morbis mulierum am berühmtesten. Die sich einbil

den, esfey diese letztere Schrifft nichts anders als eine Ubersetzung von

des Joh. Marinelli italiänischen Buche, la medecinepartementi alle

infermità delle donnegenannt, die irren sich.

a) S. Bayle Dictionair.art.Liebautp. 1714.

b) Conring. introdukt in art.medic.p. 109.

c) Paris. 1577. 16. S.Linden. renovat.p.627 Bey dieser Edition ist zugleich sein

Commemtarius de praecavendis curandisque venenis mit beygedruckt worden.

4) Daß aber D. Schelhammer von diesen Anmerckungen fehr verächtlich gespro

chen, solches bezeugen feine additan. ad Conring.introduct. p. 123. -

1) Selbige sind auch französisch unter dem Titul Livres III. de l’embelliflement&

ornennent du corps humain zu Lion 1594. 12.heraus gekommen.

... de LGNAM1NF(10HANNEs PHILIPPvs) einzu seiner Zeit

berühmter Medicus, sozuMeßina a) aus einem adelichen Geschlechtege

bohren, florirte zuAusgange des funfzehendenSeculi,war afens #
- C11O'

- - - -

-- - -
-
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-
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fefor Medicinae zu Perugia,wurde aber von dar alsLeib-Arzt Pabsts

Sixti IV. nach Rom beruffen, legte allhier eine eigene Buchdruckerey

an, schrieb de confervatione b) fanitatis; de Sibyllis ), hinterließ

auchnoch andere, aber hieher nicht gehörige, Tractate,

a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Ton. I.p. 362. -

b) Romae 1475.4.

c) Ibid. 148I. 4. -

a L1L1ENAv(N1coLAvs)eingelehrter Medicus von Riga a),

lebte in seiner Geburtsstadt alsPhysicusprimarius, stund auchzugleich

bey dem Könige von Schweden als Leib-Arztin Diensten,schriebCon

filiun medicum.de febribus malignis,gab einige Diflertationesme

dicasheraus, hinterließ unterschiedene Gedichte, und starb 1688,in70.

Jahre seines Alters. -

a) S. Witteni Diar.biographic.ad an. 1688. -

L1L1vs(Aloys1vs) ein Medicus und Mathematicusaus Ca

labrien a), florirte inder letzten Helffedes sechzehenden Seculi, war in

der Astronomie fehr geübt, und hinterließ ein Project wegen Reformati- -

on des Calenders, welches von den berühmtesten Mathematicis solchen

Beyfall erhielt,daß hieraufder Pabst Gregorius XIII. nach diesery

Vorfllage den Calenderverbeffern laffen.

a) S. Erythraei Pinacothec.p. 178.fq.

L1M BvRo 1vs(G1LBERTvs)S. Philaretus. - -

1.1NAcER (THoMAs)ein in Humanioribus ungemein erfahre

ner englicher Medicus,war zu Canterbury a) 146o.gebohren, studiere

te zu Opfort, besuchte nachmals Italien, übte sich zu Florenz unter der

Anführungdes Ang: Politianiund DemetriChalcondylae in der la

teinischen und griechischen Sprache, gab bey feiner Zurückkunfft einen

Gouverneur des Prinzen Arthuriab, suchte durch fein Werck de e

mendata latinifrmonisfructuradenfudis elegantioribusinEn

geland aufzuhelffen, übersetzte fehr viele b)Bücherdes Galeni aus dem

Griechischen ins Lateinische, practicierte dabey glücklich, und bey dem

Könige Henrico VII.HenricoVilI.und derPrinzeßin Maria alsLeib

Arzt c)in Bedienung, bauete das Collegium medicumzu Londen,

praesidierte in selbigem zuerst, fifftete zweymedicinischeProfefforaturen

zu Opfort, und eine zuCambridge, erwehlte 15 15. d)den Priester, Ort

den, und starb zu Londen 15 24. e) in 64. Jahre feines Alters.

a) Freind histoire de la medecine Part. III.p. 298. fèqq.

8) Z.E.die LibrosXIV.de methodo medendi; Lib. VI. de fanitate tuenda;
- Ooo 3. - Lib.
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Lib. III. de temperamentis; Lib. III. de naturalibusfacultatibus, und einige

andere. Er war auch willens, mit der Beyhülffe des Latimeri und Grocini

den ganzen Aristoteles lateinisch zu ediren, kam aber damit nicht zu stande.

c) S.Freind c. l.p.311. -

J) S.BayleDictionaire art. Linacer p. 1718.fq.

«) S.BlountiCensur. celebrior, autor.pag.534.seqq. woselbst fein Epitaphium

zu lesen ist,

1L1Nck1vs (1oHANNEs HENR1cvs) ein in der Chemie und

natürlichen Historie sehr erfahrner Apothecker, war zu Leipziga) 1674.

ebohren, besuchte Dännemarck, Holland und Engeland, ließ sich an

angszu Naumburg, bald daraufaber zu Leipzig nieder, erhielt die vä

terliche ererbte Apothecke in sehr gutem Stande, sammlete ein vortrefflis

ches Naturalien-Cabinet, wurde bei der Kayserlichen Leopold-Carolini

fchen,Königlichen Engländischen und Bolognesischen SocietätzumMit

gliede aufgenommen,führte starcke Correspondenz, schrieb einenTra

etat de Stellis marinis, wollte ein besonderes Werck vonSchlangen ans

Licht stellen, starb aber 1734.

a) S.dieGelehrten Zeitungen von 1735.p. 1or.seqq. -

van der L1NDEN (ANToN1vs) ein holländischer Medicusvona)

Enckhuysen bürtig, hatte sich nebstder Medicinin Humanioribuswohl

geübt,wurde anfangs Rector anGymnafio infeiner Vaterstadt,pro

movierte aber 14.08. zu Franecker in Doctorem Medicinae, practicirte

hierauf zuEnckhuysen, und endlich zu Amsterdam, und starb an diesem

lezteren Orte 1633. in 63 b)Jahre seinesAlters, nachdem erunterschiedene

zur Arzeneykunst gehörige Bücher in MSCt ) hinterlaffen hatte.

-) S.Bayle Dictionair. art.Vander-Linden p.2795. (eq.

b) S.FreheriTheatrum viror. erudit.p. 1396.

a) S. Linden. renovat.p.60.feq.

van der L1NDEN (loHANNEs ANTon1D Es) ein berühmter -

Medicus und Sohn des vorhergehenden, war 1609. zu Enckhuysen a)

gebohren, studierte zu Leyden und Franecker, promovierte an diesem legte

ren Orte 1630. in Doctorem, übte sich hieraufunter der Anführung sei,

nesVaters in der praxi, erhielt 1639, eine medizinische Professoratur zu

Franecker, verwaltete solche zwölffJahr mitRuhm, nahm aber ist,

eine gleiche Bedienungzu Leyden an,und starb allda 1664 in dem 5 5. b)

Jahre seines Alters. Er schrieb Universe C) medicine compen

F" Medullam d) medicinar partibus IV. comprehensam,

Mediciname)physiologicam; Selecta f) medica;Mélcremata Z)

medicinar Hippocratice , Libros II. de scriptisb) nedicis, Hip

--- pocra
-

- - -
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pocratem i) de circuitu fanguinis, darinn er diesem Altvater die

Kenntnis vondem Umlauffe des Blutes beygeleget; Manuductionem

adk) nedicinam; gab desAdrianiSpigeli l)Opera mitfeiner Vor

rede heraus ; ließ den Celsüm wieder m) auflegen, wendete aber die

letzte Zeit seines Lebens aufdie saubere und bequeme Edition der Hippo

eratischen Wercke, die griechisch und lateinisch 1665. inzweyen Octav»

BändenzuLeyden kurz nach seinen Tode ansLichtgetreten.

a) S.Bayle Dictionair.art.Vander-Lindenp.2795. feq.

b) Nicht aber in 65. wie in Linden.renov.p.517.fehet.

c) Franeckeræ 1630.4. S.Linden- C.l.

a) Ibid. 1642.8.

a) Antelodam. 1653.4

f) Lugdun.Batavor. 16564

g) Ibid. 1660.4. -

b) Dieses Werck ist von dem autore selbst dreymal zuAmsterdam in g.publiciret,

nach feinem Tode abervon Geor. Abrah.Mercklinogar fehr vermehret,und zu

Nürnberg 16864. unter dem TitulLindenius renovatus ediret worden. Weil

aber hierinn nur von den in griechischer und lateinischer Sprache gedruckten

medicinischenBüchern Nachricht zu finden, so hat der berühmte HerrD.Sloane,

wie dieGelehrtenZeitungen von 1726.p.716. melden, aus feiner zahlreichen

Bibliothec gar wichtige Supplementa versprochen, wovon aber, meines Wif

feus, noch nichts zum Vorschein gekommen.

i) Lugdun.Batav. 1661.4. Von diesen seltenen Buche, so aus 29.Differtat. bes

fehet,fieheAlmelovceni inventa nov-antiq.p.226.

k) Diese piece ist mit der Vorrede desVop-Fortun. Pfempi 1639. in 12.zu Löw

wengedruckt, nachmals auch von Herrn D. Schellhammer der Conringischen In

troductioni in artem medican mit beigefügelt worden,

l) Amstelodami 1645.fol.

m) Lugdun.Batav. 1657. 12.

L1NDH (HELGo) ein Medicuszu Stockholm a), lebte zu Aus

gange des siebenzehenden Jahrhunderts, und fhrieb einen Tractat der

ApoerifosHippocraticae,feufeeeffionis,natura & curatione dog

matica,derzuStockholm 1673.8. ansLicht getreten.

a) S.MolleriBibliothec.Septentrion.erudit.Tom.II.p.263.

L1Noc1ER (GoDoFREDvs) ein französischer Medicus von

Tournon a) in Vivarais,florirte zuAusgange des sechzehenden Seculi,

und schrieb "hifteire desplantes&fimplesaromatiques,animaux

à quatre pieds, offeaux,poiffons,ferpens&autresbeftesvenimeu

fes &c. fozuParis b) 1584.12.ansLichtgetreten,

a) S.den Titul feiner hist. desplantes, -

b) S.Bibliothec. Rivinian.p.581. -

- LN
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L1Ns 1N G (perRvs) ein Professor Medicine undPhysicuszu

Innspruck a) in Tyrol, stund zugleich als kayserlicher Leib-ArztinDien

fen, florirte zu Ende des siebenzehenden und Anfange desfolgendenSe

culi,schriebTentanen& examen medicum institutificum per quae

fiones dilucidatum, so zub)Erlangen 1701.8.gedruckt, hernach aber

vermehrter )vonJoh.Franc.Löwab Erlsfeld zuFranckfurth 1710. 8.

wieder ausgefertiget worden. -

a) S. den Titul feines angeführtenBuches.

b) S.Bibliothec. Rivinian,p.213.

z) Daß dieses mitEinwilligung des Linfingiigeschehen, solches hat Herr D.Löw

nicht allein aufdem Titul, sondern auch in der Vorrede an denLeser gemeldet.

L1P AR1s (M1cHAEL) ein ficilianischer Arzt a), practicirte an

fangszu Neapolis,fo dann zu Meßina, erhielt auch andiesem letzteren

Orte die Stelle eines Profefloris Medicinae theoreticae, schrieb wieder

Malpighium und einige andere,Triumphum b) Galenifarum,no

vatorum medicorum infänias funditus eradicantem,war auchwil

lensCurfüm medicinalem adversus Helmontium&omnesGaleni

detractores ansLichtzu stellen, kam aber darmit nicht zustande, sondern

starb zuMeßina 1676.

a) S.Mongitoris BibliothecamSiculam Tom.II.p.77.fq.

b)Venetis 1666.4.

L1Psivs (DAv1D) ein Medicusvon Iska a) einer Stadt inBra

bant bürtig,wurde zu Heidelberg b) Dočtor,florierte zu Ende desfechze

henden und anfange des folgenden Seculi, gab des Barth. Hubneri

Speise-Büchlein unter dem Titul, Diarium medicum,vermehrter c)

heraus, schrieb einen Tractat de Hydropifis d) ejusque specierum

'' & curatione Galenico Spagyrica, hinterließ auch eine

Dillertation e),darinner sowohlmit Exempeln als Vernunff Schlüss,

fenzu erweisen suchte , daß ein Mensch nicht allein etliche Tage undMo

' sondern auch viele Jahre hindurch ohne Effen und Trincken leben

PMMC. -

a) S. Linden. renovat. p,241.

b) S.SmetiMiscellanea medicap. 554.

c) Ienae 1607.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.418.

d) lipsiar 1625. 4. S.Linden. c. l.

) Diese ist desSnetiMiscellaneis c.l. mit einverleibet , auch nach der Zeitzu

Jena 1678.4. unter der Rubric, Diff. de Antipathis ingularibus wieder auf

geleget worden. S.Bibliothec. Rivinian.p.77.

Lips okP1vs (ch R1storHorvs) ein geschickter Medicus,

warzu Lübeck a) 1634.gebohren, studierte zuRostock und Jena, :
- Ele
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Reise durch Teutschland,Italien undHolland an,wurde zuPadua 166.

Doctor, practicirte anfangsin Lübeck, giena 1 661.als Physius nach

Stade,begab sich aber von hier 683 nach Hamburg,und starbdaselbst

1690.nachdem er ein WohlmeinendesBedencken b)von der Pestilenz,

' ein Bedencken )von der graßirenden rohen Ruhr heraus gehen

laffen.
-

a) S.von SeelenAthen.Lubecen Part III.p.342. seqq.

- b) Stade 1664.4.

c) Ibid. 1676.4.

L1s 1 E Rvs (MART 1Nvs) ein um die natürliche Historie fon,

derlich der Muscheln und Insekten sehr verdienter engländischer Medicus,

florierte zu Ausgange des siebenzehenden Seculi, trieb anfangszu Yorck,

hernach zu Londen a) praxin medicam,fund als ein Mitglied bey der

Königlichen Societät in besonderer Hochachtung,hielt viel aufdie Alten,

und meinte, daß man unter selbigen, wenn man anders geschickt practi

ciren wollte,den Hippocratem, Aretaeum und Aurelianum nicht ent

behren könte, fand hingegen an den neuern Aerzten, sonderlich an Wil

lis,Sydenham undMorton,unterschiedenes auszusetzen, ließJoh.Goe

dartiWerck de infectis,nachdem er es in bessere Ordnunggebracht,mit

feinen Anmerckungen undbeigefügten appendice ad historiam anima

lium Angliae und dem Tractat de ScarabaeisAnglicanis zu Londen b)

1685.8.herausgehen,gabCoeliApicilibrosX.deOpfonis&Con

diments ) und SanctoriMedicinam d)faticam mitfeinenCom

mentaris wieder unter die Presse, schrieb selbst de thermis ac fonti

bus medicatis e)Angliae ; publicirte eine Historiam animalium f)

Angliae, stellte Exercitationes medicinales de morbis quibusdam g)

chronicis ansLicht, machte sich aberdurch feine so hochgeschätzte Histo

riam b) Conchyliorum und die dazu gehörigen Exercitationes ana

tomicas i) de cochleismaxime terreftribus&limacibus& de con

chylis bivalvibusam meisten bekannt,hatte ein vortrefflichesMuschel

und Naturalien-Cabinetgesammlet, und lebte noch um 1698. bey ho

hem k)Alter.

4) Solches meldet er selbst inden Exercitat. medicinal de morb. chron.an vers

fähiedenen Orten.

b) S.Bibliothec.Rivinian.p.67r.

c) Amstelodam. 1709.8. S. Bibliothec. Rivin.p.557.

a) Lugdun.Batav.17o3. 12. und 1727.12.

) Londini 1686. 12. S. Bibliothec. Rivinian. p. 107. Von den vorhergehenden

Auflagen ist Linden. renovat. P. 1095. und787. nachzuschlagen,

Ppp - f) Lon
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f) Londini 1678.4. Diese bestehet aus vier Tractaten, da in dem ersten de
araneis, in dem andern de cochleis terrestribus & fluviatilibus, in dem dritten

de cochleis marinis und in vierten de lapidibus Angliae ad cochlearun ima

ginem figuratisgehandelt wird. Die Appendiceszu diesem Wercke find bey

GaedartiBuche zu finden. Um die historiam piscium, avium & animalium

quadrupedum aber hat er fich nicht bemühet, weil diese Materien von Wil

loughby, Rajo und anderen zurGenüge untersuchet worden.

g) Hiervon kamen ExercitationesVI.zu Londen 1694.8. zum Vorschein,man hat

aber in dem zu Amsterdam 1698.8. erfolgten Nachdruck noch zwey andere de

calculo &variolis beigefüget, ob gleich die letztere Exercitation unter die mor

bos chronicos nicht gehöret.
-

b) Diese ist zu Londen von 1685.bis 1691.in verschiedenen Theilen in folio edis

ret worden. S.Bibliothec.Rivinian.p.669.
-

i) Londini 1694. 8.
-

k) meldet er selbst in der Vorrede feiner Exercitat. medicinal. de morb.

CI1TOI)1C.

lose L1vs (MATTHIAs) oder de l’Obela), ein niederländi

fcher Medicus und Botanicus,warzu Ryffelb) in Flandern 1538.ge

bohren,erlernte zu Montpellier unter dem Rondeletio die Arzeneykunst,

legte sich sonderlich aufdie Botanic, hielt mit Remb. Dodonseo gute

Freundschafft, practicirte zu Antwerpen undDelft,wurde aber hierauf

von dem KönigeJacobo I. alsMedicus und Botanicus nach Londen be

ruffen,woselbst er 1616. in78.Jahre seinesAlters mit Tode abgangen,

nachdem er Explanationem c) Ballämi,Opobalfami, Carpobalfümi

& Xylobalámi geschrieben, Animadverfiones d) in Rondeleti

officinam pharmacevticam ausgefertiget,am meisten aber durch seine

Historiam e) firpium undAdverlária sich hervorzu thun gesuchet hat,

te,wiewohl er mit diesen letzteren Wercken nicht vielEhre f) eingelegt.

4) Man hätte also inCompendiösen Gelehrten Lexico aus dem Lobellio und obelis

nicht zwei Personen machen sollen.

b) S.FreheriTheatrum iror. erudit.p. 1335.

c) Londini 1598.4. S. Linden. renovat.p.796.

4) Diese find den Adveraris novis,die zu Londen 1605.fol. heraus gekommen,
- mit beygedruckt worden.

- . . " "

e) Antwerp. 1576. fol. cum figur.
- - -

f) S.die Stolische Historie der Medicinp.648. seqq. - - -,

. . LoBERA (LvDovcvs) ein spanischer Medicus vonAvila a)

bürtig,fund bey dem KayserCaroloV.als Leib,Arzt in großen Gna

den,florirte in der Mitte desXVI.Seculi,gab einen Tractat dergri

tudinibus fubicis heraus, schrieb auchim spanischer Sprache unterschie

dene zur Arzeneykunst gehörige Bücher,von welchen aber nur die piece

de morbo gallico ins Lateinische üderfzet, undder zu Venedig 1566.
- - - - in

-

-

- -
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in folio gedruckten Sammlung der Scribenten de morbogallico mit

einverleibet worden. Es ist merkwürdig, daß er nebst dem Fraca

forio der erste b) zu nennen, der von den bubonibus venereis etwas

erwehnet, und die Franzosen-Krankheit durchdas Räuchern mitZinno

ber zu curiren angerathen hat. In Lindemio renovato ist Aloysius

Lobera von Ludovico Lobera irrig unterschieden worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p.38.

b) Freind histoire de la medecine Part. III.p.250 feq.

LocATELLvs (LvDov1cvs) ein fehr erfahrner Chemicusund

Medicusvon Bergamo a) bürtig, studierte anfangs Jura, legte sich aber

nachmals auf die Medicin, practicirte zuMeyland überaus glücklich,

machte viele schöne von ihm erfundene Arzeneymittel bekannt, worunter -

fonderlich der Locatellische Balsam fehr berühmt worden, und starb zu

Genua 16:7.nachdem er einTheatrum b) arcanorum chemicorum

und einen Tractat de pefte publiciret, ein weit mehrers aber in MSCt

hinterlaffen hatte.

a) “er p.764.feq. und CalviScen. letterar. degliScrittor. Bergam.

4"

p.353. icq

b) Francofurt. 1656. 8.

Loch NERvs (M1 CHAEL FR1DER1cvs) ein weitberühmter

Medicus und Polyhistor, lebte zu Nürnberg als Physicus und Senior

desdasigen Collegi medici, hatte in der Historie und den Alterthü

mern der Arzeneykunft wenige feines gleichen,war ein großer Liebhaber

von ausländischen Simplicibus, machte sich um die Academiam natu

rae curioforum, bei welcher er zuletzt dasDirectorat a) nebst andern

hiermit verknüpfften Ehren- Stellen bekam, überaus verdient,gab Ra

riora mufei Besleriani mit einem Commentario, an welchem fein

frühzeitigverstorbener Herr Sohn,Johann Heinrich Lochner,gearbeitet

hatte,zu Nürnbergb) 1716.fol. heraus, schrieb Papaver c) ex omni

antiquitate erutum; Nerium d),feu, Rhododaphnen veterum

& recentiorum ; Schediasma e) de Parreira Brava, novo ameri

cano alisque recentioribus calculi remedis; Mungosf), ani

malculum & radix; Belillig) indicum; Differtationem epiftoli

eam b) de novis & exoticis Thee & Cafe fuccedaneis, Botry

mexicana ambrofioide,Capraria Peruviana,five,Thée de Lima,

Herba de Paraquai,Cafe à la Sultane, oleoSiree alisque, welche

lezteren pieces den Miscellaneis naturae curioforum auch einverleibet

worden, versprach i) seine Dillertationes Asclepiadeas nebst unter

-- Ppp 2 fähiede

-

-

- - --

- -

- -

* - -



- - - 434 LOEBER. LöW.

schiedenen andern zur Antiquität und Kenntnis ausländischer Arzeneymit

tel gehörigen Tractaten ans Licht zu stellen, kam aber damit nicht zu

stande. Er lebte noch 1719.

-) Nicht aber die Charge eines Praefidis, wie in den deutschen Actis eruditorum

Part.XXII.p.878. irriggemeldet worden.

3) S. Bibliothec. Rivinian. p.570.

4) Norimberge 1713.4. S.die deutschen Acta erudit. c. L

4) Ibid. 1716. 4. S.Bibliothec. Rivinian. p.633.feq. - - -

- s) Ibid. 1719.4. S,die Gelehrten Zeitungen von 1719,p.335

jf) Ibid. 1715.4.

g)' 1717. 4- S, die Gel hrten Zeit H 18.p.655

Ah) Ibid. 1717. 4. S., die Gelehr (UfUNNEN HOrt 17I8. P.ÖFF-4 4-2-4- S. dieä Gelehrten Zeitungen' ' '' Y

F LoEBER (vALENT 1Nvs) ein Medicus und teutscher Poet,

„3% Kvar zu Erffurth a) 1620.gebohren, studierte zuKönigsberg, Leipzig und

„Alle 27 Rostock, promovierte an diesem letzteren Orte in Doctorem, stund an

gr, Iso- fangs als Leib-Medicus bei dem schwedischen General Königsmarck in
"b - Diensten,wurde aber nach dessen Tode Physicusprovincialis vonBre

- men und Wehrden,begab sich 1684.wieder nach Erfurth,und fard als

da 1685. nachdem erAnchoram b) fanitatis cum mantiflá de vene

nis & eorum antidotis ansLicht gestellt,und desJoh.Oweni latei

nische Epigrammata in teutsche Verse überfzet, undzu Hamburg 1651,

2. publiciret hatte. -

a) S.Motschmanni Erfordiam literatam Volum.V.p.728.feqq.

H) Francofurti 1679.8. S. Linden. renovat.p. 1033.

LoesEL1vs (1oHANNEs) ein preußischer Medicus, lehrte zu

Königsberg a) als Professor der Arzeneykunst,und starb allda 1655.in

48.Jahre,nachdem ereinen Tractat de b) Podagra; deCitrio c) prae

gnante; de plantis d) Borussiae, und viele Diflertationes medicas

herausgehen laffen. - -

4) Wittenius in Diar. biographic. ad an. 1655.

b) Roftochi 1636. 16. S. Linden.renovat. p.627.fg

- e) Regiomont. 1645. 4.

d) Ibid. 655. 4. - –

- Löw (1oHANNEs FRANC1scvs) von Erlsfeld, ein Do

ctor a) Philoföphiae, Medicinae &Juris, lehrte zu Prage gegen An

fange des achtzehenden Seculi alsProfessor medicinae primarius,war

Cines Palatinus, stund zugleich als kayserlicher Rath und Leib-Arzt in

Diensten, gab LinfingiiTentamen& examen medicum mit Vor

bewust des autoris vermehrter b) hergus, schrieh interpret
- - - apno

-
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aphorifinorum Hippocratis,worüber er aber einesplagia) beschul

digetwurde, und lebte noch um 17.12.

a) S. den Titul des von ihm edierten Tentaminis & examinis med. Linfingi.

b) Francofurt.& Lipfiæ 171o. 8.

«) S. Histor. Bibliothec Fabricianae Part.VI.p.36. Siehe auch den Articul VW
delius.

á LoeweNsTE1N. S. Frid.Müllerus.

I a LoEWENsTERN (1oHANNEs kvNickel) S. Kuncke

AllJ.

- LoMBARDvs (1oHANN Es FRANc1scvs) ein Medicus

von Neapolis a),florierte in der Mitte des XVI.Seculi, und fährieb ein

Buch de Aquis Puteolanis, welches anfangs zu Neapolis 1547. 4.

gedruckt, nachmals aberzu Venedig 166.4.vondem autore selbst ver

mehrter herausgegeben, aber auch größtentheils aus dem Alcadino b)

abcopiret worden.

a) Linden. renovat.p. 58 r.
-

b) S. den Articul Alcadimus,
-

LoMM1vs (1oDocvs) ein sehr gelehrter niederländischer Me

dicusvon Buren a) bürtig,florirte in der Mitte des sechzehenden Seculi,

gab zu Brüffel b) einen überaus berühmten Practicum ab, fchrieb de

curandis febribus c) continuis; publicirte feine Commentarios d)

de fanitate tuenda in Librum I.A.C.Celi; setzte sich aber durch

feine so hochgeschätzten Libros III. Observationum e) medicina

lium, quibus notae morborum omnium,& quae de his posünt

haberi praesägia,judiciaque,proponuntur, in das größte Ansehen,

war auch willens noch einige Wercke f) de caufis & curationibus

morborum zu verfertigen,brachte aber solche Arbeit nicht zu stande,

a) Linden. renovat. p.706. -

b) S.den Titul feiner Observation. medicinal.

e) Antwerpia 1563.8. S. Linden.p.707.

d) Lovani 1553.8. und noch letztens Lugdan. Batav. 1724. g.

). Diese find zum erstenmal 1560.8.zu Antwerpen,und noch kürzlich zu Amster

dam 1715-12.gar faubergedruckt; Hingegen hat man sich vor der'
Auflage von 1719. 8, weil sie mit unzehlichen Druckfehlern verstellet ist, zu

hüten. In den Gelehrten Zeitungen von 1738. wird eine abermaligeAmster

dammische Edition von 1738 R. pag. 557. angemeldet. Es wäre aber bey

dem so oft wiederhohlten Abdruck allerdingszu wünschen,daß dieses vortreff

liche Buch noch nützlicher gemachet, und von einem geschickten Medico mit den

von Aurore ausgelaffenen, und zum Theil recht wichtigen, und öffters vorfall

Wenden, Krankheiten bei einer neuen Auflage vermehren würde, "

Ppp Z f) Soll
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f) Solches meldet Lommius selbst zu Ende der Dedication seiner Observationum

medicinalium. -

LoNAEvs (1oHANNEs) S. Bofius.

LoNERvs(1oHANNEs PHILIPPvs) ein PhysicuszuNaum

burg a), florierte gegen Ausgang des fechzehenden Seculi, und schrieb

Exetafin b) methodican trium alvifluxionum, wie auch Exetafin

methodicam apoplexiae, welcher letztere Tractat zu Leipzig 1596.8.

publiciret worden.

" 4), S. Schencki Bibliothec. medic.p.330.

b) Numburgi I589. 4.

LoN coli vs (G1sBERTvs) ein Medicus,war zu Utrecht a)

15.07.gebohren,gieng nachItalien,übte sich in Erlernung der Sprachen,

Philosophie undArzeneykunst, promovierte auch daselbst in Doctorem

Medicine,wurde bey feiner Zurückkunfft Rector an der Schulezu De

venter,profitierte nachmals nebst seinem Collegen, dem Joh. Cafario,

die griechische und lateinische Sprachezu Cölln, practicirte darbeyglück

lich, erhielt eine vocation nach Rostock,war auch in willens, gedachte

Bedienung anzutreten, starb aber, als er seine Bücher abhohlen wollte, in

Cölln an. 1543. in 36.Jahre seines Alters, nachdem er unterschiedene,

aber nicht zur Medicin gehörige b), Schriffen ausgefertigt hatte.

A) Adamivit. Medicor. p.39. fe

4) Man müste denn feinen Dialogum de avibus, earumque nominibus, der zu

Cölln 1544. 8.gedruckt ist, hieher rechnen, welches auch in Linden. renovat.

p.353.geschehen ist.

LoN 1cERvs (ADAMvs) ein Medicus und Botanicus, war

zu Marpurg 1528. a) gebohren,wurde daselbst an. 1545.Magister, er

hielt aufgedachter Academie an. 1553. die Professionem Mathefeos,

promovierte hierauf an. 16 54. in Doctorem Medicinae, gieng noch in

eben diesem Jahre als Stadt-Physicus nach Franckfurth am Mayn,

verwaltete diese Bedienung bey 32.Jahr,und starb allda an. 1586. Er

hatte sich in der Botanic undgesammten Materia medica sonderlich ge

übet,fiengin 23.Jahre seines Alters bereits an die auszweyen b)To

misbestehende Historiam Naturalemzu publiciren, schmelzte nachmals

des Euchar. Rhodionis c) teutschesKräuterbuch dergestalt um,daß er

esunter seinem eigenen Nahmen edierte, wie es denn noch kürzlich mitden

Zusäzen Herrn D.Ehrhartizu Ulm 1737.fol.wieder aufgeleget worden,

schrieb Lib. III. de d) Purgationibus,gab Methodum e) reiherba

riae heraus,und hinterließ Explicationem f) methodicam omnium

humanicorporis affectuum. Die sich mitAdamo,Boilárdo,#
- InCIO"
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nefortio und andern einbilden, es habe Lonicer unter dem EuricioCor

dozuMarpurg die Botanic studiret,die irren g) sich.

a) Adam.vit. Medicor.p. 278. feqq.

b) Der erste Tomus kamzu Franckfurth 1551.der andere aber an eben dem Orte

1555. in foliozum Vorschein. S. Linden. renov.p. 9.

c) S.Joh. Raji Histor. plantar.Tom.I, in der Vorrede.

d) Francofurt. 1596. 8.

e) Ibid. 1540.4.

f) Ibid. 1596. 8. -

g) S.die Stolische Historie der Medicin p.637.feq.

LoPEz (ALPHONSVs) ein spanischer Medicus von Vallados

lida) bürtig, weswegen er auch den Beynahmen Pincianus erhalten,

stund beydesKaysers Maximiliani II. Wittbe als Leib-Arzt in Dien

ten, florirte zu Ausgange des XVI.Seculi, und schrieb Hippocratis

prognosticum cum brevibus annotationibus, so zu Madrit 1596.4.

zum Vorschein gekommen. -

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.26.

LOPEz (ALPHONsvs) oder Lupus, Lupeus und Lupejus, ein

geschickter spanischer Medicus, erhieltvon seiner Geburtsstadt in Navar

ra a) den Beynahmen de Corella oder Coreolanus, lebte um die Mitte

des sechzehenden Seculi, stünd anfangs als Profeffor Medicinae zuAl

cala in Bedienung,wurde aber nachmals Stadt-Physicuszu Corella,

und endlich zuTarasona, einer Stadt in Arragonien, schrieb Enchiri

dion b)feu methodum medicinae; de arte c) curativa Libros IV;

de febre d') maligna & placitis Galeni; gab einen Catalogum e)

aučtorum, qui post Galeni arvum & Hippocrati & Galeno con

tradixerunt, heraus, machte sich aber durch feine Annotationesf)in

omnia Galeni opera am meisten bekannt.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p. 15.

b) Caesar-Auguftae 1549. 12.

c) Stelle Navarrorum 1555.8. Es ist also ganz irrig, wenn in Linden. renov.

p.34. stehet, es habe Lopez de arte curativa Erafni Stelle geschrieben. Denn

Stella ist der Ort des Druckes, nicht aber der Nahme eines autoris, obgleich

fonsten ein Medicus von dieser Benennung bekannt ist,

d) Cafar- Augustae 1 574. 8. -

) Valentiae 1589. 12. -

f) Caesar-Augustae 1565.fol. und Matriti 1582. 4.

1 opez (GAsPAR) ein portugiesischer Medicus, lehrte auf der

Academie zu Offlina a) in Andalusien als Professor Medicinae, lebte

in der Mitte desXVI.Seculi, und schrieb Commentariosno“
- - - - 111 E
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integrosin libros Galeni de temperamentis, so zu Alcala 1.565,fol.

herausgekommen.

-) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov,Tom.I. p.405.

- Lopez (1AcoBvs) ein spanischer Medicus von Calatajuda)

aus Arragonien, lebtezu Anfange des XVI.Seculi, und schrieb Con

mentarios in librum Avicenne de viribus cordis, die zu Toulouse

1527. in folio gedruckt worden.
-

-) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov. Tom.I. p.467.

Lopez (1oHANN Es) ein spanischer a)Medicus, erhielt von fei

ner Geburtsstadt den Beynahmen de Tudela, lebte zu Ausgange des

XVI.Seculi,und schrieb ein Buch de materia medica ad tyrones,

fozu Sevilien 1589. in folio gedruckt worden. -

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I.p.55.

Lopez(PETRvs) ein portugiesischer a) Medicus und vortreff
sicher lateinischer Poet, hatte zu Ebora und Salamanca studiret, lebte

zu Anfange desXVII.Seculi, und schrieb, nach dem Exempel desLu

creti, Poëfin philosophicam, fex libris digeftam, de totidem re

bus, quas physici non naturales vocant, die zu Coimbra 1618.4.
zum Vorscheingekommen, und nach der Zeit auch an anderen b) Orten

wieder aufgeleget worden.

a S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.II. p. 166. woselbst er Avifienfis ges

nennet wird, in Lindeniorenovato aber heißt er p.898. Portalegrenfis.

-444 b) S, Linden, c. l.

Loss1vs (FR1 DER1cvs) ein Medicus von Heidelberg a) bür
;,4:7-,14- - - -

tig,practicirtezu Dorchester inEngeland,florirte in der letzten Helffedes
siebenzehenden Jahrhunderts,gab Libros IV.Observationum medi

cinalium zuLonden 1672.8. heraus, und hinterließ Confiliorum,five,

de morborum curationibus librum posthumum, welcher Tractat

nach des autoris Tode zu Londen 1684.8. und 1685. zu Leipzig b) in

gleichem Format ans Lichtgetreten.
a) S.A&a eruditorum an. 1684. menf. Decembr.p. 558.feq.

-

b) S. Linden. renovat.p. 109I. feq. - - -

Loss1vs (1EREM1As) ein sächsischer Medicus, war zuBor

ne a) in Meißnischen 1643.gebohren, lehrte nachmals als Professorzu

Wittenbergdie Arzeneykunst, starb aber 1684. in feinen besten Jahren,

nachdem er unterschiedene medicinische Differtationes ausgefertigthatte.

a) Witten. in Diar.biographic. ad an. 1684.

LoTHvs (CEORG1vs) ein Medicus von Verden a) aus der
Marck bürtig,gab anfangs einen Professorem Poéfeos&Graecar Lin

gue aufdem Paedagogio zu Königsberg ab, promovierte nachmals in

Docto
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„Doctorem Medicinae, lehrte hieraufbeydafiger Academie die Arzeney

kunst,wurde von dem Churfürst von Brandenburgzu seinem Leib-Me

dicus ernennet,und starb als Profeffor Medicinae primarius und Re

&tor MagnificuszuKönigsberg 1624. indem 1.Jahre, nachdem er ei

nen Traktat de methodo nedendi universali, und eine kurze b) Re

lation von einem abgeschluckten und wieder heraus gezogenen Meffer,

nebst vielen Differtationibus hinterlaffen hatte.

4) Wittekius in Diar. biographic. ad an. 1624.

b) Dantic. 1635.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.452.

- LoT1cH 1vs (1oHANNEs PET Rvs) ein in Humanioribus

wohl geübter Medicus,war zu Hanau a) 1598.gebohren,gab anfangs

zu Rinteln und letztens zu Marpurg einen öffentlichen Lehrer der Arzeney

kunst ab, fundzugleich als Leib-Medicus bey unterschiedenen teutschen -

Fürsten in Bedienung,und starb 16:2, nachdem er auffer andern sowohl

in gebundener als ungebundener Rede verfertigten, aber hieher nichtge

hörigen,Werckenallerhand medicinische Diflertationes geschrieben,Con

filiorum &observationum medicinalium librosV.zuUlm 1644.4.

herausgegeben, einen Traktat de cafei nequitia zuFranckfurth 1643.

8. ans Licht gestellet, und über den Petronium einen Commentarium

hinterlaffen hatte, darinner sonderlich b) die mit der Arzeneykunst ver

wandten Stellen zu erklären bemühet gewesen. - - -

a) S. Langi hiRor. medic. p.39.

b) S. Bayle Dictionair. p. 1762.

Lor1cH 1vs (PETRvs) mit dem Beynahmen Secundus, ein

Medicus und sehr geschickter a) lateinischer Poet, war in Hanauischen

Gebiete zu Schlüchtern b) an. 1528. gebohren, studierte zu Marpurgund

Wittenberg,wurde an dem letzteren Orte Magister,nahm auf kurze Zeit

Krieges-Dienste an,befahe nachmalsFranckreich und Italien, hatte aber

zu Bononien das Unglück,daß ihm ein Liebes-Tranck beigebrachtwur

„de,von dessen gefährlicher Würckung er so dann alle Jahre um Herbst

Zeit einen höchst beschwerlichen Paroxyfnum ausstehen muste, erhielt

bey feiner Zurückkunfft an. 15 58. eine medicinische Profefforaturzu Heis

delberg, starb aber bald darauf 1560. in dem 32. Jahre seines Alters,

nachdem er einige Poëmata c) hinterlaffen hatte. Sein Symbolum

war; Simpliciter fine frepitu.

:-) Morhofius Polyhit.Tom.I. Lib. I. Cap. 19. $.39. fegg.

. .) Adamivir. Medicor. p. 112. seqq. oder vielmehr vit. Philosophor. p. 206 feqq.

woselbst weit umständlicher von seinem Leben geredet und zugleich bemercket -

worden, daß er zu sagen pflegen: Extra academiam vivere, peflime vivere.

Qqq a) Sels

-

-

--



-

490 - LOW7ERvs. - LVCAS.

Ty. Selbige sind etlichemal aufgeleget worden. Man hat auch meifentheils diesen

Gedichten das Leben Lotichi, welches fein vertrauter Freund Joh. Hagius bes

schrieben, mit bendrncken lassen. S. Catalog. Bibliothec. Reimmann, Tom. II. -

p.483 wofelbst die Leipziger Edition von 1594. in 8. vor die beste ausgegeben, -

zugleich auch der gemeinen Erzehlung, als wenn Lotichius in einer Elegie an

Joach. Camerarium die unter dem General Pappenheim geschehene Verwüstung

der Stadt Magdeburgfast 100.Jahr zuvor verkündiget hätte,pag. 277 Req.

- . gänzlich wiedersprochen worden, obgleich Morhofius, Knrtholts und andere

--- - dieser Meinung beigepflichtet. Ichdarf aber zu melden nicht vergeffen, daß

- bereits Herr D. Heumann in Poecile Tam. II. zu Ende des dritten Buches

de fompia poético non prophetico Pet. Lotichi umständlich gehandelt habe.

-, LowER vs (R 1cHARDvs) ein berühmter engländischer Me

dicus und geschickter Anatomicus,florirte in der letzten Helffe des Sieben

zehendenSeculi,war der erste a),der zu Opfort 1666. die Chirurgiam

transfusoriam verrichtete, practicirte hernach zu Londen glücklich, schrieb

zur Vertheidigung eines vertrautesten Freundes Vindicationem b)

Willisi de febribus adversus Edmundum de Meara, machte sich

aber durchfeinen vortrefflichen Tractat deCorded); de motu &co

Jore fänguinis& chyliin eum tranfitu,der auch in der Bibliotheca

anatomica Clerici& Mangetizu finden ist, am meisten bekannt. Ob

die Nachricht d)gegründet sey, daß Willifius bey Verfertigung feiner

Wercke der lateinischen Feder des Loweri sich bedienen müffen, solches

stehet zu untersuchen? - -

a) S. Paschi inventa nov-antiqua p. 302. - - . . .

b) Amfelodam. 1666. 12. S. Linden. renovatp:/939. . . . .

c) Ibid. 1669. 8. - - - - - - - - - - *-

a) Solches meldet Herr D.Schelhammer in additament. ad Conringi introduca,

in art. medic. p.209. - - - - - -

„LvB L1Nvs (vALENT1Nvs) ein pohlnischer a) Medicus, lebte

in der Mitte des XVI.Seculi in Italien, erlernte von Joh. Bapt.Mon

tano die Arzeneykunst,gab seines kaum erwehnten Lehrers Confiltatio

nes medicas; Explanationes in artemparvam Galeni nebst einigen

anderen b) Tractaten aus dem MSCt. heraus, legte aber damit wenig

Ehre ein, indem sie kurz hernach von Hieron. Donzellino,Johanne

Cratone &c.weit vollständiger ans Lichtgestellt worden. -

a) S.Conring. introduct. in art. medic.p. 240.

d) S. Linden. renov. p.533. feq- -

Lvcas (coNsTANT1Nvs) ein welcher Medicus von Alexan

dria a) bürtig, lehrte als Professor der Arzeneykunst zu Pavia gegen

- Ausgangdes fechzehendenSeculi,und schrieb Tractatum de Returbi

medicatis aquis (ponte nascentibus; Expofitionem in Avicennae

Capua

-
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capita de phlebotomia, cucurbitulis achirudinibus,welche beide

piecen zu Pavia 1584.4, gedruckt b) find, hinterließ auch Subtilfi

mam in Hippocratis aphorismos expositionen,die zu Pavia 1607,

8. ans Licht getreten. - -

a) S.Schencki Bibliothec, medic.p. I42. -

b) S. Linden. renovat.p.224. -

1.vc 1vs, ein griechischer Medicusvon Tarsen a) gebürtig, lebte

zu Anfang des andern Seculi. Galenus b)zehlet ihn unter seine Lehre

meister,undgedencket gar offt der von ihm bekannt gemachten Compo

fitionen. Man mußdiesen Lucius nicht mit einem andern Arzte gleiches

Mahmens,der in fünften Seculo floriret, und den Aetius in der Medi

cin () unterwiesen hat, vermischen, - -

a) Galen. de Compofit. medicam.fec. loc. Lib, IX. Cap. 5.

b) Ibid. Lib.IV. Cap.7.

- c) AetiusTetrabibl. IV.Serm. III.Cap, 14.

Lvc1vs (cYR1Acvs) S. de Claf

- Lvc1vs (1oDocvs) ein Medicus,war zuHeidelberga) 1576,

gebohren, studierte in seiner Vaterstadt unter dem Keckermanno und

Timplero die Philosophie, hörte zu Marpurg den Rud.Goclenium,

wurde 199.zu Heidelberg Magister, gieng 1600. nach Franckreich, er

lernte zu Montpellier die Arzeneykunst,promovierte daselbst 1603. in Do

Ötorem Medicinae, erhielt so dann in feiner Geburtsstadt die durch des

Lub. EfthiTod vacante medicinische Professoratur, schrieb einige Dif

fertationes, war auch willens eine Defcriptionem Horti medici

Heidelbergensis herauszugeben, starb aber an. 1613. in seinen besten

(MW) (IM.

I Adamivir. Medicor.p.419. feqq.

de LvceNA a) (LvDov1cvs) ein spanischer Medicus von

Gvadalarara b), einer Stadt in Neu-Castilien, florierte in der ersten

Helffe des XVI.Seculi, hatte wacker gereift, practicirte zu Toulouse

und endlich zu Rom, starb auch an diesem letztern c) Orte 1 : 2, in dem

61. Jahre seines Alters, nachdem er einen Tractat de tuenda,praefer

timapeste,integravaletudine, deque hujus morbi remedis zu

Toulouse 1 523.4. heraus gehen laffen.

a) In Linden. renov. p.765. ist er irrig als Luceri- genennet worden. -

b) S. Antoni Bibliothec. Hispan. nov.Tom II. p.39.

) Es ist also falsch,wenn in Compendiösen Gelehrten Lexicongesagt ist, er habe

anfangs zuRom und hernachzu Toulouse practiciret. e

vCHT EN1vs (ADAMvs) ein Medicusvon Hoerter) bürs

tig,florirte zu Anfang des ster Seculigls Profeslor Phyfi

44 12 - CCS
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ceszu Helmstädt, erhielt 1609.eben daselbst eine medicinische Professo

ratur, begab sich aber 1612. nach Halberstadt, practicirte glücklich,und

hinterließ Differtationes und Observationes medicas,welche letzteren

den Actis Hafnienfibus mit einverleibet b) worden.

a) S. BoehmeriMemor. medicor.Helmstadienfium p.21.feq.

b) S. Linden. renovat.p.9.

1.voovic 1 (DANIEL)ein berühmter Medicus, warzu Wei-,

mara) 1 625.gebohren, studierte zu Jena unter Rolfinckio, practicirte

hieraufan unterschiedenen Orten, wurde endlich bey dem Herzoge von

Gotha Leib, Medicus, hatte inder Pharmacie sich wohl geübet, lieffer

te als ein MitgliedderAcademiae naturae curioforum viele Observa

tiones medicasin die Miscellanea dieser Societät, schrieb de volati

litate fälis tartari; de morbis caftrenfibus& dyfenteria ; fetzte sich

aberdurch seine vortreffliche Differtationes III.de pharmacia moder

nofeculo applicanda in dasgrößte b) Ansehen, und starb zu Gotha

1680. Seine Schriften, die anfangs einzeln c),theils lateinisch, theils

auch teutschzum Vorschein gekommen, sind alle mit einander von Hr.

D.Joh.Conr.MichaëliszuFranckfurth am Mayn 1712.4.unter dem

Titul Opera omnia lateinisch herausgegeben,und mit einer lesenswür

digen Vorrede de corruptomedicinae hodiernæftatubegleitetworden.

a) S.dasLeben des autoris, welches Herr D.Johann Heimreich der vonihmins

Teutsche übersetzten, und zu Gotha 1714.8.gedruckten Ludovicischen Disserta

tion de moderatione Taxarum, praemittiret hat.

b) S.die Stolische Historie der Medicinp.792.feqq. woselbst ich auch zugleich

bemercket, daß die dunckele undwegen der vielen parenthesium fo verworrene

Schreib-Art des Autoris das einzige fey,was man bei diesem Wercke auszus

fezen finde.

«) Lindenrenovat. p. 232 seqq.

LvDovevs(ANToN1vs)einMedicusvon Lissabon a),florir

te inder ersten Helffe des sechzehenden Seculi, suchte die griechische Me

dicin empor zu bringen, schrieb de occultis proprietatibus ;- de er

roribus Petri Aponenfis in problematis Aristotelis exponendis,

commentierte über die Aphorismos Hippocratis und unterschiedene Bür

cher des Galenus, gab Erotemata de tota fere arte medicinali her

aus, stellte auch sonst noch einige andere Tractate ans Licht, die nach

mals alle mit einander unter dem Titul Opera de re medica zu

Lissabon 1540. und 1543. infoliozusammen gedruckt worden.

a) S.Linden. renovatp.73.
-

1LWISI
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1v1s1Nvs(A 1 oys 1vs) ein Medicusvon Udine a) bürtig, leb

te zu Venedigin der Mittedes sechzehenden Seculi,gab Aphorismos

Hippocratis hexametro b) carmine concriptos heraus, schrieb Li

bros tres de compelöendis c)animiaffectibus per moralen philo

fophiam&medendiartem, stellte auch eine Sammlungder Scriden-

ten de morbo d)gallico ansLicht, die noch letztens zu Leyden 1728.

fol. mit einer Vorrede desHerrnBoerhaavenwieder aufgelegt worden.

a) Linden. renovat.p.30. -

b) Venetis 1552.8.

c) Basileae 1562. 8.

d) Diese bestehet auszweyen schmeidigen Folianten, von welchen Tom. I 1566

und Tom. II. 1567.zu Venedig heraus gegeben ist. S. Bibliothec. Rivinian.

p. 372. - -

1LvLLvs(RAYMvNDvs) oder Lallius, ein im XIII. und fol

gendenSeculo überaus berühmter Philosophus, Chemicus, Medicus

und Theologus, warzu Palma a)aufder InsulMajorca 1:23.b)aus

einer vornehmenFamilie gebohren, erwehlte anfangsdasHof-und Sol-

daten-Leben, brachte feine Jugend in lauter Wollustzu,verachtete aber

nachmals, da ein Frauenzimmer, inwelches er ungemein verliebt war,

ihre mit demKrebsinficirte Brustihmgewiesen,alle Eitelkeiten der Welt,

fieng nach dem dreyßigsten Jahre seines Alterszu studieren an, besuchte

viele fremde Länder, rühmte sich göttlicher Offenbahrungen,trat alsein

Münch in Franciscaner-Orden, wendete viele Mühe und Zeit aufdie

Bekehrung der Saracenen in Africa, wurde aber darüber zu Bugia

131 5.zu tode gefeiniget. Er wollte fast alle Theile der Gelahrheit auf

beffern Fußfzen, wute feine artem inventivam c) nicht genugzu er

heben, legte sich die Erfindung einer Universal-Medicin bey,gab auch

vor, daß erzu Londen in GegenwartdesKöniges Eduardi I.Goldge

machet. So viel ist gewis,daß er nebst Arnoldo Villanovano den

Spiritum vinizuerst d) entdecket, und dessen Nutzen inder Medicin ge

wiesen. Manhat unter seinemNahmen sehr viele Bücherans Lichtge

stellet, darunter einige zur Chemie und Medicingehörige e)mit einerVor

rede. Mich.Toxitae zuBasel 1572.8.zusammengedruckt,undzuFranck

furth 1630.8.unter dem Titul, Raymundi Lulli fasciculus aureus

wieder aufgeleget, andere aber einzeln f)publiciretworden.

. a) S. BlountiCenfuras celebrior.autor.p.420. feq.

b) S. Borrichium de ortu & progreffu chemiae p. 129.feqq.

«) Hiervon fiehe Morhofii Polyhift.Tom. I. Lib. II.Cap.V.p.350.feqq.

d) blount.c.1. oder, Fabric.Bibliograph. antiquar.p-585.

Q44 3 - - 93e
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e) Z.E. fein Testamentun;Vademecum ; Compendium de transmutationeme“

tallorum ; de compositione gemmarum & lapidum prettoforum ; dc medici

na magna &c.

f)Z.E. de Secretis naturae, feu, quinta effentia; de conservatione vitae &c.wos

von Lindenius renovatusp.931.feq.nachzuschlagen ist.

Lv M. n1sANvs(HoRAT1vs)oder Iymbifanus, ein welcherMe

dicusvon Corigliano a) aus Calabrien bürtig, lehrte inder ersten Helff

te des XVII.Seculi als Profeslör extraordinarius die Arzeneykunstzu

Neapolis, schrieb Conciliationes b)& Decifiones medicas ; Libros

lII.defebribus; Libros IV.de pefte; und Differtationem de ter

rar motu, proutpestis cauß est, welche dreylezteren Wercke in Nea

polis 1629.4.zusammen heraus gekommen,

a) S. AllatiApesurban.p. 190.

b) Neapol. 1629.4.

de LvNA vEGA(1oHANN Es) ein Medicus ausMarchena a),

einer Stadtin Andalusien bürtig, lehrte zu Anfange des XVII.Seculi

als Professor Medicineprimarius zu Sevilien, und schrieb Exerci

tationes medicas, die zu Sevilien 1612.4.gedruckt sind.

a) S,Antoni Bibliothec.Hispan.nov,Tom.I.p.557.

LvNDEL(ANDREAs) ein schwedischer Medicus undMathema

ticus, war zu Skara.a) 1659.gebohren, studierte zu Upsal undLunden,

übte sich nebst der Arzeneykunst in der Astronomie und Chronologie, pro
movierte :696.zu Leyden in Doctorem , erhielt bey feiner Zurückkunft

1698,die Stelle einesLand-Physicus vonJunecoping, und noch felbi

ges Jahr dasAmt eines Medici Ordinari des Ober-Land-Gerichtes

von Gothland, schlug die 1701. ihm angetragene medicinische Professo

ratur zuPernauwegen damaligerKrieges- Troublen aus,trataber 1707.

als PhysicusOrdinariuszuGothenburgin Dienste, schrieb einige zur

Chronologie gehörige Tractate, hinterließ Observationum rariorum

medico-phyficarum centuriam in MSCt, und starb 1720.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1723-p.979.fq.

1vPvs(ALPHoNsvs)S. Lopez.

Lvs1TANvs(AMATvs)S. Amatus.

Lvs1TANvs(BRv Dvs)S.Brudus.

Lvs1TANvs(zAcvrvs)S.Zacutus.

LvrHERvs(Pavlvs) ein Sohndes berühmtenMart.Luthe

ri, warzu Wittenberg 1533.a)gebohren, studierte daselbst unter denge

schicktesten Lehrern die Humaniora, Philosophie undArzeneykunst,pro

movierte unter Jac,Milichio an. 1557 in Doctorem Medicinae, lehrte

zl
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zu Jena in dieser Disziplin, stund anfänglich bei einigen Herzogen von

Sachsen, nachmals bey ChurfürstJoachimoII.von Brandenburg,und

fo dannbey ChurfürstAugustovon Sachsenunddessen Nachfolger Chri

stiano I. als Leib-Arzt in Bedienung, machte sich aber wegen der das

maligen Unruhe der Crypto-Calvinisten von Hofe weg, und privatisierte

zu Leipzig, starb auch allda 1893.nachdem er einige chemische b) Medi

kamenten in die sächsischen Apothecken eingeführt und bekannt gemacht

H02, - -

hat Adamivit.Medicor.p.338. feqq. - -

b)Z.E,dasMagisterium perlarum, corallorum &c.

Lycvs, ein griechischer Arzt, aus Macedonien a)gebürtig, flos

rirte zuAnfange des andernSeculi, und hatte die Arzeneykunst beydem

Quintus b) erlernet. Er foll nachGaleniBericht ein weitläuffiges )

anatomisches Buch de musculorum fectione verfertiget, auch einen

Commentarium d)über des Hippocrates Aphorismos geschrieben,

unddiesenAltvater unterschiedener Irrthümer beschuldiget haben, es ist

aber von allen diesen Wercken nichts mehr vorhanden. Doch findet

man in desGaleniOperibus nochzudato eine piece,darinn er denLy

cumwiederleget,den Hippocrates aber verheydget hat,

a) Galen. de libris propris cap.2.

b) Id. de administrat. anatom. Lib. IV.Cap. 15.

a) Id. ibid. Lib. I. Cap.4.

a) Id.Commentario I. in Lib. III. Epidemior. Hippocr.

LYGAEvs(1oHANNEs) ein Medicuszu Paris a), lebte umdie

Mitte desXVI.Seculi, schrieb Libros IV.dehumanib)corporishar

monia, gab auch die Aphorismos Hippocratisc) mitdes Planti las

teinischer Ubersetzung und feiner beigefügten Paraphrasi heraus, und ließ

das achte Buch von denAphorismis puris des Hippocrates nebstden

merckwürdigsten SententisCorn.Celfi mit bedrucken.

a) S. den"Titul feiner Aphorisnorum Hippocratis.

b) Lutetiae 15564. S.Linden. renovat.p. 632. -

r) Paris. 1551. 16. Von den übrigen Auflagen f. Linden. c. 1. woselbst aber die

' Edition von 1595. 16. die mir eben bey der Hand ist, vergeffen
VOTON.

LYMB1sANvs(HoRAT1vs)S. Lumbifamus.

LYMv1cvs(ANDREAs)S. Lemvicus. - *

LYoNNET(RoBERTvs)einfranzösischerMedicusauslePuya)

in Langwedoe bürtig, florirte in der ersten Helffe des siebenzehenden Se

culi, schrieb Lomographiam b), feureconditarum peftis& con

- T2L 11
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tagi causarum curiofäm difquisitionem, ejusdemque methodicam

curationem, hinterließ auch einen Tractat de morbis haereditaris, so

zuParis 1646.4. gedruckt worden. -

- a) S. Linden. renovat. p. 944 -

Lyse Rvs(M 1 cHAEL) ein Medicusund sehr geschickterAnato

micus,warzu Leipziga)gebohren, studierte daselost und nachmalszuCop

penhagen unter dem Sinn. Pauli und Thom. Bartholino, hatte groffen

Antheil an der Entdeckung der vaforum lymphaticorum , PT0M0Wirte.

zu Padua b) in Doctorem, gieng so dann wieder nach Dännemarck,

trat als Medicusdreyer Jusulm, Falster, Lailand undMona in Bedie

nung, ließ sich in der Stadt Nicóping nieder, starb aber bald darauf

1660. ) an einem hizigen Fieber, nachdem er kaum etliche dreißigJahr

alt worden. Er schrieb Cultrun anatomicum, feu , methodium

brevem,facilen ac perpicuam artificiofe & compendiofe huma

na corpora incidendi, welcher beliebte Tractat etlichemal aufgeleget,

am besten und vollständigsten d) aber zu Franckfurth 1679. 8. ediret

worden.

4) S. ReimmanniHistor. literar.Tom.VI.p.667.feqq.

b) S. Tho.Bartholini Opuscula nova anatomica p. 250.

) Id. ibid. Esist also falsch, wenn in WitteniDiario, in Langihistor.medica,

in Compendiösen Gelehrten-, Lexico &c. dasJahr 1659 gefzet worden.

a) S. die Stolische Historie der Medicin p.462.

- - - M.

M AcAGNvs(1oH ANNEs BAPTISTA) ein geschickter Medicus

und Enckel des Simpliciani,warzu Cremona a)aus einerFami

lie entsproffen, in welcher die Medicin fast erblich war,florirte um 70.

und hinterließConsilia inGaleni& HippocratisOpera ; de corpo

ris argritudine libros IV.und Propofitiones ad curandosinfirmos.

a) S. ArifiiCremonam literatam Tom. II.p. 341. -

MacAGNvs (sIMPL1C1ANvs) oder Macaneur, ein sehr ger,

lehrter Medicus von Cremona 4), war in orientalischen Sprachen wohl

erfahren, fchrieb de febribus libros III; de doloribus&fluxuven

tris libros IV; und starb 1527. -

a) S.Arifii Cremonam literat.Tom.II p.8I.

MacANEvs(ohANNEs Barrisra)S.Macgmut,

- - - MACA

-
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2 A CAs Ivs(1OH AN N 1 s CH NT vR 10) ein Medicusvon Eger

bürtig, lebte in der letzten Helffe des siebenzehenden Seoul als Phil &

Medic. Doctor a)zu Leipzig, ließ seines ehemaligen Lehrers und Anver

wandtens 1), Christiani Langi. Miscellanea curio à medica, die

anfangs einzelnzum Vorschein gekommen, an. 166%.zu Leipzig in 4.zu

fammen drucken, versprach auch in der vorangesetzten Vorrede die übri

gen Opulcula Langisna heraus zu geben, welche Promeffen aber nicht

vonihm, sondern von Georg Francoà Franckenau an. 1688.erster

füllet worden.

a) So nennet er sich aufdem Titul der von ihm Publicirten Miscellaneorum me

dicorum des Chr. Langi.

b) Dieses meldet er in seiner praefatione Miscellan. Lang -

M 4 cAs 1vs (1oHANNEs GFoRG 1vs)ein böhmischer Medi

cus von Eger a)bürtig, lebte um die Mitte des siebenzehendenJahrhun

derts als PracticuszuZwickau, fund zugleich als Leib-Arzt bey den

Grafen von Schönburgin Bedienung, starb 1653.als einBräutigam,

und hinterließ Promptuarium materiae medicare, welchesin unterschie

denen b) Orten undFormaten aus der Presse gekommen.

a) S. Langi histor. unedic.p.39. -

b) S.' renovat.p. 583. (eq. woselbst die Leipziger Auflage von 1677. in

12. vor die vollständigste ausgegeben wird.

Mac As1vs(PAvLvs) ein geschickter Medicus in Eger , florir

te zu Anfange des siebenzehendenSeculi, begab sich nachmals nach Zwi

ckau …), practicirte daselbst glücklich,und schrieb de Acidularun Egra

n-rum natura, viribus&administratione,welcher Tractal zu Nürn

berg t) 1613.in 4.gedrucktworden.

4) S. FelleriCygnos on“ nodogenitos Cap. III.zu Ende.

b) S.Linden. renovat.p.870. - -

- M Accm El 1vs( N 1 c o1 Avs) ein Medicus vonModena ) flos

rirte in der Mitte desfechzehenden Seculi, übersetzte b)den Galenus de

compositione medicamentorum localium und den Rhazes de pe

filentia ins Lateinische, schrieb auchTractatum methodicum de lue

venerea ejusque curatione,der anfangs à part gedruckt nachmalsa

ber der zu Venedig 1 566.fol.publiciertenSammlung der Scribentende

morbogallico mit einverleibet, auch einigen )AuflagenvondesGerh.

Columbae Wercke de febrispefilentis cognitione& curationebey

gefügetworden. - -

a) Linden. renovat. p.349.

Rrr b) Iá.
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b) Id.p.838- -

5 Nemlich den beiden Franckfurtischen von 1601. und 16088

M AceR (AEM1L1vs) ein lateinischer Poete, von Verona ge- -

bürtig,hat unter der Regierungdes Augustus floriret. Ob er gleich kein

Medicusgewesen, so hat er doch, wie Ovidius a)meldet, von derNa

tur und Beschaffenheit der Vogel,den giffigen Thieren und den dawie

der b)dienlichenKräutern unterschiedene piecenverfertiget,die aber längst

verlohren sind. Dasunter seinem Nahmen publicierte Gedichte devir

tutibusherbarum,welches von Henrico Ranzovio nebst einigen an

dern dem Macerzugeschriebenen Tractaten an. 1596. in 8.zu Hamburg

am vollständigsten c)herausgegeben worden, ist offenbahr d)falsch und

untergeschoben.

A) Lib.IV.Trift. Eleg.X.

b) Denn daß sich diejenigen irren, welche meinen, er habe von den Würckungen

derKräuter überhauptgeschrieben, solches hat le Clercin der hist.de la medec.

p. 559. ' gar wohlgewiefen.

e) Von den übrigen Auflagen fiehe Linden. renov.p. 16.

4) Solches ist aus der citation des Plini und Galeni abzunehmen.

MacHAon,der ältesteSohn desAfulapiundBruder desPoda

liri, soll bey dem Trojanischen Kriege nicht allein einen heldenmüthigen

Soldaten, sondern auch einen sehr berühmten Arzt, abgegeben haben,

wiewohl eine medizinische Geschicklichkeit, wie Celfus a) bereits ange

mercket,wohlgrößtentheils in Verbindungder Wunden mag eingeschrän

cketgewesenfeyn. Von der Art seines Todes sind die Historici nicht

einerley b) Meinung. -

a) De Medicin. Lib.I. in praeft.

b) S.le Clerc hift. de la medec.p.53.

M AcHERoNvs (PET Rvs) ein ficilianischer a) Arzt,practice

te zu Palermo gegen Ausgang desfechzehenden und Anfangdesfolgen

den Seculi, und hat der Stadt bei der 1575.graßirenden Pest recht

gute Dienste. Er hinterließ Responsa medica,diezuMeßina 1630.4.

ans Lichtgetreten.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. II.p. 147.

MACK 1vs (ANDREAs) ein Medicus von Oberlauringen a) in

Franckenbürtig, stund anfangszu Coburgund zuletzt an dem Schwarz

burgischenHofe zuRudolstadt als Leib-Medicus in Diensten, schriebAn

tidotarium privatum,und starb 68.in77.Jahre seinesAlters, -

-) S.Witteni Diar. biograph, ad an. 1683. -

-- --

MACKI
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MACKIVS (IOHANNES CH R 1ST ANvs) ein Medicus und

Sohndes vorhergehenden, war ein Mitglied der Naturae curioforum,

lebte zu Schneeberg als Stadt-Physicus a)zu Ende des siebenzehenden

Jahrhunderts, und schrieb Medicinischen Bericht, wie man bey einbre

# Pest sich zu verhalten habe, so zu Schneeberg 1680.4. b)gedruckt
MOOD2N.

a) S.den Titul feinesMedicinischen Berichts,

b) S.Bibliothec. Rivinian.p.347.fèq.

MADERvs (THEoPH1Lvs) ein Medicus von Frauenfeld a)

aus der Landschafft Turgow in derSchweiz bürtig, lehrte als Profiffbr

Medicinae zu Zürch gegen Ausgang des sechzehenden Seculi,gab von

Thom.Erato b) ein Volumen Disputationum & Epifolarum me

dicinalium zuZürch 15 95.4. ausdem MSCt.heraus, und starb 16.04.

in 63.Jahre feines Alters.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 16.04. -

b) S.Linden.renovat. p. 1o15. Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Ges

lehrten Lexico diese Diflertationes & epift. medic.dem Madero als autori beys

geleget worden,

MADERNvs (ALExANDER) ein berühmterApotheckerzuMeys

landa), lebte in der letzten Helffte des siebenzehenden Seculi, schrieb in

welcher Sprache de Elixir vitae b)& aqua theriacali,war auchwil

lens ein Werck de cognitione fimplicium eorumque facultatibus

ansLicht zu stellen.

a) S.Picinelli Ateneo de i Letterati Milanefi p.519.

b) Mediolani 1669.fol.

de MAETs (ca Rolvs LvDov1cvs) ein holländischerMe

dicus und berühmter Chemicus, privatisierte zu Utrecht a), erhielt aber

1668.die Erlaubnis collegia chemica daselbst zu lesen,machte sich hier

- durch so bekannt,daß er 1670. alsProfessor Chemie nach Leyden be

ruffen wurde,gab daselbstProdromum chemiae b) rationalis heraus,

stellte kurz daraufseineChymiam C) rationalem&praxin chymiatri

cam ansLicht,und lebte nochzu Ausgange des siebenzehendenSeculi.

a) S.Burmanni Traje&tum eruditum p. 205.

b) Lugdun.Batavor. 1684.8. S.Bibliothec. Rivinian.p.530. woselbst er abernur

Carolus deMaetsgenennet wird,

e) Ibid. 1687.4. S.Burmann. c. l.

MacATvs (Caesar) ein in der Chirurgie fehr geübter Medi

euszu Reggio a) inder Lombardei, lehrte zu Ferrara als Professor Me

dicinae,florirte zu Anfange des install, verwarffdie#
- - 2 - Iche

-
--



500 MAGENBVCCHIVS. MAGGIVS.

liche Verbindung der Wunden, hielt auch nichtsvondem Gebrauchder

Wiecken bey Heilung derselben, ließ deswegen seine Libros li.de rara

medicatione vulnerum zu Venedig 1616. fol. heraus gehenb). mach

te hiermit vieles Aufsehen, wurde auch deshalben von Dan.Sennerto

angegriffen,vonJoh. Bapt. Magato aber vertheidiget.

A) S.dieGelehrten Zeitungen von 1715.p.249. - - - - -

4) S.Linden. renovatp. 135. sel, woselbst auch einer Venetianischen Edition von

1676.fol. gedacht wird, bei welcher die Apologie des J.B.Magatizu finden.

Beide Wercke sind vermehrter# Franckfurth 1733.4. wieder aufgelegt, und

vonHerr D.Cregut mit einer Vorrede begleitet worden. S.Commerc.literar.

Norimberg.A. 1733.p.280.

M AGEN BvCCH 1vs (1oHANNEs)welcher sonst auch Mega

bacchus genennet wird,warvonBlaubyra)gebürtig, hatte zu Witten

bergunter Melanchthone und August.Schurfio studiret,wurde zuPa

dua Medicine Doctor, practicirte glücklich zu Nürnberg b), lehrte die

Arzneykunst zu Marpurg, und starb endlich als heßischer Leib-Medicus

zu Caffel 4)an. 1 55 5.den 17.Juli. Er machte sich durch einige von

ihm erfundene Compofitiones medicasbekannt, soll auch noch vor d)

dem Paracelsus in Verfertigung allerhand chemischer Arzeneymittel sich

geüv haben. - -

a) S.Amoenitat.literar.Tom.Ip.291. Es ist also ein Fehler, wenn ihn Adami

in vit. medic.p.77. Spangenbergen ein genennet hat.

b) S. Langi Epift. nedicinal. Lib. I. Epift. 58. und Atlant. liter. c. 1. wovon

aber in demAdano undCompendiösen Gelehrten-Lexico nichts gedacht wird.

c) Adan.vit. medic.p.77.

4) Conringmedic. Hernetic.Lib. II. Cap. 15.p.420. - -

MAGER 1 (GEok G1vs) ab Hinga, ein schwedischer Medi

cus undPhysicus a)zu Gothenburg,florierte in der Mitte des XVII.Se

culi, und schrieb Informationen de pelle,die zu Gothenburg 1654.8.
gedruckt ist.

a) S.Molleri Bibliothec. Septemtr. erud.Tom. II. p.gor. -

MAGG1vs (BARTH oLoM 4 vs) ein in der Wund-Nrzney sehr

erfahrner Medicus von Bologna bürtig, lehrte bey asiger Academie als

Profiffor Chirurgie mit Ruhn, wurde bey feinen hohen Alter von

PabstJulio III. als defen Leib Arzt a) nach Rom beruffen, konte aber

die Luft allda nicht vertragen, gieng deswegen wieder nach Bonomien

zurück, und starb kurz darauf 552.in den76 Jahre seines Alters, nach

dem er einen Tractat de vulnernm feiopetorum & bombardarum

curatione hinterlassen hatte, welches MSCt nach seinem Todevon des

fen Bruder 6), Jo Bapt. Maggio zu Bologna 1552.4. herausgegeben,

- - - - Und

--

__ –--- -
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und nachmals der Geßnerischen Sammlung Chirurgischer Scribenten

mit einverleidet worden.

a) S.MandoliTeatrum Archiatrorum p.44.feq.

b) S.die vorangesetzte Dedication

MAG G1vs (p Rop ERT 1vs) ein Medicus undPhysicusprima

rius zu Cremona a), lebte in der Mitte des vierzehenden Seculi, und

schrieb die urinis; de humido radicali ; de morbis muliebribus,

deratione ordinandimedicamenta.

a) S.ArifiCremon. literatamTom.I.p. 167.feq.

MAG1Nvs (1oHANNEs ANToN1vs) ein Mathematicus und

berühmter Astrologus,warzu Padua a) 155 5.gebohren, lehrte nach

mals zuBononien als Profeflor Mathefeos,fuchte sichdurch dasNa

tivität, stellen bekannt zu machen, behauptete die Nützlichkeit der Astrolo

gie bey der Arzeneykunst, schrieb deswegenCommentarium in Librum

tertium Galeni h)de dicbusdecretoris,verfertigte auch einen Tractat

de legitimo aftrologie in medicina ufu,welche beyde Wercke unter

dem Titul de astrologica ratione & ufu dierum criticorum, nec

non de cognoßendis& mediendismorbis excorporum coelestium

cognitione zu Franckfurth 16C8.4. gedruckt )find, und starb zu Bo

logna 1 617 in 62 Jahre.

2) S.FreheriTheatr.viror. eruditor.p. 1513.fèq.

z) Nicht aber Hippocrati, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico irrig stehe,

c) Linden. renovat.p.5 19

M AG 1sTFR a) (Gv111 F1 Mvs) oder le Maitre, ein Medicus

zu b) Ryffel, lebte gegen Ausgang desfechzehenden Jahrhunderts,fchrieb

iágogen therapevticam de faviria, praeventione& curatione pe

fis, so zu Franckfurth ) 1 572.8.gedruckt ist,und starb 1 588.

a) Nicht aber Magistrat,wie er in Linden. renov.p.380 genennet worden,

b) S. FoppensBibliothec. Hclg. c.Tom.I.p.414

«) In Linden. reno.wird c.l. auch einer Venetianisten Auflage gedacht,die in

eben den Jahre undFormat zum Vorschein gekommen wäre,davon aber inFop

pens Liblioth. nichts zu finden ist.

MAG1s1 1 R (Rvool. H. vs) ein französischer Medicus, fund.

bei dem Herzogvon Orleans als Rath und Leib,Arzt a)in Bedienung,

hielt mit Scaevola Sammarthano h) gute Freundschafft, schrieb die

Doctrina Hippocratis; de legibus medicinae; die limitibus huna

mipartus, gab auch noch einige andere Tractate heraus,die zu Paris,

1613.in 12.zusammen )gedruckt worden,und starb 1630.

-, S.Langi histor. medic.p.33.

Rrr 3 ) Das
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b) Das Elogium Sammarthani, welchesernach seinemTode demScaevolae zuEhren

verfertiget, ist den Elogis Gallorum beigefüget.

c) S.Linden.renov.p.95I. -

M AGL1 occA (oHANN Es DoM1N1cvs) ein Medicuszu

Neapolis a),florierte in der ersten Helffe des siebenzehendenSeculi, und

schrieb Disputationum medicarum Partes III.diezu Neapolis 1631.

in foliozusammen ediret worden.

a) Linden. renovat.p. 572.

MAG NENvs (1oH ANN Es cHRYsosToMvs) ein berühm

ter Medicus,war eingebohrner Burgunder a), lehrte aber zu Pavia als

Professor der Arzeneykunst inder Mitte des siebenzehendenJahrhunderts,

hielt esin derPhysic mitdem Democrito, schrieb deswegen Democri

tum b) revivilcentem ; gab einen Tractat de Manna c) heraus, und

hinterließ Exercitationes XIV. de Tabaco, die zu Amsterdam d)

1669. 12.wieder aufgeleget worden. - -

a) S.den Titul feines Democriti reviviscentis.

b) Hagae 1658. 12.

e) Ticini 1648. 8. S.Linden. renovat.p.554.

a) S.Bibliothec. Rivinian.p.639.

MacN1Nvs, ein meyländischer a) Medicus, so unterdie Latino

barbarosgehöret,ausdem vierzehenden Seculo, machte das regimen

fanitatis, so dem Arnoldo de Villanova eigentlich zugehöret, nachdem

er es in einigen Stückengeändert hatte, unter feinem Nahmen bekannt,

da es denn nebst andern piecenzu Strasburg 1503.4.gedruckt,auchzu

Lion 15, 17. in gleichemFormat ediret worden.

a) S.Linden. renov.p.770. undSchenckiBibliothec.medic.p.387.

M AGNoL (PET Rvs)ein französischer Medicus und sehr berühm

ter a) Botanicus,lehrte zu Montpellier als Profeslor dieKräuter-Wis

senschafft, hatte überden dasigen Hortum medicum die Aufsicht,flo

rirte zu Ausgangdes siebenzehenden und Anfange des folgenden Seculi,

schrieb Botanicum b)Monspelienfe; Prodromum c) historiae gene

ralis plantarum; Hortum d) regium Monspelienfem ; brachte ein

neues e)Systema botanicum aufs Tapet,wollte die notam characte

rificam plantarum von dem Calice und defen unterschiedener Be

schaffenheit wegendesperianthi und pericarpi herleiten, und schrieb

deswegen Novunn characterem plantarum in duostračtatus divi

fum,welches Werck nach feinem Todezu Montpellier 1720.4.vonfei

nem hinterlaffenen Sohne ansLicht gestellet worden,

a) S.Conring,introduct.in art.medic. P. 336
W b)Mons
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b) Monspeli 1686.8. S. Bibliothec. Rivinian.p.604.

c) Ibid. 1689.8.

d) Ibid. 1697.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.609.

e) S.die Gelehrten Zeitungen von 1725.p.518.feq.

MAGNvs, ein berühmter Medicus, lebte in andernSeculo, und

fund bey den Antoninen als kayserlicher Leib-Arzt a) in Bedienung. Er

pflichtete derpnevmatischen b) Secte bey,doch hat ihnCoeliusAure

lianus ) auch den Methodicis beyzehlen wollen. Seine Bücher de

inventis postThemifonem, welche er dem Demetrio d) dediciret

hat, sind nicht mehr vorhanden, weswegen man auch nicht wissen kam,

was er eigentlich darinn abgehandelt, doch scheinet es glaublich e),daß

er die Lehrsätze des Athenaeiund anderer Pnevmaticorum in selbigen

magvorgetragen haben. - -

a) Galen.deTheriac. ad Pifon.

b) Id.de different.pulfuum Lib.III. Cap. 5.

c) Lib. II. acutor. morb.Cap.X. gleich zuAnfange,

d) Galen. de different.pulfuum Lib.III. Cap. 1.

a) S. le Clerc hist. de la medec.p. 506. -

MAGNvs,mitdemBeynahmen Jatrofpbifa,hatte dieMedicin

zu Alexandriabey demZenone a)Cyprio studiret,woselbst er auch die

femfeinem Lehrmeister in derProfessoratur gefolgert,unddie Arzeneykunst

im viertenSeculo öffentlich gelehret hat. Sein Buch de Urinis,des

fen Theophilus b) Erwehnunggethan, gehört unter die verlohrnen

Schriffen. Daß er von Antiochia bürtig und ein bloffer Schwätzerge

wesen,der inpraxi medica wenigpraeltiret habe, solches kan bey dem

Eunapio nachgelesen werden.

a) Eunapius in vitis Sophiftar. artic.Magnus p.167.fq.

b) De Urinis in prafat. -

M A1ERvs (MICHAFL) ein zu feiner Zeit berühmter Medicus

und großer Liebhaber der Alchemie, aus dem Hollsteinischen a) bürtig,

fund als kayserlicher und heßischer Leib-Arzt in Bedienung,florierte zu

Anfange des siebenzehendenSeculi,schrieb Examenfucorum b)pseudo

chymicorum , Civitatem «) corporis humanià tyrannide arthri

tica vindicatam, wollte in feinen Arcanis d) arcanorum bey der ge

fammten Mythologie der Alten lauter chemische Geheimniffe finden, suchte

in dem Tractat der volucri e) arborea absque patre & matre die fa

belhaffte Erzehlung von den Schottländischen Baum,Gänsen zu be

haupten, stellte zur Vertheidigung der so genannten Rosen Creuzer un

terschiedene f)Schriffen an das Licht,publicirte einen Tractat deve
- 11S
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ris Germaniae „g) inventis, darinn er unter andern auch die Erfin

dung des Schieß-Pulvers den Teutschen beylegte,ließ auch noch viele an

dere meistenszur Alchemie gehörige b)piecen heraus gehen, und lebte

uoch um 1624.

A) S.Morhofii Polyhift.Tom. II. Lib. II. Part. I Cap.4.$.4p. 169.

b) Francofurt. 1617.4. S.Linden.renovat.p.87.

e) Ibid. 1621.8

4) Diese sind ohne Benennung desOrtes und Jahres in 4.gedruckt, inzwischen

hatHerrMoller in not. ad Morhof. c.l. angemerkt,daß es 1614 geschehenfey.

e) Francof. 1619.8. -

f) Z.E. de legibus fraternitatis rofeae crucis; Silentium post clamores &c.

g) Francofurt. 1619.8.

b) S.Linden.renov. c. 1.

m A1MoN1DEs (MosEs) einer der gelehrtesten und berühmte

fien a)Rabbinen,war zuCordua in Spanien an. 1 135.gebohren, hielt

sich aber meistentheils in Egypten auf, und lehrte zuAlexandria undDa

masco mit ungemeinem Beyfall. Erverstand viele Sprachen b),folgte

in der Philosophie dem Aristoteles, und hatte nicht allein in der Theolo

gie und Jurisprudenz, sondern auch inder Medicin sich dergestaltgeüber,

daß er von dem damaligen Sultan in Egypten,demSaladino,zufeinem

Leib-Arzte ernennet worden. Von seinen mannigfaltigen und fastzual

len Theilender Gelahrheitgehörigen Schriffen hat derHerr Wolfius c)

die accurateste Nachricht gegeben, unter welchen allhier feinem Buche

de tuenda d) valetudine, so wohl als einen Aphorismise) medi

cinalibus, eine Stelle einzuräumen ist. Man weiß nicht, ob er inE

gypten oder inPalästina gestorben, darinn aber kommen die Historici

überein,daß er an. 12.05. in dem70.Jahre seines Alters mit Tode ab,

gangen- -
-

4), S.Histor. Biblioth. Fabrician. Part. I. p.250.

b) Buddeiintrod. in Philo Ebraror. p. 157. (ich citire die edition von 1720)

c) Biblioth. Hebraic.Part. I.p. 839 seqq.

d)Von unterschiedenen Auflagen kam auch Linden. renov. p. 929. conferi

ret VerdLIN.

-) Diese bestehen ausXXV Büchern,und find, wie das vorhergehende, in ara

bischer Sprache geschrieben, nachmals ins Lateinische überfzet, und unter dem

Titul Conmentari in Aphorfmos Hippocratsfecundun doctrinam Galeni

zum erstenmal zu Bononien 1489 in4publiciret worden,

M Aiolvs (t, AvR EN1 1vs) ein MedicusvonGenua a),foun

ter die Latino-barbaros gehöret, florierte zu Ausgange des funfzehen

denSeculi,und schrieb degradibus medicinarum,welches Buchzu

Venedig 1497.4 gedruckt ist. -

a) S.Linden. renovat.p.735. 1cq. MAIOR



MAIOR. - - - - 5 of

MAIoR(IoHANN Es DANIEL) ein in der Historie, Münz

Wissenschafftund denAlterthümernsehr geübter Medicus,warvonBreß

lau a) bürtig, studierte zu Leipzig b) unter dem D. Michaelis, practicirte

hieraufzu Hamburg, wurde aber 1665.als Professor Medicine aufdie

neu angelegte Academie nachKiel beruffen, hat sich dafelbst durch feine

weitläuffige Gelehrsamkeit ungemein hervor, ließ des Fab.Columnz

Tractatum depurpura mit seinen Zusätzen weit vermehrterwiederc)auf

legen, schrieb selbst Historiam anatomicam d) calculorum infolen

tiorisfigurae, magnitudinis&molis in renibusJoh.Sperlingii re

pertorum , Dillertationeme) epitolicam de cancris& ferpenti

' petrefactis; Memoriam f)Sachfianam - Historiam g) änato

mes Kilonienfis, fuchte in feiner Diffbotanica de planta monfro

fa b)GottorpienfidenUmlauffdesfuccinutritiinplantis noch vori)

dem Malpighio und Greewzu erweisen, legte sich in verschiedenen k)

Schriffen die ErfindungderChirurgie infusoriae bey,gerieth aber dar

über mit Elsholzioundvielen andern in Streit, liefferte als ein Mit

glied der Naturae curioforum allerhand l) Observationes in die Mi

Icellanea dieser Societät, arbeitete an einer vollständigen m) Beschrei

bungaller Kunst- und Naturalien, Kammern, wollte auch ein Werck.de

medicinalbiblica ausfertigen, stellte aber von beiden nur die Projekte -

an das Licht, hinterließ noch einige andere, wiewohl hieher nichtgehöri

ge, historische und numismatische Bücher, correpondierte fleißig mit

Bartholino,Sachfio undanderen berühmten Aerzten, und starb endlich

zu Stockholm m) 1693.den 3.August.

a) S.Reimmanni histor. literar. Germanor.Tom.III. p.592.b.

4) S.deffen Prodromum inventae a fè chirurgiae infusoriæ p.II.$. 16.

c) Kiliae 1675.4 S. Linden. renovat.p. 565 seq

d)Jenae 1662. 4.

e) Ibid. 1664. 8.

f) Lipsiae 1675. 4.

g) Kiloni 1666.fol.S.Bibliothec. Rivinian.p.259.

b) Schleswigae 1665.4.

i) S. Morhofii Polyhit.Tom. II. Lib. II. Part. II.Cap.40.$. 3.p. 425.fèq.

k) Z.E.in dem Prodromo inventae a fé chirurgie infusoriae. Lipsiae 1664.8. in

den Delicis hybernis,five,tribus novis inventis medicis, de chirurgia nimi

rum infusoria; de novo transplantationis medicae modo; de inun&tione ver

ticis ad curandos morbos etiam non cephalicos, Kiloni1667.fol. undin der

Chirurgia infuoria placidis Clar.virorum dubis impugnata. Kiloni 1667.4.

l) S. Linden. c. l. -

m) S.MorhofiiPolyhit Tom.II. Lib. II. Part. I„Cap. I.§ 12.p. 133.

m) S. Scheffelivitan Schellhammerip.31. -

- - - - - - Sss M AIWS
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znavs(1oHANNEs)S.de May.

Im Alp 1 GH1vs(MARcELLvs) ein welcher Medicus und fehr

berühmter Anatomicus, war zu Crevalcuore a) ohnweit b) Bologna

1628.gebohren, erlernte unter dem Barth. Maffäria und Andr.Maria

nozu Bononien die Arzeneykunst, wurde dafelbst 1653. Dočtor, und

1656. Profeffor Medicine theoreticae, nahm in eben diesem Jahre ein

me gleiche Bedienung in Pisa an, mute aber diese Station, weil er die

Lufft nicht vertragen konte, nach dreyen Jahren quittieren, begab

wieder nach Bologna,giengvon hier an. 1662.an des verstorbenen Pe.

triCafelli Stelle als Profeffor Medicine primarius nach Meßina,

ließ aber nach vier Jahren sichbereden, diese Academie mit der Bononi

fchen zu verwechseln, lehrte c) alsovon 1666. bis 16.9.abermalszuBo

logna mit vielem Ruhm, wurde hieraufvon dem Pabste Innocentio

XII. d) alsLeib-Medicus nachRom beruffen, und starb allda 1694.

amSchlage indem 67.Jahre seines Alters. Er schrieb unterden Wel

fchen zuerst vonder Anatome plantarum,gab Epiftolas anatomicas,

Exercitationesanatomicas deviscerum quorundam ftručtura und

viele Differtationes e) heraus, die anfangs einzeln und zwar gröten

heils zu Londen, weil der autor ein Mitgliedder Königlichen Englischen

Gesellschafft gewesen, zum Vorschein gekommen, nach der Zeit aber

unterdem Titul Opera phyfica&medica zusammenf)gedrucktwor

den, hatte hierinn viel neues vorgetragen, wollte allen Visceribus fe

cretoris einefübftantiam glandulofam beylegen, welche Meinungals

ber Fred.Ruyschius verworffen, brachte feine meiste Zeit mitder Ana

tomia minimorum zu,wurde aber deswegen mit seinem Collegen,Joh.

Hieron.Sbaraglia, welcher dergleichen Bemühungen vor unnüze hielt,

wie auch mit Michaële Lipari, in viele Streitigkeiten verwickelt.

-) S.Memoirespour ferwir à l'histoire desHommes illustresTom.IV-p.57. (eqq.

L) Nicht aber in Bologna selbst, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico stehet.

«) Es ist also falsch, wenn in CompendiösenGelehrten, Lexicogelagert wird,daß

ä als er von Meßina zurück gekommen, so gleich päbstlicher Leid

d) Nicht aber von Innocentio VIII. wie irrig in Compendiösen Gelehrten-Lexico

gemeldet worden.

). Z.E. de polypo Cordis , deutero& viviparorum ovis; de formatione pulli

-, inovo; de bombyce; de cornuum vegetatione &c.

f) Lugdun Batavor. 16874. Esfind auch nach des Malpighi Tode defen O.

pera posthuma von Pet Regis zuAmsterdam 1698.4. ediret worden."Man

hat auch die meisten anatomischen Schriffen dieses autoris der Bibliothecar

anatomiar des Clerici und Mangeti mit einverleibet.

4AM
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MAMFREDvs(HIERoNYMvs)S. de Manfredis.

MANARDvs(roHANNEs)ein gelehrter Medicus,war zuFer

rara 1.462. a)gebohren, erlernte die Arzeneykunft beydem Nic.Leoni.

ceno b), und fuchte nach dessen Exempeldie Medicin von derdamali

gen Barbarey zu faubern. Erfundanfangsbeydem ungarischen Köni

ge Vladislao als Leib-Arzt c)in Bedienung, gab aber nachmals einen

Professorem Medicinae in feiner Geburtsstadt ab , commentierte über

desGaleniartem parvam, schrieb de morbogallico, verfertigte an

notationes& cenfuras in medicamina fimplicia&compositaMe

füæ, machte sich aber durch feine Epiftolas medicinalesd) am meisten

berühmt, und starb endlich zu Ferrara. 1 536. in 74 Jahre seines Alters,

da er kurz vorher als ein Greis ein junges Mädgen geheurathet, und in

der ersten Nachtim Braut - Bette fein Grab gefunden hatte. Weil

ihn nun ein Nativitätsteller ehemalsgewarnet,daß er sichvor allenGru

ben und Löchern sorgfältig hüten folte, so machteLatomusfolgendesDi

fichon e) aufihn: -

- Infovea qui te periturum dixit Arupex,

Non eft mentitus; Conjugisillafuit.

a) Linden. renovat. p.632. -

4) S. Langi Epift. medicin, Lib. I. Epift.64.

c) Linden. c. 1. -

4) Diese find öffters aufgeleget, auch unter dem Titul Jatrologia epitolica,fes

Curia medica XX.Libris epistolarum ac confultationum medicinaliumadum

brata zu Hanau 1611.in folio herausgegeben worden.

e) S.Jovi Elogia doctorum virorum Elog. 81. und Libanori Ferrara d'Ore

Part. III. p, 130.

im ARc 1NELLvs(AscAN1vs)ein Medicus von Aglone 4)aus

dem Neapolitanischen, lebte zu Ausgange des sechzehenden Seculi» und

schrieb Floridum opusculum de morfu canis rabidi ejusque Cura

tione, sozu Venedig 1587. 12.gedruckt worden,

a) Linden. renovat. P. 93. -

MANcvsvs(1osephvs) ein ficilianischer Medicus, war zu

Palermo a) 1593.gebohren, studierte und promovierte allhier in Docto
tem, lehrte nachmals bey dasiger Academie als Professor Medicine,

machte sich durch eine glückliche praxin berühmt, schrieb de secunda

übriäione ) in omnibus febribus putridis gab Responsio

nem 8 defenfionem departu238.dierum,quod non fit movime

Kris legitimus,fd octimetris aut ad octimestrem fpečtans, zu

Sss 2 Paler
- -
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Palermo 1651. 4.heraus,war auch willens ein weitläuffiges Werck

die medicis institutionibus ans Licht zu stellen, starb aber darüber

J. -I S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. I.p.388. - -

b) Panormi 1650.4.

aANELPHvs (1oHANNEs) oder Manelf, ein italiänischer

Medicus und Philosophus aus der Provinz a)Sabina bürtig, lehrte zu

Rom als Professor Philosophix b), florierte in der ersten Helffe des

siebenzehenden Seculi, schrieb wieder den Prosper.Martianum eineRe

sponsionem c)brevem ad annotationes Profp.Martiani,gab einen

Tractat ded)Helleboro heraus, machte Anmerckungenüber desHip

pocratisAphorifinos, publicirte eine Theoriam e) de febribus; ei

ne Differtationemf)departe affecta pleuritidis, und hinterließ ein

Werck unter dem Titul Mensà Romana, five, urbana victus ratio,

welcheszu Rom 1650.in4. g)gedruckt worden.

a) S.AllatiApes urbanas p.226.feq.

i) Nicht aber als Professor Medicinae, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico.

irriggelagert wird. -

c) Romae 1621.8.

d) Ibid. 1622. 8.

" ) Ibid. i625.4.

f) Ibid. 1642. 8.S.Lindenium renovatump.633.

g) S. Linden. c. l.

de MANFRED1s(H1ERoNYMvs) oder Mamfedus,einwel

fcher Astrologus und Medicus, so unter die Latino-barbaros gehöret,

florierte in Bononien a) als Professor Medicinae gegen dem Ende des

funfzehenden Seculi, schrieb de b)Pete - hinterließ auch ein Centilo

quium de medicis&infirmis, so zu Bologna 1489. 4. nachmals

aber zu Nürnberg mit desJoh.SchoneriZusätzen 1 : 3 o.in 8.zum Vor

fchein c)gekommen. Er wollte übrigens die Medicin durchaus mitderA

frologie verbinden, und gab deswegen alle Jahre gewife Calender her,

aus, in welchen er die glücklichen und unglücklichen Tage bey dem Ge

brauch der Arzeneymittel durch alle Monathe angezeiget hatte.

a) S. den renovat.p.424. und Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefi

. 17.

b)'- 1479.4.S.Bibliothec.Rivinian.p.339.

s) S. Bibliothec. Rivinian.p.87.feq.

MANFREDvs(PAvLvs) ein Medicus in Rom a), florierte in

der letzten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts,und schriebeinen Tra

etat denova& inaudita medico-chirurgica operatione, fängui
- INNEN
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nem transfundente de individuo ad individuum, priusin brutis

&deinde in homine Romae per2cta , so zu Rom 1668. 4. b)zum

Vorschein gekommen, hinterließ auch novas circa aurem observatio

nes, welche der Bibliothecae anatomicae desClerici undMangetimit

einverleibet worden.

a) S.Pafhi Inventa nov-antiqua p.3o1.

b) S. Linden. renovat. p. 869.

de MANL11s(1Acobvs)S. Manlius.

MAN L1vs(ARNoLDvs) ein Professor Medicinae primarius

zu Cölln a), florirte zu Ausgangedes sechzehenden und Anfange desfol

genden Seculi,und schrieb Praelectiones in Hippocratis-Aphorifinos,

die zwar zumDruck ganz fertig gewesen, vermuthlich aber in MSCt an

noch verborgen liegen, oder garverlohren worden. "

a) S. Fabrici HildaniCentur. Epistolar. Ep.7. woselbst er diesen Manlium uns

ter seine besten Lehrer gezehlet hat.

MANL1vs(1oHANNEs 1AcoBvs) oder a) de Manlis, mit

demBeynahmen de Boffo, ein welcher Medicusvon Alexandria b)bür

tig, so unter die Latino-barbarosgehöret, florirte in funfzehendenSe

culo,und schriebdas so genannte Luminare majus,das vielmals c)

aufgelegt, am besten abervon Nic.Mutono ediret worden, hinterließ

auch Interpretationem simplicium fecundum ritum officinarum,

die in Brunfelfii Herbario Tom. II.zu finden ist.

a) Es ist also irrig, wenn in Linden. renov.p.487.und p.614. aus dem Fac.de

- Manlis und Joh. Ja. Manlio zwey unterschiedene Personengemachet worden.

z) S.Schencki Bibliothec. medic.p.314.

e) ZE.Venetis 1517. 1551.1556. 1561.fol.Lugdun. 15:36. 4.

MANNA(ANGELvs) ein berühmter Arzt von Cremona a),fchrieb

defebribus libros II, de variolis libros IIzdepestilentia lib. I.und

starb in feiner Geburtsstadt 1495.

-) S.Arifii Cremon.literatTom. Ip.330.

MANNA(KATALDvs) ein welcher Medicus von Cremona a),

florierte um 1500.b), hatte in den orientalischen Sprachen sich geüber,

und hinterließ, auffr andern undhieher nicht gehörigen,demorbogal

lico libros II; einen Tractat depulfibus und Lib,V. degeneratio

ne& corruptione.

a) S.Arifii Cremon.literat.Tom.I.p.4or.

… ) In Compendiösen Gelehrten-Lexicon stehe zwar, er fey 1545 gestorben, als

lein Arifius meldet nur, daß in gedachtem Jahre vor ihm und seinem Sohne

ein Epitaphium gesezet worden, - - - - -

. - - ss 3 M A N

-- -
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MANT1As, ein Schüler a)des Herophilus, hatden Meinungen

seinesLehrmeisters so eifrigangehangen, daß er auch nicht einen Nagel

breit von selbigen abgewichen. Galenus rechnet ihnunter diejenigen Aerz

te, welche von der re medicamentaria am besten b)geschrieben, meldet

auch zugleich, daß er der erste c) gewesen, der sowohl seine eigene, als

auch anderer Medicorum,bewährteCompofitionesin einem besondern

'' zusammen getragen, welches Buch aber schon längst vermisset

(M.

w Galen.de Compofmedic.fec. loc.Lib.VI.

b) Lib. II.de Compomedicam.fcc.gen.

c) Idlibid.Doch habe ich in der Stolischen Historie der Medicin p.761. bereits

angemercket, daß Galenus Lib.VII.de Compolimedic.sec. loc.Cap. 1.fichfelbst

hierinn wiedersprochen habe.

MAN r1Nvs(1AcoBvs) ein jüdischer Medicusaus Spaniena), -

florierte inder ersten Helffe desXVI.Seculi in Venedig, commentierte

über unterschiedene WerckedesAristotelesundAverroes,wolltedie Schriff

ten des Avicenna ins Lateinische übersetzen,gab auch bereitsFen lV.Ca

non.I.de universali nedendi rationezu Venedig 1530. 8.zu einer

robe b)heraus, giengaber so dann alsLeib,Arzt mit dem Venetiani

chen Consul nach Damasco in Syrien,woselbst er kurznach feinerAn

kunft gestorben ist.

4) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.467.

b) S. Linden. renovat. p.487.

MANvcc1vs(v1Nce NT1vs) einwelcherMedicus vonPeru

gia a)bürtig, lehrte bey dafiger Academie als Professor Matheleos,

stellte des Ang:Victoriin MSCt hinterlaffene Confilia medica b)ans

Licht, schrieb auch selbst in welcher Sprache Tractatum de flore&

fructu, derzu Perugia 1605. 12.gedruckt ist, und lebte noch um 1640.

a) S.OldoiniAthenaeum Augustum p. 334.

b) Romae 1640. fol.

MAPELLvs(10HANNEs PAvLvs) ein Medicus von Ber

gamo a), lebte daselbst als Physicus, schrieb nebst seinem Collegen,dem

Faul.Lancio, die Pharmacopoeiam b)Collegi medicorum Berga

mi, die nachmals vonTitode S. Pelegrino ausdem Lateinischen ins

Welche übersetzet worden, und starb in seiner Geburtsstadt 1591.

a) S.CalviScena letteraria degli Scrittori Bergamaschip.425.feqq. -

z) Bergami 1571.und1531. -,

im Appvs(MaRcvs) ein berühmter Medicus,warzu Stras

burga) 1632,gebohren, erlernte daselbst die Philosophie und d:
- mir,
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kunst, besuchte hieraufItalien, lehrte nachmals als ProfefbrMedici

nae in feiner Geburtsstadt, erhielt einCanonicat bey dasigem Capitul

vonS.Thomas, schrieb Historiam b) medicam de Acephalis;Hi

foriam )exaltationis theriacarum in theriacam coelefem ; Ca

talogum d)plantarum Hortiacademici Argentinenfis; gabDis

fertationes medicas tres de receptis hodie in Europapotus cali

digeneribusThee, Caffe, ChocolatazuStrasburg 169.4.her

aus, hinterließ auch noch unterschiedene andere zur Medicin gehörige Dif.

fertationes, und starb 17o.nachdem er in seinemganzen Leben niemals,

als einige Wochen vor seinem Tode,kranckgewesen.

a) S.das Programma Exequiale. -

d) Argentorat. 1687.4. Siehe die Recension vondiesercuriösen piece indesMonß

Bayle Nouvelles de la Republique des lettres an. cit.

c) Argentorat. 1695. 12.

4) Ibid. 1691.12.

MARANTA(BAR rho LoMAEvs) ein italiänischer Medicus,"

von Venusia a)gebürtig, florierte umdie Mitte des sechzehenden Seculi,

war in der Botanic nicht unerfahren, communicirte dem Matthiolouns

terschiedene Nachrichten b)zu feinen Commentarisin Dioforidem,

fchrieb Libros III. de methodo c) cognocendorum fimplicium

medicamentorum, gab auchin italiänischer Sprache einen Tractat

de Theriaca & Mithridatio heraus, welcher nachmals von Joach.

Camerario ins Lateinische übersezet undzu Franckfurth 1576,in 8.pub

liciret cl) worden.
a) S.Linden. renovat.p. 116. und deswegen mag ihn auch Matthiolus in der

Vorrede feines Commentar.in Dioforid.MedicumApulum genennet haben,

b) Solches gestehet Matthiolus in der Prafation selbst.

e) Venet. 1559.4.S.Linden. c. l.

a) Id.ibid.

MARCELLANvs(sesAstr1ANvs) ein MedicusvonPaduaa),

florirte in der Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb Praelectiones,

five, Tractatum de differentiis& caufismorborum, sozu Padua

1564, 16.gedruckt worden,

-) Linden. renov.p.963.

„ MARCELLvs, ein Medicusausder Stadt Sida in Pamphi

lien gebürtig, wovon er auch den Beynahmen Sidetes erhalten, floritte

in andern Seculo unter der Regierung des MarciAureli Antonini,

und schrieb, nach Suidae a)Bericht, zwey undvierzigzur Medicinge

hörige Bücher in griechischen Werten, welche aber insgesamt, bis
Ds
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dasfragment b)de medicina ex piscibus, verlohren gegangen.Daß

erübrigens in diesem Wercke von einer zuvorganz unbekanntenKranck

heit, Lycanthropia genannt, unterschiedenes mit einflieffen laffen, sol

ches kan manausdes Aétic)Zeugniß leicht wahrnehmen.

a) In voc.Marcellus.

b) Solches hat der Herr Fabricius feiner Bibliotl. Graec. Lib. I.Cap.3. griechisch

und lateinisch inferiret, auchnachmals demVolum.XIII.gedachter Bibliothec -

die verfionem metricam latinam des Feder.Morelli beygefüget. -

c) Tetrabibl.II.Serm. II.Cap.XI.

MARceLLvs, ein empirischerArzt vonBourdeaux gebürtig,leb

te zu Ausgange desvierten SeculizudenZeiten desGratiani undTheo

doiMagni, und schrieb in lateinischer Sprache einBuch demedica

mentis empiricis, physicis&rationalibus,welches von JanoCor

nariozuerst a)herausgegeben, und nachmalsder Aldinischen und Ste

phanischenSammlungberühmter Aerzte mitbeygedruckt worden. Daß

erdarinn allerhand Compositioneszusammen geraspelt, den Scribo

nius Largusvon Wortzu Wortfast b) abgeschmieret, und,ohnerachtet

er ein Christgewesen, dennoch viel abergläubisches und recht lächerliches

Zeug c) mit eingemischet habe, solches kamman ausLesung dieses Tra

ctatszur Gnüge erkennen. -

a) S.Linden. renovat.p.772.

b) S.Freind hist. de la medec.Part. I.p.467.

e) Man lese nurzu einer' was er Cap.VIII. contra lippitudinem, und

zu Ende des zehenden Capitels wieder dasNasenbluten vor artige Sachen res

commendiret hat, so wird man leicht fehen, daß es ihm ander Secunda Pe-,

trigemangelt habe.

MARcHANT(1AcoBvs) einMedicusvon Paris a), lebte zu

Ausgange des sechzehenden Seculi, verwarf die Operation mitdem kay

ferlichen Schnitte, und schrieb Declamationes in apologiam Fran

ciči Rouffeti, quibus paradoxon de Caesareopartu impugnatur,

so zuParis 1598.8.gedruckt worden. "

a) Linden.renovat. p. 487.

de MARCHETTIs(DoM1N1cvs) ein Medicus und Sohn a)

des Petri deMarchettis,warzuPadua 1626.gebohren,übte sichuns

ter der Anführung seines Vaters und andererAerzte inder Medicin,wur

de in seiner Geburtsstadt anfangs Professor Chirurgiae Primarius, er

hielt aber zuletzt Profeffionem Medicinae practicae, verrichtete die fast

durchgehends vor unmüglich gehaltene Operation der Nephrotomie b)

rechtglücklich, schrieb Anatomiams)cumresponsione adKon:
U)

-
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und lebte noch um 1682. Sein Bruder d ),Antonius de Marchettis,

der zuPadua 1640.gebohren, und unter ihm undfeinen Vater studiret

hatte, wurde 1670. als Profellor Anatomie zu seinen Collegen er

Mennel, -

a) S.Patini Lyceum Patavin. p.39.fq

b) S.vanHorne Opuscula anatomico-chirurgica p.452.

c) Patavi 1652.4. -

a) S.Patinum lib. cit.p.62.feq.

- - de MARcHETT1s (PETRvs) ein welcher Medicus,florierte in

der ersten Helffe des XVII.Seculi als Protelor Anatomie & Chi

rurgie a)zu Padua,wurde von dem Venetianischen Senatzum Ritter

von S.Marcus ernennet,und schrieb Opfervationum medico-chi

rurgicarum rariorum Syllogen, die zu Padua 1664.8. zumVor

fchein b)gekommen.

a) S.Patini Lyceum Patavin p.39.

b) Linden. renovat.p.898.

- MARCH 1vs (cAsPAR) ein Medicus ausPommern a),florierte

in der Mitte des siebenzehenden Seculi, lehrte anfangs zu Gryps

wald, so dann in Rostock,und endlich in Kiel als Proteför Medicine,

wurde aber zuletzt von dem Churfürsten in Brandenburg, Friderico

Wilhelmo, als Leib-Arzt nach Berlin beruffen, schrieb in teutscher

Sprache einen Tractatvon dem 1652.gewesenen Cometen,publicirte uns

terschiedene medicinische Diflertationes,und starb zuBerlin 1677.

a) S.Act.Medicor.Berolinenf Decad.II.Volum.VI.in prafat.adlector.

MARchivs (cAsPAR) ein Medicus und Sohn a)desvorher

gehenden, war 1654.zu Berlingebohren, studierte zu Grypswald und

Leipzig,gienghieraufnach Holland,hörte zuLeydenden Drelincurtium,

Schachtium,Craan &c. practicirte einige Zeit in Breda,wurde 1680.

zu Kiel Doctor,trat hierauf als churfürstlicher brandenburgischer Leib

Arzt in Dienste, und liefferte als ein Mitglied der Academiae naturz

curioforum einige Observationesmedicas in die Miscellanea gedach

- ter Societät.

4) S.die bey dem vorigen Articul citiertenAtaMedicor.Berolinen

MARC1 (1oHANNEs MAR cvs)a Kroiland,ein sehr berühmter

Medicus, hatte nebst der Arzeneykunstin der Philosophie,Mathematic

und den orientalischen Sprachen sich ungemeingeübet, lehrte zuPrage a)

als Profeffor Medicine primarius , fund auch zugleich als oberster

PhysicusdesKönigreichs Böhmen in Diensten,hielt es anfangs mitdem

- Ttt - Aristo-

-

-
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Aristoteles,fielaber nach derZeit einiger b) maffendemPlato bey,fich

te mit feinen Lehrsäzen de ideis operatricibus, die er von des Hel

monti Ideen ganzundgar unterscheidete, sowohldie PhysicalsMe

dicin zu reformieren, leitete den Ursprung allerKrankheiten ausdenIdeen

her, meinte,daß ein Mensch etliche Jahre hindurch in ecfafi c) liegen

könne, brachte viele andere paradoxa d)aufs Tapet,fand aber weni

gen Beyfall, schrieb aufferdenen hieher nichtgehörigen, ldeamc)idea

rum operatricium ; Philosophiam veterem f) reftitutam ; de

proportione motus,feu, regulafphygmica g) ad celeritatem&

tarditatem pulfuum absque errore netiendarin, hinterließ feine Li

turgiam mentis B),feu, Difceptationen de natura, ortu & caufis

"ä in MSCt,welche piece nachfeinem Tode nebstdem Tractat

de natura urinae und dreyen Confilismediciszu Regenspurg 1678 4.

ans Licht gestellet i)worden, und starb zuPrage 1667.in72.Jahre sei

nes Alters.

a) S.WitteniDiar.biographic. ad an. 1667.

- b) S.Morhofii Polyhistor.Tom.II. Lib. I.Cap.VII.$. 18.p.41.

a) S.defen Philosoph.veter. restitut.P.IV.fabfekt. 1.&2.

d) S.Reimmanni histor. literar.Germanor.Tom.VI.p.613. seqq.

e) Pragae 1635.4. S.Lindenrenovat.p.633.

f) Ibid 16624, S.Morhof cl.

g) Ibid. 1639 4. - '

) Es ist also einFehler, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexico,in Langi hf.

ftoria medicap.43.&c.die Liturgia mentis und die Difceptatio de natura,ortu

& caufis epilepsie alszwey von einander unterschiedene Wercke angeführet

worden.

i) S.Lindenium renovat.p.634.

MARcoL1Nvs (ANDREAs) ein welscher Medicus,der von fei

nem Geburts-Orte Fanefter a) beygenennetwird,hatte unter demGab

Falloppio b) die Arzeneykunst erlernet, florierte in der letzten Helffe des

XVI.Jahrhunderts, gab feines Lehrers, des Falloppi, hinterlaffene

Bücher de aquis thermalibus und de metallis&foffilibus mitfeiner

Vorrede )zu Venedig 1564.4. aus demMSCt heraus, ließauch des

fen Tractat de fimplicibus medicamentis purgantibus zu Venedig

1566.4. nebst einer beigefügten Epistel de afparagiutriusque in me

dicamentis utilitate durch den Druck bekannt machen.

a) Unter diesem Articul ist er auch in dem Register desLindeni renovatizu fins

den,da hingegen der Articul Marcolinns, als sein rechter Zunahme, in gedachs

tem Indice ausgelaffen worden. -

d) S.Memoires pour ferwir à l'histoire desHommes illustresTom.IV.p.396.

-) Linden renovat-p.312. * -

-

- --

-

- - - MARG
-
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MARCGRAvivs (CHRIsT1ANys) ein berühmter Medicus

undChemicus,florierte als Professor Medicinae zu Leyden in der letzten

Helffte des siebenzehenden Seculi, pflichtete den Lehrsätzen der Patho

logiae fälfe bey, schrieb Prodromum a) medicinepractice dogma

ticae rationalis; Materiam medicam b)contračtam; gab wieder die

Chemie desJac. le Mort einen eigenen Tractat ) heraus, und starb zu
Leyden 1687. d).

a) Lugdun.Batavor. 1685.4. S.Bibliothec.Rivin.p.434.

b) Amstelodami 16824. S.Linden.renovat.p. 170. - -

) S.Conring.introduct.in art.medic.p.388. woselbst der Titul also lautet: Ja

, cobi le Mort,pseudochymnici& ratiocinatoris dupondiari, ignorantia circa

chemiam& scientiam naturalem.

d) Ibid. -
- - - -

MARCGRAvivs (GeoRC1vs) ein Medicus und Mathema

ticus von Liebstädt a) aus Meißen bürtig, gieng mit Guil. Pifone nach

Brasilien, stund bei dem damaligen Gouverneur und Fürsten von Nase

fau, Morit, als Geographus und Ingenieur in Diensten, wurde von

der Brasilichen Societätzu ihrenAstronomo ernennet, schrieb Hifo

riam b) naturalem Brasiliae, und starb in Africa 1644.in seinen besten .

Jahren.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1644.

b) DiesesWerck ist zu Leyden mitdenAnmerckungenJohannis de Laet 1648.fal.

publiciret worden. S. Linden. renovat.p.333. woselbst aber von dem autore

nicht unter demgehörigen Articus, Marggravius, sondern de Liebfadt gehandelt

ist,welcher Irrthum auch in demRegister begangen worden. -

MARIANvs (FRANc1scvs) ein Medicus von Cremona a),

lehrte über 20.JahrzuPavia als ProfessorPhilosophie,mute aber

wegen entstandenerKriegs-Troublenvondar entweichen,practicirte hier

aufin Istrien, und starb 1s28. nachdem er LibrosV. de morbogal

lico und Libros III. de balneis&febribus hinterlaffen hatte.

a) S.ArifiiCremonan literatan Tom.II.p.84. -

MAR1 N ELLvs (oh-ANN Es) ein welcher Medicus von Mo

la a)gebürtig,florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi, practicirte

zu Venedig, gabdes Aloyf Anguillarae italiänischenTractat de Sim- -

plicibusb)heraus, kommentierte 6)über die gesammten Opera desHip

ocratis, schrieb de d)pefte &peftilenti contagio,verfertigte Scho

ia in Joh. Arculani Practicam, machte sich aber am berühmtesten e)

durch ein in italiänischerSprache geschriebenes Werck de morbis mu

lierum,dessen sich nachmalsJeanLibaut sehr wohlzu bedienen gewust.
a) Bayle art Marinellus. Titt 2 - b)S

--
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b) S.Biblioth, Rivin.p.573.

e) Prod.Venet. 1575.fol. S.Linden. renov.p.634.feq.

d) Ibid.1577.4.

e) S. Bayle c. l.

de MAR1N1s (Alois1vs) ein welcher Arzt von Tabia a) aus

dem Genuesischen Gebiet, lebte in der ersten Helffe desfiebenzehenden

Jahrhunderts, und schrieb Dilucidationem locorum medicinalium,

fo zu Meyland 1624.gedrucktworden. -

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 15.

de MAR1N1s (DoM1N1cvs) ein römischer a)Medicus,florierte

in der letzten Helffe des siebenzehenden Seculi, undgab 1678.Tračta

tum philosophico-medicum dere monfroláaCapuccinoPiläu

Tiper urinam excreta heraus. -

a) S.Mandofii Bibliothec. Roman.Volum.II.p.41.feq.

MAR1Nvs, ein Medicus,derzuRomum dieMitte des erstenSe

culi fioriret, unddie fint HerophilusZeiten fast ganz versäumte Zerglie

derungs-Kunst wieder reftauriret a) hat. Er schrieb ein anatomisches

Werck, so aus zwanzig b)Büchern' deren rubriquen man noch

bey dem Galenus c) finden kam, welcher letztere auch, ob er gleich von

des MariniArbeit nicht zum besten d) gesprochen, dennoch einen Aus

zugvon felbigen in vier Büchern verfertiget hat,welches Compendium

aber so wenig, als des Marini eigene Schriffen, anzutreffen find. Daß

er von dem Nutzen der Drüfen in me enterio eine ziemliche Einsicht

gehabt, solches kan man ausGalenie) Erzehlung leicht schlüffen. Ob

der Postbumius Marinus,der zu Trajani Zeiten f) einen Medicum

abgegeben, ein Sohn von diesem anatomicogewesen, das läßt sich

nicht ausmachen?

a) Galen.deHippocr.& Platon.dogmat.Lib.VIII.Cap, 1.

b) Id.de Librispropris.

a) In dem kaum angeführten loco.

a) S.Lib. IV. de administrat. anatom. Cap. 15.

s) Lib. II.deSemine cap. 15.

f) S.Plin. Lib. 10. epit.6.

M a Rio1 Tvs (CA Ro1vs) ein Medicus aus Abruzzo a), lebte

in der Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb Tractatum

de univerfis febrium generibus, so zu Neapolis 1660. folio ge

druckt b)worden, -

# S.den Titul seines angeführten Buches. '- -

) In Linden renovat.P. 143. wird auch einer Auflage von 1654.fol.erwehnet.

MAR.I
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- MAR1vs (GEoRG1vs) oder Meierus,war zu Würzburga)

1533.gebohren, legte sich aufdie Philosophie und Medicin,wurde auch

darinn Dočtor,gab anfangszuHeidelberg, nachmalszuMatpurg, einen

öffentlichen Lehrer der Arzeneykunst ab, erhielt hieraufdie Stelle eines

Leib-Arztes beydem Landgrafen vonHeffen,giengvon dar nach Nürnberg

alsStadt-Physicus,wurde abervon dem ChurfürstLudwigaus der Pfalz

abermals nach Heidelberg beruffen und zu feinem Leib-Medico ernennet,

starb auchin dieser Bedienungan. 16.06. in dem73.Jahre seines Alters,

nachdem er Paralipomena& marginalia hortulanica; Piam exhor

tationemproChristianis in MedicafrorumJudaeorum calumnias

&homicidia, einen Tractat deTerra Sigillata, nebst einer piece de

fonte falso in Offenau in teutscher Sprache herausgegeben,auch eini

ge Confilia medica ausgefertiget hatte, die Joh.Wittichius feiner zu

Leipzig 1604. in 4.publicirten Sammlungder Confiliorum medicina

lium mit bedrucken b) laffen.

a) Adamivit. Medicor.p.398.feq.

b) Linden. renov.p.333- --

MAR1vs (SEBASTIANvs) ein teutscher Medicus, practicirte

anfangszu Dillingen, hernachzu München a), florirte in der Mitte des

fechzehenden Jahrhunderts, und fährieb einen Tractat von der Pest,der

1564.8.zu Tübingen gedruckt worden.

a) S,Schencki Bibliothek. medic.p. 476. und Galli Biblioth. medic.p.275.

MARLIANvs(1oHANNEs) ein Medicus, so unter die Lati

no-barbaros gehöret, von Meyland a) bürtig, lehrte als Profeffor

Medicinae zuPavia,fundzugleichbey demersten Herzogevon Meyland,

Joh. Galeatio, alsLeib-Arzt in Diensten, schrieb defebribus cogno

–fcendis & curandis, de caliditate corporum humanorum und die

Antiperifttafi,welcheTractatezu Venedig 1501.fol.zusammengedruckt

worden, und starb 14:28. bey hohen Alter, nachdem er Zeit Lebensgefund,

und von aller Krankheit verschont geblieben.

a) S. FreheriTheatr. viror. eruditor. p. 12.11.feq.

de MARo 1A (cY PR1A Nvs) oder Maroxa a), ein Professor

Medicinar Primarius b)zu Valladolid, stund zugleich bei dem Könige

Philippo IV. in Spanien als Leib-Arzt in Bedienung, florirte in der

Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb defebribus & lue venerea;

de morborum internorum natura & curatione ; hinterließ auch

Confültationes& observationes medicas,welche Schriffen anfangs

einzeln, nach der Zeit aber unter dem Titul Opera omnia medica
- - Ttt 3 - tribus

--

-
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tribus absoluta partibus zu Lion 1688 fol.zusammen herausgegeben
-

VOrdell.

- 4) Denn so wird er in Lindenio renov.p.229. und Antoni Bibliotheca Hißen, ---

nov. Tom.I.p.2oo.genennet.

b) S.den Titul feiner zusammen gedruckten Operum medicorum. -

MaRoL1vs (oRTolPHvs) ein geschickter Medicus undPrac

ticus zu Schmalkalden a), florirte in der Mitte b) des sechzehenden Se

culi, schrieb Practicam c) medicam ad omnis generis morbos fe

liciter curandosaccommodatam, hinterließ auch einige Confilia me

dica,dieJoh.Wittichiusfeiner Sammlung derConfiliorum mit heys

drucken laffen.

4) S.den Titul seiner Practicae medicae.

b) S. Wittichi Confilia med. p.303.

a) Francofurt. 1650.4. S. Linden. renov.p.859. -

MARoNEA (N1coLAvs) ein geschickter Medicus von Vero

na a), praeticirte in seiner Geburtsstadt zu Ausgange desfechzehenden

und Anfange desfolgenden Seculi,verwarffin vielen Stücken die Lehr

fäzedesGalenus,hielt aberdesto mehrvonAristoteles,und schrieb Com

mentarium de amomo, so zu Basel 1608.8.gedruckt b) worden.

a) S. Chioccum de medicis & philosophis Veronenfibus p.40.feqq.

b) Linden. renovat. p.838. -

MARoxA (cYPRIANvs) S. de Maroja.

MARCYARDvs (1oHANNEs) ein Medicus von Wien a),

florirte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb Practi

cam theoricam empiricam morborum interiorum a capite ad cal

cen,die zu Speyer 1583.8. gedruckt, zum öffern wieder aufgelege,

auch mitden beigefügten Infitutionibus chirurgicisdes Seb.Corti

lionis und den Tractaten desCapivacci und Ghinide lue venerea

zuFranckfurth 1610.8. vermehrter herausgegeben worden.

a) S. Linden. renovat.p.635.

MARoy1s (Gv1L1ELMvs) ein Medicus von Antwerpen a)

bürtig,practicirte anfangszu Hulst in Flandern,wurde nachmals Hospi

tal- Medicus in seiner Geburtsstadt, lebte in der ersten Helffe des fie

benzehendenSeculi, schrieb Decadem b)peftifugam, wie auchAloën

morbifugam in fanitatis confervationem concinnatam, welcher

letztere Tractat zu Antwerpen 1633.8.gedruckt worden.

a) S. Foppens Biblioth. Belgic.Tom.I.pag..415.

b) Antwerp. 1627.4.

de MARSIGLI (LvDov1cvs FERDINANovs) ein gelehr

- - teig

*
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ter welcher Graf,der fich so wohl durch den Degen als durchdie Feder

überaus bekanntgemachet,warzu Bologna a) 1660.gebohren, bezeigte

zum Studieren unddem Kriegeswesen eine große Neigung,besuchte viele

fremde Länder,fund bey demKayser Leopoldund hernach bei denPabst

ClemensXI. als General in Diensten,wendete überaus viele Zeit und

Mühe aufeine genaue Untersuchung der natürlichen Historie und Alter

thümer,brachte es darinn sehr hoch,wurde deswegen vonden Königli

chen Societäten zu Paris, Montpellier undLonden als ein Mitglied auf

genommen,privatisierte zuletzt in Bologna,fifftete b) daselbst an. 1712.

unter päbstlicher Protection und Einwilligung des Magistrats das so

genannte Institutum fcientiarum& artium Bonenienfe, schonte we

der Mühe noch Geld, um diese neu angelegte Academie in Florzu brin

gen, hielt mit den größten Naturkündigern foin als auffer Italien eine

weitläuffige Correspondenz,wiederlegte die Meinungderjenigen,wel

che den Altendie Kunst zuschreiben, daß sie ewig brennende Lampen ver

fertigen können, pflichtete dem Lehrsaz ) desAnton.Vallisnieri bey,daß

die Aale ihre Jungen nicht lebendig, sondern in Eyern zur Welt bräch

ten, schrieb Dillertationem degeneratione d')fungorum, stellte uns

terschiedene andere hieher aber nicht gehörige e) Wercke an das Licht,

setzte sich aber durch feine Hiftoire physique f)de la Mer,vornemlich

aber durchden so prächtigen alsvortrefflichen Danubiumg)Pannonico

Myficum, observationibus geographicis, aftronomicis, hydro

graphicis, historicis&phyficis perluftratum & in Vl.Tomos

digeftum in dasgrößte Ansehen, und starb endlich zu Bologna 1730.

nachdem er zur Aufnahme seiner daselbst gestiffteten Academie viele an

fehnliche Schenckungen b) und nützliche Verordnungengemachet hatte.

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1733 p.907 feqq. -

b) S.die Gelehrten Zeitungen von 1723.pag-796.feq.

c) S. die Gelehrten Zeitungen von 1718. pag.676.feq.

. .) Rome 1714.8. S.die Gelehrten Zeitungen von 1715.pag.26.

A

9 3 E von dem Krieges, Staate der Türken, von der Brücke des Trojani
über die Donau c. - A

f) Hage Cem. & Amitelodami 172. fol.

z) 1bid. 1726.fol. S.die Gelehrten Zeitungen von 1727. p.279. und728.wo

“ felbst gemeldet wird, daß der dritte Tomus dieses kostbaren Buches von den

Mineralien handele, welche an der Donau ausgegraben, oder in derselben ge

funden werden; der vierte von den Fischen, der fünfte von den Vögeln und

deren Nestern; der sechste aber von den Pflanzen und vierfüßigen Thieren und

den Insekten um die Donau Nachricht gebe.

» S. die Gelehrten Zeitungen von 1729 Ps477fest - - - - -

MAR
---
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MARsTALLERvs (GERVAs1vs) ein Medicus von Frey

burga) in Brisgau bürtig, erlernte zu Heidelberg und Wittenberg die

Philosophie und Arzeneykunst, besuchte hieraufviele fremde Länder,wur

de zu Pisa Doctor,practicirte bei seiner Zurückkunfftin Braunschweig,

erhielt 157o.zuJena eine medicinische Professoratur,gieng aber von dar

nach Zell bey dem damaligenHerzog Wilhelm von Braunschweig-Lüne

burg als Leib- Arzt in Dienste, und starb daselbst 1578, nachdem er

Artis divinatricis encomia geschrieben hatte.
-

a) S. FreheriTheatr.viror. eruditor. p. 1276. In des Adami vitis medicorum

aber lieft man p.238.daß er zu Neuburg in Brisgau gebohren fey.

MART 1AL1s, oder Martianus, ein Anhänger des Erasistratus,

lebte im andernSeculo, und lehrte die Anatomie zu Rom mit vielem

Beyfall, schrieb auchzwei a) zu dieser disciplin gehörige Bücher,die

aber nicht mehr vorhanden sind. Galenus, welcher ihn als einen neidi

fchen und zänckischen b)Mann abgeschildert hat,gerieth mitihm in eini

ge anatomische Streitigkeiten, und gab deswegen seine drei Bücher de

anatomia Erafiltratiwieder ihn heraus, es sind aber auchdiese ebenfalls

verlohrenworden. - - -

a) Galen. de librispropris Cap. I.

b) Id. ibid.

MART 1ANvs (FRANciscvs) ein Sohn a) des Prosperi

Martiani,von Saßvolo bürtig, florirte in der ersten Helffe des fieben

zehendenSeculi, practicirte zu Rom, und schrieb zur Vertheidigung sei

nes Vaters Anti-paralogisimum adea, quae AëtiusCletus &Jo

hannes Manelphusfcriplere contra annotationes ProsperiMartia

ni,welcherTractatzu Rom 1622.4.gedruckt ist.

a) S.AllatiApes urbanas p. 150.

MART 1ANvs (PRosPER) ein sehr gelehrter und in den Hippo

cratischen Schriffen ungemein geübter italiänischer Medicus,von Saß

volo in Modenischen bürtig,gab zuRom a) beydemAnfange desXVII.

Seculi einen überaus berühmten Practicum ab, und schrieb ein Werck

unter dem Titul: Magnus b) Hippocrates Cous notationibus ex

plicatus,welches von Schelhammero C) und Baglivio d) wegen sei

ner Vortrefflichkeit so hoch geschäzet worden, daß der letztere dem Ver

faffer desselben unter allen Commentatoribus Hippocraticisdie ober

fe Ehrenstelle nach dem Dureto eingeräumet hat.
a) S.den Titul feines Buches,

b) Rome 1626.in folio. Von den übrigen fiehe Linden, renovatp.927

welchen ich noch die neueste beysezen muß,die, nach dem Bericht der Gelehrs

ten
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ten Zeitungen von 1721. pag-217,zu Padua 1718. in folio wieder aufgelegen,

aber sehr schlecht gerathen ist. - - - -

c) In additam. ad Conring. introduct. p. 131.

d) In prax.medic. Lib.I. Cap.8. S.4. und de fibra motrice Lib.I.Cap. 12. - - -

MARTINEN Gvs (cELsvs) ein welcher Medicus von Chia

ria a) ohnweit Brescia bürtig,florirte in der Mitte des sechzehendenJahr

hunderts, und schrieb Libros III. de praevidendis morborum eventi

bus, die zu Venedig 1584.4.zum andernmal aufgeleget worden, da sie

zuvor in Brescia 1571. 12. ans Licht getreten.

a) S. Linden. renovat.p. 167.

MART1NEz (EMANvEL) ein Medicus zu Alcala a),florierte in

der ersten Helffedes XVII.Seculi, und schrieb Libros III. de rebus

naturalibus, non naturalibus&Contra naturam,die zuAlcala 1637. - -

in folio heraus gekommen. - - -

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I. p.268.feg. -

MART1N1 (HENR1cvs) ein Medicus von Danziga) bürtig,

florierte in der letzten Helffe des XVII.Seculi, stund bey dem Herzoge

von Brieg als Leib-Arzt in Bedienung, schrieb Anatomiam urinae Ga

leno-Spagyricam; Artempronunciandi exurinistam rationalem

quam mechanicam, welche beide piecen zu Franckfurth 16:0. 12. und
eben daselbst 6 I66 1, en Format zusammen gedruckt b) -4 43

. O' 1675. Den IO, FebruaT. - , • - -

s „" "ä" ad an. cit. -475-m- 4-4-4- &sty 7 7
b) Linden. renovat. p.396. - sy - / ./2), -

MART 1N1 (MATTHAEvs) ein teutscher a) Medicus und ge

- fähickter Practicus, hatte in Italien b) studiret und in Basel promoviret,

trat bey feiner#" als Stadt-Physicus C)zu Eisleben in Dien

ste,florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, fchriebCommentatio

nem d) de Scorbuto,die nachmals des Dan.Sennerti Wercke von

gleicher Materie beygedruckt worden, stellte Affectionum hypochon-

driacarum e) historiam & curationem an das Licht, machte sich aber -

durch einen Tractat de morbis mefenterif)abftrusioribus in fcho

lis medicorum haÖtenuspraetermißfis am meisten bekannt, und lebte

noch um 1624. g)
-

a) In Lindeniorenovato wird er pag.794.Afanius genennet, ich habe aber in

der Auflage seiner Schrifften, deren ich mich bedienet, und die zu Leipzig 1630. -

8.herausgekommen,dergleichen Nachricht nicht gefunden.

b) Solches meldet er in der Dedication seines Buches de morbis meenteri, die

an den Nürnbergischen Senat gerichtet ist. -

) S,den Titul seines Werckes de morbis mesenteri abstrusioribus. - -

- Uuu a) Jenae -

-

-
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d) Jenae 1624,8. S. Linden. renovat. p.794.

a) Diese piece ist meistentheils dem Tractate de morbis mefenteri mit beigefüge,

doch lese ich in der Bibliothec. Rivinian.p.323. daßfelbige auch à part zuHalle

1643.8.zum Vorschein gekommen.

f) Hiervon trifft man in Linden. renovat. c. l. nur zwey Auflagen an, deren eine

z" Halle 1625.8. die andere zu Leipzig 1630. in gleichen Format gedruckt ist.

In der Bibliotheca Riviniana aber sind pag..402.feq.zwey andere Editionen an

geführet,deren eine zu Eisleben 1616 8. die anderezu Halle 1630.8. foll pus

- bliciret feyn, denen insgesamt die piece de affectione hypochondriaca mit anges

hänget ist.

z) Er muß aber kurz daraufverstorben seyn, denn auf der not. a. citierten Auss

gabe seines Buches de morbis meenteri& affectione hypochondriaca wird auf

dem Titul Physicus Islebienfis quondam ordinarius gelesen.

MARTINvs (BERNARD1Nvs) ein französischer Medicus,war

zu Paris a) 1629.gebohren, besuchte Spanien,Portugal und viele an

dere Länder von Europa,gab auch von feinen gethanen Reifen eine recht

lesenswürdige Beschreibung heraus, trat hierauf bey dem Prinzen von

Condé alsLeib-Arzt in Dienste,florirte in der letzten Helffe desXVII.

Seculi, und hinterließ einen Tractat de ufu lačtis und eine piece de

dentitione. -

a) S. Bayle Dictionaire art.Vanderlinden p.2796.

MART 1Nvs (DoMiN cvs) einzu einerZeit bekannterMedi

rus von Sospitello a), florirte zu Anfange des fechzehenden Seculi,und

schrieb Annotationes in Pandectas medicinales, welche bei unter

fchiedenen Auflagen b)der Pandeckarum MatthaeiSylvatici mit beige

drucktworden. -

a) S. OldoiniAthenaeum Ligusticum p.161.

„h) Z. E.zu Turin 1526.fol.zu Lion 1541.fol. &c.

MART1Nvs (1oHANNEs) ein berühmter französischer Medi

eus,war in den orientalischen Sprachen a)wohlgeübet, lehrte zu Paris

als Professor der Arzeneykunft, florierte gegen Ausgang des sechzehenden

Seculi, gerieth mitJof Scaligero und Franc. Vertuniano in Streit,

gab deswegen Responsionem ad epiftolam Scaligeri & Vertuniani

zu Paris 1578. 8. b) heraus, commentierte über den Hippocrates de

morbis ) internis und de aëre, aquis d)& locis, welche Tractate

nach feinem Tode von Renato Moreau ediret, und in Lindenioreno

vatop.635. dem Joh.Martino,juniori,ganz irrig beygeleget worden,

schrieb auch einen Commentarium in Hippocratis librum de capi

ris vuhneribus, und starb zu Paris 1609. e)bey hohen Alter.

a) S.ColomeiOpera p.93.feq. -

b) S-Catalog, Bibliothes, Thuan. Part II.p. 385.

«) Paris
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a) Paris. 1637. 4. S. Linden. renovat.p.635.

d) Ibid. 1646. 4.

e) S. Lettres choifies de Mons. Patin, Volum.I. Lettr.31.p. 142.

MART1vs (1EREM11As) ein MedicusvonAugspurga)bürtig,

studierte zu Montpellier,wurde zu Orenge 1566. Dočtor, erhielt hierauf

dasPhysicat in seiner Geburtsstadt,überfzte desChriftoph. Landri

ni b)französischen Traktat de medicina fercoraria ins Teutsche,gab

desJac.Grevini Bücher de venenis nebst defen piece de antimo

nio,die beiderseits auch französisch geschrieben waren, lateinisch c) hers

aus,vertierte daspractische Werck des Nonizuerst d) aus dem Grie

chischen, hinterließCurationes&Observationes medicas in MSCte).

und starb 1585. ander Epilepfie.

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p.20.feq.

b) S. Cratonis Confil.& Epistol. medic. Lib.II.p.388.

c) Antwerpixe 1572. fol.

d) S. den Articul Nonus. -

e) Diese find in desG.H.WelfchiSylloge curationum & observationum medic

nalium zu finden. -

" MASER-1AwA1Hvs, ein jüdischer Arzt,war in Syrien a)ge

bohren, florirte zuAusgange des siebenden Seculi,und übersetzte desAa
1'OI11S Pandeten ausdem Syrischen ins Arabische, welche version um

desto merckwürdiger ist, weil es das erste medicinische Buchgewesen, so

jemals in diese Sprache übersezet worden.

a) Freind hist. de la medec. Part. II.p. 14.

MAs1Nvs (N1coLAvs) ein welcher Medicus,der feiner Ge

burth nach bey dem Erythraeo a) Caefenas genennet wird, florierte zu

Ausgangedesfechzehenden Seculi,wurde in seiner VaterstadtzumBur

gemeister erwehtet, machte sich durch feine glückliche praxin so berühmt,

daß ihn Pabst ClemensVIII.zum Leib-Medicus verlangte, schlug aber

diese hohe Bedienung aus, schrieb Libros Ill.de gelidib) potus ab

ufü, und hinterließ noch einige andere MSCta,von welchen aber nichts

zum Vorschein gekommen.

a) In Pinacotheca p.272.feqq.

b) Caefenae 1578.4. S. Linden. renovat. p.838.

mAssA (N1coLAvs) ein geschickter Medicus undAnatomicus,

von Venedig a)gebürtig,practicirte daselbst mit vielem Ruhm, und flo

rirte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi. Er fährieb de mor

bob)gallico; de febre C) pestilentiali, petechis, morbillis, va

riolis, gab Epistolasd) medicinales heraus, machte sich aber am be

- Uuu 2 rühm
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rühmtesten durch fein librum anatomie e) introductorium,worinn

er nach Douglaffif) Bericht das Septum füroti und die Tubulos

urinarioszuerst entdeckt hat. --- -

4) Linden. renov. p.838. –

b) S. Freind hilft. de la medecine Part.III.p.252.feqq. wofelbst er als was bei

sonderes angemercket hat,daß Nic.Maffa dieSymptomata luis venereae umstände

lich angeführt, von der Gonorrhaea aber kein Wort gesprochen habe.

c) Venet. 15:40.4. S. Linden. renov. c. l. -

d) Diese bestehen auszweyen Tomis, von welchen der erste 1542.der andere aber

1558.zu Venedig in 4. heraus gekommen, ---

e) Venez. 1536.4.

f) In Bibliograph. anatomic.p.54.fcq

MAssAR1As (ALExANDER) ein Medicus von Vicenza a)

gebürtig,practicirte anfangs in feiner Vaterstadt,nachmalszu Venedig,

erhielt aber "zuletzt eine medicinische Profefforatur zu Padua, und starb

dafelbst an. 1598. Er war ein so eyfriger Vertheidiger desGalenus,daß

er lieber b) mit selbigem irren, als mit andern die Wahrheit erkennen wol

te,wechselte mit seinem Collegen,dem HerculeSaxonia,unterschiedene

Streitschriffen ) wegen des Gebrauchs der Velicantium, gab auch

sonst noch viele zur Arzeneykunst gehörige Tractate heraus, die anfangs

einzeln d) in mancherley Orten und Formaten zum Vorschein gekommen,

nachmals aberzu Lion unterdem Titul: Alex. Maffariae Opera me

dica, an. 1634. in folio zusammen e) gedruckt und 1654. und 1671.

abermals aufgeleget worden.

a) Linden. renovat.p.24.fq.

b) S. Conring. introduct. in art. medic.p.105

c) Id. ibid. p. 107. - -

-) S. Linden. renovat. p.25.feq

e) Ibid,

MAssAR1vs (poM1N1cvs) ein Medicus von Vicenza a),

lebte zu Anfange des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb deponde

ribus& menfuris medicinalibus libros tres, die nebst den Schriff

ten einiger anderen Aerzte zu Pavia 1 516.fol. gedruckt, auch nachmals

von Cap.Wolphio verbessert in Zürich 1584.8.wieder herausgegeben
worden. - -

a) S. Lindenium renovat.p.250.

MAssa R1vs (FRANc1scvs) eingeschickter Medicus undPhi

losophus zu Venedig a), lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi, und

schrieb Castigationes&Annotationesin nonum Plini librum de

hifto

-
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historia naturali, in quo agitur de natura aquatilium , fo zu Ba

fel 1 537.4.und dann' 1542.ingleichemFormatgedruckt worden.

4) S.Linden. renovatp.290.

MassAR 1vs(H 1 ERoNYMvs)ein italiänischer Medicus von

Vicenza a) bürtig,verließwegen der Religion fein Vaterland, bekennte

sich in der Schweiz zur protestantischen Lehre, docirte nachmals in

Strasburg, florierte in der Mitte des sechzehendenSeculi, überfzte des

Hippocratis Tractat de natura hominis b) ausdem Griechischen ins

Lateinische, fügte hierzu eine paraphrafin, schrieb auch noch anderegrö

fentheilszur Philologie c) gehörige Bücher, und starb 1564.

a) S. Bayle Dictionair.art.Maffarius p. 1954.

b) Argentorat. 1564.8.S.Linden.renovp.424.

) S. Bayle c. 1. woselbst gemeldet wird, daß er eine hebräische und auch eine

teutsche Grammatic verfertigt habe, welche letztere von Generogar sehr ges

rühmet worden. -

MATAMoRvs(nENED 1 cTvs vAso viez)ein spanischerMe

dicus, lehrte zu Anfange desXVII.SeculialsProfeslör Medicinae Pri

mariuszuAlcala des a)Henares, und schrieb de febrium differen

tis, causis, fignis& curatione, welchesBuch1632,zu Valentia in

folio b)gedruckt worden.

a) S.à Rees Elyf jucundar. quaest.camp.Qu.49.p.618.

b) S. Linden. renovat.p.792.

MAT H Es1vs(1oHANNEs)einSohn a)desbekanntenTheo

logigleiches Nahmens, war 15 44. in Joachims,Thal gebohren, er

-

lernte zu Wittenbergdie Arzeneykunft, lehrte nachmals aufdasiger Aca

demie als Professor *)Medicinae, that sich durch unterschiedeneDispu

tationesvor, hielt eine Rede b) deadmirabili auditus instrumenti

fabrica & fructura, wurde hieraufnach Danzig alsStadt,Physicus

und Profefför Medicinae an demGymnasioberuffen, florirte zu Aus

gange des sechzehenden Seculi, und hinterließ ein kurz und einfältig c)

Regimentund Verordnungwegen der Pest. Sein Sohn, Johannes

Mathesius, der ebenfalls ein Medicus gewesen, und bey 40.Jahr als

Stadt,Physicuszu Thorengelebet, ist 1652 mit Tode abgangen, ich

finde aber nicht, daß er sich durch Schriffen bekanntgemachthabe.

a) S. PraetoriAthen.Gedanenfp.44.

*) S.Sennerti Athenas Witteberg.Cap. 6.

b)Witteberg.15774 S.Bibliothec.Rivinian.p. 273.

«) Dantic.1588.4.S.Praetor. C. l.

Uuu 3 MATH
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MAT 11 1s 1vs(CoRNFL1vs HENR1cvs) ein niederländischer

Medicus von Brugge a)aus Flandern bürtig, practicirte zu Brüffel,

fund bey der ungarischen Königin Maria und damaligen Gouvernan

tin der Niederlande als Leib-Arzt in Diensten, gieng aber hernach in

Italien, übersetzte desActuari LibrosVI.de methodo medendi aus

dem Griechischen ins Lateinische,und starbzuPia 1526.da er einenPa

tienten besuchet, unterweges aber mit dem Pferde gestürzet hatte.

A) S. FreheriTheatr.vror. crudit.p. 1220.

MATTENBvRo 1vs(1oHANNEs) ein teutscher Medicus,war

1 550.zuMinden a)in Westphalen gebohren,gab anfangs anderSchul

le in Caffel einen Con-Rectorem ab, verließ aber hernach diese Sta

tion, gieng nach Franckreich, wurde 179.zu Valence MedicinaeDo

&tor, practicirte bey feiner Zurückkunfft in Gotha , kam 194. in dafi

gen Rath und erhieltzugleich die Stelle eines Inspectoris über dasGo

thaische Gymnasium, und starb endlich 1631. in dem 81. Jahre seines

Lebens, nachdem erTractatum b) dehydrope und ein neugeordnetes -

Regiment )wieder die Pestilenzherausgehen laffen. --

a) Linden. renovat.p.635.feq. - -

b) Lemgoviæ 1583. 8. S. Linden.c. 1.

) Ibid. eod.S.Bibliothec. Rivinian.p.342. -

MATTH1olvs(PET Rvs ANDREAs) ein welscher Medicus

undBotanicus,war 1 500.zuSiena a)gebohren, lebte anfangs als Leib

Arzt an kayserlichen Hofe, ließ sich aber nachmalszu Trident nieder,und

starb daselbst 1 577. Er schrieb Dialogum de morbo gallico ; Epi

folarum medicinalium libros V;einen Tractatdefimpliciumme

dicamentorum facultatibus; stellte einen Commentarium über den

Dioscoridem in italiänischer Sprache ansLicht, gab felbigen aber her

nach vermehrter und verbesserter b) lateinisch heraus, wechselte dieserwe

gen mit Amato Lusitano und sonderlich mit Melch.Guilandino über,

aus heftige Streitschriffen, und hinterließ noch einige andere piecen,

welche anfangs einzeln ), von Casp. Bauhino aberam bestenzuFranck

furth 1598.in folio unter dem Titul Matthioli Opera omnia zusam

men ediret worden. Man darfdiesen Arzt mitdemMatthiolovon Pe

rugia, dessenOldoinusin AthenatoAugusto p.243. fèq.Erwehnung

gethan, und der zuletzt als Professor Medicinae zu Padua 1480.gestor

ben, viele zur Medicin gehörige Schriffen verfertiget und wegen seiner

Gelehrsamkeit in großer Hochachtunggestanden, nicht vermischen.

a) Linden. renovat.p.876.

b) S.die Stolische Historie der Medicin p. 639.fqq. woselbst ich angemercket,

- '- - MPI
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wie verächtlich Tournefort vondesMatthioli botanischerWiffenschafft gespro

chen habe, ob gleich sein Commentariusfehr vielmal aufgeleget worden.

a) S.Linden. c. l.

MAvR 1CEAv(FRANc1scvs) ein berühmter und in der Heb

ammen -Kunst sehr erfahrner Chirurguszu Paris a),florierte zuAusgan

ge des siebenzehenden Seculi,und schrieb Traité desmaladies desfem

mesgroßes, & de celles, quifontaccouchées, fo zuParis 1668.

zum erstenmalgedruckt, nach derZeit mitvielenZusätzen wieder aufgele

' 172 zUm' (N# dem## zweyen"E in#
ansLicht gestellet, auch in die teutsche, englische und andere Sprachen -überfzet worden. s 4.F“ „Aes

a) S. Acta eruditor. 1684. menf.April:p.194.feqq. T/1.--- , 29.6., 34. H
b) S. die Gelehrten“''' „Ae 4- 4/ 3

MaxvE 1 Lvs(Gv1L1EL Mvs)ein schottländischer a) Medicus

und geübter Chemicus, florierte zu Londen in der ersten Helffe des sieben -

zehenden Seouli, machte von den sympathetischen Curenviel Rühmens, ,

schrieb zu deren Vertheidigung und mehrern Untersuchung Libros III. de - -

medicina magnetica, die Geor. Francus à Franckenau mit seiner

VorredezuFranckfurth 1679. 12.aus dem MSCt heraus gegeben hat,

war auch willens b) Notas in Crollium de fignaturis rerumansLicht

zu stellen, einen Tractat de cura morborum #" incurabiliun (!) pu

bliczu machen, undendlichgardie Verfertigungfeines so hochgerühmten

antidotider Welt zu eröffnen, kam aber mit allen diesen promeilen

nicht zum stande.
-

a) S.den Titulfeiner Bücher de medicina magnetica , wo er sich Scoto-Bri

tannum genennet hat.

b) S. Maxvellimedicin.magnetic.Lib. II.Cap.6.p. 106.fèq.

c) Dieses und das folgende verspricht Maxvellus in praefat.ad le&tor. woselbst er

fich auch vor den ersten ausgegeben, der ein methodischesWerck de cura ma

gneticazu schreiben fich unterfangenhabe.

MAYER(GoTTFRIED DAv1D) ein schlefischer Medicus,war

zu Breßlau a) 1659.gebohren, studierte zuJena und Leipzig, practicirte

hernach in feiner Vaterstadt, ließals ein Mitglied der naturae curioso

rum unterschiedene Obfervationes in ihreMiscellanea einrücken, ver

fertigte aufVerlangen des RathszuStrelen die dafige Apothecker,Ta

pe, gab felbige mit feiner Vorrede 1717.zu Brieg heraus, stellte nebst

drey andern Medicis eine Beschreibungdes Sauerbruns zu Skarin b)

ans Licht, wollte eine hiftoriam odorum naturalem&medicamnebst

andern Wercken noch ausarbeiten, starb aber zu Breßlau 1719. S

- -- - a)S. -

-
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a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1720p. 491.fcq.

b) Gedruckt zu Oels 1716.8.

MAY ER (MART 1Nvs) ein Medicus und Physicus a) zu Eger

in Böhmen, florierte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, undgab ei

ne kurze Beschreibung des Egerischen Sauerbrunnens heraus, die nach

malszu Nürnberg 1671. 12. vermehrter b) wieder aufgeleget worden,

b) S. den Titul feines angeführten Buches. -

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 102. -

de May ERNE (THEoDoRvs TvRoyETvs.a) ein fehr be

rühmter Medicus undBaronvonAubonne,warzuGenfden28.Sept.

1573. b) gebohren, studierte anfangszu Heidelberg, hieraufzu Mont

* pellier, wurde an diesem lezteren Orte 1597.Medicine Doctor, pra

cticierte so dann in Paris, mute aber vonden dafigen Medicis, weiler

nebst Quercetano die chemischen Medicamente einzuführen suchte, vie

len Verdruß leiden, wiewohl er defen ohnerachtet bey Hofe sehr beliebt

war, auch sogarvonKönige Henrico IV.zu feinem Medico ordina

rio ernennet wurde. Nachdem Tode diesesPrinzen gieng er nachEn

gelland, stund bei demKönigJacobo I. und Carolo I. als Rath und

oberster Leib. Arzt in groffen Gnaden, erwarb mit feiner glücklichenPra

xi einen ungemeinen Reichthun, und starb endlich zu Chelsey ohnweit

Londen 16 5. in 82.Jahre seines Alters, nachdem er Confilia, Epifto

las, Observationespracticas, Pharmacopoeiam und ein Syntagma

raxeosin morbisinternispraecipue chronicis hinterlaffen hatte,

welche Tractate unter dem Titul Opera omnia zu Londen 1700.info

lio zusammengedruckt und mit einer Vorrede desJosephi Brown her

ausgegeben worden. - -

4) Es ist also ein Fehler, wenn in Linden. renov.p. 997. und in Compendiösen

Gelehrten-Lexico aus dem Thea4 Turgueto und aus dem Theo4. Turque, die

Mayerne zwei Personen gemachet worden.

b) S. Bayle Dictionair.art. de Mayerne p. 1873. seqq. undalso ist esfalsch,wenn

in Compendiösen Gelehrten-Lexico das Jahr 1572. vor sein Geburts-Jahr

angegeben ist, -

MAYNARDvs(PET Rvs) ein Medicusvon Verona a) bürtig,

lehrte zu Padua an. 15:20. als Professor Chirurgiae, erhielt aber 15 27.

eine practische, und 1 544.eine theoretische Professoratur dafelft, schrieb

einen Tractatb) de morbogallicO. wollte dieUrfachdieser Kranickheit in

einerbesondernconstellation derPlaneten c)finden, und warderAstrolo

gie dergestalt ergeben, daß ergewiß versicherte, eswürde um 1584 gedach

te Maladie sich gänzlich verliehren. - . -

- - - a)S.

- – – – – – –
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a) S.Chioccum de medicis&philosophis Veronenfibusp.43.

b) Selbiger ist der zu Venedig 1566 fol. edierten Sammlung der Scribenten de

norbo gallico mit beigefüget worden. S. Linden.renovat.p.899.

e) S.Freind histoir. de la medecine Part. III.p.246 feq.

MAYNwaR 1N G 1vs(EDvARDvs)ein Medicuszu Londen,

florirte in der letzten Helffe des fiebenzehenden Seculi, und schrieb in

engländischer Sprache ein diätetisches Buch, welches unter dem Titul,

Methodusmodusque fanitate, vigore& longevitate fruend am

besten 3)zu Londen 1683.8. gedruckt worden, gab auch in feiner Mut

tersprache einen Tractat de hiftoria&mysterio luis venerear heraus,

der nachmalsvon einem ungenannten ins Lateinische überfzet, und zu

Franckfurth 1675.8.publiciret b)worden.

a) S.Acta eruditorum an. 1683.mens Octobr.p.464.

b) S.Linden, renovat.p,256

MAYow (1oH ANNEs) ein berühmter MedicuszuLonden,hat

te anfangsJura studiret, erwehlte aber nachmals die Arzeneykunst,pro

movierte in DoctoremJuris &Medicinae, lebte gegenAusgangdesfie

benzehendenSeculi, schrieb de rhachitide ; de respiratione;demo

tu musculari& spiritibus animalibus; de respiratione fetus in

utero& ovo; machte aber mitfeinem Tractat de fale nitro &fpiri

tu nitro-aèreodas größte a)Aufsehen, suchte aus diesem Lehrfaz diemei

sten fun&tiones oeconomie animalis zu erklären, auch viele physi

calische b)Schwierigkeitendamitzu heben,fand aber wenigen Beyfall.

. Seine Schriffen, die erstlich einzeln ans Lichtgetreten, sind unter dem

Titul, Opera omnia medico-physica, zu Haag 168, in 8.zusam

men. d)gedrucktworden.

a) S,Morhofii Polyhist,Tom.II. Lib. II. Part II.Cap.38.$. z.

b) Ubid. Cap. 16.$.4.

c) S.Linden, renovat. p. 638. -

MazoTTA (BEN - p1cTws) ein in der Chemie und Mineralo

gie sehr erfahrner Benedictiner-Münch, von Lecce a), der Hauptstadt

in Apulien bürtig, florierte als Profiffor Philosophie undTheologie"

zu Bonomien in der Mitte des siebenzehenden Seculi, und schrieb derri

pliciphilosophia, naturali, astrologica & minerali,welches Buch

16 .zu Bologna in 4,gedruckt,aberwegen seiner Seltenheit nichtwohl

zu bekommen ist. - - -

a) S. Acta medicorum Berolinenfium IDcc, I.Volum. I, P. 93. feq. woselbst aus

dem Titul zu ersehen, wie dieser Autor von den Emmisfictitis,phosphoris,

- - gecalis uffaris und vielen arcanis chemicis schon längstens Nachricht geges

ben habe, , " " . . - -- -

- - Ryy - MAZ
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MAzzoLEN 1 (DAv1D) ein MedicusvonBergamo a), folgteden

Lehrsäzen desParacelfi,thatglückliche Curen, schrieb de praeftantia me

dicamentorum fpagiricorum,hinterließ auch einen Tractat de mor

bis, qui medicorum opprobria dicuntur,und florierte gegen Ausgang

des sechzehenden Jahrhunderts. -

a) Calvi Scena Ietterar.degli Scrittori Bergamaschip. 120. -

de MEARA (DER M.vt 1vs) ein Medicusvon Ormond a) aus

Irrland, lebte zu Anfange des siebenzehendenSeculi,und gab Patholo

giam haereditariam generalem, five, de morbis haereditaris tra

čtatum fpagyrico-dogmaticum zu Dublin 1619.8. b) heraus, den

nachmals sein Sohn EdmundusMeara,der in der Mittedesgedach

ten Seculi als ein Practicuszu Bristol floriret,und ein Examen Dia

tribae c)Willifii defebribusgeschrieben hat,zuLonden 1665.8.wieder

auflegen laffen.

a) S.Conring.introdukt.in art.medic.p.209.

b) Lindem. renovat.p.244. - -

s) Londini 1664.8.undAmstelodamin66712. S.Linden.p.254.fèq.

M.Ecc1vs (AEL1ANvs)S.AElianus.

MEcHov1vs (MATTH 1As) ein pohlnischer Medicus von Mie

chow a) bürtig, studierte zu Cracau, wurde daselbst 1479. Magister,er

lernte nachmals auf unterschiedenen teutschen und italiänischen Acade

mien die Arzeneykunst, hielt viel aufdie Astrologie, practicirte bey feiner .

Zurückkunfft so glücklich,daßihn der König von Pohlen,Sigismundus I.

zu seinem Leib-Arzte annahm,wurde aber endlich des Hof,Lebens über

drüßig,begab sich in geistlichen Stand, erhielt ein Canonicatzu Cracau,

fifftete aufdasiger Academie eine medicinische und astrologische Profes

foratur, machte auch sonst viele ansehnliche ligata, und starb zu Cracau

1523. nachdem er auffer feinen Annalibus Polonicis einen Tractat de

confervanda fanitate ausgefertiget hatte.

a) S.FreheriTheatrum viror. eruditor. p. I219.

MEDEA. S. Hecate. -

de MED1oLA No (ohANNEs) S. Johannes.

MED1vs, ein griechischer Arzt,war ein Schüler a)desChryfip

pi Cnidi, dessen Grundsätzen er auch so weit beigepflichtet,daß er so

wohl, als sein Lehrmeister, dievenfection verworffen hat.

*) Galen.de curandi ratione per sanguin.missiongleich zu Anfange.

von MEE KREN (1oBvs) ein sehr geschickter Chirurgus zu Am

sterdam a), florirte in der letzten Helffe des siebenzehenden Seculi,

und
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und schrieb in holländischer Sprache Observationes chirurgico me

dicas rarlores, die nachmals ins Teutsche überfzet, undzu Nürnberg

1675.8. herausgegeben. b)worden.

a) S.Conring.introduct.in art. medic. p.404

b) S.Bibliothec.Rivinian.p.457.

MEG anAccHvs (1) HANN Es) S. Magenbaccbius.

Mecks, ein fehr geschickter Wund-Arzt zuRom,war von Sir

don a)gebürtig, lebte zuden Zeiten des Kaysers Augustus,und practi

cirte nicht allein fehr glücklich, sondern setzte sich auch durch allerhand

chirurgische Schrifften,die aber längst verlohrenfind,in solcheHochach

tung,daß ihn Celtus b) den allergelehrtesten Chirurgum seiner Zeit

gemennet und unterschiedenes aus feinen Büchern angeführt hat.

a) Galen.de meth. med. Lib.VI.zu Ende. -

b) De Medicin. Lib.VII. in praetat. - - - -

Ms1noM1vs (HENR1cvs) ein weitberühmter Medicus undPo

lyhistor, war einSohnJoh. Henrici,undzu Lübeck a) 16:28 gebohren,

studierte zu Helmstädt, übte sich nebstder Arzeneykunstvornemlich in der

Historie,Poesie und den Alterthümern, besuchte hierauf Italien,Franck

reich, England und Holland, machte sich überall mit den gelehrtesten

Männernbekannt, promovierte zu Anjou in Doctorem, lehrte bey feiner

Zurückkunfft alsProfessor Medicinae,Historiarum&PélèoszuHelm

fädt, stund zugleich als Leib-Arzt beydem Herzoge von Wolffenbüttelin

Bedienung, schlug unterschiedene wichtige vocationes aus, ließTob.

Coberi Observationes medicas caftrenfes, und Arn. BootiOb

fervationes medicas de affectibüls omiffs mit seinen beigefügten

Vorreden wieder auflegen,gab seines Herrn VatersCommentarium

- de cerevisis,potibusque & ebriaminibus aus dem MSCt heraus,

versprach auch h)deffen hinterlaffenes Werck devitis illustrium me

dicorum ansLichtzu stellen, so aber nicht geschehen ist, schrieb von fei

ner gemachten anatomischen Entdeckung eine Epistolam )adJoëlem

Langelottum de vafispalpebrarum novis publicirte viele schöneme

dicinische Diflertationes, erwarb sich aber durch feine historische,

doch hieher d) nicht gehörige Schriffen, den allergrößtenRuhm,pra

cticirte sehr glücklich e), und starb endlich zu Helmstädt 1700 in 62.

Jahre seines Alters, nachdem er unterschiedenes in MSCt.gelaffen,wo

von noch letztens ein »ifurfus de abfLeflüum internorum natura

& constitutione zuDreßden 1718.4. ediret f) worden. Manmuß

übrigensdiesen Henr.Meibomium mit seinem Großvater gleichesNah

- ZExx 2 Mens

-
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mens, der als Professor Histor. & Poéfoszu Helmstädt 1625. mit

Tode abgangen, nicht g) vermischen.

a) S.BaehmeriMemor.medicor. Helmstadienfp.48. seqq. undReimmanni histof.

literar.Germanor.Tom.V.p.459-feqq.

z) S.dessen Epitolam ad G. H.Welschium de medicorum historia scribenda,

die zuHelmstädt 1669:4.gedruckt ist.

-) Helmstadii 1666.4. S. Linden. renovat. p.396 feq

2) Inzwischen können eine vortrefflichen Additamenta ad Vogleri introductio

nen in netitiam bonorum feriptorum, noch mehr aber feine Diff. de incuba

tione in fanis Deorum medicinae causa olim facta allhier Platz nehmen.

-) S.Epistolas select. adSchelhammerum p. 194 feq

f) S. Bibliothec. Rivinian.p. 482. und die lateinischen gelehrten Zeitungen von

1718.p. 177.fegg.

g) S. Reimmann. c. l. -

1E1BoM1vs (1 oHANN:Es HENR1cvs)ein fehr gelehrterMe

dicus, war zu Helmstädt a) 1590. gebohren, studierte allhier unter Ca

fälio,Arnifeo und Liddelio, hörte hieraufzu Wittenberg. Dan.Sen

nertum,gieng vondar nach Jena, Altorffund Strasburg,besuchte so

dann Italien, wurde bei seiner Zurückkunft an. 1619. ProfessorPhy

fiologiae zu Helmstädt, mute aber 1625.wegen der Kriegs-Troublen

von dar entweichen,begab sich nachSchwerin und endlich nach Lübeck,

erhielt an diesem letzteren Orte die Charge des Physici primari,ver

waltete solchesAmt 26.Jahr mit großem Ruhm, schlug die ihm ange

tragene Stelle eines königlichen Leib-Arzteszu Stockholm und Coppen

hagen mit Bescheidenheit aus, schrieb auffer andern und hieher nichtge

hörigenCommentarium in Hippocratis b) jusjurandum ; Epifo

lam c) deflagrorum ufu in revenerea; Difcurfum d)de mithri

datio & theriaca; Commentarium e) de Cerevisis,potibusque

& ebriaminibus extra vinum - und starb zu Lübeck 1655. nachdem er

ein Werck devitis medicorum illuftrium inMSCt hinterlaffen hatte,

so nochzu datoverborgen lieget. -

a) S.BoehmeriMemorias medicor.Helmstadienf p.35. feqq.

b) Lugduni Batavor. 1643.4. S.Linden.renovat.p.604.

a) Ibideod.ead. Es ist auch diese piece desThom. Fartholini Tractate deuß

flagrorum in re medica zu Franckfurth 1669. 8. mit beigefüget worden,

d) Lubecae 1659. 4.

-) Helmstadi H668.4. -

M E 1ERvs (GeoR G1vs) S. Marius.

MELAMPvs, ein griechischer Poet, Arzt und Wahrsager, von

Argos gehürtig, florirte fast anderthalb hundert Jahr vor der äpe

tion
'



-
- –- -

- -

MELANIELIVS. MELICHIVS. 533

tion der Argonauten, und soll den Dienst des Bacchi und der Cereris

zuerst a) in Griechenland eingeführet, auch nach Athenaei b) Bericht

den Wein mit Waffer zu vermischen gewiesen haben. Weil er bey

den Ziegen wahrgenommen, daß felbige, so offt sie weiße Niefwurzel

gestreffen,dadurchpurgiretwürden,so foll er mitgedachtemKraut,welches

nach seinem NahmenMelampodiumgenennetworden,viele glücklicheCu

ren gethan, und unter anderndesKöniges Proletic) rafende Tochter mit

diesemPurgiermittel von ihrerMaladiebefreyet haben,welche avanture

um desto merckwürdigerfället, weil esdas älteste Exempel ist, so man

vondem bey Menschen angestellten actu purgatorio aufgezeichnet fin

det. Sollte eswahr seyn,daß erden Iphiclum durch den innerlichen

Gebrauch des Rubiginis ferrid) in einen fruchtbaren Ehestandgef

zet, sowürde man allhier gewiß die erste Spuhr von innerlich verordne

ten mineralischen Arzeneymitteln ebenfalls zu suchen haben. Die unter

feinem Nahmen vorhandene Schriffen sind untergeschoben,

a) Herodot.hift. Lib. II.

b) In Deipnosophift. Lib. II. -

c) Plin.hit.natur.Lib.XXV.Cap.5.Galen.de atra bile,

d) Apollodor. Lib. I. -

MELANEL1vs (MATTHIAs THEoDoRvs) ein Medicus und

Physicus zu Antwerpen a),florierte um die Mitte des sechzehenden Se

culi, übersetzte desGaleniBuch,utrum conceptusin uterofit ani

mal,ausdem Griechischen insLateinische, schrieb auch de Melancholia,

five,atrae bilis morbo exGaleni, Ruffi&AétivoluminibusCol

lečtanea,diezuAntwerpen 1540.in 4.gedruckt sind,

«) Linden.renov.p.798.und Andreae Bibliothec. Belgic.p.605.

- MELgv1zvs (DoM1N1cvs) oder die Meguiza,ein spanischer

Medicus, lebte zu Ende desXVI.undAnfange des folgenden Seculi,

practicirtezu Rom a) unter der Regierung PabstsClemensVIII. und

schrieb depleuritide. -

a) S.-Antoni-Bibliothee. Hispan.nov.Tom.1.p. 254. -

... MEL 1 c Hys (Gkos G' ein gelehrter Apothecker a) zuVe

nedig,war von Augspurg bürtig, fiorirte zu Ausgange des fechzehenden

Seculi, und schrieb in italiänischer Sprache ein Dispensätorium me

dicum, welchesvonSam. Kellero ins Lateinische überfzet, undzu Wit

tenberg 1 586.4.ä b), auch nachder Zeitan unterschiedenen Orten

und in allerhandFormaten wieder aufgelegt, und noch leztenszuFranck

furth 1687-8. unterdem TitulArmamentarium medicum herausge

geben worden,

Zyx 3. -)Co
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a) Conring,introduct.in art. medic.p.390.

b) Linden. renovat. P. 334.

MEL1oRATvs (REM 1G1vs) ein neapolitanischer Medicus, flos

rirte in der Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb wiederJ. h. Ar

genterium ein Buch de putredine, sozu Venedig15644 gedruckt a)
worden.

-) Linden.renovat. P.936.

MELLERsTAD1vs. S. Pollicbius.

MemM1vs (PETRvs) ein niederländischer Medicus von He

rendala),florierte inder letzten Helffe desfechzehendenSeculi, practicir

te anfangs zu Utrecht, wurde aber nachmals als Professor Medicinae

nach Rostockberuffen. Er schrieb einen Tractat de b) rectomedici

neufu,gab auch einen Conmentarium in Hippocratis Coi Jusju

randum heraus,welches letztere Werckzu Rostock 1577.8.zumVorschein

gekommen,und starb daselbst 1578. c). -

„) S.den Titul und die Vorrede feines angeführten Commentari.

z) Delphis 1564.8. S.Linden. renovat. P.899.

z) S.Burmanni Trajectum eruiditum p.228.

MENA (FERDINANDvs) ein berühmter spanischer Medicus,

florierte in der letzten Helffe des XVI.Seculi, lehrte zu Alcala a) als

jprofessor Primariusdie Arzeneykunft, stund bey demKönige Philippo II.

und lII. als Leib,Medicus in Bedienung, fuchte nebst Franc.Vallefio

undLudov.Mercato die griechische Medicin inSpanien empor zu brin

gen, commentierte dieserwegen über einige b)Bücher des Galeni, schrieb

die medicamentOrum ) compofitione, machte sich aber am berühm

testen durch einen Methodum febrium omnium& carum Sympto

matum curatoriam, so zuAntwerpen nebst einer piece de feptime

fripartu unddem Tractat depurgantibusmedicinisan. 1568.in4.

am besten heraus gekommen.

„) S.Conring, introduct in art.medic. p. 110

b) Z.E. de Pulfibus ad tyrones5 de fanguinis mißlione; de urinis. S.Linden.

renovat. P. 273.

e) Compluti 1558. 8.

MENAB ENvs (AP oLLoN1vs) ein geschickter welcherMedi

cus,dervermuthlich ausMeyland a) bürtig gewesen,florierte gegenAus

gangdes sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb hiftorian de magno

animali, quodAlcen vocant, & de ipfius partium in e“
A cul
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facultatibus,welches Werck nebst einer historia cervi rangiferi&

guloniszuMeyland 158 1.4.gedruckt worden.
T. a) S. Picinelli Ateneo de i Letterati Milanefip.51.

MENAP 1vs (Gv1L1ELMvs 1NsvLANvs) S.Ifülanus.

MENEcRAT Es, ein Medicus,von Syracusa gebürtig, lebtezu

den Zeiten Philippides Königes inMacedonien. WenndesZEliania)

und sonderlich des Athenaeib)Erzehlungen zu trauen ist, so muß er ein

vollkommener Narr gewesenfeyn,indem erwegen einigerglücklich verrich

teten Curen sich vor den Jupiter ausgegeben, in Purpurgekleidet, eine

goldene Crone aufdem Haupt, und ein Scepter in derHandgetragen,

und indiesem lächerlichenAufzuge die vornehmsten Städte vonGriechen

landpaßiret hat,weswegen es denn kein Wunder,wenn er von gedach

tem Könige ausgespottet, und ihm die Reife nach Anticyra angerathen

worden.

4) Variar.histor. Lib.XII.Cap.51.

b) InDeipnosophift. Lib.VII.

MEN EcRATEs, ein geschickter Medicus, florierte zu Rom nach

dem Antonius a)Musa unter der RegierungdesTiberi. Galenusb)

zehlet ihn unter diejenigen Aerzte, welche von der re medicamentaria

am besten geschrieben. Sein Buch, welches den Titul Avtocrator

Hologrammatos u)geführet, und darinn er die besten Recepte sowohl

vonfeiner,als anderer,Erfindungzusammengetragen,felbige aber nicht

mit medicinischen Abbreviaturen, sondern mitvöllig ausgedruckten Wor

ten aufgezeichnet hat,ist längst verlohren gegangen,doch siehet man aus

Galeno d'), daß das noch heut zu Tage fo gebräuchliche Emplaftrum

Diachylon unter feine Compositiones gehöret habe,indem es von die

fem Menecrateszuerst bekanntgemachtworden. -

a) Galen.de Compof medicam. fc.loc. Lib.VI.Cap.4.

b) Ibid. und Lib. II.de compos. medicam.fec.gen.Cap.4. zu Ende.

e) S.Galen.Lib. I. de Antidotis.

a) DeCompofmedicam.fec.gem.Lib.VII.Cap.8.

MENEMAcHvs, von Aphrodisium a)gebürtig, pflichtete zwar

anfänglichden Methodicisbey,doch wiche er nachmals in vielen Stü

cken b - von selbigen ab. WeilCelsius c) feiner erwehnet, fo muß er

kurz nachdem Themison floriret haben. Von seinen Büchern,dieihm

nach Galeni d) Bericht überaus weitläuffig sollen gerathenfeyn, ist

nichts mehr vorhanden. - -

a) Galen,introduct.Cap.4.

b) Id.de method.med.Lib.I.Cap.7.

«) De
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1) De Medicin. Lib.VI. Cap.9. woselbst er eines Medicamentsgedencket, defen

fich Menemachus wieder die Zahnschmerzen bedienet hat,

a) Ad Thrasybulun Cap. 17.

MF N1oT 1vs (ANToN 1vs) ein MedicusvonParis a),lebte

in der Mittedes siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb Historiam &

curationem febrium naiigmarum , verfertigte auch Diflertationes

athologicas, welche beyde Tractate zu Paris 1662.4.zusammenge

ruckt und mitvielen Zusätzenvermehrter ediretworden.

a) S. Linden, renovat.p.74. feg,

MENoDoRvs, pflichtete,nachAthenaei a) Erzehlung,denLehr

fäzen des Erasistratus bey, und war ein guter Freund des Hicefii,wor

ausman schlüffen kan,daß er kurzvor dem Julius Cäsar florieret, und

vermuthlichauchzuSmyrna sich aufgehalten habe. Er muß,wie man

ausdem kaum citierten Athenaeofiehet, de oleribus etwas publiciret

haben,doch istvon feinen Schriffen nichts mehr aufzuweisen.

a) In Deipnoopiist. Lib. II. -

MeNoDoTvs,von Nicomedia gebürtig a),hatte die Philosophie

bey dem Antiocho Laodiceno studiret, und bey Erlernung der Ar

zeneykunstzu den Empiricis b) sich gewendet,deren Meinungen er nach

mals mit solcher Heftigkeit c) vertheidigte,daß er alle andere Medicos,

sonderlich denAsclepiades, aufdas ärgste herunter gemachet,und selbige

als ledige Ignoranten soll tractiret haben. Er muß in prax1 glücklich

gewesen seyn, denn man liefet bey Galeno d'), daß er sich feine Arbeit

theuer bezahlen laffen. Von seinen vielen undweitläuffigen e) Büchern

ist alles verlohren. Nach derMuthmaffungdesMr.le Clerc f)hat er

nach demHeraclide Tarentinofloriret.

4) Diog. Laërt. Lib. IX. in vita Timonis.

b) Galen. in introduct. Cap. 3.

c) Id.de Subfigurat. empir.Cap. 14.

4) Lib. IX. de dogmat. Hippocr.& Plat. Cap.6.

-) Galen. adThraßbulum Cap. 17. -

f) Hist, de la médecin, p. 377.

MH NoN, ein Schüler des Aristoteles, hat um die Historie der

Arteneykunst sich sehr verdientgemacht,indem er die unterschiedenen Mei,

mungen a) der berühmtesten Medicorum zusammengetragen, und hier

von ein eigenes Werck in griechischer Sprache verfertiget, welchem er

den Titul Synagoge iatrica beygeleget. Es ist aber zu bedauren,daß

eine so wichtige Schrifft schon längst verlohren gangen; doch findet man

bey dem Plutarcho b) einen kurzen extract von einer in diesesMeno

-- - IIIS
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nis )Büchern erwehntengar Curieufen und zuvor unbekannten Kranck

heit,bei welcher die damit behafteten Patienten,nachArt der Katzen,

die Mäuse gefangen haben,weswegen auch gedachte Maladie von eini,

gen Infänia felina genennet, von Reinefio d) aber umständlichdar,

gethan worden, daß man hierbei nichtsanders als eine Picam, oder

appetentiae vitioße speciem, sich vorstellen müffe.

a) S.Gallen.Comment. I. in Hippocr.de natur. human.

b) Sympofiac. Lib.VIII. Quaeft.9.

c) Es stehetzwar bey dem Plutarcho er raus zu Aareous, es hat aber Reinefus in

- - dem loco,den ich gleich citiren werde, zuerst gewiesen, daß man erapeuer le

fen müffe.

d) Vapiar. Lektion.Lib. I.Cap. 10.p.33.fqq.

MENTEL1vs (1AcoBvs) ein MedicuszuParis a),florierte um

die Mitte des XVII.Seculi, und schrieb eine Epistolam adJoh. Pec

quetum,darinn er defengemachten anatomischen Entdeckungen völlig

beipflichtete, welchen Brief nachmals Siboldus Hensterhuysfeiner

Meili aureae mit beydrucken laffen.

a) S.Linden. renovat.p.488.

MENTzEL1vs (CHR1str1ANvs) ein berühmter Medicus und

Botanicus, war zuFürstenwald a) in der Mittel-Marck , 622.geboh

ren, studierte zuFranckfurth undKönigsberg, fieng hierauf an zu reisen,

promovierte 1654.zuPadua in Doctorem,practicirte bey feiner Zurück

kunfftin Berlin,wurde vondem Churfürst Friedrich Wilhelm 1858 zu

feinem Hof,undFeld-Medicus, und endlich zu seinem Rathund Leib

Arzt ernennet, bekam auchvon dessen Nachfolger bei der wegen feines

Alters gesuchten und erhaltenen Vacanzdennoch eine jährlichepension,

lieferte als ein Mitglied der Nature curioforum unterschiedene b)Ob

fervationes indie Miöcllanea dieser Societät, schrieb Catalogum c)

plantarum circa Gedanum sponte nascentium ; Lapidem d)Bo

monienfem cum Phosphoro Balduini collatum , machte sich aber

durch feinen Indicem nominum plantarum universälem, oder,wie

es bey der letzten e)Auflage heißt, durch das Lexicon plantarum po

lyglotton universale am meisten bekannt,und starb zu Berlin 17or.

in 79. Jahre seines Alters, nachdem er auffer andern ForamJponi

cam in MSC hinterlaffen hatte,welches kostbare Werck nochzu dato in

der königlichen Bibliothek zu Berlin zu finden ist,

Pyy a)S.

-
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a) S. ASta medicor. Berolinenf Decad. II.Volum. IV.

b) S. Linden. renovat. p. 172.

e) S.Acta medic. Berolin. c. l.

al) Bilefeldiae 1675.12. -

z) Berolini 1715.fol.S.die Stolische Historie der Medicinp.679.feqq.

MERcATvs(LvDov 1cvs)oder de Mercado,ein fehrberühmt

ter spanischer Medicusvon Valladolid a) bürtig, erlernte in seinerGe

burtsstadtdie Arzeneykunst, lehrtenachmalsaufdasiger AcademiealsPro

feffor Medicine primariusviele Jahre hindurch, wurde so dann als

Leib,ArztdesKöniges Philippi II.nach Madritberuffen,verwaltetedie

esAmt ganzerzwanzigJahr mit vieler Treue undSorgfalt, erhielt nach

effen Todebey Philippo III.gleiche b) Bedienung, florirte zu Ausgan

ge desXVI.Seculi, und starb endlich in dem 86. )Jahre feines Alters,

nachdem er ganzer achtzehen d) Tage wegen Verhaltungdes Urins die

entsetzlichsten Schmerzen ausstehen müffen. Er war ein großer Vereh

rer e)des Galenus, ließ viele zurArzeneykunft gehörige Schriften her

ausgehen, wovon die meistenf)zu Franckfurth 1654.g)in fünfTo

mis in foliozusammen gedruckt worden, dochfind in dieser Sammlung

die Institutiones medicae ; Institutiones chirurgicae ; Libri II. de

pulfibus; der methodus medendi; Libellus de effentia, caufis,fi

gnis & curatione febrismaligne undder Tractat de communi&

peculiaripraesidiorum artis medicae indicatione nicht anzutreffen.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. II.p.40.feq. -

b) Hiervon ist in Compendiösen Gelehrten-Lexico nichtsgedacht worden,obgleich

Antonius bey diesem Articul citiret ist.

e) Nicht aber in 68. wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico stehet.

d) S. Castellanivitas illustriun medicorum p.253.

a) S.Schelhammer1 additan.ad Conring.introduct.p.226.feq.

f)Nichtaber alle, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicoirriggesagt ist. Denn

Antonius, aufden man fich dißfals beruffet, hat l. c. ein andersgewiefen.

g) Von dieser Sammlung der Operum Mercati, welches die vollständigste ist,

wird in Linden. renov.p.765. eq. nichts erwehnet ; Antonius aber hat diein

jedem Tomo enthaltene Bücher ganz umfändlich recenfiret, und zugleich bei

mercket, daßdie im Texte bereits specificirten Schriffen alle mit einander hier

- innen fehlen.

MERcATvs(M1cHAEL) ein geschickter welcher Medicus von

SMiniato a)bürtig, wareinSohnPetri, und 1541.gebohren, stu

dirte zu Pisa unter Caefälpino , erhielt im 20.Jahre feines Alters die

Aufsichtüber denpäbstlichen Garten zu Rom, sammlete ein schönNa

turalien-Cabinet, fund bey demPaot ClemensVIII. alsLeib-Arztin

Diens
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Diensten,schrieb in welcherSprache Instructionem b) depefte,gab

einen Tractat de Obelicis ) Romanis heraus, worüber er mit Lati

no Latinio in Streit gerieth, hinterließ Metallothecam Vaticanam

in MSCt, welches Werck,nachdem esüber 120.Jahrverborgen gelegen,

aufBefehlund KostenClementisXI.von Joh.Mar. LanciliozuRom

1717.fo.public d)gemachet und mit Lanciii und AfältiAnmerckun

sen begleitet worden, und starb 1593.

a) S. MandofiiTheatrum Archiatrorum p. 164 seqq. oder vielmehrVitamMcr.

cati, welches Majellus der Metallothecaep.21.fegg vorgesezet hat. -

6) Rom. 1576.4.

s) Ibid. 1589.4. -

S. die Gelehrten Zeitungen von 1717p.665.

MERCATvs(PETRvs)oder de Mercado,ein MedicuszuGra

nada a)in Spanien, florierte zu Ausgange desXVI.Seculi,und schrieb

defebrium differentiis, earumque caufis, fignis& medela, sozu

Granada 1583.4.gedruckt, und 1592.in eben dem Orte und Formate

wieder aufgeleget worden. Mandarffdiesen Arzt mitdemwelchenMe

dicogleiches Mahmens, der ein Vater Mich. Mercati gewesen, und

zu Rom als Professor Medicinae 1585 in71. Jahre verstorben, nicht

vermischen,

-)S.AntoniBibliothec.Hispan.nov,Tom. II. p. 173.

MERckL1Nvs(GeoRo 1vs ABRAHAMvs)derjüngere, ein

berühmter Medicus,warzu Weiffenburg a) inFrancken, woselbst fein

Vater gleiches Nahmens als Stadt-Physicusdamalslebte, 1644.ge

bohren, studierte zu Wittenberg, AltorffundPadua, wurde 167o.zu

AltorffDoctor, ließ sichdaraufin Nürnberg nieder, erhieltdaselbst die

Stelle eines Physici, fund zugleich bey dem TeutschenOrden unddefen

Hochmeister als Leib-Medicus in Bedienung, gab Jof Pandolphinià

Monte MartianoTractatum de ventofitatis fpinae fieviffmo mor

bo mit seinen Anmerckungen vermehrter b)heraus, übersetzte Tiber.Mal

pighiAnleitung c)zur Chirurgie aus der welschen Sprache in die teut

sche, liefferte als ein Mitglied viele Observationes in die Miscellanea

naturae curioforum, schrieb Tractationem medicam curiofäm de

ortu d)& occafu transfusionis fanguinis; Syllogen e) cafuum

medicinalium incantationivulgo adscribifolitorum,welchesBuch

nachmals unter dem Titul, Tractatus phyfico-medicusde incan

tamentiszu Nürnberg 1715.4.wieder aufgelegt worden, machte sich

aber durchden Lindenium renovatumf), five,Joh. Anton van

"Pyy z des
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der Linden de fcriptis medicis Libros II. continuatos, dimidio

enè amplificatos, perplurimum interpolatos &c. am meisten be

annt, und starb zu Nürnberg 1702. -

a) S. Niceron memoiresTom.XIII.p. 179.feqq.

s) Norimberg. 1674. 12.

z) Ibid. 1676. 8.

d) Ibid. 1679. 8. -

z) Ibid. 1698.4. wobey zugleich die piecen desHelmonti, LaeviniFischer, Barth.

Carrichteri&c. fo von morbis magicis handeln, beygedruckt worden. S. Bi

blioth. Rivinian.p. 399.fq.

f) Norimb.16864. nicht aber 1687.wie in Niceron c.1. irrig gemeldet worden.

Daß übrigens dieses Werck vondem D.Sloane zuLonden viele wichtige Zufä

ze erwartet, solches habe ich bereits unter dem Articul, 7. A. van der Linden

angemercket.

MERcvR1AL1s(H1ERoNYMvs) ein ungemein gelehrter und

weitberühmter Medicus,warzu Forli a) 1530.gebohren, studierte und

promovierte zuPadua, practicirte hieraufin feiner Vaterstadt überaus

glücklich, trat 1562.bey demCardinalAlex.FarnefiozuRominDien

ste, gieng von hier 1569. als Professor Medicine primarius nachPa

dua, lehrte und practicirte allda bey 17. Jahr mit größtem Ruhm*),

nahm so dann 1 587. eine gleiche Station zu Bologna , und endlich zu

Pisa an, woselbst erzuletzt 2000.DucatenzumjährlichenBesold erhielt,

wurde vom Kayser Maximilian II.welchen er 1 573. b)an einer gefähr

lichen Kranckheit curirte, in Ritterstand erhoben und kostbar befchencket,

schlug aus Liebezum academischen Leben die von vielen Prinzen ihm an

getragene Stelle eines Leib-Arztes bescheiden aus, begab sich kurz vor

seinem Ende nach Forli, und starb dafelbst am Stein 1606. ),nach

dem er Hippocratis d)Opera griechisch und lateinisch mit feinen An

merckungenzu Venedig 1588.fol. publiciret, Cenfuram e)& dispo

fitionem Operum Hippocratis, wie auchVariarum lectionum

LibrosVI.ans Lichtgestellet, am meisten aber durchdie sechs Bücherg)

de artegymnastica sich bekanntgemacht hatte. Seine übrigenSchriff

tende morbis b) mulierum ; de morbis i)puerorum , de mor

bis k) cutaneis; de venenis l)& morbisvenenofis; de peftilen

tia m); de compofitionen) medicamentorum; sind nebst denCom

mentaris in Hippocratis o)Aphorismos, Prognoficap)&Pror

rhetica und den Confültationibus& responfis qmedicinalibusvon

feinen Zuhörern, jedochmitfeiner Erlaubnis,demDruckübergebenwor

den. Daß er übrigens seinen Eroen 120.000 Duegten e '

- soll -
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Forli eine Ehrensäule erhalten, und in seinen Collegis öffersgesaget,

esdürffe niemand von seinen Lehrsätzen umeinen Nagel breit abweichen,

woferne er nicht in Jrthum gerathen wollte, solches verdienet bemercktzu

Werden,

a) S.Niceron memoiresTom.26.p. 17.fèqq. und Pope-Blount p.800. fèqq.

*) Jedoch hätte er 1576.seine renommee bey nahe verlohren. Denn als er in

diesen Jahre nebst Capivaccio nachVenedig reifen muste, um die dafelbstgras

firende Kranckheit zu untersuchen, beyde aber diese Maladie vor keine Pesters

kennen wollten, da gleichwohl wenige Tage daraufdie Contagion völlig aus

brach, fo wurde derPöbel dergestalt wieder diesePaduanische Aerzte erbittert,

daß fie ihre Ehre und sogar ihr Leben würden eingebüffet haben, woferne fie

nicht aufs fähleunigte sich retiriret hätten.

b) Nicht aber 1583.wie beym Tomafino, Frehero, Lindenio &c. irrig gemels

det wird,

s) Nicht aber 1604.wie beymThuano und Wittenio fehet.

d) Nicht aber GaleniOpera, wie Erythraeus in seiner Pinacotheca vorgegeben, : v. -- /-4
2-Z“.

Z':“ A-,An- / -4242
1d. 1588.4. ––

g) Ibid. 16o1. Kea-. - - -
h) Ibid. '' 4-4- f -

i) Ibid. 1583. 4.

k) Ibid. 1572.4.

1) Ibid. 16o1.4.

m)Ibid. 1577.4.

m) Ibid. 1590.4.

o) Bononiae 1619.fol.

p) Venet. 1597. fol. - - -

4) Diese bestehen aus vier Tomis, davon der erste 1587. der andere 1590. der

dritte und vierte aber 1597.zu Venedig in folio gedruckt worden.

MERcvk vs(HIER ONYMvs)der sonst auch Scipio Mercu

zius aenennet wird,war von Roma) bürtig, hatte nebst der Theologie

zugleich die Arzenekunst bei dem Joh.Zecchio erlernet, wurde hierauf

ein Dominicaner-Münch, durfte aber darbey auf besondere Erlaubnis

des Pabsts auch practiciren, ließ desZecchiBuchde morbo gallico

mitfeinen fcholisb)drucken, commentierte über die erste Section der

Aphorisimorum Hippocratis, schrieb in italiänischerSprache Horo

logiumfänitatis; LibrosVII de erroribuspopularibus Italiae, mach
te sich aberdurch eine Commare ) am berühmtesten, und starb zuVe

nedig 1602. - - -

a) S. FreheriTheatr.viror. eruditor.p. 1310.

b) Linden. renovat. p. 705. und 961- 7 961.

s) Dieses Buch hat D.Gottfried Welsch ins Teutsche übersetzet, mit vielen Zus

- Pyy 3 fäzen



542 MERINDOLVS. MERRETTVS. -

fäzen vermehret, undzu Wittenberg 1671. 4. unter dem Titul, Scipionis

MercuriKindermutter oder Hebammen Buch herausgehen laffen.

MER1Noolvs(ANToN1vs)eingeschickter französischerMedi

-cus, practicirte zuAixin Provence mit vielem Ruhm,wurde vonPei

rescio sehr hochgeschäzeta),florirtezuAnfangedes XVII.Seculi, schrieb

de arte medica, de calido innato& humido b)primigenio, gab

selectas a) exercitationes heraus, und starb d) zu Aix 1624.

2) Gaffendus in vit.Peirefi Lib.IV. ad an. 1625.

b) Lugdun.1615.8.S.Linden.renovatp./75.

c) Ibid.1617.8.

d) Gaffendusc. l.

MER1Nvs(DIDAcvs) ein Spanier, war bey dem königlichen

Lazareth zu Burgos a)Medicus, florirte in der letzten Helffe desXVI.

Seculi, und schrieb LibrosVI. de morbis internis, die zu Burgos

1575. infolio ans Lichtgetreten, --- -

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I p 230.

MERLINGERvs KBART HoLoMaevs)einMedicuszuAugs

spurga), florirte zu Ausgange des funfzehenden Seculi, und schrieb ei

nen Diaetetischen Tractat von Regiment derjungenKinder, welcher ans

fangs zu Augspurg b) 1474.infoliogedruckt, nachderZeit aber unter

schiedenen Sammlungenvon Weiber-und Kinder-Krankheiten, sozu

Erffurth,FranckfurthundHanau in 8.zum Vorschein )gekommen,mit

einverleibet worden. -

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p. 12.feq. -

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.420. welche Auflage demHerrnBrucker unbekannt

e)E“en c.1. und Bibliothec.Rivinian.p.394.

- MERMANNvs(T HoMAs) ein teutscher Medicus von Cölln a)

gebürtig, hielt sich in Italien auf, lehrte zu Pisa öffentlich die Philoso

phie, tratnachfeiner Zurückkunfft beydem Bischoffvon b)Aichstädt,

nachmals bey demChurfürst von Bayern als Leib-Arztin Dienste,und

starb an. 16.12. in 63.Jahre seines Alters am Schlage, nachdem er

Consultationes&Responsionesmedicas hinterlaffen hatte, die von

Franc. Ignat.Thiermairio 1675.infoliozu Ingolstadt herausgege

ben worden.

a) Linden.renovat.p. 1021.

„H) Von dieser Station wird in Linden"c.l. nichts gedacht, es hat aber Freihe

rus und Langius in histor.medic.p.30. deren erwehnet.

MERRETTvs(chR15Tor holzvs) einengländischer Medicus

Und -
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undgeübter Chemicus, war ein Mitglied a) der Königlichen Societät

von Londen, florierte um die Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb Pi

nacem b) rerum naturalium britannicarum, gab auchNotas&ob

fervationesin AntoniNeri LibrosVII.de artevitraria heraus,wel

che leztere piece vonAndr. FrisiodemzuAmsterdam 1668.12,publicir

ten Wercke desNeri mit beigefüget worden, -

a) S.den Titul feiner Observat.& not.in Neri Libros de arte vitraria.

b) Londini 1667.8. S.Linden. renov.p. 178.

MERY(1oHANNEs) ein französischerAnatomicus und Wund

Arzt, war zuVatan im Herzogthum Berry a) 1645.gebohren, stund

bey der Königin von Franckreich alsLeib-Chirurgus in Bedienung, er

hielt 1684. eine Stelle in der Academie desScienceszuParis, wur

de dafelbst 1700.zum oberstenHospital-Chirurgo ernennet, ließ unter

fchiedene Observationesindie CommentariosgedachterParistischenSo

cietät mit eindrucken, brachte ein neu Syftema von der Circulatione

fänguinis in foetu & ufuforaminis ovalis aufs Tapet, suchte solches

in einer eigenen b)Schrifft zuvertheidigen, fand aber damit keinen Bey

fall, sondern wurde deswegen von Dan.Tauvry, du Verney, Phil.

Verheyen und vielen andern wiederlegt, blieb aber deffen ohnerachtet

bey feiner Meinung, schrieb Observationsfür la c) maniere detail

ler dans les deuxfexespour l'extraction de la pierre , pratiquée

par Frere Jacques, und starb zu Paris 1722.

a) S. die lateinischen A&ta Eruditorum an. 1725.menßJun.pag.275.feq.

b) NouveauSysteme de la circulation du fang par le trou ovale dans le fetus

humain. Paris. 1700. 8.S. Bibliothec Rivinian.p.733.

«) Dieser Tractat ist dem Nouveau Systeme beygedruckt.

mEschEDE(THEoDoR1cvs) S.Gresmundus.

MEsve, einerderältesten undberühmtestenarabischen Aerzte,war

zu Niabur, der Hauptstadt des Königreichs Chorafan, zur Welt ge

bohren. Sein Vater,der daselbst als ein Apothecker lebte, ließ ihmzu

Bagdad bey dem Gabriel Backtishua die Arzeneykunst erlernen, wor

aufer nicht allein an diesem letzten Ortezueinem Oberaufseher einesHo

fpitals ernennt wurde, sondern er muste auch aufBefehldes damaligen

Caliphen Rashid eine medizinische Professoratur über sich nehmen, wel

che Bedienung er auch bey vierzigJahr hindurch mit Ruhm verwaltet

hat. Erflorirte in der ersten Helffte des neuntenSeculi, pflichtetezwar

der christlichen Religion bey, doch bekennete er sich zuden Nestorianern,

und starb endlich 846,oder wie andere meinen,um 865.Von seinen vier

len



-

5'44 METRODORVS. METZGERVS,

len Büchern, deren er bey 37. soll verfertiget haben, ist fast alles verloh

ren,doch muthmafft Herr D. Freind a), daß man die noch vorhans

dene piece de purgantibus diesem Mesue wohl beylegen könne, da

man hingegen das bekannte Antidotarium einem andern arabischenMe

dico gleiches Nahmens,der imXII.Seculogelebet, zuschreiben müffe.

Wie sich in diesem leztern Wercke die erste und sicherste Nachricht von

distillierten Waffern antreffen laff,davonhabe ich anderwerts b)geredet.

a) In der histoir. de la medec. Part. II. p.62. und einigen andern Orten, wor

aus ich diese particularia zusammen gelesen. Sollte aber die Meinung des

Herrn D.Joh.Gothof.Hahnigegründet seyn, welche er in seiner Epistola ad

JA.Fabricium de verisMeßuae scriptis non deperditis, fd füb Jani Dama

fceni nomine confervatis zu behaupten gefuchet hat, so würde man überden

Verlust der Schriffen des Mesue nicht klagen dürffen.

L) S,die Stolische Historie der Medicinp.769.

METRoDoRvs, ein griechischer Arzt, hatdie Medicin beydem

ChryfippoCnidio erlernet, und soll, nachSextia)EmpiriciBericht,

ein Lehrmeister des Erafiltratusgewesen seyn. Daßerwasgeschrieben,

' ich nicht. Man darffdiesen Metrodorus mit einemandern gleiches

ahmens, der ein Schüler b)des Sabinusgewesen, und über etliche

Hippocratische Schriffen commentiret hat, nicht verwechseln. Gale

mus c)gedencket noch eines andernMetrodori, der einen so eifrigenAn

hänger von dem Asclepiades abgegeben, daß er alle übrige Secten ver

worffen. Wenndie Muthmaffungdes le Clerc d) gegründet, so ist

dieser Metrodorus eben derjenige, vonwelchem Plinius e) erzehlet, daß

er, wie Cratevas, die Kräuter abgemahlet, undihre Würckungen un

ter ihre portraits kürzlich angemercket habe.

a) Cont.Mathematic. Lib. I. -

b) Galen.Commentar. I. in Lib. III. Epidem. Hippocr.

c) De Simplic.facultat. Lib. I.Cap. 29.

«)In der histoir. de la medec.p.422.

e) Histor. natural.Lib. XXV.Cap.2.

METzGERvs (GEORG1vs BALTH ASAR) ein berühmter

Medicusvon Schweinfurth bürtig, lehrte anfangszu Gieffen, hernach

zu Tübingen als Professor a) derArzeneykunst, florirte inderletztenHelff

te des siebenzehenden Seculi, war 1652,alsein Mitglied derAcadeniae

naturae curioform ernennet,schrieb unterschiedene Diflertationes me

dicas, hinterließ auch Ambrologiam, feu, thefes phyfico-medicas

de natura &ufu ambrae in MSCt, welchepiece von feinem Eydam,

Roß Lentilio , ans Licht gestellt, und den Miscellaneis medico

practicis beigefügt. b)worden,
a)S.



-
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a) S.Valentini Museum Muforum p.481,

. b) Und zwar Part. III.p.253. bis 293

MEvERvs (M1ch AE) ein Medieus,war 166zu Osterode a)

in Preuffen gebohren, studierte zu Königsoerg und Leipzig die Arzeney

kunst, giengan. 1 587.nach Italien, hielt sich fast zwei Jahr in Padua

auf,wurde auch daselbst Loctor, practicirte bei seiner Zurückkunfft in

Elbingen und Marienburg so glücklich,daß ihn König Sigismund von

' zu seinem Leib-Arzte erwehlen wollte, starb aber infeiner Vater

adt an. - 99.in 33.Jahre feinesAlters, nachdem er eine infructio

nem medicam hinterlaffen, die fein Bruder,Adamus Meuerus, der

ebenfalls Medicine Doctor und Königlicher Pohlnischer Leiv-Medicus
gewesen,herausgeben wollen.

-) Adamivit.Medicorp.359. seqq.

MEvRERvs(christophorvs) ein SohndesWolffgang

Meureri,war zuLeipziga) 15 58.gebohren,übte sich aufgedachterAca

demie in derPhilosophie,Mathematic undMedicin,wurde 1582. allda

Magifter und 192. Medicinae Doctor, fund als Professor Mathe

feos in seiner Vaterstadtin Bedienung,gabzugleich einen LazarethMe

dicum ab, und starb 1616. nachdem er, auffer andern Schriffen, einige

medicinische Differtationes nebst einer Rede von der Anatomie b) ver
fertiget hatte.

4) Linden. renovat.p. 178.
b) Id. ibid.

MEvRERvs (woLFFC ANGvs) war zu Altenburg a) 1 13.

gebohren, übte sichzuLeipzig in der Philosophie und Medicin, promovierte

auch daselbst in Magistrum und Doctorem, stund anfänglich bei der

dafigen Thomas und Nicolaus,Schule alsLehrer in Bedienung,besahe

hieraufdie vornehmstenAcademien von ganzItalien, erhielt so dann eine

philosophische und endlich eine medicinische Professoratur nebst andern

Ehren-Aemtern zu Leipzig, und starb allda 1585. nachdem er Meteoro

logiam, Conmentarios meteorologicis und Confilia medica hin
terlaffen hatte, welche letzteren Joh.Phil.Brendelius seiner Sammlung

der Confiliorum medicorum,die zuFranckfurth 1615.4- herausgekoms

men, mit beyfügen b) laffen. - " -

- 4) Adamivit. Medicor. p.248. seqq.

b) Linden.renovat.p. 1051.

MEvR 1sse (HENR 1 cvs - MANvs1) ein geschickter Wund
Arztzu Paris,florierte zu als fiebenzehenden Seculi,

- - - j - A
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L'art de faigner a) accommodé aux principes de la circulation

dufang, welcher Tractat nachmals von Jean Devaux verbeffert und

vermehrt b) ansLichtgestelltworden,und starb zuParis 1694. ).

a) Paris 1686. 12. -

b) Ibid. 1639. 12. und 1728. 12.

a) S.Niceron memoiresTon.XII.p.223.feq.

de MEy (HoHAN Nes)oder Majus,ein ProfessorTheologie a)

und Prediger zu Middelburg,warzugleich Medicinae Dočtor, schrieb

Commentarium inJoh.GoedardiMetamorphofin b) infečtorum,

gab auch einePhysiologiam c)ßcram heraus,die von Henr.Valent.

Voglerovor eine ledigeRhapsodiegehalten,vonGodofVockerodtd)

aber in etwasvertheidiger,der Verfaffer hingegen eines plagii beschuldi

get worden. Er starb zuMiddelburg 1678. in 59.Jahre seinesAlters.

a) S.Bayle Dictionair.art.deMeyp. 1959. - - -

b) Medioburgi1668.8. S.Linden. renov.p,641. - -

) Ibid. 1661. 4. S. Linden. c. l. woselbst der Titul also lautet: Commentaria

phyfica,five, Expositio aliquot locorum Pentatevchi Mosaici, in quibus agi

- tur de rebus naturalibus,etiam ad medicinam attinentibus.

- a) S. deffen Commentat.de fetura Jacobi artificioß §.6. -

MEYERvs (sEBAsT 1anvs) ein teutscher Medicus von Lands

berg a) bürtig, lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi als Stadt

Physicus b) zu Solothurn, und nachmalszu Freyburg, hielt mit Fabri

cio HildanoguteFreundschafft,communicirte ihm unterschiedeneOb

fervationes medicas, schrieb Selectorum c) phyücorum &medi

cinalium Syllogen, hinterließ Institutiones médicas, die zu Frey
burg in Brisgau 16.03. in 12. zum Vorscheingekommen, und übersetzte

JoubertiBuch de vulgierroribus in medicina ins Teutsche.

4) Lindenrenovatp.963. undSchenck.Biblioth.medic.p.476 fq.
b) S. Fabric.Hildani Observ. Chirurgic.Centur. IV. Observ.6.

) Friburgi Brisg. 1617. 12. S.Linden.cl. -

„MICHAE LIs (1oHANNEs) ein berühmterMedicus und erfahr
zer Chemieus, war 1606.zu Soest a)in Westphalen gebohren, erlernte

zu Wittenberg unter dem Dan.Sennerro die Arzeneykunst, besuchte auch

einige andere teutsche und holländische Universitäten, promovierte zuLeipzig

in Doctorem,wurde daselbst ProfefforMedicineundendlichbeydafiger

Academie Senior, machte allda die chemischen Medicamenten zuerstbe

aunt, erfand selbst viele b) Compofitiones medicas,worunter noch

heut zuTage sein so genanntesSpecificum c)cephalicum sehr gebräuch

lich ist, practicirte glücklich, erhielt auchdieserwegen bei dem Churfürst

- - lichen
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kichen d) Sächsischen und Herzoglichen AltenburgischenHofe die Stelle -

eines Leib- Medici, ließ des Joh. Hartmanni praxin chymiatricam

und des Henr.ab Heer Observationesmedicas oppido raras nebst

deffen Spadacrene wieder auflegen, machte Vorreden zu vielen e) an

dernBüchern, und starb zu '' 1667. nachdem er Commentarium,

inJonstoni ideampraxeos icae : Apparatummedicamenta

rium adMorelli methodum depraefcribendisformulis; Animad- -

versiones in SchroederiPharmacopoeiam Notationesad Rofin

ci chymiam ; Rationem visitandi officinas pharmacevticas und

Syllabum medicamentorum familiarium hinterlaffen hatte, welche

Tractate nachmals alle mit einander 1688.zu Nürnbergin4. unter dem

TitulOpera omnia zum erstenmal durch den Druck f) bekanntge

“ und eben daselbst in gleichem Format 16:98. wieder aufgelegt
MOLOGN. - ---

a) Freherus in Theatro viror. erudit.fol. 1404.feq.

b) “ medicamentorum familiarium, der seinen Operibus beyges

2 UH. -

«) ' wischen hat Dan. Ludovici in seiner Pharmacia bei diesem Medicament so

wohl wegen der Ingredientien selbst, als ihrer proportion,gar vieles zu erins

nern gefunden.

d)“ Bedienung hat man in Compendiösen Gelehrten-Lexicogar nichts

ETWebnet.

) Z.E.vor des Frid. Hoffmanni Werck de methodo medendi; vor des Joh.
DrawziTractat von Scharbock. ,

f) Es ist also irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico die Nachricht

von feinenSchriften so abgefaffet ist, als wenn sie nochzu dato inMSCt.verg

borgen wären. - - -

M1cHEL1vs (1osEPHvs) einwelcher Medicus und berühms

ter Chemicus,von Lucca a)bürtig,florirte zu Ausgangdesfechzehenden

Seculi,practicirte zu Antwerpen,Londen undMiddelburg,war ein eyfri

ger Vertheidiger des Paracelsi, wollte den lapidem philosophorum

gefunden haben,gerieth aber wegen seiner Auffchneidereyen mit Andr.

Libavio in Streit, schrieb deswegenApologiam b) chemicam adver

fusinvectivasA.Libavi calumnias, und lebte noch um 1600.in einem

Alter von 70.Jahren. -

a) S.Smeti miscellanea medica Lib.XII.p.720.feqq. -

H) Middelburgi 1597. 8. Es ist also ein Druckfehler, wenn in Lindeniorenor.

p.709.das Jahr 1497.gefezet worden.

mich EL1vs (eer Rvs an roN1vs)ein sehr berühmterBo

tanicus des Großherzogs von s , hatte wacker gereift, legte'
- zz 3 N
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malszuFlorenz eine botanische Societät an, schrieb Novaplantarum a)

genera,juxta Tournefortii methodum dispofita, quibus plante

1900. recenfentur , feilicet 1400. nondum observatze, relique

fuis fedibus reftitutæe , zeigte darinn die noch von niemanden b) ent

deckte Bluhme der Erd,Schwämme,des Erd-Moßes,und einiger plan

tarum capillarium, wollte den so fehr gesuchten Saamen der Erde

Schwämme zuerst gefunden hahen,war auch willens ein eigenes Werck

von den See-Pflanzen c) nebst feinen hierbey gemachten Entdeckungen

Qns ' zu stellen, starb aber darüberzu Florenz 1737.in 57.Jahre sei

nes Alters,

-) Florent. 1727 fol. S.die Gelehrten Zeitungen von 1727p.221.

b) S.die Gelehrten Zeitungen von 1729.p. 153. -

. . .) S,die GelehrtenZeitungen von 1739.p.62. eq. -

MichelsPACHERvs (sTEPHANvs) ein Medicus von Tys

rola), lebte zuAnfange des siebenzehendenSeculi, und ließ ein anato

misches Werck unter dem Titul, Pinax microcofmographicus ohne

Benennungdes Ortes 1615.4.herausgehen.

a) Lindenius renovat.p. 983. - -

Mitch1Nvs (FRANc1scvs) ein welcher Medicus vonS.Ar

changeloa) ausdem Neapolitanischen,florirte in der letzten Helffe des

“XVI.Seculi, undgab desGab.Falloppi Expositionem b)in librum

Galeni de Ofibus nebst deffen c) Obfervationibus anatomicis

heraus, welche beyde Tractate zu Venedig 1570.4. zusammen ediret

worden, -

a) Linden.renovat.p.290. -

b) Id. ibid.p.312.. . . .

-) Er hat aber nicht selbst Observationes anatomicasgeschrieben, wie in Coms

pendiösen Gelehrten-Lexico irriggemeldet ist,

M1cHoN (PETRvs) ein berühmter französischer Medicus,der

unter dem Nahmen desAbts Bourdelot am meisten bekannt ist,warzu

Sansa)in Champagne. 16.10. gebohren, lebte anfangs bey der Königin

Christina in Schweden als Leib-Arzt in Bedienung,brachte auchge

dachte Prinzeßin dahin,daß sie die catholische Religion annahm, erhielt

deswegen auf dilpensation des Pabsts Urbani VIII. die Abtey

Mace,iedoch mit dem Bedinge, daß er die Krancken ohne Geld euri

ren folte, begab sich nachmals nach Paris, wurde von demKönige in

Franckreich, LudovicoXIV.,zum Leib-Medicus ernennet, stellte des

Hier. Fabricii ab Aquapendente medicinam practicam unddes

AEmil. CampolongiTractate de vermibus, deuteriaffectibusund

- - da
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de morbis cutaneis,die insgesamt in MSCt.verborgengelegen,zuPa

ris 1634.4. b)an dasLicht, hielt in seinem Hause eine öfftere Zusam

menkunfft gelehrter Leute,in welcher über allerhand zur Physic und Me

dicin gehörige Dinge conferiret wurde, ließ von diesen Unterredungen

unterschiedenes inMSCt, so nach der Zeit von Gallefiopubliciret c)wor

den, hatte auch noch einige andere Schriffen de vipera ; de monte

AEtna &c. ausgearbeitet,und starb zuParis 1685.als er durch Unvor

sichtigkeit eines Dieners eine farcke dofin von opio an statt einer ver

langtenPurganzbekommen hatte. -

a) S.Buddei allgemeinesHistorischesLexicon art. Michon,

b) S.Lindenium renovat.p.421.

a) S.Conring.introdukt. in art. medic.p.138.

M 1 cRoN1vs (MART 1Nvs) ein Medicus vonGent a), lebte in

der Mitte des sechzehenden Seculi, und übersetzte einige Bücher desGas

lenus ins Lateinische,welcheverfion nachmalsdenzusammen gedruckten

OperibusGaleni einverleibet worden. ,

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p. 596. fq. -

MILICH 1vs (1ACoBvS) warzuFreyburg a)inBrisgau 15o.

gebohren, erlernte daselbst unterdem Erafino,Henrico Glareano und

andern die Humaniora,trieb hieraufzu Wien dieMathematic undMe

dicin sehr eyfrig, giengfo dann 1524. nachWittenberg,undwar aufdas

figer Academie nebstVolmario der erste,derMathefin allda gelesen. Er

fetzte sich hierdurch in solches Anfehen, daß man ihm gar bald eine philo

fophische, und endlich eine medicinische Professoratur aufgedachter Uni

versität beylegte,daer dennzuerst die griechischen Aerzte wieder hervorge

fuchet,die Araber hingegen und Latino-barbaros abgeschafft. Mit

Melanchthone,CamerarioundEobanohielt er dievertrautesteFreund

fchafft, war übrigens sehr arbeitsam und gar nicht intereffiret,und starb

zu Wittenberg 15:9.nachdem er einen Commentarium b)in Lib. II.

Hift.natur.Plini heraus gegeben, und unterschiedene Orationes de

vita Hippocratis,Galeni,Avicennae, de arte medica, de ftudio

dočtrinae anatomicae &c. hinterlaffen, welche insgesamt den Decla

mationibus PhilippiMelanchthonismit einverleibet worden.

a) Adamivit.Medicor.p.92.feqq.

b) Prod. Francofurt. 1553.4. S.Linden. renovatp.488.

M1NAndovs (1oHANNEs THoMAs) einwelcher Medicus von

Rovigo a)bürtig, florierte zu Ausgange desXVI. und Anfange des fol

genden Seculi, hatte wacker gereift, # eine geraume Zeit ine“
- - jj 3 UM
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und andern orientalischen Ländern sich aufgehalten, wurde nachfeinerZu

rückkunfft bey demHerzoge vonMantua,Wilhelmo,Leib-Medicus,pra

eticirte hieraufzu Udine und Rovigo alsStadt-Physicus sehr glücklich,

gieng endlich 1596. als Professor Medicine primarius nachPadua,

schrieb auffer andernund hieher nicht gehörigen Wercken, die variolis b)

& morbillis: de c) arthritide ; de febre d') maligna libros II;de

ptisana ejusque cremore e) dialogum; gab Differtationes f)me

dicas heraus, hinterließ einige Confilia medica, die Josephus Lau

tenbach feiner Sammlung beyfügen laffen, machte sich aber durchfeine

Libros III. g) de humani corporis turpitudinibus cognocendis

& curandis am meisten berühmt.

4) S.Castellani vitas illustr. medicorp.249.feq.

b) Patavi 1603.4. S.Linden.renov.p.693. Nicht aber p.532. wofelöst er irrig

Joh. Bptfi- Minadous genennet, und also aus einer Person zwei Articulges

machet worden.

c) Ibid. 1602.4. - -

4)Venetis 1604. 4.

e) Ibid. 1591.4.

f)Tarvisi 1590.4.

8)“ 1600.fol. wobey zugleich die Consultatio de plica polonica zufins

den ist.

- M1NDERERvs (RAY MvNDvs) ein berühmter MedicusvonAug

spurg a),lebte in feiner Geburtsstadt als Physicus primarius in groß

fem Ansehen, stund auch zugleich bey dem Kayfer Matthias und dem

Churfürsten von Bayern als Leib-Arzt in Diensten, pflegte bei seiner

glücklichen praxigröstentheils b) nur einheimische Simplicia zu gebrau

chen, schriebThrenodiam c) medicam;AlGédarium d)marocofi

num; de pestilentia e)librum z gab Disquífitiones f) iatro- che

micasde chalcantho heraus, worüber er von Pet. Castello angegrif

fen wurde, machte sich aber durch seine in teutscher Sprache ausgefertigte

Medicinam g) militarem,die nachmalsvonJoh.Sculteto undCar

dilucio vermehrter ediret worden,am meisten bekannt,und starb 1621.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1621,

b) S.Conring.introduct.in art. medic,p.245.

c) Auguftae Vindelicor. 1619.8.

a) Ibid.1622.12. S.Linden. renovatp.932.

e) Ibid.1619.8.

f) Ibid. 1617.4.

g) Ibid. 1620.8. S.Bibliothec.Rivinian. p.494.

M1N1 (Pavlvs) ein Professor a)MedicinaezuBologna, schrieb

Medi
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Medicum igne, non cultro,necessario anatomicum, sozu Venedig

1679. 4.gedruckt ist, und starb zu Bononien 1693.

4) S. Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefip. 226

M1R1ca(ANDREAs) ein Medicus undPhilologus vonLemma

ra a)aus Frießland gebürtig, hatte in Teutschland,Italien undFranck

reich studiret, practicirte nachmalszuLewarden vieleJahre sehr glücklich,

starb auch allda 1585. nachdem er alle von ihm ausgearbeitete medicini

fche und theologische MSCtavor seinem Tode verbrennen laffen.

a) Adami vit. Medicor. p.277.

m1T HoB1vs(nvRch AR Dvs)eingeschickterMedicusundMa

thematicus von Hamburg a)gebürtig, lehrte anfangs die Arzeneykunst

zu Marpurg, wurde nachmals Leib-Medicus bey dem Landgrafenvon

Heffen-Caffel, gab aber zuletzt einen PraÖticum in Minden ab, und

starb daselbstan.1565. nachdem er einige mathematische Tractate heraus

gegeben, und vondem Gesundbrunn zu Spigelberg in teutscher Spra

che geschrieben hatte. -

a) Adamivit.Medicor.p.145. - -

MITH RID Ares, ein gelehrterKönig in Ponto,war nicht allein

in Sprachen ungemein erfahren, wie er denn nach Plinia)Zeugniß der

ren 22. soll geredet haben,sondern er hatte auchin der Arzeneykunftüber

aus sichgeübt, und die Würckungen der Simplicium, sonderlich der

sogenannten alexipharmacorum,durchvielfältige bey Delinquenten b)

angestellte experimenta mit solchem Fleißangemercket, daß er hierdurch

in Standgesezet worden, ein solches antidotum c)zu erfinden,dasals

lem Giffe wiederstehen sollte, welche Composition auch noch heut zu

Tage nach feinem Nahmen der Mithridat genennet,undvon Galenod)

dergestalt erhoben wird, daß er ausdrücklich gemeldet, es habe zwarge

dachter König, als er von Pompejo überwunden, sich gerne mit Giffte

vergeben wollen, damit er nicht lebendig in die Hände feiner Feinde ge

lieffert würde, es hätte aber der stärckte Gifftwegen diesesvon ihm be

fändiggebrauchten antidoti nichtdasgeringste effectuieren wollen,wes,

wegen er sich endlich von feinem Bedienten, demByftoco, erstechenlaf

fen. Plinius e) erzehlt, daßPompejusdie nach der Schlachtgefun

denen und zur Medicin gehörigen Mannscripta des Mithridatis durch

den Lenaeum ins Lateinische übersetzen laffen, es ist aber von selbigen

nichts mehr vorhanden. -

a) Hilt.natur.Lib.XXV.Cap. 2. - -

b) Galen.de antidot.Lib. Igleichzu Anfang

- » Dessen
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a) Deffen Beschreibung ist von Galeno, Actio, Scribonio Largo und vielen ans

dern aufgezeichnet worden. -

d) DeTheriaca ad Pionen,

a) Hist, nat. c. l.

M1ve, Rrvs(DAN1E L) ein engländischer a)Medicus, hieltsich

größtentheils inden vereinigten Niederlanden auf, practicirte anfangszu

Vlißingen, so dannzuMiddelburg, und endlich zu Goes in Seeland,

lebte gegen AusgangdesfechzehendenJahrhunderts, und schriebEpifto

lam deJos Michelio &c.welche inSmeti Miscellaneiszu finden ist.

a) S.SmetiMiscellanea medica Lib.XII.p.72o.feqq.

M1zALovs(ANTg N1vs)einfranzösischerMedicusvonMont

lucona)in Bourbonnoisbürtig,war einungemeiner Liebhaber vonder

Astronomie und demGarten-Bau, practicirtezu Paris soglücklich,daß

man ihn nurden französischen Aesculapius nennte, ließ aber aus Liebe

zum Studieren nachmalsdiepraxin fast gänzlichfahren, florirte um die

Mitte desfechzehendenSeculi, schrieb Dendr-Anatomen,welchepie

ce mit feinen Secretis hortorum b)zuParis 1575.8.gedruckt ist,gab

Memorabilium ), utilium acjucundorum Centurias heraus,edir

te einen Tractat deSena d), planta inter omnesfaluberrima, hin

terließ Ephemerides e) aléris perpetuas nebstvielenf)andernzur Gärt

nerey und Astronomie gehörigen Wercken, und starb zu Paris 1578.

a) S. FreheriTheatrum viror. eruditor.p. 1276. -

b) S.Linden. renovat.p.75. -

4) Noriberge 1681.12. welche Auflage sehr vermehrt ist. S.Linden.p.76. .

a) Lutetiae 1572. 8. Diese piece ist auch in Phi. Guiberti Medico officiosozu

finden. -

a) Ambergae 1604. 12.

f)S.Freherum und Lindenium cc.ll. - -

MNaskas, ein methodischera)Arzt,lebteim ersten Seculo kurz b)

nachdem TheflaloTralliano, machte sich aber kein Bedencken, in ei

nigen Stückenvon denGrundsätzen der übrigen Methodicorum c)ab

uweichen. Von seinen Schriften, worausCoeliusAurelianuszum

öffern d) etwas allegret hat, ist nichts mehr aufzuweisen.

a) Galen. de meth.med.Lib, I.Cap,7.

b) Id.in introdu&t.Cap.3.

«) Solches fiehet man aus dem Celio Aureliano Lib. Imorb.chron.Cap. 5.

Z Z.E. Lib.II. acut.morb.Cap.5.Lib. II.morb.chron.Cap. 1. und 7.

MN EsiT HEvs, ein griechischer Arzt, von Athen a) gebürtigflo

rirte zuden Zeiten des Herophilus,und pflichtete den Hippokratischenb)

Lehrjäzen bey, weswegen auch Galenus)fehr rühmlichvon ihmgespro

- chen.
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chen. Sein Buch de alimentis , defen Athenaeus und Oribafius -

zumöffern Erwehnunggethan, ist sowohl als eine übrigen d)Schriff

ten, verlohren gangen, doch findet man von dem erstern Wercke nicht

allein bei diesen autoribus, sondern auch bey dem Galeno einige ex

- cerpta,wiewohl dieser letztere e) ein und anders darwieder erinnerthat.

Manmußdiesen Minefitheum Athenienèm mitdem MnesitheoCy.

ziceno nicht vermischen, welcherletztere ebenfalls nachOribafiif)Zeug

mis de alimentorum facultatibus etwas geschrieben. Plinius g)ge

dencket auch eines Minefithei, der ein eigenesBuch deCoronis verfer

tiget habe, man weiß aber nicht, welchen er von beyden gemeinet,

4) Galen. in introdu&t. Cap. 3. -

1) Idin Commentar.ad Aphorism.Hippocr. Lib. III.$. 16.

a) '““# I.ä zu Anfange.

enn Daß er Nk TULUEN HON - -

a) Galeni leicht' werden.“ e, solches kam aus dem not.b.citierten loco

) Lib. II. de alimentor.facultat.Cap.6r.

f) Collect. medicin. Lib. IV. Cap.4.

z) Histof.natur.Lib.XXI.Cap.3.

. . Mock vs(1Acosvs)einProfessorMedicinaezuFreyburg )

in Brisgau florierte zu Ausgange des XVI. und Anfange desfolgenden

Seculi, hielt mit Fabricio Hildano gute Freundschafft, und schrieb

demorbisb)tqtiusfere corporishumaniexbolari&fabulofa fub

fantia excitatis, hinterließ auch einen Tractatde caufisconcretionis

&diffolutionisrerumquarundamtam extra quanintra corpushu

manum, derzuFreyburg 1596.in 8.gedruckt ist.

a) S. Fabric Hildani Centuriam Epistolarum, Epift. 53- - -

b) Friburgi 15948,S. Linden renovat.p.489.

MoEB 1vs(GoTHoFREDvs)warzuLaucha a)in Thüringen

16.11.zur Weltgebohren, erlernte zu Jena unter D.Rolfincken dieAr

zenenkunst, promovierte daselbst 1640 in Doctorem, erhielt in ebendie

fem Jahre eine medicinische Profefforatur bei gedachter Academie,fundzu

gleich bei dem Churfürst von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, dem

damaligen Administrator von Magdeburg, Herzog August, und dem

Herzog Wilhelm von WeimaralsLeib,Arzt b)in Diensten,wurde 1655.

den 28.Januar,da er zu einem Patienten über Land reißte, und derKut

fcher bey Seeburgüber die gefrorne See fuhr, das Eis aber unvermu

theit einbrach, und derFuhrmann nebstdenPferdenplözlich erfoffe den

noch wunderbarlich erhalten, theilte deswegen jährlich aufdiesen Tagei

ne gewiße Spende unter die Armen aus, schrieb Anatomiam c) cam

-
Agg g -
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phoræ; Fundamentald) medicinae physiologica; Epitomen e)in
fitutionum medicarum ; Synopfin f) epitomes institutionum

medicarum in Tabulis, publicirte unterschiedene Differtationes,hin

terließ auchSynopfin epitomes medicinae practicae, die von feinem

Sohnegleiches NahmenszuPadua 1667.fol.durch den Druck bekannt

gemachet worden,und starb zu Halle in Sachsen 1664, doch wurde sein

Cörper in Jena begraben.
-

-

a) S.ZeumeriVit. Professor.medic.Jenenfp.42. seqq. oder FreheriTheatr.viror.

erudit. p. 1396 feq.

s) In Compendiösen Gelehrten Lexico wird er irrig vor einen Chursächsischen

Leib Medicus ausgegeben.

e) Jenae 1660.4. S. Linden. renovat.p.356.

d) Ibid. 1661.4.
-

e) lbid. 1663. 4.

f) Ibid. 1662.fol. -
-

MoEGL1Nvs (DANIEL) oder Maglingius, war zu Tübingen

1546. a) gebohren, studierte daselbst die Philosophie und Medicin, stund

anfänglich bey dem Churfürst Ludewig von der Pfalz als Leid-Arzt in

Bedienung,wurde aber hieraufnach des JohannisVischeri Tode als

Profeffor Medicinae und Württembergischer Leib-Medicusin seine Va

terstadt beruffen, und starb allda 1596. nachdem er einige medicinische

Diflertationes herausgehen laffen. Er hattezwei Brüder,die ebenfalls

geschickte Mediciwaren,Wilhelmum und Nicolaum,vonwelchen der

letztere b) 1 53 5.zu Tübingen gebohren, und 1 576.zu Reutlingen alsdas

figer Praéticus in 41.Jahre seines Altersgestorben ist.

a) Linden. renov. p.234.

b) Adamivit. Medicor.p.230.feq

MoE LLENBRocc1vs (VALENTINvs ANDREAs) ein Me

dicus von Erffurth «) bürtig, wurde zu Jena b) 1650. Doctor, gab

hieraufin seiner Geburtsstadt einen Professorem Medicinae,und dann

zu Halle einenStadt- Physicus ab, machte desTob. Dorncreilime

dullam praxeosmedicae aphorificam mit des Joach. Scheli und

feinen eigenen Zusätzen durch den Druck zuerst a) bekannt, ließ als ein

Mitglied der Academiae naturae curioforum viele d) Observationes

in die Miscellanea gedachterSocietät eindrucken, schrieb Cochleariam e)

curiofam; einen Tractat deVaris,feu Arthritide f) vaga forbu

tica,wollte auch einen Methodum g) confulrandi ausfertigen, starb

aber 16 . nachdem er wegen einiger mit J A. Graba gewechselten

Schriffen in einen Injurien-Procefsgerathen.

a) Witte
-
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„) wittenius in Diar.biographic. ad an. 1675. -

z) Solches meldet er selbst in der Dedication, die er der Medullae praxeos Dorn

creilianae vorgefezet hat.

z) Arnstadi 1656. 4. Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten

Lexico dieses Buch vor des Moellenbrocci eigene Arbeit ausgegeben worden,

a) S. Linden. renovat.p. IO32

e) Lipfire 1674.8. cumfigur. S. Bibliothec. Rivinian.p.628.

f) 1bid. 1672.8.

H S. die Vorredezu des Dorncreilimedulla prax. medic. -

MoHT 1vs (PAvLvs) oder Mouh, ein Medicus von Flens

burga) bürtig, wurde zu Basel 18 37. Doctor, practicirte anfangs in

seiner Geburtsstadt, so dann zu Lübec, und endlich in Odensee,gieng aber

165 1. als Leib-Arzt desKöniges Friderici III. nach Coppenhagen, hat

te daselbst mit seinem Collegen, Simon Pauli, allerhand Streitigkeiten,

schrieb Cafumb) chirurgicum perforati thoracis, und starb 167o.

in 70.Jahre seines Alters.

a) S. Molleri Bibliotbec.Septentrion. erudit.Tom. I.p. 116. und 373.

b) Hafniae 1656. und 1661. 4.

Mo1BANvs (1oHANNES)a) war zu Breßlau 1527. geboh

ren, erlernte in seiner Jugend nebst den Sprachen auch die Music und

Mahlerkunst, studierte hierauffünfJahr zu Wittenberg,wurde auch das

selbst Magister,gieng nachmals aufEinrathen des Cratonis nach Ita

lien, hielt sich in Padua und Bonomien fast vier Jahre auf, und setzte

sich in der Medicin rechtfeste, practicirte bei seiner Zurückkunfft in Am

berg, nahm aber 1558 dasStadt-PhyficatzuAugspurgan,und starb

daselbst 1562. in feinen besten Jahren,nachdem er des Dioforidis Ev

porifta ausdem Griechischen ins Lateinische übersezet hatte, welche Ver

555

sion mit der Vorrede Conr. Gefneri zu Strasburg 1565.8 heraus 4 4- f

gekommen.

-) Nicht aber Johannes Baptifa, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico irrig ges,

meldet wird. S. Adamivit. Medicor.p. 120.feqq. -

à Mo1N1cHEN (HENR1cvs) ein berühmter dänischer Medi- "

cus und Anatomicus von Coppenhagen a) bürtig, studierte unter dem

Thom.Bartholino,besuchtenachmalsfremde Länder, schlugbeyfeinerZu

rückkunfft die ihmangetragene anatomische Profefforatur zuCoppenhagen

aus,trat aber bey Friderico III. und ChristianoV.alsköniglicherdäni

fcher Leib-Arzt in Dienste, florirte in der letzten Helffe des XVII.Se

culi, und schrieb unterschiedene Epistolas medico-anatomicas,welche

desThom. BartholiniCenturis epiftol. medicar. einverleibet sind,

hinterließ auch Observationes medico-chirurgicas, die zum theil

Agg a 2 den
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den Ačtis medicorum Hafnienfium, theils aber des Lyseri Cultro

anatomicopag. 198.feqq. beigefüget worden.

a) S. Molleri Bibliothec. Septentrion.erudit.Tom. I. p.55. und die p.243. feq.

hierzu gehörigen Hypomnemata. - -

Moles (BARTHoLoMAEvs) ein spanischer Medicus aus

Arragonien a), lebte in der Mitte des XVI.Seculi, und schrieb Specu

lum fanitatis, five, de fänitate Confèrvanda libellum,fo zu Sala

manca 1545.8.gedruckt worden.

a) S. AntoniBibliothec. Hispan.nov.Tom. I.p.156.

MoLEs (v1NcENT 1vs) ein spanischer Medicus aus Valen

tia a),florierte in der ersten Helffe des fiebenzehenden Seculi, schrieb Pa

thologiam de morbis b) in sacris literis, gab auch Philosophiam

naturalem Corporis Jesu Christi heraus, welcher letzte Tractat zu

Antwerpen 163 1 4. gedruckt worden.

a) Er nennet sich selbst in feinen Schriffen Valentinum, wird auch von Antonio

in Biblioth. Hispan.nov.Tom II.p.264. unter die spanischen Aerzte gezehler,

und also ist es irrig, wenn er in Compendiösen Gelehrten, Lexico vor einen

gebohrnen Neapolitaner ausgegeben worden. -

b) Matriti 1642.4. S.Antonium c. 1. oder Linden. renov.p. 1046.

MoL1NAEvs (1oHANNES) ein Medicus zu Lion, war ein

SchülerdesGuil.Rondeleti,florirte in der letzten Helffe des sechzehen

den Jahrhunderts, gab des Alexandri Tralliani libros medicina

les XII. mit seinen beigefügten Anmerckungen a) zuLion 1575. 12. her

aus,halfauch Jacobo Dalechampio an einer historia generali plan

tarum mit arbeiten, wiewohl er hierbey wenig Ehre h) eingelegt.

a) S. Linden. renov. p.27.feg- und p.644- und Schenck. Bibliothec. med.p.325.

, b) S. Stolles Historie der Medicin p.644.feqq. -

. MoL1NHTTvs(ANToN1vs) ein inder Chirurgie und Anatomie

geübter welcher Medicus hatte einen gefähickten a) Wund-ArztzumVa

fer, lehrte als Professor Anatomie primariuszu Padua b) mit groffem

Ruhm, florirte in der Mitte des XVII.Seculi, schrieb Differtationes )

anatomico-pathologicas,und starb zuParma d) 167. SeinSohn,

Mich.Angelus Molinettus,der zu Padua 1652.gebohren ist,wurde

bey dafiger Academie 168. Professor Chirurgiae fecundus.

a) S.van Horne Opufcula anatomico-chirurgica p. 389. wofelbst man liefet, daß -

fein Vater einem pohlnischen Edelmann nach der Methode des Taliacoti eine

natürliche Nase wieder angesezet. -

. .) S. Patini Lyceum Patavin.p. 130.feg. -

e) Venetis 1675. 4. -

-) S.krium in die P73 ff. - - - -

MOLLE
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MoLLERvs (1oHANNEs) ein Medicusa)zu Merseburg,gab

zuEnde des sechzehenden SeculiTractatum depefte heraus, der zu

Eisleben 1 58.4. gedruckt worden. - -

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p.325. -

MoNARDEs (N1CoLAvs) ein berühmter fpanischer Medicus

in Sevilien a),florierte in der Mitte desfechzehenden Seculi, war in der

Kenntnis der ausländischen Simplicium wohl erfahren, schrieb de fe

canda b) vena in pleuritide inter Graecos& Arabes concordia;

- gab in spanischer Sprache Libros III. delapide Bezoar&herba Scor

zonera; deferro& ejusfacultatibus und de nive& ejus commo

dis heraus, die nachmals von Car.Clmfio lateinisch vertiret und defen

Libris Decen Exoticorum ) beygefüget worden, machte sich aber

durch die in Spanischen ausgefertigte und von Clusio ebenfalls überfzte

drey Bücher d) de fimplicibus medicamentis ex occidentali In

dia allztis, quorum in medicina ufus est, am meisten bekannt, und

farb 1578. -

a) S. Bayle Dictionair. art. Monardesp.1998. - -

b) Diese piece kam anfangszu Sevilien 1539.4. heraus, ist aber zu Antwerpen

1565.8. mit einigen anderen Tractaten des autoris de Rosa & partibus ejus; de

fucci rofarum temperatura; de rois perficis, feu Alexandrinis; und de malis ci

tris, aurantiis ac limonis vermehrter wieder aufgeleget worden,

e) S.die Stolische Historie der Medicin p.652.

a) Diese find anfangs einzeln von dem autore' fo dann aber in Sevi

lien 1574. und zum andernmal 1580 4.zusammen gedruckt worden. Die las

teinische verfion desClußi aber ist 1593. in 8.zuAntwerpen ansLichtgetreten.

- MoNAv1vs (FR 1D FR 1cvs) ein pommerscher Medicus, flos

rirte um die Mitte a)des siebenzehenden Seculi als Professor in Gryps

wald, und hinterließ einen Tractat de Bronchotonia, der zu Jena

17.11. in 8.zum drittenmal aufgeleget worden. Man muß sich wundern,

wie er hierinn b) die Erfindungder Bronchotomie dem Avenzoar bey

legen können,da man aus des Aretzki und CoeliAureliani Zeugnis

fen zur Genüge fiehet, daßgedachte Operation den alten griechischen Aerz

ten nicht unbekannt. c) gewesen. - -

a) Solches fiehet man aus der Dedication, die der piece de Bronchotomia vorges

fezet und 1652. datiret worden,um welche Zeit der autor bereits 60.Jahr zu
rück geleget.

b) Cap.2. page4-
-

s) ' ich hiervon in der Stolischen Historie der Medicin p. 848.fq.gefas

get habe.

MoNAvivs (PETRvs) ein berühmter Medicus,warzuBreß

%gg g 3 - lau
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lau a) an. 1551. aus einer vornehmen Familie gebohren, besuchte unter

schiedene Academien von Teutschland und Italien,wurde zuBasel an.

1578.Medicinae Doctor,practicirte nachmals in feiner Geburtsstadt

so glücklich,daß er vonKayserRudolpho II.zumLeib-und Hof Medi

cus ernennet wurde, fund aber dieser wichtigen Bedienung nicht lange

vor, sondern starb zu Prage 1588. in 37.Jahre seines Alters. Erwar

ein vertrauterFreund von Cratone,führte starcke Correspondenz mit

den gelehrtesten Aerzten so in als auffer Teutschland, schrieb unterschiede

ne Confilia medica,welche nebst seinen Epitolis medicinalibusvon

Laurentio Scholzioden gesammten Wercken desCratonis mit einver

leibet worden,

a) Adamivit. Medicor. p.307,

MoNG1vs (1oHANNEs PAvLvs) ein welcher Medicus von

S. Pietro in Galatina a) aus der Landschaft Apulien bürtig, lebte zu

Ausgange des sechzehenden Seculi, hatte indergriechischen und arabischen

Sprache sich wohl geübet, practicirte zu Venedig und Padua, stund

auch einige Zeit in Pohlen als königlicher Leib-Arzt in Diensten,begab

sich aber zuletzt wieder in sein Vaterland,ließ sichzu Otranto nieder,und

starb daselbst, nachdem er Annotationesin Avicennam & Mefuen

ausgefertiger, welche nebst denAnmerkungenJoh.Cofaei bei einigen h)

Auflagen der Wercke dieser arabischen Aerzte zufinden find.

a) S. Arcudi Galatina letterata pag. Io3.feq. - -

b) S. Linden, renov,p.654. und Bibliothec. Rivinian,p.220.

MoNTAGNANA (BARTHoLoMAEvs) ein berühmter Medi

cus, lehrte zu Padua a) viele Jahre hindurch die Arzeneykunst, florirte

um 1440.inder erstenHelffe desfunfzehendenSeculi,und fetzte sich durch

feine Praxin in solches Ansehen,daß er, wie der andere Aesculapius,fast

verehretwurde. Daß in dieser Familie die Medicin nachmalsgleichsam

erblich fortgepflanzet, und über 200.Jahrgedauret habe, solches hat Ca

rolus b) Patinus angemercket.

a) S. Patini Lyceum Patavin.p. 17.feqq. Es ist also ein Fehler, wenn in Coms

pendiösen Gelehrten Lexico, in Linden. renov. &c.gemeldet wird, er habe zu

Bologna einen Medicum abgegeben.

b) cit. loc -

MoNTAGNANA (BARTHoLoMAEvs) ein Sohn des vori

gen,florirte zu Ausgange des funfzehendenSeculi, lehrte ebenfalls a) zu

Padua die Arteneykunst, schrieb de Balneis, gab ein Antidotarium

heraus, machte sich aber am meisten durch eine Confilia medica be

kannt,welche Wercke anfänglich einzeln,an. 1497, aber zu Venedig#
- EINEN ,
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feinen übrigen Tractaten infolio zusammengedruckt,und so dann bald

einzeln, bald mit einander wieder b) unter die Presse geleget, auch von

den meisten Biographis c),wiewohl irrig, dem älteren Bartholomaeo,

oderdem Vater,beygeleget worden.

4) Patin. Lyceum Patavin. p.18.

b) Linden. renov. p. 117. feq.

e) Z.E.von Lindenio, Langio und anderen. -

MoNTALBANvs (ov1D 1vs) ein geschickter Medieus und Male

thematicus von Bononien a) bürtig, lehrte in feiner Geburtsstadt anfangs

die Philosophie, so dann die Mathematic und Arzeneykunst, florierte in

der MittedesXVII.Seculi, schrieb auffer andern und hieher nichtgehö

rigen Wercken, Elogia medicorum Bononienfium ab an. 1200. a

1600. Antidotari Bononiensis movifimi Prodromum; Hortum

botanographicum, so zuBologna 1660. 8. gedruckt ist; Dendrolo

gian,die noch letztens von Geor.Francowieder ediret worden,gab auch

unter dem Nahmen b)Job.Antoni Bumaldi seine Bibliothecam bo

tanicam heraus, die zu Bononien 1657. 16.zum Vorschein ) gekom

men, und starb 1672. d) -

a) S. FreheriTheatr.viror, erudit.p. 1369.

b) S. Struvi introduct. in rem literar.Cap.VII. $.34. p.m.368.

«) Linden. renov.p.519. und Biblioth. Rivinjan,p. 175.587. und 616.

a) S. Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefip.222.feq.

MoNTALTvs (PH1LoTHEvs AEL1A Nvs) ein portugiesi

fcher a) Medicus, lebte zu Anfange des XVII.Seculi,fchrieb Opti

cam b) philosophico-medicam devifi, vifüs organo & obječto,

hinterließ auch Archipathologiam c),in qua internarum capitis af

fectionum effenria, caufe,figna, praesägia & curatio accuratiff

ma indagine edifferuntur. Nach AntoniBericht soll dieser Mon

taltus von dem Hieronymo Montalto, dessen Libri III. de hominefa

nozu Franckfurth 1891.8. gedruckt d) sind, nicht unterschieden e)feyn.

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan- nov.Tom.II.p. 204. -

b) Florentiae 1606. 4. -

c) Lutetiae 1614. 4.

a) S. Linden. renovat. p.427.feq.

z) Es hat aber Lindenius c. I. den Hieron. Montaltum ausdrücklichSiculum Pla

tienfem genennet, und also von dem anderen Montalto Lufitano, defen er p.

923. Erwehnunggethan, mehr als zu wohl diftinguiret, welches auch noch

deutlicher aus Mongitoris Biblioth.Sieml-Tom. I.p 282 zu erweisen ist, allwo

er expreß unter die gebohrnen Sicilianer aus Piaza gerechnet worden.

MoNTANvs (COMks) ein gelehrter Medicus zu Vicenza a),

- forurte
--

- -
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florirte inder letzten Helffe des sechzehendenSeculi,war eid eifriger Ver

theidiger desGaleni,gab fünfBücher de morbis b) ex Galenifen

tentia heraus,griffdarinn die berühmtesten Aerzte seiner Zeit sehr heff

tig ) an,gerieth sonderlich mitThom. Erasto d) in Streitigkeit, und

schrieb dieserwegen Defensionen librorumforum advertusErastum,

die zu Venedig an. 1 584.in 4. zum Vorschein gekommen.

4) Conring. introduct. in art. medic.p. 105.

„ b) Venet. 1580. 4. S. Linden. renovat. p.206.

e) S.Craton. Epid. & Confil. medicinal. Lib.V.p.315.

d) S. Conring. c.l., P. 190.feg

MoNTANvs (1oHANNEs) ein berühmter schlesischer Chemie

eus undPracticus, war zu Striegau a) 1 53 1.gebohren, entdeckte um

dasige Gegendzuerst die so genannte terram figillatamStrigonienfem,

that darmit viele glückliche Curen,gab auch aufBefehlder Obrigkeit ein

Judicium de vera, nativa omnisque artis & fuci experte terra

igillata, Strigoniper divinam gratiamafe inventa zu Nürnberg

1585.4. heraus, und starb 16.04. in 73.Jahre seines Alters. Ob das

vdn ihm erfundene Elixir von solcher Würckunggewesen,daß Montanus

nach dessen Gebrauch eine grauen Haare famt der Haut und Nägeln

verlohren, und von neuenganzjungwieder worden, solches will ich nie

mand zuglauben nöthigen, ob esgleich Casp.à Reies b) als eine histo

rische Wahrheit ausdes Deodati PantheoHygiaftico vorgetragen hat.

a) Linden. renovat. p.644. -

b) S. Elyß jucund. quaest. campum QU.26.p.302. -

MoNTANvs (1oHANNEs BAPT1sTA) ein sehrgelehrter und

so in als auffer a) Italien weitberühmter Medicus,warzu Verona b)

1498. aus einer adlichen Familie gebohren, erlernte a) die Arzeneykunst

unterdem Nicol. Leoniceno, practichrte in den vornehmsten Städten

von Italien fehr glücklich, erhielt nachmals eine medicinische Professora

tur zuPadua, und starb in dieser Bedienung an. 1 55 1. auf seinem bey

Verona gelegenem Landgute. Er hatte sich in den Schriffen der grie

chischen und arabischen Aerzte ungemein umgesehen, commentierte über

verschiedene d) BücherdesGalenus und Avicenna, hinterließ auch viele

andere Tractate, welche fast alle von feinen Schülern public gemachet

worden,wie denn seine Confilia medica von Joh. Cratone zu Basel

an. 1583.in folio; feine Opufcula varia e)von Hieron. Donzellino

ebenfallszu Basel 1 558. in 8; feine Medicina univerfá aber von Mar

# einrichio zu Franckfurth 1587, infolio am besten herausgege

(N) INV, - --

a) S.
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a) S.die Stolische Historie der Medicinp.136.

b) Linden, renovat. p. 532.

c) Conring. introduc.in art. medic.p.52.

- a) S, Linden. c. l. p. 534. -

) Die Specification der hierinnzusammen gedrucktenpiecen kanman bei demLinz

demio P.532.fg finden; doch muß ich hierbei erinnern,daßdie kleineSchrift

die differentiis& facultatibus medicamentorum, welche D. Schellhammer in den

additam. ad Conring-introduct.p. 125.feq. und 272. nichtgenug rühmen köns

nen, auch a part herausgekommen,und mitdesCap. Peuceri Vorredezu Wits

tenberg 1551. in 8. ans Lichtgetreten fey,

moNTANvs (RoBERTvs) ein niederländischer Medicus von

Dirmuvden a), lebte inder ersten Helffe des siebenzehenden Seculi, und

schrieb Diaetema, five,fälubrisvictus ratio nov-antiquaper con

troverfias digefta, so zu Londen 1637.8. gedruckt worden.

a) S. Linden, renovat.p,944. -

MoNTANvs (THoMAs) ein Medicus vonDipmuyden a)aus

-

- Flandern, lebte in der Mitte des siebenzehenden JahrhundertsalsPhy

ficus zu Brügge,und schrieb Peftem Bruganan anni 1666.hippocra

tico-hermetice difculàm,welches Werck zu Brügge 1669. 4. ans

Lichtgetreten.

a) S., Foppens Bibliothec. Belgic.Tom. II.pag. 1140.

- MoNTEcAlvvs (1AcoBvs) ein berühmter Medicus unter

den so genannten Latino-barbaris, war an. 1300.zu Bologna a) ge

bohren, lehrte nachmals die Arzeneykunft aufunterschiedenen Academien

so in als auffer Italien, ließ sich aber endlich in seiner Geburtsstadt nie

der,wurde von dem dafigen Magistrat zu den wichtigsten Ehrenstellen

befördert, fund überall wegen seiner Gelahrheit in groffer b) Hochach

tung, kommentierte c) überden Avicenna, und starb zu Bononien 1374.

4) Freherus in Theatro virorum eruditor.p. 121o. -

L) S. Erythraei Pinacothec. p. 193.feqq. woselbst er die ungemeinen Lobprüche

erzehler, die ihm von Nicol. Burtio in seinem Tractate de Bononiae laudibus auf

) ' schmeichlerische Art beygeleget worden.

e) Freher. c. l. -

MoNTecAlvvs (v1NceNT1vs) ein italiänischer Philosophus

und Medicus, war aus einem alten und ansehnlichen a) Geschlecht

1573.b)zu Bologna gebohren, studierte zu Pavia,Padua und Bono

nien, lehrte nachmals 34.Jahr die Philosophie in feiner Geburtsstadt,

schlugdie vortheilhafftestenVocationesaufandere Academien ausLiebe

zu seinem Vaterlande aus, schrieb viele zur Philosophie gehörige Wer

cke,gab auch einen Tractat de febre putrida ad mentem Hippo

cratis&Galeni heraus,und starb zuBologna 1637.

- Bbb b 4) S.
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a) S. Erythraei Pinacothec.p. 193. feqq.

b) S. Freheri Theatr. viror. eruit. p. 1532. feq.

de MoNTE CAT 1No (HvGoL1Nvs) S. Hugolimus.

de MoNTE SANcTo (HoRATIvs AvGEN1vs) S., Au

genius. -

MoNTEsAvRvs (DoM1N1cvs) ein gelehrter Medicus von

Verona a),florierte in der Mitte des fechzehenden Seculi, übersetzte des

Galeni Tractat de Comate aus dem Griechischen ins Lateinische,gab

den Sim.Sethun de alimentorum facultatibus mit einer verbefferten

version zu Bafel heraus, wechselte mit Pet. Bonalino viele Streit

schriften de febrium intermittentium cauß continente & proxi

ma, correspondierte fleißig mit Conr.Gefnero,und hielt mit Franc.

Calceolario,dem ältern, einem sehr geschickten Apothecker zu Verona,

die vertrauteste Freundschafft.

a) S. Chioccum de medicis & philosophis Veronenfibus p.21. feq.

MoNTESAvRvs (NATAL1s) ein Medicus von Verona a) ge

bürtig, florirte zu Ausgange des funfzehendenSeculi, und war einer von

den ersten b),der von der so genannten Franzosen,Krankheitgeschrieben,

welcher Tractat der Venetianischen Sammlung de morbogallico,die

1566. und 1567. in folio gedruckt, mit einverleibet worden. Daß er

hierinn den Nicolaum Leonicenum zu wiederlegen gesucht, solches hat

D.Freind c) angemercket.

a) S. Linden. renovat. p. 826.

b) Freind hift. de la medec. Part. III. p. 229.

c) 1bid.

MoNr1s1ANvs (MARcvs ANToN 1vs) ein welcher Media

eusvon St.Geminian a) bürtig, practicirte in Florenz um die Mitte

des sechzehendenSeculi, schrieb de fanguinis millione b) in morbo

laterali, hinterließ auch Quaefliones medicinales, welche leztern des

DominiciBuci quaelitis medicinalibuszu Lion 1577, 12, mit beyge
drucket worden. -

4) Linden. renovat.p.774

b) Florent. 1556. 8.

MoN 1 1vs (PAMPHILvs) ein geschickter"Philosophus und

Medicusvon Bologna, hatte unterdem berühmten Alex. Achillinoa)

studiret, lehrte anfangs zu Padua und nachmalszu Bononien als Pro

fellorMedicinae, gabnethodumb) medendiheraus,stellte seineCom

mentaria in Galeni libros de febrium ) differentiis an das Licht,

schrieb auch de Subjecko medicine; de temperamento aequali ad
pon

-
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pondus; de hominis temperatura exGaleniintentione, welche

pieceszu Venedig 1 545.8.gedruckt sind, und starb 1553.

-) S.Orlandi notizie degliScrittoriBolognesip.224.

b) August.Vindelicor. 1540.8.

«) Bonon.1550.8. Von den übrigen Auflagen fiehe Linden. renov.p.864.

MoNTvvs (HIERoNYMvs) ein geschickter französischer a)Me

dicus,war ein Sohn des Sebastiani Montui,florierte um die Mitte des

fechzehendenSeculi, hielt viel aufdie arabischen Aerzte, fund bey dem

Könige in Franckreich, Henrico II.,als Leib,Medicus in Bedienung,

lebte mit feinem Collegen, dem Johan. Bruyesino in recht vertrauter

Freundschafft, und schrieb b) de Medicis fèrmones fex ; de activa

medicinae löientia ; de morbogallico, machte sich aber durchfeine

Anafeeven)morborumund sonderlich durchdie Halofind)febrium

am berühmtesten e).

a) S.Conring,introdukt.in art.medic.p. 109.fq, --

b) S.Linden. renovat.p.428.fq. -

e) Lugdun. 1560.8. -

d) Ibid. 1558.4,

-) S.Conring. introduct.in art.medic.p.242.

MoNTvvs (sEBAsT1ANvs) ein französischer a) Medicus, lebte

zu Anfange des sechzehenden Seculi, war ein eifriger b) Vertheidiger

der arabischen Aerzte,gerieth deswegen mit Leonh.Fuchfio in Streit,

und schrieb annotatiunculas )in errata recentiorum Medicorum

per Leonh. Fuchfium collecta,gab auch Libros II. Dialexeon me

dicinalium heraus,die zuLion 1537.in 4.gedruckt worden, -

a) Conring,introduct,in art. medic.p.105.

b) Id. ibid.p.53

a) Lugdun. 1533. 8. S. Bibliothec. Riyin. p.448.

MoRAL1s (GEORC1vs) ein Medicus a), lehrte anfangs zuPf

fab) als Professor Medicine, gieng aber von hier als oberster Physis

eus nach Venedig,florierte in der Mitte des siebenzehendenSeculi, schrieb

Commentaria C) in Hippocratis aphorismorum libros II. prio

res; Manudučtionem d)ad universam aphorisimorum dočtrinam,

machteabermit seinem Enchiridioe)medico-ethico&theologicodas

größte Aufsehen, wollte hierinn die Aphorismos Hippocratisausder hei

ligen Schrifft erklären, gerieth aber bei dieser Erläuterung undangestellt

ter Vergleichung eines biblischen Spruchs mit einem HippocratischenA

phorismo auf solche Einfälle, die auch den ernsthafftesten Leserzum la

en bewegen können,
d weg - Bbh h 2 - a)In

- - - - VI
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a) InLindeniorenovato p.334. wird er vor einen gebohrnen Portugiesen aus

gegeben; weil aber inAntoni Bibliotheca Hispanica nichts von ihmzu finden

ist, so weiß ich nicht,ob dieser Nachrichtzu trauen fey.

- b) S.deffen Enchiridion medicum und die demselben vorgesetzten Carmina gra

tulatoria.

- ) Venetis 1648.4. S.Linden. c. 1.

d) Ibid. 1653.8. -

e) Ibid. 1655. 12.

- MoRAN (D1DA cvs) ein portugiesischer a) Medicus,lebte zuAn

fangedesXVII.Seculi,practicirte zuAixin Franckreich,und schriebApo

4-4-4-2/ logiastres de epilepfa hysterica,de venaefèčtione influore nimio

---*- Lauf haemorrhoidum,und de ventris tumore,die 1626.in 4.gedruckt sind,
4 4- p a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.I.p.231.

372.3. MoREAv (RENATv s) oder Moraeus, ein in vielen Wiffen

%it-D schaffen geübter französischer Medicus von a) Montrevil-Bellay einer
4-4-2-T"- Stadtin Anjou bürtig, studierte zu Paris unter Sim. Petrejo,promo

Jahre ------- Mitte" 19. in Doctorem,lehrte zu Paris alsProfessor Medicinae mit

.2gI.4- groffem Ruhm, verwarffnebst seinem Collegen, Guid. Patino, den in
P nerlichen b)Gebrauch desantimoni,hielt nichtsvonderChina chinae,

gab die Scholam Salernitanam mit feinem Commentariozu Paris

1625.8. heraus c), ließdes Jac.SylviOpera mit feiner praefätion de

vita Sylvizusammen drucken, stellte eine neue Auflage vondesBriffoti

Apologia de incifione venze in pleuritide an dasLicht,fügte die

fem Buche feinen eigenen Tractat d) de mifione fanguinis in pleu

ritide nebstdem Leben des Brißlöti bey, publicirte die hinterlaffenen

MSCte desJoh.Martini, war auch willens dengesammten e) griechi

fchen TextdesAétidurchdenDruck bekanntzu machen,undVitas f)

medicorum Parifienfium zu ediren, starb aber darüber 1656.im 69.

Jahre seines Alters, nachdem er einen gelehrtenSohn g),denJohann.

Baptift.Moreau,hinterlaffen hatte, der ebenfallszu Paris als Profes

for Medicinein der letzten Helffe desXVII.Seculifloriret hat.
J-4/32/ h- a) S.Niceron memoiresTom.34.p.296. seqq.

%.Ich b) S.PaulliCommentar.de abusu tabaci& herbe thee in der Vorrede,

/ 4- " c)“ p.937.feq

Paris.1622. R. -

/- 334. 493- S.Conring da in art. medic.p.96.

- f) Ibid.p.114. -

g) S., die bereits citierte Vorrede des Sim. Pauli.

- MoR ELLvs (GRE coR 1vs) ein welcherMedicus vonZonoa)

ohnweit Bergamobürtig,hatte fastganz Europa durchreitet, :
ayer
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Kayser Maximilian II.zumLeib-Arzte ernennet, auch zu Prage 1571.in

Adelstand erhoben, schrieb Dialogum depefte; de aquisb) medica

tis agri Patavini, und starb in feiner Geburtsstadtgegen Ausgangdes

fechzehenden Seculi.

a) S. CalviScena letteraria degliScrittori Bergamaschip.296 fq.

b) Patawi 1567.8. S.Linden. renovp.363.

MoRescoTTvs (ALPHoNsvs) ein Leib,Medicus a)Königs

Ferdinandi I. in Portugal, schrieb Compendium totius"ä
so zuFranckfurth 1583. 12.gedruckt, auchzu Herborn 1604. im gleichem

Formatwieder aufgeleget worden.

a) S.SchenckiBibliothec.medic.p.29.

MoR tsc1ANvs (caRolvs) ein berühmter MedicusvonMef

fina a), florierte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, und schrieb in

welcher Sprache Observationes de pefte Neapolitana anni 1656.

welchepiece zuNeapolis 1659.4.gedruckt worden.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.Ip. 128.

„ MoRIsoN (Ron ERTys) ein schottländischer Medicus und be
rühmter Botanicus, war zu Aberdeen a) 1620. gebohren, erlernte an

fangs die Theologie, legte sich aber nachmals aufdie Arzeneykunst, gieng

nachFranckreich,übte sich sonderlich in der Kräuter-Wiffenschafft,pro

moviertezuAngers 1648.in Doctorem Medicinae,wurde hierauf 1650.

vonHerzog Gaston von Orleans zum Praefečto horti regi Blesenfis

ernennet, trat aber nach defen Tode beydem Könige von EnglandCa

rolo II. als Medicus und Botanicus regius, und endlich als Professor

Botaniceszu Opfort in Bedienung,gab Paul. Bocconi Icones&de-

fcriptiones rariorumplantarum Siciliae, Melitae &c. mitfeiner Vor

rede zuLonden 1674.4.heraus, schrieb selbstPraeludia b) Botanica;Plan

tarum umbelliferarum c)distributionem novam; fuchte denChara

éterem plantarum von derUbereinstimmungder Früchte oder Saamen

undderen Behältniffen herzuleiten, wollte auch dasAnsehen haben, als

ob er zuerst d) aufdieses project gerathen, arbeitete deswegen an einem

vollständigenSystemate, soausdreyen Theilen bestehen sollte, ließ Hi

foriae plantarum universalisOxonienfispartem fècundam zuOp

fort 1680.ingroßfolio ansLicht treten, konte aber mitdem ersten und

dritten Theile, weil er 1683.durch einen unglücklichen Fall sein Leben en

digte, nichtzu stande kommen,doch hatJac. Bobartius aus dem hinter

laffenen MSCt Plantarum historie universalis Oxoniensis partem

Bhb b 3 tertian
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tertiam zu Oxfort 1699.fol.publiciret, undzugleich gemeldet,daßman

den ersten e) Theil niemals erwarten dürffe. -

a) S.Stolles Historie der Medicin p. 664. seqq. - -

b) Londini 1669.8. S.Bibliothec.Rivinian.p.609. -

«) Oxoni 1672,fol.

a) Daß ihn aber Crfalpinus aufdiese Spuhr geführt, solches habe ich in der

- StolischenHistorie der Medicin 1. c.gewiefen.

z) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexicon stehet, als hätte

MorisonPartes III. historiae plantarum universalisOxoniensis ediret,auch noch

mehrere Fortsetzungen dieses Werckes versprochen, -

MoRIsoTvs (1oHANNEs) einin vielen Wiffenschafften fehr

geübter Medicus von Dole a),florirte in der Mitte des sechzehendenSe

culi,undgab, auffer andern und hieher nichtgehörigen, Hippocratis

aphorifmorum genuinam lectionem aorumque fidelem interpre

tationem' schrieb Annotationesin Cornelium Celfum, und

verfertigte Epitomen trium Galeni librorum b) de diebus decre

toris,welche piecen insgesamtzuBasel 1547.8.publiciretc)worden, -

a) S.Quenstedti Dialog.de patriis illuftr, viror.p.55. -

- b) ' Compendiösen Gelehrten-Lexiko wird irrig gemeldet,er habeEpitomen Ga

enigeschrieben; denn hieraus läft fich nichts anders schlieffen, als daß er

die gesammten Wercke desGalenus eben wie Mundella oder Lacuna in einen

kurzenAuszug gebracht,so aber nur bei den Büchern de dicbus decretorisund

einigen anderen geschehen ist. - -

e) S. Linden.renovat.p.644. eq. und Schenck.Bibliothec.medic. p.326.

MoRoNvs (MATTH 1As) ein Medicus,practicirte anfangs in

Casala), war hernach in dem Herzogthum Montferrat oberster Physis

cus,fund zugleich bey dem Könige von Franckreich, Ludovico XIII.

alsRath und Leib-Arzt in Diensten, schrieb Directorium medico

practicum,welches sein Nachfolger in Amte,Jo.Guil Gerardus,zum

Druck befördern undSebastian SchefferzuF" 1663.4.vermehr

ter b) auflegen laffen,und starb 1650.in 53 Jahre seinesAlters.

- «) S.Witteni Diar, biographic. ad an. 1650. und die demMorono vorgesetzte

praef, ad lector.

b) Linden. renovatp.797. - - -

- le MoRT (1AcoBvs) ein holländischer Medicus,war zuArn

heim a) 1650.gebohren,promovierte zu Utrecht 1678.in Dočtorem,be

kam nachmals zu Leyden die Professionen Chemie, hieltvon Hippo

crate und Galenowenig, trug aber vor die Chemie eine desto grössere

Hochachtung, und wollte nach deren Lehrsäzen die gesammte Arzeneykunst

eingerichtetwissen, schrieb deswegenFundamenta b) nov-antiqua theo
-

. riac
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riae medice; Ideam c)actionis corporum; Compendium d) chy

micum, worüber ervon Christian. Marggravio fcharffe) angegriffen

wurde ; Pharmaciam f) rationibus & experimentis annotatami

Chymiam g) rationibus& experimentis infructam, gab sowohl

in lateinischer als holländischer Sprache unterschiedene piecen zur Ver

theidigungder Chemie heraus, hinterließ auch vieles in MSCt,und starb

zu Leyden 1718. -

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1718. p.289. seq

b) Lugdun. Batavor. 1700.8.

c) Ibid. 1693. 12.

d) Ibid. 1682. 12.

e) S.Conring.introdu8.in art.medic.p.388.

f) Lugdun. Batavor. 1688 8.

g) Ibid. eod. - - -

MorroN(R 1 cHAR bvs) ein engländischer Medieus und be

rühmter Practicus, florierte zu Londen a) als ein Mitglied des dafigen

Collegi medici bey demAusgange des siebenzehenden undAnfangedes

folgendenSeculi, schrieb Phrhisiologiam ; gab auch Exercitationes

de morbis unverfälibus acutis& de febribus heraus, die anfangs

einzeln, nach der Zeit aber unter der rubric,Opera omnia,zuAmster

dam 1696.8.zusammen gedrucket und noch letztens zu Venedig 1732.4.

nebst andern b)Scribentenvongleicher Materiewieder aufgeleget worden,

„) S.den Titul feiner Operum. - - - - -

) S.Commerc.literar. Norimberg A.1733. p.353 fèq.

MoscH1oN, ein Schüler a)des Asclepiades, wird gemeinglich

Corrector genennet, weil er einige Meinungen seines Lehrmeisters soll

verändert haben. Ob es eben derjenige griechischeArztgewesen,dernach

Plinib)Bericht ein eigenes Buch de raphano geschrieben, solches ist

ungewiß? Galenus c)gedencket auch einesMofhionis,der ein beson

deres Werck de ornatu publieiret, und Mons le Clerc d) hat wahr

scheinlich machen wollen, daß die noch vorhandene piece ) de mulie

rum morbis diesem Molchionn zugehöre, der allem Ansehen nach zu

den Zeiten des Neronis gelebet. "Von den übrigen, so diesen Nahmen

geführt, kan der kaum erwehntele Clerc.f)nachgeschlagen werden,doch

mußich noch dieses beifügen, daßauch Athenaeus g, einen Morchio

1neIll ' welcher einen eigenen Tractat de nave Hieronis soll di

&
-

-

vulgift haben. -

4) Galen. die different.pulf-Lib. IV Cap, 16.

b) Histor. natur, Lib.XIX Cap. 5. - - -

«) De
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a) De Compofit.medicam.fec.loc.Lib. I. Cap. 1.

4) Histoir. de la medec.p.493.feq.
-

-) Selbige ist griechisch mit desConr.Gefneri Scholiszu Basel 1566. in 4.von

Cap.Wolphiozuerst durch den Druck bekannt gemachet, und nachmals von

Isr.Spachio der Collectioni Gynaeciorum mit einverleibst worden,

f) loc. cit.

z) Deipnosophistic.Lib.V.

MoTH (PAvLvs)S.Mobtius.

MovFETTvs(TiHoMAs)ein berühmter Medicus und Chemi

cus von Londen a), florierte dafelbst gegen Ausgangdesfechzehenden Se

culi, hielt mit Joh.Cratone, Pet.Monavio und anderen teutschen

Aerztengute Freundschafft b), fundbeydem GrafenvonPembrockals

Leib,Arzt in Diensten, schrieb Difcurfüm apologeticum c) de jure

& praeftantia chymicorum medicamentorum ; Noomantica d)

Hippocratica, feu, Hippocratis Prognostica cunčta ex omnibus

ipfius scriptis methodicedigefta,worüber ervonTheod,Collado

nie scharf angegriffen worden,vermehrtedes Eduar.Wottoniund Conr.

cellieriTheatrum infectorum um ein großes, hinterließunterschie

dene Epistolas medicas und chemicas, die zum theil in Laur.Schol

zi Sammlung medicinischer Brieffe, zum theil aber in dem zu Stras

burg 1613.8.gedrucktenTheatrochemico zu finden sind, und starb

zu Wilton an. 1600.

a) S.Linden. renovatp. 1021. und Niceron memoir.Tom.24.p. 146.feqq.

z) S. Cratonis Confil.& Epistol.medicinal. Lib. III.p. 244. feqq. wofelbst man

auch fiehet, daß Moufettus eine Reise nachTeutschland gethan,und an. 1580.

zu Nürnberg und Franckfurth sich aufgehalten habe, gleich darauf aber nach

Engeland zurückgegangen sey.

e) Francofurti 1584.8. S.Linden. c.l.

4) Ibid. 1588. 8.

- Mox1vs(1oHANN Es RAPHAEL)ein spanischer Medicusvon

Girona a)aus Catalonien bürtig, hatte zu Valentia unter dem Lud.

Colladodie Arzeneykunst erlernet, lebte zu Anfange des siebenzehenden

Seculi, practicirtezu Barcelona b), war ein großer Freundvon Ader

laffen, schrieb Libros IV.methodi medendi c)pervenaefectionem

morbis muliebribus acutis, fügte auch diesem Wercke einSpicilegi

um bey de curatione febrium per venaefectionem, welche letztere

piece größtentheils wieder den Horat.Augenium gerichtet ist.
„) Er nennet sich selbst aufdem Titul seines methodimedendi,Gerundkenem.

z) S.die Vorrede des kaum citierten Bucheszu Ende.

) Colon.Allobrogum 16123

- - MVL,E
-
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MvLEN1vs (ANvs)eindänischer Medicusvon Odense 4)auf

der Insul Fühnen bürtig, practicirte daselbst, schrieb eine kurze Historie
vom Fieber, und starb 1633.in 69 Jahre seines Alters.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an cit.

MüLLERvs(FRIDER 1cvs) à Lewenßein, ein Apothecker a)

zu Wien,florierte in der letzten Helffedes fiebenzehenden Jahrhunderts,

schrieb Lexicon b)medico-Galeno-Chymico-Pharmacevticum,

gab zur Vertheidigung Joh.Zwelferi eine hefftige Chartequeunterdem

Titul, Umbra rediviviZwelferi 167.8.heraus,ließauchunterPhi

lonis NafturtiNahmen ein eilfertigesGutachten 1673.8. ansLichttres

ten, welche beydepiecenwieder dasCollegium medicumzuAugspurg,

absonderlich aber wieder den D.Schmutz gerichtet waren,doch sollen die

fe Streitschriffen nicht von ihm, sondern von Spoenholzio verfertiget

(PM.

f S. Bruckeri histor.vitae Occonum p. 66.seqq.

. b) Francofurti 1661.fol. S. Linden.renovat.p.309.

MvLPH1Nvs(1oH.AvcvsT 1Nvs) oder Molphinus, ein ge

schickter Medicus von Rapallo a) ausdem Genuefischen bürtig,gab sei

ne Oinologiam,feu,TračtatumdevinozuGenua 1667.herausver

sprach nochviele andere Wercke sowohlin lateinischer alswelcherSpra

che zupubliciren,und lebte noch 1680.in einem Alter von 43.Jahren.

„) S.OldoiniAthenaeum Ligusticump.305 fq

. . MüNsT ERvs(1oH ANNEs) ein MedicusvonHeilbrunna)ge

bürtig,woselbst er 1571 zur Weltgebohren, studierte zu Tübingen,wur

de auchdaselbst Magister, gieng nachmals in Italien, hörte die berühm

testen Aerzte, promovierte bei seiner Zurückkunft 1599.zu BaselinDo

Horem Medicinae, practierte anfangs in seiner Vaterstadt, nahm

hierauf 1605. das Stadt-Physicat zu Wimpfen an, erhielt so dann

16.06. eine medizinische Professoratur zu Gieffen, starb aber in eben die

-fem Jahre daselbst, nachdem er kaum seine Bedienung angetreten b)hat

te. Er schrieb eine Discuffionem c) eorum, quae ab Abrahamo

Schopfio fcripta funt, gab auch Libros d) quinque Diflertatio

num de Paedo-phlebotomia heraus, darinner mit Galeno erweisen

wollte, daßman bei Kindern vor dem vierzehenden Jahre keinen Ader

laßvornehmen dürffe. - - - -
-

-, 4)Adamivit.Medicorp.402 fq. " -
-

- 5) Es ist also irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico gelagert wird, er

- fey wegen seines Todeszu dieser Ehrenstelle nicht gelangt

- - - - - Cee - «)Prod,

-,
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) Prod. Francof. 1603.8.S. Linden. renov.p.645.

d)Tubing. 1604.4.S.Linden.c.l. - - -

- MvNDELLA(Aloys1vs)ein sehr geschickter a) Medicus,von

Brescia bürtig, florierte inder Mitte dessechzehendenSeculi,war in der

Kenntnis der Kräuter wohl erfahren,gab anfangszu Rom b) einenPro

feforem Botanices ab, wurde aber nachmals an. 1545. )zu Padua

zum Praefečtodes dafelbst kaum angelegten Kräuter-Gartens ernennet.

Er schrieb Dialogosd) medicinales.Epiftolase) medicinales,Anno

tationesf)in Brafavolae Examen Simplicium, machte sich aber durch

einTheatrumGalenig)feu, univerfe medicinae aGaleno diffufe

parfimque traditae promptuarium am meisten berühmt. -

4) S. Langi Epift. medicin.Lib. II. epit.49. woselbst er ihn peritifimum se

culinofri medicumgenennet hat. - - -

- b) Conring.introduct.in art.medic.p.299. -

c) Catellus de Optimo MedicoSekt. XI. - - -

d)Tiguri 1551.4, S. Linden.renov. p. 31. -

e) Diese find zu Basel 1538. in 8.und eben daselbst 1543. in 4. gedruckt. S.

„ . Bibliothec.Rivinian.p. 248. - - - - -

f) Solche sind den' medicinalibus mit beigefüget.

g) Basileae 1568. in folio. S. Linden. c. l.

MvND1N1vs(MvND1Nvs) ein Medicus von Vicenza a),lebt

te zu Venedigb) in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi,gab des

Hier.MercurialisConsultationes& responsa medica mit feinenbey

gefügten annotationibuszu Venedig 1620. fol. heraus, publicirte sei

nesLehrers), Euft.Rudi, librosV. de morbogallico, schrieb ei

nen Tractat deSemine d'), stellte hierauf feine Differtationem e) de

Genitura pro Galenicis adversus Peripateticos & nofre aetatis

hilosophosacmedicosandas Licht,wurde aber deswegenvonAEmil.

' angegriffen, und ließzu feiner VertheidigungAdditamentum

apologeticum ad disputationem de genitura zu Venedig1625,4,

heraus gehen. “ - - - -

a) Linden. renovat.p.826, - - -

b) Ibid.p.17. - -

e) Ibid.p.266. - -

d) Venetis 1609.4.

) Ibid. 1622.4. " -

MyNo.1Nvs, von Meyland a)gebürtig, lehrte zu Bononiendie

Arzeneykunst, und florirte zu Anfange des vierzehenden Seculi. Erwar

unter den Latino-barbarisder erste b), welcher die ganz vergesseneA

natomie wieder bekanntzumachen suchte, auch sogar menschliche Cörper
- - des

-
-

- - -

-

-
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deswegen eröffnete, ob gleichein solches Unternehmen bey dendamaligen

abergläubischen Zeiten vor fehr gefährlich paßirte. Seine anatome o

mnium humani corporisinteriorum membrorum,diezumöffernc)

aufgeleget und mit vielfältigen Commentaris nachmalsbeehret worden,

ist eine barbarische und elende Charteque, die aberlange Zeit hindurch

in großer Hochachtung gestanden. Daß sich diejenigen irren, welche

vorgeben, esfey diese piece von dem Verfaffer selbst mit anatomischen

Figuren ausgezieret, das habe ich anderwerts d)gewiesen. Er starb zu

Bologna e) 1318. -

4) Freind hist. de la medec.Part.III.p.74.

b) S.Stolles Historie der Medicin p. 403. -

c) Die älteste Edition fcheinet diejenige zu feyn, welche zu Pavia 1.478. in folio

gedruckt ist. Von den übrigen kam Linden.renov.p.825.feq. Douglas in bi

'“ anatom.p.37.feq.und die Biblioth. Rivin. pag. 253. nachgeschlagen

NVEOLIN. -

d) In der Stolischen Historie der Medicinp.404410.und413.

a) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefi p.213.

- MvND1Nvs(v1NceNr1vs)ein Medicuszu Bolognaa),lehrte

aufdasiger Academie als Profeslor der Arzeneykunst bis 1 598.gieng

hieraufins Closter, und hinterließ Expositionem in Galeni librosar

tis medicinalis, so zu Bologna 1 586. 4. gedruckt worden.

a) S.Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefi p.259.

M vNo1vs(HEN R 1 cvs) ein Medicus in Oxfort a), lebte zu

Ende des siebenzehenden Jahrhunderts, wollte materiam &focum fe-. -

brium intermittentium in dem Nervenfaffte finden, und schriebCom

mentariosde aëre vitali, de esäulentis, depotulentis cumCo

rollario de parergisin vićtu, utChocolata, Coffe,Thea,Taba

co &c.fo anfangszu Opfortb) 1680.8.gedruckt, machmals aber unter

dem TitulOpera omnia medico-phyfica tračtatibus tribus com

prehensà zu Leyden 1685.8.wieder aufgeleget ) worden.

a) S.Conring. introduct.in art.nedic.P.423

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 419.

), S.Lindenrenovat, p. 397. ,

MvN1 KRvs(ohANNEs ALc1D 1vs)ein MedicuszuGenuaa),

lebte um die Mitte desXVIISeculi, hielt mitTho. Bartholino gute

“ , undgab Syllogen b) anatomicam de venis lacteis

choracicis & lymphaticiszu Genua 1654. in8. heraus, darinnerdes

Bartholini Tractat von dieser Materie nebst feinem beigefügten auÖta

riolo wieder auflegen lassen.

Cec c 2 »S.
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a) S.Tho. Bartholini Opuscula nova anatomica p.450.

b) S. Linden. renovat. p.514.

MvNN 1 cks (1oANNEs) ein holländischer Arzt und Professor

Medicine zu Utrecht, wardaselbst 1652.gebohren, studierte allda und

promovierte 1677.in Dočtorem,lehrte hernachalsProfessorAnatomie,

Botanices undMedicinae, und starb zuUtrecht 1711.Er schrieb Differ

tationen de urinis earumque inspectione, die anfangszu Utrecht

1674. 12.a) nachmals aber an eben dem Orte unter dem Titul, Uro

manticus caftratus,b) 1697.4.vermehrter ediretworden, hatte bey der

ublication des HortiMalabaricieinigenAntheil,machte sichaber durch

' Buchdere anatomica c) undseine Chirurgiam d)adpraxinho
diernam adornatam am meisten bekannt.

--

-

a) S.Linden.renovatp.645.und Burmanni Trajectum eruditum p.237 seq

b) S. Bibliothec.Rivinian.p.411.

«) Traject.ad Rhen. 1697.8.

d) Ibid. 1686.4. -

MvNT 1NG1vs(ABRAHAMvs)einfehr gelehrter ProfessorBo

taniceszu Gröningen a), woselbst er auch gebohren war,florierte in der

letzten Helffte des siebenzehenden Seculi, fchrieb in holländischerSprache

de cultura plantarum, suchte in seinem lateinischen Tractat de vera

antiquorum b) herbabritannica zu behaupten,daß hierunternichtsau

dersalsdasHydrolapathumnigrumzuverstehenfey, und starb 1684&
nachdem er Phytographiam curiofam hinterlaffenhatte,welchesMSCt

zu Leyden 1702,und nach der Zeit auchzu Amsterdam 1713.fol.mit vie

len Kupffern ediret d)worden. Sein Vater, Henr.Muntingius,der

wacker gereift, und ebenfalls zu Gröningen als Professor Botanicesin

Diensten gestanden, gab Hortum &universae materiae medicaega

zophylacium zu Gröningen 1646. 12.heraus,darinn er die einheimi

fchen und ausländischen Pflanzen, welche er in feinem eigenen und mit

dielen Unkosten angelegtenhortomedico gesammlet,nach glphabetischerOrdnungbeschrieben hat. gef ,nach alphabetisch

-) S.Acta eruditor. 1682.mens Januar.p.15. seqq.

b) Amfelodami 1681.4.

s) S. Langi histor. medic.p. 46 oder vielmehr Witten. Diar. biographic. ad
A11, C1Ü. -

a) S.Bibliothec Rivinian.p.593. - "

-- MVNZINGERvs(HENR1cvs) ein Medicus, war zu Basella)

1522. gebohren, studierte daselbst die Philosophie und Medien, wurde

auch allda - 44 Maister, hielt sich nachmals etliche Jahre in Franck

reich und Italien auf, promovierte zu Pisa in DoctoremMedicinae,pra

ctjcierte

\

-



A MVRALTO, MVSA. 573

cticierte so dann in Augspurg so glücklich, daß er 15 5 5.von Kayser Ca

roloV.geadeltworden, gab endlich bei demBischoffvon Aichstädtei

nen Stadt- und Land-Physicum ab, und florierte noch um 1565.

- a) Adami vit. Medicor.p.83.fq.

à MvRALTo(1oHANNEs) ein berühmter fchweizerischer Me

dicus, florierte gegen Ausgangdes siebenzehenden Jahrhunderts, fund

in Zürcha) als Canonicus und oberster Physicus in Diensten, gab auch

bey dafiger Academie einen Professor der Naturlehre ab, liefferte als

ein Mitgliedder naturae curioforum viele b)Observationes in dieMi

fcellanea dieser Societät, hatte in der Zootomie undChirurgie sichwohl

geübet, schrieb auffer andern Vademecum t) anatomicum, so nach

mals unter dem Titul, Exercitationes medicae observationibus&ex

perimentisanatomicis mixtezu Amsterdam d) 1688.12.wieder auf

geleget worden, verfertigtein teutscher SprachefeinAnatomisches e)Col

legium, feinen Hippocratemf)Helveticum, oder, getreuen, siche

ren und wohlbewährten Eydgenoßischen Stadt-, Land- undHauß,Arzt,

hinterließ auch eine Anleitungzur Wund-Arzeney ; Chirurgische Hand

griffe; Chirurgische Geschichte undAnmerckungen, welche piecen, nebst

andern von gleicher Materie handelnden Scribenten,von Luc.Schroe

ckie und Eman.Koenigunter der Rubric,Muralti Chirurgische Schriff

tenzu Basel 169 1.8.zusammeng) ediret worden. -

- a) S.MiegiOrat.panegyr.in obitumTheod.Zwingerip. 13.

b) S. Linden. renovat. p.645. seqq.

c) Tiguri 1677. 12.S. Linden. c. l.

d) S. Bibliothec.Rivinian.p.459.feq.

e) Nürnberg 1687,8.S.Biblioth. Rivinian.p.262.

f) Basileae 1692.8.

g) S. Bibliothec. Rivinian.p.233. - -

MvRATor 1vs(FRANc1scvs)ein Medieus vonBolognaa),

florierte zu Anfange des siebenzehendenSeculi, schrieb Apologiam ad

versus b) calumniatores therapie, quam infe in vülnere brachi

exfclopeto adhibuit, hinterließ auch in welcher Sprache einen Tra

ctat von der Pest, derzu Bologna 1631.4.gedruckt worden. "

a) S., Orlandi notizie degli Scrittori Bolognesip. 120.

d) Bonon. 1600. 4.S.Linden. renov.p.290.

-

MvsA (AN 1 on tvs) ein berühmter Leib-Medicus des Kaufers -

Augustus, ist allem Ansehen nach ein Schüler a des Asclepiades gewe

fen, und hat der methodischen Seete beigepflichtet, ob er wohl in eini

gen Stücken b)von selbiger s: Weil er den gedachten Kayser

( 3 6
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an einer gefährlichen Kranckheit curiret, so hat manihm nicht allein eine

Ehrensäule a) deswegen aufgerichtet, sondern es istihm auch zuerst das

Recht, einengoldenen d)Ringzu tragen, erlaubet worden, welches

privilegium auch andere Medici hierdurch erlangten, auch über dieses

von allen Importenzugleich befreyet blieben. Galenus e) meldet, daß

er einige Bücher demedicamentorum compofitione verfertigethabe,

es sind aber selbige schon längst verlohren; Obdie unter seinem Nahmen

noch vorhandene piece de Betonicaf) nebstdem Briefe ad Maecena

temg)de tuendavaletudine ihm würcklich zugehören, das ist nicht

ausgemacht? Dasmerckwürdigste ist,daß er nach Plinib)Bericht der

erste gewesen, der die kaltenBäder recommendiret; wie erdennauch

nachGalenii)Zeugnisder erstezu nennen, der den Nutzen desfercoris

caniniin angina gewiefen. Daß er bey langwierigen und unheilbaren

Geschwürendas Fleisch der Otternzu effen angerathen, solches hatPli

nius k) ebenfalls aufgezeichnet.
-

2) Plin. histor. natur. Lib.XXIX.Cap. 1. , “

by Clerc hist. de la medec.p.556.
- -

e) Sueton.in vit.August. Cap.59.

4) S.Dion.Casium Lib.53.

a) De compof medicam.fec.loc. Lib.VI.Cap.4.

f) Diese findet man in der Collectione Aldina medicorum antiquorum. Sie ist

auch sonst etlichemalgedruckt, und von Sim.Paulli dem quadripartito botani

co mit einverleibet worden. Doch ist es falsch, wenn in Compendiösen Gelehrs

ten, Lexicogemeldet wird, daß selbige auch des Stephani medicis antiquis

beigefüget fey. -

) Solcher ist in des Marcelli Empirici Tractat de medicamentis anzutreffen,

woselbst er aber dem Hippocrates zugeschrieben worden.

b) Histor.natur. Lib.XXV.Cap. 7.

i) De Compof medicam. fec. loc. Lib.VI.Cap.2.

k) Histornatur.Lib.XXX. Cap. 13.

Mvs1TANvs(CARoLvs)ein welcherMedicusund Theologus,

war zu Castravillari 1635.a)gebohren, erlernte zuNeapolisdie Philo

fophie und Theologie, legte sich hernachunterderAnführungdesThom.

Corneliund Leonh.àCapua aufdie Medicin, erhielt auch, ob er

schon bereits ein Priester war, von Pabst Clemens IX.die Erlaubnis zu

practiciren,wurde hieraufProfessorTherapevticeszuNeapolis,pflich

tete den Lehrsätzen der Chemicorum bey, verlachte hingegen denGale

mus und dessen Methodezu curiren, verwarffden Gebrauchdes Aderlass

fens,derBlut-Egel, der Stuhl -Zäpffgen und Clyfire ganz und gar,

hielt auchdie Zulaffung der beiden letzteren Mittel beinahe vor #
che
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fche Sünden, schrieb Trutinam medico-chymicam; Trutinam chi

' phyficam; Pyrotechniam föphicam; Pyretologiam,feu,

tractatum defebribus,gerieth mit Pet.Anton.de Martino inStreit,

und starb endlich zu Neapolis 1714. bey hohen Alter. Seine Schriff

ten,die anfangs einzeln zum Vorscheingekommen,find unterdem Titul,

Opera omnia,zu Genf 1716. infolio mit dem vorangesetzten portrait

und Leben des autoris,zusammengedruckt worden. -

a) S,Stolles Historie der Medicin p.304, seqq. - - -

„ MvssAPH 1A (BEN1AM1N) ein jüdischerMedicus,practicirte a)

zu Hamburg,Glückstadt und Amsterdam, schrieb unter dem Nahmen

Mezahab eine hebräische und lateinische Epistel de auropotabili,da

rinn er die Wissenschafft der geheimen Chemie bei den alten Ebräerner

weisen wollte, stellte Sententiasfäcro-medicas ex totoVet.Teftam.

collectas zuHamburg 1640.8. andas Licht,worbey die gedachte Epi

fet de auropotabili unter einem rechten Nahmen zu finden ist, und

starb 1674in 69 Jahre seines Alters. . .

..) S. Molleri not adMorhofiiPolyhistTom.I. Lib.I Cap.XL §57 p.112. -

Mvssvs (PAMPH1Lvs) ein sehr berühmter Medicus von Cre- …

mona a),florierte in der Mitte desvierzehenden Seculi, schrieb de hu

mido radicali libros Il, derebus non naturalibuslibros II. hinter

ließauch einen Tractat de variolis. -

a) S.ArifiiCremonam literatamTom. I.p. 173. - "

à MvT 11s (DoNArvs) ein Medicus von Ragusa a), florirte um

die Mitte des sechzehenden Seculi, schrieb Epistolam b) deTherebin

thnae refinae facultatibus,gab auch einen Dialogum in interpreta

tionemGaleni füper quatuordecim aphorismos Hippocratis her

aus, sozu Lion 1 547. in 4. gedruckt und mit einem sehr prahlenden )

Titul versehen ist, wurde aber deswegen von Joh. Fra. Bochalino an
QUITL), - - - -

s ", renovat.p.252. - - - - -

. .) Lugdun. 1534. 8. -

) S.Linden. c. 1. - -

Mvrivs (LAN FRANcvs) einzufeiner Zeit berühmter Practicus

von Cremona a), florierte um 142. und hinterließ de confervanda

fänitate Lib. I; deuupilularum lib.I; und deuü medicamento

rum lib. II. - - -

a) S.ArifiiCremon.literat.Tom. I.p.236. -

MvTonvs (N1coLAvs) ein meyländischer a)Medicus,s"

- - - - --

- -
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der Mitte des sechzehenden Seculi eine Sammlung vonpharmacevti

fchen Scribenten heraus,darinn er die beiden Luminaria desJoh.Jac.

de Manlis und Quirici de Auguftis nebst des Paul.SuardiThefäu

ro Aromatariorum zu Venedig 1556.fol. mit feinen beigefügtenAn

merckungen zusammen drucken ließ, schrieb auch Collectanea de legi

tima Mithridaticonstructione,die nachmalsfehr vermehrtvonMich.,

DoeringiozuJena 16.08.b) ediretworden. . . . . .

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p.420, - --

b) S.Linden.renovat.p.840. - - - -

MvYKENs(THEopoRvs) ein holländischer Medicus,war zu

Amsterdam a) 1665. gebohren, erhielt daselbst 1691. eine medicinische

Professoratur,gieng aber von hier 1706.als Professor Anatomie,Bo

tanices & Chemie nach Gröningen, schrieb Collectanea chymica

Leidenfia contracta, und starb zuGröningen 1721. in 56 Jahre sei

nes Alters. - - -

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1721.p.263.fèq. * -

van der MYE (FR1pe Ricvs) a) ein Medicusvon Delff,flos

rirte in der ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts als Stadt

„Physicus inBreda, schrieb de arthritide & calculo traétatus II.die

- ' einigen Differtat. mediciszu Haag 1624.4.gedruckt c) sind,gab

- auch ein Werck de morbis& symptomatibuspopularibus Bredanis

tempore obfidionis heraus,welches letztere zuä 1627.4.zum

Vorscheingekommen. - -

a) In Lindenio renovato hat man aus diesem Medico irrig zwei Personen ges

machet,indem erpag.291. Francifus van der Mye,p.309, aber Fridericus van

- - der Mye genennet worden. -

. b) S.den Titul und die Vorrede seines Buches de morbis Bredanis. -

c) Linden. renovat. p.309. - -

MyL1vs (MART 1Nvs) ein Medicus und Poet vonAnnaberg a)

bürtig,florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi, practicirte anfangs

zu Jglaw in Mähren, und hernachzuZnaimin Oesterreich, schrieb de

officio b) pharmacopoei, und starb 1574. "Man muß ihn mit einem

andern gleiches Nahmens,der zu Görliz Rector gewesen, und ein zur

Botanie gehöriges Buch,unter dem Titul, Hortus philosophicus in
XIV. ' diftributus, zu Görliz 1597. 8. c) heraus gegeben, nicht

vermi - - - - - -

a) Differt de Annaeberga& claris virislinde oriundis p.47.

b) Wittebergae 1568. -

c) S.Bibliothec. Rivinian.p.583

HWie bei dem Joh. Dieterical geschehen, . . . . . . . -

- -

- - , -

- - -

-, --
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MYLPHoRTvs (HENR 1cvs) ein Medicus aus Breßlau a),

florirte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi, und schrieb Me,

dicinisches Spaziergänglein,darinnen der mit heiligen Nahmen bekann

ten Kräuter Art und Eigenschafft angedeutet wird, so zu Schleusingen

1627.8.zum Vorschein gekommen. - -

a) S.denTitni und die Vorrede des augeführten Buches. -

à MyNs1cHT (HADR1A Nvs) ein teutscher Medicus und be

rühmter Chemicus, florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden Se

culi, fund zu Schwerin bey dem Herzogvon Mecklenburg als Leib

Arzt a) in Bedienung, wurde auch von vielen andern b) teutschen Für

ften zumRath undLeib,Medicus ernennet, und schriebTheßurum&

Armamentarium ) medico-chymicum,darinn er die Zubereitung

und den Nutzen der sowohlvon ihm d) als anderen erfundenen, meisten

theils chemischen,Arzeneymittel bekannt gemachet.

a) S.die Dedication,welche der andern und folgenden Auflagen feines Thesauri

vorgefezet ist. -

b) Solches meldet der Titul seinesThesauri,woselbst er sich Comitem Palatinum,

Phil.&Medic. Doctorem, Poèt. Laur.Crfareum & diverorum S. R. Imperii

Principum Confiliarium & Archiatrum geschrieben hat.

c) Dieses Buch ist zuerst 1631.zu Hamburg in4. nachmalsvermehrter 1638.in

gleichem Format zu“ , und fehr offt wieder aufgeleget worden.

S.Linden.renov.p.387. Man hat auch eine teutsche Ubersetzung von selbigem,

die zu Offenbach 1695. 8. ediret ist.

4) Dahin gehöret sonderlich der Tartarus emeticus.

MYREPsvs (N 1 coLAvs) einer der letzten griechischen Aerzte,

von Alexandria gebürtig, hat zu Ausgange des XIII.Seculia)floriret,

und ein Buch de Compofitione medicamentorum geschrieben,wo

von dergriechische Text noch nicht gedruckt ist, doch hat Leonh. Fuch

fius eine lateinische Ubersetzungmit seinen beigefügtenScholisan. 1549.

zu Basel in fol. herausgegeben,welche nachmals an unterschiedenenOr

ten wiederum b)aufgeleget,und der Stephanischen Sammlung der Prin

cipum artis medicae inferiretworden. Daß er hierinn den Actua

rius öffers copiret,auch sonst viel aberglaubliches c) Zeug mit eingemi

fchet, solches kam einjeder beyLesungdieses Werckes leicht wahrnehmen.

Die sich einbilden,es fey Nicolaus Myrepfus mit dem Nicolao Paps

fito vor eine d)Person zu halten,die irren sich.

4) S.Freind hist.de la medec. Part. I.p.464.

b) Linden. renovat.p.840.feq.

e) Z.E.Sečt.X.Cap. 183. -

4)Z„EinLinden renovp.842. in Compendiösen Gelehrten Lexico&c.

- Ddd) d) de
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N,

de N sasoyes (1oHANNEs) ein spanischer Medicus ausSang

veffa a) einer Stadtin Navarra bürtig,lebte in der Mitte des

fechzehendenSeculi,und schriebTheoremata IV.in Melües Librum I.

de purgantibusfimplicibus,sozuSaragossa 1550.infoliozumVor

schein gekommen.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.573.

NABoTH (MART 1Nvs) ein in derAnatomie und Chemie geübt

ter Medicus,war zu Cala a) in der Nieder-Laußniz 1675.gebohren,

studierte zu Leipzig,promovierte zu Halle in Dočtorcm, lehrte nachmals

als Professor Chemie zu Leipzig, machte in feiner Diflertatione de

fterilitate b)mulierum ein neuesund von ihm entdecktesOvarium mu

liebre bekannt, erhielt aberdamitwenigen Beyfall, und starb 1721.

a) S.dasProgramm. Exequial.

b) Lipß 1707. 4.

NAsvivs (cAsPAR) ein berühmter Medicus von Chemnitz. a)

gebürtig, studierte auf unterschiedenen teutschen Academien, hielt sich

nachmals einegeraume Zeit in Italien auf, wurde bey feiner Zurück

kunfft zum b)Leib-Arzte bey dem ChurfürstMoritz und August vonSach

fen ernennet, hatte in dieser Bedienung seinen Bruder, denJohannem

Naevium,zum Collegen,florierte in der Mitte des fechzehenden Seculi,

schriebzwey zur Materia medica gehörige Briefe )an den Pet.Andr.

Matthiolum, gab auch einen Tractat d) de ratione alterandi hu

nores per medicamenta ad purgandum heraus, und hinterließ viele

Confilia medica,welche den Sammlungen des Laur.Scholzi,Joh.

Wittichi, undJoh Phil.Brendeli mit einverleibet e)worden.

a) Adami vit.Medicor.p.219. fèq.“
*) In Linden. renov.p. 161. wird er in Teil Leipziger### gemennet,wovon

aber bey dem Adamo,der hierinn weit glaubwürdiger ist, fichtdas geringste

erwehnet worden. '' 4/„"
«) Diese hat Matthiolus demdritten Buche seiner Epistolarum medicinalium mit

beydrucken laffen.

a) Prod.Lips. 1551.4. S.Linden. renov.p. 162.

e) S.Linden. c. h.

NAEv1vs (rohan Res) ein Brudesdes Caspari,warzu Chem

mit a) 1499. gebohren, übte sich zu Leipzigund Wittenberg in der philo

fophie und Arzenerkunft , that hierauf eine Reise nach Italien, promo

virte zu Ferrara unter dem Joh.Manardoin Doctoren,gab nach sei

Mé
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ner Zurückkunft erstlich in Annaberg, nachmals in Joachimsthal einen

Stadt-Physicus ab, fund sodann nebst feinem Bruder bey demChur

fürst Moritz und August vonSachsen alsLeib-Medicusin Diensten,ver

waltete diese wichtige Charge ganzer dreißigJahre mit vielem Ruhme,

fifftete,weil er ohne Erbenwar, unterschiedene Stipendia in Leipzigund

Wittenberg vor arme Studenten,und starb zu Dreßden an. 1 574.nach

dem er einen kurzen Bericht b) von der Pest nebst einigen Confiliis c)

medicis hinterlaffen hatte. Er correspondierte fleißig mit P.A.Mat

thiolo,thatzu Ausfertigungfeines botanischen Werckesvielen Beitrag,

und lieferte ausfeinen eigenen Mitteln eine ansehnliche Summe baaren

Geldeszur Bestreitungder hierbey vorgefallenen Unkosten,welchesauch

Matthiolus selbst in der Vorrede öffentlich gerühmethat. -

a) Adami yit.Medicor.p.22o.feqq. Es ist also falsch,wenn er in Linden. renov.

p.648. vor einen Franckfurther ausgegeben wird.

b) Prod.Dresd. 1597.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.344.

c) Solchefind der Scholzifchen, Wittichischen und Brendelischen Sammlung der

Confiliorum medicorum mit beigefüget worden. S.Linden. renov.pag.649.

InCompendiösen Gelehrten Lexico hat man diese Confilia einem Sohne des

Joh. Naevi irrig beygeleget.

NALD 1vs (MAT 1 H 1 As) ein welcher Medicus von Siena a)

bürtig, hatte nebst der Arzeneykunft auch in orientalischen Sprachen sich

geübet, lehrte anfangs in Siena,fo dann in Pisa als Professor Medi

cinae,wurde aber von Pabst Alexander VII. als defen Leib-Arzt nach

Rom beruffen, schrieb' feu, mundiuniverfiamicitiam b),

ubi diffidentes Philosophorum opiniones conciliantur &paran

tur ex re medica amicitiae; gab Regole per la cura del contagio

zu Rom 1656.4. heraus, verfertigte auch ein Werck unterdem Titul,

Rei medicae Prodromus c), feu, praecipuorum physiologiepro

blematum traÖtatus,darinn er den Aristoteles gar ungemein erhoben

und fast zum Christengemacht,und starb zuRom 1682.beyhohemAlter,

a) S.MandoliTheatrumArchiatrorum p. 161. seqq.

b) Senis 1647.4. - -

c) Romae 1682.fol. -

NANN1vs (PerRvs) einMedicus und geschickterAnatomicus a)

zu Bologna, war ein Mitglied der dasigen Academiae Scientiarum,

verwarfdie Eintheilungder Drüsen in glandulas conglobatas& con

glomeratas, hielt mit Malpighiodavor,daßdie Drüfenüberhaupt aus

einem folliculo membranofo bestünden, suchte solches in der Oratio

ne b) desglandulis weiter auszuführen, und starb zu Ausgang des fie

benzehenden Jahrhunderts, - -

- Ddd) d) 2 . a) S.

-
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a) S.Commemtarios de BonomiemliScientiarum & Artium Instituto atque Aca

denia Tom. I.p.34

b) Diese Rede ist den angeführten Commemtarisp.326feqq.beygefügt worden.

NAR D 1vs ( 1 oHANN Es) ein welcher Philosopus und Medi

cus,der sich sonderlich um die Physic verdient zu machen suchte, lebte zu

lorenz a) in der Mitte des siebenzehendenSeculi, war ein Mitgliedb)

er dafigen Academix Apathiftarum, schrieb de lgne c)fubterra

neo : Lactis d) phyficam analysin; Noctes e) geniales physicas,

welche Tractate nach Morhofs f) Urtheil nicht zum besten gerathen,

wechselte mit Fortun. Liceto einige Streitschriffen, machte sich aber

durch seine Disquifitionem g) physicam de rore, die zu Florenz

164.4. herausgekommen,am meisten bekannt.

a) S.Morhof Polyhist.Tom.II. Lib. II.Part.II.Cap.27.$.4.pag:392.fq

b) Id.Tom. I.Lib. I.Cap. 14.$.3o.p. 143. - -

c) Florent. 1641.4. S.Linden.renovat.p.649.

d) Ibid. 1634.4. -

e) Bonom.1656.4.

f) Polyhift.Tom. II.Lib,I Cap. 5.$.2.p.27.

g) S. die not.a. citierte Stelle.

NArvar 1vs (MATTH 1As) ein spanischer Medicus ausArra

gonien a)florierte inder letzten Helffe desfechzehenden Seculi, und schrieb

Sylvam fèntentiarum ad chirurgiam pertinentium ex libris Hip

pocratis defumtam,fo zuAntwerpen 1576.8.zum Vorscheingekommen.

a) Linden. renovat.p.797.

NAs1vs (se gasr 1 aNvs) ein welcher Medicus a), florierte in der

ersten Helffe des siebenzehendenSeculi,und schrieb Speculum metho

di mediendi,feu de omnium morborum cognitione, sozu Brescia

1633.fol.gedruckt worden.

as)# renovat.pag: 964. woselbst er seiner Geburt nach Cisalpinus genen

net i -

NAsTvRT1vs (H1 Lo) S.Sparnbolzius.

NATvs (1oHANNEs pAvlvs) ein welcher Medicus von Rot

vigo a), florierte in der letzten Helffe desfechzehenden Seouli,und schrieb

Opufculum de Chirurgia&praecipue de folutione continui, se zu

Venedig 1570.8.gedruckt worden.

a) S.Linden. renovat.p.654. -

NAva RRvs (ohANNEs B. apr1srA) ein Medicuszu Valen

tia a) in Spanien,von Castellona bürtig, lebte zuAnfange desXVII.

Scculi, und schrieb CommentariosinLibros Galenideauf:
- -* COT
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febrium,de pulfibusadTyrones&Spurium de urinis,die zu Va

lentia 1 628.8. ediret worden.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.493.

NavARKvs (MICHAEL) ein geschickter Apothecker a) Köni

ges Philippi II.von Spanien,war ausAragonien bürtig, florirte in der

Mitte des sechzehenden Seculi, erwehlte zuletzt den Carmeliter-Orden,

und hinterließCommentaria inJohannis Mefue libros.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Ton.II.p. 113.

NavDAEvs (GABR1EL) ein in vielen Wissenschaffen unge

mein erfahrner Medicus,warzuParis a) 1600.gebohren, studierte das

selbst unter dengelehrtesten Männern, begab sich hierauf nach Italien,

hielt sich allda über dreizehen Jahre auf, wurde zuPadua Medicine

Doctor, trieb aber die praxin nicht, sondern wendete seine meiste Zeit

aufdie HistoriederGelahrheit,und hatte in Kenntnis der Bücher wenig

feines gleichen, lebte mit Pet. Gaflendo,Guid. Patino undCarf Cre

monino in vertrautester Freundschafft, machte sich wegen der Religion

keine b) Gewiffens-Scrupel, fund anfangszu Rom beydem Cardinal

Bagni und Barbarini, fo dann zu Paris bey dem Cardinal Ma

zarini, und endlich zu Stockholm bey der Königin Christina von Schwe

den als Bibliothecarius in Diensten, schrieb, auffer andern und hieher

nicht gehörigen, Panegyrin c) de antiquitate & dignitate scholae

medicse Parifienfis; Pentadem d) questionum iatro-philologi

carum ; gab des Barth. Perdulcis hinterlaffene Commentarios in

Jac.Sylvi anatomen zu Paris 1643.4. aus dem MSCt e) heraus,

ließAndr. Laurenti Annotationes in artem parvam Galeni, und

Joh. Riolani, fenioris, Commentaria über eben dieses Galenische

Werckgen mit seinen Vorreden auflegen,und starb, als er ausSchwe

den nachFranckreich zurück gegangen, zu Abbeville 1653. unverheura

thet,nachdem er Zeitlebens lauter Waffer getruncken hatte.

„) S.Stolles Historie der Medicinp.225.fq.
z) S. Patini Lettres choisies Volum. III. pag: 543. da es heißt: Defunt Monf

Naudé difoit, qu'il faloit demeurer comme l'on etont, & que c'etoit la mar

que d'un esprit mal tourné de changer fifouvent de religion,que le tout ne

valoit pas lapeine &c.

e) Lutetiae 1628.8. S. Linden.renovat.p.315

4) Genevae 1647. 8. S.Bibliothec-Rivin.p.78. -

a) S. Linden. renov.p.118. - -

NEAN DER (1oHANN Es) ein Medicus zu Bremen a), lebte in

der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi, und schrieb Saläfrafo

Ddd d 3 logiam;
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logiam b); Tabacologiam ); stellte auch eine Historie der Arzeney

kunst unter dem Titul, Medicinae, artis antiquifimae& nobilifimae,

natlitia, ectae,placita &c. zu Bremen 1623.4.an dasLicht,von wel

chem Wercke aber Monf le Clerc in der Vorredefeiner Histoire de la

medecine gar verächtlich gesprochen hat.

a) S. le Clerc c. 1.

) Bremæ 1627.4. S.Linden. renovat. p.649. -

-) Lugdun. Batav.1622.4. Esistauchdiese piecedem Traetate des HEgid.Everarti

"de ferba Panacea, fo nebst andern Schriften von dieser Materie zu Utrecht

1644. 12.zusammen herausgekommen, mit beigedruckt worden. S.Biblioth.

Rivinian.p.639.

NEAN DER (M 1cHAEL) einMedicusaus dem Joachims-Thal,

woselbst er 1529. a) gebohren war, studierte zu Wittenberg, lehrte hier

auf als Professor Matheléos& graecae linguae zu Jena, erhielt aber

1560. eine medicinische Professoratur, ließ Galeni Tractat de Ponde

ribus& menfurisgriechisch und lateinisch verbeffert auflegen, undfeie

ner Synopfi menfurarum b) & ponderum beydrucken, schrieb unter

schiedene andere, aber hieher nicht gehörige Wercke, und starbzuJena

1581.in 52.Jahre seines Alters.

a) Linden.renovatp.819. -

b) Bafileae 1555.4.

NEBEL1vs (DANIEL) ein weitberühmter Medicus,warzuHei

delberg 1664.gebohren, studierte und promovierte dafelbst, besuchte hier

aufdie Schweiz und Franckreich, erhielt nach feiner Zurückkunfft 169.

die Profeffionem Medicinae extraordinariam zu Heidelberg,wurde

aber 1693. durch die Franzosen vertrieben, lehrte so dann zuMarpurg

als Professor Medicine bey 14.Jahr, gieng 1708, als Primarius Me

dicine Professor und Chur-PfälzischerHof Medicus nach Heidelberg

zurück,wurde 1728 von dem Churfürsten zu Pfalz nach Hofe beruffen,

undzum GeheimenRath und Leib-Arzte ernennet,gab Ammanni cha

- racterem plantsrum vermehrter a) heraus,fhrieb viele schöne Dif

fertationes,und starb endlich zuMannheimden 15. Mart. 173. Daß

er übrigens an denzuFanckfurth amMaynan. 17o1.4.publiciertenMo

numentis pietatis& literarisfelectis vielen Antheilgehabt, solches

liefet man inCatalogo Bibliothecae Reimmannianae Tom. II.

Pag-444 - -

a) Francofurt.1700. 12. S.Biblioth. Rivin.p.590

NEche
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NE CHEPsvs, ein König in Egypten, hat ohngefehr viertehalb

hundertJahr a) nachdem Könige Salomon floriret, und in der Arze

neykunst und der damitverknüpfften Magie, fich sehrgeübeit,auch unter

fähiedene hieher gehörige b) Bücher verfertiget, die aber längst verlohren

find. Daßfeine medieinische Wiffenschafft größtentheils abergläubisch

gewesen, solches hat Conring c) zu erweisen gesuchet, doch findet man

bey dem Aëtio unterschiedene fragmenta, welche von feiner practischen

Geschicklichkeitgenugfam zeugen, worunter sonderlich remarquabel ist,

daß er die flores chanaemelid) wieder die febres intermittentes,und

den äußerlichen Gebrauchdes lapidisjudaici e)wieder die Steinschmer

zen angerathen. - W

a)Glerc hist. de la medec.p.87. - - -

b) S.Gallen. de Simplic.facultat. Lib.IX. Cap.26. -

c) Im medicin.Hermet.Lib. I.Cap.XI.p. 110feqq.

d) AétiusTetrabibl. I.Serm.I.voce Anthemis.

a) Id.Tetrabibl. I.Serm. 2. Cap. 19.

- NEEDHAM (GvALTHERvs) ein geschickter Anatomicus und

Medicuszu Londen, florierte in der letzten Helffe des siebenzehendenSe-

culi, und schrieb Difquifitionen anatomicam deformatofoetu,web

cher TractatzuLonden 1667. 8.gedruckt a), dasJahr daraufzu. Am

sterdam in 12. wieder aufgeleget, auch nachmals der Bibliothecae ana

tomicae des Clerici und Mangetimit einverleibet worden. - „./y:
a) Linden. renovat. p. 367

NEHEM 1As(anRAHAM)einjüdischer à)Medicus in Portugal,

lebte zu Ausgange desXVI.Seculi, schrieb methodime.demdi univer

falisper fänguinis mifionem &purgationem Libros II; gab auch

einen Tractat heraus de tempore aquae frigider in febribus ardenti

bus adfatietatem exhibendae, welche beide Schriffen zu Venedig

1591. und zum andernmal 1604.4,gedruckt worden,

a) S,Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. II.p.313. -

- NEMEs1vs, ein BischoffzuEmefa in Phönicien, hat in vierten

Seculo a)gelebet, und in griechischer Sprache einBuch denatura ho

minisgeschrieben,welches nebst der lateinischen Ubersetzung am besten

zu Oxfort 167 1.8.publiciretworden. Daß er darinnden rechten Nu

zen der Gallezuerst eingesehen, auchden Umlaufdes Blutes nach eini

ger )Meinung erkennet, solches habe ich anderwerts )angemercket.

a) Fabricius Biblioth.graec.Volm.VII.p.549 feqq.

b) Darunter gehöret aber D. Freind nicht, als nwelcher in der hist. de la medec.

Par. 1.p.367. eq. diese Erfindung ihm abgesprochen,

) S.,die Stolische Historie der Medicinp.505. eq.

NEN
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584 NENTERVS. NEVCRANTZIVS,

NENTERvs(GEOR GIvs eh1LIPPvs)einMedicus undPra

cticuszu Strasburg, suchte die Arzeneykunst nach den Stahlischen Lehr

fäzen zu verbeffern, schrieb deswegenTheoriam a)hominisfani,five»

physiologiam medicam, entschloß sich hieraufein vollständiges Syste

ma ans Licht zu stellen, publicirte dieserhalben die Fundamentab)me

dicinae theoretico-practica , gab auch kurz daraufdenandern c)To

mum von diesen Fundamentiszu Strasburg 1721.4.heraus, muste an

ber, da er die Stahlischen Grundsätze nicht recht eingesehen hatte, viele

scharffe und beißende critiquen d) erfahren.

-) Argentorat. 1714 12. S.die Gelehrten Zeitungen aufsJahr 1720p.804.fg

b) Ibid. 17184. S.die Stolische Historie der Medicin p.379. seqq. -

c) S.die Gelehrten Zeitungen aufsJahr 1721.p.399.

a) S. Stolles Historie der Medicin c. l. und den Januar. von den Memoires de

Trevoux aufs Jahr 1720.

NERvs(ANTon1vs) ein Priester und geschickter Chemicus a)

vonFlorenz bürtig, hatte sich in der Glaßmacher,Kunst und Verferti

gung allerhand Edelgesteine ungemein geübt, hielt sich viele Jahre b)zu

Antwerpen auf, gieng aber nachmals wieder nachItalien, lebte baldzu

Pisa , baldzu Florenz,florirte zu Anfange des siebenzehendenSeculi,und

schrieb in welcher Sprache Libros VII. de arte vitraria, in quibus

omne gemmarum artificialium, encauforum & Iaccarum artifi

cium explicatur, die vonAndr.Frisio ins ) Lateinische übersezet und

mitdes Merretti Anmerckungen zu Amsterdam 1668. 12.publiciret d)

worden.

4) Solches meldet er felbst in seinem Wercke de arte vitraria, Cap.31.p.6o.

b) Auch dieses berichtet er Lib. cit. Cap.44.p. 101. -

c) S.MorhofiiPolyhist.Tom.II.Lib. II. Part. lI. Cap.34. $.2.pag..416.

a) Es ist also irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico gemeldet worden,

es hätte ChristianusMerrettus die Bücher des Neri heraus gegeben ; denn

dieser hatzwar observationes & notas in Libros Ant.Neri ausgefertiget,aber

des Neri selbsteigenesWerck nicht ediret. Zugeschweigen, daß gedachterCom

mentator nicht Cliritianus, sondern Christophorus Merrettus genennet wird.

NevcRANTz1vs(PAvLvs) ein Medicus von Rostock a) bürs

tig, stundzu Lübeck alsStadt,Physicus in Bedienung, schrieb Ideamb)

perfecti medici, Exercitationem 4) medicam die Harengo, prin

cipe piscium , gab Librum fingularemde d)purpura heraus, und

starb 671.in 66.Jahre seines Alters. -

4) Witten.in Diar.biograph.ad an. 167I.

b) Lubecae 1655.4. S. Linden.renovat,P.870.

c) Ibid. 1654.4.

4) Ibid. 1660.4.

NEW1A



NEVIANvs. NevMANNvs.

NEva Nvs(MAR cvs) ein niederländischer Medicus von Gerst

berg a) ausFlandern, florierte um die Mitte des fechzehenden Seculi,

practicirte nicht allein in feiner Vaterstadt glücklich , sondern verwaltete

auch dafelbst dasAmt eines Burgemeisters, erwehlte aber endlich den

geistlichen Stand, undwurde ein Priesterzu Gent. Man hatvonihm

Poèmation b. de qualitatibusprimis, fecundis,tertis& occultis;

Poëmation c) de plantorumviribus ; und Poëmation d) de curan

dismorbis, welchem lezteren Tractat er noch ein Corollarium e) de

febribus nach der Zeit beigefüget hat. - -

a) Linden. renovat.p.779. -

b) Gandavi 1573. 8.

e) Lovani 1563 8.

d) Gandavi 1573 8.

) Ibid. 1575.8. -

NevMANNvs(cAsp AR) ein um die Chemie und materiam

medicam fehr verdienter oberster Königlicher Hof,Apothecker zuBerlin,

hatte Holland,England, Franckreich und Italien besuchet,und denUm

gangder Gelehrten, sonderlich der berühmtenChemicorum, sich über

all zu nuzgemachet, bekam beydemzuBerlina)neuaufgerichteten Col

legio medico chirurgico die Professionem Chemie practicae,wur

de hieraufMedicine Dočtor, und von der Academia naturae curio

forum, denKöniglichen SocietätenzuLonden und Berlin,und demIn

stituto Bononiensizum Mitglied ernennet, auchzumKöniglichen Preuss

fischen Hof-Rath erhoben, führte eine starcke Corriefpondenz, ver

warffin seiner Disquafitione de Ambra b)grysea die Meinung derjeni

gen, die esvor einproductum animale' Und zeigte durch Unter

schiedene chemische experimenta,daß eszu den Mineralien gehöre,gab

in teutscher Sprache feine Lectiones chymicasvonSalbusAlcalino

fixis, de Camphora, Succino, Opio, Caryophillisaromaticis,

Castoreo, zu Berlin ) heraus, ließ hernach zu Züllichau vier andere

Lectionespublicasvon Salpeter,Schwefel, Spießglas undEifenans

Licht treten, machte eben daselbst feineLectionespublicasvon vierSub

jectis Dietericis d),nemlich demThee,Caflee, Bier undWeindurch

den Druck bekannt, edierte seine Leótionesvon vier Subjectspharma

cevtico-chymicis e), nemlich vongemeinen Salze, Weinstein,Sal

miac und der Ameise, liefferte einige merckwürdige observationes che

micas in die Mittellanea Berolinenfia, brachte allerhand neue Entde

ckungen durch Hülff der Chemie aufs Tapet, wiederlegte viele einge
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wurzelte Irrtümer, würde auch noch ein mehresverrichtet haben, starb

aber zu Berlin als Decanus des Ober-Collegi medici 1737. in fünf

undfunfzigsten Jahre feines Alters

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1724.p. 11. und 30. -

b) Diese ist den Transactionibus Anglicanis einverleibet, hernach aber teutschzu

Dreßden 1736.4.gedruckt worden.

«) Es kamen die ersten Lektiones 1727.daselbst in 4.zum Vorschein. S.die Ges

lehrten Zeitungen von 1727. p. 175 feq.

4) Undzwar 1735. 4. S.die Gelehrten Zeitungen von 1735.p.77o.feqq.

e) Züllichau 1737.4. S.die Gelehrten Zeitungen von 1737.p.565.feqq. ---

NEvwALDvs(HER MANNvs)einer vonden ersten a)Profes

foribus Medicine zu Helmstädt, florirte zuAusgange desfechzehenden

Seculi, verwarffdie Wafferprobe der Hexen in einer eigenen Schrifft

de purgatione fagarum per aquamfrigidam, wurde aber deswegen

von Guil.Adolph.Scribonio angegriffen b), und in der Physiologia

eßgarum natura& poteftate wiederleget. -

a) S.Boehmeri Memorias Medicor.Helmstadienfium p. 1o.

b) S. Linden.renovat.p. 370. und Bayle Dictionair.art.Scriboniusp. 2558.

N1cAN DER, eingriechischerPoet und Medicus, war von Co

lophon a)gebürtig, und lebte zu denZeiten des Erafiltratus. Wieman

aus desAthenaei Deipnosophisticis und dem Suida b) sieht, so muß

er vielesgeschrieben haben, man kan aber von allen diesen Wercken heut

zu Tage nichts c) mehr als eine Theriaca undAlexipharmaca aufwei

fen, welche an unterschiedenen Orten und Zeiten, theils einzeln , theils

mit andern Sammlungen d,ediret worden. "Wie er darinn von aller

handvenenis ausdem regno vegetabili&animaligehandelt, so ist

es merckwürdig, daß er unter den Mineralien, auffer dem lithargyrio

und ceruflà, nichtsdahin gerechnet, woraus man fchlüffen kan, daß

die übrigen giffigen Mineralien um selbige Zeit noch unbekannt gewesen.
S. n voce Nicander.

C1. IOC

«) Clerc hift. de la medec.p.330.

a) S.Linden. renovat.p. 828.

N1cERATvs, ein Schüler und Anhänger des Asclepiades, hat

von der materia medica etwas geschrieben, von welcher Arbeit aber

Diocorides a)nicht zum bestengesprochen.Coelius Aurelianus b) mels

det, daß er ein eigenes Buch de Catalepfi verfertiget habe, esist aber

von allen feinen Schriffen nichts mehr vorhanden.

«) In praefat. Lib. I. de mat. med.

> Morbor, chronic Lib. II.Cap.5 gleich zu Anfange,
NICI
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N1c 1As, ein griechischer Medicus von Soli gebürtig, lebte zu

den Zeiten a) des Erasistratus, und stund bei dem Könige Pyrrhoals

Leib-Arzt in Bedienung. Daß er dem RömischenSenat offeriret,ge

dachten König, mit welchem sie damalsKriegführeten, mitGifft zuver

geben, dasgereicht ihm zum schlechten Nachruhm. AElianus b), der

diese Begebenheit ebenfalls erzehlet, hat ihn Cineasgenennet,es scheinet

aber,daßdieser Jrzthum den libraris beyzumeffenfey,da man beyVer

fetzung einiger Buchstaben vor Nicias Cineas geschrieben. Man darff

diesen Nicias mit einem andernMedicogleichesNahmens,der von Nie

copolis bürtig undzu PlutarchiZeiten floriret hat, nicht verwechseln.

a) Clerc hift.de la medec.p.330.

b) Histor.variar.Lib.XII.Cap.33.

N1coLA1(HENR1cvs ALBERTvs)einMedicus undfehrge

schickter Anatomicus,warzuStrasburg a) 1701.gebohren, studierteall

da unter demScheidio, Henningero,Salzmanno und Boeclero,gieng

hieraufnach Basel,besuchte so dann Holland,Englandund Franckreich,

promovierte bei seiner Zurückkunfft 1728.zu Strasburg in Doctorem,

erhielt bey dieser Academie 173 1.die Professionem Anatomiae&Chi

rurgiae, trat solches Amt mit einer Rede de genuino administratio

nes anatomicas adornandi modo an,fchrieb DecademObservatio

num anatomicarum propriarum: de anomalia venae cavae fiperio
risin pulmonesdiftributae ; dedirectione vaforumad modifican

dum sanguinis circulum, und starb 1733.in seinen besten Jahren.

a) S. das Programm.Exequial. -

NicoLAvs cALABER.S.Nicolaus Rbeginus.

N1coLAvs de cvsA, oder Cusanus, ein gelehrter und in vier

len Wiffenschafften überausgeübter Cardinal, warzu Cusa a), einem

geringen Dorffe, ohnweit Trier, wovon er auch den Beynahmen er

hielt, 14.01.gebohren, brachte es aberdurch feine Gelehrsamkeit so weit,

daß er anfangszum Decano zu Costniz, so dannzum Archidiaconozu

Lüttich, hieraufzum Bischoffvon Brixen, und endlich zum Cardinal

und Päbstlichen Legaten in Teutschland ernennet wurde, schrieb, auffer

andern, Dialogum*) deftaticis experimentis, kam darinnzuerstb)

aufdie Gedancken, daß man die prognofin urinae bey den Patienten

weit sicherer durch das abwiegen alsdurch das besehen erfahren könte,

brachte auchviele andere zur Medicina statica gehörige projekte aufs

Tapet, die vielleicht dem Gelegenheitgegeben,der Sachebef

-
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fer nachzudenken, und starb zu Todiin Umbrien 1464.in 63.Jahrefei

nes Alters.

* a) S.Pope-BlountiCenfiras celebrior. autor.p.467 fqq.

*) Diefe piece ist feinen gesammten Operibus, diezu Basel 1564,fol.zusammen

- gedruckt sind, mit beigefüget worden. - -

b) S. Paschi inventa nov-antiqua p.442.feq.und Stolles Historie der Medicin

P.574 fegg

- N 1coLAvs HosTRE CHAMvs. S. Hofreitbam.

N1coLAvs MYREPsvs.S.Myrepfus.
N 1coLAvs PRAEPOSITvS. F" repoftus. -

- N1coLAvs RHEG1Nvs oder Rbegius, welcher sonst auch Ni

colaus a)Calaber genennet wird, weil er von Rhegio aus Calabrien

gebürtiggewesen, war ein berühmterMedicus und Practicusb)zu Sa

lerno,undflorierte inder ersten Helffe desvierzehenden Seculi. Weil er

der griechischen Sprache kundigwar, somachte er sich nicht allein durch

fein Antidotariumbekannt, sondern er brachte sich auch durch die latei

nische Ubersetzung einiger Galenischen Wercke in viele Hochachtung,doch

irren sich diejenigen, welche meinen, es habe Nicolauszuerst c) ausdem

Galeno ins Lateinische etwas vertiret, - -

a) Es ist also ein Fehler, wenn in Langi hist.medic.p. 18. zwey Personen dar,

aus gemachet worden. -

b) S.Stolles Historie der Medicin p. 115. eq.

c) Denn Guido de Cauliaco schreibet in der Vorrede feiner Chirurgiae ausdrück,

- lich : Im hoc tempore in Calabria Magister Nicolaus de Regio, in lingua

graeca & latina perfectissimus, libros Galeni transtulit, & eos nobis in cu

ria transmifit, qui altiors &perfectoris stylividentur, quam translati de 4

rabica lingua. Zugeschweigen, daß fhon in fechten Seculo zu CaffiodoriZeit

ten lateinische versiones von Galeno zu finden gewesen, welchesContring inden

Antiquit.academ. Dili. III.p.99.und Reinefiusin epist.adHofmann.& Rupert.

.p.312.bereits angemercket. - - - - -

de N1co L1N1s(HANNIBAL) ein italiänischer Medicus, von

Gubio a) aus Umbrien gebürtig, florite in sechzehenden Seculo, und

schrieb Disputationes de curacivis ac mittendi fänguinen fcopis,

diezuPerugia 1591.in 4.heraus b)gekommen.

a) Stolles Historie der Medicinp. 146.

b) Linden. renovat.p.388. - --

NicoLvs(N1co Avs) ein florentinischer Medicus, lebte zu

Anfänge a) desfünfzehenden Seculi in solcher Hochachtung, daß man

ihn wegen seiner Gelahrheit eine lebendige Bibliothec b) zu nennen pfle

gen. Er schrieb über die Aphorismos des Hippocratis, commentier

- - - (e



- - --

NICOMACHvs. NIDEpoNTANvs. 3,

te sehr weitläuffig c)überden Avicenna,gab auch von der gesammten

Arzeneykunft ein Werck heraus, das fehrfarck d) gerathen war, aus

welchemder Tractat von den Fiebern derSammlungde Febribus,die

zu Venedig 1576.infolio herausgekommen, mit einverleibet e) ist.

a) Conring.introduct.in art.med.p. 103. -

b) G.J.Voiliusde Historic.lat. Lib. III.Cap.4.

c) Conring.c. l. - - -

d) Conring.faget c.l.guod totam artem medicam tribus vatisvoluminibus cons

plexus fuerit, bey dem Linden. renov.aber lese ichp.841.daß dieses Opusme

dicum unter dem TitulSermones medicinales feptenzu Venedig 1491. und

15:33.jedesmal in vier Folianten public gemachet worden.

v) Von pag. 285.bis 314. -

N1coMACHvs, ein Vater des berühmten Aristoteles, fuchte

fein Geschlecht a)von Nicomacho, einem Sohnedes Machaon, her

zuleiten. Er lebte zu den Zeiten des Plato, undverwaltete bey demA

myntas, einem Könige von Macedonien, die Stelle eines Rathes und

Leib-Medici. NachSuidae b) Berichthat er sechszur Arzeneykunstge

- hörige Bücher publiciret, auch derebus naturalibus in einem eigenen

Wercke gehandelt, man kan aber von allen nichts mehr aufweisen. "

a) Diogen.Laërt.Lib.V.gleich zu Anfange.

b) Voce Nicomachus. -

N1coM ED es, ein König von Bithynien a), lebte zu den Zeiten

desMithridates, und hatte sich in der Arzeneykunft wohlumgesehen,auch

unterschiedeneMedicamenta verfertiget, wiedenn Galenus in seinenBü

chern die pharmac.lëc.loc. einige compositionesvon gedachtemPrinze

angeführet hat.

a) S. Clerc hist.de la Medecin.pag.391. - -

N 1coN, war zu Agrigent a) gebohren, und hatte die Arzeney

kunft beydem Asclepiades erlernet, dessen Lehrsäzener auch beständigbey

gepflichtet. Cicero b),der gar wohl von ihm gesprochen, eröffnetauch

zugleich, daß er in griechischer Sprache ein Buch de Polyphagia ver

fertiget habe, wovon aber nichts mehrzufinden ist,

a) Stephan.Byzantin.voc.Dyrrhachium.

b) Ad familiar. Lib.VII. epist.20.

NIDEPoNTANvs(1oHAN Nes) ein MedicuszuMeza),leb

te in der ersten Helffedes“ Seculi, und schrieb nebst feinem

Collegen, Laur. Friso,deSudore anglico, welcher TractatzuStras

burg 15:29. 4.gedruckt worden. -

)S. Schencki Bibliothee,medic.p366
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N 1ce R(ANToN1vs), der auch sonst Nigrinus a) oder Melas

gemennet wird, war ein Medicusdes sechzehenden Seculi,von Breßlau

gebürtig, studierte in Erffurth, wollte auch daselbst 1 521.die Magister

HWürde annehmen, erhielt aber abschlägliche Antwort, gieng nachmals

in Italien, lehrte beyfeiner Zurückkunfft die Arzeneykunst zu Marpurg,

wurde abervon dar alsPhysicus nach Braunschweigberuffen,und starb

daselbst an. 15 55. nachdem er ein Confilium b) de tuendavaletudi

ne, und einen Tractat de decem praecipuis () erroribus& abufi

buspropterquosMedicina misere infamata confuprataque jacet,

hinterlaffen hatte.

4) Adamivir.Medicor. p.76.

b) Prod.Lipß 15558

-) Hamburg. 15908. S. Linden. renovp.79.

1a ER(sexT1vs) ein Schüler und Anhänger a)desAsclepia

des war ein guterFreundb)desTulliBafi. Ober gleichvon Geburthein

Römergewesen, so hat er doch in griechischer c)Sprache von der ma

teria medica geschrieben, wobey aber Dioscorides d) unterschiedenes

zu erinnern gefunden. Von seinen Schriffen ist nichtsvorhanden,doch

hat Pliniusgar vieles aus selbigen angeführet,wie er ihn denn an einem

Orte e) diligentifimum medicinae genennet.

4) Dioforid.in praefat.Lib. I. de mat. med.p.2.

z) Caelius Aurelianus Lib. III. acut. morbor.cap. 16.

z) Plinius in indice autorum Lib.23.24.25.26.&c.

4) loc. cit. woselbst er sich, auffer andern, über die Aloën metallicam&fossilem

die nach des NigriVorgeben in Judäa zufinden wäre, mit Recht moquiret

a)är natur.Lib.XXXII.Cap.3.

N 1 c ER (sT AN1sLAvs) ein polnischer Medicus,florierte zuPo

fena) um 1563. und schrieb ein lateinisches Gedichte dethermarumCa

rolinarum natura&ufu.

4) Schencki Biblioth.medic. p.483.

de N 1 GR1s(s1LLANvs) ein Latino-barbarus,von Pavia a)

gebürtig,florirte infunfzehenden Seculo, und schrieb einen Commen

tarium über das neunte Buch desRhafisadAlmanforem,welcher zu

Venedig 1490. in foliozum Vorschein gekommen, und nachmals an

eben dem Orte und in gleichem Format zum öffern wieder aufgelegt

worden. -

4) Linden. renovat.p. 969.

N 1LEys, ein griechischer Medicus, lebte vor a)dem Heraclide

“ - - er Tarea
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Tarentino, und war in der Chirurgie, nach Celfib) Bericht, überaus
erfahren,wie er denn auch eine dahingehörige Machine,die nach einem

Nahmen Nilei Plinthium genennet worden, erfunden ) hat. Aus

demCelfod)und Galeno e) sieht man, daß auch einige Compofi

tionesvon gewissen Arzeneimitteln ihm zuzuschreiben sind, wiedenn sons

derlich der letztere das Malagma Nileigar fehrgerühmethat.

a) Galen. Commentar.IV. in Hippocr. de articulis.

b) DerMedicin. Lib.VIII.Cap. 20.

c) Oribaß,de machinament.Cap.8.

a) DeMedicin.Lib.V.Cap. 18. num. 9.

e) De Compofit. medicament. sec.loc. Lib. II.

N1PHvs (AvavsT1Nvs) ein berühmter Philosophus undMe

dicus von Jopolia) aus Calabrien bürtig, florierte in der ersten Helffte

des sechzehenden Seculi, lehrte die Aristotelische Philosophie auf unter

fähiedenen Academien von Italien, hatte mit den Mönchen wegen einiger

besondern Lehrsätze viele Streitigkeiten, stund aber doch bey dem Pabst

Leone X. und dem Kayser CaroloV.in groffen Gnaden, wurde von

dem ersten zumComitePalatino,undvon dem leztern zu einemStaats

Rath ernennet, machte sich aber wegen seiner Liebezum Frauenzimmer

offt lächerlich,und schrieb auffer vielen andern, aber hieher nicht gehöri

gen Wercken de morbob)gallico und de diebus c) criticis. Die

da meinen, er fey 1 : 37. d)gestorben,die irren sich; denn es hat Nau

daeus erwiesen, daß er 1545. in einem Alter von 70. Jahren noch am

Leben gewesen.
-

a) S. Bayle Dictionair. art. Niphusp.2099.fqq. Es ist alsofalsch, wenn die

meisten Historici melden, er fey zu Sveffa in Neapolitanischen gebohren,

b) Neapoli 1534.4 S.Linden.renov.p.96.

c) Argentorat. 1528.8. - -

a) Solches wird auchin Compendiösen Gelehrten, Lexico behauptet, undgleich ,

wohl hat Monß Bayle,der hierbey allegret ist, diesen Irrthum aus demNau

daeo wiederleget.
- -

le NoBLE (CARolvs) ein französischer Medicus, lebte um die

Mitte des XVII.Seculi zu Ronen a) in der Normandie, wurde von

Rilano wegen seiner Geschicklichkeit in der Zergliederungskunst hochge

halten, schrieb Observationes b) raras& novas de venis lačteis &

thoracicis, wollte darinn den Pecquetum wiederlegen, gerieth aber
hierdurch mit feinem eigenen Collegen,demGuil. de Henaut,in einige

Streitigkeiten.
--

a) S.Tho. Bartholini Opufcula nova anatomica p. 482.fq.

B) Rhothomagi 1654.8. S.Linden.renov.p.143.

- NOCE
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=

NocsRA (1os EPHvs) ein ficilianischer Medicus, war zuMes

fina a) 1643 gebohren,wurde dafelbst 1664. Doctor,that sich nachmals

durch feine praxin dergestalt hervor,daß er zum Stadt,Physicus,Kö

niglichen Hospital-Medicus und Leib-Arzt bey dem Vice-Ré ernennet

wurde, schrieb Opus medico-physicum,in quovariae medicantium

fectae circa phlebotomiam &pharmaciam dičutiuntur, so zu Mes

fina 1695-8.gedruckt worden, und lebte noch 1707.in feiner Geburts

adt. - -

s S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I.p.395. - - - -

Noc1Tvs (GERHARDvs) ein ficilianischer a)Arzt,von Sacci

bürtig,der unter die Latino-barbaros nochgehöret,florierte zu Ende des

funfzehenden und Anfange desfolgenden Seculi,und schrieb Expositio

nemfimplicium medicinarum, so zu Neapolis 15 11.4.gedruckt ist.

a) Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom.Ip.256

NoLA (FRANciscvs) ein Medicus von Neapolis a),florierte

zu Anfange des siebenzehendenSeculi,und fchrieb de epidemiophleg

mone anginofograflante Neapoli,welcher Tractatzu Venedig16204.

zum Vorscheingekommen.

a) S.Lindenium renovat.p.291.

NoLA (1oHANNEs ANDREAs) ein Medicus von Crotone 4)

aus Calabrien bürtig, lebte in der Mitte des sechzehendenSeculi, und

schrieb wieder den Ferdinand. Caflánum einen Tractat, quod fedi

mentum anorum aegrorumque corporum non fit ejusdem pe

ciei, welcher nebst anderm piecen dieses autoriszu Venedig 1562.4.

gedruckt ist.
a) S.Linden.renovat.p.515.

NoLL1vs (HENR 1 cvs) ein Philosophus und Theologus,florierte

zu Anfange des siebenzehendenScCuli,fund an demGymnafio zuSten

fort a)in Westphalen, und hernach auf der neu angelegten Academiezu

Gieffen als Profetior Philosophie in Bedienung, wurde aber zuletzt

Pastor in Darmstadt, hatte sich in der Chemie und Medicin geübet,

pflichtete den Lehrsätzen des Paracelsus bey, schrieb auffer andern Syste

ma b) Hermeticae medicinae ; Physicam c) Hermeticam, wollte in

diesem letzteren Wercke behaupten,daßindemCentro terrae eben so wohl

als ander Feste des Himmels eine Sonne zufinden fey, ließ auch sonst

viele andere paradoxe d) Meinungen mit einflieffen, war aber darbey

von einem gelaffenen Gemüth, und konte den Wiederspruch von andern

gar wohl vertragen.

a) S. -
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a) S.Reimmanni hiftor. literar.German.Tom. III. P.482. a. feqq.

- b) Francofurt. 1613.8. S.Linden.renovatp.397.

-

«) Ibid. 1619.8.

-- a) S.Reinmann. c. l.

NoNN1vs(ALvARvs) ein portugiesischer a)Medicus,practicirte

zu Ausgange des sechzehenden SeculizuAntwerpen, und ließ daselbst des

Franc. Arcaei Libros II. de recta curandorum vulnerum ratione

mit feinen beigefügten Anmerkungen b) 1574.8. herausgehen,

„a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.584. - -

b) S.Linden. renovatp.34. -

NoNN 1vs(LvDov1cvs) ein in der Historie, Poesie und den

Alterthümern geübter Medicus und Sohn a)des vorhergehenden,flo

rirte zu Antwerpen in der ersten Helffe des siebenzehendenJahrhunderts,

und schrieb, auffer andern und hieher nicht gehörigen, Ichthyopha

giam b),feu, de piscium efu commentarium,machte sich aberdurch

fein Dieteticon,feu,dere cibaria libros IV. sozuAntwerpen 1645.4.

vermehrter c) heraus gekommen,am meisten bekannt,

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p. 584.

) S.Bibliothec. Rivinian. p.419.

. . . NoNvs, ein griechischer Arzt a)des zehenden Seculi,hat einpra

ctisches Werck ediret, und selbiges demConstantino Porphyrogenito

zugeschrieben. " Jeremias Martius hat solches zuerst b) ins Lateinische

übersezet, und zu Strasburgan. 1568.8. unterdem Titul: Noni de

omnium particularium morborum curatione, fic ut febres quo

ue & tumores praeter naturam complectatur,Liber, Fäh

und lateinischherausgegeben. Nachdem Urtheil des HerrnD.Freindsc)

hat Nonus nicht so wohl einen Copisten, als vielmehr einen offenbahren

Plagiarium von Aétio, Alexandro Tralliano,und Paulo ZEgineta

hierinnen vorgestellet, weswegen er sich auch über den D. Barchufen

moquiret,daß er in seiner histor. medic.von den Meinungendes Noni

soweitläuffig gesprochen. Daßübrigens dieses Buch des Noniin ei

nigen Manuscriptis Codicibusder Wienerischen Bibliothek nicht dem -

Nono, sondern einem Theophani zugeeignet werde, solches hat der

kaum erwehnte D.Freind ebenfalls angemercket.

a) Freind hist.de la medec. Part I.p.403 fegg. - - - -

- b) Linden. renovat.p.846.

) loc.cit.

NvcK1vs (ANTos vs) ein holländischerMedicus undgeschick,

ter Anatomicus, lehrte anfangs zu# so dann zu Leyden alsPro

feflor

---

-

-
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fessor Anatomie,florirte zu Ausgang des siebenzehenden Seculi, schrieb

Adenographiam b) curiofam &uteri foeminei anatomen novam,

wollte besondere Ductusoculorumaquofos,wieaucheinen neuen Ductum

falivalem entdeckt haben, ließdeswegen einen Traetat de détu fli

valinovo,faliva, dučtibus oculorum aquofis& humore oculia

queozuLeyden 168. 12. heraus) gehen, der nachmals eben daselbst

unter dem Titul,Sialographia& ductuum aquoforum anatome no

va, 1690, 8,vermehrter ediret worden,gerieth hierüber in allerhandStrei

tigkeiten,und hinterließ Operationes& Experimenta chirurgica,die

noch bei seinem Leben von dessen Zuhörer,Joh.Tilingio,public d)ge

machet worden. -

74 244344:2 a) S.den Titul und die Dedication seiner Operat: & Experiment. chirurgie,

-4, - 7,2%-) Lugdun. Batavor. 1692.8. S. Biblioth. Rivin. p.723. - -

- . .) S. Bibliothec. Rivinian.p.273.

---Z/ 2:3 Lugd. Batavor. 1692.8. S. Biblioth. Rivin.p,733

- ". NvM EN1vs S. D 1EvcH Es. - -

- 77- - -, -““ “T.1.z. Nvm1s1ANvs, ein griechischer Arzt, florirte zu Anfange des an

r-“: 23- dernSeculi, und hatte die Arzeneykunst bey dem Quinto a) erlernet.

- 17“---- Galenus b)zehlet ihn unter seine Lehrmeister, meldet auch zugleich, daß

er über einige Schriffen des Hippocrates commentiret c) habe,wovon

man aber bereitszu feiner Zeit wenige Exemplare finden können,

a) Galen. de anatom. administrat. Lib. I. Cap.I.

b) loc. cit. -

- --

c) De ordine librorum fuorum -

NvN NEz (ALP11oNsvs) oder Nunnefus, ein spanischer Me,

dicus, stand alsLeib-Arzt a) bey dem Bischoffvon Placentia in Bedie

nung, lebte zuAnfange des XVII.Seculi, und schrieb depulfuum es.

fentia,differentiis, cognitione, caufis &prognoficis, so zu Sa

lamanca 16.06.4. gedruckt worden. Ein anderer, gleiches Nahmens,

war Leib-Medicus und Historiographus bey dem Könige Philippo IV.

florirte in der Mitte des XVII.Jahrhunderts, und ließ unterschiedene,

aber nicht hieher gehörige, Wercke in spanischer Sprache herausgehen.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p. 30.

NvNNEz (AMB Rosi vs) ein Medicus von Lissabon a) bürtig,

kehrte anfangs als Professor Medicinae zu Salamanca, practicirte nach

mals zu Sevillen und Madrit,gieng endlich als Königlicher Leib, Arzt

nachLissabon, gab in seinem 74. Jahre Enarrationes in priores III. li.

brosAphorismorumHippocratis zu Coimbra 1603.infolio heraus,

- - - - schrieb
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schrieb auch die pefte b), und starb zu Anfange des siebenzehenden Se

culi in hohem Alter.

a) S. Antoni Biblioth. Hispan.nov.Tom. I. p.54.

b) Coninnbriæ 16.01. 4

NyNNEz (cHR1sT oPHoRvs) ein Medicus von Hueta a)

bürtig, lehrte zu Anfange des XVII. Seculi als Profeffor Medicine

Primarius zu Alcala, und schrieb de Coctione & putredine, so zu

Madrit 16:13. 4. herausgekommen,

- a) S.Antoni Biblioth. Hifpan. new.Tom. I.p. 190.

NvNNez (EMANvEL) ein Medicuszu Lissabon a) in derMit

te des sechzehenden Jahrhunderts, schrieb ein Buch de tactus instru

mento,in quo multa adversusphilosophos & medicos dißerun

tur, so zu Lissabon 1557.8. ans Licht getreten.

a) S,Antoni Bibliothee, Hispan.nov, Tom.L. p.269. feq

NvNN1vs (H1ERoNYMvs) S. Ramirez.

á NvRs1A (BENED1cTvs) S. Benediëffus.

NYMANNvs (GREcoR 1vs)war zu Wittenberga) 1594-ge

bohren, erlernte daselbst die Philosophie und Arzeneykunst, promovierte

hieraufin Magiftrum und Doktoren, erhielt so dann nach dem Tode

feines Stieff, Vaters,desTobiae Tandleri,die anatomische und bo

tanische Professoratur auf dasiger Academie, und starb 1638, nachdem

er einen Tractat de Apoplexia b) und eine Dillertationen ) devi

tafetus in utero herausgehen lassen,

4) Linden. renovat.p.364.

b) Witteberg. 1629.4.

e), Ibid. 1628.4.

NyMANNvs (H1: RoxyMvs) ein Vater des vorhergehenden

Gregori, war von Torgau bürtig, florierte in der letzten Helffe des

XVI.Jahrhunderts als Professor a) Medicinae zu Wittenberg, starb

zu Ende b) des gedachten Seculi, schrieb unterschiedene medicinische )

Diflertationes, hinterließ auch eine Orationem de Imaginatione, wel

che desTandleri Dillertationibusphysico-medicisbei gedruckt wor

den. Er war ein naherAnverwandtervonJac. Horfio,wie man denn

in dessen Epifo.philoß & medicin.gar vieles findet, das ihn ange

het,worunter auch dieses ist,daßpag, 5. 14.seqq. aus dem beygedruckten

Wittenbergischen Programmate zu lesen ist, daß er 1594, in dem40

Jahre seines Alters mit Tode abgangen, nachdem er kaum ein Jahr zu

vorbey dasiger Academie das medizinische Lehr-Amt erhalten hatte.

-) Linden, renorp.364. -

Ffff 2 ö)Der
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b) Denn an. 1600. hatTob.Tandlerus defen Witbe geheurathet.

c) S. Indic. Biblioth. Rivinian.

NYMPHoDoRvs, ein alter griechischer Arzt und geschickterChi

rurgus,hat vor a)den HeraclideTarentino floriret. Celfusb)zeh

let ihn unter die erfahrensten Wund-Aerzte, undOribafius ) hat das

von ihm erfundene Glosocomum ausführlich beschrieben. Bey dem

Aëtio d)und AEgineta e) werden auch die von ihm zusammengesetzten

Pastilli contra dyfenteriam mit Ruhm citiret. Daß noch einige von

feinen chirurgischen Schriffen in des Groß-,Herzogs Bibliothec zu Flo

renz in MSCt verborgen liegen, solches ist in der Conringischen intro

dučtionf) mit mehrernzu lesen.

a) Galen.Commentar. IV. in Hippocr. de articulis.

b) De Medicin. Lib.VIII. Cap. 20.

e) De Machinament. Cap.24.

d) Tetrabibl. III. Serm. I. Cap.45. und 49. gleich zu Anfange

e) Lib. VII. Cap.12.zu Ende.

f) P-401.feqq

-

O.
- -

de l'O (MATTH1As) S. Lobelius. -

oBERNDor FFERvs (1oHANNEs) ein berühmter teutscher

Medicus,hatte wacker gereift, und sonderlich in Italien sich lange auf

gehalten, practicirte einige ZeitzuGräz in Steiermarck, gieng aber von

dar als Physicus nach Regenspurg, florirte zu Anfange desfiebenzehen

den Seculi, warComes Palatinus, fund zugleich bey unterschiedenen

g" als Rath und Leib,Medicus a) in Diensten, schrieb de

veri & falfi medicib) agnitione; de febre c) Ungarica; wuste in

feiner Apologia chymico-medica d) adverfus Rulandi calumnias

die Person undSecreta chemica Rulandina nicht arggenugvorzustel

len,verwarffaber deswegendie andern und wohlpraeparirten chemischen

Medicamente nicht, sondern wollte selbige zuerst e) in Regenspurgbeyda

figen Officimen verschrieben haben, stellte eine Descriptionemf) horti

medici, quiRatisbonae eft, an das Licht,und lebte noch 1621. bey ho

hem§ Alter. Seine hinterlaffenenMSCte wollte seinSchwieger-Sohn,

Joh.Steph.Strobelberger,publiciren, kam aber damitnicht zustande.

a) Alle diese particularia # ich aus seiner Apologia adverfus Rulandum zufam

men gelesen. Man fiehet auch ausJac. Horsti Epift.philof. & medic.p.285. "

fegt, daß er um 1586. nach Regenspurggekommen, und den Sebast. Scheibium

daselbst zum Collegen gehabt. - b) Laui

- - - AU1N1

-

-
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b) Lauinge 1600.4. S. Linden. renovat.p.651.

«) Francofurt. 1607. 4. -

4) 1610. 4. ohne Benennung des Ortes.

e) S. gedachte Apolog. pag. 12.

f) Ratisbonae 1621.8. S. Biblioth. Rivin. p.614. Von diesem Buche ist in Lin

, denio renovato nichtsgemeldet worden. -

z) Denn er berichtet in seiner Apologia p.12. daß er schon um selbige Zeit über

dreyßigJahre practiciret habe. -

oBERTvs(ANToN1vs)ein niederländischer Medicusvon St.Os

mera),florirte in der ersten Helffedes siebenzehenden Seculi,schriebPara

nefin b) de venaefečtione inpleuritide contra Fuchfii,Ferneli&

aliorum fèntentiam,gab hieraufseine Anafichiofinapologeticampro

Paraenefi wiederden Ludov.Gardinium 1631.8.zu St.Omer heraus,

und stellte zuletzt feine Paraenefinfecundamdevenaefèctione in pleuri

tide andasLicht, so nebst einer Affertione devenaefectione in variolis

administrauda zu St. Omer 1635.8.zum Vorschein gekommen.

a) Linden. renovat.p.79- -

b) Audomari 1629. 4. - -

oB1c1vs (H“? ein Medicus von Ferrara a), lehrte

anfangsin feiner Geburtsstadt als Professor Medicinae,giengaber von

dar als Physicus Primarius nach Belluno, florirte zu Ende des XVI.

und Anfangedes folgenden Seculi,fuchte in seinem Dialogo b) de no

bilitate mediciden Vorzug eines Arztes über einen Rechtsgelehrten zu

behaupten, pflegte den Febricitanten ohne Unterscheid den Wein zu re

commendiren, worüber er von Hipp,Antonello angegriffen wurde,

pflichtete den Lehrsälen der Jatro-mathematicorum bey, schrieb deswe

en ein Jatrostronomicon c), gerieth mit Bernh.Cajo undJul. Caef

F" in Streit,und wollte infeinemStaticomafige d),five,Sta

ticse medicinae demolitione den Ungrund und sehr schlechten Nutzen

der vonSanctorio erfundenen Neuigkeitzu erkennen geben. -

a) S.den Titul seines Staticomafligis. - - -

b) Venet. 1605-4 S. Bibliothec. Rivinian.p.205.

r) Vicentiae 1618.4, S. Linden. renovat. p.465.feq.

- 4) Dieser Tractat ist den vielfältigen Auflagen der Medicine staticae des Sanatori

fast allezeit mit beygedruckt worden.

occo (ADoLPHvs) der andere, ein zu seiner Zeit berühmter

Medicus, war zu Brixen a)in Tyrol 1494.zur Welt gebohren, und von

feinem Anverwandten Adolpho Occone dem ersten, der zu Augspurg

als ein groffer Medicus undglücklicher Practicus an. 1503. unverheura

thet gestorben, an Kindes statt angenommen, promovierte zu Bologna

1519. in Doctorem, ließ sich hierauf zu Augspurg nieder, trat daselbst

- - - Flff 3 J§23



1523. alsPhysicus und Hospital-Medicus in Dienste,practicirte über

funfzigJahr mitgroßem Ruhm,gab nebst seinen CollegenJoh.Tieffen

bach,Ger.Seyler und Wolffg.Talheufer auf Befehl der Obrigkeit

einConsilium de pefte in teutscher Sprache b) heraus, welches von den

meisten c) Historicis seinem Sohne,dem AdolphoOcconi III. ganz

' beygeleget wird, und starb zuAugspurg 1572, in 77,Jahre seines

(CS. - - - - - - - - - -

A S. Bruckeri Historiam vita Oeconum p.34.fegg.

b) Unter dem Titul: Was die Pestilenz an ihr felbst fey, mit ihren Ursachen und

Arzeneyen. Augspurg 1535.4.

- c) Z. E. von Schenckio,Gallo, Adamo, Simlero &c.

occo (ApoLPHvs) der dritte, ein in der Philologie, Münz

Wiffenschafft und den Alterthümern sehr geübter Medicus, war ein

Sohn a) Adolph.Occonis lI. und zu Augspurg b) 1 524. gebohren,

promovierte zu Ferrara 1 549. in Doctorem Philosophie&Medicinae,

practicirte hernach in einer Geburtsstadt überaus glücklich, erhielt als

Physicus 1564. die Aufsicht über die Apothecken in Augspurg, bekam

hierdurch Gelegenheit die so bekannte und nach derZeit in vielen Stücken

verbesserte Pharmacopoeiam ) Auguftanam zu verfertigen, schrieb

Propositiones&quaeftiones aphorificas circa pestem, stellte auch

viele zur NumismaticunddenAlterthümern gehörige Werckeandas Licht,

wurde bey demzu Augspurg 1 582. durch Luc.Stengeli Vorsorge auf

gerichteten Collegiomedico alsVicarius Decaniperpetuus ernennet,

auch von Kayser Maximilian II. bey den adelichen Vorrechten feiner

Vorfahren confirmiret,war sonstvon Statur klein undvon baufälliger

Gesundheit, wie er denn über vierzig Jahr mit der Engbrüstigkeit be

schwert gewesen,brachte aberdeffen ohnerachtet sein Leben hoch,und starb

zuAugspurg 16.06. d) in 82.Jahre seines Alters. Daßerausder Rha

barbar-Wurzel eine rechte Panacee gemacht, und den täglichen Ge

brauch derselben als ein Bewahrungs-Mittelvor alle Krankheiten aus

gegeben, solches sieht man aus seinem eigenen Brief,den Laur.Scho

ziusdem andern Buche der Epiftolarum & Confiliorum medicina

lium Cratonisp.268.feqq. mit bedrucken laffen. -

4) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p.42. seqq.
-

b) Nicht in Frießland, wie in Compendiösen Gelehrten Lexicon irrig gemel,

det wird. - -

«) Diese kam 1564- zum erstenmal heraus, und wurde bei Lebzeit des autoris
viermal wieder aufgelegt, hernach von Minderero, Henisio, vornemlich aber

von Luc. Schroeckio, dem jüngern, um ein großes geändert, vermehret und
wieder Zweiferum vertheidiger,

- -- - - - - a) Nicht
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4) Nicht aber 1605. in 81.Jahre, wie in Adamo, Frehero, Koenigio,dem Com

pendiösen Gelehrten, Lexico dke. irrig vorgegeben wird.

ocLER:1vs. a) (FRANc1scvs) ein welscher Medicusvon Tri

no b) aus dem Herzogthum Montserrat, lebte zu Anfange des XVII.

Seculi, undgab die AphorismosHippocratiszu Vicenza 161o. in 24.

- h&CQUS. -h a) Nicht aber Oelericus, wie er in Compendiösen Gelehrten-Lexicon genennet ist.

b) S. Linden. renov. p.291. --- - - -

odovs(MARcvs) ein MedicusundSohn a)desOddiÖddi,

war zuPadua 15 16.gebohren, lehrte nachmals als Professor der Arze

neykunft in seiner Geburtsstadt, stellte seines Vaters in MSCt. hinterlass

fene Wercke an das Licht,wechselte mit Erato und Mercenario einige

'' , gab methodum b) exactiflimam de componendis

edicamentis; Tractationem de c) morbi natura & effentia;

Meditationes d)in Theriacam & Mithridaticam antidotum;Ta

bulas e) de urinarun caufis, differentiis & judicis heraus, und

starb 1591. in 65.Jahre seines Alters,
a) Linden. renovat.p.779.feq. - - w

- b) Patavi 1583. 4. - - - -

- - e) Ibid. I589. 4- - - - - -

d) Venetis 1576.4.

e) Patavi 1591.fol

obovs (ooDvs) oder de Oldis, ein berühmter Arzt, hatte

zu Paduaa) 1478. das Licht erblickt, practicirte nachmals und lehrte

als Professor Medicinae dafelbst mit großem Beifall,war ein eyfriger

Wertheidiger des Galenus, schrieb diluciditfimam interpretationen b)

in priman & fecundam fečtionem aphorismorum Hippocratis; -

Expositionem c)in librum artis medicinalisGaleni; Expofitio

nem d) in primam Fen primi libri canonis Avicennae, welche

Wercke von seinem Sohne Marco Oddopubliciret worden, hinterließ

auch Libros IV. e) die pestis &peftiferorum omnium affectuum

caullis,fignis,praecautione & curatione,die nebst seinen Libris II.

de prandi& coenae portioneund derApologia pro Galeno zuVe

nedig 1570.4.vondessen Sohnezusammen ediret sind, und starb zuPa

dua 15 58. als ein Greis von 80 Jahren.

a) Linden. renovat.p.847. - - - - -

- b) Venetis 1572.8. " --

) Brixia 1607.4.

- 4) Venetis 1575. 4. -

-) Nicht aber neune, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico irrig stehe,

Q)DO
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opoNvs (cAEsAR) ein Professor Philosophie & Medici.

ax a) zu Bologna,war ausdem Neapolitanischen bürtig, florierte in

der Mitte des sechzehenden Seculi, schriebdeUrinis; gab auchTheo

phrastifparlás de plantisfententias in continuatamferiemadpro

ria capita nominaque secundum literarum ordinem dipositas

- en beigefügten Disputat. medic.zu Bononien 1561, 4, her

gUs b). - - - - - - - - -

-) S.den Titul eines von Theophrastus angeführten Werckes. -

b) Linden. renov. p. 136. - - - -- - - - - - - - - - -

- - oDoR1cvs (1oHANNEs) ein geschickter Botanicus und Me

dicus in Trident a),florirte inder Mitte des sechzehenden Jahrhunderts,

und schrieb Epistolam de planta quadam admirabili in Hispania

reperta ad Pet.Andr.Matthiolum, welche dieser leztere seinen Epifo

lis medicismitbedrucken lassen. " " " , -

a) S. Linden. renovat.p.651. - - - -

oELHAF1vs (1oAcH1Mvs) ein Medicus,war zu Danziga)

1570. gebohren, fund bey dafigem Gymnafio als Professor Anato

miæ und bei der Stadt als Physicus in Bedienung, schrieb Disquifi

tionem b) de feminario pestilenti intra corpus vivum latitante,

gab auch viele Dissertationes de fetu humano,deuu renum,de

actione ventriculiprimaria &c.heraus, und starb 1630, in 60 Jahre

feines Alters. - -
-

a) S. Praetor. Athen.Gedanenf p.51.

b) Dantic. 1626. 4. - -

oesLERvs (cHR1sToPHoRvs otro) ein pommerischer

Medicus,practicirte anfans zu Stetina),wurde nachmalsStadt,Phy

sicus und Professor Medicinae zu Grypswald, lebte in der Mitte des

fiebenzehenden Seculi, und schrieb Epiftolam deScorbuto, welche den

Confilis&Epistolis medicinalibus desTimaei von Güldenklee mit

einverleibet ist. - - -

a) S.Timzei à Güldenklee Opera medica ex edit. Rivin.p.600. -

oFF REDvs (Arol L1NAR1s) ein zu seiner Zeit überaus be

rühmter Philosophus und Medicus von Cremona a),woselbst er aus ei

nemvornehmen Geschlecht gebohren war, florirte in der Mitte des funf.

zehendenSeculi, stund bey dem Pabst Eugenio IV. und dem #
von Meyland in groffen Gnaden, wurde vondemCollegio medico zu

Cremona und Piacenza zum Mitgliede aufgenommen, lehrte auch an die

fem letzteren Orte alsProfessor mit großem Ruhm,practicirte darbey sehr

glück

i - -

-
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- glücklich, schrieb Praxin medicam; Enchiridion b) remediorum faci

le parabilium; und Libellum de medicis c) experientis, machte

sichaber durch seine Commentariosüberden Aristoteles, und sonderlich

durch seine Expositiones d)& quaeftiones fubtilifimasfuper libros

de anima am meisten bekannt, undwurde deswegen Aristotelisanima

& Peripateticorum deliciae genennet.

a) S. ArifiCremon. literat.Tom. I.p.248.feqq.

b) Francofurt. 161o. -

c) Argentorat. 1575. Von diesen beiden Büchern hat Arifius das Formatzu mel,

den vergeffen, wie er denn überhaupt bey dem Verzeichnis der Schrifften feis

ner gelehrten Cremoneser gar nachläßiggewesen. -

d) Weil diese Conmentarifo rar find,daß auch Morhofund defen Commenta

tor fiel niemals gesehen, so muß ich aus dem Arifio bemercken,daß sie zu Ves

nedig 1493. und 1496 fol.gedruckt find.

oFF REDvs (CARoLvs) ein gelehrter Medicus,warvon Ge

burth ein Schweizer a), hielt sich aber in Padua auf,practicirte dafelbst

glücklich, stund mit RhodioundG. H.Welfähio in vertrauter Freund

schafft,florirte in der letzten Helffe des siebenzehenden Seculi, schrieb

Miscellanea medica,welche des Weltchi Curationibus exoticis b)

mit beygedruckt sind, ließ unterschiedene Observationesin die Epheme

rides naturae curioforum einrücken, und lebte noch zu Padua 1678.

a) S.Schroecki Memor.Welschian.p.39

b) S. Linden. renovat. p. I43

oFF REDvs (ET:1sAEvs) ein Medicus und Astronomus von

Cremona a),der vermuthlich ein Groß-Vater des Apollinaris Offredi

gewesen, florirte zu Anfange des vierzehenden Jahrhunderts, und hinter

ließ einen Tractat de vita confervandaz de variolis; und Antido

tarium de medicamentis componendis.

a) S.Arifii Cremonam literatamTom.I. p. 149. - -

oFFRovs (HoMoBioNvs) ein sehr geschickter Medicus von

Cremona a),florirte inder Mitte des sechzehenden Seculi, und practi

cirte so glücklich,daß er den Nahmendes Cremonesischen Hippocrates er

hielt, schrieb Commentarium devenae fectione in principio morbi

lateralis adversus Ludovic. Panizam; hinterließ auch Lib. Ill. de

pefällentia; Lib.II. defebri hectica,und starb in dem 80.Jahre sei

nes Alters.“

a) S.Arifii Cremon. literat. Ton.II. p.227. feq

of Fine ovs (pavilvs) ein geschickter Medicus und Practicus

zu Genf, florirte zu Anfang des siebentehenden Seculi, correspondite
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fleißig mit Guil. Fabricio Hildano, schrieb Commentationem a)

aphorificam im Hippocratis aphorismos, hinterließ auch einige

recht merckwürdige Observationes medicas,welche der kaum erwähnte

' der dritten und vierten Centurie feiner Observationund chi

rurgicarum mit einverleibet hat. Sein Vater,MarcusOffedus,der

ebenfallszu Genfglücklichpracticirte,lebte noch 1616.b)bey hohem Alter.

4) Aurel. Allobrog. 1606.12. S. Linden. renov. p.870. - -

b) S., Fabrici Hildani Observat. Chirurgic. Centur.IV. obf 86.

oL1vAR1vs (1AcoBvs) ein Medicusvon Avignon a), florir

te in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, und ließJoh.Urfini Pro

fopopoeiam animalium mit seinen beigefügten Scholis zu Vienne

1541.4. herausgehen.

a) S. Linden. renovat. p 439. und 700. -

olivvs (1oANN Es BAPT1sTA) oder Oliva, ein Medicus und

Poetvon Cremona a), lebte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi,

gab einen Tractat deTheriaca b) heraus, schrieb auchTestificationem

dereconditis&praecipuis collectaneisin Franc.Calceolarimußco

alservatis, so zu Venedig 1584.4.gedruckt worden.

a) S. ArifiiCremon. literat.Tom.II. p.327.fq. -

b) Cremonae 1566. -

oLMvs (FRANc1scvs) oder Ulmus, ein geschickter Medicus

und Poetzu Brescia a),florirte zu Ausgange des XVI Seculi, schrieb

in lateinischer b) Sprache de certa c) rationejudicandi ex urinis;

de occultis in re medica proprietatibus; hinterließ auch Confilia

medica,die italiänisch von ihm ausgefertiget worden, und starb 1612.

zu Defenzano ohnweit Brescia,woselbst er viele Jahre zugebracht hat,

te, bey hohem Alter. Sein Enckeld) gleiches Nahmens,der einen be

rühmten Pračticumzu Poićtiersabgegeben,lebte umdie MittedesXVII.

Seculi, und publicirte eine Exercitationem e) anatomicam in circu

lationemfanguinis Harvejanam,welcher Tractat sowohl in Lindemio

renovato p.304, alsin Langihistor. medicap.30.dem älteren Fran

cisco Olmoganz irrigf) beygeleget worden. -

a) S. FreheriTheatrum p. 1326. oder vielmehr Calvi Scen. Letterar. degliScrit

tori Bergamaschip 163. fea. woselbst von ihm, weil sein Geschlecht aus Berg

gano herstammet, einige Nachricht zu finden ist.

b) Nicht aber in italiänischer, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexikon fchet.

«) Venetis 1573.8. S. Linden. renov.p.582.

a) S.Tho. Bartholini Opufcula nova anatomicap.723.

-) Augustoiti Pictonum 1659. 4.S. Linden.p.304.

f). Denn



oLYMPIcvs opsopoEvs. 6e,

f) Denn wenn derselbe 1612. mit Tode abgangen, so kam er unmüglich von der

Circulatione Harvejana etwas gewusst haben, als welche nicht eher als 1628.

durch eine öffentliche Schrifft bekannt worden. -

oLYMP1Cvs, ein griechischer MedicusvonMiletogebürtig, florierte

im ersten Seculo, pflichtete den Lehrsätzen der Methodicorum a) bey,

und lehrte die Arzeneykunst zu Alexandria. Galenus b) nennet ihn einen

Schwätzer, und meldet zugleich, daß Apollonides Cyprius einer von

' Discipeln gewesen. Von seinen Schriffen ist nichts mehr vor

(UNÜLM, -h a) Galen. in introdué. cap.3. -

b) Method. medend. Lib. 1. Cap.7. -

oLYMP1oDoRvs, ein alchymistischer Scribent, war von Alex

andria gebürtig, bekennete sich zur christlichen Religion, und schrieb in

griechischer Sprache einen Commentarium über denZofinum,wel

cher in derBibliothec desKönigesvonFranckreich in MSCt defindlich ist.

Man weiß nicht,wenn er eigentlich gelebet hat, doch irren sich diejeni

gen,welche ihn mit dem Historicogleiches Nahmens,der von Theben

gebürtig, und in fünften Seculo floriret,verwechselt und deide vor eine

Person ausgegeben haben,wovon Borrichius a)weiter nachzulesen ist.

-) De Hermetis,AEgyptiorum & Chemicorum Sapientia p.76

OLYMPvs, ein Medicus, lebte zu den Zeiten des Kaysers Augus

fus, und stund alsLeib-Arztbey der Königin Cleopatra in Bedienung. -

Weil ihmgedachte Prinzeßin aus besonderm Vertrauen a) eröffnete,wie

sie sich ums Leben zu bringen entschloffen wäre, fo foll dieser Olympus

hierdurch feyn bewogen worden,die Historie ihres Todes umständlich zu

beschreiben.

4) Plutarchus in Antonio,

o. 1 cH 1vs ( FRANc1scvs) ein Professor Medicinae pri

marius a)zuFranckfurth ander Oder, florierte in der ersten Helffe des

fiebenzehenden Seculi, hielt den ufum vinace.orum vor das beste Mit

tel in dem Podagra, und schrieb einige Epiftolas medicas, welche den

Confilis& Epiftolis medicinalibus des Timaei à Güldenklee mit

beygedruckt sind.

a) S.Timaeià Güldenkles Opera medica ex edit. Rivin.p.720.feqq.

oPsoPoEvs (1oHANNEs) ein Medicus,war zu Bretten a)

in der Unter-Pfalz an. 15 - 6.gebohren, studierte zu Heidelberg,gab her

nach in der WechelischenBuchdruckerey einen Correčtoren ab, übte sich

fechsJahrzu Paris in der Arzeneykunst, befahe hieraufEngeland und

Holland, erhielt so dann beyfeiner Zurückkunfft eine medizinische Professo
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ratur zu Heidelberg, starb aber nicht lange darnach an. 1596.in dem 40.

Jahre seines Alters, nachdem er dasJuramentum, Aphorismos,Pro

gnostica, Prorrhetica, und Coaca Praefägia des Hippocrates griechisch

und lateinisch zuFranckfurth 1587. in 12, mit seinen Verbesserungen her

aus gegeben. b) hatte,

a) Adamivit. Medicor.p. 325.feq

b) Linden. renovat. p.652. -

orsoPoEvs(s1MioN) ein BruderdesJohann.Opfopoeia),

kam 1576. zu Bretten nachfeines Vaters Tode aufdie Welt, studierte

zu Heidelberg und Marpurg die Philosophie und Medicin, begab sich

hieraufnach Italien, hielt sich zwey Jahr zu Padua auf, und übte sich

sonderlich unter dem Fabricio ab Aquapendente und Caffèrio in der

Anatomie und Chirurgie, und unter dem Minadoo in der Praxi,wurde

bey feiner Zurückkunfft an. 1614. Profeffor Medicinae zu Heidelberg,

starb aber 1619. im 43.Jahre seines Alters, und hinterließ einige medi

cinische Diflertationes. -

a) Adamivit. Medicor.p.326.feq

oPTATvs (cAEsAR) ein Medicus von Neapolis a) bürtig,

lehrte zu Venedigdie Arzeneykunft,und florierte zu Anfange b) des XVI.

Seculi,fhrieb Opus tripartitum de Crifi, diebus criticis& caufis

eorum, so zu Venedig 15 17. in folio gedruckt ist, hinterließ auch ein

Opufculum de febre hečtica,welches der Praxi desSavonarolae mit

beigefüget worden.

a) Linden. renov.p. 136. -

b) Nicht aber um 1562. wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico stehet.

oRDoNN Ez (ANDREAs) ein spanischer a) Medicus, lebte zu

Anfange des XVII.Seculi, und fährieb Compendium perutile de

fänguinis mitfione, so zu Neapolis 1623.4.gedruckt worden.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I.p.64. -

oR1BAs1vs, ein griechischer Arzt, hatzu Ausgange des vierten

Seculi floriret. Erwar nach Eunapia)Berichtvon Pergamus,nicht

aber von Sardes, gebürtig, und hatte unter der Anweisung des Ze

nonisCypri sich dergestalt in der Arzeneykunst geübet,daß er von dem

Kayfer Juliano zufeinem Leib-Medicus ernennet, ja endlich gar zum

Qurftor in Constantinopelgemachet wurde. Nunfiel er zwar bey deffen

Nachfolger in Ungnade,verlohr alle das eine, undwurde fogar unter

die Barbarn ins Elend verwiesen, man rief ihn aber bald wiederum zu

rück, und bezeigte gegen denselben viele Hochachtung. Unter zur

Medi
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Medicingehörigen Schriffen sind die Auszüge b), welche er auf Julia

ni Befehl aus den Galenischen Schriffen verfertiget hat, nebst vielen

andern piecenverlohren gangen. Doch kan man von feinen Collectis

medicinalibus, die aus siebenzig ) Büchern bestanden, noch siebenze

hen d) aufweisen; Esfind auch die Libri IX.Synopfèos medicae,wel

che ein Compendium der kaum gedachten Collectorum medicina

lium vorstellen sollen,die er aufVerlangen feines SohnesdesEustachi

aufgefzet hat, noch zu dato vorhanden,welchen man die Libros IV. de

Evporifis ad Eunapium,den Tractat de Ligamentis ausdem He

racle,undden kurzen extract de nachinamentis chirurgicisaus dem

Heliodoro noch beifügen muß,welche Wercke insgesamt vonJoh. Bapt.

Rafario in dasLateinische vertiret, und zu Bafel 1557. in 8. heraus e)

gegeben, auch nachmalsder CollectioniStephanianae Principum ar

tis medicae einverleibet worden. VondenCommentairis in Hippo

cratisAphorismos hingegen, die Joh.Guintheriusan. 1 533. in 8.zu

erst unterdesOribafiiNahmenzuParis ediret, hat Herr D. Freindf)

garwohlgewiesen,daß selbige falsch und untergeschoben sind,wie er denn

auch zur Genüge dargethan,daß sich diejenigen gar sehr betrogen,welche

den Oribafium vor nichts anders, als einen ledigen Copisten desGale

nus,ausgegeben. Denn ob er wohl in der Theorie demselben gröten

theils beigepflichtet, so hat er doch in der Praxi medica g) vieles beige

bracht, so bei dem Galeno nichtzufinden. Zu geschweigen,daß er aus

den Büchern vieler medicorum, sonderlich des Posidoni,Archigenis,

Herodoti und Antylli solche excerpta hinterlaffen,die man bey andern

vergeblich suchen dürffe. - - -

a) De vit.Sophiltarum,art. Oribafius p.168.feqq. Es ist also ein Fehler, wenn

er in der Stephanischen Sammlungder Principum artis medicar, in Lindenio

renovatopag.857. wie auch bey andernScribentenSardianusgenennetworden. .

b) Daß selbige zwei besondere Volumina ausgetragen, davon das eine in vier,

das andere aber in fieben Bücher abgetheilet gewesen, folches hat D. Freind

in der Hüft. de la nedecine Part. I. p.45. aus dem Photio angemercket.

a) Solches hat Oribofius felbst in der Vorrede des ersten Buches seiner Synopf.

medic. ausdrücklich gemeldet. Es ist also falsch, wenn einige mit dem Suida

vorgegeben, es hätten die erwehnten Collecta medicinalia zwey und fiebenzig

Bücher enthalten. -

d) Nemlich die ersten XV. Bücher nebst dem XXIV. und XXV.

e) S. Linden. renovat.p.857.feq.

f) In der hit. de la medec. Part. I.p.46.fèq.

g) Zu einer Probe kan nur dasjenige nachgelesen werden, was Oribafus in sy

nopf medic. Lib. 8. cap. 10. von der Lycanthropia oder Insania lupina geschrie
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beu hat, von welcher Krankheit, wie D. Freind cit lib.p.26. fq. remarqui

ret,zuvor noch niemand, außer den Marcello Sideta, gehandelt.

ORoSC 1vS(CH R 1s 1 of HoRvs) oder die Horozco,einin der

griechischen Sprache wohl geübter ProfessorMedicinae zua)Salaman,

ca, florirte in der ersten Hälfte des XVI.Seculi,gab, als er kaum zo.

Jahr alt worden,Caftigationes in interpretes PauliAEginetaezu Ve

nedig 1536. tol. heraus, schrieb auch Annotationes in interpretes

AétiMedici, welche zu Bfl 49.4.gedruckt, und größtentheilswie

derJan.Cornarium gerichtet sind.

2) S.Antoni Bibliothec.Hiß an.nov.Tom.I.p. 188.

oRPHEvs, ein alter Poet, Wahrsager undMedicus,aus Thra,

cien gebürtig, soll bei der Expedition der Argonauten seyn zugegenge

wesen, und also noch vor dem Trojanischen Kriege floriret haben. pi

nius a) erzehlet, daß er der erste sey, der von den Kräutern etwasge

schrieben, und Galenus 5)gedencket, daß auch besondere Bücher von

ihm verfertiget worden, darin er allerhand vergifftete Compositiones

zu praepariren gewiesen, es ist aber von allen diesen Tractaten nichts

mehr vorhanden, wie denn auch die noch übrigenund unter seinemNah

men publiciete piecen vor Untergeschoben )paßiren.

a) Histor. natural. Lib.XXV. Cap.2.

b) Lib. II. die Antidotis S. 42. “ ,

) Joh.Alb.Fabricius Biblioth.Graec. Lib. I Cap. 18.fqq. -

ab oRT 2 (GARCIAs) oder ab Horto, ein Portugiesischer Medi,

cus, practicite fast dreißig Jahr in Ost-Indien, fundbey demVice

-

Re in Goa als Leid, Arzt a) in Bedienung, floritte in der Mitte des

XVI.Seculi,warin der Kenntnisder Asiatischen Simplicium wohler

fahren, und schrieb in seiner Muttersprache Aromatun& fimplicium

altquot medicamentorum apnd Indos nascentium hiftoriam,wel,

chr. Tractat von Car Clusio ins Lateinische überfzet,feinen Libris".

Exotico und einverleibet, auch à Part zu Antwerpen 1574, und zog
8.heraus gegeben worden.

a) S.Antoni Ribliothec. Hispan.nov.Tom.Ip. 395.

ok1 1 0 1vs (1oHANN Es FR 1DER 1cvs)ein Medicus,war

zu Oels in Schlesien ) 1661 gebohren, studierte zu Franckfurth Qn der

Oder und Leipzig, promovierte an dem letzteren Orte in Doctoren, that

hierauf ein Reise durch Holland,EnglandundFranckreich, erhielt bey

feiner Zurückzunft die anatomische und physiologische Professoratur in

cher

… – -–
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cher Sächsischer Leib-Arzt in Diensten,fhrieb Historiam h) partium

& oeconomie hominis undzum naturam,gab unterschiedene Dis

fertationes heraus, und starb 1700. in seinen besten Jahren,

a) S.Programma Exequiale. -

b) Lipie 1696.4. S.Bibliothec. Rivinian.p.277.

osLEv1vs(CARoLvs) ein schlesischer Arzt, lebte zuAusgange

des XVI.Seculi bey dem Kayser Rudolpho II. als Hof,Medicus a),

hatte den Petr. Monavium zu seinen Collegen, correspondierte fleißig

mit Laur.Scholzio, und hinterließ einige medizinische Episteln, die so

wohldes Cratonis b)Confilis &Epifolis medicinalibus, als au

desScholzi c) Epistolis medicis mit beygefget worden.

a) Solches fiehet man aus feinen Brieffen, woselbst er sichMedicum Caefäreum,

Schlefien aber fein Vaterland nennet, -

b) Lib. III.p.280.feqq.

a) S.Linden.renovat. p. 143.

osTENFELD(CHR1sT1ANvs) ein fehrgelehrter und in vielen

… Wiffenschafftenüberausgeübter Medicus, warzu Wiburg)inJütland

1619. b)gebohren, erlernte anfangsdie Theologie, wurde 1640. )in

feiner Vaterstadt Con- Rector, legte aber diesesAmt 647, nieder,ap,

plicirte sich aufdie Medicin, besuchte fremde Länder, promovierte 165 5.

zuPadua in Doctorem Medicinae d'), erhielt 16 56. eine medicinifche

Professoratur in Coppenhagen, nahm auch 1662.dasBibliothecariat bey

dasiger Academie über sich, ließ in allerhand ihm aufgetragenen Staats

Geschäfften viele Geschicklichkeit sehen, wurde auch deshalber zumKö

niglichen Ober-Hof,Gerichts-Affffor ernennet, und starb zuCoppen

hatten 167o. in 51.Jahre,nachdem er, außer andern und hieher nichtge

hörigen Schriften, Exercitationum de médicinefundamentispro

dromumzu Coppenhagen 16 56.in 4.heraus gehen laffen.

a) S. Molleri Bibliothec. Septentrion.erudit.Tom. I.p.27. eq. nebstden p. 191.

seq. befindlichen Hyponnematis.

b) Nicht aber 1610. wie in Linden. renov.p.173. stehet.

c) Nicht 1642. wie in Lindemio c. l.und dem Compendiösen Gelehrten, Lexicoges

meldet wird. - -

d) In Compendiösen Gelehrten Lexico heißt es, er fey Philosophiae, Medicinae

und Juris utriusque Doctor gewesen, es hat aber Herr Moller in feinen Hy

ponnenatis von dem letzten Doctorate nichts erwehnet.

- oT Ho,mit dem Beynahmen Cremonenfis,weil erdaselbst geboh

rena)war, lebte als ein berühmter Medicus in der ersten Helffe des

fechzehenden Seculi, und schrieb Rhythmos de electione meliorun

fimplicium & pccierum medicinalium, welche kleine Pie"
- UTIO
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Curioderzu Franckfurth 15 59.8.publicierten Scholae Salernitanac p.

272.feqq mit beyfügen laffen.
-

a) S.Arifii Cremon.literat.Tom. II.p.220.

ovERDATs(LvDov1cvs) ein niederländischer Medicus und

Leib, Arzt a)des GouverneurszuBrüffel, lebte in der letzten Helffedes

fiebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb in holländischer Sprache einen

Tractatvonder Pest und deren Geneßmitteln, der zu Brüffel 1668.

12,gedruckt worden.
-

a) S.Foppens Bibliothec.Belgic.Tom.II.pag: 835.
-

ovERKAMP(HE1DENRE 1 cH) ein geschickter Medicus un

ChirurguszuAmsterdam a),lebte zuAusgangdesfiebenzehenden Seculi,

hielt es inder Philosophie mit Cartefio, war ein vertrauter Freunddes

Corn.Bontekoë, dessen Leben er auch nachmals beschrieben hat, gab

in holländischer Sprache neue Grundsätze der Medicin und Chirurgieher

aus, edirte nachmals fein Systema der Chirurgie, stellte eine Abhand

lungvon denPocken, einen Traktat von der Venus,Seuche undeini

ge andere piecen an das Licht, die anfangs einzeln, nach der Zeit aber

zusammen gedruckt, und noch letztens in holländischer Sprache, unter

dem Titul, OverkampsMedicinische Wercke, zu Amsterdam 172 o,

4. b publiciret, auch ins Teutsche überfzet worden.
4) S. den Titul und Vorrede feiner Operum.

-

b) S.die Gelehrten Zeitungen von 1720p.8.

de ov1E oo(LvD ov1cvs) ein gelehrter Apothecker zu Ma

drit a), lebte zu Ausgange des fechzehenden und Anfange desfolgenden

Seculi, und schrieb methodum componendi medicamenta, ozu

Madrit 1608.4.gedruckt h) worden.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.II.p.45. - -

b) Linden.renov.p.767.
-

P.

--

P Aaw(PETRvs)oder Pavius , war zu Amsterdam a) an. 164.

aus einer ansehnlichenFamilie gebohren, studierte dafelbst undzuA,

mersford die Humaniora, gieng 1 58O. nach Leyden, blieb allda vier

ganze Jahre, und erlernte unter der Anführung des Bonti, Heurni

und Dodonaeidie Arzeneykunst, hörte nachmals zu Paris den Dure

tuhn, und übte sich sonderlich bey dem Joh. Fabroin derAnatomie,reiß,

te sodann nach Dännemarck, degab sich von dar nach Rostock, pro

movierte
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-
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PACINvs. PAC vs. - so,

movierte allhier in Doctorem Medicinae,fuchte sich auch durch lesenher

vorzuthun, stellte aber bald hernach eine Reise nach Italien an,undwur

de bey feiner Zurickkunft an. 1 589. Professor Anatomie & Botani

ceszu Leyden. Er vermochte die Curatores dieser Academie dahin,daß

sie dasTheatrum anatomicum erbauen lieffen,bemühete sich auchden

Hortum Botanicum in guten Standzufzen, verwaltete sein Amt28.

Jahre hindurch mit vielen Ruhme, und starb endlich 1 617.nachdemer

Primitias b) anatomicas de hunni corporis offibus herausgegen

ben, des Vefali Epitomen u) anatomicam mitfeinen Anmerckungen

ans Licht gestellet,über denHippocratesdeCapitisvulneribusd)com

mentiret, Hortum publicom ) Academiae Lugduno-Batavæege

fchrieben, und einige andere Tractate f)hinterlaffen hatte.

a) Adamivit.Medicorp.432.fcqq- -

b) Lugdun. Batavor. 1615.4, S.Linden.renovat.p.901 fèq.

c) Ibid. 1616,4.cun figur.

d) Ibid. 1616.4 unter dem Titul : Succenturiatus Anatomicus, continens comi

mentaria in Hippocratem de capitis vulneribus. -

e) Prod. Lugdun.Batav. 1629. 8.

f)Z.E. de Pelte, de valvula intestini epistolas duas, Obfervationes anatomi

cas selectiores &c.wovon Lindenius c.1. zu conferieren ist.

PAct Nvs(1AcoBvs) ein Medicusvon Meyland bürtig, lehr

te als Professor Medicinae zu Bologna a), lebte in der Mitte des sechs

zehendenSeculi,und schrieb de tenus humorisfebrem facientisan

te purgationem per artem incraslatione, sozu Venedig 15 58.8.ge

drucktworden. Er starb 1560.

-) Linden. renovatp.489. feq. und Orlandi notizie degliScrittori Bolognesi

P. IZ4. -

PAc 1vs(FAB 1vs)ein fehrgelehrter welcher Medicus und über

aus berühmter Practicus,kam 1547.zu Vicenza a)alseinpartusfepti

mestris aufdie Welt, studierte zu Padua unterdem Paternound Mer

curiali, wurde allda 175. Philof & Medic.Doctor, practicirte hier

aufin seiner Geburtsstadt und so dann in Venedig ungemein glücklich,

gieng aber endlichwieder nach Vicenza, schlug aus Liebe zu seinem Va

terlande die profitabletenauswärtigen Vocariones aus, ließ sich äber

dochzuletzt bereden, die Professionem Medicinae primariam zu Pa

dua anzunehmen, starb aber, ehe er diese Station würcklich antreten

konte, 1614.in 67.Jahre seines Lebens, nachdem er feine so hochge

schätzten b)und ziemlich raren Commentariosa)inGaleni Libros VII.

die methodo meldendi ansLicht#" d') hatte, -

a)S.
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a) S. FreheriTheatr.viror. erudit.p. 1333. eq.

b) S Conring,introduct.in art.medic.p.232.

«) Anfangs gab er den Commentarium in sexprioresGaleni libros de methodo

medendi zu Vicenza 1598.in folio heraus. Diesem folgte der Commentari

us in Librum VII.Galeni de method. med.der ebenfallszu Vicenza 1609.in

fol. nebst einem Tractat de morbo gallico per methodum curando zum Vors

schein gekommen. S. Bibliothec.Rivinian.p.428.oder Linden.renovat.p268.

a) Es ist also ganz falsch, wenn inCompendiösen Gelehrten-Lexico gemeldet wor

den, es wären die Schriffen des Fabi Paci noch bis dato nicht gedruckt, da

fie doch bereits bey feinem Leben von ihm felbst derPreffe übergeben worden.

de PADoAN1s (HELIDAEvs) oder Paduamus, ein italiänischer

Medicus,von #" a)gebürtig,florierte in derMitte des fechzehendenSe

culi, lehrte die Arzeneykunstzu Bononien b),und practicirte mit ungemein

nem c) Ruhme, ob er gleich nach Cratonis d)Urtheil nicht gründlich

gelehrtgewesen, auch eine so genannten Arcana fast alle mit einander

ausdem Nicolao Nicolo entlehnet und vorfeine Erfindungen ausgege

ben. Man hat von ihm Confilia medica, die Joh. Wittichiuszu

Leipzig 16.07. in 4. ediret, wie denn auch Laur.Scholzius unterschiedene

ConsultationesfeinerzuFranckfurth 1 589.in folio publiciertenSamm

lungder Confiliorum medicorum mit einverleibet hat. Er starb zu

Bologna 1 576. wovon Orlandi notizie degli Scrittori Bolognesi

p.49. kan nachgelesen werden.

a) S. Linden. renovat. p. 388.

b) Solches meldetForestus in seinen Observat.&Curat.medicinal. hin und wie

der, wenn er ihn unter seine vornehmsten Praeceptores mit gezehlet hat,

a) S.Conring.introduct. in art. medic.p.241.

a) Lib.V.Confil.& Epistol. medicinal.p.3o1.feq.

-- PADvANvs (FABR1C1vs) ein berühmterPhilosophusundMe

- dicusvonForlia),lebte zuEnde desXVI.undAnfangedesfolgendenSe

culi, schrieb Catenam b) temporis,war nebstdemJ.J.Scaliger der

erste, der die gesammte Chronologie informam artisbrachte, gabTra

&tatus II. alterum de ventisalterum de terre motuzu Bononien )

1601,fol. heraus, hinterließ auch eine piece de morbis, in quibus

praefentaneisuticonvenit remedis,fo desBrun.SeideliBuche de

morbisincurabilibuszu Leyden 1662.8. mit beygedruckt worden, -

a) S.Reimmanni Histor. literar.Germanor.Tom. III.p 517.

b) Francofurt. 1605.4.

a) S. Linden. reno: at.p.269.

PADvs (sEBast 1ANvs) S. Badius.

PAGG1vs (CAROLvs) ein Genuesischer a)Edelmann und ge

schickter -
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schickter Medicus,der sich zugleich inden Sprachen,der Poesie und Mah

lerkunst fehr geübt, florirte in der Mitte des fiebenzehenden Seculi, und

schrieb, auffer andern und hieher nicht gehörigen, Enchiridion medi

co-afro-chymicum, sozuLiffabon 1664gedrucktworden.

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 129.

PALAMEDEs (1vL1vs) ein welcher Medicus von Adria a),

lebte zu Venedig in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi,und schrieb,

auffer andern b)und hieher nichtgehörigen, Indicem in Avicennae li

bros, so zu Venedig 1584.in folio publiciret worden. -

a) Linden.renovat.p.724.

b) S.Morhofii Polyhift.Tom.II. Lib. I Cap.11. $.31.p.63. fèq.

PALAT 1vs (PHILIPPvs) oder Palazzi,ein welcher Medicus,

lebte zu Perugia a) inder letzten Helffe des fechzehenden Seculi,wurde

von dasigem Magistratzum ordentlichen Medicus bey den daselbstge

wöhnlichen Waffer,Curenbestellet,und schrieb deswegen de methodob)

vulneribus medendi cum medicamento, quod aqua fimplici &

fruftulisde cannabevellino confat, sozu Perugia 1570.8.gedruckt

worden.

a) S.die GelehrtenZeitungen von 1736.p.46.

b) Linden. renov.p. 920.

pALAzzoLvs(AvREL 1vs)a)ein welcher Medicusaus derTar.

vier,Marckb),florirte zuAnfangedes siebenzehendenJahrhunderts,und

schrieb de thermisCapheronianis, welche piece zu Venedig 1610. 4.

gedruckt worden.

-) Nicht aber Andreas,wie er in Compendiösen Gelehrten-Lexicon irriggenennet ist.

b) S.Linden.renovat. p. 101.

patryN (rohANNEs) ein berühmter Wund-Arzt undLector

Chirurgie a)zu Gent, florirte zu Anfange des achtzehenden Seculi,

brachte sich durch eine Nouvelle b) Osteologie und Anatomie c)

chirurgicale, die erstlich in holländischer Sprache von dem autore ge

schrieben,nachmals aber ins Französische übersezet worden,in groff Hoch

achtung, und starb zu Gent 1730. Y

S.dieGelehrten Zeitungen aufdasJahr 1732.P.644

Paris. 1731.12.

c) Ibid. 1734.8.

p ALLAD1vs, mitdem Beynahmen a)Jatrosophila,ein griechi

fcher Medicus, lebte zuAlexandrien, und lehrte daselbst die Arzeneykunst,

schrieb auchunterschiedene b) Bücher, von welchen der Tractat ) de
Hhhh 2 - febri
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febribus,die Scholiad) in Hippocratis librum de facturis, nebst

dem Commentario in Lib.VI. Epidemior. Hippocr. noch bis dato

übriggeblieben. Manweiß nicht eigentlich,wenn er geledet, inzwischen

hat doch Herr D.Freind e) wahrscheinlich machen wollen,daß er nach

demAlexandroTralliano und also zu Ausgange desfechten, oder,zu

Anfange des siebenden Seculifloriret habe. Er darff mit den übrigen

gleiches Nahmens, sonderlich mitdemPalladio,der dere rufticagehan

delt hat, nicht verwechselt werden.

a) Daß diese Titulatur nur denjenigen Aerzten beygeleget worden, welche des

wegen Besoldung erhalten, daß sie die Medicin öffentlich lehren folten, das

hat Conring Lib. I.de medicin.Hermet.Cap.9.p.84. seqq. gewiesen.

b) Von deren Auflagen siehe Linden. renovat.p.863.

c) Dieser wird bald dem Theophilo, bald dem Stephanozugeeignet, doch hat D.

Freund dargethan, daß er dem Palladiozugehöre, aber fast ganz und gar aus

dem Aetio und Alexandro Tralliano abcopiret fey.

d) Diese hat Foéfius den Operibus Hippocratis zu Endeder sechsten Section mit

beydrucken laffen.

e) Hist. de la medec. Part. I.p.388. seqq. -

PAL1 Av1c1Nvs (cAesAR) ein Medicus von Cremona a),

war bey feiner praxi nicht intereffiret, sondern curirte die Armen ums

font, schrieb Lib.III. de praeservatione a morbo pestilentiali; de

tumoribuspraeter naturam; de differentiispulfuum &c.und starb

in seiner Geburtsstadt 1389. -

a) S.Arifi Cremon. literat.Tom. I.p.176. - - -

PALMAR 1vs (vL1vs) ein berühmterfranzösischer Medicus,von

Coutance aus der Normandie bürtig, erlernte bey dem Fernelio a)

die Arzeneykunst, gab zuPariß einen glücklichen Practicum ab, florierte

in der letzten Helffe des sechzehenden Securi, schrieb LibrosVII. de

morbis contagiofis,die zuHaag 1664 8 am besten b) herausgekom

men,und erfund ein Pulverwieder den Bißder tollen Hunde, welches

von Tinaro von Güldenklee - als sehr bewährtgerühmet worden.

a) S.Fabric.Hildani Observat.Chirurgic.Centur. II. obs 97.

. b) S.Conring.introduct.in art. medic.p.207.

- c) Epistolar. medic. Lib.V. epift. 17. -

PAMP H1 Lvs, ein Botanicus, hat in einem eigenen Wercke,

wie Galenus a) meldet,von den Kräutern gehandelt,und felige nach

alphabetischer Ordnung beschrieben, aber so viele aberglaubische und

abgeschmackte Dinge wegen ihrer Kräffte und Würckungen mit

eingestreuet,daß er gedachtes Buch zu lesen wiederrathen. Wenn es

eben derjenige ist, der ein besonderes Mittelwieder dasMentagra"
- - - - - UNs
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funden, und hierdurch vieles Geldzu Rom erworben hat, so muß er in

ersten Seculo unter der Regierungdes Claudigelebet haben,weilum

felbige Zeitdie erwehnte Maladie, nach Plini ) Bericht, zuerst bekannt

worden,

a) De Simplic. facultat.Lib.VI. in proaemt. - -

b) Galen.de Compofit. medic.sec. loc. Lib.V.Cap.7. Es wird auchComment.II.

in Lib.III. Epidemior. Hippocr. eines Medici gleiches Nahnens gedacht, der

aus Indien gebürtig, und der Secte des Cleophanti beygepflichtet habe, er

fcheinet aber von dem angeführten Botanico unterschieden zu seyn.

) Histor. natur.Lib.XXVI. Cap. 1.

PANARoLvs (DoM1N1cvs) ein Medicus von Rom a)ge

bürtig, studierte daselbst unter dem Pet. Castello,practicirte nachmals

und lehrte die Arzeneykunst in feiner Geburtsstadt mitvielem Ruhm,flo

rirte in der Mittedes siebenzehendenSeculi, schrieb plantarum amphi

theatralium catalogum ; Chamaeleonem examinatum ; arcano

run fasciculos II.gab auch einen kleinen Tractatheraus defimplicium

cognitione medico necefläria, machte sich aber am berühmtesten

durch feine Jatrologismorum, fèu, medicinalium obfervationum

pentecostas quinque,die zuRom 16.2. in 4. zum Vorscheingekom

men, und zu Hanau 16.4. in gleichem Format nachgedruckt sind,wel

chen beyden b)Auflagen feine übrige und bereits erwehnte Opufcula bey

gefügetworden. Er starb 1657. ). -

2) Conring,introduct.in art. medic.p.205.

b) Linden. renovat.p.250. -

z) S.MandofiiBibliothec. Roman. Vol. II. p. 12.

pAN cov1vs (TiHoMAs) ein teutscher Medicus, war zu Li

num a), einem Dorffe ohnweit Ruppin gelegen, 1622.den 27.Januar.

zur Weltgebohren, studierte zu Rostock und Leiden, promovierte an dem

letzteren Orte 1649. in Doctoren Medicinae,practicirte nach feinerZu

rückkunfft zu Berlin,wurde 16.4. von dem Churfürstzu Brandenburg,

Friedrich Wilhelm,zu seinem HofMedicus ernennet, und starb in die

der Bedienung 1665.den 9. Decembr., indem44. b)Jahre seinesAlters,

nachdem er 1654. in teutscher Sprache ein Herbarium portatile her

aus gegeben, welches nach der Zeit von Barth.Zornio um ein großes

vermehrter )ediret worden.

a) S.Acta Medicor. Perolinenf. Decad. II.Volum.V.woselbst auch sein Portrait

zu finden. Es ist also irrig,wenn esin Compendiösen Gelehrten-Lexicoheißt,er fey zuRuppingebohren. - A

z) Nicht aber in 43. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet.

e) S., denArticul Zornius. - - -

- Hhh h 3 PA NI
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Pasza (vpovicvs) ein italiänischer Medicus von Man
tua a) bürtig,florirte in der ersten Helffte des sechzehenden Jahrhunderts,

practicirte in seiner Vaterstadt, stund bei dem dasigen Herzoge als Leib

Hirzt in Diensten, schrieb Commentarium de minoratione,feuparva

evacuatione in principis graviorum morborum,gab eine Apo

logiam dieses Commentariheraus, und hinterließ Dissertationes &
Decisionesde venerfectione b) in inflammationibus quibuscun

que fluxione genitis per fänguinis mißlionem curandis,die ambe

fien zu Venedig 1561. infol.zum Vorschein gekommen.
4) Linden. renovat. P.767.

j S.Bibliothec.Rivinian. p.488.

- pAN N 1c ELLvs (cARoLvs) ein fehr gelehrter Medicus von

Genuaa), lebte in der erstenHelffedes siebenzehendenSeculi,und schrieb

in welcher Sprache Tractatum demiris effectibus carnis viperinar,

der zu Florenz 1630.gedruckt worden.
a) S. OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 133.

passa (mARTINvs) einMedicus von Schleusingen )bürtig,
hatte zu Basel studiret, practicirte zu Annaberg b), lebte zuAnfange des

siebenzehenden Seculi,gab eine klare Beschreibung) des Wiesen-und

Farois Bades heraus, stellte einen Tractat von d) IV.weitberühmten

"idiotis, alsdem Theriac, Mithridat,dem Güldenen Ey, und einer

neuen Effenz an das Licht, schrieb Consilium peripnewmoniacum,

oder getreuen Rathin der beschwerlichen Berg-und Lungensucht,machte

ich aber durch ein Werck de vita proroganda, welches aus vier e)

' bestehet,am meisten bekannt.

„) S.Linden.renovat. P.788
j S.ReudeniObservat Carolin. in der Vorrede.

z) Annaberg 1609 9. S. Biblioth. Rivinian.p. 104.

A) Halle 1619 8. S. Biblioth. Rivinian.p. 544.

-) Hiervon ist Pars I. & II. 1615. Pars III. 1616. und Pars IV. 1620. zu Leipzig

in 8, gedruckt worden. S.Lindenium c. l. -

pasrAleos de coNLvENT 1 a, ein teutscher Medicus, so

unter die Latino-barbaros gehöret, von Coblenz 4) gebürtig, wovon

er auch den Beynahmen erhielt,florirte in der letzten Helffe desfunfke

henden b)Seculi,und schrieb ein Plularium und Summam Lactici

niorum completam,die zu Pavia 15.08.infolio heraus c)gekommen,

-) Quenstedt de patriis illuftr. viror.p. 147. -

b) Conring introduct.in art.medic.P. 104

j Lindenrenovat, P.864
PAN
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PANTA LEoN (HENR Cys) einfchweizerischer Theologus,Me

dicus und Historicus,warzu Basela) 1522. gebohren, sollte anfangs ein

Buchdrucker werden, hatte aber keine Lust darzu, erlernte also die Phi

losophie und Theologie zuBasel,Ingolstadt und Heidelberg, wurde bey

feiner Zurückkunfft Diaconusin seiner Geburtsstadt,promovierte daselbst

15 - 2. in Licentiatum Theologie,und erhielt die Erlaubniß Collegia

darinn zu lesen, legte aber wegen feiner allzugeschwinden Aussprache das

PredigerAmt nieder, erwehlte die Arzeneykunft,wurdezuValenceMe

dicinae Doctor, lehrte hieraufzu Basel als Professor Philosophiae &

Medicinae bei vierzig Jahr,gab 16. einen Tractat von der Pesther

aus,wendete aber seine meiste Zeit aufUberfzung b)und Verfertigung c)

historischer Schriffen,worunter seine Prosopographia d) auch hier ein

nen Platz nehmen kam, wurdevonKayser Maximilian II.zumgekrönten

Poeten und Cpmite Palatino ernennet, war von einem verträglichen,

uninteresflirten und frölichen Gemüth, und starb zu Basel 1595.in 73.

Jahre seinesAlters. -

a) S. Adami vitasPhilosophor.Germanor.p.183.fèqq.edit.Francofurt.1705.fol.

b) So hat erz. E. Sleidani, Paul. Jovi, Mart.Cromeri &c. historische Wercke aus

dem Lateinischen ins Teutsche vertiret. -

z) Dahingehöret eine Historia martyrum; feine Historia militaris ordinisJo

hannitarum, Rhodiorum autMelitenfiun equitum.

4) Basileae 1565. fol. S. Bibliothec.Menckenian.p.25. edit.prim.

pANTH Evs (1oHANN Es ANTON 1vs) ein Medicus von Ve

rona a), lebte zuAusgange des funfzehenden Jahrhunderts, und schrieb
Confabulationes de thermis Calderianis, ubi de ferri,nitri,ful

huris natura,viac medicina' fo anfangs zu Vicenza 1.488.

folgedruckt,nachmalsaber der zu Venedig 2 fol.publicirtenSamm

lung der Scribenten deBalneis mit beigefügt worden. - -

4) Linden. renovat. p.519 - - e -

p ANT1Nvs (Gv1 1 1ELMvs) ein niederländischer Medicus von

Thiela)aus Flandern bürtig florirte in der letzten Helffe des sechzehenden

Seculi,practicirte anfangszuBrügge, lehrte nachmals zuLöwen die Arze

neykunst und erklärte den Cornelium Celsüm, hielt mit Vefälio und

Triverio gute Freundschafft, und starb zuBrügge 1 583. nachdem er des

Celfi Libros VIII. de a te medica mit weitläuffigen Commentaris

zuBasel 152. in folio auflegen laffen.

a) Linden. renovat. P-38I- -

. . p.ApAll Eo (1.vc (vs) ein welcher Arzt von S. Pietro in Gala

tina a)aus Apulienbürtig, hatte nebst der Medicin auch in der»:
- - phie



-

-

616 PAPARELLA. PAPYRivs FAB 1ANVS.

phie undTheologie sich wohlgeübet, setzte sich durch eine glückliche Praxin

in Hochachtung,besaß ein ungemeines Gedächtnis,konte beyvorfallenden

Dicuren ganze Stellen aus den Wercken des Hippocrates, Aristoteles,

Galenus 2c. sehr genau allegieren, und starb 1610. in 54. Jahre seines

Alters.
a) Arcudi Galatina letterata p. 120.fegg

- PAPARELLA (sFBAsT 1ANvs) ein welcher Medicus von

Montefáncto a) bürtig, lebte zu Perugia in der letzten Helffe desfech

zehenden Seculi, commentierte über den Hippocrates de natura hu

mana,schrieb deCatarrho Libros II. deCalido Libros III; de In

dicationibus curativis LibrosVIII; hinterließ auch noch einige ande

re Tractate,die anfangs einzeln b) ediret, nach der Zeit unter dem Titul,

Opera omnia,zusammen gedruckt,von dem autore selbstvermehret,und

zuMacerata 1 582.fol.herausgegeben worden. -

a) S.den Titul feiner Operum. -

b) S.Linden. renovat.p. 964.

PAP N 1vs (N1coLAvs) ein französischer Arzt von Blois a),

lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,gab Diflertationem b) de

ulvere sympathico, und einen Tractat de cordis diastole ) adver

us Harveanam innovationem defensa heraus, schrieb auch Raison

nemensphilosophiquestouchant la fälure,flus& reflus de la mer,

& l'origine desfontaines,welches letztereBuchzu Bloisd) 1647.8.

gedruckt worden.

a) S.Linden.renov.p. 841.

b) Lutetiae 1644.8.

c) Alenconi 1653.4.

a) S. Bibliothec.Thuan. Part II.p.35.

PAP 1vs (1oHANNEs) ein MedicusvonKönigsberg a) in Preuß

fen,florirte zu Anfange des siebenzehendenJahrhunderts,und schrieb die

Medicamentorum praeparationibus earumque caufis tractatum,

derzuWittenberg 1612.8.gedrucktworden,

a) S.Linden. renovat. p. 653. - -

PAPYR vs FAR 1ANvs, ein gelehrter Römer,florierte unter der

Regierung desTiberi,paßirte vor einen beredten und recht tugendhafi

tena)Philosophen, undwirdvon Plinio b)nature rerumperitiffimus

genennet. Ersoll die animalibus&caufisnaturalibusetwasgeschrieben)

haben,es ist abervon solchenpiecen nichts mehr vorhanden.

a) Seneca epili,40. und derbrevitate vitae cap. 10.

B)Histar. -
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z) Histor.natur. Lib.XXXVI. Cap. 15.zuEnde.

«) Clerc hist. de la medec. p. 577.

PARACELSvs (PHILIPPvs AvREoLvs "r HElopp, RA.

srvs) von Bombaft in Hohenheim, ein berühmter Medicus und

Stiffer einer neuen Secte,war zu Einsiedeln a), einem Dorffe ohnweit

Zürchin der Schweiz gelegen, an. 1493. zur Welt gebohren, studierte un

ter dem Joh.Trithemio b),Sigismundo Fuggero und andern Leh

rern sehr fleißig, übte sich sonderlich in der Chemie,that weitläuffige Rei.

fen, und suchte sich überall den Umgang der Gelehrten und Umgelehrten

zuNuzzumachen,wurdenachfeinerZurückkunffin BaselMedicinae Pro

feilor, lehrte zuerst in teutscher Sprache, verließaber diese Bedienung

nachdreyen Jahren wegen einiger mit dem Rathe gehabten Verdrießliche

keit, hielt sich meistentheils in Elsaß auf, brachte sich durch unterschiede

ne wichtige Curen in großes Ansehen, und starb endlich in Lazareth zu

Salzburgan. 1541.in47. )Jahre seinesAlters. Er wollte die gesamte

Medicin auf einen beffern Fußfezen, leitete zuerst d) die Kranckheiten

ausdemTartaro und principis chemicis her, verwarff die ganze

Dietetic, führte bei der Pharmacie lauter chemische Arzeneymittel ein,

und verlachte die so genannten Galenischen Medicamenten, meinte die

WürckungenderSimplicium aus ihrer äußerlichen Farbe und Gestalt

zu entdecken, hieltvon der Chirurgia incitoria und uforia nichts e),

sondern machte zuerst f) von der Chirurgia Sympathetica viel rüh

mens,und suchte überall die von ihm erfundenenPanaceen „g) nachArt

der Charlatans bis in Himmel zu erheben. Ob er den Stein der Wei

fen beleffen,mitdem Teufel ein Bündnisgehabt, und ein Castrat b)ge- -

wesen,das mögen andere untersuchen? Soviel ist gewiß, daßer bey

feiner Wiffenschafft einen recht unverschämten Prahler i) und andern

Theffalus abgegeben,den Trunck geliebet, und sonst recht liederlich gele

bet. Seine zur Arzeneykunst k) gehörige Schriffen, die wegen der

häuffigen von ihm erdachten Kunstwörter gar dunckel lauten, sind,

auffer l) der Chirurgia magna, alle mit einander nach feinem Tode

von feinen Anhängern m) heraus gegeben, am vollständigsten n) zu

Genev 1658.in dreyen Foliantenzusammen gedruckt,und am schärfsten

vonThoma Erato und Hermanno Conringio beurtheilet worden.

Daßübrigens Pet.Severinus die zerstreuten Lehrsätze des Paracelsizu

erst in Ordnunggebracht, Gerh. Dorneus feine terminos technicos

in einem eigenen Tractat zu erklären gesuchet, Penotus selbigen eines

plagii beschuldigt, D.Barchulen aber in seinen Dissertat.de Medicinae

Jij j Origine
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origine &progreflupag. 364. seqq. sowohl als le Clerc inder Hit. “ “

de la medecinep 7 92.feqq. einen hinlänglichen Abris vondem Pa

racelsischen Lehr- Gebäude gegeben, solches verdienet angemercket zu

werden. - -

a)Adamivit.Medicor.p.28.feqq- - -

4) Helmont. in Historia Tartari$. 3.fq- --

-5 Solches meldet Helmontius in den Arcanis Paracelsi und in dem Tractat der

tribus principis chymicis ausdrücklich. Es ist also falsch, wenn bey Adamo,

Lindemio, Blountio &c.gefaget wird, er fey in feinem 48.Jahre gestorben,

a) Helmont.in Histor.Tartari. - -

a) Severin.in Medicin. efficac. Lib. I. Part.I Cap.8.fèq

) S.Reimmann.Histor.literar.Tom.VI.p.Zoo. -

g) Sonderlich wute er von seinem Elixirio proprietatis gewaltig aufzuschneiden,

wovon Helmontius in ArcanisParacelfi nachzulesen ist. - -

Z) Denn die Scribenten find in der Art seiner erlittenen Castration nicht einig.

Helmontius fugt, es habe ihm eineSaufein Patrimonium weggebiffen; Era

fus aber spricht, es hätte ihm einSoldat solches abgehauen, als er inKärnt,

then die Gänse gehütet.

z) S.die Stolische Historie der Medizinp.174.feg. Dahin gehöret unter an

dern,was ervonfeinem Homunculoperartem chemicampraeparato den leicht

gläubigen Seelen vorgefchwazet hat. -

k) Daß er auch viele theologische Bücher aufgefzet, solches fiehetman ausMor

hofii Polyhistor.Tom.I.Lib. I.Cap. 10 $.27. woselbst berichtet wird, daßfeis

ne weitläuffigen und noch nie gedruckten Conmentari über das ganze neue

Testament in des IsaaciVofi-Bibliothec zu finden gewesen.

L) Denn diese hat Paracelsus felbst an. 15:36 Um in folio ediret, wie solches

Adamus c. l. und Gesmerus in enumerat.alphabetic.chirurgor. illustrium auss

drücklich angezeiget haben. Es ist also falsch, wenn Morhof in Polyhift.Tom.

II. Lib. I.Cap. 15. $. 16.fich und andere bereden wollen, es wäre bey Lebzeiten

des Paracelfi nichts vonfeinen Wercken unter die Presse geleget worden,

- 3 E. von Adamoà Bodenstein, Gerard. Dorneo,Mich.Toxite,Joh. Hu

ero &c. - -

z) S. StollesHistorie der Medicin p. 175. -

PARAEvs(AM 8 Rosivs) ein berühmter französischer Wund

Arztvon Laval a)aus dem Herzogthum Maine bürtig, florierte um die

Mitte des sechzehenden Seculi, fund bey unterschiedenen Königen von

Franckreich als oberster Leib Chirurgus in Bedienung,war auch bey

Carolo IX in solchen Gnaden, daß er ihn, als einen Reformierten,bey

der Pariser Blut, Hochzeit in seinem eigenen Zimmer verbergen ließ,

practiciete über fünfzig b)Jahrfehr glücklich, und starb endlich 1585.

nachdem er allerhand medicinische, sonderlich aberanatomische und chirur

gische Tractate infranzösischer Sprache ausgefertigt,die nachmalsdurch

die Vorsorge desJac. Guillemeauins Lateinische übersetzt, undzuPa

- " _ - - - is
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ris 1582,in foliounterdem Titul, ParaeiOperaomnia, zusammen)

gedruckt, aber auch mit vielen fremden d)und unnöthigen Sachen ver

mehret worden. Daß er der erste gewesen,der bey Ablösungder Glie

derdas Bindender Blutgefäff angerathen, solcheskam in feinen Schriff

ten nachgelesen werden. - - -

a) S. Bayle Dictionair.art. Pareusp.2175.

b) S.die Stolische Historie der Medicinp.821.fèq.

c) Linden. renovat. p.36. feq.

a) S.Horninicrotechnen p.525. -

PARATvs(1oHANNes) ein Medicus undAfronomus vonCre

mona a), florierte in der letzten Helffe des funfzehenden Jahrhunderts,

und hinterließ einige Tractate depestilentia , de pulfibus, de uri

nis &c.

a) S.ArifiiCremon.literat.Tom.Ip.327.

PARAv1c1Nvs(PETRvs PAvLvs)ein welcher Medicus von

Como a)ausdem Herzogthum Meyland,florirte inder Mittedes sechs

zehenden Seculi, und schrieb de Mafinenfium & Burmenfium ther

marum fitu, natura &viribus,welcher Tractat zu Meyland 1545.

4.gedruckt, nachmals aberderzu Venedig 1553.fol. edierten Samm

lung de Balneis mit einverleibet worden.

a) S.Linden.renovat.p.902, oder die citierte Collection selbst p. 195.

- PARcov1vs( FRANC1scvs) ein Medicus,warzuRostock a)

15 60.gebohren,erlernte daselbst die MathematicundArzeneykunst,lehr

te anfangs vier Jahr die Mathefin zu Helmstädt,gab aber hernachauf

eben dieser Academie einen Professorem b)Medicinae ab, undfarbin

dieser Station 1611. in dem 51.Jahre seines Alters,nachdem er unter

schiedene Dissertationes ) medicas hinterlaffen hatte.

a) S.Boehmer.Memor.Medicorum Helmstadienfium p. 13.feqq.

1) Dieses ist in Compendiösen Gelehrten, Lexico vergeffen worden,hingegenhat

man ihn vor einen Lüneburgischen Leib Medicus dafelbst ausgegeben, von

welcher Bedienung aber in den angeführten Memor, nichtszu finden ist.

) S.Bibliothec. Rivinian.Indicem. -

PARENT(cv1L1ELMvs)ein Medicus zu Lüttich a), lebte in

der letzten Helffe des siebenzehenden Seculi, schrieb Methodum b) fa

nandipefe affectos,gab auchzu fernerer Vertheidigung dieses Tra

etates Dialoguminter Hippocratem,Paracelfilm &Themifonem,

uo demonstrantur omnes causepestis, ejusque Species&effe

us, heraus,welche letztere Piece zu Lüttich 1671. 3. ans Lichtgetreten.
- O. - - -

O h 22 - a) S.

… “

"
-

-

-
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«) S. Foppens Bibliothec.Belgic.Tom. I.pag.418.

b) Leodi 1669. 8. S. Linden. renovat. p. 331. -

PAR 1 cz(FRAN c1scvs) ein Medicus vonPapa a) aus Nie

der Ungarn bürtig, setzte sichdurch eine glücklichePraxin sowohlinUn

garn als Siebenbürgen ingroßes Ansehen, florierte zu Ausgange des fie

benzehendenSeculi, und schrieb in seiner Muttersprache deartemeden

di, welchesBuchzu Claufenburg 1690.8. gedruckt ist.

a) S.CzvittingeriSpecimen Hungariae literatae p.295.

- PARIsANvs(AEM1L1vs) ein MedicusvonRoma)bürtig,flo

rirte zu Venedigb)inder ersten Helffe des siebenzehenden Seculi,war

in der Chirurgie wohl geübt, wechselte mit Mundino Mundiniovie

le Streitschriffen de proventu feminis, verwarffdie von Harvaeobe

kanntgemachte circulationem fanguinis ganz und gar, machte auch

sonst unterschiedene andere Tractate public, die insgesamt c) unterdem

TitulNobiles Exercitationes de fubtilitate zu Venedigin dreyen d)

Theilen infolioansLichtgestellet worden. Er starb 1643, in76 Jahre -

seines Alters.

a) S.Linden. renovat.p. 16.feq.

b) Ibid.p.325. Siehe auch Naudeana p.34. und 165.

«) Es ist also falsch, wenn der von Parifano wiederden Harveum herausgegeben

ne Tractat alseine von denNobilibus Exercitationibusunterschiedene Schrifft

in Compendiösen Gelehrten Lexico angeführet worden.

d) Denn der erste ist 1623.der andere 1635.und der dritte 1638.zum Vorschein

gekommen. Doch liefert man inNaudaeanis c.l.daß 1643.auchder vierte Theil

publiciret worden.

PAR1s1vs (PETRvs) ein Medicus und berühmter Practicus

von Tropano a) aus Sicilien, lebte zu Ausgange des fechzehenden Se

culi, practicirtezu Palermo, Malta undandern Orten über 40.Jahr,

schrieb in welcher Sprache Difcurfüm b)de Peste,und starb zu Pa

lermo um 16.04.

a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. II.p. 152.

b) Panorni 1593.4.

PARK1 NsoNvs(1oHANN Es) ein Königlicher Hof-Apothe

cker a) und geübter Botanicus, lebte zuLonden in der ersten Helffe des

fiebenzehendenSeculi, gab 1629.feinen Paradisum b) terrestren in

englischer Sprache heraus, handelte darinn nur vonden Bäumen und

Pflanzen, die mangemeiniglich in Gärten antrifft, stellte hierauf 164o.

fein Theatrum botanicum,so ebenfalls englischgeschrieben,andasLicht,

und suchte die noch rückständigen KräuterundGewächsenachihrenKräff

ten und Würckungen in besondern Claffen vorzustellen, - S

a)
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a) S. Raji Histor.plantar.Tom.I. in der Vorrede.

b) Dieses Werck ist zu Londen 1656.fol vermehrter aufgeleget worden.S.Biblio

thec. Rivinian.p.646.

PARMA(H1ProLyrys) ein Medicusundgeschickter Chirurgus

von Vicenza a),florirte zuAnfangedes siebenzehendenSeculi, und schrieb

Praxin b) chirurgicam, in qua omnes operationes exufuartisad

caput spectantes,dilucide describuntur,ließ auch Introductionem

adChirurgiam zu Padua 1612.4.herausgehen,welches letztere Werck

Johannesvan Horne garfehrgerühmet c) hat.

a) S.van Horne Opuscula anatomico-chirurgica p.52r.

b) Venetis 1608. 8. S. Linden. renovat.p. 466.

s) loc. cit.

PARol. 1 Nvs(AN-Ton 1vs MAR1A) ein MedicuszuFerrara,
lebte in der Mitte a) des XVI.Seculi, und hinterließ einige Confilia

medica, welche Joseph. Lautenbachius seiner zu Franckfurth 16os.

in4. herausgegebenen Sammlungmit beydrucken laffen. In Libanori

Ferrara d'Oro Part III.pag:47. lieftman, daß er als Herzoglicher

Leib-Medicus in Bedienung gestanden, und in welcher Sprache einen

Tractat von der Pest ausgefertiget habe, übrigens aber in seinen besten

Jahren verstorben fey.

a) Linden. renovat. p.74.
-

rARTH EN1vs, ein griechischer Poet, von Nicäa a)gebürtig,

wurde von Cinna in dem Kriege wieder den Mithridates gefangen, er

langte aber wegen seiner Gelehrsamkeit die Freyheit, und soll den Virgi

lius in der griechischen Sprache unterrichtet, und, nebst andernSchriff

-

--

ten, auch ein Werck von den Krankheiten der Liebe verfertiget haben,

-

-

-

wovon aber nichts mehr vorhanden ist.

a) Clerc hist. de la med.p.391. seq

de pART 1 Bvs(1AcoBvs) ein berühmter Medicus unter den

Latino-barbaris, war nach einiger Meinung a)vonParis, nach ande

rer aber von Dornickgebürtig, stund als Leib-Arzt b) bey demKönige

in Franckreich, Carolo VII.in Bedienung, wurde hieraufCanonicus

und Schatzmeisterzu Dornick, und starb andiesem Orte an. 1465.Uns

terfeinen Schriffen istder von ihm verfertigte Commentarius in Avi

cennam, so zuLion 1498.in dreyen )Folianten heraus gekommen,fein

Hauptwerckzunennen. Mons. Bayle hat ihnauchvor den erstend)aus

gegeben, der de febre purpurata etwasgeschrieben.

z) S. Stolles Historie der Medicin p. 130. Ich sehe also nicht,wie ihn Conring

in seiner introd in art.medp. 103, unter die Welschen rechnen können.
Jii i 3 b) Lin
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b) Linden. renov.p.490.feq. - -
-

z) Nicht aber in vier Folianten, wie bey Linden. fehet. -

d) Solches wird auch in Compendiösen Gelehrten-Lexico gemeldet; ich möchte

- aber wissen, wasMons.Bayle hierunter verstanden. Soll es das so genanns

- te Friesel feyn, so ist die Nachricht falsch, indem gedachte Maladie zuerst in

- verwichenem Seculo bekannt worden. Soll es aber dasFleckfieber bedeuten,

fo liefert man in des Langi Epistol. nedicinal. Lib. II. Epift.XV. ausdrücklich,

daß die erwehnte Kranckheit, wie Fracaftorius angemercket, an. 1528.zu

/ erst in Italien sich hervorgethan. -

PascHAL1s(1oHANNEs) einwelcherMedicusvonSveffaa

ausdem Neapolitanischen, lebte in der ersten Helffe desfechzehenden

Seculi, und schrieb einen Tractat de morbo gallico, derzu Neapolis

1:34,4,gedruckt, und nachmalsder zu Venedig 1566. fol.publizierten

Sammlung der Scribenten de morbogallico mit beigefügt worden.

4) Linden.renovat.p.653.

- - PAscH AL1s(per Rvs) ein Medicus zu Paris a), florierte in

der ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb Praxin

medicinae de febribus, welcher Tractat nachderMethode der Praxis

medicae theoricae & empiricae desGualteri Bruele eingerichtet, und

zu Leyden 1631. 8.gedrucktworden. - -

a) S. die Dedication eines citierten Buches. -

P AscHAL1vs(M1cHAEL 1oHANN Es) ein spanischer Medi

cus, lehrte und practicirte zu Valentia a) mit Ruhm, florierte umdie

Mitte des sechzehendenSeculi, und schrieb Praxin b)medicam,welche

machmals von Pet.Paul. Pereda mitAnmerkungen versehen, und unter

dem TitulPaschalimethodus.curandicumfcholisPeredae wiederc)

"A- aufgeleget worden. -

a) Solches meldet Pereda in der Dedication, die er des Paschali Buche vorges

ekelt hat,

b) 1555. 8. S.Linden. renovat.p. 816.

-) Lugdun. 1585. und letztens 1664.8. -

PAscHAs1vs(HENR 1cvs) ein Medicus in Coppenhagen a),

florierte in der ersten Helffedes siebenzehenden Jahrhunderts, schrieb die

medicamentorum purgantium b) praeparatione, stellte auchfeinEn

chiridion depestilentia an das Licht, und ließ nachmals selbiges mit

den hierüber gewechselten Streitschriffen zu Coppenhagen 1629, 8,wie

der auflegen. -

a) S. Bartholini Cit.medic. Locul.I. P. II.

-) Hafniae 1631.8.

- , PASCAL

-
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- P Asche rTvs(BAR I HO LOMAEvs) ein MedicusvonVers- ,

naa),lebtezuAnfangedesXVII.Seculi,und schrieb LibrosIII de defil

latione,feu,catarrhovulgodicta, die zuVenedig 1615.4. ansLicht ge

stellet worden.

«) Linden. renovat.p. 113. -

pas1N vs(LvDov1cvs) ein Medicus von Padua a), lebte in

der Mitte des sechzehenden Seculi, und fährieb de peftilentia b)Pa

ravina anni 1 555 5 gab auch einen Tractat de thermis Patavinis

heraus,welcher nachmalsder zu Venedig 1553.fol,publiciertenSam

lung de Balneis mit einverleibet worden, -

4) Linden. renovat.p.767

b) Patavi 1556.8. -

- P AsseRvs(1 oHANNFs PRTRvs) ein Medicus von Berga

mo a)ausder Venedischen Lombardey, lebtezuAusgange des sechzehen

den Seculi, und fhrieb de Caufis mortis in vulneribus capitis& re

&ta eorum curatione, sozuBergamo 1590.4.ans Licht gestelletworden.

a)S„Lindenrenovp.657undCalviScen.letterar.degliScrittoriBergamaschip.321

PAsToR de GALLEGo(GENEs1vs) ein spanischerMedicus

von Origuela a), einerStadtin Valentia,lebtezuAnfange desXVII.

Seculi, und schrieb Brevem epitomen valdeutilem ad praedicen

dumfuturain morbisacutis,so zuOriguela 1.624.4. ansLichtgetreten.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan,now.Ton. I.p.410.

PATER Nvs (BERNHARD 1Nvs) ein welcher Medicus von

Salo a)ausdem Brescianischen bürtig,florierte in der letzten Helffe des

XVI.Seculi, lehrte anfangs zu Pifa , hieraufzu Mondovi, fo dannzu

Pavia, und endlichzuPadua die Arzeneykunst, wurde von demKönige

von Pohlen, Stephano Bathoreo, als Leib-Medicus nach Hofe be

ruffen, schlug aber dieseVocation aus,und starbzuPadua 1 592.nach

dem er über den Canonem des Avicennae commentiret, de humo

rum b)purgatione circa initia morborum tentanda geschrieben,und

einige Confilia medica hinterlaffen hatte,welche letzteren derSammlung

des Laur.Scholzi mit einverleibet worden. - -

a) S,Linden. renovat.p. 126.

-) Romae 1547. 8. e" -" - -

PAT 1 N a(R EN Ero1crys) oder Patinius , ein welcher Medi

sus, warzu Brescia ) 1 534.aebohren, practicierte nachmalszuPadua

mit vielem Ruhm, starb aber dafelbst 1577.infeinen besten Jahren,nach

dem er Libros III. de venenis, quae in humanis fiunt corporibus,

herausgegeben, eine Conmentationem de natura & curatione fe

brium in quibus apparere folent peticulae, geschrieben, auch einige

- - - - ande
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andere pieces ausgefertiget hatte, die unter dem TitulOpufcula quae

dam dere medica zuBrescia 1 572.in 8.zusammen b)gedruckt worden.

Er war eingeschickterPoet, undwuste sonderlichzu fatyrisieren,verbrannt

te aller kurzvor seinem Tode alle Gedichte vondieser Gattung. -

a) Linden.renovat. p. 122. Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Ges

" lehrten, Lexico stehet, er fey zu Brixen gebohren. Denn Brixen in Tyrol

und Brescia in der Venetianischen Lombardey dürffen nicht mit einander vers

wechselt werden.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 238.

pAT1Nvs(caRoLvs) ein in der Münz-Wiffenschafftundden

Alterthümern geübter Medicus und Sohn des Guidonis Patini, war

zu Paris a) 1633.gebohren, zeigte bei seinenjungenJahren eine gar uns

gemeine Fähigkeit in studis, erlernte anfangsJura, promovierte zuPoi

tiers, gab auch fechsJahrzu Paris einen Parlaments, Advocaten ab,

legte sich aber nach der Zeit unter derAnführung b) seines Vaters aufdie

Arzeneykunst, wurde Doctor und Professor Medicinae zuParis,pra

cticirteglücklich, mute aber wegenallerhand Verläumdungen ausFranck,

reich entweichen, gieng nach Teutschland, England und Holland, macht

te sich überall mitden berühmtesten Aerzten bekannt, war auch willens

in Basel sich niederzulaffen, erhielt aber 1676. eine medicinische Profes

foratur zu Padua, wurde 1679. Ritter von S. Marcus, und 1681.

Professor Chirurgiae primarius, und starb zu'' 1693. c) indem

60. Jahre seines Lebens. Daßerzuerst d) die Römischen Historicos

durch die Münzen zu erläutern gesuchet, viele zur Münz-Wiffenschafft

dienliche Schrifften e) ausgefertigt, auchzwey gelehrte Töchter hinter

laffen habe, solches gehöret eben hieher nicht,wohl aber, daß er defe

bribusf); de optimag) medicorum fecta und die pefte b)geschrie

ben, auchin einem eigenen Tractat erweisen wollen,quod optimusme

dicus i) debeat effie chirurgus."

a) S. Patni Lyceum Patavinum p.78-104. woselbst er sein Leben sehr umstände

lich erzehlet hat, wie es dennfast scheinet,daß er das angeführte Buch dieser

wegen ausgefertigt habe. Denn wenn man von den übrigen hierinn gedachs

ten Paduanischen Lehrern fünfoder sechs heraus nimt, so hat es mit den an

dern allen nicht viel zu fagen.

4) DasConfilium de medicina recke dienda & exercenda, so ihm sein Vater

gegeben, hat Patin dem erwehnten Lyceomit einverleibet,welches gewiß recht

lesenswürdig ist.

) Nicht aber 1694 wie in Bayle Dictionaire unddem Compendiösen Gelehrten

Lexico stehet. S.die Stolische Historie der Medizin p.225.

4) S.Joh.Alb.Fabrici Bibliograph. antiquar. Cap.XVI. $. 13.p. 542.

e) S.das Verzeichnis von felbigen in des Bayle Dictionair.p.2198.

- f)Pa
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f) Patavi 1677. 4.

g) Ibid. 16764.

b) Auguste Vindelicorum 1683.4.

i) Patavi 168I.4.

PAT1Nvs (Gv1Do) ein weitberühmter und sehr belesener franzö

fischer Medicus,warzu Houdan a) ohnweit Beauvais 1602.gebohren,

studierte zuParis,wurde nachmals daselbst aufRiolani recommenda

tion Professor Medicinae, hielt den Hippocrates und Galenus b) fehr

hoch, konte aber den Paracelsüm durchaus nicht leiden,verwarffdie

Chemie c) ganz und gar, practicirte defen ohnerachtet überaus glück

lich, bediente sichfast durchgehends der laxierenden Arzeneymittel unddes

öfferen Aderlaffes, hielt aber nichts von dem GebrauchderAloéticorum

und Opiatorun, legte unter den neuern Medicis dem Fernelio das

größte Lob bey, stund mit Gabr.Naudaeo und Car.Sponio in vertrauter

Freundschafft,war sonst ein Erz,Satyricus d), der sonderlich die Fehler

der römischen Cleriey e)gar lebhafft vorzustellen wuste, und starb endlich

zuParis 1672.f)indem70.Jahre feinesAlters,nachdem er desAndr.

LaurentiOpera mit feiner Vorrede heraus g)gegeben, des Philib.

Guiberti medicum officiosum mitAnmerckungen und beigefügten ei

genem Tractate de valeudine tuenda vermehrter h) ediren, und von

Georg. Sauvageon ins Lateinische übersetzen laffen, am meisten aber

durch feine Lettres i) choifies sich bekannt gemacht hatte. Von sei

nen versprochenenk) einige Seite ist nichts zum Vorscheinge

kommen. ./. Ae-4-2 4-/-3%.2».

4) S.Bayle Dictionaire art. Patinp.2193.feqq.

b) Man setzte deswegen folgendes Distichon unter sein Portrait:

Galenivindex,peregrini dogmatis ofor,

Errorumque, ista cernitur effigie.

e) S.die Stolische Historie der Medicin pag.776.feq. woselbst ich eine eigene

Worte angeführet habe.

a) Inzwischen ist es falsch, wennin Compendiösen Gelehrten-Lexicon gesagt wird,

er habe einenApothecker animal bene facienspartes & lucrans mirabiliter ges

nennet. Denn diese Beschreibung hat nicht den Patin, sondern Momf Hautin

zum Urheber. S.die Stolische Historieder Medicin p. 218.feq.

«) Und daher kam es auch, daß ihn einige übeigefinnte wegen der Religion vers

dächtig machten.

f) Nicht aber 1675. wie in Actis Medicorum Berolinenfium Dec. L.Volum. IX.

irriggemeldet wird. -

g) Paris. 1627.4.

b) Ibid. 1649 8. S. Linden. renovat.p.91 r.

i) Coloniae 1691. 12. -

Klk - k) Daß
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4) Daß er de venenis;de medicamentispurgantibus und dealterantibusfähreiben,

auch observationes medicas publicieren wollen, davon kam die Stolische Histo,

rie derMedicin p.218. conferiret werden.

PAvL1 (ADR1ANvs) von Danziga)bürtig, studierte zu Heidel

berg,wurde allda Philosophiae & Medicinz Doctor, erhielt so dann

16.11. die medicinische, und zuletzt die physicalische und metaphysicalische

“ an dem Gymnafiozu Danzig, und starb daselbst 1622.

n 39 Jahre seinesAlters, nachdem er unterschiedene Dillertationesher

ausgehen laffen. - -

a) S. PraetoriAthen.Gedanenßp.59.feq.

p Avl1 (1oHANNEs Gv1L1ELMvs) ein geschickter Medicus,

war zu Leipziga) 16 58.gebohren, studierte dafelbstundzu Wittenberg,be

fuchte hierauf viele fremde Länder,wurde nachmals in feiner Vaterstadt

Physiologie, so dannAnatomie&Chirurgie,und endlich Patholo

giæ Professor, des groffen Fürsten-Collegi Collegiat und der Uni

versität Decemvir, schrieb unterschiedene Differtationesund Program

mata, arbeitete fleißig an den lateinischen AÖtis eruditorum, machte

fich aber durch die Auflage der Opufculorum anatomico-chirurgi

corum des Joh.van Horne, die er mit feiner Vorrede und gelehrten

AnmerckungenzuLeipzig 1707.8.zusammendrucken ließ, am meisten be

kannt, und starb 1723.

a) S. dasProgramma Exequiale.

Pavl1 Nvs (FAB1vs) a) ein Medicus von Udine b) in Friaul,

lebte zu Ende des XVI.und Anfange des folgenden Seculi,fchrieb der

Viperis )in trochifc.orum apparatu proTheriaca adhibendis,gab

Praelečtionesfive Conmentaria in narrationenThucydidis de

fte Athenienfium zu Venedig 1603.4. heraus, und hinterließTabu

lasin artem medicinalem Galeni,die zu Hanauden OperibusJoh.

Argenteri 1610 fol. mit beygedrucktworden.

a) Nicht aber Marcus Fabius, wie er in CompendiösenGelehrten-Lexico genennet

# man ihn auch vor keinen Arzt, sondern nur vor einen Philologus

EHOU (H.

b) F Lindenium renovat, p.268.

e) Venetis 1604.4.

PAv1. L1 (1 a cozvs HENR1cvs) ein Medicusaus Coppenha

gen a),war ein SohnSim. Pauli, erlernte anfangs die Arzeneykunst,

hatte wacker gereift, sollte in feiner Geburtsstadt Professor Anatomie

werden, ließ aber die Medicin fahren, übte sich in historischen und poli

tischen studis, nahm 1664. die Professionem Historiarum in Coppen

hagen
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hagen an, erhielt bey Friderico II.die Stelle eines Königlichen Hifo

riographi, wurde von Christiano V. zum Schleßwig-Holsteinischen

Rathe ernennet, und in Gefandschafften gebrauchet. Er lebte noch um

1699. und hat auffer andern,und hieher nicht gehörigen.Schriffen Anna

tomiam anatomize Bilfiana heraus gehen laffen, die zu Coppenhagen

1663.4. undzu Strasburg 166.8. gedruckt ist.

a) S.Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom. I.p.60 und die p.251. befinds

lichen Hypomnemata. -

PAvL L1 (s 1MoN) ein weitberühmterMedicus,warzuRostock a)

16.03.gebohren, woselbst fein Vater, Henricus Paulli, als damaliger

Professor Medicinal in Bedienuna fund,besuchte bei erwachsenenJahr

ren die vornehmsten teutschen, holländischen, englischen, französischen und

dänischen Academien, machte sich überall mit den berühmtesten Mediois

bekannt, promovierte 1 630 zu Wittenberg unter Sennento; practicirte

hieraufzuLübec,nahm so dann eine medicinische Professoratur inRostock

an,wurde 1639 der erste Proteior Anatomae,Chirurgise & Botani

ces in Coppenhagen, trat 1648. alsKöniglicher Dänischer Leib-Arztin

Dienste, erhielt ein Canonicat und endlich gar diePrälaturzuArhus,und

starb 1680.in 77 Jahre eines Alters. Er war einFeind b)der Car

tesianischen Philosophie, undfund inden Gedancken,daß sie geradeswe

geszur Atheisterey führte, hatte mit seinem Collegen,dem Paul Mothic

allerhand Streitigkeiten, übersetzte die Anatomian )Cafp'
und dieTabulas anatomicas a)JuliCallerin Placentiniaus demLa

teinischen ins Teutsche, ließ unterschiedene Catalogos plantaruun unter

dem Titul Viridaria varia regia&academica zuCoppenhagen 16.3.12.

zusammen drucken, schrieb selbst Floram e)Danican; Digrefionem f)

de vera,unica & proxima causa febrium malignarum , suchte in

seinemCommentariog)de abufu tabaci&herbæTheezubehaupten,

daßderThee nichts anders alsChamaesegnos Dodona 1 oder Myr

tus Brabantica fey,fand aber hierinnen keinen Beyfall, setzte sich hinge

gen durch fein vortreffliches Quadripartitum b) botanitun de fim

plicium medicamentorun faultatibus indie größteHochachtung.

a) S.Molleri Bibliothec.Septentrion. erudit.Tom.I. p. 133 nebst den dazu gef

hörigen Hypomnematis.

b) S.deffen Quadripartit. botanicum, art. Heliotropium und Scammonium zu

Ende. * -

r) Hafniae 1648.8. -

4) Francourti 1656. und eben daflbst 1683.4. eum figur. Daß aber Mich.
Kitt f- 2 - Kurite
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Kirfenius bey dieser verfion das meiste gethan, solches hat Placcius in Thea

tro anonymorum p.461. angemercket.

•) Hafniae 1648.4. welcher Tractat in dänischerSprache ausgefertigt ist.

f)Argentorati 1678.4.

g) Ibd. 1665. und 1681.4.

b) Ibid. 1667.und 1674.4. und Francofurti 1708.4.curante J.J.Fickio.

- - PavlL1N1 (chRisr1ANvs FRANc1scvs) ein gelehrter

Medicus und berühmterHistoricus,war zu Eisenach a) 1643 gebohren,

studierte aufunterschiedenen Academien, besuchte viele fremde Länder, ließ

sich nachmals in seiner Vaterstadt als Physicus nieder, wurde von der

Academia recuperatorum und naturae curioörumzum Mitglieder

nennet, hatte nebstder Arzeneykunft auch in der Theologie, vornemlich

aber in der Historie und den Alterthümern sichgeüber,hielt esin derPa

_thologie mit den Lehrsätzen des Hauptmanni, schrieb deswegen Disquifi

- tionem curiofäm de morte b) verminoß ; publicierte, auffer andern

- und hieher nicht gehörigen Wercken,Coenarum Helenam,feu ), An

- " uillam; Cynographiam d) curiofam,fèn, canis defcriptionem

agographiam e) curiofam,feu, leporis descriptionem:Tractat

de f)Talpa; Librum historico-physico-medicum deg)Afino;

Sacram herbam, feu, b) nobilem Salvian; Nucis moschatae i)

curiofäm descriptionem;Schediasma de k) Lumbricoterreftriz

Observationum medico-phyficarum l) Centurias IV; verfertigte

in teutscher Sprache sein Flagellum m) fälutis, oder, Curiöse Erzeh

lung, wie mit Schlägen allerhand schwere, langwierige,undfast unheil

bare Krankheiten euriretworden; stellte seine Heilsame Dreck-Apothe

cken) an das Licht, überfzte Paul.Ammanni medicinam criticam

ausdem Teutschen ins Lateinische, und gab selbige vermehrterzu Stade

1677.4. o) heraus, führte starcke Correspondenz, wurde von Herrn

Reimmann p) eines plagii beschuldiget, und starb als Comes Palati

nusund HerzoglicherLeib-Medicuszu Eisenach 1712. q).

a) S. deffen Tractat de Nuce moschata,woselbst sein Leben, so von Esaia Dahl

bornio beschrieben ist,mitbeygedruckt worden. -

d) Francofurt. 1703.8.

e) Ibid. 1689. 12. S.Biblioth.Rivinian.p.667.

a) Norinbergae 1685.4.

e) Augustae Vindelicorum 1691.8.

f) Francofurt. 1689. 12.

g) Ibid. 1695.8.

L) Auguft.Vindelic. 1687. 8.

i) Exffurti1704. 8. -

-

k) Fran
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k) Francofurt. 1703.8.

l) Lipfiæ 1706. 8.

m) Francofurt. 1698.8

m) Ibid. 1696.8.

a) S. Biblioth. Kivim.p.470 -

p) S.die Vorrede von einer Commentatione delibris genealogicis vulgatior
bus & rarioribas.

g) S.das Programma Exequiale.

PAvivsAEG1NETA. S. Agimeta.

PAvlvs (PETRvs FRANciscvs) ein florentinischer Medicus,

lebte zu Anfange a)des XVI.Seculi, pflichtete den Lehrsäzen des Ga

lenns bey, und schrieb adverfusAvicennam devenaelectione tracta

tum,der zu Lion 1 534.in 8. herausgekommen. "

a) Linden. renoyat-p.891.

Pavsa N1As, ein griechischer Arzt,lebte an dem Hofe des groffen

Alexander,und wurde von gedachtem Prinze in einem a) Schreiben er

fuchet,daß er bei der Curdes Craterus alle mögliche Sorgfalt bezeugen

nnd den dabey nöthigen Elleborismum mit gebührender Behutsamkeit

anstellen folte.

- a) Plutarch. in Alexandro.

PaxMANNvs (HENR1cvs) ein teutscher Medicus, florirke in

der letzten Helffe des sechzehenden Seculi,lehrte zu Helmstädt die Arze-

neykunst,und war nebstJoh. Boeckelio der erste a) Professor Medi

cinae aufdasiger Academie. Manhatvon ihm Propofitiones de par

tibus humani corporis,die zu Wittenberg 1556.in 8 gedruckt b)find.

a) S.Boehneri Memor.Medicor.Helmstadien.p.7. eq.

5) S.Linden.rencvat.p.399. -

PAYER (wEN cesLavs) oder Bayer, ein böhmischer Mediens

von Elnbogen a)bürtig,wovon er auchdenBeynahmen de Cubito erhal

ten, lebte zu Anfange des fechzehendenSeculi, und schrieb Tra&tatum

deThermisCarolinis, der nebst feinem Confilio de Pefte zu Leipzig

1522.4. ediret, nachder Zeit aber von Mich. Reudenio vermehrter b)

herausgegeben worden.

a) S.die Vorrede von des Reudeni Observationibus Carolinis, woselbst er zus

gleich eröffnet,daß dieser Medicus der erste gewesen, der vondem Carlsbade

ein eigenes Buch ansLicht gestellet habe. ,

s) S.Linden.renovat.p. 1050.

- FAYNG k (AHAsvF Rvs) ein holsteinischer Medicus und sehr er

fahrner a) Chemicus,von Husum b) bürtig, practiciete anfangs in fei

ner Geburtsstadt,gingabervon hier alsLeib-Medicus desKönigs Fri

Kkk k 3 - derici

-
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derici III. nach Coppenhagen, und starb daselbst 1667.), nachdem er

Operationes chemicas rariores hinterlaffen, welche Thom.Bartho

linus einer Citae medicae mit beigefügthat. Sein Vater, Petrus

TheodoricusPayngk, stundbey demdänischenKönige,Christiano IV.

als Chemicus desKöniglichen LaboratoriinBedienung.

a) S. Borrichium de Hermetis,AEgyptiorum &Chemicorum Sapientia Lib. IL

Cap.7.p.415.

z) S. Molleri Bibliothee Septentrion.erudit Tom. I.p. 13. nebst den p. 167 bes

findlichen Hypomanematis, * _

) Nicht aber 1665. wie in CompendiösenGelehrten-Lexico fehet.

de p Az (BENED 1CTvs BvSTAMANTE) S.Buftamante.

p EccETT1vs (FR ANC1scvs) ein welcherMedicus von Core

dona a), lebte zu Anfang desXVII. Seculi, und schrieb Chirurgiam

in quatuor libros digestam, die zu Florenz 1616. tol. gedruckt, undzu

Franckfurth 1619.8.wieder aufgelegt worden.

4) S. Linden. renovat, p.292.

pec L1Nvs (ohANN Es/N1coLAvs)einfehr geschickter und

weitberühmter Medicus,war zuLeydena) 1646 gebohren, lehrte anfangs

als Profeffor Medicinae zuKiel, wurde aber nachmals von dem Her-

zoge von Holstein-Gottorffzu seinem Rathe und Leib-Arzte ernennet,

von den Nature Curiosiszum Mitglied aufgenommen, und starb in die

fer BedienungzuStockholm 17o. oder b) 1706. Er machte nebstWil

ifo und Peyero die vergessenen glandulas intestinales wieder bekannt,

gab unter dem Nahmen ) Jani LeoniceniVeronenfis eine scharff

Satyre,die er Metamorphosin d) '' &Apollinis Pancrea

rici genennet,wieder den Franc. de le Boë Sylvium und Regnerum

de Graaf heraus,in welcher er die chemischen, anatomischen und pathos

logischen Erfindungen dieser beiden Aerzte auf eine recht beißende Art

durchgezogen, schrieb über diesesde purganrium e) medical entorum

facultatibus; de aëris& alimentif) defectu & vitafub aquis;

de habitu g)& colore AEthiopium ; Theophilum b) Bibaculum,

five, depciuTheae dialogum, ließ einige Observationes in die Mit

cellanen Nature Curioforum eindrucken, machte sich aber durch feine

theils wegen derSachen selbst, theils wegen des sehr netten Lateins sohoch

geschätzte Libros III. Observationum i physico-medicarum am be

rühmtesten,war auch willens allerhand zur Naturlehre und Arzeneykunst

gehörige Anmerkungen unter der Rubric,Noctes k)Suecicar,ans Licht

zu stellen,womit er aber nichtzu stande gekommen. -

a) S.
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a) S.Scheffelium in Epistolis ad Schelhammerum p.244. -

L) Nicht aber 1692.wie in Langi histor.medic.p.50. irrig gelagert wird.

e) S. Bibliothec. Rivinian.p.709.

4) Gratianopoli 1672.8. und vermehrter zu Leyden 1673.8.

e) Lugdun. Batavor. 1672. 8.S. Linden. renovat.p. 650. und noch letztensAm

stelodami 1702.8.cun figur.

f) Kiloni 1676 8.

z) Ibid. 1677.8. Daß er hierinn nach dem Malpighio zuerst gewiesen, daß die

Schwärze der Mohren in der tunica mucosa reticulariinter cutim & cuticu

lam zu suchenfey, folches hat Joh.Jac.Waldschmid in Disl. de Colore HEthio

pum $. 13 angemercket.

b) Francofurti 1684.4. S.Linden. c. 1.

i) Hamburg. 1691.4. wobey zugleich eine Ephemeris vulneris thoracici mit beys

gedruckt worden.

k) S. Epistolasad Schelhammerum p. 324.

PE coyervs(1oH AN NEs) ein französischer Medicus undge

chickter Anatomicus von Dieppe a)gebürtig, fiorirte um die Mitte des

VII.Seculizu Paris, entdeckte an. 1651.das nach feinem Nahmen

fo genannte Receptaculum chyli Pecquetianum,machte den Ductum

Thoracicumzuerst b) inden " bekannt, leugnete deswegen die

von vielen Seculisvertheidigte Meinung desGalenidefanguificatione

hepatis,fhrieb Experimentala) nova anatomica, quibus incogni

tun hackenus chyli receptaculum, &ab eoperThoracem inra

mosusque subclavios vala lactea deteguntur,undgerieth hierdurch

' Joh,Riolano,Car.le Noble und einigen andern in viele Streit

tigkeiten.

S.Tho. BartholiniOpufcula nova anatomicap.10.fq,

b) Daß ihn aber Barthol. Eustachius lange zuvor gesehen, ob er gleich nicht ges

wust, was er sich eigentlich darunter vorstellen folte,das habe ichin der Stolz

lischen Historie der Medicin p.486. allbereits angentercket.

«) Diese find am besten zu Paris 1654.in 4. herausgekommen, auch nachmals

des Sibold. Hensterhuyfi Messi aureae, und des Clerici und Mangeti Biblio

thecae anatomicae beigedruckt worden. S. Linden. p.655.

PEDEMoNTANvs(ALEx1vs)S.Alexius.

de PEDFMONT1o(ALEARDvs) ein berühmter Medicus und

Practicus von Verona a),war ein Anverwandter desFranciscidePe

demonrio, florierte zu Anfange des funfzehenden Jahrhunderts, und

fchrieb de virtute balneorum Calderianorum; de modo bibendi

aquam ; de diaeta &abftinentia fumentium balnea &c.welchepie

cen in der zu Venedig 15 : 3.fol heraus gegebenen Sammlungder be

rühmtesten Scribenten de Balneiszufinden sind, - -

a) S.Chioccum de medicis& philosophisVeronenfibusp.z.

de
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de PE DEMoNT1o(FRANC1scvs) ein Medicus, so unter die

Latino-barbarosgehöret,war von Verona a) bürtig, lebtezu Anfan

ge desvierzehenden b)Seculi, und fund bey Roberto, einem Könige

von beyden Sicilien, als Leib,Arzt c) in Bedienung. Er schrieb Sup

plementum adMeffen de remedisappropriatis,welchesdenWer

cken dieses Arabers meistentheils beygedruckt ist,hinterließauch einen Tra

ctat de balneis, der nachmals der zu Venedig 1553. fol. publicierten

Sammlungder Scribenten de Balneis einverleibet worden. -

a) S. Chioccum de medicis &philosophisVeronenibusp.3.

b) S.Conringi introduct.in art. medic.p. 102.

c) Freind hist. de la medecine Part. III.p.75. -

depeDRosa(LvDov1cvsa) RooR1GvEz) ein berühmter

Medicus ausLiffabon b), wurde indem 20.Jahre seines AltersDoctor

und Professor Medicinae zu Salamanca , lehrte daselbst über funfzig

Jahr mit ungemeinem Ruhm, florierte in der Mitte des XVII.Seculi,

gab bey feinem hohenAlter Selectarum philosophiae & medicinae dif

ficultatum, quae a Philosophis vel omittuntur, vel negligenter

examinantur,Tomum primum zu Salamanca 1666. in folio her

aus, warauch willens, die noch rückständigen und zur selbigen Zeit schon

ausgearbeiteten neun tomos vondiesem Wercke nach undnach zupublik

ciren, kam aber darmit nichtzum Stande ).

, 4) Nicht aber Nicolaus, wie in Linden. renovat. p.843. irrig flehet.

b) S. Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p.49.

z) Ob er 1670.darübergestorben, das weiß ich nicht. In Compendiösen Gelehr

ten, Lexico beruffet man sich zwar dieserwegen aufden Antoniun, ich kan als

ber den Leser mit mehrerer Gewißheit versichern, daß kein Wort von feinem

- Todesjahre daselbst zufinden fey, und daß Antonius so gar 1672. alsfeine

Bibliotheca Hispana nova zu Rom gedruckt worden, von diesem Pedrosa nicht

anders, als einem noch um selbige Zeit lebenden und berühmten Arzte, ger,

fprochen habe.

PEG EL1vs(MAC Nvs) ein in der Physic, Mechanic und Ma

thematic ungemein erfahrner Mann, von Rostock a) bürtig, lehrte an

fangs in feiner Geburtsstadt hernach zu Helmstädt als Professor Physi

cesmitgroffem Ruhm, florirte zuEnde des sechzehenden und Anfange

desfolgenden Seculi, gerieth auf allerhand curicufe, grotemtheils me

chanische, zuweilen auch mediciniche b)Entdeckungen,gab davon 1604.

in 4.ohne Benennungdes Orts in 57.Jahre seines Alters ein Verzeich

nis unter dem Titul, Thesaurus rerum fielečkarum, magnarum,di

gnarum, utilium, suavium pro generis humani fälute""
LAUs

-
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heraus, defen Morhofius c) und Paschius d) sehr offt Erwehnungge

than, ersuchte die damaligen Prinzen zu Ausführung einer so nützlichen

Defleins um benöthigten Beistand, fand aber mit allen projecten so

wenigenBeyfall alsmit demzuerst e)von ihmaufsTapetgebrachtenLuft

Schiffe, wie denndasGedächtnis seiner Personund Schriffen beyden

allermeisten Gelehrten in völlige Vergeffenheitgerathen,

a) S. Boehmeri Memor.Medicor. Helmstad.p. 11.

b) Denn man will ihm auch die Chirurgiam infusoriam beylegen. S. PaschiIn

venta nov-antiqua p. 304. Von den übrigen zur Arzeneykunft gehörigen in

ventis kan fein Thesaurus vonp. 103.bis 118. nachgelesen werden.

«) In Polyhist.Tom. I.Lib. I.Cap. 2. $.26.feq.und Cap. 20. $. 13. wie auchTom.

II. Lib. II. Part. I.Cap. 1.$. 17.

a) S.deffen Inventa nov-antiqua in indice Autorum art. Pegelius, in welchem

Buche auchp.804.gemeldet worden, daß Joh. Ern. Schaperus 1698.zu Ros

stock eine Disputation gehalten, darinn er gewiefen, was von den inventis&

promiflis Pegelianiszu urtheilen fey.

a) S.Reimmanni histor. literar.German.Tom. III.p.575. feqq. --

de S. PELEGR1No(r1Tvs) ein Medicus zu Bergamo a),flos

virte zuAnfange des fiebenzehenden Jahrhunderts,übersetzte die vonPaul.

Lancio undJoh.Paul.Mapello verfertigte Pharmacopoeiam Bergo

matenfem ausder lateinischen in die welsche Sprache, gab solche ver

fion 1628.zu Brescia heraus, und starb kurzdarauf,

a) S. CalviScena letteraria degliScrittori Bergamaschip.489.

relerAR1vs(1Acosvs)oderPelletier, ein französischerMe

dicus vonMansa)bürtig, hatte nicht allein in der Arzeneykunst, son

dern auch inder Mathematik,Poesie, Critic und andern Wissenschaff

ten sich geübet, brachte seine meiste Zeit mit reifenzu, ließ sich endlichin

Paris nieder, und starb daselbst 1582. b) in s. Jahre seines Lebens,

nachdem er, auffer andern und hieher nicht gehörigen Schriften, einen

Tractat de Pefte)undSektiones duas de Conciliatione d') loco

rum Galeni herausgegeben, auch Caftigationes & Scholia in Ci

ceronem,Virgilium &Horatium inMSCt hinterlaffen hatte. Daß

Conringin introduÖt.in art. medic.p. 167. diesen Peletarium mit

-“ vermischet, das habe ich anderwerts e) schon ange

NE et.

a) S.Sammarthani Elogia Gallorum Lib. III. Num.14

b) Linden. renovat.p. 49I.

4) Bafileae 1557.8.

d) Parifiis 1560.4.

v) S.die Stolische Historie der n 16,

FELLL

-
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PELLEcR1 Nvs(PoMee 1vs)einwelcher Medicus aus adli

chem Geschlecht, lehrte als Professor Philosophie zu Bologna a),

' de nobilitate medicinae, und starb 1542, in 49 Jahre feines

lters. -

a) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip,238.

pE LoPs, lebte zuAnfange des andern Seculi,und hatte dieMe

dicin bey dem Numifiano a) studiret. Er gab hieraufzu Smyrna ei

nen Lehrer ab, und hat Galenus selbst b)feine lečtiones allda besuchet.

Seine Commentaria)über einige Hippocratische Wercke sind sowohl,

alsdie von ihm verfertigte anatomische Bücher, verlohren gangen, wie

wohldie lezteren nach desGalenusAusspruch so gerathen,daßmander

selben Einouffe gar leicht verschmerzen kan. - -

a) Galen.Commentar. II.in Hippocr.de natur. human.

b) Id. de administrat.anatom. Lib. I.Cap. I.

a) Id. de ordine libror.fuor.

PELsHoFERvs(1oHANN Es GeoRG1vs) oder Pelzhofer,

ein Medicus, warzu Grätz a)in Nieder-Steyern 1599.gebohren,pro

movierte zu Baselin Doctorem,practicite zu Hayn in Schlesien als

Physicus,giengabervon hier 1627.alsProfessor Medicinae nach Wit

tenberg, gab Joh. Hartmannib)Tractatum phyfico-medicum de

OpioausdemMSCt c)heraus, ließJoh. BeguiniTyrociniumche

micum mitfeinen beigefügten Anmerckungenwieder d) auflegen, schrieb

unterschiedene Differtationes medicas,und starb zu Wittenberg 1637.

in seinen besten Jahren.

a) S.Linden. renovat.p. 589.

b) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexicon dieser Tractat

dem Pelshofero alsautoribeygeleget worden.

e) Witteberge 1635.8. S.Linden.renorat.p.600.

4) Witéberg. 1634.8. -

PENoTvs(BERNHARDvs GeoRc 1vs) einfranzösischerMe

dicusund berühmter Chemicus, von Port deS. Marie aus Guiennege

bürtig florirte zu Ausgangedesfechzehenden und Anfange des siebenze

henden Jahrhunderts, hatte sich aber durch fein Goldmachen in a)solche

Armuth gestürzet, daß er endlich an. 16.7. in dem Lazarethzu Yver

don in der Schweizbey der äußersten Dürftigkeit in 98.Jahre seines

Alters mit Tode abgangen, nachdem er zuvor gegen den Fabricium Hil

danum sich vernehmen laffen fe, fi alicuimale vellet, quem aperta

vi aggredi non auderer, ältemauctoremipfifuturum,ut chemi-

- - - - - - - - CO
A
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coftudio totumfè traderet. Er schrieb de verab)preparatione&

ufu medicamentorum chymicorum,gab auch einen Tractat ) de

Denario medico, quodecem medicaminibus omnibus morbisin

ternis mediendivia oftenditur, heraus,und zeigte zuEndediesesBu

ches, daßParacelsus ein Erz-Plagiariusd)gewesen.

4) S. Pasch. Invent. nov-antiq. p.332.

z) Prod.Francof 15948.S.Linden. enovat p. 130. woselbst auch die übrigen

Auflagen receniet worden.
-

c) Prod. Bernae 1607.4. -

a) Pasch. cit.loc.p.327.und Conring.medic. Hermet. Lib.2.Cap.12.p.383.feq.

PEPAGOMENvs(DEMET R1vs)S. Demetrius.

de PERAMATo(PETRvs) ein portugiesischer Medicus, fund

bey dem Herzoge von Medina alsLeib-Arzt a) in Bedienung, florierte

um die Mitte des sechzehendenSeculi, commentierte über einige Bücher

desGalenus, schrieb auch de ratione evacuandi, de hominis pro

creatione, de puerperarum regimine&c.welche Tractate nachmals

zusammen gedruckt, undzu S.Lucar 1576.infolio herausgegeben b)

worden. Daß dieser Peramatus unter allen Medicisder einige fey,der

einenpartum quadrimestrem vitalemgesehen,solcheshatCapàReies)

als eine höchst merckwürdige und fast unglaubliche Begebenheit umstände

lich erzehlet.

4) a Reies Elyfjucund. quaeft.camp.quaef.90.p. 1164.fq. , -

S. renov.p.903.woselbst auch die folgenden editiones gemeldetfind.

Cut.-10°C.

PERDvLc1s(BARTHoloMAPvs) ein berühmterMedicuszu

Paris a), florirte zuEnde desXVI. und Anfange desfolgendenSeculi,

schrieb Medicinam univerfüm ex medicorumprincipumfententis

collectam,die anfangs von Renat.Charterio, nachmals aber von

Georg.Sauvageon weit verbesserterzu Paris 1641.4. herausgegeben

worden, hinterließ auch Commentariosin Jac. Sylvi Anatomen&

Hippocratis lib.de natura humana , welche pieken Gabr. Naudaeus

ebenfallszu Paris 1643.4.durch den Druck bekannt gemacht hat.

«) Linden. renovatp 118.

eeREDA(PETRvs Pavlvs) ein berühmter spanischer Medi

cus vonXativa, lehrte zu Valentia a)die Arzeneykunst, floriertezuAus

gange des fechzehenden Seculi, und machte sich durch feine Scholia in

Paschali methodum curandi, die in Barcelona 1 -9.in 8.zuerst b)

gedruckt sind,überaus bekannt, darinn die Fehler der :
- - ll l 2 " . (N
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ften Aerzte freymüthig entdeckte, auch zum öffern höchst rare )Obfer

vationes medicas mit einmischte. Er commentirte über einige Bü

cherdesGalenus, hinterließ einen Tractat de fignis & caufis mor

borum internorum, welche Wercke aber noch bis dato in MSCtver

borgen. d)liegen, und stund inden Gedanken,daßdie Fleckfieber nichte)

unterdie febres malignas gehörten.
- -

4) Dieses fiehet man ausdem Titul feiner Scholiorum.

z) Solches zeiget des Bischoffs von Barcelona hierüber erheiltes privilegium,

Von den übrigen Auflagen f. Linden. renovat. p.903.

z) Z.E. Lib. I Cap. 59.p.m.163 woselbst er erzehlet, daß eine Frau 9. Kinder
aufeinmal zur Welt gebohren habe.

S. Linden. c. l.

-) S.deffen Scholia in Paschalium Lib. 2. Cap. 2. -

pe RE GR1Nvs(1oHANNEs BAPTisTA) ein Medicus von

Bononien a), lehrte bei dieser Academie als Profi Philoß. & Medici

ne, florierte in der Mitte des XVI.Jahrhunderts, schrieb Difeptatio

nem h) de causa continente & morbo fiente ; gab einen Tractat

heraus deratione ) cognocendifigna & causäs morborum; hin

terließ auch eine Apologiam adversus philosophiae&medicinae calu

mniatores, die zu Bologna 1582. 4. gedruckt worden, und starb

I 566.

a) Linden. renovat. p. 535. und Orlandi notizie,degli.Scrittori Bologneß

. I
-

b)' 1561.4.

) Ibid. 1563.4

per E 1RA(GoMezvs) a) ein spanischer b)Medicus, florir

te in der Mitte des sechzehenden Seculi, fuchte in feinem Buche.Anto

niana ) Margarita genannt, unterschiedene höchstparadoxe d) Meis

mungenzu behaupten, schrieb auch ein Werck de nova e) veterique

medicina experimentis & evidentibus rationibus comprobata,

darinn er die Lehrsätze desGalenivon den Fiebern wiederleget, und sei

ne eigene Gedancken von dieser Materie eröffnet hat.
-

a) InLindeniorenovato ist er p.328. GeorgiusGomezPereira,p.358.'aberGo

metius“ gemennet worden,daß also aus einer Person irrigzwey Articul

( -

b)F: Dictionair. art. Pereira p.2227.feqq.

a) Medinae Campi 1554-fol. Monß Bayle zehlet es unter die Libros rariores.

a) Z.E.falsum effe nullam creaturampoffe creare; falsum effe, bruta gaudere
anima sensitiva&c.

-

) Medinae Duelli1558 fol.

PEREZ
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PEREz (CHR1sToPHoRvs) S.de Herrera.

PEREZ CAscALEs de GvADALAxARA a) (FRANc1s

cvs) ein Professor Medicinae primariuszuSigvenzab)in Alt-Casti

lien, lebte zu Ausgange des XVI. und Anfange des folgenden Seculi,

schrieb de morbis c) puerorum und de fascinatione, welcher letzte

Tractatzu Madrit 161 1.4.gedruckt worden,

a) In dem Compendiöfen Gelehrten Lexico hat man bey dem Articul Perez und

Cafale aufden de Guadalaxars verwiesen,woselbst aber nichts zu finden ist,

b) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.350.

c) Matriti 1600.4.

PEREz (LAvRENT 1vs) ein gelehrter Apothecker a)zu Toledo,

florierte in der letzten Helffe des fechzehenden Seculi, schrieb Hiftoriam

de theriaca, hinterließ auch ein Werck de medicamentorum fimpli

cium&compofitorum delectu, sozu Toledo 1599.publiciret worden,

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p.6.

PERL1Nvs (H1 ERoNYMvs) ein Professor Medicine zu

Roma),florierte zuAnfange des siebenzehendenSeculi, schrieb Praelectio

nesUrbanas b) fuper variis locis Prorrheticorum Hippocratis,

machte aber mitfeiner Declamatione adversüs morborum )conta

gionem hujusque autores&fautores das meiste Aufsehen.

-) S.den Titul seinerPraelectionum Urbanarum.

z) Hanoviæ 1613.4. S.Linden. renovat. p.429-seq- -

«) Ibid.eod. ead. - -

de pe R N 1s (Evstrach1vs) einficilianischer Medicus vonCa

tanea a),fhrieb Commentarium in librum Galeni, quos purgare

conveniat, quotempore&quibus medicamentis,derzu Neapo

lis 1547.4.gedruckt ist,und starb in seiner Geburtsstadt 1554.

a) S.Mongitoris Bibliothee.Sicul.Tom.I.p. 191.

PERNvM1A (1ohANNEs Pavlvs) ein berühmter Medicus

vonPadua a)bürtig,florierte dafelbst in der letzten Helffe des fechzehen

denSeculi, schrieb Novam ac plane fingukarem omnibus humani

corporis affectibus praeter naturam medendi rationem , welches

Buchanfangs zu Venedig h) 1 564.4. am besten ader zuFranckfurth

1 : 6 in 8.gedruckt, undvon Conringen c) allen andern, so von gleicher

Materie gehandelt, vorgezogen worden.

a) Conring introduct in art.medic. p.233

b) Lindem. renovat,p.654

s) cit. loc

Lll l 3 -, - Pen
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PERRAvLT (CLAvD1vs) ein französischer Medicus und sehr

berühmter Mathematicus, war zu Paris a) 1613. gebohren, übte sich

nebst der Medicin vornemlich in der Mechanic undBaukunst,zeigte dar

inn eine grosse Geschicklichkeit, und wendete, weil er praxin medicam

nicht treiben wollte,viele Zeit aufallerhand zur Mathematic gehörigeEr

findungen,wurde hernach bei Stiffung der Academie desSciences

zum Mitglied ernennet, mute hierbei aufBefehl des Königes die Auf

nahme derPhysic und natürlichen Historie besorgen, stellte deswegen viele

anatomische Sectionesvon allerhand fremden Thieren an, machte seine

hierbey gehabte Entdeckungen unter dem Titul, Memoires b) pour

ferwir A "hiftoire naturelle des animaux,bekannt, schrieb Efläisc)

de physique, ließunterschiedene curieuse Observationes indasJour

nal desScavans einrücken,publicirte auch einige andere aber hieher nicht

gehörige Wercke,und starb zu Paris 1688.in75.Jahre seines Alters,

nachdem ereinCamel eröffnet hatte,welches aneiner contagiösenKranck

heit gestorben war. Unter seinen drei Brüdern ist Carolus Perrault

sehr merckwürdig, als welcher durch ein Gedicht, Le Siecle de Louis

le Grand,und durch die Parallelesdesanciens&des modernesen

ce qui regarde lesarts& lesfiences,darinner die neuen Scriben

ten den alten vorgezogen, einen ungemeinen Streit erweckt hat.

a) S.Niceron memoiresTom.33.p.258. seqq.

b) à Paris 1676.fol. und 1733.4.

) Hiervon sind die drei ersten Volumina zu Paris 1680. 12. das letzte, oder,

vierte aber 1688. in gleichemFormat ediret worden.

- re Rs1vs(PHILIPPvs) ein teutscher Medicus,warzuEllricha)

ohnweit Northausen 1569 gebohren, promovierte zu Basel in Philoso

phir&Medicine Doctorem, gieng hieraufnachLinz in Ober-Oester

reich alsStadt-Physicus,wurde von Kayser Ferdinando II. geadelt,

practicirte sodann in Regenspurg, trat aber endlich bei dem Grafen von

Ortenburg als Leib-Arzt in Dienste, und farb zu Ortenburg 1644.in

dem7.Jahre seines Alters, nachdem er ein Confilium de raucedine

ausgefertigt, sodes Greg HorstiObservationibus medicinalibus

mit einverleibet worden. . - - -

a) Linden. renovat. P.920. -

p FRsoN A ( 1 oHANNEs BAPTIsTA) ein welscher Medicus

von Alby a)aus dem Herzogthum Montferrat,wofelbst er 175.geboh

ren war, studierte zuMeyland und Padua, practicirte in Bergamo zu

Anfange des XVII.Seculi, schrieb Discursus b) medicinales gab ein

nen
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nen Commentarium in Galeni librum, quodaninimores corpo

ris temperiem figuantur,zu Bergamo i502.4. heraus, publicirte

Scholia ) in Galeni tres libros de venäefèctione, stellte auch ein

Werck unterdem Titul Notesfolitariae d),five,de is quae scien

- tifice fcripta funt ab Homero inOdyffa,andasLicht, worinnun

- terschiedene zur Medicin gehörige Sachen mit eingemischet find.

- 4) Linden. renovat. p.535. und CalviScen. letterar. degli Scrittor. Bergamaschi

p.231.feq. allwo er mit dem Vornahmen. Gabriel genennet wird. -

L) Bergomi 1603.4.

c) Ibid.1611.4.

a) Venetis 1613.4. «

PETER ANNvs (ANDREAs) ein in derPhilosophie und Theo

logie geübter Medicus und berühmter Practicus, warzu Werblin a)

1649. gebohren, studierte zu Leipzig,wurdezu AltorffDoctor,practicir

te zuGera, Delitsch, Zörbig,Bitterfeld und Torgau,that dieser lezte

ren Stadtbey der 1680.graßirenden Pest große Dienste, gieng aber

von hier 1688. als Profeför Anatomie &Chirurgie nachLeipzig,

fetzte sich daselbst durch eine glückliche praxin und artem obstetricandi

in Hochachtung, hielt esin der Philosophie mit dem Cartefio,und war

ein eifriger Vertheidiger von dessenMeinungen, schrieb auffer andern und

hieher nichtgehörigen, eine gründliche b) Deduction vieler irrigen und

gefährlichen Handgriffe,die indemBuche,die Chur-Brandenburgische

Hof-Wehemutter genannt, gerühmet werden, stellte viele Differtatio

nes an das Licht, hinterließ Brevilfimam manudučtionem c) ad

raxin medicam; Chymiam d), und einige andere Tractate inMSCt,

' nachmals von seinem Sohne, Herrn D.Benjamin Benedict Peter

mannen herausgegeben worden, und starb 1703. -

a) S.Programma Exequiale.

L) Leipzig 1692.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.492.

e) Lipsiae 17o7.8. S.Biblioth. Rivin.p.436.

d) Ibid. 1708.8. -
-

per 11vs (PETRvs) ein sehr gelehrter Medicus undPolyhistor,

war zu Paris a) 1617.gebohren, erlernte allhier undzu Montpellier die

Arzeneykunst, wurde an diesem letzteren Orte Doctor, trieb hieraufzu

Paris diepraxin, ließaber selbige bald fahren, suchte sich aus Liebe zu

den schönen Wissenschaffen in der Poesie, Critic und Historie zu üben,

hielt esin der Philosophie mitdem Aristoteles, verwarffin unterschiede

nen zur Physich gehörigen Schriffen die Lehrsätze desCartesi, gab

unter dem Nahmen Adriani,Scauri ein Examen epitolae apolo

geticke

-

-

v,
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etice Ant: Menioti de variis fectis amplectendiszuParis 1666.4.

eraus,zeigte darinn, daß ein Medicus kein Eclecticus, sondern ein

Seattarius feyn müff, stellte wieder die Chirurgiam transfusöriam

feine Diatriben de nova curandorum morborum ratione per fän

inis transfusionem zu Paris 1667.4. unter dem Nahmen Euty

hronis an dasLicht, wollte in feinem Tractat de Nepenthe c) Ho

neri erweisen, daß hierunter radix Oenopia,feu, Oenothera zu ver

stehen sei, schrieb Commentarios intres priores Aretei libros,die
zum erstenmal zu Londen 7:6, 4- gedruckt sind, edierte feine Obfervatio

mes d') niceilaneas; Selecta Poémata c) cum Differt. de furore

poético de Sibylla f) libros III; Differtationem „g) de Ama

onlibus; verfertigte eine Differt.de natura b)& moribus Anthro

pophagorum, suchte unter dem NahmenMariniStatilidie Aufrich

igkeit desfragmenti Petroniani zu dehaupten,gerieth aber wegen die

fer und anderer piecen in Streit, hinterließ sehr vieles in MSCt.und

starb zuParis 1587 in71 Jahre seines Lebens,
2), S.Memoirespour erwir à l'histoire deshommes illustresTom.XI.p66seqq.

z) Z.E.in den Büchern de motu animalium spontaneo; de ignis& lucis natur

ra , die extenfione animae & rerum incorporearum natura.

-) Ultrajecti 1689 8.

d) Ibid. 1683.8.

e) Paris. 1683.8

FHLipfie 16368. Hierinnen hat er zeigen wollen, daß nicht viele, sondern nur '

eine Sibylle gewesen. -

g) Paris. 1685. und Amftelodami 1687.12.

K) Ultrajecti 1688. 3. E

per1ver (12 cosvs) ein berühmter Botanicus und Mitglied

der Königlichen Englischen Societät, florirte zu Londen gegen Ausgang

des siebenzehenden und Anfang desfolgenden Jahrhunderts,hatte in der

historia naturali sich ungemein geübet, brachte ein auserlesenes Natus

ralien,Cabinetzusammen, schrieb Museuma) Petiverianum ; Gazo

phylacium b) nature& artis , Icones & nomina ) aquatilium

animalium Amboine ; ließ in die TransaÖtionesphilosophicas uns

terschiedene curiöse Observationes einrücken, halffJoh. Rajo an dem

anderenTomo feiner historise plantarum fleißig arbeiten, gab auch

selbst ein botanisches Werck unter dem Titul, Englisch d) Herbalzu

Konden in folio heraus, und starb dafelbst 1718. e).

„) Solches bestehet aus dreyen Centurien, von welchen die erste 1695. und die

lezte 1698.8.zu Londen gedruckt ist. S. Biblioth.Rivinian.p,568.

b) Londini 1702.fol. S. Biblioth. Rivinian. p.568.feg.

6) Ibid- I713 fol, S. Biblioth. Kivinian P 667

d) S.
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2 S. Bibliothec. Rivinian.p,599. - - - - - - - - - - - ----------------

e) S.die Gelehrten Zeitungen von 1718.p.491.

PETos1R 1s, ein alter egyptischer Medicus,follzu den Zeiten des

KönigesNechepia)floriret, und die Arzeneykunst mit der Astrologie

so genauverbunden haben, daß er denPatienten nur zu gewisser Zeit und

beygehöriger Constellation zu effen,zu trincken und Medicamentezuge

brauchen erlaubet, welcher Aberglaube nachmalszu Rom von dem Cri

na b) Maffilienfi so zur Modegemacht worden,daßJuvenalis c) öf

fentlich darüber gespottet. Vonden Schriffen des Petofiris ist nichts

mehr vorhanden,denn der in der Kayserlichen Bibliothe; d) befindliche

Briefan den Nechepsus paßiretvor untergeschoben,

-) Plinius histor. natur. Lib.VII. Cap.49.

b) Id, ibid. Lib.XXIX.Cap. 1,

c) Sayr, VI.verf, 580.feqq.

4) Clerc hilft. de la medec.p. 88,

de PETRA (FRANc1scvs) ein welcher Medicus vonNizza a),

florierte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, und gab Responsum ad

Confuitationen Barthol.Torrini zu Ron 16Co. heraus,darinn er

deffelben Meinung devenaefectionein varioliszu wiederlegen suchte,
a) S. OldoiniAthenaeum Ligußlicum p. 199,

à PETRA ALBA (cARoLvs) S. Wittenflein.

PETRAEvs (HENRICVs) S. Petrejus. -

PET RAF1cTA (sEBAsr1ANvs) einficilianischer a) Medieus,

lebte zu Ende des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb de fenfuum

externorum ufu affectionibusque,dequememoriae cum rationis

laefionevitio medelaque tractatum, sozu Venedig 1594.4,gedruckt

worden,

a) S. Linden. renovat.p.964

PETRE1vs (HENRICVS) oder Petraeus, ein gelehrter Medi

cus,war 1589.zu Schmalkalden a) gebohren, besuchte Holland,En

gland, Franckreich und Italien, wurde 1610. Professor Anatomie,

Chirurgie&Botanices zu Marpurg, schrieb Agonismata b) medica
Marpurgenfia,gab Nofologiam harmonicam, dogmaticam&Her

meticam in zweyen () Tomis heraus, war auch willens Institutiones

chirurgicas und unterschiedene andere Werckezu publiciren,gerieth aber

in Melancholie, stürzte sichzum Fenster heraus, und starb 1620, andies

fem unglücklichen Fall in 31.Jahre seines Alters. -

4) S. Linden. renov. p. 399. und FreheriTheatr. viror, erudit.p. 1342.feg.

H) Marpurgi 1618.4.

- Mmm m c) Hier
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). Hiervon ist der erste zu Marpurg 1614.4. der andere aber 1616. an eben dem

Orte und in gleichem Format zum Vorschein gekommen.

per RE 1vs(s1 MoN) oder Petraeus, ein gelehrter undvon Guid.

Patino hochgeschätzter französischer Medicus von Paris a) bürtig, lehrte

daselbst alsProfessor die Arzeneykunst mit vielem Ruhm,florirte zuAus

gange des sechzehenden und Anfange desfolgenden Seculi, schrieb Histo

riam b) anaftomoeon vaforum cordis in embryo, wechselte einige

Streitschriffen mit Andr. Laurentio, hinterließ auch unterschiedene

Confilia medica,die nachmalsden zuParis 158. in 8.herausgekom

menen Confilis Ferneli beygedruckt worden, und starb 1618.

a) Linden. renovat. p.973,

b) Turonis 1613. 8.

per R1 (ceoR G1vs cHR1sToPHoRvs) von Hartenfels,

ein berühmterMedicusund geschickter lateinischerPoet,warzu Erffurtha)

1633.gebohren, studierte in seiner Vaterstadt, so dann in Jena,Grönin

gen und Leipzig,wurde anfangs Hofmeister und hierauf Leib- Medicus

bey dem Grafen von Reuß in Gräz, promoviertezuJena in Doctorem,

begab sich 1662.wieder nach Erfurth, that sich durch lesen und practici

ren hervor, fundiertlich als Guarnison Medicus, dann als Physicus

Provincialis undProfessor Medicine in Diensten,erhielt nach D. Leich

ners Tode das Stadt-Phyficat und Seniorat der medicinischen Facul

tät,verwaltete beydafigemRathe die Stelle eines Ober-Burgemeisters,

lebte zugleich beyfechs Churfürstenvon Maynz als Leib-Arzt in Bestal

lung,wurde von Kayser Leopoldo in Adelstand erhoben, liefferte als ein

Mitglied der Academiae naturae curioforum unterschiedene Obsèrva

tiones in die Mittellanea dieser Societät, schrieb Aylum b) languen

tium,feu,Carduumfanctum, vulgo, benedictum; Pestis tela c)

praevià; Elephantographiam d) curiofam; geriethmitHerr D.Paul

einrich Juchen wegen der Cur des 1702.verstorbenen Stadthalters von

tromberg in Streit, und starb endlich als Senior der ganzen Acade

miezu Erfurth 1718. in 86.Jahre seines Alters.

a) S. Motschmanni Erfordiam literatam Volum.V.p.731. feqq.

b) Jenae 1669. 8.

«) Erfurth 1682.12. Dieser Tractat ist teutsch geschrieben.

4) Erfordie 1715.4. und eben daselbst 1723. welche letztere Auflage mit einem Re,

gister versehen ist, so bey der ersten gemangelt hat.

PETRcys (sEB AsT1ANvs) ein Medicus und Historicus

von Pilsen a) bürtig, studierte anfangszu Cracau, besuchte hierauf die

Niederlande und Italien, promovierte zu Padua, machte sich nachmals

IN
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in Pohlen durch feineä medicam so berühmt, daß er von dem

Czaar Demetrio zum Leib-Arzt ernennet wurde, gieng aber nach dessen

Tode wiederum zurück nach Cracau, fhrieb, auffer andern und hieher

nicht gehörigen Wercken, Remedium contra vim peftilentiae, und

florirte zu Anfange desXVII.Seculi.

a) S. Freheri Theatr. viror. erudit. p. 1324. -

de s. PETRo (ALBERT 1Nvs) ein MedicusvonCremona a),

lehrte als Professor zuFerrara, schrieb Libros III. de caufis caloris,

hinterließ auch einen Tractat an medicina fit ars vel fcientia, und

starb 1353.in 67.Jahre seines Alters.

a) S. Arifii Cremonam literatam Tom. I.p. 161.

de PETRoGNE (v1NcENT 1vs) a) ein Medicusvon Neapo

lis b),war ein Mitglied der dafigen Academiae Otioforum,florirte in

der Mitte des siebenzehenden Seculi, und schrieb Literarium duellum

imter Salernitanos& Neapolitanos medicos de phlegmone hepa

tis &intestinorum, so zu Venedig 1647. 4. gedruckt worden.

4) In Lindeniorenovato p.83. wird er irrig. Antonius Vincentius genennet; pag.

1046. aber hat es mit dem Vornahmen wohl seine Richtigkeit, hingegen ist

ihm aus Versehen der Zunahme Ocous beigelegt, auch in dem Register unter

beiden Articuln von ihm gehandelt, und also eine Person unter einergedopt

pelten, aber irrigen, Rubric vorgestellet worden.

b).SF. Linden. p. 1046. -

per RoN, oder Petronas, ein alter Medicus, lebte noch vorden

Zeiten des Herophilus, und hatte eine ganz besondere Methode dieFe

bricitanten zu curiren,welche von Celsö a) umständlich angeführetwor

den. Galenus b) bekräffiget auch diese Nachricht, wenn er meldet,daß

gedachter Petrondergleichen Patienten wieder die Gewohnheit aller Aerz

te nicht allein mit Speisen gleichsam angefüllt, sondern auch noch darzu

den Gebrauchdes Weines denselben erlaubet habe, welches letztere ver

muthlich Cleophantus q) ingewissen Fällen nachzuahmen gesuchet.

a) De medicin. Lib. III. Cap.9.

4) Commentar. I. de victu acutor:

H. Denn daß dieser den am dreitägigen Fieber darnieder liegenden Krancken ebens

falls den Wein verordnet, solches hat Celsus Lib.3. cap. 14- angemercket.

- perRoN1vs, ein AnhängerdesAsclepiades, lebte kurz vordem

Dioscoride, und hat nach dessen a) Bericht von der materia medica

etwas geschrieben, so aber längst verlohren gangen. Galenus b) giebet

'' Zeugniß, daß er in re medicamentaria viele Geschicklichkeit

– hesessen,

, Mmm m. 2 «) Lib.
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a) Lib. H. de mater. med. in prefat.

b) De Compofit. medicam. fcc. gen. Lib. II. cap. 4.

PETRoN 1vs (A1.ExANDER TRA1ANvs) ein italiänischer

Medieus von Castiglione a) bürtig, fiorirte um die Mitte des fechzehen

den Seculi,practicirte zu Venedig, fund auch bey dem PabstGrego

rio XIII. alsLeib-Arzt in Bedienung,und schrieb Aphorismos b) me

dicinales, gab fünf Bücher de vičtu c) Romanorum & de fanitate

tuenda heraus,publicirte auch LibrosVII.de morbogallico,welche

letzteren der Sammlungder Scribenten de morbo Gallico,die zuVe

nedig 1 566,zum Vorschein gekommen, mit einverleibet worden.

4) Linden. renovat.p.27.und MandoliTheater.Archiatror. p. 14-seq

*) Venet. 1535. 8.

e) Romae 1581.fol.

PET Rvoc1vs (TiHoMAs) a) ein in der Philosophie und Hu

manioribus geübter Arzt, war zu Rom b) 1648. gebohren, erlernte

von Joh. Franc. Sinibaldo und Gab. Fonseca die Medicin, wurde

1668. Dočtor, erhielt darauf eine medicinische Profefforatur in feiner

Geburtsstadt, gab Spicilegium c) anatomicum de fructura & ufu

capsularum renalium heraus,wollte auch noch unterschiedene so wohl

philosophische als medicinische Wercke durch den Druck bekannt machen,

und florierte zu Ausgange des siebenzehenden Seculi. -

4) Nicht aber Fo/phus, wie er in Linden. renovat.p.710.irriggenennet ist.

b) S. Mandofii Bibliothec. Roman.Volum.I. p.248.fq. -

e) Romae 1676. 8. - -

PerRvs (coRNEL1vs) oder Petri, ein geschickter Medicus

von Leyden,florierte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, hielt

mitJoh.Spiringo, einem berühmtenMedicozuLöwen,vertraute Freund

fchafft,fährieb Annotatiunculas in libros Dioscoridis; Experimen

ta &antidota contra varios morbos; derebus occultisin natura

mirandis, welche piecen zu Antwerpen 15:33.8. zusammen herausge

kommen.

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.219.

PETRvs de ApoNo. S. de Abano.

PETRvs H1sPANvs. S. Hi/pamus.

PETzolovs (1vs1r1Nvs) ein Stadt-Physicus a) zu Gotha,

lebte zuAusgangedes sechzehenden Seculi, und schrieb Epistolam me

dicam ad Laur. Scholzium depalmaChristi, welchesowohl inScholl
zii Epiftolis medicinalibus, als auch in Cratonis Confiliis& Epi

folis medicis anzutreffen ist, ) S

4
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a) S.Cratonis Confil. & Epift.medic. Lib.III.p.311. feqq. -

- PEvcERvs (cAsPAR) ein berühmter Medicus,warzuBau

zen a) 1 52 5. gebohren, erlernte zu Goldberg unter dem Trozendorff die

Humaniora, übte sich nachmalszu Wittenberg in derMathematic,Hi

storie, Philosophie und Medicin, wurde 1545. daselbst Magister, und

1560.Medicinae Doctor, erhielt nach dem Tode des Jacobi Milichi

aufdafiger Academie eine medicinische Professoratur b), stund bey dem

Churfürst August vonSachsen in solchen Gnaden,daß er ihn nicht allein

zu Gevattern gebeten,fondern auch,durch seine Vorbitte, die Einkünffte

der Wittenbergischen Universität mit 1500. Gülden jährlich vermehret,

wurde abervon eben denselben, weil er wegen desCrypto-Calvinismi

verdächtigwar,gefangen gefzet, endlichaber an. 1586. ) ' Ansuchen

desFürstens von Anhalt,Joach. Ernesti, aus seinem zehenjährigenAr

rest erlediget,lebte so dann beydem kaum gedachten FürstenzuZerbst als

Leib-Medicus in Bedienung, und starb 16.02. in 78.Jahre seinesAl

ters, nachdem er, außer andern und hieher nicht gehörigen Schriften, ei

nen Tractat de d) febribus, Practicam feue) methodum curandi

morbosinternos, nebst einigen medicinischen Differtationibus hinter

laffen,und des Montanif) Libellum die differentiis medicamento

rum& caufis diverfärum virium ac facultatum mit feiner Vorrede

heräusgegeben hatte. Daß er die in feiner Gefangenschafft verfertigte

Bücher, aus Mangeldes Papieres, auf den ledigen Rand seines Con

cordien-Buchesgeschrieben, ist schwerzu g)glauben, merckwürdiger aber

ist es,wenn ihm Herr D. Wedel b) wegen einer in seinem Commenta

rio de praecipuis divinátionum generibus befindlichen Stelle, die

Kenntniß von dem Umlauffe des Blutesbeygeleget hat. Die ihm übris

gens ein Werck de vitis illuftrium medicorum zueignen, das ohne

Meldung seines Nahmenszu Strasburg 1571.ansLicht getreten, die ha

ben keinen genugfamen Beweisvor sich.

a) Adami vit. Medicor. p.376.feqq.

b) In Linden. renov. wird er auch p. 162. Professor Mathefos genennet, wovon

aber bey dem Adamo nichts zu finden ist. .

) Nicht aber 1585. wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico fchet.

4) Francof. 1614. 8. S. Linden, renov.p. 163.

s) Ibid. 1614. 8.

f) Witteberg. 1551. 8. Wiehoch dieser kleine Tractat zu schätzen sei, solches hat

be ich in der Stolischen Historie der Medicin pag.692.feqq. bereits angemers

cket, es ist aber derselbe gar felten zu bekommen.

g) S. die Neue BibliothecTom. I. p.540.feq.

h) In Physiologia medica Sect. III. Cap. 15.p. 141.

-
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pe.YERvs (1oHANNEs coNRADVs) ein schweizerischerMe

dieus und vortrefflicher Anatomicus, lebte zu Schaffhausen gegen Aus

gangdes siebenzehenden Seculi, liefferte als ein Mitglied der Naturae

Curioforum unterschiedene Observationes in die Miscellanea dieser

Societät, machte die von Hippocrates und folgenden griechischen Aerz

ten a) bereits gesehene, hernach aber vergeffene, glandulas intestinales

nebst Willisio und Pechlino zuerst wieder bekannt, schrieb deswegen

Exercitationemdeglandulisintestinorum,earumqueufu&affectio

nibus,die anfangs einzeln b)gedruckt, nachmals aber feinen Parergis c)

anatomicis & nedicis feptem mit einverleibet worden, stellte seine

Merycologiam,five,de ruminantibusd)& ruminatione commen

tarium ans Licht,gab Experimenta nova e) circa pancreas heraus,

verfertigte auch einige Exercitationes anatomico-medicas,die mit den

Exercitationibus eines vertrauten Freundes,Joh.Jac. Harderi, un

ter dem Nahmen Paomis& Pythagorae Exercitationes anatomicae &

medicae familiaresbis L.zu Bafel 1682.8. publiciret worden.

a) S. Almeloveenii Inventa nov-antiqua p. 172.feqq.

- * b) Schafhuße 1677.8. S. Linden. renovat. p.557. feq.

) Diese sind zu Amsterdam 1682. 8. ediret, und können die Titul dieser sieben

piecen,darunter das Miraculum anatomicum in cordibus resuscitatis merckwürs

dig ist,bey Lindemio e. l. nachgelesen werden.

4) Baßlear 1685.4. S. Bibliothec. Rivinian.p. 663.

e) Diese find auch in Clerici und MangetiBibliotheca anatomica nebst der Exercit.

de glandulis intestin. anzutreffen. -

revsson EL(1onANNEs) ein französischer MedicusvonMar

feile a) bürtig, florierte um die Mitte des XVII. Seculi, und schrieb

"Tractatum die temporibusb) humaniparcus.juxta doctrinam Hip

pocratis,welche piece er auf seiner Reise zu Aleppo aufgefzet,unddem

dasigen französischen Consul C)zu gefallen verfertiget hat.

-) S.den Titul seiner Schrifft.

b) Lugdun. 1666. 8.

e) Solches meldet er in der Dedication

per E1Livs (1oHANNEs) ein Medicus, von Dreßdena)gebür

tig, erlernte die Arzeneykunst zu Leipzig unter Stromero, besuchte nach

mals Italien,wurde zu Florenz bei einem reichen Hospital zum Medico

bestellet,gieng aber wieder zurück,gab zu Leipzig einen Profeorem Me

dicinae ab, trat auch bey dem Churfürst Moritz von Sachsen alsLeib

Arzt in Bedienung,und starb an. 144. nachdem er einige Confilia b)

medica hinterlaffen, welche Laurent. Scholzius feiner Collectioni

Conti
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Confiliorum medicinalium,die zu Franckfurth 1598.wie auchzuHa

nau 16.10. iedesmal infolioherausgekommen,mit einverleibet hat. Als

er zu Leipzig einen Patienten an seinen langwierigen und hefftigen Kopff

schmerzen nicht curren konte, so eröffnete er nach dessen Tode den Kopff,

und fand in dem Gehirne einen Stein ),der an der Größe und Gestalt

einer Maulbeere vollkommen gleich gewesen.

a) Adamivit. Medicor.p.40.fq.

b) Linden. renov. p.658.

c) Adamus c. . .

PHEc1ANvs, ein Lehrmeister a)des Galeni,hatzu Anfange des

andernSeculifloriret, und ist ein Schüler des Quintigewesen,doch mel

detGalenus b),daß er in einigen Puncten von felbigem abgewichenfey.

a) S. Gallen.Commentar.I. in Lib. III. Epidemior.zu Ende.

b) De ordine librorum fuorum.

PH1LAGR 1vs, ein geschickter griechischer Medicus, von dessen

Alter man keine gewisse Nachricht findet. Seine Schrifften sind nicht

mehr vorhanden,doch kam man bey dem Oribafio a)und Aétio b) un

terschiedene wichtige Fragmenta noch bisdato antreffen,welche aus fei

nen Büchern inferiret worden. Es hat auch AEgineta c) ein Malag

ma von felbigem angeführt. -

a) Medicinal. Collet. Lib.V. Cap. 17. 19 2o.21.22.23.

b) Tetrabibl. I. Serm. III. Cap. 103. 105. 106. und Tetralbibl. IV. Serm. IV.

Cap.70.71. -

c) Lib.VII. Cap.18.

PH1 LALTHAEvs (Lvc1L1vs) ein Professor a) Medicinae zu

Pavia,florirte in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts,hatte in der

Philosophie und den Humanioribus sich wohl geüber, schrieb nette la

teinische Episteln, übersetzte unterschiedene Bücherdes Aristotelesausdem

Griechischen insLateinische, commentierte auchüber die Libros deCoe

lo, machte sich aberdurch einen Methodum b) rccitandi curas und

durch feine Confilia de morbisgraviffimis am meisten bekannt.

a) S.Morhofii Polyhistor.Tom. I. Lib. I. Cap.24. F.74,p.300. undTom II. Lib

I. Cap. 11. 6. 12. p. 58.

b) Papin 1565.8. S. Linden. renovat. p.758.

FH1LARETvs. S. Theophilus.

PH1LARETvs (G 1LBERTvs) ein berühmter Medicus von

Limburga) bürtig,war ein Bruderdes Remacli Fuchfii,florierte inder

Mitte des sechzehendenSeculi, lebte zu Lüttich als Canonicus undLeib

Arzt bey dreyen Bischöffen in großer Hochachtung, und starb d
- 1567%

-
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1567. nachdem er einen Commentarium b) de fontibus Ardenne &

potifimum Spadanisgeschrieben, eine Conciliationem c) Avicennae

cum Hippocrate&Galeno heraus gegeben, und ein Buch unter den

Titul Gerocomice d), feu, modus & ratio fenes recte educandi

hinterlaffen hatte. Man darffübrigens diesen Philaretum von Gilber

to Limburgio oder Limborth e) nicht unterscheiden.

„) S. Freheri Theatrum viror. eruditor. p. 1259. und Andreae Biblioth. Belgic,

pag- 327- -

4) Ant» erpie 1559.8. S. Linden, renovat.p.352. fq.

c) Lugduni I541-4

4) Coloniae 1545. 8

…) Wie in Lindenio renovato p.352. und Schencki Bibliothee. medic. p.2o1. ges

fchehen, wie man denn an letzterem Orte aus einer Person gar drei gemacht.

eh 11 ETAs, ein alter a) griechischer Medicus, hatzu den Zeiten

des Hippocrates gelebt, und soll nach Galeni b)Bericht von einigen vor

den Urheber der Hippocratischen Schrifft de ratione vičtusfyn ausge

geben worden. Athenaeus c) gedencket auch eines Philetae, der von

Cos bürtig gewesen, und eine so kleine und leichte Creatur vorgestellethät

te,daß er bleyerne Sohlen anden Schuhen tragenmüffen,damit er nicht

von Winde weggewehet worden. Mandarffihn aber mit jenem Phi

leta nicht vermischen.

a) Galen. de alimentor,facultat. Lib. I,

b) lbid.

e) In Deipnosophift. Lib. XII. fast zu Ende.

PH 1L1Nvs, war in der Inful Cos gebohren, und hatte die Arge

merkunft bei dem Herophilus a) erlernet. In der dem Galeno fälschlich

deygelgten introduction b) wird er vor den Stammvater der empiris

schen Sekte angegeben, welche Ehre aber einige dem Aeron, andere den

Serapion zugeeignet haben. Von feinen Schriffen ist nichts vorhanden.
a) Galen, introduct. cap.3

b) c. l. -

1 H1LIPPELLvs (1v1.1vs) ein welcher Medicus zuGubio a)

in Umbrien, florirte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi,ge

tieth mitVinc.Alfr.Crucio wegen des Gebrauchs und Würckungdes

medicamenti Diaphoeniconis in Streit b), und schrieb zu einer Ver

theidigung Epistolam apologeticam, die zuRom 1624,in 4.gedruckt)
wordL1.

- - - - - --

a) S. Allati ApesUrbanasp.242.

b) ld. ibid. p.3II.

a) lbid. P.2 Es

I HI
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pH1 L1 PPvs, einer der vornehmsten Leib-Aerzte a)Alexander des

Groffen,gegen welchen dieser Monarch ein so besonderes Vertrauen ge

tragen,daß er, ohnerachtet der von Parmenion beschuldigten Gifftmi

scherey,sich dennoch bei einer höchst gefährlichen Krankheit seiner Hülffe

bedienet, undvon selbigem auch glücklich curiret worden. Esist wahr

scheinlich b),daßdieser Philippus eben derjenige fey, der bei demCel

fo c) Philippus Epirotes genennet, undzugleich vonihm erzehlet wird,

daß er andem Hofe desAntigoni einen Waffersüchtigen Patienten zu

curiren versprochen, felbiges aber in der That nicht leisten können.
a) S. Curtium histor.Lib. III.

b) Le Clerc hist. de la medecp.276. - -

«) De Medicin.Lib.3. cap.21. -

- PH 1L1PP vs, ein empirischer - a) Arzt, lebte zu Anfange des

andern Seculi, und schrieb ein Buch de marcore, welches von

Galeno b) öffers angeführet, und zum theil gelobet worden.“ Bey

dem CoelioAureliano ) lese ich, daß er auch ein Werck de Catalepsi

verfertiget, man kan aber von beyden Schriffen nichts mehr finden.

a) Galen.de librispropriis cap.2. - -

4) Z.E. de Marafino ; de causispulfuum Lib. IV.Cap.9; de praefgis expul

fibus Lib. I.Cap.4. -

c) Acutor. morbor.Lib. II.Cap. 10.gleich zu Anfange.

PH1L1sT1oN, ein alter Medicus, von Locris gebürtig, ist ein

Lehrmeister a) desEudoxus gewesen. Galenusb)zehlet ihn unter die em

pirischen Aerzte. Er hatzu den Zeiten desHippocratesgelebet, weswe

gen ihm auch einige von den Hippocratischen Wercken beygeleget c)wor

den. Athenaeus d)meldet, daß er ein Buch depraeparandis&con

diendis cibis verfertigethabe, undGalenuse)berichtet,daß er defib

ftituendis medicinisgeschrieben,man kam aber von beyden nichtsmehr

aufweisen. - - -

- ) S. Diog.Laërt. Lib.VIII.

b) De Subfigurat. empiric.

) S. Gallen. de alimentor. facult.Lib.I Cap.6. und feinen Comment. inApho

rism.Hippocrat. Lib.VI.$. 1. - - - - -

d) In Deipnosophistic. Lib. XII.

z) De fubstituend. medic.gleich zuAnfange. -

PH 1 LoLo Gvs(T HoMAs) einMedicus von Ravenna a), leb

te in der Mitte des sechzehendenSeculi,schrieb de maligalici b)fanan

di modis omnibus, de modo ) collegiandiz verfertigte auch ein

Buch de vita hominis ultra centum viginti annos producenda,

welches letztere zu Venedig 1560.4. ans Licht getreten.

- Nnn n a)S.
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A) S.Linden. renovatp. 1022. - - -

j Venetiis 15384. S. Bibliothec. Rivinian.p.371. Von den übrigen Auflagen

fiehe Lindenium c.l. -

e)Venetis 1565. 4. -

p 11 LoN, ein griechischer Arzt von Tarifen bürtig, florierte unter

der RegierungdesKaysers a)Augufti, und hat wegen desvon ihm er

fundenen h)antidori, der nachmals unterdem Nahmen des Philoni

bekanntworden, viele Hochachtung erhalten. Man mußdiesenPhilon

mit Philone dem methodico c) und andernd)gleichesNahmens nicht

verwechseln.

a) S. le Clerc hist. de la medicin.p.562.

b) Galen.de compof medicam.fec. loc.Lib. IX.cap.4.

e) Deffen gedencket Galenus Lib. I. de meth. medendi.

d) S. le Clerc cit. loc.

PH1LoN1D Es s1cvLvs, warzuCatanea a) in Sicilien ge

bohren,und florierte kurz vor demAugustus. Er istein Lehrmeister desb)

Pacci Antiochigewesen, und hat unterschiedene Bücher c) de medi

cina geschrieben,die aber verlohren sind. Ein anderer gleiches Nahmens,

von Durazzogebürtig, so ein Anhänger d)desAsclepiadesgewesen,hat

zuden Zeiten des Augustusgelebet, und sehr viele zur Arzeneykunst ge

hörige Schriffen verfertiget, die aber ebenfallsvermiftwerden. Nach

Athenaei e) Bericht soll auch ein Philonides einen Tractat de coro

nis&unguentis herausgegeben haben, man weiß aber nicht, welcher

es von beyden gewesen. -

a) S.Scribon.Largum Compofit. 97.

b) Id. ibid. -

e) Galen.de different.puls Lib. IV. Cap. 10.

d) S.Stephan. Byzantin. in voce Dyrrhachiun. -

z) In Deipnosophist. Lib.XV. -

PH1LoTAs, warvon Amphiffa a)gebürtig, erlernte zu Alexan

dria die Arzeneykunst, und lebte zuden Zeiten des Augustus. Wie er

einem medicinischenGroßsprecher durch einSophisma einstensdasMaul

gestopffet, solches erzehlet Plutarchus b). Von feinem emplastro ce

phalico hat sowohlCelsius c) als Galenus d)Meldunggethan,

a) Plutarchus in Antonio.

b) Ibid.

c) De medicin. Lib.V. Cap. 19. -

4) De compoßmedicam.sec.gen. Lib. II.Cap.9. Eshat also MoncleClerc die

sen locum nicht gesehen, weil er in der hilft de la mcdec p. 561.gemeinet,es

habe Galenus von diesem Philotas nichts erwehnet

PHI
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PH 1LoTHEvs.S. Theophilus.

ph 1LoT 1 Mvs, ein Schüler a)des Praxagoras, hat zu den

Zeiten des Herophilus gelebet. Galenus, der ihn unter die besten b)

alten Medicos gezehlet hat, bekennet doch an einem andern )Orte auf

richtig, daß er sowohl, als sein Lehrmeister, in der Anatomie gar schlecht

beoandert gewesen, wie er denn dasGehirn vor einen überflüßigend)

Theildes Leibes soll angesehen haben. Seine Bücher de aliments,

deren sowohl Galenus e)als Athenaeus f) Erwehnung gethan, find

längst verlohren. Daß er einen Melancholicum, der in den Gedan

cken gestanden, er lebe ohne Kopf, durch Aufzung eines von Bley ges

machten Hutes wieder curret, und von feiner thörichten Einbildung be

freyet, solches hat AétiusTetralbibl. ll,Sermon. II. QLap, 9. P, 2FS

angemercket,
-

„A) Galen. Lib. I. de method. medend, -

b) De Crifibus Lib. III.Cap.5.

e) De diffeSt. vulvae.

d) Id. de usu partium Lib. VIII.

e) De alimentor. facultat. Lib. I.Cap. 18.

f) In Deipnosophist.Lib. III.

Ph1lexenvs, ein berühmter Wund-Arzt,von welchem man
aber nicht weiß, wenn er eigentlich gelebet Celsius a) meldet, daß er

einer der ersten gewesen, der die Chirurgie in Egypten sowohl mündlich

als schriftlich auszubreiten gesuchet habe, es ist aoer von allen feinen hie

her gehörigen Büchern nichts mehr anzutreffen.

a) De medicin. Lib.VII. in prafat.

p 111 Lv M.Nvs, ein griechischer Medicus, hat unterschiedes

nes geschrieben, so aber längst verlohren gangen, doch findet man

bey dem Oribafio a) und Aetio b) noch einige fragmenta von sei

nen Büchern. Manweiß nicht, wenn er eigentlich gelevet.

4) Medicinal Collect. Lib.VIII Cap.45.

z) Tetrabibl. IV.Serm.IV Cap.83.und 105.aus welchen extrakten zur Genügezu

erkennen ist, daß er sonderlich in morbis mulierum fehr erfahren gewesen.

pH Ry G1vs(1AcoBvsa)ANToN1vs) ein Medicus vonPa

via F), lebte zuAnfange des siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb

Explanationem in magni Hippocratis prognostica, so zu Pavia

1668.8.gedruckt worden. - - -

„) In Lindeniorenovato hat manaus diesem Arzte zwei Personen gemacher,ins
demerp.473.Jacobus Antonius,pag-519. aberJohannes Antoniusgemennet worden.

b) S.Linden. P. 473- Nnn in 2 PHRY

- F HAY
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PH RvC 1vs(P E1 8vs FR AN c 1scvs) ein MedicusundAn

verwandter des vorhergehenden, war ebenfallsvon Pavia a)bürtig,flo

rirte in der Mitte desXVII.Seculi, und schrieb Commentarios in hi

forias epidemicas Hippocratisin tres partes digeftos, so zu Lion

1644.4. ediret worden.

a) Linden.renovat.p.891.

P1ANERo(1oHANNEs)S. Planerus.

P1ccoLHoM1Nvs (ARcHANGELvs) ein Medicus undA

natomieus, warzuFerrara a) 1:26. gebohren, lehrte zuRomalsPro

feilor Medicinae, florierte in der letzten Helffe des fechzehenden Seculi,

schrieb Commentarios b)in Galenilibrum de Humoribus; machte -

fich aberdurch eine Anatomicas c)praelečtiones am meisten bekannt,

entdeckte zuerst d)die lineam abdominis albam, nennte die procefis

mammillareszuerst nervos odoratorios, theilte fübftantiam cerebri

zuerst in cineritiam & medullarem ein, suchte seine anatomische Ge

fähicklichkeit allen andernvorzuziehen, und wollte ineinem eigenen Wercke

darthun,daß Andr.Vesaliusein Erz-Plagiariusgewesen,welche Schrifft

aber nicht zum Vorschein gekommen ist. -

a) S. Douglasibibliographiam anatomicp. 127 oder,die StolischeHistorieder

Medicin p.434.feqq. . -

b) Pariis 1556.8.S. Linden. renovat.p. 86.

a) Romae 1586.fol.In des Libanori Ferrara d'Oro Part. III.p. 50. ist die Edition

- dieses unddes vorhergehenden Werckesganzirrig angeführt worden.

4) S. Douglasium, oder, die Stolische Historie cc. ll.

P1cENARDvs(1oHANNEs sAPT1sTA) ein geschickter Mes

dicus von Cremona a),fund beyden Marggrafen vonGonzaga in groß

fen Gnaden, schrieb de morbismuliebribuslibrosV.und starb 1565.

in 67.Jahre seines Alters.

a) S.Arifii Cremon.literat.Tom.II.p.230.fq. -

P 1 cHoT (PETRvs) ein französischer Medicus von Angers a),

lebte in der letzten Helffe des XVI.Seculi, und schrieb de rhevmatis

mo, catarrho, varisque a cerebro deftillationibus& horum cu

ratione libellum, sozu Bourdeaux 1577. 8.gedruckt worden.

a) S. Linden.renovat.p. 904.

P1c1N vs(MAxENT 1vs) ein Medicus von Lecce a) aus dem

Neapolitanischen, florierte in der ersten Helffe des XVII. Seculi, und

schrieb Antithefin veteris& recentis medicinae, feu, de uf me

dicamenti expurgantis in febribus, so nebst einer Streitschrifft
- - - W). Es

- -
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wieder den Mar.Zuccarum zu Neapolis 1628. 4. heraus gekom

NEN.

a) S.Linden. renovat.p. 803.

P1 CToR1vs(GFor G1vs) ein teutscher Medicus, war zu Vil

lingen a) an. 1 500 gebohren, verwaltete anfangs zuFreyburg in Briß

gau ein Schul-Amt, promovierte aber hernach aufdasiger Academie in

Doctorem Medicinae, wurde hierauf als Stadt,Physicus an. 1540.

nach Ensisheim im Elsaß beruffen, florierte in der Mitte des fechzehenden

Seculi, und hinterließ überaus viele b) Schriffen, unter welchen fon

derlich Reimedicae totius c) compendiosä tračtatio; Medicinetam

fimplices d)quam compofitae ad omnesfere morbos; Tuendae e)

fanitatis ratio VII. Dialogis confcripta ; und sein Sorge Piovf)me

dicum, nebst seinen zwei Büchernde Pefteg)&papulispuerorum

hieher gehören. Er commentierteauch über denAEmiliumMacrum.de

herbis,über denMarbodaeum degemmis&lapidibus,machte sichaber

durchfeine rare b) lägogen de materia Demonum,five de eorum

darmonum,quifb lunari collimitio verfantur, ortu, nominibus,

officis&c. diezu Basel1563 in8.gedruckt ist,am allermeisten bekannt.

a) Adami vit. Medicor. p. 184.fèq. -

b) S.Linden. renovat.p.335.feq.

e) Prod. Bafil. 1558.8.

d) Ibid. 1560.8.

, e) Ibid. 1554.8.

f) Ibid. 1560. 8.

g) Ibid. 1555.8. - - -

L) S.Dorni Bibliothec.Theologic. Critic. Part. I.p.558.

p 1Dvx1vs (1oHANN Es) ein französischer Medicus, lehrte zu

Poitiers a) die Arzeneykunft, florirte zu Anfange des siebenzehenden

Seculi,und schrieb in seiner Muttersprache b)deuufontium Pugea

COI"U11I). - -

a) S.Strobelbergeri Galliam politico-medicamp.85.und135.

b) Conring.introduct.in art. medic.p. 290.

Prens (FRANc 1scvs) ein Medicusund PracticuszuHoorn a)

in Nord-Holland, gab anfangs einen Wund-Arzt b) ab, erlernte aber

nachmalszu Franecker unter dem Frencelio),der allda Medicine

& Anatomiae Professor war, die Arzeneykunft, florierte in der letzten

Helffe des siebenzehenden Seculi, wollte cauläm febrium proximam

ausder irritsrione d') cordis a particulisacidis,falfis. acribus,fer

vidis &c. herleiten, und schrieb dieser wegen einen Tractat de Febribus
-

Nnn n 3 Ill
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in genere& specie, der zu Nimägen e) 1669.in 8.gedruckt, hernach

aber zuGenev 1689 in 4. mit weitläuffigen Anmerckungen desJoh.Jac.

Mangeti und beigefügten piecen des Henr.Scretae de febribus ca

frenibus undJoh.Jones de febribusintermittentibus wieder auf

gelegt worden.

4), S.Schelnammeriadditam.adConring. introduct. p.211.

z) Solches meldet Piens felbst in seinem Buche de febribus Lib. I. Cap.2.

z) Auch dieses erzehlet er in gedachtem Tractat Lib. I. Cap. 5.fast zuEnde.

„I) S. sein Werck de febribus Lib. I.Cap.6.gleich zuAnfange.

-) Linden. renovat. P. 293.

p 1 GH1vs (1AcoBvs) ein welcher Medicus,war zu Verona a)

1647.gebohren, erlernte zu Venedig unter der Anführung des Rayn.

Joh.Fortis,undzuPadua unterdem Ant.Molinetto die Arzeneykunst,

erhielt nachdem Tode des Molinetti 1675. die ProfessionemAnato

miæ primariam zuPadua,florirte zu Ausgange des XVIl Seculi,und

brachte die Edition der Consultationum &Responsionum medicina

lium des Raym.Joh. Fortis, nach feinem erfolgten Tode, vollends zu

nde.

S.Patini Lyceum Patavin.p.71.fèqq. -

p1c RAEvs (PETRvs) ein königlicher französischer Leib-Chirurs

gusa),lebte in PariszuAnfange des siebenzehenden Seculi,und schrieb

Epitomen b)praeceptorum medicinae chirurgicae, gab auch chi

rurgiam cum aliis medicinae partibus junctam zu Paris 1609. 8.

heraus,welches letztere Buch auch in französischer Sprache 1610.an eben

dem Orte und in gleichemFormatans Lichtgetreten.

a) S.Bibliothecam Thuanan Part. Il. p. 176.

b) Paris. 1612.8. S. Linden. renovat.p.904.

PILAR INvs ( AcoBvs) oder Pylarinus,war in derInfula)

Cephalonia 16.9. aus adelichen Geschlecht gebohren, studierte zu Ves

nedig anfangs die Jurisprudenz, hernach die Medicin, nahm auch in die

fen beyden FacultätenzuPadua dengradum Dočtoris an, that durch

einen groffen. Theilvon Asia und Africa eine Reise, practicierte in Can

dia,Smirna und Constantinopel, fundbey demFürsten Cantacuzeno

in der Wallachey,und kurzdarauf bey dem Czaar in Moskau als Leib

Arzt in Diensten, hielt sich nachmalszuSmirna alsVenetianischer Com

ful auf,brachte aber die letzte Zeit feines Lebens in Venedigzu,war nebst

Eman.Timon der erste b),der die Einpfropffungder Blattern bey den

Europäern bekannt zu machen suchte, schrieb deswegen Novam&tu

tan )variolas eXcitandi per transplantatiouem methodunn,gab

-
-

'- in
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in welcher Sprache la Medicina d) difefa wieder Joß Gazolam

' , und starb zu Padua 1718.an der Waffersucht in 60.Jahre sei

nes Alters.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1721. p. 156. seqq.

b) S.Fürstenau Desiderat. medic.p.253.feg.

) Venetiis 1715. I2. - -

d) Ibid. 1717.12. - - - - -

P1NAEvs (sEvER1Nvs) oder Pineau, eingeschickter französis

fcher Chirurgus undLithotomusvonChartres a)bürtig,florirte zuPa

risgegenAusgangb)desfechzehenden undAnfangdesfolgendenSeculi,

gab einen so bekannten Tractat de notis integritatis& corruptionis

virginum,den er anfangs in feiner Muttersprache publicieren wollte, auf

Einrathenguter Freunde 1 598.zuParisin8. lateinisch heraus,und mach

te sich hierdurch so berühmt, daßgedachtes Buch zum öffern ) aufgele

get,und noch letztens zu Franckfurth 1690. 12.mit einigen anderenpiecen

vongleicherMaterie ediret d)worden. Er starb alsKöniglicher Wund

ArztzuParis 1619. e),nachdem er, auffer dem erwehnten Buche, einen

Discourstouchant l'invention & extraction du calcul de lave

fie, zuParis 1610.8.herausgehen laffen.

a) S.Bayle Dictionair.art.Pineau p.2302. Es ist also ein Druckfehler, wenn er

in Linden.renovat.p.967.Camutenfis, an statt Carnutenlis,genennet worden.

z) Nichtaber zuEndedes siebenzehenden,wie in Gaelicki histor anatom.pag: 102.

geschehen, da er ganz irrig als ein Contemporaneus des Caroli Dreliucurti

angesehen worden. -

) S.Lindenrenovat.p.967. woselbst sieben editioneszu finden finde

a) S.Bibliothec. Rivinian.p.296. eq. - - -

e) S.Niceron menoiresTom. 18. p. 346. seqq. - -

p1Nc1ER(1oHANNEs)ein Medicusausder Wetteraua),woselbst

er156.gebohren war,studiertezuMarpurgund Heidelberg,besuchteItalien,

promovierte zuBasel in Doctorem,gab nach feiner Zurückkunfft bey dem

Grafen von Naffau-Dillenburg und Braunfels einen Leib-Arzt ab,wur

de hieraufder erste Rector und Professor Phyfices andem Gymnasio

zu Herborn, erhielt so dann eine gleiche Professoratur in Marpurg, und

starb 1624.nachdem er,auffer andern und hieher nichtgehörigen Tracta

ten,Otium b) Marpurgenfe geschrieben hatte.

a) S. FreheriTheatrum viror. eruditor.p. 13.05.feq.

b) Herborn. 1614.8. S.Bibliothec. Rivinian.p. 33.

de P1NDEMoNT1Bvs (ALEARDvs)S. dePedemontis.

PINTo (ervs) ein spanischerMedicus aus Valentia a) bür

tig, practierte in Italien, lebte zu Ende des fünfzehendenSeculi, :
- NP
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noch bey dem Pabst AlexanderVI. als Leib-Arzt in Bedienung,und hin

terließ eine Sammlungder Scribentenvon der Pest, die zuRom unter

dem TitulAggregator fententiarum Doctorum omnium depraefer

vatione & curatione pefilentiae 1499.infolio herausgekommen.

a) Linden. renovat.p.904. - -

p1Nvs (PETRvs a) MATTHAEvs) ein Medicus undgeschick

ter Anatomicusvon Urbino b), florirte in der letzten Helffe des sechze

hendenSeculi, hatte zu Rom unter c) dem Barthol. Eustachio in der

Zergliederungskunst sichwohlgeübet, schrieb Annotationes d)in Eu

itachi Opuscula anatomica,gab ein Compendium,five,indicem

in Hippocratis Opera omnia zu Venedig 197. fol. herause), und

versprach in der Vorrede dieses Werckes,des Eustachi, seines Lehrers,

in MSCt.hinterlasseneTabulas anatomicas zupubliciren,kam aber das

mit nichtzu stande.

a) In Lindeniorenovato wird er pag.899. Petrus Mattheus,pag.794. aber nur

Mautheus, und zwar irrig, genennet,daß also aus einem Autore zwey Articul

gemachet worden. -

s) S. des Eustachi Vorrede, die er seinen Opufulis anatomicis vorgese

et hat. -

c) ' “ Epistolam ad Fantonum, welche des EustachiTabulis anatomicis

beygedruckt worden. -

. d) Diese sinddesEustachiOpufzulis anatomicis, so zuVenedig 1563.4.gedruckt,

... und 1574. in gleichemFormat wieder aufgeleget worden,mit beigefüget.

e) S.Linden. renovat. p.899. - - - - -

P1RRvs (ANToN1vs) ein berühmter Arzt von Piazza a)bürtig,

lebte zuPalermo als oberster Medicusdes gesamtenKönigreichsvonSi

gilien in groffer Hochachtung, fund bey dem Kayser Carolo V. in be

sondererGnade, schrieb auffer andern Constitutionesprotomedicales,

und starb zu Palermo 1532.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I.p.71- -

P1sANELLvs (BALTHAsAR) ein Medieus vonBologna a),

lehrte daselbst mit Ruhm,florirte zuAusgange desfechzehendenJahrhun

derts, und schrieb inwelcher Sprache einen Tractat de pefte und ein

Buch de alimentorum facultatibus, fo von Arn. Freitagio insLa

teinische überfzet, zu Herborn 1 593.8. ediret, zum öffern wieder auf

geleget,und noch letztens zuOßnabrück 1677. 12.herausgegeben worden.

a) S.Linden.renovat, p. 110. und Orlandi notiz. degliScrittoriBolognefip.66.

P1sANvs (PF TR vs Pavlvs) ein Profeffor Medicinae pri

marius und oberster Stadt,Physicus zu Meßina a), woselbst er auch

- geboh
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gebohren war,florirte in der Mitte des siebenzehendenJahrhunderts, und

ließ ohne feinem beigesetzten Nahmen Antidotarium urbisMellänge zu

Venedig 1646.4. herausgehen.

a) S.Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom. II.p. 154.

P1sCINARIvs (1 OHANNEs) S. Wierus.

de P1s1s (BARTHoLoMA Evs) S. Bartholomaeus.

- P1so (caRolvs) ein berühmterfranzösischer MedicusvonPa

ris. a) bürtig, lebte zuAnfange des siebenzehenden Seculi, übersetzte Lud.

Mercatiinstitutiones chirurgicas ausdemSpanischeninsLateinische,

schrieb selbst Selectas Observationes de praetervifis hačtenus mor

bis a feroa colluvie ortis, welches Buchzum erstenmalzu Pont à

Mouflon 1618.4. ans Licht getreten, hernach öffers wieder b) aufgele

get, von Herm. Boerhaave )gar ungemein erhoben, und von Bernh.

Langwedelio in einen kurzen Auszuggebracht worden.

a) S. Linden. renovat. p. 144. -

) S.Linden. c.l. welchen die Leydische Edition von 1714.4. nochbeyzufügen.

a) S. deffen Methodun discendi nedicinam p.451.

Piso (GviL1ELM vs) ein holländischerMedicus von Leyden bür

tig, practicirte anfangs zu Amsterdam, gieng aber 1637. mit Georg

Marcgravio nach Brasilien, tratbey dafigem holländischen Gouver

neur,dem Grafen MoritzvonNaffau a)und der West-IndischenCom

pagnie alsMedicusin Dienste, fuchte nebst Marcgravio die natürliche

Historie vonBrasilien nachMöglichkeitzu erleutern,fchrieb deswegen de

Medicina Bräfilienfi libros IV. die anfangsvonJoh.de Laet famt

der in MSCt hinterlaffenen Historia rerum naturalium Brasiliae des

Geor.Marcgravizu Amsterdam 1648.fol. ans Licht gestellet, hernach

aber mitJac. BontiWercken und den hierübergemachten Anmerckun

gen des Guil. Pionis weit vermehrter b) wieder aufgeleget, und unter

dem Titul, de Indie utriusque re naturali& medica LibriXIV.

eben an dem Orte und in gleichem Format 1658. ediret worden, undlebte
- -

noch um 1648. - -,

a) Solches meldet er selbst in derVorrede an den Leser.

b) S.Linden. renovat.p.381.fèq. -

P1so (N1coLAvs) ein Leib,Medicus a)des Herzogesvon Loth

ringen, schrieb Lib. III. de cognocendis & curandis internis hu

mani corporis morbis,die nebst einemAnhange defebribuszuFranck

furth 1580.fol,gedruckt sind, und starb zu Nancy 1590.

a) S.Galli Bibliothec.medic?p.239. oder SchenckiBiblioth. med.p.420.

Ooo o PISSI
-

-
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p 1ss1N1vs (sh B AsT 1A Nvs) einwelcherMedicusvon Lucca a),

lebte zu Anfang des siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb de cordis

alpitatione b) cognofcenda & curanda libros ll 5 hinterließ auch

' de Diabete&Polypo Cordis, so zuMeyland 1654.4.ge

druckt worden. -

a) S. Linden.renovat.p.964.

b) Francofurt. 1609.8.

p 1sroR 1s (s1Mon) oder Pistorius, ein berühmter Medicus von

Leipzig ) bis tig, lehrte in seiner Geburtsstadt alsProfeffor der Arzeney

kunstzu Ausgange desfunzehenden Seculi mit groffem Beifall,schrieb

von der um selbige Zeit bekanntgewordenen Franzosen-Kranckheit Pofi

tionem ) de malo Franco, gerieth aber deswegen mit feinem Colle

gen,Mart. Pollichio, in hefftigen Streit, gab zu einer Vertheidigung

Declarationem defenfivan ) positionis de malo tranco und Con

futationem d) Lonflutorum circa pofitionem quandam extraneam

& puerilem D.MartiniMellerstadi de malofranco heraus, hinter

ließ auch einen Tractat von Regiment wieder die Pestilenz,derzum an

dernmalzu Leipzig 15, 17.4. publiciret e) worden.

a) S.Adami vitas Medicor.Germanor.p.7.

b) Lipfiæ 1498.4. S. Linden. renovatp.973.

e) Ibid. 1500. 4.

d) Ibid. 1501.4.

a) S.Bibliothec. Rivinian.p. 339. - -

PlusToR 1vs (1oHANNEs) ein um die teutsche Historie sehr ver

dienter Medicus, war zu Nidda a) in Heffen 1 544. gebohren, legte sich
anfangs aufdie Arzeneykunst, wurde hierinn Doctor,trat auch bey dem

Marggrafen von Baden-Durlach,Jacobo, als Leib-Arzt in Dienste,

ließ aber hierauf die Medicin fahren, applicirte sich auf die Theologie,

wendete sich von der lutherischen zur reformierten und endlich zur catholis

fchen Kirche, verleitete auch denMarggrafen diese letztere Religion wieder

anzunehmen, wohnte dem Colloquio Badenfibey, erhielt bey demKay

fer Rudolpho II. die Stelle eines Hofpredigers und Beichtvaters, er

langte den Titul einesProtonotariApostolici und CanonicivonCost

niz,wurde auch gar in den Adelstand erhoben, schrieb deverab) curan

dae pestis ratione,gab viele theologische Streitschriften heraus, machte

sich aber durch seine SammlungderScriptorum rerum germanicarum

am meisten berühmt, und starbzuFreyburg inBrisgau 1607 in62 Jahrre seinesAlters, 9 ßg 07.in63.Jah

- a)S.
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a) S.Reimnanni Histor. literar.Germanor.Tom.V.p.421. seqq.

b) Francofurti 1568. 8. S.Linden.renovat.p.660.

PIT HoPoFvs (cH R 1sToPHoRvs) ein Chemieus und eyfri

ger Vertheidiger des Paracelsi, lebte in der letzten Helffe des XVI.Se

culi zu Annaberg ay,war ein Erzfeind von Galeno, und hinterließ ein

ge Brieffe an Mich. Barthium,die nach Art eines Lehrers mit vielen

Großsprechereyen angefüllt sind.

a) S.Cratonis Contil.& Epift. medicin. Lib. III.p.296.seqq. wofelbst die Brief

fe desBarthiund Pithopoei zu find. - - -

F 1T r ALvs, oder Spittalus, ein alter griechischer Medicus, von

welchem man weiter nichts weiß, als daß erum die Zeiten des Hippocra

tesa)floriret,zu Athen sich aufgehalten, und andere in der Arzeneylust

unterwiesen habe.

a) Clerc hist. de la medec.p.254.

r LACENT 1Nvs (1vLivs cAsseR 1vs) S Caferius.

PLace NT 1Nvs (w1LHELMvs) S.de Saliceto.

PLAC11vs (sExTvs) welcher fast durchgehends,wiewohlir

riga),Sextus Platonicus genennet wird, war ein lateinischer Medicus

vonPavia gebürtig, lebte noch vor b)demConfantinoAfricano, und

schrieb einen kleinen Tractat de medicina exanimalibus, welcher etli

chemal ) à part gedruckt, nachmals der Stephanischen und Rivini

chen Sammlung alter Medicorum beygefüget, auch noch kürzlich des

A.Fabrici Bibliothecse d) Graecse einverleibet worden. Die sich

einbilden, daßgedachte piece vormals in griechischer Sprache zu finden

gewesen, die irren e)fich.

a) Fabric. Biblioth.Graec.Volum.XII.p.613.feq.

b) Id. ibid.

«) Linden.renovp 967. Diebeste Auflage aber ist diejenige, welche zuZürch1539.

in 4. cum fcholis. Gabr.Hummelbergiiherausgekoumen,

d) Und zwar Volum.XIII.p.395. seqq.

e) S.die not.a. bereits citierte Stelle.

-

- PLAcoToMvs (oHANNES)font Bretschneider a)genannt,

ein Medicus von Murstadt gebürtig, erlernte zu Wittenberg die Philo

sophie undArzeneykunst, promovierte dafelost 1 43. in Loctoren Medi

cinar, that sich sowohl allda, als auch in Leipzig,durch lesen hervor,gab

fodann aufder neu angelegten Academie zu Konigsberg den ersten medi

cinischen Professor ab,gieng aber von hier als Stadt-Physicus b) nach

Danzig, und starb dafelbst 1 574.in dem 60.Jahre seines Alters. Er

lebte mit Melanchthone in vertrauter Freundschafft, hatte mit Leonh.

Fuchsio einige Streitigkeiten,übersetzte den Polyuuu ) de Diata fä

Ooo o 2 - lubri,



-
--

- 660 , PLAIA, PLANERVS,
-

lubri ins Lateinische, commentierte über des Heli Eobani Libellum

de tuenda bona valetudine, schrieb auch selbst von dieser Materie ei

nen eigenen Tractat, und hinterließ auffer andern d)und hieher nichtge

hörigen Wercken ein Dilpenfütorium, Pharmacopoeiam in compen

dium redactam,und eine piece de naturacerevisiarum&de mulfo.
a) Praetor.in Athen.Gedanenf p.3o.feqq. -

b) Ob er aber auch an dem Gymnafio zu Danzig als Professor in Bedienungges

fanden, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico gemeldet ist, solches getrauet

fich derHerr Praetorius c. l. nichtzu erhärten. -

) S.Linden.renovat.p. 661. -

a)S.Praetorium c. l.p.32.feq.

. . LA1A (mit chor) ein gelehrter und in der Botanic geübter

Apothecker a)zuPalermo,fchrieb Iyrocinipharmacevtici examen,

fo zu Palermo 1682.12.gedruckt ist, und starb am Schlage 1704.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. II. p.65.

PLANERvs (ANDREAs)warzuBozzen a)in Tyrol an. 1546.

gebohren, studierte zu Tübingen die Philosophie undArzeneykunst, wurde

1 566. allhier Magister, und 1569. eben daselbst Medicinae Doctor, er-,

hielt hieraufzu Strasburg eine medicinische Professoratur, wurde aber

von hier an. 1578. alsPhilosophiae &Medicinae Professor andesJac.

Schegki Stelle nach Tübingenberuffen,und starb allda 1607,nachdem

er, aufferden zur Philosophie gehörigen Schriffen,einenMethodum b)

investigandi locos affectos,zwey Bücher de methodo ) mediendi,

und unterschiedene Diflertationes undOrationesherausgegeben hatte.

a) Adamivir.Medicor.p.404.fq. . . . - -

b) Prod.Tubing. 1579.4. S.Linden.renov.p.52.fq.

«) Das erste ist zu Basel 1583. in 8. das andere aber 1585. an eben dem Orte

und in gleichem FormatzumVorschein gekommen,

PLANERvs (1oHANNEs) oder a) Pianero, ein italiänischer

Medicus und glücklicher Practicus, warzu Ovinzana in dem Brescia

mischen Gebiete an. 1480. b)gebohren, lebte nachmals wegen feinerGe

schicklichkeit bey unterschiedenen teutschen Fürsten,ja auch sogar ankay,

ferlichen Hof, in vieler Hochachtung,giengaber,weil er dieserwegen von

andernAerzten beneidetwurde,in sein Vaterlandzurück,privatisierte da

selbst, und starb 1570. als ein Greißvon 90.Jahren, nachdem er auf

fer andern Febrium omnium fimplicium divisionem & compofi

tionen exGaleno& Avicenna, die zuVenedig 1506.4. gedruckt,

heraus gehen laffen. -

a) Es ist also ein Fehler, wenn inCompendiösen Gelehrten, Lexico ausJoh.Pla

mero und Job-Pianero zwei Personen gemachet worden.

d) Linden. renovat.p.661. feq. - PL,A N

-

--
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PLANT 1vs(Gv 1 1 1 E 1 Mvs) oder Plancius, ein französischer

Medicusvon Mansa)gebürtig, studierte unter dem Fernelio, florierte in

der letzten b) Helffe des sechzehendenSeculi, war in der griechischen Li

teratur ungemein C)geübet, übersetzte unter andern des HippocratisA

phorifinos und desGaleniConmentariosin Aphorismosausdem

Griechischen ins Lateinische, gab selbige nebst einen beigefügtenAnmer

ckungen als heraus, fährieb Annotationes in Ferneli Pharmaciam,

hinterließ auchVitam Ferneli, welche letztere piece den zusammenge

druckten Fernelischen Wercken vorgefezetworden. - -

a) S. Conring,introduct.in art.medic. p.376

b) Denn an. 1567.hat ihm Henr.Stephanus die Sammlung der Principum artis

medicae dediciret, weswegen es denn falsch ist, wenn man in Compendiösen

Gelehrten Lexico liefet, er habe 1540.floriret. -

e) S.die kaum angeführte Dedication des Henr.Stephani.

d) Linden. renovat.p.382.

PLAsEER(D Av1D THEoDoRvs)einfeeländischerMedicusvonZis

ricsea)bürtig-practicirtezuAntwerpengegenAusgangdessechzehendenund

Anfangdesfolgenden Seculi, schrieb in holländischerSpracheCommen

tariosin aphorismosHippocratis, verfertigte auch Enchiridioncon

tinensremedia contra peftem, sozuAntwerpen 1603. gedrucktworden.

a) S. FoppensBibliothec. Belgic.Tom. I.p. 231.

de PLATEA(PETRvs)einberühmter ficilianischer a)Empiricus,

practicirte anfangszu Palermo,hielt sich aber nach derZeitgrößtentheils

inRom auf, verrichtete mit den von ihm erfundenen chemischenArzeney

mitteln viele merckwürdige Curen, fetzte sich hierdurch so in als aufferhalb

Italien ingroßesAnsehen, theilte denArmen eine Medicamente umsonst

aus, war auch in der Chirurgie sehr geübet, schrieb deswegen in welcher

Sprache Brevem &utilem dičurium de chirurgia, und starb un

verheurathetzu Rom 1678.in72.Jahre seines Alters.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom. II.p. 154. fèq.

PLATEANvs(THEoDoRvs) warzuZwickau a) in Meiffen

an. 153o.gebohren,giengan. 1548.nach Wittenberg, erlernte daselbst

UnterdemMilichio, Fendio, Peucerodie Arzeneykunft, gab hierauf

viele Jahre hindurchbey verschiedenenArmeen in Franckreich, Unaarn

und Teutschland einen Feld, Medicusab, practicite nachmalsin Wit

tenberg, wurde mit in Rathgezogen, und starb allda an. 16.08. in 78.

Jahre seines Alters, nachdem er in teutscher Sprache eine Arzeney-Pra

ctica, wie man allen zufälligen Kranckheiten mit geringer Hauß-Arze

ney vorkommenkönne,zuKönigsberg 1 566. in4 heraus b)gehen laffen.

O0 0 0 3 a)Ada
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a) Adamivit.Medicorp.405. seqq- -

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 426

PLATEAR1vs(oHANNEs) ein berühmter Arzt unter den so

enannten Latino barbaris, lehrte die Arzeneykunsta)zu Salerno,und

chrieb unterschiedene zur Pharmacie und Praxi gehörige b) Wercke. Er

wirdvonC.J.Langio c) inszwölffe, von andern d) ins XIII.Secu

lumgesezet, er muß aber nothwendig etwas jünger feyn, weil er über

des Nicolaiantidotarium, derzu Ausgang des XIII. Jahrhunderts

floriret, einenCommentarium geschrieben.

a) Conring,Antiquit.academ.Differt. lII.p.100.

b) Linden. renovat. p. 662.

c) Inder histor.medic.p. 18.

a) S. Linden. c. l.

PLAT ERvs(FEL1x)ein berühmter Medicus, war zu Basella)

1536gebohren, studierte allda die Philosophie und Arzeneykunst, that

hieraufunterschiedene Reifen,promovierte bey feiner ZurückkunfftzuBa

fel 1557.in Doctoren Medicinae, machte sich so dann durch feineglücks

liche praxin so berühmt, daß er noch in eben diesem Jahre zum Stadt

Physicus in feiner Geburtsstadt ernennet, an. 1 560.aber noch darzu mit

einer medicinischen Professoratur auf dasiger Academie beehret wurde,

verwaltete auch diese Aemter über funfzigJahr mit vielem Ruhm, und

starb endlich an. 1614,in dem 78.Jahre seines Alters. Er schriebCon

filia b) medica, ein Buch de )febribus,drei Bücherdepartiumd)

corporis humaniftructura &ufü, hinterließ auch Libros 111.e)Ob

fervationum medicarum,fztefich aber durch feine Praxin f)medi

cam in dasgrößte Anfehen, judem er der erste g)war, der die Krancks

heiten des menschlichen Leibes nicht, wie zuvor gewöhnlich, nachderOrd

mungdesfupremi,medi&infimiventris, sondern nachdenfunctio

nibus laefis abhandelte, welcher Methode nachmals Sylvius,Ettmül

lerus und viele andere beygepflichtet haben.

a) Adamivit.Medicorp.427. seqq. -

b) Diese sind der Sammlung der Confiliorum,welche J.P.Brendeliuszu Franck

furth 1615.4.herausgegeben, mit einverleibet. S Linden. renov. p272. -

c) Prod. Francofurt. 1597. 8.

d) Bafileae 1583 fol.S.Linden.renovat. p. 271.

«). Solche find am besten 1680.zu Basel in 8.zum Vorschein gekommen.

f) Sie bestehet aus drehenTomis, die anfangs einzeln, nachmals zusammen

gedructet, am vollständigsten aber zu Basel 1656 und noch kürzlich 1736.mit
einer Vorrede Herrn D. Koenigi in 4.publiciret worden. -

z) S. die Vorrede, welche Herr D.Valenum feuer Praxi Medicinae infällibili

vorgesezet hat. -

PL.AT o,
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PLATo, einer der berühmtesten griechischen Weltweiten, war in

der 88.Olympiadezu Athen a)gebohren, erlernte die Philosophie bey

dem Socrates und Euclides, hörte in Italien den Philolausund Archy

tas,und hat eine Reise nachEgypten,wollte auch andere fremde Länder

besuchen, wenn ihn nicht die damaligen Kriegs- Troublem hieran verhin

dert hätten. Als erzurücknachAthen kam, eröffnete er feine philosophie

schen Collegia in der sogenannten Academie mit ungemeinem Beifall.

Daß er hierinn einen Eclecticum abgegeben, und bald den Eleatischen,

bald den Pythagorischen, bald denSocratischen Lehrsätzen beigepflichtet,

dasgehöret hieher nicht,wohlaber, daß er um die Medicinb) sich eben

fals bekümmert, und in feinen nochvorhandenen Schriffen, absonder

lich aber in demTimaeo ),gar vieles beygebracht, daraus man seine

Gedancken dißfals beurtheilen kam. Er war ein Liebhaber von derMe

dicina gymnaftica, hingegen einFeind von den Purgiermitteln, mein

te auch, daß ein Medicusvaletudinariusden Patienten weit mehrzu

recommendirenfey, als ein beständiggesunder Arzt. Endlich ist erzu

Athen in der 108.Olympiade bei einem Alter d)von 81 Jahren uns

verheurathet mit Tode abgangen. -

a) Diogen. Laërt. Lib. III.in vit. Platonis.

d) AElian.var.histor. Lib.IX.Cap.22.

a) Daß in dieser piece gleichsam ein Systema der theoretischen Medicin des Pla

tonis enthalten fey, folches bezeuget Herr D. Schulze in der histor. medic.p.

315. seqq. woselbst er die physiologischen und pathologischen Meinungen dieses

Philosophen sehr wohl receniret hat.

a) Diog.Laërt. c. l.

PLAzzoNvs(FRANc 1scvs) ein Professor a)Anatomie&

Chirurgiezu Padua, lebte zuAnfange desfiebenzehendenSeculi,schrieb

de vulneribus b)fclopetorum z machte sich aber durch feine Libros

1. ) departibusgenerationi infervientibusam meistenbekanntd).

a) S. RhodiObservat.medic.Centur. I.ob 50.

») Venetis 1618.4. S.Linden. renovat.p.293.

c) Patavi 1621. 4. -

4) Daß er in diesem Wercke eine curiöse Observation mit einflieffen laffen, wel

cher gestalt einer Braut inprimo coitu nicht allein die vagina uteri, sondern

auch sogar das intestinum rectum von ihrem erhitzten Amanten zersprengere

worden, solches hat Regn. de Graaf de mulierum organisgenitalibuszu Ens

de desfiebenden Capitels angemercket.

PLEIERvs(CoRNEL1vs) ein Medicusvon Coburg a), leb

te zu Anfang des siebenzehenden Jahrhunderts, pflichtete den Lehrsätzen

der Jatro-mathematicorum bey, schrieb deswegen Medicumb) driti

CUII
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cum astrologum, gab auch Examen tractatus Guil.Adolph.Scri

boni contra Uromantes editiheraus, welches letztere Werck zu Erf,

furth 1623.8.zum Vorschein )gekommen.

a) S.Linden. renovat.p. 227.

z) Norimberg. 1627.12.S.Bibliothec. Rivinian. P.445.

e) S. Lindenium c. 1. -

le, ple 1cNY(THEosALpvs) oder a) Ic/plaigne, ein fran

zösischer MedicusvonVendome b), lebte in der Mitte des sechzehenden

Seculi,und schrieb de ufupharmacevtices in Confarcinandis medi

camentis Ifagogen, so zu Lion 15:39. 16.nachmals auch an andern )

Orten gedrucktworden. - - -

„) Es ist also ein Fehler, wenn in CompendiösenGelehrten Lexicon aus dem

Pleigny und Le/plaigne, zwei Personen gemachet find. -

z) Nicht aber von Wien, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexicon unter demArz

ticulPleigny irriggemeldet ist. -

e) S.Linden. renovat. P.993. - - - -

pleMp1vs(voP1scvs FoRTvNATvs) ein berühmter nie,

derländischer Medicusvon Amsterdama) bürtig,war anfangs reformiert,

trathernach zur päbstlichen Religion, wiewohl er auch hierbei sehr wan

ckelmüthig b) soll gewesen seyn, lehrte in der Mitte des siebenzehenden Se

culi als Professor Medicinae )zu Löwen,verwarffdie durch Harve

um bekanntgemachteCirculationen fänguinis öffentlich, pflichtete a

der nachmalsdiesem Lehrsaze selbst d)bey, ließ Joh.Antonid.van der

Linden Manuductionem e) ad medicinam zuLöwen 1639.mitseiner

Vorrede wieder auflegen, darinner von Dan Sennerto unddengelehr

ten Teutschen überhaupt sehrverächtlich f) gesprochen, schriebOphthal

mographiam g), eu tractationen de oculifabrica, actione &ufü,

publicirte eine Librosfex de fundamentisb) medicine,worüberer

von Jacobo Primerofio scharffangegriffen wurde, übersetzte i) Avi

cennae Canonis librum primum& fecundum ins Lateinische, ver

fertigte einige andere Opiecen, und lebte nochum 1650.).
a) S. Langi histor.medic.P.44. -

z) S. Patin Lettres choifiesVol. III.Lett. 545.p. 623. -

c) Diese particularia hat man in Compendiösen Gelehrten, Lexicon von Cornel.

Giselbert.Plempio, wiewohl irrig, erzehlet.

a) S.Stolles Historie der Medicin P.452. woselbst ich desPlempi felbsteigene

Worte angeführet.

-) S.den Articul van der Linden.

Denn er nennetfie dafelbst Compilatores & Rhapsodos.

Z) Lovani 1648. fol. S,Linden. renovat.p.1048.feq.

b) Diese
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h) Diese sind zum erstenmal 1638.4., am vollständigsten aber 1653.in foliozu Lös

wen herausgekommen. -

i) Es ist diese Version mit seinen beigefügten Anmerkungen ebenfalls zu Löwen

1658, fol.gedruckt. -

k) S. Linden. renovat. c.1.

1) In Langi histor.medic.p.44. heißt eszwar, erfey 1672. in70.Jahre feines

Altersmit Tode abgangen,allein,dadieNachrichten vonden Leben undSchriff

ten der Plempiorum fast durchgeheuds irrigfind, so habe ich dergleichen Ers

zehlungen nicht trauen mögen. -

PL1N1vs vALER1ANvs, ein welcherMedicusvonComo bür

tig, bei dem man aber nicht weiß,wenn er eigentlich gelebet. Manhat

die LibrosV.de rea) medica, oder medicina parabili, diezumer

stenmalzu Rom 15.09. unter dem Titul, Pliniana medicina,gedruckt,

und demälteren Plinioganz irrig zugeschrieben worden, diesem Plinio

Valeriano nachmals beigelegt. Es hat aber Herr D.Günzius in ei

nem gelehrten Tractat b) erwiesen, daß gedachtes Werck weder diesen

noch jenen Plinium zum Verfasser habe, doch fey vermuthlich dasselbe

vonSiburio, einem französischen Arzte aus Bourdeaux, der zu den

Zeiten Marcelli Burdegalenfisfloriret, zusammengetragen worden.

a) Selbige find zu Basel 15:8.fol. mit der Vorrede undAnmerckungen des Al

baniTorini ans Licht gestellet, auch der Aldinischen Sammlung der Medico

rum antiquorum beigefüget worden. Vonden übrigen Auflagen fiehe Güzi

um c. l.Cap.9.pag 30. eq.

b) Deffen Aufschrifft ist folgende: D.Juft.Godof.GünziLibcllus de aučtore dpe

ris de re medica,vulgo PlinioValeriano adscripti. Lipf. 17364.

PL1N1vs(n. Als11.1vs) ein lieffländischer Medicus von Riga,

war ein Liebhaberder lateinischen Poesie, schrieb auffer andern und hie

her nicht gehörigen, Poèma devenenis&vivenenata, so zu Nürn

berg 1603.8.herausgekommen; de Magnete, welche piece zu Auge

spurg 1603.8. gedruckt ist, und starb in seinen besten Jahren 1604.a).

a) S. Witteni Diar.biographic. ad a. c.

PL1N1vs secvNovs(c A1vs)derältere, war von Verona

gebürtig, florierte im ersten Seculo, und stund bey dem Kayser Vespa

fianoin groffen Gnaden. Er hat sehr vieles geschrieben, doch kamman

heutzu Tage nicht mehr, alsdessenXXXVII.Bücher von der Historia

naturali, aufweisen, welche von demJoh.Harduino an. 1723.info

lio zuParis am besten herausgegeben worden. Daß er diesen Schatz

der Gelahrheit aus 2000.Voluminibuszusammen gelesen, solches be

zeugt er selbst in der anden Vespasianus vorangesetzten Dedication. Ob

er gleich seiner profession nach : gewesen, so hat er e
- - PP P S
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diesem vortrefflichen Wercke so viele zur Arzeneykunst, und sonderlich zur

materia nedica,gehörige Sachen mit beigebracht, daß er über funft

"zehen Bücher damit angefüllt, und sich darbey nicht nur als einen

Historicum, sondern auch als einen Philosophum und Medicum auf

geführet. Die da meinen, er habe bey vielen fabelhafften Erzehlungen

wegen seiner Leichtglaubigkeit sich bloß gegeben, die irren a) sich. So

viel aber ist gewiß,daß er ein Liebhaber der einheimischen Simplicium,

hingegen ein abgesagter Feind der ausländischen Arzeneymittel gewesen,

über die weitläuffigen b) CompofitionesundAntidotos sich moqui

ret,auch überhauptvon den Medicis nicht zum besten gesprochen habe,

Er ist endlich bey dem feuerspeyenden Berge Vesuvius, den er aus cu

riofité zu genau betrachten wollen,von dessen schwefelichten Dampffe

umsLeben kommen.

a) S. die StolischeHistorie der Medicin p.619. -

b) Ibid.p.764. woselbst ich die Stellen des Plinius allegret habe.

PL1sToN 1cvs, ein griechischer Arzt, hat die Medicin unter dem

Prapagoras a) studiret, undzu den Zeiten des Herophilus floriret. Ga

lenus, der ihn unter die besten b)Medicos feiner Zeit gerechnet, meldet

auchzugleich, daß er die humoribus ) etwas publiciret habe, welche

piece aber so wohl als diejenige, deren Athenaeus d) gedacht, schon

längst vermisst worden. Daß er die Chylificationper modumpu

trefactionis erklären wollen solches hat Celfüse) angemercket, man

liefert aber bei dem Galenus-f, daß bereits Empedoclesaufdiese Gedan

cken gerathen fey.

4) Celsius de medic. Lib. I. in prafat.

b) De Crißbus Lib. III Cap. 5.

«) De atra ble gleich zu Anfange.

d) In Deipnosophilt.Lib. II.

s) De medic. Lib. I. in praeft.

f) In den ihm fälschlich beigelegten Definitionsbus medicis Cap.3

- KENI (LEONARDvs)ein berühmtereigeländischerBota

nieus,florirte zu Londen gegen AusgangdesfiebenzehendenSeculi, halff

Joh. Rajo an dem andern a) Tomofeiner historiae plant rum fleißig

arbeiten, schrieb selbst Phytographiam feu firpiun illustrium & mit

nus cognitarum icones in vier b) Theilen,gab sein Almagefum Bo

“; '' Pukenetianae Onomafticon zu Lon,

eln ) 1696- fO. heraus, und starb zu Anfanged -

Jahrhunderts. | zu Anfange d) des achtzehenden

-) Solches meldet Reus selbst in der Vorrede zu diesem Wercke,

b) Hiers

––––
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L) Hiervon ist Pars I. und II. 1691; Pars III. 1692 und Pars v. 1696.zuLons

den in folio publiciret worden. S. Bibliothec. Rivinian.p.591.

a) S. die kaum angeführte Bibliothec. Rivin. c. l. -

a) S. Epistol. select. ad Schelhammerum p.367.

PLvM.AT 1vs (BERNHARD 1 Nvs) ein berühmter Philoso

phus und Medicusvon Verona a),florirte zu Ende des funfehenden und

Anfange desfolgendenSeculi, nind soll nach einiger Meinungbehauptet

haben, daß ein ieder Mensch,der seine Gesundheit erhalten und fein Le

ben verlängern wollte, alle Jahre einmal Adler laffen, alle Monath ein

mal vorntren, alle Wochen einmal den ehelichen Beischlaff suchen,und

alle Tage einmal speisen müffe.

a) S. Chioccum de medicis & philosophisveronenfibus p.23. fq- - - - -

PLvM 1ER (CAR oLvs) ein fehr berühmter französischer Bo

tanicus und Münch a)vondem Orden der Minimen, war zu Marseille

1646.gebohren, studierte zu Toulouse und Ron, erlernte von Sylv. Boc

cone und Tournefort die Botanic, stellte ausLiebe zur Kenntnis aus

ländischer Kräuter viele weitläuffige Reifen an, hielt sich lange in West

Indien auf,gab nach seinerZurückkunff Defeription b)desplentesde

l'Amerique avec leurs figures zu Paris 69 ... fol. heraus, schrieb

Novaplantarum ) Americanarium genera; Traité de Fougeresd)

de l'Amerique, welche Wercke insgesamt afimiretwerden,und starb

1704. e) als Königlicher Französischer Botanicuszu S. Maria in Spa

mien, da er eben nach America wieder gehen wollte.

a) S. Niceron memoiresTom.33.p.398.feqq.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.603,

c) Parifiis 1703. 4.

a) à Paris 17o5. fil. – - -

e) Nicht aber 1705.zu Paris, wie in Compendiösen Gelehrten Lexicon stehe.

P1.vTARcHvs, ein berühmter Historicus und Philosophus,

vonChäronea in Boeotten gebürtig lebte in andernSeculo, und wurde

von dem Kayser Trajanus zu wichtigen Ehrentellen befördert. Er aab

in der Weltweißheit einen Eclecticum ab, in der Medicin aber fähien

er den Methodicis a) beyzupflichten. Unter seinen zur Arzeneykunft ges

hörigen Schriften ist der Commemtarius b) über NicandriTheria

ca verlohren gangen,diepraecepta de tuenda fänitate aber find noch

vorhanden, aus welchen man siehet c), daß er vonpurgieren, vomiren

und baden nicht viel gehalten,übrigens aber in den Gedancken gestanden,

daß ein Philosophus allerdings um die Medien sich bekümmern, und

wenigstens ein eigener Medicus seyn müff. In den Libris Sympo
Ppp p 2 - fiaco
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fiacorum hat er auch viele zu dieser Disziplin dienende Sachen mit ein

flieffen laffen.

«) Clerc hist. de la medec.p.654

b) S,Stephan, Byzantin. voc. Corope.

e) Conf. Stolles Historie der Medicin p.867 fegq

popAL1R1vs, ein Sohn des AEfculapi,der beyder Belage

rung von Troja einen geschickten Wund-Arzt a) abgegeben hat. Als

er nachgeendeterKrieges-Expedition wiederum nachHause kehren wol

len, unterweges aber bey entstandenen Sturme an die Ufer des König

reichsCarien verschlagen worden; so soll er,wie Stephanus b) Byzan

tinus meldet,desdafigen Königes Damaethi Tochter,Syrna genannt,

welche eben wegen einesvon der Höhe geschehenen Falles fehr gefährlich

kranck gelegen, durch einen an beiden Armen angestellten Aderlaß sehr

glücklichvon ihrer Maladie befreyet haben, welche Cur um desto merck

würdiger ist,weil dieses das älteste Exempelzu nennen,darinnen vonder

bey Menschen vorgenommenen Venaefection einige Nachricht zufinden.

4) Celfus Lib. I. in prafat

b) In voce:Syrna. -

PoD1A Nvs (LvCAS ALBERTvs) ein berühmter Medicus

von Perugia a), lehrte bey dasiger Academie als Professor der Arzeney

kunst,practicirte glücklich, wurde von dem Magistrat öffers in Staats

Geschäften an unterschiedene Päbtegeschickt, schrieb depefte; deocu

Morum natura; defebre; und florierte um 15.30.

a) S.OldoiniAthenaeum Augustump.210 feq.

PoLcAsTRvs (s1G1sMvN Dvs) oder die Polkafris, ein

welcher Medicus, so unter die Latino-barbaros gehöret, florirte zu

Ausgange a) des vierzehenden Seculi, lehrtezu Padua die Philosophie

und Arzeneykunst, verheurathete fich, alsihm seine Söhne alle gestorben,

indem70.Jahre seines Alterszumandernmal,zeugte wiederum Söhne,

und hatte das Vergnügen,daß er einem den Juristischen Doctor-Hut

aufsetzen sahe, den andern aber noch selbst zumMagister machte, worauf

er in 94-Jahre seines Lebens mit Tode abgangen und Quaestiones )

medicashinterlaffen hat,

a) S., FreheriTheatr.viror. eruditor.p. 121o.

b) Venetis 15.06. fol. S. Linden. renovat. p. 969.

POLs vs (MELCHIOR) ein Medicus von Jauer a) aus

Schlesien bürtig,wardaselbst 1600.gebohren, lehrte nachmals zu#“
furth an der Oder bey 35. Jahr als Professor die Arzenepkunft, und

- farb
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starb allda 1671. nachdem er unterschiedene Dillertationes medicas

herausgehen laffen. -

a) Wittenius in Diar.biographic. ad an. 1671- -

- PoLiT 1vs (ANroN1vs) ein sicilianischer Arzt von Calata

jerona a) bürtig, war Philosophie, Medicine und Juris Doctor,

racticirte zu Palermo alücklich, fund bei dem dasigen Inquisitions

ribunal als Medicus in Bedienung,florirte zu Anfange des siebenze

henden Seculi,undfhrieb de quinta b) efflentia folutiva; de febri-

bus c)peftilentialibus und Apologiam de anevrismate praetenfo,

welche letztere piece zu Palermo 1620.4.public gemachet worden.

a) S, Mongitoris Bibliothec-Sicul.Tom. I.p.71

b) Panormi 1613.4- -

s) Ibid. 1625. 4

pro LL (N1coLAvs) ein Kayserlicher Hof-Medicus a), schrieb

Libellum de cura morbi ' per lignum Guayacanum, so zu

Basel 1536. 4. gedruckt, nnd hernach der zu Venedig 1 566, publicite

ten Sammlung de morbo gallico mit einverleibet worden.

a) S.Schencki Bibliothec, medic. p.421- -

poLL1cH1vs (MARTINvs) welcher auch sonst Mellefa

dius a) genennet wird,weil erzu Mellerstadt in Francken gebohren, hat

te zu Leipzig studiret,gab auch dafelbst einen öffentlichen Lehrer der Are,

zeneykunst ab,gieng an. 1493.mit dem Herzog Friedrich von Sachsen

als Leib.Medicus nach dem gelobten Lande, und bewegte nachmals ges,

dachten Herzog, als er zur Chur kam, dahin,daß er an. 15o2.die Aca

demie zu Wittenberg stiftete,woselbst Pollichiusder erste RectorMa

#" und der erste Doctor Theologie wurde, auch anfangs die

heologiam füholasticam, so dann aber die Medicin öffentlich lehrte.

Er war indreyen Facultäten Doctor,fund wegen seiner Gelahrheit in

solcher Hochachtung,daß er Luxmundigenennetwurde, schrieb unter

andern Collectanea b) physica,wechselte auch einige Streitschriffen )

mit dem Simon. Pistorio wegen der zur selbigen Zeit bekanntgeworde

nen Franzosen,Krankheit, ob nemlich solche ein Morbus endemius

oder epidemius zu nennen fey, und starb endlich zu Wittenberg an.

15 13. d)den 27. Decemb, nachdem er sich um dasige Academie sehr

verdient gemachet- -

a) Adamivit. Medicorp,6, fegg,

b) Openstedt depatriis illustr.viror,p.174.

c) Adam. c. l. und Linden. renov.p.789.

a) Nicht aber 1514- wie in Linden. c. 1. gemeldet wird,

Ppp p 3 - POLVS
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PoLvs (H1ERoNYMvs) ein spanischer Medicus und Profes

for a)zu Valentia,florierte zu Ausgange desXVI.und Anfange desfol

genden Jahrhunderts, und schrieb unter dem Nahmen einesZuhörers,

Franc.Aguilar, einen Tractat de febrium b) putridarum curatio

ne, darinn erden Bernh.Caranem, einen Medicum zu Barcelona,

wegen einer von gleicher Materie herausgegebenen Schrifft, refutiret hat,

a) S.Moxi method. medend. Lib. III. Cap 46.p.942.

b) Valentiae 1593.8. S. Linden. renovat. p.278. -

. " PoLYBvs, ein Schüler und Nachfolger des Hippocrates, hat

nachGalenia) Berichtden Meinungen feines Lehrmeistersfo eyfrig an

- gehangen, daß er auch nicht in geringsten von selbigen soll abgewichen -

- fyn. Die ihm beigelegte Schriffen hatAlbanusTorinuszuerst aus

dem Griechischen ins Lateinische übersetzt, und unter des Polybi Nah

menzuBasel 1544. in 4. herausgegeben. Daßviele von den Hippo

cratischen piecen diesem Polybo zugehören, solches ist um desto glaub

licher,weil Galenus an vielen Orten erzehlet, wie man bereits in den äl

testen Zeiten unterschiedene Tractate ihm zugeeignet habe.

a) In Commentar. I. de natur. human.

PoLY DAMvs (vALENT 1Nvs) ein welcher a) Medicus,flo

rirte zu Anfange b)des sechzehenden Seculi, und schrieb de pulfibus;

de urinis; Medicinae encomium,gab auch noch einige andere piecen

heraus, die nachmals unter dem Titul: Libri aliquot de re medica

zu Basel 1540. in 8.zusammen c)gedruckt worden.

a) S. Stolles Historie der Medicin p. 146.feg

b) Linden. renovat. p. IO33

a) Id. ibid.

ProMA (1osEPHvs) S. Pomius. - -

de poM 1s (oAv1D) ein jüdischer a) Medicus, lebte zu Vene

digin der Mitte des sechzehenden Seculi, schrieb, auffer andern und hie

her nicht gehörigen, Enarrationem brevem de Senum affectibus

praecavendis atque curandis, so nebst seiner Enarratione apologeti

- ca de medico hebraeozu Venedig b) 1588.4. gedruckt worden,und

starb 1 78. in 62.Jahre seines Alters, -

a) S. Buddei Allgemeines Historisches Lexicon art. de Pomis. -

b) Linden. renovat.p.24I.feq- - -

poM 1vs (1osEPHvs) oder Poma, ein ficilianischer Medicus,

war 1 K65. a) gebohren, studiertezu Neapolis,wurde zu Salerno 1 585.

Doctor, ließ sich hieraufzu Palermo nieder, practicirte glücklich, schrieb

defebribusputridis,cum duabusdisputationibus, 1)an fäluber

TII11UDI
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rimum fit mittere fanguinem; 2)quando purgandum in eisdem

febribus,fozuPalermo 1606.4.gedruckt worden,und starb 1620.

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul. Tom. I. p.397. woselbst er von feinem Ges

burts, Orte Cofiveteranenf genennet ist. "

PoNA (FRANc1scvs) ein Medicus von Verona a) bürtig,

wurde zu Padua in 20. Jahre feines Alters Doctor,practicierte in sei

ner Geburtsstadt glücklich, florierte in der ersten Helffe des XVII.Secu

li, schrieb Antidotum bezoardicam b) adversüs omnia venena;

Medicine animam ), feu, rationalis praxis epitomen,felectiora

remedia continentem; Confultationum medicarum Centurias III.

gab in seiner Muttersprache allerhand Gedichte heraus, und lebte noch

um 1640. d). In seinen Elogis utroque Latifilo confcriptis,die

zu Verona 1629.4.gedruckt sind, hat er selbst pag. 135.feqq.von der

Ponischen Familie, die sonderlich in Trident sich ausgebreitet, viel rühm

liches erzehlet. -

a) S. Linden. renovat.p.293. eq.und FreheriTheatr. viror. erudit.p. 1342

b) Veronae 1622. 12.

c) lbid. 1629. 4.

d) S. Imperialis Museum historicum p.221.

PoNA (1 oHANN Es) ein gelehrter und in der Kenntnis der

Kräuter wohl erfahrner Apothecker a) zu Verona, lebte zu Ende des

XVI.undAnfange des folgenden Seculi, schrieb Plantarum feuSim

plicium b), quae in Baldo monte,&in via aVerona ad Baldum

reperiumgur, descriptionem, gerieth mit Tob. Aldino oder Petro

Castello vegendesPliniin Streit ), gabauch in italiänischer Sprache

einen Tractat de Opobalsamo heraus,welche letztere piece zu Venedig

1623. in 4.zum Vorschein el) gekommen.

a) S. Conringi introdué. in art.medic.p.300.

b) Bafilea» 1608. 4. Es hat auch Clusius diesen Tractat feiner Historie plantarum

rariorum beydrucken laffen; doch ist es falfh, wenn in Linden. renov.p.662.

und 140.gemeldet wird, es wäre gedachte Schrifft von Clusio aus dem Itas

liänischen ins Lateinische übersetzt worden. Denn Joh. Pona hat sie lateinisch

ediret, Franc. Pona aber hat sie nachmals ins Welche vertiret. S. Bibliothec

Rivinian. p.599. feq.

«) S. Bibliothec. Rivinian.p. 185.

a) Ibid. p.624. - -

PoN ce de sANT AcRvce (A NroN 1vs) S. de Santacruce,

PoNs (1A coBvs) ein Medicusvon Lion ), lebte zu Ende des

sechzehenden undAnfanae des folgenden Jahrhunderts, practicirte zuPa

rio ), und schrieb de länguinis missione nimis licentiola “
- - - Publis

- - -
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publicirte auch Medicum, feu, rationem acvianaptissimam adre

&te tum discendam tum exercendam medicinam, welche beyde

piecen nachmals zu Lion 1600.8.zusammen gedruckt worden.

a) Linden. renovat. p. 49I

b) S. Riolani recherches curieuses p.101,

poNTANvs (1oHANNEs) ein Medicus desfechzehenden Se

culi,wurde nebst Joh. Placotomo aufder kaum angelegten Academie

zuKönigsbergzum Professor a) der Arzeneykunft ernennet,fundzugleich

bey Herzog Albert in Preußen als Leib-Arzt in Diensten, gieng von

dar b) nach Jena als Profellör Medicinae, erhielt hierauf bey Herzog

Johann Friedrich von Gotha,und endlich bei HerzogJohann Wilhelm

von Weimar die Stelle eines Leib-Medicus, muste mit diesem letzteren

nach Wien gehen, und starb daselbst 1 72. nachdem er Methodum

componendi theriscam & praparandi ambram factitiam hinter

laffen,welche kleine piece desJoh. Wittichi Confilis medicis dei

gefüget worden.

2) S. Freheri Theatr.viror. eruditor.p. 1265. feq. und Linden.renovat. p.662.

b) Es ist also falsch, wenn er in Compendiösen Gelehrten, Lexicon erstlich vor ein

nenJenaischen,und dann vor einen Königsbergischen Professor ausgegeben ist.

PoP ARDvs (oL1vER1vs) ein französischer Medicus vonSt.

Maxentin a) bürtig, practicirte zu Rochelle gegen Ausgang des sechze

henden Jahrhunderts,gad die Aphorismos Hippocratis nach feiner

lateinischen Ubersetzung herausb), brachte auch des Galeni Bücher de

methodo meldendi in einen '' und stellte solchen unter den Ti

tul, Galeni de methodo meldendi LibriXIV. in compendium

coséti,zu Rochelle 1 581. 12. an das Licht.

a) Linden. renovat. p.856. -

b) Rochelle 1580. 16. - -

poRALL1vs (cLAvD1vs) ein Medicas vonLion a),gab Jul.

Caef. ArantiCommentarium in Hippocratem de vulneribus ca.

pitis mit seinen beigefügten Marginalien zuGenff1579.8. heraus, so

nachmals zu Leiden 1641. 12.wieder aufgeleget worden.

a) S. Schencki Bibliothec. medic. p. 131.fe

po Rr1vs (LvcAs ANToN1vs) ein Profeffor Medicinaea)

zu Rom, florierte gegen den Ausgangdes siebenzehenden Seculi,war ein

Feind von Aderlassen, und schrieb deswegen einen Tractat, der unter

dem Titul Erafftratus,five, de fanguinis mifione zuVenedig 1683.

12. ans Licht getreten. - -

a) S.Ata eruditorium an 1683, menf. April.p.161 fe

PQR
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PoRT1vs (sc 1 P1o) ein ficilianischer Philosophus und Medicus,

lehrte beyder Academie zu Catanea a)über 60.Jahr als Protelor Phi

losophie, schrieb Opus b) physiologicum, und starb 1627. als ein

Greis von 90 Jahren. -

a) S.Mongitoris Kibliothec.Sicul.Tom.II.p.212.

b) Melanae 1618.4.

poRTvs (ANTon 1vs) ein welcher Medicus von Firmo 2),

lebte zu Ausgang des sechzehenden Jahrhunderts, stund beydem Pabst

SixtoV. als Leib-Arzt in Diensten, und schrieb Libros III. de peité,

welche nebst einem Anhange de Variolis& morbilliszuRom 15 89.4.

gedruckt sind. - -

a) S.MandofiiTheatr.Archiatror.p.35.feqq.

PoRTvs (FRANc1scvs) oder du Port, ein französischer Medi

cus von Crepy a) aus Valois, florierte zuAusgange des XVI. Secali,

schrieb ein lateinisches Gedicht de fignis b) morbort m,hinterließ auch

worden,

a) Linden. renovat.p.294.

b) Paris. 1584 8. - - - - -

Pos1D 1 PPvs, ein Medicus, der zuRom unter der Regierung

des MarciAurelifloriret hat. Manweißvon selbigem weiter nichts,

als daß manihm, nachJulia)Capitolini Bericht,die Schuld beyge

meffen,daß er den Kayser Lucius Verus,durch einenzur Unzeit verord

netenAderlaß,vonLebenzum Tode geholffen.

a) In vita MarciAntonini Philoß Cap. 15. zu Ende. -

pos1ooN 1vs, ein griechischer Arzt,war zugleich in der Philoso

phie ungemein geübet, und wirdvonGaleno a) dieserwegen fehr gerüh

met. Bey dem Oribafio und Aétio findet man noch unterschiedene

fragmenta von seinen schon längst verlohrnen medicinischen Schriffen,

manweißaber nicht, wenn er eigentlich gelebet,wiewohl Herr D. Bar

chufen b) erweisen wollen,daß er nach demArchigenes floriret, Mouf

le Clerc hat feiner mit keinem Worte erwehnet. -

a) De Hippocr.& Platon. dogmat. Lib.VIII.gleichzu Anfange.

b) Demedic.orig& progreff Differt.XVp.243 les. Es ist also ein Fehler,wenn

ihn Conring in feiner introd.inar. med.p.94. ins dritte Seculum gesezet hat.

Pos1 H1vs (1oHANNEs) ein berühmter Medicus und Poet,

war zu Germersheim a)in der Unter-Pfalz an. - 537.gebohren, besuchte

154 die HeidelbergischeAcademie, übte sich daselbst in derPoesie, Phi

losophie und Medien unter dem Micyllo, Lotichuo, und brato,wurde

Decadem medicam, welche letztere piece zu Paris 1613.4.gedruckt

-

Q44 % guch
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auch allda 16 58. Magister,begab sich hierauf 1562. nach Italien, hielt

sich zwei Jahredarinn auf,besahe so dann die vornehmsten Universitäten

in Franckreich,promovierte an. 1567.zuValence in Doctorem Medi

cine,practicirte nachmals in Antwerpen, nahm aber 1569 die Voca

tion zu der Stelle eines Leib-Arztes der dem Bischoffe von Würzburg

an,verwaltete solche fiebenzehen Jahr,bis er 1585. vondem Churfürsten

von Pfalz zu gleicher Bedienung nach Heidelberg beruffen wurde, und

starb in dieser letzten Station zu Moßbach an. 15,7. nachdem er, auffer

feinen poetischenSchriffen,die lateinische Ubersetzung desIsäaci lfraelitze

de Diaetis verbesserter b) herausgegeben,des RealdiColumbi anato

/ misches Werck ) mit seinen beigefügten Anmerkungen auflegen laffen,

und einige medicinische Brieffe d) ausgefertigt hatte.

a) Adanivit. Medicor.p.331.feqq.

) Es ist also falsch,wennin Compendiösen Gelehrten-Lexico '' wird, es hgs

be Pofthius diesen Tractat aus demArabischen ins Lateinische übersetzt; denn

er hat die schon lange zuvor publicirte version nur hin und wieder auszubes

fern gesuchet.

s) Prod. Francof 1590.8

Azz- / a) S.Linden. renovat.p.663.

A-4/ 74- PoTERivs (errys)ein berühmter französischer Medicus und

//41./F, Chemicus,vonAnjou a)bürtig,gieng mit demAnfange b) des siebenze
- s. - - endenSeculinachItalien,fzte sich dafelbst, ob er gleich fehr jungund

aumzwanzig ) Jahr alt war, durch eine glückliche Praxin in große

Hochachtung, ließ sich hieraufzu Bologna d) nieder, wurde zum köni

glichen französischen Rathe)undLeib-Medicus ernennet, hielt von Ader

kaffen undPurgierenwenig f) oder gar nichts,legte hingegen den chemi

fchen Arzeneymitteln groffe Würckungen bey,wute feinSpecificum fo

machicum, antipyreton, antihecticuun „g) und andere von ihm er,

fundene Arcana nicht genugzu erheben,hatte mit selbigen,wenn es wahr

ist, die langwierigsten und hartnäckigsten Krankheiten in sehr kurzer Zeit

und mit leichter Mühe curiret, wollte aber doch, ob er gleich die Galeni,

fchen Aerzte nur Medicosfercorarios nennte,dasAnsehen haben,daß

feinMethodus medendiden GrundsätzendesHippocratesund Galenus

vollkommengemäß b)fey, schrieb Observationum &Curationum in

signium Centurias III; de Febribus libros II. undPharmacopoeam

fpagyricam,die anfangs einzeln, hernach öffterszusammen)gedruckt, und

noch letztens mitdemCommemtario Herrn D. Frid. Hoffmanni unter

dem Titul, PoteriOpera omnia practica & chymica zu Franckfurth

am Mayn 1698.4. wieder aufgelegt worden, war übrigens einer

- N
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den ersten, der von dem Phosphoro ex lapide Bononiensi parando

etwas k) meldete, und lebte noch zu Bologna 1640, l). -

3 S,den Titul seiner zu Franckfurth 1666.8.publicirten Schriften,

b) S.deffen Observat.& Curat.Centur. I.Cap.2.

a) S,deffen Observat.& Curat.Centur. III.z" 62,

a) S.deffen Pharmacop, spagyric. Lib, III. Sect. IV.

9" den Titul seiner Operum, die zu Franckfurth 1666.8. zusammen herausges

Onumen,

f) S.deffen Observat.&Curat,Centur. I.Cap. 2.& 17. und de Febribus Lib.IL

Cap. 8. -

z) WasHerr Hof Rath Stahl von Antihektico Poterigehalten, davon kam der

Articul, Gramannus,nachgelesen werden, -

b) S.deffenObservat,&Curat.Centur. II, Cap. r. -

s) S.Linden. renovat. p. 904.

k) S.deffen Pharmacop. pagyric.Lib. II.Cap.27.

l) S.dessen Observat,& Curat.Centur. III.Cap. 51.

rozzi (vL1vs) ein Professor Chirurgie zuBologna a),flo

rirte inder Mitte des sechzehenden Seculi, und hinterließ Lectiones de

plagis,feu, vulneribus capitis cruentis, die zu Bologna 1566.fol.

gedruckt worden,

a) S.Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefi p. 181.

PRAEFEcTvs (IACoBvs) S. Profe&Hus.

PRAEPos1rvs (NicolAVs) ein Medicus, so unter dieLatino

barbarosgehöret, war zu Salerno a) aus einer ansehnlichen Familie

gebohren, practicirte daselbst mit großem Ruhm, lebte zu Anfange des

vierzehenden Seculi,und schrieb Dilpensätorium b) ad Aromatarios,

darinn er das pharmacevtische Werck des Nicolai Myrepfi in einen

Auszug)gebracht, weswegen sich denn diejenigen d) irren, die denNi

colaum Praepositum und Nicolaum Myrepsum vor eine Person aus,

gegeben haben, - -
-

a) S.Conring.Antiquitat. academ. Differt. III.p.1or. -

b) Lugdun. 1505.4. S. Linden. renoy. p. 842. woselbst auch so wohl als in der

Biblioth. Rivinian. noch unterschiedene andere Auflagen bemercket worden,

e) S. Conring introduct.in art.mcdic Cap.XI.§ 9 p. 374. -

a) Z.E. Lindenius renov.p. 840. und 842. Langius in histor. med.p. 18.: wel

cher sogar aus dem Nicolao Calabro, Nicolao Myrepo, und Nicolao, Prae

posito eine Person gemachet , die Verfasser des Compendiösen Gelehrtens

Lexici ÖKc.

PRAEvor 1vs (rohann Es) oder Prevotius,ein schweizerischer

Medicus,war zu Disperga) ohnweit Basel 18.gebohren, erlernte

bey den Jesuitenzu Dillingen die Philosophie, wurde auch glda 1603.

- -
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Magister,gieng hieraufnach Padua, legte sich unter der Anführungdes

Saxoniae, Rudi und Minadoi aufdie Mediciń, promovierte 160-. in

Do&torem, erhielt nach des Prosp.Alpini Tode die botanische Pro

fefforatur und Aufsichtüber den Hortum medicum zu Padua, schlug

diezu Bononien ihm angetragene Profeffionem Medicinae primariam

gus, schrieb defignis medicis; de compofitione medicamentorum;

de medicina pauperum; de venenis&alexipharmacis; de reme

diorum fimplicium & compofitorum materia &c. die anfangs ein

zeln ediret, nach der Zeit aber unterdem TitulOpera medicapofthu

ma etlichemal b)zusammengedruckt worden,und starb zu Padua 1631.

an der Pest in46.Jahre seinesAlters.

a) S.FreheriTheatr.viror. erudit.p. 1361.und Linden. renov.p.663.feg.

b) S.Linden. c. 1. woselbst aber die Hanauische Auflage von 1666. 12. deren in

derBibliothec. Rivinian.p.230. Meldunggeschiehet,vergeffen worden.

PRATENs1s (1AsoN) ein niederländischer Medicus vonZi

riefe a),practicirte in feiner Geburtsstadtglücklich, hatte Lev. Lemni

umzu seinen Collegen,florierte in der Mitte des sechzehendenSeculi, schrieb

de b)Uteris; de Pariente c) & partu ; de arcenda fterilitate d)

&progignendis liberis; de tuenda e)fanitate; de morbis cere

bri f) curandisund starb in Ziriefe 1558.

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic. p.440.

H) Antwerpiae 1524.4. S.Linden.renovat.p.505.

4) Ibid. 1527. 8. -

4) Ibid. 1531.4. undAmstelodam.1657.12. bey welcher letztern Auflage die zwei

- vorhergehenden Tractate de Uteris& Pariente gleichfalls zu finden sind.

e) Antwerpiae 1538.4.

f) Basileae 1549.8. -

- PR ATENs Is (oHANNEs) ) ein dänischer Medicus,war zu

Arhus b) in Jütland 143. gebohren, studierte zu Coppenhagen,besuchte

hieraufTeutschland, Franckreich undItalien, hielt mitTych.de Brahe

und Pet.Severino vertraute Freundschafft,wurde 171.ProfessorMe

dicinae zu Coppenhagen,farb aber,als er eben publice lesen muste,an.

1576. ) an einem Blutsturz in 33.Jahre feines Alters, nachdem er, auf

fer andern,de orru,progrefi, sübjectis&partibusartis medicae ge

schrieben,welcher Tractat zuCoppenhagen -2 4 gedruckt worden.Die

da meinen, er sei vor den wahren Verfaffer der unter Pet. Severini

Nahmen herausgeaebenen der medicine paracelsier zu halten,die

irren sich, wovon der Articu, Pet. Severinus, weiter nachzulesen ist.

, - - a) Nicht
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a) Nicht aber Johannes Philippus, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico irrig

stehet, woselbst man sich unter andern allegatis auch aufden Lindenium bei

zogen, in welchem Buche aber kein Wort von diesem Medico zufinden ist. .

b) S.Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom.I.p.86.nebst den p.298.fq

befindlichen Hypommematis.

«) Nicht aber 1572.wie in Compendiösen Gelehrten Lexicogemeldet ist. -

PRAxAGoRAs, ein Sohn des a) Nicarchi, von der Insul

Cosgebürtig, florierte kurz nach dem Hippocrates. Galenus, der ihn

unter die besten Aerzte b)gezehlet hat, gestehet dochzugleich, daß er in

der Zergliederungskunst gar wenig )praeftiret. Seine Schriffen, de

ren fehr viele von Coelio Aureliano, Galeno&c. angeführet werden,

find längst verlohren,doch weißman, daß er der erste d gewesen, der

die Meinung aufdie Bahngebracht, daß in denvenis lauter Blut, in

denarteris aber lauter Lufft enthalten fey. Wieer die Säfftedesmensch

lichen Leibes eingetheilet und ausderselben übler Beschaffenheit alleMa

ladien hergeleitet, solches hat sowohlGalenuse)als Rufus Ephesiusf)

angemercket, welcher letztere auchzugleich eröffnet g), was er von dem

Siz und Ursprunge derFieber vor besondere Gedancken geheget. Sol

ten diejenigenSpecimina gegründet seyn, derenCoelius Aurelianushin

undwiederErwehnunggethan, so muß feine praxis nicht die beste gewe

fen feyn, denn es ist schwerzu glauben, daß er den Synanchicis und

lliacis mit starcken. Vomitiven Linderung verschafft, oder den letztern

mit feiner chirurgischen Operation viel gedienet habe, vermöge deren er

denLeib und den Darm aufzuschneiden, die excrementaherauszuneh

men,und so dann alleswieder zuzunehen angerathen, UnterfeinenSchü

lern hat Pliftonicus, Philotimus, absonderlich aber Herophilus ei

nen groffen. Nahmen erhalten.

a) Galen.de diffect.vulw. fast zu Ende.

b) De Crisibus Lib.III.Cap.5.und de Tremore & Palpitatione gleich zu Anz

fange.

e) "Main- vulvae. -

d) Galen.de dignofend.pulsib.Lib.IV.Cap. 2.

e) De facultat. naturalib. Lib. II.fast zu Ende.

f) De appellationibus partium corporis humani Cap.XXXVI.

g) Ibid. Cap.XXXIII. -

de PRE (tohasses FR 10ER 1 cvs) ein berühmter Medicus

von Maynza bürtig, begab sich anfangs in Jesuiter- und nachmals in

Augustiner Orden ließ aber hieraus die Theologie fahren, erlernte in

Erfurth die Medicin, wurde daselbst 17o2. D&tor, ging indie Pfalz,

tratzu Neustadtan der Hardt als Stadt- und Land, Physicus inBe

- Q44 4 3 - dienung,
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dienung, hatte auchzugleich über den ohnweit Neustadt gelegenen Ge

fundbrunnen zu Edenkoben die Aufsicht, wendete sich aber 1717,alsPro

feiflor Medicinae wieder nach Erfurth, erhielt in dafigem Rathe 1720.

die Stelle eines Ober-Stadtvoigts, wurde aber mit Vorbehaltung als

ler seiner Aemter in Erfurthvon dem Churfürsten, Lothario Francis

co, an. 1724. als würcklicher Hofrath und Leib, Medicus nach Maynz

beruffen, und starb daselost 17 27. nachdem er , auffer unterschiedenen

Dillèrtationen,einen Bericht von dem bey Edenkoben in der Pfalz gele

genen Gesundbrunnenzu Franckfurth 1715. 8. herausgehen laffen.

a) S.Motschmanni Erfordian literatam Volum,VI. pag:948 seqq.

PRE1sLERvs (CHRIsToPHorvs Gv1 L1 ELMvs) einge

schickter Medicus undPhysicuszuNürnberg, woselbst er auch 1702.a)

ebohren war, promovierte zu Marpurgin Doctoren, wurde in seiner

eburtsstadt 1730.als ein Mitglied beydafigem Collegio medico auf

genommen, arbeitete nebst einen Collegen, Herren D.Götz, Stock

undTrew recht fleißiganCommercio literario Norimbergenfi,starb

aber 1734. b)in seinen besten Jahren.

A) S. Commerc.literar.Norimberg.A. 1731.p.371.

"s) Ibid, A.1734 p. 169.

PREvor1vs (1ohANNEs) S.Parvatius.

PREvsMAN Nvs(HENR1cvs) ein dänischer MedicuszuRot

fähild a), florirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, und schriebde

fensionem mercuri vivi contra vernes, welche piece Bartholinus

feiner Cifte medicae beifügen laffen.
a) Bartholin. Cift, medic.Locul. LII.p.538.fqq.

PREzATvs(GABR1EL)ein welcher MedicusvonBergamoa)

bürtig, erlernte zu Bologna die Arzeneykunst, practicirte hieraufin uns

terschiedenen Städten von Italien, wurde 1477. als Professor Medi

cinae nach Bononienberuffen, verwaltete diesesAmtviele Jahre,gieng

aber 1485,alsPhysicus nach Bergamo, und starb endlich in feinerGe

burtsstadt 15.09.nachdem er einen Tractatvon der Pest unterdem Titul

Flagellum DeizuPavia 15.04. in zweyen Theilen ausgefertigt, und in

dem ersten von der praeservation, in dem andern aber von der Curge

dachter Maladie gehandelt hatte.

a) S.FreheriTheatrum viror. eruditorp. 1217. und Calvi Scen. letterar: degli

Scrittori Bergamaschi p. 175.feqq. * - -

. . PRIMERos1vs(1a Cosvs) ein Medicusvon Bourdeaux a)

bürtig, hatte zu Paris und Montpellier studiert, practixirte nachmals
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zu Hull in England, bekam vondemdamaligen Könige Jacobo I. eine

pension, verwarffdie circulationem fänguinis, und wechselte des

wegen mit Harvaeo, Walaeo und Regio allerhand Streitschriften b),

gab wieder den Plempium feine Destructionem c) fundamentorum

medicineVopisci Fortunati Plempi heraus, schrieb Libros IV.de

vulgid) erroribusin medicina 3 Artem e)pharmacevticam En

chiridionf)practicum z de morbisg)mulierum; de morbispue

rorum z de febribus b), und lebte noch 1659.in welchem Jahre erfeis

nen Tractat de morbispuerorum zu Rotterdam in 12.drucken ließ.

a) S. Patin Lettres choifies Volum. III. Lettr. 514pag: 515.

b) S.Linden. renovat.p. 491. eq. -

e) Roterodami 1657.4.

d) Diese find etlichemal aufgeleget, am besten aber zu Rotterdam 1658.12. hers

aus gekommen.

«) Amitelodami 1651. 12.

f)Ibid. 1654. 12.

z) Roterodami 1655. 4.

k) Ibid. 1658.4.

PR1sc1ANvs(rhr soporvs)S.Theodorus.

PRocERvs(MARCvs) ein Pariser Medicus, lebte in der let

ten Helffe desXVI.Seculi,undgab Discuflionem a) ineptae Defen“

fionisJ.B. Donati adverfus Leonh. Botallum zu Paris 1567.8.

heraus, wobei noch einige andere diese Streitigkeit betreffende piecen
heygefüget worden. -

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.391. -

pRoc1vs oder Proculus, ein Arzt des ersten Seculi, pflichtete

den Lehrsäzen a) der Methodicorum bey, und lebte kurz nach dem b)
Theffalus. Daß erwaszur Medicin gehöriges müffe geschrieben haben,

das siehet man aus dem Coelio )Aureliano, es ist aber von selbigem -

nichts mehrzu finden.

-) Galen.de meth.med.Lib. I.Cap.7.

b) Id.in introdukt. Cap.3.

% Lib.III.morbor.chron.Cap.8.

proorcvs. S.Herodicus.

pRore crvs(1AcoBvs)oder a) auch Prefus, ein geschick

ter Medicus und Poetvon Noto b) aus Sicilien, florirte jn der ersten

Helffe des sechzehenden Jahrhunderts, lehrte anfangs die Philosophie

und Medicinzu Neapolis, wurde aber von Pabst Paulo III. als deffen

-- Leib-Arzt ) nach Rom berufen, und schrieb Symposium de vilis,
welches

„

-
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welches BuchzuRom 1536.8.gedruckt, nachmals aber unter dem Ti

tul, de diverforum vini generum natura liber, zu Venedig 1559.

8. wieder aufgelegtworden. -

-) Es ist also ein Fehler, wenn man in Compendiösen Gelehrten, Lexicon aus

dem Fac. Prefecto und Fac. Profecto zwey Personen gemachet hat.

b) S. Mongitors Bibliothec.Sicul.Ton. I.p.302.

) Dieses stehet ausdrücklich in Mongitoris Biblioth. c. 1. Man muß sich aber

wundern, daß Mandolius in feinem TheatroArchiatrorum nicht das geringfie

von diesem Medico erwehnet hat.

proMoTvs(AEL1vs) S.AElius.

pros1Mvs(1oHANNFs Do M1N1cvs) ein DoctorPhiloso

hiar,Medicine und Juris,warzuMeßina a) aus einemvornehmenGe

chlecht gebohren,hielt sich eine geraume Zeit in Neapolis auf,lehrte aber

nachmalsin seiner Geburtsstadtals Professor Metaphysices schriebauffer

andern,Tractatum de pleuritide, ließ seine Consultationem medi

cam defaucium&gutturisanginofis&pefiferisulceribus zuMef

fina 1633.4.heraus gehen, und starb 165 1.

4), S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom,Ip. 344.

ProTARCHvs, ein alter griechischer Wund-Arzt,von welchem

man aber nichtweiß,wenn er eigentlichgelebet. Celfus a) meldet,daß

er eine besondere Machine in luxatione femoris erfunden, undgedacht

te Verrenckung, nebst andern Chirurgis, vor curabelgehalten habe.

Sein Malagma adParotidas& mala ulcera ist ebenfallsvonCello)

angeführt unddefenComposition beschrieben worden.

A) Lib.VIII.Cap.20

b) Lib.V.Cap. 18.num. 18.

- RotosPATHAR 1vs(THEopH1 1vs)S.Theophilus.

PROvANCHER 1vs (s1MoN) ein französischer Medicus von

Langres a)in Champagne bürtig, practicirte zu Sansgegen Ausgang

des sechzehenden Seculi, übersetzte seines Colleaen, Joh. Älbofi, Hi

foriam lithopaediSenonenfis ins Französische, schrieb selbst Exerci

tationum b)de Caufis hujus indurationis, hinterließ auchÄphoris

morum Hippocratis poéticam enarrationem, sozuSans 1603.8.

gedruckt )worden.

4) S.Spachi Gynaeciorum libros p.742. -

b) Diese ist in des Stachi Sammlung cl.zu finden. Es ist also irrig, wen

in Compendiösen Gelehrten-Lesco stehet, er habe von Kindernin#"

be geschrieben, da er doch nurinsbesondere von demEmbryone petrefactose

nonenfigehandelt hat. -

a) S.Linden.renov.-P. 974- -

PROVEN
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P RovENzA LIs(H1ERoNYMvs)einfehrgelehrter Philosophus

und Medicus von Neapolis bürtig, hatte nebst der Arzeneykunft auchin

der Theologie sich wohlgeübt, fund bey dem Pabst ClemensVIII.als

Leib-Arzt a) in groffen Gnaden, wurde von selbigem zum Erz, Bischoff

von Sorrento ernennet, schrieb einen Tractat deb)fènfibus, und starb

zu Rom 16.12. als ihn eben PabstPaulusV.zum NuncioApostolico

nach Pohlen erwehlet hatte, - -

a) S. MandofiiTheatrun Archiatrorum p. 89.fg

b) Romae 1597.4. -

Pse 1. Lvs(M1cHAEL) ein gelehrter Grieche, hatte sich in der

Theologie, Medizin und Historie geübet, auch fehr viele dahin gehörige

Schriften verfertiget, deren einige durch den Druck bekannt gemachet

worden, andere aber noch bis dato in MSGt verborgen liegen. Er flo

rirte in eiften a)Seculo, zu den Zeiten des Constantini Duce, in

formierte dessen Prinz, Michaelem Ducan, undfund ingroßemAn

sehen, wurde aber kurz vor seinem Ende durch den Niephorum Boto

niaten aller seiner Güter beraubt, musste sich in ein Closter retirieren,

und starb darinn als einMünch an. 1078 bey hohem Alter. Von sei

ner Gelehrsamkeit hat Zonaras sehr schlecht, Leo Allatius aber sehr

wohlgesprochen. Herr D.Freindzehlet ihn wegen feinesWercks dera

rione victus unter die ledigen Copisten desGaleni und anderer griechi

fchen Aerzte. “ . - - - - - - - -

- a) Freind hüft.de la medec Part IP-409 fegg. " . .

t psv cm REsTvs(1A coBvs) ein fehr erfahrner und überaus "

berühmter a)griechischer Medicus, war von Alexandria b) gebürtig,leb

te um die Mitte des fünften Seculi, und hatte die Arzeneykunst von sei

nem Vater, dem Heschius, erlernet, brachte es auch nachmals hier

inn so weit, daßer wegen seiner Geschicklichkeit von demKayser Leone

Thracezum obersten Leib -Medico ernennet, undvon dem Senatmit

unterschiedenen Statuen beehretwurde. Erwar einFeind von Aderlaß,

bediente sich auch beyvorfallenden äußerlichen Maladien sehr selten der

Chirurgie masculae, hielt aber hingegen destomehr von Clytieren, soll

auch in prognosi morborunn so gewiß gewesen sein, daß die Patien

ten seinen Ausspruch nicht anders als ein Dracul angenommen. Daß

er was geschrieben habe, finde ich nicht, doch mögenwohl einigeCom

pofitiones medicae c) von ihm sein bekannt gemachtworden. Unter

seinen Schülern hat Asclepiodotus einen großen Nahmen erlangt.

- - - - - - - - - - - - - - -- Ryr - - - - - - - - - a)S
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5 S.,Alexandr.Trallian. Lib.V.Cap.4.

j Freind hift. de la medec. Part. I.p. 198 fegg

a) S.,Alexand.Trallian. c. h. -

pver am 1vs (Das1:1) ein Medieus und Professor Philoso

hiaea) zu Genf, florirte zu Ausgange des siebenzehenden Seculi, gab
esThomae BurnetiThefaurum medicinae practicae vermehrter b)

heraus, schrieb auch selbst Responsionem decarnibus lucentibus, weil

the piece desThom.Bartholini Epiftolae de flammula Cordis zu

Coppenhagen 1667.8.mit beygedruckt worden.

a) S.den Titul feiner Epistel de carnibus lucentibus.

b) Genevae 1678. 12. S. Linden. renovat.p.235

du pvis(w 11. HELMvs)S.Puteanu.
-

P v1.cHARELLvs(coNserANT1vs) ein neapolitanischer Je

fuite a)und guter lateinischer Poete,lebte zuAusgange desXVI.undAn

fange desfolgenden Seculi, schrieb außer andern und hieher nicht gehö

rigen Wercken, Libros II. de valeriudine tuenda verfu heroico,die

nebst feinen andern Gedichten zu Neapolis 1618.8.zusammen. b)gedruckt

worden, und starb 1610 in 41.Jahre seines Alters.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1610.

b) Linden, renovat. p. 224.

vLven 1Nvs(1oHANNss HieronyMvs)ein Profefföra)

Medicinae zuNeapokis, florirte gegenAusgangb) des sechzehendenSe

culi, und schrieb Medicinampracticam, feu, de curandis fingulis

humani corporis morbisopus,welchesBuchzum öfferngedruckt,am

besten aberzu Leyden 1649.8. mit der Vorrede Gerh.Blasii wieder auf

geleget, und zumfiebendenmal c) ediret worden.

3 S '' angeführten Buches,

... die Vorrede des autoris, we - - iret ist.S. Bibliothec.Rivinian.p,43s. kche 1587,zu Neapolis datiret ist

PvR MANN(MATTHAEvs corrFRIED) ein erfahrner und

geschickter teutscher Wund-Arzt,hatte viele Jahreunter den''
denburgischen Trouppen alsRegiments-Feldscherer gestanden, und ver

fchiedenen blutigen Feldzügen mit beigewohnet, ließ sich hierauf 1679.

zu Halberstadt nieder, hat allhier bei der kurz darauf erfolgten Conta

gion alsOber'Chirurgus rechtgute Dienste,giengaber vondar

168. nach Breslau,4), hatte die von Taliacotio beschriebene Chirur

giam eurtorum glücklich b) verrichtet, auch mit der Öhirurgia infin

oria sowohl an sich selbst als auch anderen Patienten besondere Euren

gethan

- - -

--
- -- -

- - - -_-
- - - - - - - - -
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gethan, schrieb den rechten und wahrhaffigen ) Feldscher; den aufrich

tigen und erfahrenen Pest-Barbierer; den Chirurgischend)Lorbeer Kranz;

gab 1692.feinen Unterricht und e)AnweisungzurSalvations, Curher

aus; publicirte 1693,Funfzig Sonder- und wunderbahref)Schußwuns

den, Curen; stellte 169.feine Chirurgiam curiofäm g)andas Licht,

versprach auch den sorgfältigen und erfahrnen Augen-Arzt by durch den

Druck zu machen, kam aber, so viel mir bewust, damit nicht

(N06,

' diese particularia habe ich aus feinen eigenen Schriftenzusammen gelesen,

b) S.deffen Chirurgischen Lorbeer Kranz Part I Cap. 17. Ein gleiches hat auch

J.B.Cortefius, Griffonius und Molinettus practiciret.

) Dieser kam zum erstenmal 160 zu Halberstadt,undzum sechstenmal zu Franck
furth und Leipzig 1708.8. nebst dem Pest Barbier heraus,

a) Prod. 1684.und 17.05.

s) Hiervon ist eine neue Auflage zu Franckfurth und Leipzig 1708.8, edirect.

f)Sie sind auch zu Franckfurth und Leipzig 1703.8.wieder aufgelegt
g)F“ und Leipzig in 4,

b) S.Chirurg curioPart L.Cap.23.p. 155.

PvreANvs(w1LHELMvs) oder du Puis, ein berühmterfran

zösischer Medicus, practicierte zu Grenoble a)in Dauphinéfehrglück

lich, florierte um die Mitte desfechzehenden Seculi, wechselte mit Joh.

Manardo, Leonh. Fuchfio und anderen,zur Vertheidigung desMe

fue, einige Streitschriffen, machte sich aber durch feinen von Simon

Paulib) so hochgeschätzten Tractat de medicamentorum purganti

um c)facultatibus am meisten bekannt.
- -

a) Linden.renovat.p.382. feq.

b) InFä artic Polygonon.

e) Lugdun. 1552.4.und 1654. 8.S.Linden. c. 1.

à pvreo(zach AR1As)einwelcherMedicusvonFeltria),lebs

te zuAnfang des siebenzehendenJahrhunderts,und schrieoOfficinanb)

chymicam; Clavem medicam rationalem c) pagyricam & chirur

gicam; hinterließ auch Historiam de gumma Thdica anteasthmati

ca, antehydropica & antepodagrica, so zu Venedig 1628.4. gedruckt
orden.

n S.Linden. renovat.p. 1053.

b) Venetis 1611.4.

s) lbid. 1612. 4, - -

Pvt Evs(FRANcisevs)ein welscher Medicusvon Vercellia)

bürtig, erlernte zu Paris unter dem Jac.Sylvio b) die Arzeneykunst,flo

virte um die Mitte des sechzehenden Seculi,und hinterließ zu Wertheit

- Rrr x 2 9M19
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gung seines Lehrmeisters Apologiam in Anatomepro Galeno contra.

Vefälium, die zu Venedig 1562. in 8. gedruckt, und nachmals von

Gabr.Cuneowiederlegetworden.

" a) Linden. renovat.p 294. -

b) Comring.introduct.in art. medic.p. 162.

PYLAN DER(GeoRc 1vs) sonstThormann a)genannt, ein

Medicusvon Zwickau gebürtig,florierte in der Mitte des sechzehendenSe

culi, hatte in Italien aufverschiedenen Academien die Arzeneykunst er

lernet,wurde zu Neapolis Doctor Medicinae, starb aber bald darauf

zu Meyland in seinen besten Jahren. Er hatdes Hippocrates vierBü

cher die morbis ins Lateinische übersetzt, und selbige zu Paris 1 540. in

4. heraus b)gegeben, sein Lexicon vocumin Hippocrate obscura,

rum aber, anwelchem er ebenfalls 0) gearbeitet, ist wegen feines unver

mutheten Todes nichtzu stande kommen. DaßJanus Cornarius ein

guter Freund und Landsmann von ihm gewesen, auch felbigem feine zu

Franckfurth an. 15:30.publicierte EditiondesMacri de herbis dedici

ret habe, solches hatJoach. Feller in seinen Cygnisquasimodogeni

tis angemercket, - - - -

3. Adani wit. Medicorp.38 -

- - -

-

-

- - - - - -
- - - - - - - …

Linden. renovat. p. 337*)Adami c. 1. P.

FY LAR.1Nvs(tAcosvs)S.Pilarinus.
-

PYTHA CoRas,einerderberühmtesten Weltweifen ausGriechen

land, war nach einiger Meinungzu Samosin der 53. Olympiade a)

gebohren, erlernte die Philosophie unter dem Thales,Pherecydes undA

naximander, reißte hieraufin viele fremde Länder, und hielt sich sonder

lich in Egypten über 20. Jahre bey den dafigen Priestern auf, woselbst

er sich in allen Theilen der Gelahrheit übte. Nach feiner Zurückkunfft

lebte er einige Zeit in Samos, begab sich aber bald nach Italien, und

ließ sich zu Crotone nieder, lehrte daselbst mitungemeinem Beifall, und

fifftete eine nach feinem Nahmengenennte Secte. „Daßer in der Ar

zeneykunft sich trefflich umgesehen, solches meldet b) Celfus; inzwischen

erhellet dochausdemJamblicho )zur Genüge,daßfeine meiste Absicht

aufdie Diaetetic gerichtet gewesen, weswegen er auch nach PliniZeug

nißvon den besondern KräfftendesKohles d), derScillae e), wie auch

von den Würckungenf)der übrigen Kräuter in eigenen, aber längstver

lohrnen Werkengehandelthat, wiewohlhierbey vielabergläubischesZeug

mit untergelaufen, da er nach des kaumgedachten PliniAusspruchuns

- ter

-
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terdenGriechen der erste „g)gewesen, der die Magie mit der Medicin,

zu verbindengesuchet. Das merkwürdigste ist, daß er vor den Erfin

der 4) desAceti fillitici ausgegeben wird, durch dessen Gebrauch er

fein Leben in beständiger Gesundheit bis in das 117.Jahr feines Alters

foll erhalten haben. - - - - --

a) Stanlej. histor. Philosoph.p.660. - . . . ."

b) Lib, I. de medicine in praefat. - - - - - - - - -

- ) In vita Pythagorae Cap.29. p. 147.fcq, ,

4) Histor. natur. Lib.XX.Cap.9. - - - . . .

e) 1bid.Lib.XIX.Cap.5.zu Ende.

f)Ibid. Lib.XXV.Cap.2. -

) Ibid.Lib.XXIV.Cap. 17. . . . . . . . . . . . . . . . .

b) Galende medicamentis facile parabilibus Lib. III. Cap.249. - -

- . . -

-

- -
- - - - - - - -

- - - - - -
-

GN“ ENvs (cv1L1ELMvs) ein Medicus von Cortrycka)

aus Flandern, lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi,gieng mit

dem Kayserlichen Abgesandten, Busbequio, als defen Leib-Arzt nach

Constantinopel, starb aber daselbst, nachdem er eine Epistel de plantis

quibusdam exoticis an den Matthiclum abgehen laffen, welche den

Epiftolis medicinalibusdesMatthioli mit einverleibet b) worden.

a) S.Andreae Bibliothec.Belgic. p.362.fq. - - -

b) S.Linden. renovat. p.383. -

CyATRAMMvs (EvANGEL1sTA)oder Quadramnus,einita

liänischer Augustiner-MünchvonGubio a) aus Umbrien bürtig,hatte sich

in derArzeneykunst, und sonderlich in der Chemie und Kräuter-Wissen

schafft geübet,fund bey dem Cardinal vonEste zuRom alsBotanicusb)

in Diensten, florierte zu Ausgange des sechzehenden Seculi, schrieb de

Theriaca & c)Mithridatio,gab auch in italiänischer Sprache ein Buch

de pefte heraus, welches von Andrea Hiltebrando ins Lateinische

überfzet, und unter dem Titul,Tractatus brevis depraeservatione &

Curatione peftiszu Leipzig 1618. in 8.publiciret d)worden.

sches wird aufdem Titul feiner piece de peste gemeldet,

1

Ferrariae 15974, S. Linden. renovat. p.264.

a) S. Linden. c. l.

oyATRocchivs (ALBERTvs) ein welscher Medicus, lebte zu

Anfange des siebenzehenden Seculizu Venedig, schrieb de officinae phar

macevtica veris& legitimisantiquorum a)ponderibus,und suchte

- - Rrr r 3 auffer
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aufferandern zu erweisen,daß einObolus bei den alten Aerzten nichtaus

zehen, wie mangemeiniglichglaube, sondern aus zwölfb) Granen, und

also derScrupulus nicht auszwanzig, sondern vier undzwanzigGranen

bestanden habe. -

2) Venetis 1617 S. Linden. renovat. p. 21.fg

j S.Welchium de vena medinenfip.257.

oyscc 1vs (GREGoR1vs) ein teutscher Medicus,war zuAl

torffa),woselbst fein Vater gleiches Nahmens als Professor Philo

sophie lehrte, an. 1596. gebohren, studierte allhier und zu Basel, pro

movierte an dem letztern Orte 1620. in Doctorem, practicirte nachmals

in Nürnberg, wurde zum Mitglied des dafigen Collegi medici aufges

nommen,auch kurz daraufzum Hospital Medicus ernennet, starb aber

1632. an der rohenRuhr in 36 Jahre seines Alters, nachdem er Ana

tomie philologicae partem primam de praeftantia b) & nobilitate

hominis hinterlaffen hatte. -

-) S.Linden. renovat.p.364

s) Norimberge 1632.4. und Lipfie 1654.4

oye RcETANvs (1ose PHvs) oder duChesne,ein französischer

Medicus und berühmter Chemicus von Armagnac a) inGastogne bür

tig,fiorirte zu Ausgange des sechzehenden undAnfange desfolgendenSe

culials königlicher Rath und Leib-Arzt zu Paris, suchte die chemischen

Medicamente in Franckreich bekannt zu machen, mute aber deswegen

von den damaligen b) Medicis vieles leiden, und sonderlich mitJoh.

Riolano und Jac.Auberto unterschiedene ) Streitschriften hierüber

wechseln,führte mit den auswärtigen Gelehrten, und vornehmlich mit

den teutschen Chemicis,farcke d) Correspondenz,gab aber bey sei

ner chemischen Wissenschafft auch einen ziemlichen Prahler e) ab, und

starb 16.09. nachdem er decurandis vulneribus f)fclopetorum und

de Juis pestiferse g) fuga geschrieben,Tetradem gravifimorum b)

totius capitis affectuum ediret, einige Confilia medica ausgestellt,

am meisten aber durch die so vielmal i) aufgelegte Pharmacopoeiam

Dogmaticorum restitutam und durch das Dieteticonk)Polyhisto

ricon sich hervorgethan hatte. Unter denvon ihm erfundenenArzeney

mitteln verdienet sein Pulvis cachetticus,noch mehr aber einTheriaca

coeleftis,gerühmt zu werden.

„) S. Bayle Dictionair. art. du Chesne p.866 fq- -

j Hierunter gehört aber Patin nicht, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico ir,

rig stehet, denn der war bey des Quercetani Tode kaum ein Knabe von sieben

Jahren. Und also hat Quercetanus von des Patin fehr hefftigen und bitteren

WBors

-
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Worten,die er in feinen Lettres choifiesVolum.I. Lettr.XXXI.p,142. wieder

ihn ausgestoffen, nichts leiden können. -

c) S.Linden. renovat.p. 710.feq. - -

a) S.Epistolas ad Schelhammerum p.284.feq.

e). S.Stolles Historie der Medicinp.780.

f)Lugduni 1576.8. S.Linden. c. 1. - --

g) Paris. 1608.4. und Lipfiæ 1615.8.

b) Marpurgi 1606.8.

i) S.Linden. c. 1. woselbst man liefert, daß gedachtes Buch 1607. audreyen Ort

ten zugleich, nemlich zu Gieffen, Leipzig und Franckfurth nach dem Parifischen

Exemplar abgedruckt, auch von Pet.Uffenbachio des Renodaei vermehrten Di

fpensatorio Galeno-chymico beigefügelt worden. -

H) Paris. 1606.8. Von den übrigenEditionen fiehe Linden. c. l.

à overcv (LeoDe Gar 1vs) ein französischer Medicus und

guter Poete, lebte in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb,

auffer andern und hieher nicht gehörigen, Epitomen in Ruellium de

ftirpibus, so zu Paris a) 1 539.8. publiciret worden.

a) S. Bibliothec. Rivinian.p.576. In Lindeniorenovato aber wird p.740. eine

Edition von eben dem Jahre und Format citiret, die aber nicht zu Paris, sons

dern zu Rouen,gedruckt worden.

oyERNTENvs (1oAch1Mvs) ein teutscher Medicus,war zu

Rorbach a) 1536 gebohren,promovierte zu Tübingen inDoctorem,wur

de hernachProfessorMedicinae undStadt-PhysicuszuErffurth, schrieb

Tabulas b) continentes ea, quae in curatione morborum metho

dica confiderantur,gerieth mit Joh.Gramanno in heftigen Streit,

und starb 1600.

a) S.Motschmanni Erford. literat. continuat p.524. seqq.

b) Erfordiae 1579. -

oy1ccELBERG1vs (sAMvel) ein Medicus aus Flandern a),

lebte zu Ingolstadt in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, schrieb

TabulasMedicinae,warauch willens ein weitläufigesWerckunterdem

Titul,Theatrum univerfi, ans Lichtzu stellen, kam aber damit nicht

zum fande. -

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.713.22% / V-/ - AG.

oy1LLETvs (cLAvD1vs) ein französischer Abta) und guter

lateinischer Poet,vonChinon ausTouraine bürtig, florierte in der Mit

te des siebenzehenden Seculi, hatte die Arzeneykunst erlernet, auch bereits

einige Jahre practiciret, ließ aber nachmalsfelbigefahren, trat beydem

französischen Abgesandten zu Rom,dem Marschall d'Etrées,alsLega

tions-Secretarius in Bedienung, erhielt nach seiner Zurückkunft'
- - - - en

-
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dem Cardinal Mazarini eine Abtey, und schrieb, auffer andern und hie

her nicht gehörigen b) Wercken, unterdem versetzten Nahmen des Call

vidi Laeti, ein lateinisches Gedichte de Calipaedia c), feu, de pul

chrie prolis habendie ratione,welches zuerst zuLeyden 1655. im 4.ge

druckt, an. 1656. aber zu Paris in 8. wieder aufgeleget, und vondem

QVerfaffer selbst,dem Cardinalzu gefallen, in vielen Stücken caftriret

worden,weswegen die erste Edition vor die beste aber auch rareste zu acht

ten ist. DaßderAbt nachdem Ausspruch des Bailleti und Morho

fid) vieles hierinn mit einfließen laffen, so dengutenSitten entgegenfey,

solches will MonfBayle nicht einraumen, Er starb 1661.
a) S.Bayle Dictionair. art- Quillet p.2407 fe- und Niceron MemoiresTon.

MXVIII. P. 166ßg- - . . . . . . . . . . . - -

) Denn er hat den in französische Verse übersetzt, auch von dem Lebe
" " uud Thaten Henri IV.Königes in Franckreich, ein auszwölff Büchern bei

stehendes lateinisches Gedicht,unter dem Titul Henriciades,verfertiget, die aber

noch zu dato in MSCt verborgen liegen.
- - - - --

: ) Lipia 1709.8.- Daß aber diese Auflage nicht nach der Holländischen und er

: fien, sondern nach der Pariser Edition abgedruckt fey, welche zwar mit einigen
Gedichten vermehret, in denjenigen Stellen aber, darinn der Cardinal Mazas

, rinizuvor angegriffen worden, Castriret ist, solches fichet man ausder Neuen

Bibliothec Part. Lpag.45. " " - - - - - -

d) Polyhittor.Tom.I. Lib. II Cap.1.§ 8.p.323. - " - -

OvtNovARBoREvs (1onANN Es) ein Professor a)der hebräis

fchen Sprache zu Paris, von Aurillac in Auvergne bürtig, florierte in der

letzten Helffe des sechzehenden Seculi, hatte unter denVatablo, Para

diound andern sich hauptsächlich aufdie orientalische Literatur gele

get, schrieb unterschiedene aber hieher nicht gehörige Bücher, übersetzte des

Avicennae Libri tertii Fen primam & fecundam aus dem Hebräi

fchen ins Lateinische,gab diese Version zu Paris b) 1572.in 8. heraus,

und starb 1:87. ). - - - - - - - -

4) S.ColomeiOperap. 69 feq.

b) S.Linden. renovat. p.664.feg, - - - - - - - - -

c) Nicht aber 1507. wie in CompendiösenGelehrten Lexicon stehet. . . .

oy1NTvs, ein geschickter Medicusvon Pergamus a) bürtig,hat

te die Arzeneykunst bey dem Marinus b) erlernet,florierte zu Ausgange

des erstenSeculi,und gab zuRom einen Practicum ab, unterwieß auch

andere in der Medicin. Galemus, der ihn unter die berühmtesten )

Aerzte und erfahrnsten Anatomieos d') gezehlet hat, eröffnet zugleich,

wie er durch die Veräumdung seiner Feinde ausRomgejaget ) wor

den,weil man ihm Schuld gegeben,daß er seine Patienten Leben

- - rächte,

-
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brächte. Er hat nach dem Exempel des Socrates und anderer groffen

Männer nichts f) schreien wollen, ob er gleich genugfame Fähigkeit

hierzu besessen. "Unter feinen Schülern g) ist Satyrus vor andern be

kannt worden.

„) Galen.Commentar.IV.in Lib.VI. Epidem. Hippocrat

z) Id. Commentar. II. de natura humana. - -

c) id.Commentar. I. de natur. human.

4) id de librispropris Cap.2. - - - -

e) Id.de Prænotione Cap. 1. - -

f)Siehe die not.b. und C. allegierten Stellen. - -

z), S. Gallen. Commentar. I. in I. Prorrhetic, Hippocrat

oly1R1cvs de AvGvsT 1s. S. de Augustiz
-

-

-

" - R.

R ans ans (FRANciscvs) ein in vielen Sprachen und Wiffen

schafften geübter Medicus,warzu Chinon a) in Tourraine an.1483.

gebohren, aab anfangs einen Franciscaner-Münch ab,verließaber nach

mals das Closter, erlerntezuMontpellier die Arzeneykunst, lehrte so dann

auf dasiger Academie als Professor, vertheidigte auch die Privilegiab)

der medicinischen Facultät wieder den königlichen Canzler du Prat, der

solche zu schmälern suchte,und setzte sich hierdurch in solches Ansehen,daß

noch heut zu Tage ein Rock allenzuMontpellier promovierenden Docto

ribus Medicinae mit den Worten ) : Vade & occide Cain, soll

angelegetwerden, trat hieraufals Leib-Arzt bey dem Cardinal de Bel

iy in Dienste, und starb endlich bei Meudon ohnweit Paris 13. in

73 Jahre, nachdem er des Hippocratis d) Aphorismos heraus ge

geben auch selbst viele andere,aber hieher nicht gehörige Schriften, in

französischer Sprache ausgefertigt hatte, die zu Amsterdam 17.11. in 8.

in etlichen Bändenzusammen es gedrucktworden. Er war ein Mann

von einem überausaufgeweckten Gemuth, machte unzehliche lächerliche

Streiche, trieb auch selbst auf seinem Todbette noch lauter Scherz, be

kümmerte sich um Religions-Sachen, wenig, redte auch von geistlichen

Ingen nicht zum besten,pflegte die größten Leute in feine Satyrendurch

zuziehen, undführte sich in feinem ganzen Leben so auf, daßman ihnwe

gen seiner Gemüthsbeschaffenheit gar süglich den andern Lucianusnen

nen können. Jedoch hat Niceron in seinen menoires loul. 32.p.337.

liegt in vielen Stücken denselben zu entschuldigen gesucht,

-
Sss s a)Sam
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a) Sammarthani Elogia Gallorum Lib. I.Nun. 13.

b) Pope-Blount Censur. celebr. autor.p. 632. -

) Was diese zu bedeuten haben, davon kam die Rede. Mich. Bernh.Valentini de

officioso medicorun homicidio, welche seiner Praxi infällibilibeygedruckt ist,

nachgelesen werden. - -

d) Lugdun. 1545. 12. S. Linden. renovat.p.294.

a) S.Heumanni not. ad Sammarthan. c. l.

RA1cH.sp ALT (PETRvs) oder auch Aich/palt, ein Medicus

und berühmter Practicus von Trier gebürtig,gab bey, Henrico, einem

Grafen von Lüzelburg, einen Leib-Arzt a) ab, wurde von felbigem nach

Rom geschickt, vor seinen Bruder das Erz-Bißthum von Maynz aus

zubitten, erhielt aber diese Würde selbst, nachdem er den Pabstan einer

gefährlichen Maladie curiret, und starb als Erz-Bischoffzu Maynz b)

AI1. 1 32O.

4) Adamivit.Medicor.p. 1. seqq. und Reimmanni Hift. liter. German.Tom. I

- pag: 471.feq- - - -

... b) Nicht aber 1326, wie aus Versehen des Druckers in Compendiösen Gelehrt

ten-Lexico stehet.

RA1cvs (oHANN Es) ein MedicusvonSchlackenwald a)aus

Böhmen bürtig, lehrte anfangs zu Upsal, und dann zu Derpt in Lief

Land als Professor Medicinae, schrieb Tractatum b) medico-chemi

eum de podagra,hinterließ unterschiedene Differtationes, und starb

J631. d).

a) S.Molleri Bibliothec.Septentrion. erudit.Tom.II.p.282. und448.

b) Francofurt. 1621.8. S.Linden. renov.p.665.

) Dieses meldet Wittenius in Diar. biograph. und Mollerus c. I. Weil aber

die Academie zu Derpt, auf welcher ergelehret,den 15.Octobr. 1632.gefiff

et# inauguriret worden, so kam das angegebene Todes Jahr nicht richt

tig feyn.

- RA 1vs (1oH A NN Es) ein in der natürlichen Historie ungemein

erfahrner Mann,zu Notley a) in der Grafschafft Effex 1627.gebohren,

lebte zu Londen als ein Mitglied der Königlichen Englischen Gesellschafft,

war feiner Profeßion nach kein Medicus, hatte aber in der Zoologie und

Botanic wenige seines gleichen, gab feines vertrauten Freundes, Franc.

Wallughbej,Ornithologicam b) und Ichthyographiam c) sehr ver

mehrt heraus, schrieb ' flotSynopfin methodicam d) anima

lium quadrupelius & lérpentini generis, machte sich aber durch

seine vielfältige zur Botanic gehörige Wercke am meisten berühmt, wuste

bey dem VMoritin, Purnefort und Rivino unterschiedenes difals aus

zußzen, stellte deswegen seinen Methodum plantarun e) novan an

- - das
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RALLE RAMAzzIN. es,

das Licht, brachte seine so hoch geschätzte Historiam plantarum in

dreyenf)Touiszum Vorschein, edirte noch über dieses Catalogum g)

plantarum Angliae & infülarum adjacentium, Synopfin methö

dicam b) firpium britannicarum 5. Syllogen i) firpium Euro

pæarum extra Britannias nascentium hinterließ auch noch viele an

dere Wercke,und starbzu Londen 1705. K)bey hohem Alter.

„) S.Stolles Historie der Medicin p. 672.fegg

) Londini 1676 rol. S.Biblioth. Rivinian. P.669.

c) Oxoni 1686 fol. S. Bibl. Riv.p.666.

„I) Londini 1693.8. S.Bibl.Rivin.p.663.

) Dieses Buch ist vielmal aufgelegt,am vollständigsten aber zu Londen 17ogg.

herausgekommen.

f) Hiervon ist 1 mus I. 1686.Tomus II. 1688. und Tomus III. 1704 zu Lons

den in folio publiciret worden. S.StollesHistorie der Medicin 1. c. woselbst

ich von diesem Wercke umständlich geredet habe,

"g) Londini 1677. 8. S.Bibl. Rivini p. 598. seq

b) Ibid. 16968.

i) Ibid. 1694.8.

k) S. Epitol. elect.adSchelhammerum p.340.

-

- RALLE (GFoR G1vs FR1DER 1cvs) ein Medicusvon Dama)

ausPommern bürtig, practicirte zu Stetin inder Mitte des siebenzehen

den Seculi, schrieb de generatione b) animalium fuchte hierinnun

terschiedene Lehrsätze des Guil.Harvei,Ant.Deufingii und anderer zu

wiederlegen, und starb 1670. --

-) Witteni Diar. biographic.ad an. 1670.

b) Stetini 1670. 12. S.Linden. renov. p. 327.

RAMAzz1 N 1(BERNHARD 1Nvs) ein berühmterwelcherMe

dicus,warzuCarpia) 1633 gebohren, erlernte zu Parma die Philoso

phie und Arzeneykunst, wurde auch daselbst 1659. Doctor, practicirte

hieraufin Castro, Carpi undModena, gerieth an diesem lezteren Orte

mit den dafigenAerzten in allerhand Streitigkeiten, erhielt aber deffen uns

erachtet an 1682.die Professionem Medicinar theoreticar alda,ver

waltete solches Amt bey achtzehen Jahr mit vielem Fleiß, gieng aber

an. 1700. als Professor Medicinae practice nach Padua,wurde von

der Academia naturae curioforum, der Königlichen PreußischenSo

cietät, und einigen italiänischen Gesellschafften zum Mitgliede ernennet,

wollte von dem NutzenderAnatomie minimorum bey derpraxime

dica nichts wissen, ließdenvonOlig.Jacobro aus dem MSCther

aus gegebenen Tractat des Franc, Ariosti de oleo montisZbini

verbessert wieder auflegen, machte Anmerckungen über des Ludov.Cor
- Sss s 2 - - näri
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nari Werckgendevitae fobriae commodis, schrieb unterschiedeneOra

tiones und Diflertationes medicas, de pefte Viennenfi; de con

tagiosa b »um lue ; de abuft chinae : edierte Commentationem de

principunvaletudine tenda; Commentat.de facrarumvirginum

valetuidine tuenda,war der erste h), der in einer besondern Diatribe

de morbis artificum handelte, publicierte Ephemerides Barometri

cas Mutimentès, wurde aber wegen der Ursache des notus mercuri

in tibo Torricelliano mit Herrn D.Gunth.Chr.Schellhammer in

St eit ) verwickelt, stellte auch sonst noch einige andere Schriffen an

das Licht,die anfangs einzeln, nach der Zeit aber größtentheils unterdem

Titul Opera omna medica & phyfica zu Londen 1716.4. zusam

men l gedruckt sind, und starb zu Padua 1714. in 81.Jahre seinesLe

bens, nachdem erzuvor ganz blindworden. - -

a) S. Memoires pour erwir a l'histoire des hommes illustresTom.VI.p.227.
fen. - - -

b) Sie denn Desiderat. medic.p.103.

a) S. Scheffeli vitan Schellhammerip.60.feqq.

a) Es sind diese Opera auch zu Genff 1717.4. und zwar etwas vermehrter aus

der Presse kommen,wie denn sonderlich eine Rede beygefüget worden, in wel

* - cher Klimazzini erweisen wollen, daß die Krancken einem Medicovaletudina

- rio fich weit ficherer als einem gesunden Arzte anvertrauen könten, es ist aber

diese Auflage mit vielen Druckfehlern verstellet.

RAM1REz (H1 E RoNY M.vs NvNN1vs) ein MedicuszuLiffa

bon a), lebtezuEnde des XVI. und Anfange desfolgenden Seculi,und

schrieb deratione curandiperfanguinis miffionem,welcher Tractat

zu Lissabon 1608.4.und zuAntwerpen 1610. ingleichem Format ediret

- " Linden. renovat.pag-429. und Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. II.

pag.326. - - - - - -

- - RAMos (s1MioN) ein Professor Medicine primarius a) zu

Sevilien,fundzugleich bey dem Herzoge von Medina Sidonia alsLeib

Arztin Bedienung, wechselte mitCap.Caldera, einem Medico zu Car

mona, unterschiedene Streitschrifften, florierte in der ersten Helffe des

fiebenzehenden Seculi, und hinterließTractatum b) dc fero lactis&

tilána. -

P a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.II.p.232.

b) Urläonae 1623.4. - --

- RAM PvLLA (ANGELvs MAR1A) ein gefäfickter Medicus und

Poet vonPalermo a), stund bey dafiger Garnison unddemHospitalvon

S. Jacob als Medicusin Diensten, wurde auch von unterschiedenen

Köni

-
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- Königlichen Stadthalternzum Leib-Arzt ernennet, schrieb auffer andern

Epistolam medicam de argritudine Principisà Ligné, sozuPaler

mo 1672.4.gedruckt ist, und starb 1673. - -

-) S.Mongitoris Bibliothec.SiculTom. I.p.35. -

RAN CH1Nvs(FRANC1scvs)ein geschickter Medicus, florir

te zu Anfangedes XVII. a)Seculi, lehrte zu Montpellier die Arzeney

kunst, wurde auch bey dafiger Academie Canzler , commentierte über

des Hippocratis Jusjurandum, schrieb Pathologism universalem,

gab besondere Tractate de morbispuerorum; de morbisvirginum

und de morbis fubitaneis heraus, war einervon denersten h),dervon

den morbisfenum in einer eigenen Schrifft handelte, publicirte auch

noch einige andere pieces, die insgesamt unter dem Titul Ranchini

Opuscula medicazuLion 1627.in 4.zum Vorschein)gekommen;doch

sind die Tractatus duo posthumi de morbis antepartum, inpar

tu, &postpartum nebst dem de purificatione rerunn infečarum

postpefilentiam in dieserSammlung nicht begriffen, sondern zu Lion

i644 in 4 zuerst d)ans Licht getreten.

a)Gaßendus in vit. Peiref. Lib. I. ad an. 160g,

b) Conring,introduct.in art.medic.p.207. -

„e) Linden, renovat. p. 295. -

4) Id. ibid. - - - - - - - - - - - - - -

RascHys(BENED1 crvs) ein welcherArztvon Chiaria)aus

dem Brescianischen Gebieth , fzte sich durch seine Gelehrsamkeit und

glückliche Praxin in groffs Ansehen, schrieb defebre quotidiana)feu
phlegmatica, quan contra diffèntientes dari oftenditur,und starb

zu Brescia 16ko. - - - - - -- - - -

a) Cozzandi Libraria Bresciana Part. Ipag:63. eq.

b) Brixiae 1646.4. - " -

RapARDvs(FRANc1scvs) ein niederländischer Medicus zu

Brugge a), florierte in der Mitte des fechzehenden Jahrhunderts, ver

warffdie Astrologie undJatro mathematischen Grundsätze bei der Ar

zeneykunft, schrieb deswegen Magnun &perpetuum b)Almanach a

- -

confuerisnugis liberum, de phlebotomia , de balneis, depur

gationibus certiora praecepts continens, ut meritodicipositem

piricorum & medicafrorim flagellum,wurde aber hierüber mitPet.

Haffardo in Streit verwickelt.

- -

-

- -
- - -

-

- -

- - - - - - - - - -Antwerpix 15s. 8 .

3% Linden, renovat: p. 393 -
- b) - - - - - - - -

- - Sss s 3
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RAsARIvs(1oHANNEs BAP1 1sTra) ein welcher Medicus

und guter Humanist,war 1517. a) ohnweitNovara aus einer adelichen

Familie gebohren, studierte zu Meyland und Pavia , lehrte anfangszu

Venedig 22.Jahre die Redekunst, undgriechische Sprache mit vielem

Ruhm,wurde aber hierauf nachPaviazugleicher Station berufen,war

bey feinerpraxi nicht interesflirt, sondern curirte die Armen umsonst, und

starb zu Pavia unverheurathet 1 578. in dem 61.Jahre seines Alters,

nachdem er die gesammten Wercke des Oribafi, viele b) Bücher des

Galeni und des Xenocratis Tractat de alimento exaquatilibus aus

dem Griechischen ins Lateinische übersezet hatte.

a) S.Linden. renovat. p. 537. und Freheri Theatr.viror. erudit.p. 1276. fèq

Doch ist es in Lindenio falsch, wenn es heißt, er fey 1573 gestorben.

' aber den ganzen Galenun, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico
-

-

-- * -
-

- - -
-

RAv(1oHANN Es 1Acosvs) oder Ravius, ein fehr berühmt

ter Professor Anatomie&Chirurgiae zu Leydena),florierte zuAnfans

ge des achtzehendenSeculi, hatte in Steinschneidenfich wohlgeübeit,und

die Methode b)des Frere Jacquesin vielen Stücken verbeffert, practis

cirte etliche Jahre in Amsterdam fehr glücklich, wechselte mit Freder.

Ruyfähio einige Streitschriffen c) de fêpro fcroti,zeigte ihm darinn

gar deutlich,daß er sich fälschlich vor den Erfinder desselben ausgegeben,

hinterließTabulas myologicas und anderezur Anatomie gehörige pie

cen in MSCt, die nachmals von Hr. D.Valentini durch den Druck

bekanntgemacht, und dessen Amphitheatro Zootonico beigefügt

worden, und starb zu Leyden 1719.nachdem er kurz vor seinem Tode in

eine Melancholie gerathen d). '' - - - - -

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1719.p.821.

b) S.die Gelehrten Zeitungen von 1728,p.590.

c) S.Schreiberi historiam vitae & meritorum Frid.Ruyschip.45.fèq.

4) S. die Gelehrten Zeitungen von 1729. p. 518.

RAvwoLEF 1vs(LE oN HARDys) ein Medicus und trefflicher

Botanicus, vonAugspurg a)gebürtig, florirte zu Ausgange des lechze

henden Seculi, hatte in Italien undFranckreich studiret, und sonderlich

zu Montpellierin derKenntnis der Kräuter sich geübet,promovierte 1 62.

zu Valence in Doctorem, wurde bey feiner Zurückkunfft Stadt-Phy

' in Augspurg, that aber mit ErlaubnisdesRathes an. 1573. eine

eise nach Orient, befahe fast ganz Asien, suchte überall die raresten

Kräuter und andere Simplicis mit vieler Mühe und Gefahr zusammen,

kam endlich 1576.glücklich wieder nachHause, trat eine vorige Bedic

- - - - - - MUng

-
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- mungan, mute aber 1588.wegen Religions-Streitigkeiten vondarent

weichen, doch erhielt er sogleich das Stadt-Physicatzu Linz,gab seine

Reife,Befhreibung unterdem Titul Hodoeporicon fiveltinerarium

Orientiszu Laugingen 1583. in 4.mitFiguren b) heraus, und ertheilte

darinn von den ausländischenSimplicibus allerhand zuvor unbekannte

Nachrichten. Sein Herbarium vivum, fo nach Colomefii Bericht

auszweyen )farcken Folianten von lauter raren Kräutern bestanden, ist

ehemals in der Bibliothec des IsaaciVoffizufinden gewesen. Endlich

gieng er als Feld,Medicus nach Ungarn, und starb zu Hatwan an

1 606.d) an der Ruhr. - -

a) Adamivit.Medicorp.246fèqq. -

b) S.Linden.renovat.p.746. von den teutschen Auflagen aber kam die Biblio

- thec.Rivinian.p. 153. nachgeschlagen werden.

a) S.Colomei Opera ex edit. Fabric.p.323. Es scheinet also diejenige Erzehr

lung nicht gegründet, wenn Herr D. Schellhammer in den additam. ad Con

ring introductp.343.geschrieben, es habe gedachtes Herbarium vierfarcke

Bände ausgetragen.

a) S. Bruckeri histor.vitae Occonum p.24.(eq.

RAYGERvs(cARolvs)ein ungarischer Medicus undPhysicus

u Presburg, lieferte viele curiöse Observationesa) in die Mifellanea

naturae curioforum,übersetzteJac. Rolandimerckwürdige Beschreibung

eines Knabens, der in fechsten Jahre feines Alters bey den Blattern die

Zunge eingebüffet, und doch wohlreden können, aus dem Französischen

insLateinische, ließ diese version unterdem Titul,Jac.RolandiAglos

fofonographia, feu, deöriptio orisfine lingua, quod perfecte

eloquitur, & reliquas fuas functiones naturaliter exercet, dem

dritten Jahre der Ephemeridum nature curioforum, so zu Leipzig

1673.4 gedruckt ist, mit einverleiben, und lebte nochum 1680.b)

. a) S.Linden. renov. p. 144.fq. -

. .) S.Wedeli progressum Academia naturae curioforum Lit. D.3.

RAYNARDvs(EMANvEL) ein welcher Medicusvon a)Nizza,

kehrte zu Turin als Professor Medicineprimarius, stund auchbeyda

figen Hofe als oberster Leib-Arzt in Diensten, florierte in der Mitte des

fiebenzehenden Seculi, und schrieb Responsüm ad Consultationem

Bart.Torrini,daszu Rom 1659.fèq.gedruckt worden.

a) S.Oldoini Athenaeum Ligusticun p. 167.

RAzzENBERG (MATTHAF vs) ein berühmter Medicus und

fehr vertrauter Freund des Lutheri. warzu Wangen a in Schwaben

1501. gebohren, studierte zu Wittenberg, practicirte nachmals inBran

denburg,



696 –RECALCHvs. REDvs.

denburg, Wittenberg und Manßfeld, tat - 53 8.bey dem damaligen

Churfürsten von Sachsen, Johann Friedrich, als Leib-Arztin Dienste

wurde von diesem Prinze in vielen wichtigen Religions- und Staats-Af

fairen gebrauchet,fiel aber durch fälschliches Angeben feiner Feinde inUn

gnade, gieng also nach Nordhausen, und endlich nachErffurth, wurde

andiesem letzteren Orte Stadt-Physicus, pflegte täglich dreimal inder

Bibelzu lesen, hielt viel auf Luther,Schriffen, und starb zuErffurth

1 559, in 58.Jahre seines Lebens, nachdem er aufferder ihm beigelegt

ten Historia arcana unterschiedene Confilia medica hinterlaffen hatte,

die theils in Scholzi,theils inWittichiSammlungenzu findenb)find.

Mandarfübrigens diesen Medicus mitdem Ca/p. Razzenberg,dessen

Herbariumvivum in der Gothaischen )Bibliothec noch anzutreffen ist,

nicht vermischen. - - -- - - -

a) S.Motschmanni Erfordiam literatam Volum.IV-p.533.feqq.

b) Linden. renovat. p.794. - --

e) S. Catalog. Biblioth. Reimmann.Tom. II. p.303.feg. - -

. . REcALchvs(1vL1vs)ein welcher Medicus vonFulignobür

tig, lehrte zuAnfange des siebenzehenden Seculi als Professor a) Me

diein zu Ferrara, fhrieb de fbre b) typhode, gab auch unterdem

erdichteten ) Nahmen Luci Larli Fulginatis eine Consultationem

de Sarmatica lue heraus, die zu Ferrara 1600. fol. gedruckt worden.

a) S.PlacciTheatrum Pseudonymorum p. 296. . "

. b) Ferrar. 1638. 8. S. Linden. renovat. p. 725. -

) Man hätte also in Linden. renovatp.75.und p.759.ausdem Julio Recalb

und Lucio Luo Huginate nicht zwei Personen machen sollen.

R Ecc Hvs(NARDvs ANT oNivs)ein neapolitanischer a)Me

dies florierteumdie Mittedes siebenzehendenSecul,undgabdesFranc.

Hernandi Novan plantarum, animalium & mineralium mexica

norum historiam 1649.zu Rom infolio heraus, welches aber nurein

Auszug b) vondem noch nicht völlig gedruckten Wercke dieses spanischen

Arztes ist. - -

a) S.Conring. introduct.in art.medic.p.396

b) S.den Articul Hernandez. - -

REDvs( RAN c1scvs) ein berühmter welcher Medicus, war

zu Arezzo …) 1,26.aus einer adelichen Familie gebohren, erlernte zuPi

fa die Arzneykunst, gab einen geschickten italiänischen Poeten ab,brach

te viele Zeit mit allerhand physicalischen Experimenten zu, verwarff die

so genante generationen aequivocann, und behauptete hingegen,daß

die infecta nicht aus der Faulung, sondern aus ihrem eigenen ovuo

-
-

EM
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entstünden,lebte bei dem Groß-Herzogvon FlorenzCosmoIII.alsober- -

ster Leib,Medicus-in Bedienung, und wurde den 1. Mart. 1697.infi

nem Bettetod gefunden, nachdem er die letzten Jahre feinesLebens unter

öffteren und höchst beschwerlichen Paroxismisepilepticis recht elendzu

bringen müffen. Man hatvonihm, auffer andern und hieher nichtge

hörigen Tractaten, Observationes b) circa viperas 1 Experimen

ta c) circa generationem infectorum 5 Experimenta d) circa

varias res naturales, speciatim illas, quae ex. Indis afferun

tur und eine Epistolam apologeticam wieder den Monf. de Charas,

die insgesamt in''' vOn ' /' (Is

ber von andern ins Lateinische überfzet, undzum öffern au '' -4

17.12. e)am vollständigten zusammengedruckt worden. Z24-4-2- -444/
a) S.Memoirespour serviràl'histoire des hommesillustres Tom. III.p.386 seqq. zyz ggs' B 9N374,

b) Florent. 1664.4.

z) Ibid. 1668.4. Mit wasBeyfall dieses Buchaufgenommenfey, folches kan

daraus geschloffen werden, daß es nach dem Bericht der citiertenMemoiresan.

1688 zu Florenzzum fünftenmal aus der Preffe gekommen, auch zu Amsters

dam 1671. in 12. lateinisch gedruckt worden.

a) Florent. 1671.4. und Amstelodami 1635.in 12.

e) S.die Gelehrten Zeitungen von 1721.p.42.

REGAzoLA(1oANNEs BERNARDvs)fönf Felicianus ge

nannt, ein Professor literarum elegantiorumzu Pavia a), soll nach

einiger Meinungzu Cremona, wie andere aber wollen, zu Venedigge

bohrenfeyn, florierte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, und

übersetzte auffer andern, des PauliAEginetae Wercke nebst unterschiede

nen Büchern b)desGaleniausdem Griechischen ins Lateinische. - -

a) S.Arifii Cremon.literat.Tom.II.p.164 feqq.

b) Z.E. de placitis Hippocratis & Platonis ; de Semine ; dedicaine wul

vae &c. -

Rec 1s(perRvs)einfranzösischerMedicus,war 1656.zuMont

pellier a)gebohren, erlernte daselbst unter dem Pet.Sylvano Regis die -

Philosophie und Mathematic, unter dem Car.Barbeirac aber die Arze-

neykunst, promovierte 1678. in Doctorem, gieng hierauf nach Paris,

machte sich den Umgangdes du Verney und Lemerywohlzu Nuze,

wolte hernach in seiner Geburtsstadt practiciren, mute aber, weiler re

formiert war, nach Holland weichen, ließ sich zuAmsterdam nieder, hat

ichdurch eine praxin hervor, gab des Marc.MalpighiOpera post

uma,die zuLonden sehr verstümmeltgedruckt waren, weit verbesserter

zu Amsterdam 1698.4.heraus, arbeitete viele Jahre an einem Dictio

nario medico, war auch war, Sammlungvon feinen''
1S
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filis& observationibus medicinalibus ans Licht zu stellen, starb aber

darüber 1726, in 70,Jahre seines Alters, - - -

a) S. Bibliotheque Françoise Tom.IX. p. 139.feqq. - -

REG1vs (HENR 1cvs) ein berühmter Philosophus und Medi

cus von Utrecht a), hatte zu Franecker studiret und promoviret, lehrte in

feiner Vaterstadt als Professor Medicinae primarius, pflichtete den

Lehrsäzen des Cartefii bey, suchte die Arzeneykunst zuerst b) nach den

principis mechaniciszu erklären, und legte also den Grundzu der so

genannten Secta dogmatico-mechanica, mute aber deswegen von

Gisb.Voëtiound vielen anderngroßen Verdrußausstehen,gerieth auch,

weil er die circulationem fanguinisvertheidigte, mit Jac. Primero

fio in Streit, setzte aber zuletzt an einigen Lehren des Cartei unterschie

denes c) aus, schrieb Physiologiam d); Fundamenta medica; Pra

xin medicam, welche beyden letzteren Wercke nachmals zusammen ge

druckt und unter dem Titul Medicina&praxis medica am besten zu

Utrecht 1668.4. ediret worden,foll nach einiger Meinungin seinen Fun

damentis phyfices ein plagium e) begangen, und dem Cartefio ein

gewiffes MSCt von den Thieren entwendet haben, und starb endlichzu

Utrecht 1679. in dem 81.Jahre seines Alters.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1679. oder vielmehr BurmanniTrajectum

eruditum p.288.feqq. -

b) S. Reimmanni Histor. literar. German.Tom.VI.p.593. seqq

z) Es schreibet also Herr Reimmann c.l.gar recht,daß Henr. Regius unter den

Aerztendes Cartefi erster Discipel, erster Märtyrer, erster Deserteur, und er

fer Plagiariuszu nennen fey.

d) Ultrajecti 1641.4. S. Linden. renovat. p.400

a) S. Reimmann. c. l. -

. . RE:GoNAscvs (Anselmvs) ein berühmter Arzt von Cremo

na a), lehrte in seiner Geburtsstadt als ProfessorMedicinae in der letzten

'' des funfzehenden Seculi, und hinterließ unterschiedene Tractate

defebribus malignis; departumulierum; depractica medicina

li; deputredine und de humido radicali.

a) S.ArifiCremon. literat.Tom,I.p.306.

REHEFELD (1oHANNEs) ein Professor Medicinae, Stadt

Phyficus und Ober-Burgemeister a) in Erfurth, war von Magde

burgb) bürtig, schrieb Trophærum c) Hermetico-Hippocraticum,

variis orationibus, quaeftionibus& responfis chymiatricis, dubi

is d) quibusdam deprimisacademiae Hieranae natalitis,indubis

vero de isdem documentis & monnullis tam RectorumDä
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Doctorum ibidem creatorum indiculis exornatum, und starb zu

Erffurth 1648. in 58.Jahre seines Alters.

a) S. Langi historiam medicamp.38. -

b) Nicht aber von Erffurth,wie in Gelehrten, Lexico stehet,

e) Erfurti 1634.4. S. Biblioth. Rivin.p. 199.

a)Ausdiesen Dubis hat man in Compendiösen Gelehrten-Lexico ein besonberes,

und von dem Trophæo Hermetico unterschiedenes Buchgemachet.

RE 1DANvs (PETRvs) ein holländischer Medicusvon Deven

ter a),florirte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb

Querelam medicine dogmaticae, welche piece desJac.Curionis

Hermotimo, so zuBasel 1570.4.gedruckt ist, mit beigefüget worden.

a) Linden. renovat.p.905

à RE1 Es (cAsP AR) ein gelehrter und überaus belesener Me

dicus aus Portugal a), erlernte zu Alcala b) unter dem Fontecha,und

zu Salamanca C) unter dem Cafp. Hernandez die Arzeneykunst, pro

movierte auch an diesem letzteren d) Orte in Doctorem,gab zu Carmo

na e), ohnweit Sevilien,einen Stadt-Physicus ab,florirte umdie Mitte

desXVII.Seculi, und schrieb Elysium f)jucundarum questionum

campum omnium literarum amoenifima varietate refertum, dar

inn er 100. größtentheils zur Medicingehörige Fragen mit vieler Gelehr

famkeit zu entscheiden gesuchet hat, obgleich der Titul dieses Buches so

wohlin Polyhistore Morhofii, als auch in der Menckischen Charlata

nerie mit Recht getadelt worden.

a) Solcheszeigen die feinem Buche vorgesetzten Carmina. Es ist also irrig, wenn

er von einigen vor einen Spanier, in Linden. renovat. aber p. 163.gar vor ei;

nen Francken ausgegeben worden. --

b) Dieses meldet er selbst im Elyf juc quxft. camp. qu. 69.

c) Id. ibid. quaest.70

d) Id. ibid. quaeft. 13.

e) S.den Titulfeines Buches.

f) Bruxellae 1661. fol. und Francofurt. 1670.4. S. Linden. renov. p. 163

REINEs1vs (1 HoMAs) ein sehr berühmter Medicus, Criti

eus,Antiquarius und Polyhistor,warzuGotha 1 587. a)gebohren, stu

dirte zu Wittenberg,Jena und Franckfurth, hielt sich nachmals einege

raume Zeit in Italien auf, sammlete allda viele Inferiptiones,practi

cirte bey feiner' zu Hofin Bayreuthischen, nahm sodannzu

Altorff eine medicinische Professoratur an,giengvon dar als Gräflicher

Reußischer Leib-Arzt und Inspector des Gymnasi nach Gera, lebte

hieraufalsFürstlicher Rath, Leib-Medicus und Burgemeister dreyßig

Jahr zu Altenburg, begab sich g bey feinem hohen Alter,weil"
- 2

-

-
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was frey von Hof gesprochen, nach Leipzig, und privatisierte dafelbst bis

1667.daerdenn indem80.Jahre seinesLebens mit Todeabgangen. Daß

er einSyntagma Infcriptionum antiquarum gesammlet, eine pension

von dem Könige von Franckreich erhalten, und einer von den ersten ge

wesen,der den Gelehrten b) gezeiget, daßdie Lingua punica nicht mit

der arabischen, wie manzuvorgeglaubet, sondern mitder ebräischenüber

ein gekommen, folches gehöret eben hieher nicht; wohl aber,daß er de

Chimiatria ) und devafis umbilicalibus d) eorumque rupturage

schrieben, mit Andr. Rivino hefftige Streitschriffen gewechselt,Varia

rum e) Leótionum Libros tres nebst der Defenfione f) variarum

lectionum herausgegeben, eine Epiftolasad Cap.Hofmannumg)

&Rupertum noch bey feinem Leben b) public gemachet, hingegen aber

die Epistolasad Nefteros in MSCt. hinterlaffen habe, so kurz nach sei

nem Todezu Bayreuth 1669. im4.gedruckt worden. Die ihnzu einem

Religions-Spötter machen,vor einen schlechten i) Practicum ausgeben,

und ihm ein Buch Schola Jureconfultorum medica genannt, beyle

gen,die irren k) sich. Von seiner Historia l) medicorum ist nichts

zum Vorschein gekommen,wie denn auch die noch rückständigen Libri

variarum lectionum zu dato verborgen blieben.

4) S.Gotteri Elogia clarorum Altenburgenfiump.31.feqq.

b) S. Reimmanni Histor. literar. antediluvian.p. 190. Ich muß aber hierbevers

innern,daß Seldenus in den Prolegomenis de DisSyris albereits aufdiese Ge;

dancken gekommen.

z) Gere 1624.4. S. Linden. renovat.p.1022.

A) Lipfire 1624-4- --

e) Altenburgi 1640. 4.

f) Rostochi 1653. 4. Diese ist hauptsächlichdem And. Rivino and dann auch

dem Cafp. Barthio entgegen gesetzt, und siehet man auspag. 41. feqq. so wohl

als auspag. 167. daß man hierinn unterschiedene Excerpta aus den Librisva

riarum le&ionum posterioribus antreffen könne. Es hat sich aber diese piece

etwas felten gemacht.

g) Lipfia 1660.4.

1) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexicogesagt wird,daß

Reinefii Epistole nach feinem Tode herausgekommen.

i) Solches thut Langius in histor. medic. p.43. da es heißt: magis in elegantiori

fudiorum genere quam in medicina celebris fuit.

k) S. Gotterum und Langium cc. ll.

1) Daß er dergleichen Werck zu ediren versprochen habe,folches fiehet man aus

deffen Epitolis ad Hoffnannum dk Rupertum Epitt.XXXV.p.270.

n R 1st L1vs (saloMoN) ein teutscher Medicus von Hirsch

berg bürtig, lebte anfangs als Stadt-Physicus zu Worms a) in Be

dienung,
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dienung, wurde aber hernach als Herzoglicher Würtembergischer Rath

und Leib-Arzt nach Stuttgard beruffen,florirte zuAusgange des sieben

zehenden Seculi, liefferte als ein Mitglied der Academiae naturae cu

rioforum viele b) Observationes in die Miscellanea dieser Societät,

ließ auch die Beschreibungder von ihm erfundenen Statue humanae cir

culatorie,womit er den Umlauffdes Blutes nach denprincipisme

chanicis erweisen wollte, gedachten Ephemeridibus einverleiben.

a) S. DolaeiCommerc. literar. epift. XII.

b) S. Linden. renovat.p.954.feq. -

RENAvDoTvs(TheoPHRAsTvs) ein berühmter Medicus

zu Paris, und erster Erfinder a) der politischen Zeitungen in Franckreich,

florirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi. Jchfinde nicht, daß er

auffer den von ihm publicirten Gazetten etwas zur Medicin gehöriges

folte geschrieben haben. Weil er ein Liebhaber derChemie war, so hat

Joh. Riolanus in den Recherches Curieufes feiner nicht zum besten

erwehnet.

a) S. Bayle Dictionaire art. Grandier p. 1299.

RENEALMvs (PAvLvs) einfranzösischerMedicusvonBloisa)

bürtig, lebte in PariszuAnfange des siebenzehenden Seculi, schriebSpe

cimen b) hiftoriae plantarum,gab auch Observationes ex curatio

nibus zuParis 1606.8. heraus, und fuchte in diesen letzteren Wercke

den Gebrauch der chemischen Arzeneymittel zu vertheidigen.

a) Linden. renovat.p.87I.

b) Parifiis 1611. 4. -

RENoDAEvs (1oHANNEs) oder die Renou, ein Königlicher

Französischer Rathund Leib-Medicus a)zuParis,war ausderNor

mandie b) bürtig, florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, hatte

sich in der Pharmacie sonderlich geübet, schrieb Institutionum pharma

cevticarum librosV. de materia medica libros III. und ein Anti

dotarium absolutifimum,welche Tractate zusammen unter dem Titul

Dispensatorium Galeno-chymnicum zum öffern c) aufgeleaet, am

besten zu Hanau 1631.4. mit den Zufäzen des Pet. Uffenbachi, am

schlimmsten d) aberzu Lion 1637.in foliogedruckt worden. Louis de

Serres hat gedachte Schriffen ins Französische übersezet, und in der

QVorrede gemeinet, daß wie Myrepfis und Praepofirns von dem Jac.

Sylvio und Fernelio wegen ihrer pharmacevtischen Wissenschafft sehr

übertroffenworden, also wäre auch diesen letzteren Joh, Renodaeus bey

weiten vorzuziehen.

Ttt t 3 a) S.
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-) S. Bayle Dictionaire art. Renoup.2445.

) Nicht aber aus Paris, wie in Linden, renovat.p.666. stehet,

c) S. Linden. renov. c.l.

4) S, Bayle c. 1.

- REsERvs (MoRAT 1vs) ein Medicus zu Bononien,lehrte das

felbst die Arzeneykunft a) um die Mitte desXVI.Seculi,und hinterließ

einige Confilia medica, die Laur. Scholzius feiner Sammlung mit

beyfügen laffen. . -

a) S.Cratonis Confilia & Epift. medic. Lib.VI.p.356.woselbst ein sehr weitläuff

- tiges Confilium de Hydrope, so dieser Referus ausgestellet, zu finden ist.

…“ REsTAvRAN r (RAYMvNDvs) ein französischer Medicus,

florirte zu Ausgange des siebenzehenden Jahrhunderts, und wollte das

Ansehen a) haben, alswenn er den Lehrsätzen des Hippocrates aufs ge

naueste folgete, schrieb deswegen in französischer Sprache Hippocra

tem deusufrigidipotus; Hippocratem de circulatione fangui

nis; Hippocratem de ufu china chinae; gab in lateinischer Spra

che Hippocratem de ufu lačtis b) in curationibus morborum;

Hippocratem de jnutionibusfive fonticulis c) heraus, war auch

willens ein ganzesSystema medicinz Hippocratice unter dem Titul

Magnus HippocratesCousredivivus ans Lichtzu stellen, kam aber

damit nicht zumfande,doch ist der erste Tomus von diesem Wercke,in

welchem die Physiologie des Hippocrates enthalten, zu Lion 1681. 12.

publiciret d) worden. - - - - -

a) S. Ada eruditor. an. 1683. menf. April.p.156.feqq. "

b) Arau ioni 1667. 8. S. Linden. renovat.p.932.

«) Lugduni 1681. 12. S. Linden. p. 1096.

d) S. Acta eruditor. c. l. -

- Rest1FA (PAvLvs) ein ficilianischer Medicus von Sampe

ria), lebte zu Ende des sechzehenden Jahrhunderts, schrieb Epiftolas

medicasad Franc. Bißüm& Paul. Crinoum de eryfipelate perSi

ciliam vagante, erweckte hierdurch unter Billo,Crinoo und Colum

ba allerhand Streitigkeiten,welchepiecen nachmalszuMeßina 1589.4.

zusammen gedruckt worden.

a) S. Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom.II. p. 124.

REvoeN1vs (Michael) ein Medicus vonBamberg a) bür

tig, lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi alsPhysicus b)in Schla

ckenwald,gab desWencesl. Payeri Buch de thermisCarolinis zu

Leipzig 1614.8.vermehrter ) heraus, schrieb selbst einen Tractatvon der

Naturund Würckungdes Carlsbades,der unter dem Titul,Observa
- " - (IOIES
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tiones Carolinae, in teutscher Sprache zu Jena 1611.8.gedruckt wor

den,versprach auch in der Vorrede dieses Werckgens, ein weit vollstän

diger lateinisches Buch von dieser Materie noch ans Licht zu stellen, wo

mit er aber allem Ansehen nach nicht zustande gekommen,

a) S. Linden. renovat“ p.821. - -

a) S.,den Titul von feinen Observationibus Carolinis. -

e) S. Linden. renov.p.821. und 1050.

" RevsNervs (BAR1 HoloMAEvs) ein schlesischer Medicus

don Lemberg a) bürtig, lebte in der Mitte des fechzehenden Seculi als

Stadt-Physicus in Zittau b),war einFeind a) von den Paracelsischen

Lehrsäzen, schrieb deswegen eine kurze Erklärung undgründliche Wieder

legung der unerhörten Lügen und Gotteslästerungen Paracelfi,gab auch

einen Tractat de febribus d) heraus, und starb zu Zittau 1572. e) in

dem 41.Jahre seines Alters.

a) S.die Vorrede, welche Nicol. Reusnerus des Langi Epistolis medicinalbus

vorgesezet hat. -

b)' aber zu Zwickau, wie Cunradus in einer Sileßa togata p.236. irrig vor

EMCOEN.

a) F Reimmanni Histor. Literar.Tom.VI.p. 580.

d) Wratislaviae 1561 8. S. Linden. renov.p. 118. -

- ), S. Reusneri bereits citierte Vorrede,und Cunradi Siles. togat. Es ist also falsch,

- wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico gefaget wird, er fey 1552.gebohren

und 1592.gestorben. Denn Nic. Reusnerus schreibet in der gedachten praefa- ,

tion, die 1589. datiret ist, ausdrücklich, quod morte praepropera ante annos

fedecim Zittavize Lulatiorum oppidopie änäne defun&tus fuerit. -

REvsNERvs (H1ERoNYMvs) ein Medicus und Bruders

Sohn a)desvorhergehenden, aus Lembergbürtig, wurde zu Basel Do

čtor, lebte zu Ausgange desfechzehenden Seculi als Stadt,Physikus

zu Hofin Voigtlande,gab desJodociWillichi Urinarum b) pro

bationes mit feinen fcholis mediciszu Bafel 1582. 8. heraus, schrieb

einen Tractat de c) Scorbuto, und hinterließ eine Beschreibung das

mineralischen d)Badeszu Wembdingen, wie auchCurationes& ob

fervationes medicas, die nachmals Geor. Hier. Welschius feiner

Sammlungder Exoticarum curationum & observationum medi

cinalium mit beydrucken kaffen. - -

a)## Reusner Vorrede, so bey des Joh. Langi Epitolis medicinalbus zu

IIDen Tit. -

b) In dem Compendiösen Gelehrten, Lexico hat man dieses Buch dem Rensnero

irrig beigelegt, auch noch darzu aus einemWercke zwey gemachet,wenn man

die Scholia in JodociWillichiurinarum probationes von des Reusneri proba

Pionibus urimarum unterscheiden wollen,

-

c) Fan
Y
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c) Francofurt. 16oo.8. S. Linden. renov.p.430.

«) Neuburg 1618.8. S. Bibliothec. Rivinian.p. 105.

dos REYs (EMANvEL) S. Tavares.

REys1NGH (1oHANNEs HENNEMANNvs) ein Medicus

von Breßlau a), florirte zu Anfange desXVII.Seculi, fund zugleich

als Leib-Arzt bey demKayser Rudolpho II. in Diensten, schrieb Ide

am b) loimoden, in qua fälubresac certifimae luispeftiferae con

tagiopraeservandicurandique rationesfüggeruntur,und starb 1614.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an.1614.

b) Francofurt. 1615.4. S. Linden. renov.p.602.

RH Azes, oder Rhaft, einer der berühmtesten arabischen Aerzte,

war zu Reia), einer Stadtin derProvinz Chorasan, zur Weltgeboh

ren. Nachdem er wacker gereift, so ließ er sich,da er fast 30.Jahr alt

gewesen,zu Bagdad nieder,undpracticirte daselbst so glücklich,daßihm

nicht allein die Direction des dafigen Hospitals anvertrauetwurde,fon

dern es fuchten auch viele Prinzen feines Rathes sich zu bedienen. Er

soll 226. b) Tractate geschrieben haben,von welchen viele verlohren sind,

andere aber noch in MSCt.d)verborgen liegen. Ausden bereits publi

cirten d) Wercken siehet man zur Genüge,daß er größtentheils einenCo

pisten e)derGriechen abgegeben. SeinContinens,darinner ein voll

ständigesSystema der Medicin vorstellen wollen, ist nach demAusspruch

des Herrn D.Freindf) überaus confusgerathen, eine g) Libri De

cemad Almanforem b) aber sollen weit ordentlicher i) und beffer ab

gefaffet fyn. Das merckwürdigste ist, daß ihn D.Freind vor den er

sten k) gehalten, in dessen Büchern man etwasvon chemischenMedica

menten antreffen könne. Eben derselbe hat ihn auch vor den ersten l)

ausgegeben,der in einem eigenen und besondern Tractat de morbisin

fantum gehandelt habe; ja, er hat ihm auch den Ruhm beygeleget,daß

er die Historie einiger in Orient gewöhnlichen Kranckheiten e.g. ignis

perfici, venz medinenfis, und sonderlich der Spinae ventofte zu

erst m) recht entworffen habe. Endlich ist er in einem sehr hohen Altern)

an.93.mit Tode abgangen, nachdem er wegen seiner großen Erfah

rungden Beynahmen des Experimentatoris,wegen feiner vielfältigen

Schriffen aber den Tituldes ArabischenGalenus erhalten hatte.

4) Freind hift. de la medec. Part. II.p.72.feq.

b) Id. ibid- pag-74

r) S. die Stolische Historie der Medicin p. 104.

a) S, Linden. renov.page4 feq. woselbst manfinden wird, daß die meisten und

besten -
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besten von Gerh.Toletano, And.Vesalio und Alb.Torino ins Lateinische über

fezet, undzu Basel an. 1544- unter dem Titul Abubetri Rhazae Opera exquisi

tiora in folio zusammen gedruckt worden.

e) Freind loc. cit. p.76.feqq.

f) c. 1 p.69.Wegs- -__ - - - - - - -

z) Daß Conring dieses Werck in seiner introduc. in art. med. Cap. III. s. 22.

98. vor untergeschoben gehalten, solches will D. Freind p.74. nicht zugeben.

Inzwischen scheinet doch die Conringische Muthmaffung dadurch unterstüzet zu

werden, weilHayAbbas, der die Schriften des Rhazes recenfiret und beurs

theilet hat, nach dem felbsteigenen Geständnißdes D.Freind,von diesenx.Büs

chern nicht dasgeringste erwehnet.

h) Man mußdiesen Almansor, einen Prinzen von Chorafan, nicht mit dem Cas

iphen gleiches Nahmens vermischen, der in VIII Seculo gelebet, die Stadt

Bagdad erbauet, und die Astronomie und Medicin zu befördern gesuchet.

i) Freind c..pag-75

k) Id. pag: 96,

1) Ibid.p.88.feg.

m) pag. 89.

m) Ibid. p 73. -

RHEGINys, ein Medicus des ersten Seculi, von welchem man

weiter nichts weiß, als daß er, nach Galenia)Bericht,zuder metho

dischen Seete sich bekennet, auch etwas zur Medicingehörigesgeschrieben

habe,wovon aber nichts mehr aufzuweisen ist.

a) Lib. L. de meth. med.Cap.7.

ahe G1Nvs (Gv1L1ELMvs) ein Medicus von Lion a), lebte

in der Mitte des sechzehendenJahrhunderts, und schrieb Medicinae ex

ercitamenta exfelečtis linguae utriusque autoribusilluftrata,wel

ches Werck als ein Lexicon medicum eingerichtet, und zu Lion 1564.

fol., aber sehr fehlerhafft,gedruckt worden. -

a) S. Schencki Bibliothec. medic, p.211.

„ Rhe G1Nvs (N1coLAvs) S. Nicolaus.

RHENanvs(1oHANNEs) ein heßischer Medicus und eifriger

Wertheidiger des Paracelsus,von Caffel bürtig,woselbst sein Vater a),

Martinus Rhenanus,bei dem LandgrafMoriz als Leib-Arzt in Bedie

nung stund, erlernte zu Marpurg die Arzeneykunst, übte sich sonderlich

unter derAnführung desJoh.Hartmanniin der Chemie,florirte zuAn

fang des siebenzehenden Seculi, schrieb Urocriterium b) chymiatri

cum; Solis e puteo c) energentis five Differtationis chymico

technicae LibrosIll; Syntagma d) Harmoniae chymico-philofo

phicae,gab auch in teutscher Sprache ein Antidotarium peftilen

tiale heraus, so zu Franckfurth 1613.4. zum Vorschein gekommen.

- Uuu u Seine
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Seine chemischen Wercke sind nach der Zeit unter dem Titul Opera

chymiatricazuFranckfurth etlichemal e) zusammen gedruckt, und noch

letztens 1676.8. ediret worden. -

a) S.die Dedication,welche er seiner Differtat. chymico-technicze vorgesezet hat.

- b) Marpurg. 1612. 8. S. Linden. renov.p.666. Conring hat dieses Buch in in

trod.in art. med.p.218. libellum ineptisfimum genennet.

e) Francofurt. 1613.4. Er hat hierinn Libro III. des Paracelsi clavem & manu

duétionem in proprios libros feinem Vorgeben nach aus dem MSCt zuerst pur

bliciret, man brauchet aber einen neuenClavem,wennman diesen verstehen soll.

d) Ibid. 1625. 8.

e) S. Linden. renov. c. l.

RHooloN. (EvcHAR1vs) oder Raeslin, ein teutscher Medicus,

lebte zuFranckfurth am Mayn a) als Stadt,Physicus, floritte um die

Mittedes sechzehenden Seculi, schrieb departu hominis b) &partu

rientium atque infantum morbis, gab auch ein Kräuterbuch «) in

teutscher Sprache heraus,welchesgar fhlecht gerathen, aber nachmals

von seinemSucceflore,dem Adam. Lonicero,dergestalt verbeffert d)

worden,daß eszuletzt allein des LoniceriNahmen zur Uberschrifftge

führet hat. - - - -

a) S. Linden. renovat.p. 264. -

b) Paris. 1535. 8. S. Linden. c.1. Daß dieser Trackat auch keutsch unterdem Tit

tul: Euch. Röslin schwangererFrauen undHebammen Rosengarten ediret fey,

folches fiehet man aus der Bibliothec. Rivinian. p. 394. -

c), Francofurt. 1536.fol. S. Biblioth. Rivin. p.575. -

a) S.was ich bereits in der Stolischen Historie der Medicinp.637. seqq. hier

von angemercket habe. -

- R Hoo1vs (AMBRos1vs) ein Medicus vonKemberg a) aus

Sachsen bürtig, war zu Christiania in Norwegen Stadt,Physicus

und Canonicus, stund auch bey dafigemGymnafio als Professor Phy

fices&Mathefeos in Diensten,und lebte nochum 1655. Daß er den

Pythagorischen Lehrsaz de transmigratione animarum in einer eige

nen Schrifft vertheidigen b) wollen, gehöret hieher nicht, wohl aber

daß er einen Commentarium in Ideam medicinz philosophicsé

Pet. Severini zu Coppenhagen 1643. 4. heraus gehen laffen. Man

muß diesen Ambrof. Rhodium mit einem andern Medico gleiches

Nahmens und Vaterlandes,derzu Wittenberg als Professor Mathe

feos 1633. gestorben, nicht vermischen c). - - -

a) S.Moller Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom.I.p.3. und die p. 15.7. befind

lichen Hypomnemata. -

- d) S, Morhofii Polyhit. Tom. II. Lib. I. Cap. 2- $. 7 p, I8. fe. - - - -

a) Es
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. .) Es ist also falsch, wenn die Differt. oder der Commentarius über den Severi

- num in Linden. renovat. p.37. dem Wittebergischen Professori Mathefoszuges

eignet worden,welchen Fehler auch Wittenius sowohl in Diariobiograph.als

- in den Memor. Philosophorum begangen hat. -

* - RH oD1vs (1oHANN Es) ein sehr berühmter Medicus,Phi

lologus und Antiquarius von Coppenhagen a) bürtig, studierte zuMar

purg unter dem Nic. Braunio, gieng 1624. nach Padua, privatisierte

daselbst bisan sein Ende, schlugausLiebe zum otio literario die sowohl

inPadua als Coppenhagen angetragene Professoratur ausb), schrieb

Differtationem de Acia c) Celfi; Analecta d)&notasin Septali

animadversiones& cautionesmedicas; Observationum e) medi

cinalium Centurias tres; Introductionemf)ad medicinam&Bi

bliothecam medicam; Chronotaxing) medicam, gab den Scri

bonium Largum mit weitläuffigen Anmerckungen und beigefügten

LexicoScribonianozu Padua 165 5.4. heraus, wollte auch aufglei

che Art den Cornelium Celfum undVegetium de mulomedicina

ans Licht stellen, kam aber hiermit nichtzu stande, sondern starb unvers

heurathetzu Padua 1659. in dem 72. Jahre seines Alters, nachdem er

vieles in MSCt. hinterlaffen, von welchen Thom. Bartholinus unter

fähiedenes, und sonderlich das Lexicon Celfianum,gerne publiciret

hätte,wenn nicht das meiste durch den unglücklichenBrand seiner Bi

bliothek wäre eingebüffet worden.

a) S. Molleri Bibliothec.Septentrion. erudit.Tom. I. p.87. feq. und die p.300.

feqq. befindlichen Hypomnemata. -

L) Es ist also falsch, wenn es in Compendiösen Gelehrten Lexico heißt, er hat

be zu Coppenhagen die Phyfie, Medicin und andere Disciplinen gelehret,fey

auch daselbst gestorben.

r) Hafni 1672.4. bei welcher Auflage zugleichVita Corn.Celfia Rhodiofripta

nebst deffen Tractat de ponderbus & menfuris bey einander zu finden ist.

S. Linden. renov.p.667.

d) Patavi 1652. und 1659. 8. - -

) Ibid. 1657.8. Sie find auch nachmals des Pet.Borelli Observationibus med,

co-physicis zu Franckfurth 1676.8. beygedruckt worden.

f) Diese piece hat Herr D. Schelhammer zuerst durch den Druck bekannt gema

chet, da er fiel der Conringischen introductioni in artem medicam, tedoch mit

vielen Druckfehlern und öffters ganz masquirten Nahmen der autorum,bey,

fügen laffen. - -

g) S. Epistolas ad Schelhammerum p. 283. woselbst gemeldet wird, daß Geor.

Francus de Franckenau dieses Rhodische MSCt befeffen, auch selbiges nebst des

WolfgangiJuftiChronologia medica der Preffe übergeben wollen, so aber mein

mes Wiffens nicht geschehen ist,

Uuu u 2 - RHO
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aHoo1vs (N1 coLAvs) ein Medicus vonScilla a) aus Cala

brien,florierte in der letzten Helffe des sechzehendenSeculi, und schrieb

zur Vertheidigung des Altimari, Redargutiones in Ferdinandum

Caflanum proAltimaro&Joh.Andr. Nola,Crotoniata,welch

Tractatzu Venedig 1567.8.gedruckt worden. -

a) S. Linden. renovat. p.843. -

RHvMeL1vs (1oHANNes coNRADvs) ein Medicus, war

zu Neumarckin der Ober-Pfalz 1597. a) gebohren, studierte zu Heidel

bergund Strasburg,gab anfangs einen Feld-Medicus ab, promovierte

hieraufzu Altorff 1630. in Doctorem,practicirte nachmals in Nürn

berg,fundzugleich bey demFürsten August vonAnhalt als Leib-Arzt in

Diensten, schrieb, auffer andern, Partum b) humanum,five, Differ

tationem perbrevem de humani partus natura , temporibus &

caufis;gab Historiam morbi,qui ex caftris ad rafra,a raftris ad

roftra, ab hisadaras & focos in Palatinatu fuperiori an. 1621

1622.& 1623.fe penetravit zu Nürnberg 1625.8. heraus, und starb

1661.in 64.Jahre seinesAlters. -

a) S.Linden. renovat.p.559.

b) Norimberg. 1624.8.

ten RHYNE (Gv1L1ELMvs) ein berühmter und in der natürli

chen Historie von Ost-Indien sehr erfahrner Arzt,fund bey der holländi

fchen Compagnie zuJacatra a) als Medicus in Bedienung, practicirte

dafelbst zu Ausgange des siebenzehenden Seculi so glücklich, daß ihn auch

der Kayser von Japonien zu feinen Leib-Arzte b) verlangte, führte mit

Andr.Clcyero, Geo. Eberh. Rumphio und einigen andernfarcken

Briefwechsel, arbeitete andem Horto Malabarico,der damals unter

der Direction des Henr.van Rhede eben angefangen wurde, schickte

viele curiöse Nachrichten vonplantis exoticisan Jac.Breynium,der

solche nachmals einer Centuriae primae plantarum rariorum beyfü

gen ) ließ, schrieb auchfelbstMeditationesin d)Hippocratis textum

XXIV. de veteri medicina; machte sich aberdurchfeine Differtatio

nem de e)arthritide; deAcupuncturaSinenfium &Japonenfium,

die nebst einigen andern piecen zu Londen 1683. 8.zusammen gedruckt

find,am meisten bekannt.

a) S.Acta eruditorum an. 1684. menf,Jul.p.338 feqq.

b) Ibid.p. 163. - '

«) S. Linden. renovat.p.383.

a) Lugduni Batav. 1672 12. -

«) Daß er hierinn die alte Pathologie des Hippokrates de cauß net:
- 10US
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flatibus wieder erneuret, und die Sicht nebst vielen anderen Kranckheiten aus

der aetiologia flatulenta hergeleitet, auch dieserwegen die inutionem cum moxa

als das beste Mittel recoInnendiret, und nebst derAcupunctura bey nahe vor

eine Universal Medicin ausgegeben habe - Etis eru- / -u l.“ “s habe, solches A:/- --------- 34.

R1ccvs (Avcvst1Nvs) oder Riccbi, ein Leib-Medicus 2-4, -4-44

abstsJuli III.florirte zuRomin der Mitte des sechzehendenSeculi,und„44-; »/-2-3.

berfetzte unterschiedene BücherdesGaleni,welche versiones nachmals

mitfeinen beigefügtenAnmerkungenzu Venedigin 8.gedruckt worden.

a) S.MandoiTheatr.Archiatror.p.39. eq.

R1cH1 Lvs (ANDREAs) ein teutscher Medicus, florierte in der

letzten Helffe desfunfzehenden a)Seculi,fund anfangs beydem Pabst

Pio II. und Paulo II. nachmals aber bey dem Kayser Friderico III.

als Leib-Arztin Bedienung,wurde von diesem letzteren in Adelstand er

hoben, und practicirte so glücklich,daß ihm zum öffern eine einzige Cur

mit 1000. Thlr.bezahlet worden.

a) Adami vit.Medicorp.4.feq. '

R1cH1vs (AlexaNDER)S. Righius. -

R 1cHTER (FR 1DER 1 cvs cHR1st 1A Nvs) ein bekannter

Medicus und Chemicus von Sorau bürtig, studierte und promovierte zu

Halle, pflichtete den Stahlischen Lehrfäzen bey, erfand und verfertigte in

dasigem Waysenhaufe,wobei erzum Medieus bestellet war, unterschie

dene Medikamente und sonderlich die so genannte Effentiam dulcem,

von welchen er vielRühmensa) machte, schrieb die höchstnöthige b)Er

kentnisdes Menschen, fonderlich nach dem Leibe und natürlichen Leben,

oder,deutlichen Unterricht vonder Gesundheit und deren Erhaltung,trug

darinn zuerst c) die principia medicinae theoreticae des Herrn Hof

Rath Stahls in teutscher Sprache vor, war auch willens noch andere

Schriften ansLicht zu stellen, starb aber in seinen besten Jahren 1711.

da er kaum etliche dreyßigJahrgelebet. --

4) Ergab dieserwegen auch Car.Ott. Molleri Observationes sonderbahrer durch -

die Effemtiam dulcem zu Neufohl in Ungarn geschehener Curen mit feinen

beigefügten Erinnerungen zuHalle 1706.8. heraus, S- Bibliothec. Rivinian

- - ag 461.

) F" Buch ist vielmal aufgelegt,auchzu Leipzig 1727.8. gedruckt worden,

- welche Edition die achte oder neunte feyn wird,

-, e) S.Goetzi recenfion, script. Stahlian, aliorumque ad ejus mentem differen

tium p. 173. - - 4 - -

R 1 C 1vs (PAvlvs) ein Medicus, war in Teutschland vonjüdi

fchen a)Eltern gebohren, pflichtete aber nachmals der christlichen Reli

- - Uuu u 3 glon

-
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gion bey,florirte zu Anfange des sechzehenden Jahrhunderts, lehrte die

Philosophie zu Pavia, wurde aber leztens vonKayser Maximiliano I.

zu seinem Medico ernennet. Er hat unterschiedene, aber nicht zur Me-

- dicin gehörige, Bücher geschrieben, doch ist durch seine Bemühungdes

- Alßharavi Theorica b)& Practica zuAugspurg 15 19. infolioheraus

* gekommen. - " -

a) Adamivit.Medicorp.9, seq. - - -

b) Linden. renovat. p.87I.

R1e DL1Nvs (v1Tvs) ein geschickter Medicus, war zu Ulm

1656.a)gebohren, studierte zu Tübingen, promovierte 1676.zuPadua

- in Doctorem, practicirte viele Jahre in Augspurg, gieng aber von hier

- 1704.als Physicus nach Ulm, hielt viel aufdenThée, fuchte in einer

besondern Schrifft deEmbrochis, die zuUlm 1706.4.gedrucktist, die

fen alten methodum medendiwieder in Gebrauchzu bringen,gab sei

nes Vaters,Viti Riedlini, eines Ulmischen Practici, hinterlaffeneMa

nudučtionem b)adfudium medicum mit feinenAnmerckungen her

aus, stellte seinesGroßvaters,Georg Riedlini, eines Ulmischen Wund

Arztes,Observationes chirurgicas C) rariores an dasLicht, liefferte

als ein Mitglied der nature curioforum viele Obfervationes in die

Milcellanea dieser Societät, schrieb auch felbst Observationum me

dicarum d) Centuriam I.& II ; Methodum e) curandi febres;

Medullam f)pharmacopoeiae Auguftanae ; machte sich aber durch

feine Lineas g) medicas und Curarum medicarum b) millenarium

am meisten bekannt,und starb zu Ulm 1724 in68 Jahre seinesAlters.

- 4) S.Niceron memoiresTom.XVI. p.149.feqq.

) August.Vindelicor. 1706 8.

" c) Ibid. 1702. 12. -

a) Ulmae 1721. 12.

e) Ulmae 1705.8. -

f) August.Vindelic. 1707.12.

z) Diese bestehen aus sechs Tomis, von welchen der erste 1695. der legte aber

1701.zuAugspurg in 12.gedruckt worden, -

b) Ulmae 1709 4. - -

R 1ET MAKERVS (HVBERTVS. 4) ARNoLDvs) ein braban

tischer Medicus von Breda b), erlernte zu Löwen unterThom. Fieno

die Arzeneykunst, promovierte daselbst in Doctorem, wurde so dann

Stadt Physicus in Tienen, schrieb Tractatum c) de nephritico do

Joe,war auch willens Libros III. de cura fanitatisheraus zu geben,

und florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts,

«) Nicht

-
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«) Nicht aber Hubertus allein, wie er in Andreae Bibliothec. Belgica P.408. irrig

- genennet worden. -

b) S.des kaum erwehnten Andreae Biblioth. Belgic. c.1. -

c) Lovani 1622.4, S.Linden.renov.p.470. woselbst auchdie folgendenAuflagen

angezeiget worden, doch ist die Venetianische Edition von 1664. 12, deren in

der Bibliotheca Riviniana p.380 Meldunggeschiehet, allda nicht zu finden.

R 1GH 1vs (ALExANDER) oder Richius, von Florenza) bür

tig, lebte daselbst inder ersten Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts,

und schrieb Historiam morbi contagiofi, qui Florentiam popula

tus fuit an. 1630, welcher Tractat zu Florenz 1633.4. zum Vorschein

gekommen. - - - - - - -

a) Linden.renovat.p.26.

- - -

Risc vs (caesar) ein meyländischer ) Medicus, lebte in der

letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und fährieb in welcher Sprache

de pefte Mediolanenfi, quae 1577. urbem aflixit, welche piece

Joach.Camerariusins Lateinische überfzet, und feinerSynopsicom

mentariorum depefte mitbeigefüget hat.

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p. 106. -

à R1NDFLE1scH (DAN 1EL Bvo:RET1vs) S. Bucretius.

R1N1vs (BE NE D 1cTvs) ein Medicuszu Venedig, florierte um

die Mitte a)des fechzehenden Seculi,gab die Wercke desAvicenna mit

feinen Ammerckungen zu Venedig 1544.infolio lateinisch heraus, schrieb

auch einen Tractat de morbo gallico,welcher der Sammlung der

Scribenten de morbo gallico, die eben dafelbst 1566. und 1567. in

foliogedruckt, mit einverleibetworden,

- a) Linden. renovatp. 122. -

R1oLANvs (1 oHANNrs) ein gelehrter französischer Medicus

von Amiens a) bürtig, lehrte zu Ende des XVI.Seculi die Arzeneykunst

zuParis mitvielem Ruhm,war ein Erzfeind der Chemicorum, hinge

gen ein großer Verehrer des Hippocrates, commentierte über unterschie

dene Bücher des Ferneli,wechselte mitLibavio einige Streitschriffen,

gab artem bene medendi, univerfe medicinae compendia und

viele andere Tractate heraus, die nachmals unter dem Titul Opera

omnia tam edita quamposthuma zu Paris 16.10. infollozusammen

gedruckt worden, und starb an. 16o, b). Daß er nicht leichtglaubig

gewesen, sondern sogar den Teufel und die Wunderwercke geläugnet ha

be, solches melden die Patiniana p. 122.

a) Sind n. renovatp.667. -

b) S. die Stolische Historie der Medicinp.216.fg

RIOLA
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R1oLANvs (1oHANNEs) ein Sohn des vorhergehenden, war

zuParis 1577.gebohren, lehrte nachmalsals ProfessorAnatomieda

selbst mit ungemeinem Beyfall, machte in derZergliederungs-Kunst uns

terschiedene Entdeckungen, wollte auch hierinn ein rechter Dictator a)feyn,

gerieth deswegen mitdengrößten Anatomicis,die er überaus unhöflich

tractierte, in allerhand Streitschriften, brachte eine besondere Circula

tionem sanguinis aufs Tapet, welchesSystema aber von Paul Marq.

Slegeliowiederleget wurde, leugnete die lineam albam, suchte in der

MyologiedenMusculn fastdurchgehends andere Nahmen beizulegen,war

eben wie sein Vater ein Feindvon den Chemicis,hielt mit Guid.Pa
tino,der ihn in seinen Lettres choifies nichtgenugzu rühmen weiß,vers

traute Freundschafft, und starb zu Paris als Königlicher Rath 1657. b)

den 17. Febr. indem 80. )Jahre seines Alters, nachdem erScholam

anatomican : Ofteologiam ; Enchiridium anatomicum & patho

logicum geschrieben, eine Comparationem veteris medicinae cum

nova heraus gegeben, auch sonst viele andere d)piecen ausgefertigt,

am meisten aber durch feine Anthropographiam e) und die zusammen

gedrucktenOpera anatomica recognita.f)&auctiora sich bekanntge

machet hatte,

-) S,die Stolische Historie der Medicinp.448.fq.

b) S.Thom.BartholiniOpufcula nova anatomicap.433. Es ist alsofalsch, wenn

einige meinen, er fey 1650. mit Tode abgangen. -

) Nicht aberin77. wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico, Witteni Diario,Kae

'' ''' '' &c. irrig' Paris 165. 8

. Linden. renov. p. . 1C TR ON EIE U PVC - -- - -

a)'Fä' fur de

Montpellier,darinnerden Vorzugder Parisischen Aerzte zeigen,ihre Ehre wieder

die falschenBeschuldigungen der von Montpellier vertheidigen,undzugleich den

" der chemischen Medicamente, sonderlich des antimoni, erweisen

VOllen,

e) Pariß. 1649. fol.

f) Ibid. 1650. fol.

- R1ov.1Nvs (s1MoN) ein teutscher Medicus von Triera) bürtig,

gab zu Cölln einen Lehrer der Arzeneykunst und berühmten Practicum ab,

florierte in der ersten Helffte des fechzehenden Seculi, und fährieb einen

Tractat de curatione fibrisfudatoriae, welcher zu Cölln 1529.in 4.

gedruckt b) ist. - -

-) S.Mich Joh. Paschali methodum curandi Lib.Il Cap 9. fast zuEnde.

b) S.Linden. renovat.p.974.
-

- -

R1s1ca
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R s. Ca(v1 Nick N 1 1 vs) ein Medicus von Meßina a),florierte

in der ersten Helffe des fiebenzehenden Seculi, schrieb brevem b) hi

foriam de maligna febre Joh.Spataforae ; Orationem «) defebre

peftilente Panormitanam urbem obfidente, und starb in seiner Ge

burtsstadt 1647.

a) S. Mongitors Bibliothec.Sicul.Tom.II. p. 294.

b) Melanae 1639. 4.

c) Ibid. 1647. 4.

Riv E R1vs (LAzARvs)oder Riviere, ein Professor a)Me

dicinezu Montpellier, fund zugleich als Königlicher französischer Rath

und Leio-Arzt in Diensten, florirte inder Mitte des siebenzehenden Se

culi, schrieb Institutiones medicas; Observationes medicas& cu

rationes infignes ; Praxin medicam,die anfangs einzeln b),nachder

Zeit aber unter dem Titul, Opera medica univerfà, am besten zu

Franckfurth 1 669.fol.heraus gegebenworden, fzte sich hierdurch bey

vielen in groffe Hochachtung, wurde aber von Conringio c)des plagii

beschuldiget, undvonGuid. Patinod)unter die dehoneftamenta artis

medicae gerechnet. Er wute fein Febrifugum antiquartanarium

ä genug zu rühmen, und lebte noch an. 1653.in 63. )Jahre seines

lters.

4) S.den Titul feiner praxeos medicae, diezuLion 1660.8. ediret, aber mit uns

zehlichen Druckfehlern verstellet worden.

b) S.Linden. renovat. p.739.

«) S.dessen introduct. in art. medic. p. 242. wofelbst er meldet, daß er vieles

- aus den Sennerto und andern practicis heimlich entwendet habe. -

a) S. dessen Lettres choifies Volum. I.p.44. -

-) S.dessen Portrait, so derzu Lion 1660. 8. gedruckten Praxi medicae vorgefer

zet ist. -

R1vE R1vs(sT EPHANvs) ein geschickter Chirurgus a) undA

natomicuszu Paris, florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi,hielt

mit Car.Stephanogute Freundschafft, und halffdiffen b) Werck de

dislèctione partium corporis humani mit anatomischenFiguren aus

zieren,die von einigenvor die ersten vondieser Gattung,wiewohl irrig)

ausgegeben worden. -

a) S.Linden. renovat.p. 146.und 983.

z) Es ist alsofalsch, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico gesagt wird, es

habe Steph. de la Riviere ein groffes anatomisches Werck verfertiget. Denn

das Buch selbst ist von Car.Stephano geschrieben, die dengefugten Figurenund

Erklärungen aber gehören dem Riverio zu.

- Zyp p - - a)Solo
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a) “ habe ich in der Stolischen Historie der Medicin p. 411. seqq. ge

NPLM

R 1verrvs(ce oRc1vs) ein Medicus von Bologna a), flos

- rirte umdie Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb in italiänischer

Sprache einen Tractat de pefte , exanthematibus& anthracibus,

der von Thom.Aubel ins Lateinische überfzet, undzu Cölln 1597.8.

publiciret worden.

a) Linden. renovat.p.337.

R1v1ERE(LAzarvs) S.Riverius,

R 1v1Nvs(ANDREAs)font Bachmann a)genannt, einMe

dicus und Philologus von Halle in Sachsen bürtig, studierte zu Jena,

besuchte hieraufdie holländischen, engeländischen und französischen Aca

demien, war anfangs Rector an der Schule zu Nordhausen, stand a

der nachmals alsProfessor Poëfeos undendlichPhysiologie b)zu Leip

zig in Bedienung, und starb daselbst 1656. nachdem er die libros Kyra

nidum heraus gegeben, und deswegen mit Reinefio scharffe Streit

fchriffen gewechselt, eine Sammlung von alten Medicis unter dem Ti

tul: Veterum bonorum Scriptorum de medicina collectanea )

ansLicht gestellet, und viele andere, aber hieher eben nicht gehörige,

Tractate publiciret hatte.

a) S. Kindervateri Nordhußam illustr.p. 111. feq. In Compendiösen Gelehrt

ten, Lexico wirddes Bayle Dičtionaire beydiesem Articul mit angeführet,wo

selbst aber kein Wortvon Rivinozu finden ist.

J) S.Vitam Aug.Quir.Rivini, so der Bibliotheeae Rivinianae vorgesezet ist, oder

vielmehr Niceron memoiresTon.33.p. 172. seqq.

s) Lipsiae 1654.8.S.Linden. renovat.p. 53.

n1v1Nvs(AvcvsTvs oly 1 R 1Nvs)einweitberühmter Medi

eus und Sohndes vorhergehenden, war zu Leipzig a) 1652. gebohren,

erlernte hiefelbst die Arzeneykunft, übte sich sonderlich inder Astronomie,

Anatomie und Botanic,promovierte 1676.zu Helmstädt in Doctorem,

wurde hierauf infeiner Geburtsstadt 1691. Physiologiae & Botanices,

1701. Pathologie und 1719.Therapie Professor und Decanus fei

ner Facultät, lebte zugleich als Decemvir der Academie und Senior

des groffen Fürsten-Collegi,erhielt bei der Königlichen EnglischenSo

cietät die Stelle eines Mitgliedes, entdeckte den so genannten Hiatum

Rivinianum, der aber von vielen anatomicisgeläugnet b)wird,nahm

in seinerzu Leipzig 17o1.4.gedruckten Cenfura medicamentorum of -

ficinalium eine scharff Musterungvor, legte in der Botanic d '
- CLIMO
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Methodun plantarum zum Grunde, suchte deren Characteremape

talorum in flore numero ejusque regularitate aut irregularitate *

herzuleiten, schrieb deswegen introductionem generalem t) in rem

herbarian; Ordinem plantarum, quae funt floreirregularid) mo

nopetaloz tetrapetaloe) und pentapetalof) gabDiffertationemg)

de pefte Lipfienfi 1680; Noticiam b)morborum compendiofäm:

Manudučtionem i) adChemiam pharmacevticam heraus, ließDis:

fertationes medicasin unumfasciculum collectaszu Leipzig17 10 4»

zusammen drucken, begleitete die Opera medicaC.J.Langiund B.Ti.

maeivon Güldenklee mit lesenswürdigen Vorreden, stellte viele Differ

tationes und Programmata an dasLicht, besaß eine schöne Bibliothee,

und starb zu Leipzig 1723, nachdem er unterschiedene und sonderlich zur

Botanic gehörige Wercke in MSCt hinterlaffen hatte.

-) S. Bibliothec. Rivinian. woselbst sein Leben vorgesezet ist.

b) S.Schreiberihistoriam vitae Ruyschip.32.feq.

c) Diese ist zum drittenmal zu Leipzig 1720.12.publiciret worden.

d) Lipsiae 1690 fol. -

4) Ibid. 1691.fol,

f) Ibid. 1699.fol.

g) Ibid. 1681. 2. Sie ist auch von seinemSohne, Hr.D.Joh.Aug. Rivino ins

Teutsche übersetzt und zu Leipzig 1714.8.ediret worden.

b) Ibid. 1690. 12. - Y

i) Ibid. cod. cad.

Ro81N vs (1oH ANN Es) eingeschickter französischer Botanicus,

war Praefectus a)bey dem Königlichen GartenzuParis, florierte in der

ersten b) Helffte des siebenzehenden Seculi, und schrieb Enchiridioney

lßgogicum ad facilem noticiam flirpium tam indigenarum quam
exoticarum, so zu Paris 1623.8.gedruckt worden.

a) S.Conring.introd. in art.medic.p. 300.

b) Ibid. p. 334 - - - -

4) In Linden renov. ist dieses Buch p. 671, seq, dem Job. Robino ganz recht,
1038. aber einem Vfpaßans Robin ganz irrig beigeleget. -

RoBoRETvs(ocTAv1ANvs) ein Medicuszu Tridenta),leb

te zu Ausgang desXVI.Seculi, und schrieb einen Tractatdefebre b)

peticulariTridenti 1591.publice vagante, der nach Joh. Rhodic)

Zeugnisvon Sennerto dergestalt gebrauchet worden, daß er ihn von

Wortzu Wortfast soll copiret haden.

4) S. den Titul seines Buches.

z) Tridenti 1592. in4 S. Biblioth. Rivinian.p.349.

e) S.Conring introd in art.med.Part II. p. 150 -

ZExx x 2 - ROCAR
'
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RocARDvs(cLAvD vs)einApothecker von Troyesa" inCham

pagne, florierte zu Ausgang des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb

de plantis abfynthi tractatum,derzuVenedig 1 : 89.4 gedruckt,und

nachmalszu Mümpelgard 1 592.8. mitJoh.BauhiniWerckgendeplan

is abfynthi nomen habentibus wieder aufgeleget b)worden.

4) S.Linden. renovat.p. 205. undSchencki Biblioth.medic.p.132

b) S. Bibliothec.Rivinian.p.622. - -

- Rock A(THoMAs)einMedicus vonGirona a) ausCatalonien,

florierte in der ersten Helffe des XVI.Seculi, stund bey dem spanischen

Admiral de Cabrera alsLeib-Arzt in Diensten, pflichtete den Lehrsä

zen der Jatro- mathematicorum bey , und schrieb zur Vertheidigung

der Astrologie, wieder den Augustinum Niphum,der selbige verworf

fen hatte, Redargutionem in libros tres AuguftiniNiphiSueffani,

welcher Tractat, nebst einigen andern Wercken dieses autoris, zuBur

gos 1 523.infolio ediret worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p. 25r.

RocH Evs(N1 coLAvs) ein französischer Arzt, florierte in der

ersten a) Helffte des sechzehenden Seculi, schrieb einen Tractat demor

bis mulierun, derzu Paris 1542. in 12, b)gedruckt, auch nachmals

der SpachischenSammlungderGynaeciorum,die zu Strasburg 1 597.

in folio herausgekommen, mit einverleibet worden,wollte auch nochde

morbisinfantum,de affectibus capillorum,de cerebrinervorum

ue morbis in eigenen c) Büchernhandeln, ich finde aber nicht, daß

' ans Licht getreten wären.

a) Solches meldet RocheusCap.XXXII-de morb.mulier.woselbst er auch eröff

net, daß er 1503.gebohren fey- -

b) Linden. renovat. p. 843.

a) S. die Vorrede seiner piece de morbis mulierum.

Roels1vs(ToB1As) ein holländischer Medicus, lebtezu Ende

des XVI.undanfange des folgenden Seculi, als Stadt-Phyficus a)

zu Middelburg, und schrieb Epifolam de certis quibusdam plantis

ad Car.Clusium , welche dieser letztere seiner zu Antwerpen 1601. in

fol.gedrucktem Hiftoriae phantarum rariorum beyfügen laffen.

a) S. die kaum erwehnte Histor. phantar.Cluftip.315. - -

RoesL1N(EveHAR1vs)S.Rhodion.

RoEsL1N (HELIsA Evs) ein Leib-Medicus a) des Grafens

zn Hanau, lebtezu Anfang des siebenzehenden Seculi, und schrieb von

dem
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dem warmen Badzu Niederbrunn in der Grafschafft Hanau, welche

piece zu Strasburg 1595.8. ediret worden.

4) S.Schencki Bibliothec.medic.p.216 (eq.

RoETENBEck(1oHANNEs)ein Medicus von Nürnberg a)

practicirte in feiner Geburtsstadt, schrieb Speculumforbuticum,und

starb 1634.in 28.Jahre seines Alters. - -

4) S.Witteni Diar.biograph.adan.1634.

ROGANVs(LEo) ein Medicus von Gaeta a) in dem Neapo

litanischen, lebte in der Mittedes sechzehenden Seculi, schrieb Libros

III. de urinis ex Hippocrate & Galeno collectos, verfertigte auch

einenCommentariuminGalenilibros depulfibus,welche beideWer

cke zu Venedig 1575.8.und eben daselbst 1597. ingleichem Formatzu

–fammen gedruckt undvonJoh.Rhodiob)gerühmet worden. Erstarb)

I §§8.

4) Linden.renovat.p.747. -

*) Conring introd.in art.medic.Part.IIp. 138.

s) S.Schencki Biblioth.med. p.372.

ROGER 1vs, ein Medicus von Salerno a), lebte in zwölffen

Seculo, und war unter den so genannten Latino-barbaris dererste b),

welcher von der Chirurgie ein eigenes Werck c) geschrieben. Herr D.

Freind d) hat angemercket, daß er das meiste aus dem Albucasa, mit

Verschweigung seines Nahmens, entlehnet habe. *

4) Conring,Antiquit.acad. Disl. III.p. 100.

4) Solches meldet Guido de Cauliaco in der Vorrede feiner Chirurgiae.

-) Solches ist der Sammlungder Chirurgischen Scribenten mit beygedruckt, die

zu Venedig 1546.in folio heraus gekommen.

d) Hilft.de la medec. Part. III.p. 134.

RoGER1vs(1oHANNEs 1AcoBvs) ein Medicus, war zu

Roma) 1628 gebohren,practicirte in seiner Vaterstadt, ließ das Jof

Donzelli in welcherSprache herausgegebenesTheatrum pharma

cevticum dogmatico-fpagyricum vermehrter b) wieder auflegen,füg

te selbigem einen Catalogum deplantis indigenis soli romani bey,

und lebte noch 1682. -

a) S., Mandoli Bibliothec.Roman.Volum.I.p. 180.fèq.

L) Venetis 1681.4. S.Bibliothec.Rivinian.p.547.

RoG ER 1vs(1o HANN Es N 1 coLAvs) ein Medicusvon San

lerno a),lebte inder Mitte des sechzehenden b)Seculi, und schriebQuae

fitum a) de fede animae membrorumque principatu explicatum,

- ZExx x 3 hinter

-

-

-
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hinterließ auch einen Tractat derecta curandi rationeper sanguinis

mißlionem, der zu Venedig 1 597.4. ediret worden.

a) S.Schencki Bibliothec.nedic.p.327. -

b) Nicht aber in zwölfften, wie in Linden.renov.p.651.irrig gemeldet ist.

e) Neapol. 1574.4. -,

RoLANDvs, ein Latino-barbarus, vonParma gebürtig, flos

rirte kurz nach den Zeiten a) des Rogeri, undgab nach dessen Exem

pel ebenfalls ein besonderes Werck von der Chirurgie heraus, worinner

aber den Rogeriumfast lediglich b) copiret hat. Man findet selbigesin

der Venetianischen Collectione chirurgorun latino-barbarorum,

die anfänglich 1499. und zum andernmal 1546. in folio publiciret

orden.

w Dieses bezeuget Guido de Caudiaco in der Vorrede feiner Chirurgie, weswes

gen sich denn Conr.Gesnervs in der enumerat.alphabet.chirurg, illust.gar sehr

verrechnet hat, wenn er ihn insXV.Seculum gefezet, und mitdem Rolando

Capelluto vor eine Person gehalten, welcher Fehler auchin Linden. renovat.

p.948. begangen worden.

b) Er gestehet solches selbst, wenn er in proaem. schreibet: In omnibus fensum

& literaturan Rogerifum fecutus &c. -

RoLANDvs(1AcoBvs) ein Chirurgus a)zu Saumur, gab

1620, in französischer Sprache eine Historische Beschreibung desjenigen

Knabens heraus, der in den Blattern die Zunge verlohren, und doch

vollkommen reden können, welche piece vonCarolo Raygero ins La

teinische übersetzt, und unter dem Titul, Agloßoftomographia,public

gemachet worden.

4) S.Paschi Inventa nov-antiqua p.611.feq.

RoLANDvs(1oAch1Mvs)oder a) Rolandus Machlinienf,

ein berühmter Medicus von Mecheln, florierte in der Mitte des fechzehens

den Jahrhunderts, hielt mit Andr. Vefälio gute Freundschafft, und

schrieb einen Tractat de luefudorifers.

«) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.445.und 708. - *

RoLF1Ncivs(GvERNER vs) ein sehr berühmter Medicus

und Practicus,war zu Hamburg a) 15:99.gebohren, hatte wacker ge

reift, promovierte 1625.zuPadua in Doctorem, erhielt 1629. eine

medicimische Professoratur in Jena, machte sich um diese Academie sehr

verdient, legte 1630. einen hortum medicum an, verrichtete viele fe

&tionespublicas, lehrte als der erste b) Profeslor Chemiae daselbst,

war aber unter den teutschen Aerztender letzte ), der in öffentlichenCo

legis über den Messe, Rhazes und andere Araber zu lesen pflegte,pra
Ct/cirk
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cticirte sehrglücklich,fundbeyunterschiedenenFürstenalsLeib-ArztinDien

fen, schrieb Diflertationesd)anatomicas; Diflertationese)chimicass

Ordinem&methodummedicinae specialisf)commentatorie;Ordi

nem&methodum medicinae specialis g) confultatorise ; Ordi

nem & methodum cognocendi & curändi b) febres; Metho

dum cognofendi& curandi affectus capitisi)particulares; Epi

romen methodi cognofcendi& curandi corporis affectus fecun

dum k) Rhazen - brachte in seiner Chimia in artis formam l) red

ačta diese Wiffenschafft zuerst m) in eine kunstmäßige Verfaffung,fand

aber wegen des beigefügten sechsten Buches de non entibus chimicis

bey D. Becher und Kunckel vielen Wiederspruch, stellte einen Tractat

de purgantibus n)vegetabilibus,und Libros II. o) de vegetabili

bus,plantis,frucicibus & süffruticibus an das Licht, hinterließ ein

chirurgischesp) Werck inMSCt.und starb zu Jena 1673. als Professor

Medicinae primarius und Senior dergesammten Academie.

a) S. Lindenium renovatump.367 fq.

b) S.deffen Programma,welches erdieserwegen 1641. den 21.Febr.zu Jena durch

den Druck bekanntgemachet.

c) S.Conring.introduct. in art.medic.p.65.

a) Noribergae 1656.4. S.Linden. c“. -

e)Jenae 1660.4. -

Z Ibid. 1665.4. -

g) Ibid. 1669.4.

b) Ibid. 1658.4. A

i) Ibid. 1671.4.

k) Ibid. 1655.und 1675. 4. -

l) Ibid 1661.4. -

m)S.StollesHistorie der Medicin "p. 789. fq.

m)Jenae 1667.4. Dieser ist in Lindenio renovato vergeffen worden,

s) Ibid. 1670.4.

p) S.Conring.introdu&t. in art.medic. p.404.

de RoMAN1s (1oHANNEs)von Cremona gebürtig, lebte zu

Anfange des fechzehenden Seculi, practicirte zu Rom sehr glücklich in

der Chirurgie,und hatzuerst a)die Artden Blasenstein mit der groffen

Bereitschafftzu fchneiden erfunden,welche Methode nachmals von fei

nem Schüler, dem Mariano Sancto, in einer eigenen b) Schrifft de

lapide a veficaper incifionem extrahendobekannt gemachet worden,

a) Freind hist. de la meidec. Part. III.p.283. -

L) Diese ist 1535. in 8 zu Venedig heraus gekommen, nachmals des Mariani

Sanctigesammten Werken einverleibet, auch der GeßnerischenSammlung von

- den
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den besten Chirurgischen Scribenten, die zu Zürch 1555. in folio gedruckt ist,

beigefüget worden. - -

RoMANvs (ADR 1ANvs) a) ein Medicus und Mathematicus

war zuLöwen 1561. gebohren, studierte zu Cölln, besuchte hieraufIta

lien,practicirte bey feiner Zurückkunft in Huy,trat nachmals bey dem

Bischoffvon Würzburgals Leib-Arzt in Dienste,war auch der erste b),

der aufdasiger Academie die Arzeneykunst lehrte, erwehlte aber nachfei

ner Frauen Tode den geistlichen Stand, gieng als Königlicher Mathe

maticus nach Pohlen, lebte allda ingroßer Hochachtung, und starb,als

er wegen seiner Maladieden Gesundbrunn zu Spa besuchen wollte,auf

der Reise zu Maynz 161.in 54.Jahre seinesAlters, nachdem er,auf

fer andern und hieher nicht gehörigen Schriften, einen Tractat defor

matione corporis humani in utero zu Paris 1615. in 4. herausge

hen laffen.

a) Nicht aber AEgidius,wie er in Lindemio renovato p. 14 irrig genennet worden.

b) S.Andreae Bibliothee. Belgic.p. 111. seqq. -

RoMANvs (Gv1 L1ELMvs) ein Medicus aus Cöthen a) bür-

tig,gab anfangs zu Zwickau einen Practicum ab, fund nachmals bey

dem Fürstenvon Anhalt alsLeib-Arzt in Diensten,gieng aber von dar

als Burgemeister und Stadt-Physicus nach Naumburg, und starb da

felbst 1 639. nachdem er Disputationum medicarum librum physio

logie b) fundamenta continentem durch den Druck bekanntgema

chet hatte.

a) S. Langi histor. medic.p.37.

4) Hanovie 1594.8. S.Linden.renovat. p.383. -

- RoM AT E1vs (caRoLvs) ein französischer Medicus von Ba

yonne a) florirtezuAnfangedes siebenzehendenSeculi, schrieode pefte, -

gab auch Crisiologiae, five,Tractatus de judicis Libros II. her

aus,welche beide Tractate zu Paris 1635.8 zusammen gedruckt worden.

«) Linden. renovat.p. 146. -

RoN DE LET 1vs (Gv1 L 1ELMvs)ein französischer Medicus,war

zu Montpellier a) 15.07. gebohren , practicirte so in als auffrhalb b) -

Franckreich,wurde 14.zum Lehrer der Arzeneykunft in feiner Vater

stadt,und 1 K 56.zum Canzler dafiger Academie ernennet, suchte sonder

lich in der Anatomie sich zu üben, entdeckte zuerst «) dieVeliculas femi

nales,wiewohl diese Ehre von andern dem Ingraffer beigelegt wird,

brachte esdurch seine Vorstellung bey dem Königedahin,daß einThea

trum anatomicum zu Montpellier erbaut wurde, und soll dafelbst ei

- Ms
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mesvon feinen verstorbenenKindern d) öffentlich zergliederthaben,wel

ches viele vor etwas barbarisches gehalten. In seiner Jugendwar er fast

immer kranck,aßgerne Obst, trunck meistens Waffer, schliefwenig,wur

de aber mit zunehmenden Jahren corpulent und starck, war dabei von

einem aufgeweckten und lustigen humeur, docirte mit groffen applau

fu,pflegte sich aber sowohl in reden als schreiben offt zu übereilen, und

starb endlich, nachdem er zuviele Feigen gegessen, an. 1566, an der ro

then Ruhr. Er schrieb de methodo curandorum omnium morbo

rum; de materia medica & compofitione medicamentorum;de

urinis; de morbogallico &c. welche Tractate unter dem TitulOpe

ra omnia medica zu Genf 1628.8. zusammen e) gedruckt worden,

machte sich aber durch sein Werck de Piscibus f) am berühmtesten,

Die ihn difals eines plagiibeschuldigen wollen, dieirreng) fich.

a) Linden. renovat. p.384. - -

6) Sammarthan.Elog.Gallor. Lib.II. Elog. 13.

- e) S.Bartholin.anatom.reformat. Lib. I.Cap.23.

a) Pope-Blount in Cenfur. celebrior, autor. p. 695 fq.

. e) Linden. c. l.

f) Lugduh. 1554 und 1555. fol. –

z) S.Conring introd. in art. med.p.167. woselbst aber vor Pelletarius Pellice

riuszu lesen ist. - - - -

RosssEvs a) (sapv1Nvs) ein niederländischer Medicus
von Gent,hatte unter dem TriveriozuLöwen b)die Arzeneykunst erler

net, practicirte hieraufzuFurnes ), trat so dann bei dem HerzogErich

von Braunschweig-Lüneburg alsLeib-Arzt d)in Dienste,gieng aber end

lich alsStadt-PhysicusnachGoude e),florierte in der letzten Helffe des

XVI.Seculi, stand mit den damals lebenden berühmtesten Aerzten,

Wiero, Heurnio, Dodonaeo,Junio &c. inCorrespondenz,schrieb

Enarrationes in VII. posteriores libros Aur.Corn. Celsi de re

medica, welche seines Lehrers, desTriveri, Commentario in Li

brumprimum Celsi zu Leyden 1 592.4. beigefüget worden, gab ein

'

cirte Epifolas g) medicinales, Libellum de magnis b) Hippocra

tis lienibus,p" Stomacace ac Scelotyrbe, feu forbuto;

Centonesde morbisi)muliebribus&infantilibus&cwelchepiecen

anfangs einzeln zum Vorschein gekommen, nach derZeit aberzuLeyden

unter dem Titul Opufcula medica 1618. und 1654. 8. zusammenge-

druckt sind. Erwar übrigens eingroßerLiebhaberder Chiromantie, ließ

auch deswegen desTricasfiMantuani und eines ungenannten chiroman

- - - Pyy y tische

es Werck unter dem TitulVenatio f) medica heraus,publis
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tische Tractate nebst feiner vorangesetzten' in Chyromanticen zu

Nürnbergan. 1560.4. durch den Druck be

den seltenenBüchern mitbeygezehlet werden.

4) Nicht aber Rom/eus,wie er inCompendiösenGelehrten-Lexicogenennet wird,

b) Solches meldet er selbst in seinen Epistol.medicinalibus, epit.XX.

a) S. deffen Epistolas medicinales, epift.XVII. -

2) Ibid. Epift. LXIX.

-) S.den Titul seiner zu Amsterdam 1661.8.à part heraus gegebenen Epistol
run medicinalium.

f) Lugdun.Batavor. 1589.8. S.Linden. renov. p. 108.fq.

z) Ibid. 1590.8. und Amitelodam. 1661. 8. Diese Briefe sind wohlzu lesen,in

dem man darinn unterschiedene merckwürdige Observationes, nebst andern zur

Medicin und Diaetetic gehörigen Sachen,ä , sie find aber des Langi

Epistolis,welche er vielleicht nachzuahmen gesuchet,nichtgleich zu schätzen.

b)Antwerpiae 15648 EshatauchDanSennertusdiesesBuchseinem zu Wittenberg

1624. 8. publicirten Tractate de forbuto mit beyfügen laffen. "

i) Lovani 1559.8. -

RooNHvYsEN (HENR1cvs) ein geschickter ChirurguszuAm

sterdam a), florirte in der letzten Helffe des siebenzehendenSeculi,war

in der Hebammenkunft sehr geüber, und schrieb in holländischer Sprache

Observationes chirurgicas.

a) S.vanHorne Opuscula anatomico-chirurg.p.471. und 474.

de la RooyETAILLADE (1EAN) S.deRupfifa.

RoRAR 1vs (N1coLAvs) ein welcher Medicus von Udine a)

in Friaul,florirte inder Mitte des sechzehendenJahrhunderts, und schrieb

Contradictiones, dubia & paradoxa in libros Hippocratis,Celfi,

Galeni,Aéti,Avicennae cum eorundem conciliationibus,die zu

Venedig 1572.8.am besten b) herausgegeben worden.

a) Linden. renovat.p.843.

b) S.Bibliothec.Rivinian.p.207.

Rosc1vs (ABEL) ein teutscher Medicus,gab zu Lausanne. a) ei

nen Stadt-Physicus ab,florierte zu Anfange des fiebenzehendenSeculi,

correspondierte fleißig mitGuil.FabricioHildano,und communicirte

demselben unterschiedene merckwürdige Observationes medicas, die

nachmalsdenSchriffen desHildani einverleibet worden. Sein Vater,

Albertus Roscius,der ebenfalls zu Lausanne in gleicher Bedienungge

fanden, hatzuAusgange des XVI.Seculigelebet.

a) S. Fabric. Hildani Observat.Chirurgic.Centur. II.Obf32. -

à RoseNAv. S. Scholzius. - - - -

Rosi NBACH (za : HARAs) ein Medicus undProfessor a)zu

Herborn,von Buzbach b) bürtig, florierte in der Mitte desXVII.Seculi,

-

und

annt machen,welche piecen -
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und ließdesCafp. Bauhini Pinacem theatribotanici mit feiner Vor

rede wieder auflegen, wobei er aber die Vortrefflichkeit desgedachten

Werckes zu fehr erhoben.

a) S.die Stolische Historie der Medicin p.659.

b) S.Linden. renovat,p. 1053.

RosseL (1oH ANN Es FRANC1scvs) einberühmter Medicus

und Practicus zu Barcelona a), lebte zu Anfange des XVII.Seculi,

und schrieb Commentarios in fex libros Galeni de differentiis &

caufis febrium & symptomatum,die nebst beigefügten Brieffen an

den Andr. Laurentium undJoh. de Caravajalzu Barcelona 1627.

infoliogedruckt sind, -
-

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.528. -

RorA (1oHANN Es FRANC1scvs) ein welscher Medicus, von

Bolognaa)gebürtig,lehrtebeydafigerAcademiealsProfesörChirurgiae,

florierte in der Mitte des XVI.Seculi, schrieb de introducendis b)

Graecorum medicaminibus,gab auch ein Buch de tormentariorum

vulnerum natura & curatione heraus, welches anfangs einzeln )ge

druckt, nachmals aber den vongleicher Materie handelnden Tractaten

desFerri und Botallibeygefügetworden,und starb 1558.

a) Linden. renovat.p.582. und Orlandi notizie degliScrittoriBolognefip.164.

b) Bonon.1553.fol.

- ) Ibid. 1555.4. - - --

RoTA (M1cHAEL ANGELvs) ein Medicus, war zu Vene

dig a) 1,89.gebohren,practicirte in seiner Vaterstadt bey 54.Jahr mit

vielem Ruhm, erwieß sich gegen die Nothdürftigen so freigebig,daß er

ein Vater der Armen genennet wurde, und starb 1662. nachdem er de

efteVeneta, de curatione morboruminternorum geschrieben,über

' Hippocratis Lib. III. Epidemior. commentiret,und Centur.III,

Confiliorum medicinalium hinterlaffen b) hatte.

a) Linden. renovat. pag 812. und CalviScen. letterar, degliScrittor. Bergam,

p.403.feqq. - -

b) Lang. histor. medic.p.42.

Rot HE (goTTFR1Erd) einMedicus undfehr geschicktera) Ehe,

micus, practicirte in Leipzig zu Anfange des achtzehendenSeculi, schrieb

eine gründliche Anleitungzur Chymie, die etlichemal b)aufgelegetwor

den,und starb 17.10. in dem 31.Jahre seines Alters. -

a) S.die Stolische Historie der Medicinp.799.fèq.

W)Leipzig 1717-1721. und 1727 in 8. da denn die beiden letzteren editiones ber,

mehret worden,

"Pyy y 2 ROTTE

-
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Roth (sesasr1ANvs)einteutscher Medicus von Auerbacha)

bürtig, lehrte zuLeipzigalsProfessor der Arzeneykunst, florierte in der

Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb de falubritate lotionis ca

pitis&balneorum aquae dulcis decreta, so zu Leipzig 1553.in4.her

aus gekommen. - - - - - - -

-) Linden. renovatp. 964. - -

RoTT ER boRFF 1vs(BERNHARDvs)ein teutscher Medicus,

hatte zu Helmstädt unter dem HenningoArnifeo a) die Arzeneykunst

erlernet, florierte um die Mitte des siebenzehenden Seculi als Stadt

PhysicuszuMünster, und ließdesLommiObservationes medicina

es, diebißanher sehr rar worden, mit seiner Vorrede zu Franckfurth

1643. in 8. wieder auflegen. - -

a) Solches meldet er selbst in praeft.ad Observat. Lommian. -

RovssETvs(FRANC1scvs)ein französischer Medicus, hatte

zu Montpellier unterdem Saporta und Rondeletio a) studiret, lebte

nachmals bey dem Herzoge von Nemours als Leib-Arzt in Bedienung,

florirte zu Ausgang des sechzehenden Jahrhunderts,und war der erste,

der von dem so genannten Kayserschnitt in einer besonderenc)Schrifft de

Hysterotomotocia gehandelt undgedachte Operation bey gewiffenFäls

len angerathen hat, mute aber dieserwegen mit Jac.Marchantund eini

gen andern Medicis unterschiedene Streitschriffen wechseln. Daß er

übrigens die Nephrotomie oderden Schnittdes Nierensteinsvor müg

lich gehalten, solches kanin dessen angeführten TractatSečt.III. Cap.7.

pag: 459. nachgelesen werden, womit auch dasjenige zu conferiren ist,

wasin der Stolischen Historie der Medicinpag.85.feq. hiervon bey

gebracht worden. - - - - - - - - - - - - - - -

-) meldet er selbst in seinem Buche departu caefäreoSect.4. Cap. 5.

- pag- 4 - - - - - - -

b) Ibid.Sect. 1. Cap.4.p.449. . . .“ . . ."
-

- -

c) Diese kleine piece ist von dem autore französisch geschrieben, von Cafp. Bau

hino aber ins Lateinische überfzet, undzu Basel 1582.1588. 1591; zuPag

- ris 1590,und zu Franckfurth 16.or.jedesmal in 8, à part gedruckt, auch von

Spachio der Collectioni Gynaeciorum einverleibet worden, sie gehöret aber des

# ohnerachtet unter die ziemlich raren Bücher. S.Stolles Historie derMes

icin p.854. - - - - - - – -

RvR Evs(FRANcrscvs) oder Roß, ein berühmter Medicus

von Genua a), florierte alda zuAnfangedes siebenzehendenSeculi, schrieb

- - - - - - -

-

- -

Nocturnas exercitationes b)in medicas hiftorias, gab auch inwel

-

-

--
- -

-

F“ - - - - - - F . . . fcher
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fcher Sprache einen Tractatvon der Pest heraus,der zuGenua 1631

zum Vorschein gekommen.

- a) S. Oldoini Athenaeum Ligusticum p.2o1.

k) '' 1622.4. und vermehrter zuHamburg 1660. 8. S. Linden. renovat.

P. 296.

RivB3vs (H 1 eRoNYMvs) ein fehr geschickterMedicus undHi

foricusvon Ravenna bürtig, fund bey dem Pabst ClemensVIII.als

- Leib.Arzt a)in Diensten, wurde in unterschiedenen Gefandschafften ge

brauchet, machte sich durch feine Historiam Ravennatum um sein Va

terland sehr verdient, schrieb de destillatione b), feu, fillatitiorum

liquorum, quiad medicinam faciunt, methodo atque viribus;

verfertigte einen Tractat de Melonibus c), hinterließ Annotationes

in libros octoCornelii d)Celside re medica, und starb zuRoman

der rothen Ruhr 1607.in 68.Jahre feines Alters, nachdem er einen ei

nigen Sohn, Antonium Mariam Rubeum , zurück gelaffen, der zu

Rom als Profeffbr Medicinae mit groffem Ruhmgelehrethat.

a) S.MandofiiTheatr.Archiatror.p.91. feqq. - - - - - - -

b) Ravennae 1582.4. Von den folgenden Auflagen f. Linden. renovatp.430.fq.

c) Venetiis 1607.4. - :

d) Ibid. 16164. - - - - .

RyDB ECK1vs (oLAvs) einer der größten und berühmtesten

fchwedischen Aerzte, von Arofia a)aus Westermanyland bürtig,woselbst

er 1630 gebohren war, lehrte zu Upsalals Pröffór Medicinae mitun

gemeinem Beifall, legte bey dasiger Academie zuerst 1657,einen Hor

tumbotanicum an, gab hiervon einen Catalogum plantarumzuUp

fal 16 8. in 8.heraus, verrichtete an einer eigenen Frau, mit welcher

er 43.Jahr in vergnügter Ehe gelebet, den Käyserlichen Schnitt soglück

lich, daßMutter undKindamLeben blieb, entdeckte dieVaß lympha

tica zu eben derZeit, als Thom. Bartholinus solche wahrgenommen

atte, schrieb deswegen Exercitationem b)anatomicam exhibentem

učtus novos hepaticos aquofos&vaß glandularum ferofa, mu

fe aber, weil er sich diese Erfindung alleinzügeeignet,mitThom.Bar

tholinound dessen Vertheldiger,Martino Bogdano, allerhand Streit-

schriffen 4)wechseln,wendete hierauffeine meiste Zeit aufdie schwedische

Historie und Alterthümer, suchte in seiner Atlanti ad)five Manheim,

vera Japhetiposterorum fède ac patria,denUrsprung der berühm

testen Europäischen Völcker samt ihren Künsten und Wissenschafften,

ausdem äußersten Schwedenherzuleiten, bekam aber deswegen vielen

" , Pyy y 3 - Wie
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Wiederspruch, arbeitete zuletzt nebst feinem Sohne, Olao Rudbeckio

jun., der noch zu dato als Professor Botanices&Anatomiae zu Upsal

mit großemRuhm lehret, an einem weitläufftigene) botanischen Wercke,

fo unter dem Titul Campi Elysi in etlichen Folianten ans Licht treten

folte, büßte aber bei dem zuUpsal 1702 entstandenen Brande feine mein

stenMSCte ein,und starb endlich 1702.f)indem73 JahrefeinesAlters.

- a)S.MolleriBibliothec.Septentrion.erudit.Tom.II.p.212. nebst denp.413. seqq.

befindlichen Hypomnematis. Es ist also irrig, wenn er in Linden. renov.p.

854.Upsalenfis genennet worden.

b) Aroliæ 1653.4. cum figur. Es ist auch dieser Tractat der Messi aureae Sibol

diHemsterhuys und der Bibliothecae anatomicae desClericiundMangeti beyges

füget. S.Linden.c. l.

c) Diese sind folgende : Infidiae fru&tae Olai Rudbecki du&tibus hepaticis aquo

fis & valis glandularum ferofis a Thoma Bartholino. Lugdun. Bat. 1654. 8.

und 12. Tractatuspro ductibus hepaticis aquofis contraThom.Bartholinum.

ibid. 1654.8. Epistola adThom. Bartholinum, qua fibi inventionen vaforum

feroforum hepatis contra Bogdanum vindicat. Upsal 1657. 12.

d) Prod.UpsaliaeTom. I. 1679.Tom.II. 1689.Tom.III. 1698.fol. welches kostbar

re Werck nebst den darzu gehörigen Kupfferstichen vier Folianten beträger.S.

Bibliothec.Menckenian. edit.prim.p.487.

a) S. die GelehrtenZeitungen aufs Jahr 1721.p.498.

f) S.Niceron memoiresTon.31.p. 153.feqq. Denn in Schefferi Svecia lite

rata, so einig und allein in Compendiösen Gelehrten Lexico allegiret ist, ste

het kein Wort von den Todesjahre desRudbecki. -

RvD1vs(EvsTAch 1vs) ein welcher MedicusvonUdine büro

tig, lehrte zu Padua a) als Professor Medicinae gegen Ausgang des

sechzehenden und Anfange desfolgenden Seculi, hielt viel b) aufGale

num, warin prognofi morborum d)fehr geübt, fchrieb de ufu to

tius d) corporis humani; de morboe)galico librosV;de mor

bis occultis&venenatisf) librosV. de affectibus externarumg)

corporis humani partium librosVII ; Artem medicam b), fü,

de humani corporis affectibus internis libros III, verfertigte auch

libros II. de pulsibus, die zu Padua 1602.4.gedruckt,zuFranckfurth

1642.8. wieder aufgelegt, undvon Joh. Rhodio i) unter die raren

Bücher gezehletworden. Er starb k) 1612,

a) S.Conring. introduct.in art.medic.p. 216.

b) Ibid.p.240.feq.

s) S. Naudaeana p. 34.

d) Venetis 1588.4. S. Linden. menovat.p. 265.

s) Ibid. 1604.4.

f)Ibid. 1610 fol.

z) Ibid. 1606 folk

b)Ibid.



RvEFFvs. RveLLivs 727

b) Ibid. 1592. und 16.08.fol.

i) In introduct.ad medicin.p. 150.

k) S., Naudaeana p. 166. -

Riv EFFvs(1 acoBvs) ein geschickter und sonderlich in Stein

schneiden geübter schweizerischer Wund-Arzt, florirte in derMitte a)des

XVI.Seculi zu Zürch, schrieb deConceptu&generatione b)ho

minis, war auch willens einen Tractat de Puerperarum & infan

tun c)morbis, wie auch de oculorum natura d) eorumque mor

bis auszufertigen, so aber allem Ansehen nach unterblieben ist.

a) S.Gesneri Enumerat.alphabet.chirurg,illustr.fol.404.b. Es ist also falsch

wenn es in Compendiösen Gelehrten, Lexicoheißt, er habezu Ende des'

Sec.gelebet, wie esdenn auch irrig ist, wenn er dafelbstJoh. Rueffus gemens

net worden, da er doch den VornahmenJacobus geführet. -

L) Tiguri 1554.4. Es ist auch dieses Buch desSpachi Scriptoribus Gynaecio

rum beygedruckt worden, jedoch mangeln die in Lib.V. befindlichen Kupffer

der Mißgeburten. InCompendiösen Gelehrten, Lexico ist es ein Fehler,wenn

man liefet, er habe degeneratione & corruptions hominis geschrieben.

a) Solches meldet er selbst zu Ende des Werckes de Concept.& generat. hom.

d)S.Gesner. c. l.

RvELL1vs(10HANNEs) ein berühmter französischer Medicus

und Botanicus, war zu Soiffons a) 1474.gebohren, erlernte die latei

niche undgriechische Sprache ohne Lehrmeister,lebte zuParismitGuil.

Budaeo in vertrauter Freundschafft, fuchte nebst Guil.Copozuerst die

griechischen Aerzte in Franckreich bekanntzu machen, übersetzte dieserwe

gen die Schriffen des b) Dioscoridis, der Scribenten c) de medici

na veterinaria, unddes Actuari Tractat de medicamentorum

compofitione ins Lateinische, ließ unterschiedene Wercke des Galeni,

Hippocratisund anderer, unter seiner Aufsicht weit verbefferter wieder

auflegen, stellte desScriboni Largi compofitiones medicaszuPa

ris 1529.zuerst andasLicht, schrieb auch flbst LibrosIII.de naturale)

firpium, giengnach feinerFrauen Tode in ein Closter, und starbdav

inn 1 537, in 63. Jahre seines Alters. Die sich mitConr.Gesnero

und Pet.And.Matthiolo bereden, es hätte Ruelliusbeyder Ubersetzung

des Dioscoridisder Version des Herm Barbari oder Marcelli Wir

gili sich garwohlzu bedienengewust, die irren f) sich.

a) S.Sammarthani Elog.Gallor. Lib. 1. Elog. 6.

b) Prod.Parif1516.fol.cx offic.Stephan. S.1 ournefort.Ifagogin remherbar.p.

23. welche erste und rare Edition nicht wohlzu finden ist.

c) Paris. 1530.8. S.Linden. renov.p. 674.

a) Ibid. 15:39. 12. Es hat fich also Paul.Joviusgeirret, wenn er in den Elog.

doctor.viror.elog.93.gemeldet, es habe Ruellius des Actuari Werck de uri

INIS
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"überfet, da es doch nur die zwei lezten Bücher de methodo mediendi

sind, die unterdem Titulde compositione medicamentorum besonders gedruckt
- worden. - -

-) Paris. 1536.undzum andernmal Bafil. 1537.in folio. S.Lind.c.l.

“ f) S.die Stolische Historie der Medicin p.644 feg.

zwn vs(FRANc1s cvs)ein Medicus zu Ryffel a), florierte in

der Mitte des sechzehenden Seculi, und schriebLibros II.de b)gemmis

aliquot, ispraesertim, quarum divus JohannesApostolusin füa

- Apocalypsi meminit, in welchem Tractater seine Leichtglaubigkeitwe

“stär und Würckungen der Edelgesteine gar sehrzu erkennen)

egeben. - - - -

9 S.den Titul eines angeführten Buches. …“

jpi 1547 3 S. Linden renovp.297, woselbst auch von den übrigen Aufla

" gen Nachrichtzu finden ist. -

a) S.z.E,das vierte, funfzehende und achtzehende Capiteldes andern Buches.

vvs, ein griechischer Medicus, war von Ephesus gebürtig,

und florirtezuAnfang des andern Seculiunter der Regierung desTra

janus. Er hat über unterschiedene Bücher a)desHippocratescommen

tiret, einen Tractat de atra b) bile geschrieben, etliche practische H)

Wercke ediret, auch deherbis d)fünfbesondere Bücher, und zwarin

gebundener Rede, abgefaffet, die aber insgesamt verlohrengangen,doch
findet man sowohl beyGaleno als Oribafio undAètio einund ande

re fragmenta, wie denn der erste fast durchgehends mit vieler Hochach

tung von ihm gesprochen. Die noch vorhandene piecesde medicamen

tispurgantibus, de vefice renumque affectibus, und de paribus
corporis humani sind griechisch undlateinisch ambestenzu Londen 1726.

4.von Guilie. Clinch herausgegeben worden. Daß Rufus in diesem

lezteren Tractat die nachmals so genannten Tubas Falloppi albereits

gesehen, undden Nutzen des Zapffensundder Milze geläugnet,dasha

be ich anderweits e) angemercket. -

„) Galen. Comment. I. in LibVI. Epidem.Hippocr.$. 10.

) Id. deatra bile Cap. I. - -

- 1d.de finplic.medicam.facult Lib.VI.Cap.1.

a) Id.ibid. -- - - - -

-) In der Stolischen Historie der Medicin p.398.fèq.

RvLAN ovs(MART NVs)der ältere,ein Medicusund berühmt

ter Chemicus von Freisingen 4)bürtig, lehrte auf demGymnafiozu Lau

ingen als ProfessorMedicine, stund zugleichalsKayserlicher und Pfalz

Neuburgischer Leib-Arzt in Diensten, florirte in der letzten Helffe des

XVI.,Seculi, erfand viele b)besondere chemische Medicamente, schrieb

- - - - - - Hydra
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Hydriaticen c); Balnearium d) restauratum; Mediciname) pra

&ticam; Progymnasmataf) alchemie; Lexicon.g) Alchemifi

cum; Tractatus b) III. de phlebotomia, farificatione & ortu

animae; machte sich aber durch feine CenturiasX. Curationum em

piricarum,die anfangs einzeln herausgekommen,nachder Zeit aber zu

Basel 1628.8. zusammen gedruckt worden, am meisten bekannt, und

starb 16.02. in 70.Jahre, nachdem erfünfi) Söhne,die alle Medici

nam studiret, hinterlaffen hatte.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1602.

b) Diese hat Herr D.Hagendorn unter dem Titul Rulandi Secreta fpagirica, zu

Jena 1676. 12. mit seinen Scholtis publiciret

e) Dillinge 1568.8, S. Linden. renov. p 789. Es ist also irrig, wenn man in

Compendiösen Gelehrten Lexicodieses Buch dem Martino Rulando, juniori,

beygeleget hat, als welcher um selbige Zeit noch nicht gebohren gewesen.

d) Bafilee 1579. 8. Auch dieses Buch ist in Compendiösen Gelehrten, Lexico den

jüngern Rulando fälschlich zugeeignet worden.

e) Argentinae 1567. 12.

f) Francofurt. 1607. 8.

g) Ibid. 1612. 4. - -
-

b) Bafilee 1627. 8. -

i) S., FreheriTheatr.viror. erudit.p.1325.

RvLANDvs (MART1Nvs) der jüngere, ein Medicus und

Sohn a) des vorhergehenden,warzu Lauingen 1569.gebohren,promo

dirte zu Basel 187. in Doctorem, wurde 1594. Stadt-Physicus in

Regenspurg,giengaber 1607. als Leib-ArztdesKaysers Rudolphi II.

nach Prag, schrieb Problemata b) medico-physica,gab Historiam

novam& inauditam de aureo dente pueri Silesi zu Franckfurth

1595.4.heraus,wollte dieses aus natürlichen Ursachen herleiten,wurde

aberdeswegenvonJoh. Ingolstettero angegriffen,fuchte sich also in der

Demonstratione ) judicii de aureo dente dißfals zu vertheidigen,

wechselte mit Joh.Oberndorfero recht hefftige Streitschriffen, edirte

wieder felbigen feinen Alexicacum d) chymiatricum, und starb zu

Prag 16.11. in dem41.Jahre seines Alters.

a) S. FreheriTheatr.viror. erudit. p.1325. -

b) Francofurt. 1608.8. S. Linden, renov.p,790.fg -

s) lbid. 1597. 8. -

a) Ibid. 1611. 4.

RvM savM. a) (cHR1srop HoRvs) ein schlesischer Medicus

von Jauer b) bürtig, wurdezu Basel Doctor, practicirte in Breßlau

zu Ende desXVI.Seculi, schrieb Exercitationes")de corporis hu

-- - - dà 5 II12 Il1

-
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mani partibus, und starb 16o. Man darf ihn mit Georg Rum

baum,der zu gleicherZeit gelebt, und dessen in Jac. Horsti Epift.phi

lof &medic.p. 470.feq.Erwehnung geschieht, nicht vermischen.

a) In Compendiösen Gelehrten Lexico wird er p.821.ganz irrig Rombaus, p.

853. aber Rumbaumiusgenennet, daß also aus einer Person wieder Vermuthen

zwey gemachet find. --- -

b) S. Witteni Diar.biographic. ad an. 1605. -

«) Baßlea 1586.8. S. Linden. renovat. p. 179.

RvMEL1vs (1oHANNEs coNRADvs) S. Rhumelius.

RvMLERvs (1oHANNEs vDALR1cvs) ein Medicus nnd

Physicuszu Augspurg a), woselbst er auch gebohren war,florirte zuAn

fange des siebenzehenden Seculi, und schrieb Observationes medicas,

Collectanea & experimenta; Miscellanea Confiliorum & Epifto

Jarum medicinalium; welche piecen insgesamt b) von G. H.Wel

fchio durch den Druck bekannt gemachet, und theils feinen Exoticis

curationibus & observationibus medicis, theils einen Confiliis

medicinalibusmit einverleibet worden.

4- (.. - a) S. Bruckeri Historiam vitae Occonum p. IO9.

- b) S. Linden. renovat.p.697. -

"19- RvMPH1vs GEORG Ivs. a) EBERHARDvs) ein gelehr

HAZ 4-4-4%er und in der Kenntnis ausländischer Simplicium ungemein geübter

"Z„s.AF/ Kauffmann von Hanau bürtig, hielt sich viele Jahre in Ost-Indien auf,
my 4.0.4. ließ sich nachmalszu Anboina b) nieder, wurde daselbst mit in Rath

+++ z, gezogen, florirte zu Ende des siebenzehenden Seculi, führte mit Andr.
, 5-ST, Cleyero, Guil. ten Rhyne und sonderlich mit Herberto de Jager

farcke Correspondenzvon allerhand zur natürlichen Historiegehörigen

Sachen, lieferte als ein Mitglied von der Academia naturae curioso

rum, bei welcher er den Nahnen c) Plinius Indicusbekommen hat,

te, unterschiedene Observationes in die Miscellanea dieser Societät,

schrieb in holländischer d) Sprache Amboinische ) Rarität,Kammer,

darinner größtentheilsvon dem daselbst befindlichen Aquatilibusgehan

delt, arbeitete auch an einem Herbariof) Amboinico, brachte aber

solches bei seinem Leben nicht zu stande, hinterließ g) eine Beschreibung

von Amheinischen See-Muscheln, und wurde zuletzt von dem öfftern

Anfhauen dieser Conchilium ganz blind. -

-) Nicht aber Gerhardus, wie er in Compendiösen Gelehrten, Lexico irrigge
nennet ist. - - - -

- %). Solches bezeugen seine Briefe, die Herr B. Valentin aus dem beiländite

MSC. ins Teutsche überfzet, und unter dem Titul,''
ben, seinem Museo Muforum mit beydrucken lassen. - - - - -

- - - -
c) S.

--

-
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) S.valentini Ost-Indische Sendschreiben p. 57.
-

- a) Nicht in lateinischer, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico irrig gemel

det wird.

e) Amsterdam 17.05. fol. S. Bibliothec. Rivinian.p.569.
- -

f) S.Valentini Ost-Indische Sendschreiben p.49. Jedoch melden die Gelehrten

- Zeitungen von 1739. p. 606. feqq. daß Herr D. Joh. Burmann dieses Herba

rium in feuhs Folianten ans Licht zu stellen gesonnen fey.

z) S.valentini Vorrede zuden Ost-Indischen Sendschreiben.
-

- de RvPEsc1ssA (1OHANNEs) ein französischer MünchFran

cifianer Ordens zu Aurillac a) in Auvergne, florirte in der Mitte des

vierzehenden Seculi,wurde wegen allerhand vorgegebener Offenbahrun

gen auf Befehl des Pabsts InnocentiVI. zu Avignon viele Jahre

hindurchgefänglich verwahret, suchte innerhalb derZeit die Welt zu be

reden,daß erdurch göttliche Erleuchtung viele chemische Geheimniffe,ja

fogar eine universal-Medicingefunden habe, schrieb deshalben ein Buch

de confideratione b) quintae eilentiae rerum omnium,welches aber

nach Comrings ) Ausspruchfast lediglich aus dem Raymundo Lullo

abcopiret worden, hinterließ auch noch andere theils gedruckte theils uns

gedruckte, aber hieher nicht gehörige, Schriffen, unterwelchen das ihm

beygelegte Werck de confectione veri lapidisphilosophorum vor

untergeschoben d) paßiret. Wenn er gestorben sei, ist ungewiß, doch

irren sich diejenigen,welche meinen, er sey zu Avignon 1362. verbrannte)

worden, indem Conring ausdem Philippo Bergomeni erwiesen,daß

er um 1375. noch gelebet, Monf. Bayle aber wahrscheinlich gemacher,

daß erzuVillefranche ohnweit LioR in einem Franciscaner-Kloster be

graben worden.

a) S. Bayle Dictionair. art. Roquetailadep.2471.feq,

- b) Bafileae 1597. 8. S. Linden. renov.p.674.fq.

: ) De Hermetica medicina Lib. II- Cap.3. und Cap.15.

a) S.Conring. c. l.p.417.

) Solcheswird auch in Compendiösen Gelehrten, Lexico gemeldet.

" RvP Evs (HIERoNYMvs) ein Medicus vonToulouse a), leb

te in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb Paradoxa

&Theoremata reimedicae,die zu Toulouse 1559.4.zum Vorschein

gekommen.
- - -

a) Linden. renovat.p.431,
- - - -

RyPP1vs (HENR1cvs BERNHARDvs) ein Studiofus Me

dicinae und sehr geschickterBotanicus,von Gieffen a) bürtig, hatte sei

ne meiste Lebenszeit aufdie Kenntnis der Kräuter gewendet, auchdeswe

gen Leipzig, Halle, Wittenberg und Leiden besucht, hielt sich zuletzt in

--- Zzz z 2, - Jena
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F" auf, schrieb Floram Jenensem,verkauffte dieses MSCtan Herrn

chutte mit dem Beding, daß es nicht folte gedruckt werden, erfuhr

aber bald darauf,daß eszuFranckfurth 1718.8. mit unzehlichen Fehlern

ans Licht trat,wardemnach willens, solches weit verbefferter und ver

mehrterzupubliciren, starb aber darüber iedoch ist felbiges nach seinem

Tode mit den von ihm hinterlaffenen Zusätzen 1726. in 8. wieder aufge

keget worden. -

a) S. die Monathlichen Nachrichten von Jena aufsJahr 1727. menf,Jul. &Au

guft. oder die GelehrtenZeitungen von 1729. p.519.feq

Rvstr. 1 cvs (PETRvs ANToN1vs) ein italiänischer Medi

eus, so unter die Latino-barbaros noch gehöret,war von Piacenza a)

gebürtig,florirtezu Anfange des sechzehenden Seculi, gab Expositio

nes b) in Avicennam heraus, und hinterließ ein Memoriale medico

rum canonice practicantium,daszu Pavia 1517.in 8.gedruckt ist.

a) Linden. renov. p. 878.

b) Papixe 1521. fol.

Rvysch:1vs (FREDER1cvs) ein holländischer Medicus und

weltbekannter Anatomicus, der in derZergliederungskunst wohl schwer

lich feines gleichengehabt,war zu Haag a) 1638. gebohren, studierte zu

Leyden unterJoh.van Horne,promovierte zu Franecker in Doctorem,

trieb hieraufin Haag praxin medicam,giengfo dann 1666. als Pro

feffor Anatomiae nach Amsterdam, bekam auch 1685. die Profeffio

nem Botanicesdazu,wurde von der Academia naturae curioforum,

der Königlichen Societät in Londen, und der Academie des fciences

zum Mitglied ernennet, hielt zuerst in Amsterdam öffentliche lectiones

über die Hebammenkunft, wuste ganz besondere und geheime Vortheile

bey dem balsamieren, einsprizenund übrigenpraeparationen,gerieth hier

durchaufvielfältige neue undzuvor unerhörte b)Entdeckungen,wiewohl

er sich hierinn dann undwann zuviel c) beygeleget, machte die valvulas

in vafis lymphaticis und lateis,die tunicam oculi Ruyschianam,

einenä in uterozuerst bekannt,verwarffden hiatum Rivini

und die von Malpighio aufs Tapet gebrachte fübstantiam plurium

viferum glandulosäm,zeigte hingegen,daßdie meisten Theile des Lei

bes undHauptes aus einer fübftantia vasculofa bestünden,fuchte dieses

alles und ein weit mehrers in seiner Dilucidatione valvularum d) in

vafis lymphaticis& lačteis, Observationibus e) anatomico-chi

rurgicis; Responsionibus ad Epiftolasf) problematicas; The

faurisg) anatomicis, Adverfaris b) anatomicis undCuris po

 

GTIQ
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ferioribus ausführlich zu erweisen,wurde aber mit Bilfio, Liftero,

Vieuffins, Hovio, Bidloo und Rau in scharffe anatomische Streitig

..keiten verwickelt, wechselte auch mit dem Herrn Boerhaave wegen der

Structur der Drüsen eine Epistelk), stellte Joh. Commelini Deföri

ptiones& icones rariorum plantarum horti medici Amfteloda

menfis l) an das Licht,verkaufte 1717. fein unvergleichliches Natura

lien, Cabinet m)vor 30000. holländische Guldenanden RußischenKay

fer,Peterden Groffen, legte aber, ob er gleich ein Greisvon 79.Jah

ren war,dennoch ein neues wieder an, brachte auch solches durch Hülffe

seinerjüngsten Tochter, die in anatomischen Ubungen ungemein erfahren

war, in sehr guten n) Stand, und starb endlichzuAmsterdam 1731.in

93. Jahre seines Lebens, nachdem er bey 70.Jahren her die meiste Zeit,

so er von derpraxifrey gehabt, fast lediglich 0) aufdie Zergliederungs

kunstgewendet, unterschiedene Krankheiten zuerstp) angemercket, auch

dasparadoxon deinnoxia placentae uterinae retentione zu erst be

hauptet hatte. " --

a) S. Schreiberi historiam vitae & meritorum Fred. Ruyschi so zu Amsterdam

1732.4. publiciret worden. -

) Diese gehen sonderlich aufdas Systema arteriosium und die gesamte Angiologie.

) Z. E.bey dem fepto froti, da er sich ganz irrig zu deffen Erfindergemacht,

welches ihm Herr D. Rau mehr als zu deutlich gewiesen.

4) Hage Comitum 1665. 12. Dieses war seine erste Schrifft, durch welche er

sich bey dergelehrten Welt in Hochachtung setzte.

z) Amsterodam. 1691. c.figur.4. Daß sein Herr Sohn gar vieles zur Ausfertig

gung dieses schönen und sehr nützlichen Buches beigetragen habe, solches ist

von Herr D. Schreiber c. l p.4. angemercket worden.

f) Derselben sind insgesamt XVI. und ist der Anfang 1696.gemacht worden,

woraufdenn die übrigen,die alle zu Amsterdam in 4. gedruckt,und mit aus

- bern Kupffern begleitet worden, nach und nach gefolget find.

z) Die Anzahl derselben erstreckt sich aufXI. da denn I. 17or. II.1702. III.

1703. IV.1704.V. und VI. 1705.VII. 1707. VIII. 1709, IX. 1714. X.1716.

und XI. 1728.4.zu Amsterdam mit vielen Kupffern ediret worden.

L) Hiervon ist Decas I. 1717. II. 1720. und III. 1723. ebenfalls zu Amsterdam in

4.zum Vorschein gekommen.

i) AmRelodam. 1724.4. S. Stolles Historie der Medicin p.470.feq.

z) Diese ist nebst Herrn Boerhaavens Schreiben unter dem Titul, Opusculum

anatomicum de fabrica glandularum zuLeyden 1722.4. public gemachetworden.

J) Amsterod. 1697.fol. S. Bibliothec. Rivin.p. 613. -

m) Das kostbareste darunter find die vielen balsamierten fetus, die er von der

Gröffe eines Sandkornsbis zu ihrem völligen Wachsthumgefammlet,und die

sceleta embryonum, die von der Gröffe eines kleinen Fingers bis zur gebühr

renden Höhe colligret und verfertiget worden.

3z z 3 n) Es

–
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m) ' aber die Anzahl der fetuum bei weiten nicht mit der ersten zu vers

LUC)('M. - - - - -

o) ' er pflegte wenige autores zu lesen, und daher kam es auch, daß er sich

vieleszueignete, was schon andere längst zuvor gesehen hatten.

p) Dahingehöretz.E. hernia splenus, uter, fetus atgue vesic, cabies vefice in

terna &c. S.Schreiberum c.l. p.65. , - -- - - -

- RvYscH1vs (HENR1cvs) ein fehr geschickter Medicus und

einiger a) Sohn des vorhergehenden,war in der Anatomie, Botanic,

und gesammten natürlichen Historie ganz ungemein geübet, practicirte

glücklich zu Amsterdam, führte aber sonst keine gar zu gute Lebensart,

hatte an den unter seines Vaters Nahmen publicirten Observationi

bus anatomico-chirurgicis einengroßen Antheil, ließ auch selbstJoh,

Jonßoni Historiam animalium unterdem Titul,Theatrum univer

säle omnium animalium sehr vermehrt b) wieder auflegen, und starb

zu Amsterdam 1727. -

a) S. Schreiberi historiam vitae & meritorum Fred. Ruyfhip.3.feq,

b) Amßelodami 1718.fol. c. figur. Tom. I.& II. welche zusammen einenziemli

chen Band in folio austragen. - - -

- RYET 1vs a) (THOMAs) ein Medicus von Mecheln b) bür

tig,fundzuAusgange des sechzehenden Seculi bey dem Bischoff von

Lüttich als dessen Leib-Arzt in Diensten,übersetzte Phil. Gæringii de

fcriptionem fontium acidorum Spadae & ferratiTungrensis aus

dem Französischen ins Lateinische, und ließ diese verfion nebst seinen ei

genen Obervationibusin aquas Spadanas zu Lüttich 1592.8.heraus

(l. - - - - -

0 Nicht aber Ricbtius, wie er in Lindenio renovat. p. 102:3. genennet ist.

b) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.740.feq.

RYFFvs (GvALTHERvs HERMANNvs) ein teutscher Me

dicus, lebte um die Mitte des sechzehenden Seculi in Strasburg a),

ließdes Djoscoridis Opera nach der Ubersetzungdes Ruelli mit seinen

eigenen, und des Valer. Cordi,Anmerkungenwieder auflegen,gab des

Raym. Lulli Buch deSecretis naturae,des BaveriConfilia medi

ca unddes Alberti Magni LibrosV. de mineralibus & rebus me

tallicis heraus, schrieb ' Medicinae theoricae b) &practicae en

chiridion, fertigte aber die meisten Bücher inteutscher Sprache aus,

publicirte ein Confect-Buch «) und Hauß-Apothecke; Eine grosse Chi

rurgie d), oder vollkommene Wund-Arzeney; Einen Rosen,Garten e)

schwangerer Frauen; Einen nützlichen Bericht f), wie man die Augen

unddas Gesicht gesund erhalten solle; Eine neue g) heilsame und nützli

che

_ _ – – –
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che Badefahrt,war aber darben der unverschämteste b)'' Und

that weiter fast nichts, als daß er die Schriffen des Fuchfii,Gesneri

ne Arbeit auszugeben pflegte. - - -

a) Conring introduc. in art.medic.p.404. - - -

b) Argentorat. 1542. 12. S. Linden. renov.p.366. -

" ) Francof. 1558.4. S. Biblioth. Rivinian. p. 539. wofelbst von diesem einzigen

Wercke acht editiones zu finden find. - - - -

. a) Francof. 1545.fol. S. Biblioth. Rivin. p.473.

. .) Ibid. 1603. 8.S. Biblioth, Riyin. p.394. - - -

"f) Würzburg. 1548.4. Bibl. Rivin. p.318.

g) Ibid. 1549. 4. Bibl. Rivin.p. 103.

b) Thomas de Plagio literar- P.691. und 692. pag.26.fegg

und anderer berühmter Aerzte insTeutsche zu übersetzen und vor seine eige

S,

S" ein Lehrmeister a) des Stratonicus und Metrodorus b),

florierte im ersten Seculo, und schrieb unterschiedene Comimentarios

über die Wercke des Hippocrates, Galenus, der ihn an einigen Orten

gelobet, und necht dem Ruffus unter die besten C) Commentatores

Hippocratis gezehlet, hat doch auch vieles an selbigem auszusetzen. d)

- #" Von feinen Schriffen ist nichts mehr vorhanden,ja man hat

chon zu Galenus e). Zeiten einige von denselben vermisset.

a) Galen- de atra bile cap.4. "

" B) Id Comment. I. in Lib. III. Epidem. Hippocr.

) Id. Comment.I. in Lib.VI. Epidem. Hippocr. wie auch in dem Tractat de or

" dine librorum forum. 4, -

d) eg.Comment. II.de natur.human zu Ende, undComment.I. in Libt III. Epidem.

Hippocr. - - - - -

) S. Gallen. de ordine libror.fuor. -

de sABvNDA (RAYMvNDvs) S. Sebonde.

sAcco (PoMPE 1vs) ein welcher Medicus,warzu Parma a)

1534 gebohren, studierte daselbst, wurde 1652. Philosophiae & Medi

cinae Doctor, lehrte nachmalsvon 1661. bis 1694. als Professor Me

dicinae theoreticae in feiner Vaterstadt mit solchem Ruhm,daßdieFa

wurde aber 1702, als Professor Medicine primarius nach Palma zu

eultät sein Wapen in dem auditorio,wo er laß, nebst einer ihm zuEh

ten verfertigten inföription aufrichten ließ,gieng 694, als Profi flor

theoretices primarius und Praefident der Universität nach Padua,

rück

- -
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rück beruffen,pflichtete den Lehrsäzen desTachenivon der patholo

ia falfa vollkommen bey,fhrieb novam methodum b) curandi fe

res; NovumSystema medicum c) exunitate doctrine recentio

rum & antiquorum; Medicinam d) theoretico-practicam cen

tenis&ultra consultationibus digefam; gab auch noch kurz vor

seinem Tode Medicinampracticam rationalem Hippocratiszu Par

ma 1717.fol. heraus, und starb in seiner Geburtsstadt 1718. in 84.

Jahre seines Alters, nachdem er kurzvor seinem Ende ganzblindworden.

a) S. die Gelehrten Zeitungenvon 1721. p.9.fg- oder, Niceron memoir. tom. 13.

p. 27.seqq. woselbst er Josephus Pompejus genennet ist,

b) Genevae 1683. 8. - - - - - - -

a) Parma 1693-4- - - -- - . . . . . . . . ."

a) Ibid. 1696.fol.

sAchsivs(PHILIPPvs 1AcoBvs) ein berühmter schlesischer

Medicus,warzu Breßlau a) 1627. aus einer adelichen Familie von Le

wenheim gebohren, studierte zu Leipzig unter dem D. Michaelis, wurde

1648.daselbst Magister, besuchte hierauf Holland,Franckreich undIta

lien,promovierte zu Padua 165 1. in Doctorem, erhielt nach seinerZu

rückkunfftdasStadt-Physicatin Breßlau, correspondierte mitden ge

lehrtesten Medicisvon Europa, fuchte als ein Mitglied der Academiae

nature curioforum diese Societät in Flor zu bringen, lieferte viele b)

Observationes in ihre Miscellanea, schrieb Ampelographiam c), five

vitis viniferae ejusque partium confiderationem phyfico-philo

logico-historico-medico-chemicam; Gammarologiam d),five,

gammarorum,vulgo cancrorum confiderationem medico-che

micam; Oceanum e) Macro-microcosmicum &c. und starb zu

Breßlau 1671. in seinen besten Jahren.

a) S. FreheriTheatr. viror. erudit.p. 1410. feqq. -

b) Linden. renov. p.915 feqq. - - - -

s) Lipfie 166 1. 8. - - -

d) Ibid. 1665. 3.

) Wratislaviar 1664.8. S. Linden. p.914, -

sALA (AN GELvs) ein welcher Medicus von Vicenza a) bür

tig,florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi,that sich in unterschie

denen b) Orten von Teutschland durch feine praxin medicam hervor,

ließ sich zuletzt in Haagnieder,war inder Chemie wohl c)geübet, fchrieb

Tartarologiam ; Saccharologiam ; Chryologiam 5. Aphorismos

chymiatricos; Anatomiam antimoni; Anatomiam vitrioli;

Tractatum depefte ; hinterließ auch noch viele andere piecen, (lls

angs
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fangs einzeln bald in dieser bald in jenerSprache an unterschiedenen Or

ten und in mancherley Formaten zum Vorschein d)gekommen, nach

mals aber insgesamt unterdem Titul,Opulcula medico-chymica zu

Franckfurth 1647. und noch letztens 1680.4. lateinisch heraus gegeben,

und von Herrn Boerhaave in methodo discendi medicinamp. 194.

feq. gar ungemein recommendiret worden.

a) S.Linden. renov.p.57.fq.

b) S.deffenTernarium Ternariorum hin und wieder.

a) S.ConringiIntroduct.in art.medic.p.370. wo er zu feinemRuhme schreiber,

quod primus inter chemicos nugari delierit.

a) S.Linden. c. 1.

- sALA (1oHANNE's DoM1N1cvs) einberühmter Professor a)

Medicinae zu Padua, florierte in der ersten Helffe des XVII.Seculi,er

warb mit einer glücklichenpraxi ein großes Vermögen, schrieb dena

tura b) medicinae ; de arte medica,feu methodo )medicinae Cu--

ratricis& confervatricis; de alimentis d) & eorum recta admini

fratione; und starb zuPadua 1654. e) in 65. Jahre seines Alters,

a) S.Imperialis Museum Historicum p.224.feq.

b) Patavi 1628.4. S.Linden. renovat.p.572.

c) Ibid. 1659 4. Von den übrigenAuflagen f.Linden. c. 1. -

d) Ibid. 1628.4- -

e) S.Witteni Diar. biographic.ad an. cit.

sALAD1Nvs de EscvLo. S.de Efäulo.

sALANDvs (FERDINANDys) ein welcher Medicus, war zu

Saloa) ohnweitBergamo 1561.b)gebohren, studierte zuPadua,woselbst

fein Vater,JosephusSalandus,alsProfessorMedicinae lehrte,practi

cirte hieraufzuSalo,wurdezum Mitgliede desCollegi mediciinBer

gamo ernennet, schriebTradt.de purgatione; Confilium de melan

cholia hypochondriaca, catarrhofälfo&c. welche piecenzuVerona

1607.4.gedruckt c) worden,und starb in feiner Geburtsstadt 1630.

4) Nicht aberzuBergamo,wie in CompendiösenGelehrten-Lexico stehet.

b) CalviScena letteraria degliScrittori Bergamaschip. 134.feq.

c) Linden. renovat.p.274.

sALATvs (ERAsMvs) ein berühmter ficilianischer Medicus von

Trapano a) bürtig, practicirte anfangszu Neapolis, fo dann in feiner

Geburtsstadt, und endlich zu Palermo, fetzte sich überall durch feineGe

schicklichkeit in Hochachtung, und starb zuPalermo 1640.bey hohemAl

ter, nachdem erCommentaria in varios Galeni libros hinterlaffen,

welches MSCt.Simon Acampus zu Neapolis 1642.4. Unter feinem

- Aaa aa Nah- ,

-
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Nahmen public gemacht,und durch ein unverschämtesplagium vor fei

ne eigeneArbeit ansgegeben hat.

- a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I. p. 184.fq.

de sALcEDo coRoN EL (GARo 1As) ein Medicus, practicierte

anfangszu Sevilien a),trat aber nachmals als Leib-Arztbei demKö

_ nigevonPortugal in Dienste, hielt mit Franc.Sanchez de Oropef,

einem Medico zu Sevilien, recht vertraute Freundschafft, dedicirte

demselben seine Apologiam,in quaprobatur,in vero lethargoper

petuum neceflàrio effe delirium, und florierte zuEnde des sechzehen

denSeculi.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.395.

- sALovs (1oHANNEs FRANc1scvs) ein welcher Medicus

von Triora aus dem Genuefischen a) bürtig, lebte zu Genua in der

ersten Helffe des siebenzehenden Seculi, gab 16:28. einen Tractat de

arte medica heraus, schrieb auch Libros ll.de natura aquae vitae,die

1640. ansLicht getreten sind. - -

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p.349.fq. -

desAL1eETo (w1LHELMvs) welcher auch sonst Wilhelmus

Placentinus a)genennet wird,war von Piacenza gebürtig, lehrte zuVe

- rona b)die Arzeneykunst, und florierte in der Mitte ) des dreyzehenden

Seeuli. Vonfeinen zur Medicin und Chirurgie gehörigen d) Schriff

ten hat Herr D.Freind umständlich e) gehandelt, und zugleich angemer

cket, daß er unter den damaligen Latino-barbaris der erste f)gewe

fen,der in feiner praxi einiger chemischen Arzeneymittel sich bedienet,and

'# zuerst g) die Mercurial-Wafferzum schmincken angera

then hade.

a) Es ist also ein Fehler,wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexicozwey Person

nen daraus gemachet worden. -

b) Freind nist. de la medec. Part. III.p. 139.

c) Id. ibid. p. 53. oder Chioccus de MedicisVeronenfibusp. 58. --

- - a) Die unterschiedenen Auflagenfo wohl von seiner Chirurgia, als auch von sei

- - nerSumma Conservationis & Curationis find in Linden. reno. 1.385. anges

führet. Doch sehe ich aus der Bibliotheca Riviniana p.716. daß das letztere

Buch des Wilhelmi de Salicetozu Leipzig 1495. in 4, nicht aber in folio, wie

bey dem Lindenio stehet,heraus gekommen, - -

-

- e) c. l. von pag. 139. bis 161.

- f) pag. 53. -

/ . 8) Pag- 144

- de sa 111s (H1Enonymvs) ein welcher Medicus von Faen,

za), so unter die Latino-barbaros gehören, florierte zuAnfang des
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XVI.Seculi, undgab die erste und älteste gedruckte Sammlung b) eini

ger medicinichen ins Latein übersetzten Schriffen, so unter demNahmen

Articella c) ehemals sehr hoch d) geschätzt gewesen, nunmehr aber ganz

unbekannt und selten worden, durch feine Vorsorge vermehrter und ver

befferter e) heraus.

a) S. Reinefii Epistolas ad Hofmannum p. 38.

b) Es sind darinn unterschiedene Tractate von Hippocrate,Galeni ars parva,Phi

laretus de pulfibus,Theophilus de urinis &c. zusammen gedruckt, deren Vers

zeichnis in Lindemio renovato p. 1068 zu finden ist.

c) Diese Benennungist vermuthlich deswegen geschehen, weil des Galeni arspar

va darinnzu lesen ist, wie denn diese Collection einen kurzen Begriffder geo

fammten Medicin und deren besten Scribenten vorstellen soll,

d)S. Reineiium c. .wofelbst er aus Manardo angemercket,daß man inXIV.und

XV.Seculo diese Articellan denBüchern Mofis gleich geachtet, -

e) Lugdun. 1515.8. Venet. 1523. fol S. Reinelium c.l. Ob die Venetianis

fche Auflage von 1483 fol. deren in Linden. renov. c.1. gedacht wird, die erste

fey, weiß ich nicht, so viel aber ist gewiß, daßdiese Collection vielmals abges

druckt worden, und besitze ich selbst ein Exemplar,das zu Venedig1513 soll ohne

Nahmen des Druckers ans Lichtgetreten, dessen weder Reinelius noch Linde

nius undMercklinus Erwehnunggethan, -

sAL1vs (PETRvs) S. Diverfur.

sALMAs1vs (CLAvD1vs) ein weltbekannter Criticus,Philolo

gus, Antiquariusund Polyhistor,der sehr wenige seines gleichen gehabt,

warzu Dijon a)in Bourgogne an. 1596. aus einer vornehmen Familie

- gebohren, studierte zu Parisund Heidelberg so unermüdet,daß erzuwei

len inder dritten Nachtgar nicht schlief,wufte sich die damalige vortreff

liche Heidelbergische Bibliothec so wohl, alsden vertrauten Umgangmit

Jan.Grutero, sehr zu nutze zu machen, fieng schon im 16.Jahre seines

Altersan sich durch Schriften hervorzu thun, schlug viele wichtigeVo

cationes aus, lebte aber nachmals zu Leyden als Professor honora

rius, nachdem er sich zur reformierten b) Religion gewendet, in groffem

Ansehen; genoß bey der Königin Christina inSchweden,von welcher er

auf einige Zeit nach Stockholm beruffen worden, ungemeine Gnade,

war aber bei seiner weitläuffigen Gelahrheit überaus hochmüthig ),
konte keinen Wiederspruch von den gelehrtesten Männern leiden, ob er

gleich selbigen von seiner bösen Frauzum öfftern erdulden muste, schrieb

auffer andern, hieher aber nichtgehörigen Wercken,feine so hoch geschätz

ten d) Exercitationes ) Plinianas in Solinum,die am besten und

vollständigsten f)zuUtrecht 1689.fol gedruckt,mit den inMSCLt hinter
-

-

(Alaa ag 2 laff
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laffenen Exercitationibus de Homonymis g)Hylesiatrice vermehr

ret, auch mitdemCommentario de Manna &Saccharo b)begleitet

worden, versprach Exercitationesin Plini hiftoriam naturalem, ei

nen Tractat deSynonymis hyles iatricae, nebst unterschiedenen ande

ren i) Büchern noch ans Licht zu stellen, kam aber damit nichtzu tan

de, sondern starb 1652. k) bey dem Gesundbrunn zu Spa im Lüttichi

schen Gebiete.

a) S.Blount.Cenfur.celebr. autor.p.1025. seqq. undColomefiiOpera vonp. 188

bis 217.

z) S.Reimmanni Histor.literar.German.Tom.VI.p. 26. woselbst ausdes Patin

Lettres choifies erzehlet wird, wie Salmafius fich gewundert,daß nicht alle

kluge Leute seinem Exempel folgeten, und sich zu einer solchen Religion bekens

neten,die tausend Commoditäten vor der papistischen aufzuweisen hätte. Man

gienge da nicht zur Beichte. Man wüste von keinem Fegfeuer, Pfaffen,

Mönchen und andern dergleichen groffen Beutelschneidern in nomine Domini.

Man bekümmere sich um keinenPabst,Pater noster,geweiheten Rosenkranzund

andere solche bagatellen c.

) S.Colomei Opera p.317, woselbst indem Recueil de particularitezgemel

det wird,daß er sich in der Königlichen Bibliothec zu Paris,inGegenwart des

Monf Gaulmin undMausiac, vor dengelehrtesten in Europa auszugeben nicht

gescheuet habe.

4) S. Reinefii variar. le&ion. Lib. I.Cap.6.zuEnde. Morhof Polyhist.Tom. L.

Lib. I.Cap.21.$. 14. und Tom. II. Lib. II. Part. I.Cap.2.$.3. Daß aber dieses

vortreffliche Werck auch seine Fehler habe, solches ist von unterschiedenen Ges

lehrten, sonderlich von Joh.Harduino,wiewohl mit vieler Bitterkeit,gewiefen

worden.

) Paris. 1629.fol. S.Morhof Polyhiff.Tom.L. Lib.IV. Cap.13. $. r.p.89r.

f)Inzwischen ist esfalsch,wenn inMorhof Polyhift.Tom. I.Lib. III.Cap. 5.$. 15.

p. 583. berichtet wird, als wenn bey dieser Auflage auch des Salmafii Tractat

de Svnonymis hyles iatricae zu finden fey,denn es hat Jo. Bapt. Lantinus in

der den Homonymis vorgesetzten prafation ausdrücklich gemeldet,daß selbiger

unter den MSCs Salmafianis nicht anzutreffen gewesen.

g) Diese hat sein Sohn, Ludovicus Salmefes, den Staaten vonHolland dedici

ret, Joh.Papr Lantinus aber mit einer Vorrede public gemacht. Zu wünschen

wäre es, daß man selbige denMedicis und Botaniciszu Nuze a part möge drus

cken laffen.

b) Hierinn hat er gewiesen,daß sich diejenigen irren, die unsern heutigen Zucker

mitdem Sascaro veterum vor eines halten. Wie er denn auch mit denjeni

gen nicht zufrieden ist, die von der Manna calabrina als von einem Saffte ges

wiffer Bäume geredet,da fieldoch nach feiner Meinungvor nichts anders,als

einemThau desHimmels,anzusehen ist.

i) Es versichertJ. B.Lantinus in der erwehnten profition,daß des Salma Wer

ckede militia romana und de revetiaria mit nechstemzum Vorschein kommen

- - - - dürften.



sALMvTH. SALvLANvs. 74

dürften. Allein, wie das letztere meines Wiffens noch verborgen liege, so ist

das erstere bereits 1657.zu Leyden in 4.gedruckt worden, und also weiß ich

nicht,warum Lantinus zu defen Publication erst Hoffnung gemachet, es müs

fe denn feyn, daß unter den SalmafischenMSCtis noch eins von gleicherMal

terie gefunden worden.

k) Nicht aber 1653.wie inCompendiösen Gelehrten-Lexicon stehet.

sALMvTH (PHILIPPvs) ein Fürstlicher AnhaltischerLeib,Me

dicuszu Deffau,florierte zu Anfange des siebenzehendenSeculi, hinterließ

Observationum 1nedicarum Centurias III. die nachmals von Herm.

Conringio mit einer lesenswürdigen Vorrede de doctrinapathologica

ans Licht a) gestellt worden, und erzehlte darinn b) eine Historie de

infante in ventriculo concepto& per os exclulo,die den meisten

unglaublich c)geschienen. -

a) Brunsvigae 1648.4. S.Biblioth.Rivin.p.453.

b) Centur. III. Obs. med.94. - -

) Inzwischen kam von dergleichen ungewöhnlichen Wegen Tho. Bartholinus de

infolitis partus humanivis nachgelesen werden.

sALTzMANN (1oHANNEs, RvDolphivs) einMedicus und

berühmter Practicus von Strasburg a),wurde in feiner Geburtsstadt

nach und nach Physicus, Protefor Medicinae primarius und letztens

DecanusCapituliThomani, schrieb einige medicinische Episteln, die

theils in Hornungi Cifta medica,theils in HoftiObservationibus

medicinalibus und Fabrici Hildan Obfervationibus chirurgieis

zufinden b) sind, stellte unterschiedene Diflertationes an dasLicht, und

starb 1656.in 83.Jahre seines Lebens.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1656

b) S.Linden. renovatp.673.fq. - - -

sA LvATOR (H1 E RoNYMvs vINcENT 1vs) ein Medicus

- aus Valentia a) in Spanien, lehrte in seiner Geburtsstadt alsProtektor

graecae lingua zu Anfange desXVII.Seculi, und gabdesJac.Segar

rae inMSCLt hinterlaffene Commentarios inGalenum de morborum

&symptomatum differentiiszu Valentia 1624.4.heraus.

a) Antoni-Bibliothec. Hispan.nov.Tom,Ip.471.

",

sa1 v1a svs (H1 - Polvvs)ein welcherMedicus, war 14.a)

aus einer adelichen Familie gebohren,lehrte zuRom dieArzeneykunft mit

Ruhm,practicirte glücklich, stund auchbeydem PabstJulio III alsLeib

Arzt in Bedienung, und starb an. 1 :72.in dem 58. Jahre seinesAlters,

nachdem er die Crfibus b) ad-Galeni Cenfilram geschrieben,am meisten

Aga ag 3 - aber
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aber durch ein so hoch geschätztes c) Werck de Piscibus d) sich berühmt

gemachet hatte. - -

-) Lindenrenovp.466. undMandofiTheatr.Archiatrorp.95 fegg.

b) Rom.1558.8.

c) Conring. introduct. in art.medic. p. 284

-/Rom.1555.fol.

salv1ANvs (sALxysT 1vs) ein gelehrter italiänischer Medicus

und Sohn des vorhergehenden,florirte inder letzten Helffe des sechzehen

den Seculi, gab zu Rom einen Professorem a)Medicinae ab, schrieb

de b) Crifibus; de urinarum )differentiis, causis&judicis, de

variis insaniae generibus eorumque curationibus, publicirte Va

rias d) lečtiones de re medica, hatte einige Streitigkeiten mit dem

Alex.Traj. Petronio, war auch in willens e) deffen Werck de victu

Romanorumzuwiederlegen, starb aberin seinen bestenJahren,

9 Erythraei Pinacothec. Lib. III.Num.55.

5 Rom. 1589.8. S.Linden. renov. P.956.

c) Ibid. 1587. 8.

d) Ibid. 1588.8.

Erythraeus c.l.

salzMANNvs (HoHANNES) ein gelehrter Medicus undvor

trefflicher Anatomicus,war zu Strasburg a) 1679.gebohren, studierte

allhier undzu Paris unter den geschicktesten Aerzten, hielt sich nachmals

einige Zeit inBaselauf, reifte von dar nach Leipzig und Halle,promo

virte bey feiner Zurückkunfft 1706.zu Strasburg in Doctorem, lehrte

aufdieser Academie anfangs die Anatomie und Chirurgie, zuletzt aber die

Pathologie,wurde von der Kayserlichen Leopold-Carolinischen und Kö

niglichen Preußischen Societätzum Mitgliede ernennet, entdeckte in sei

ner Encheirefi b)de dučtu thoracico einen besondern Handgrif,wie

mandiesen Ductum bei einem menschlichen Cörper mitleichter Mühe fin

den könne, schrieb viele C) schöne Dissertationes, und starb endlich als

Senior feiner Facultät und Decanus CapituliThomani 1738.

„) S.die Gelehrten Zeitungen aufsJahr 1738 p.396.fqq.

b) Argentorat. 1711-4- -

e) Z. E.de dubia spirituum animalium existentia; de verme naribus excuo;

deferu eruptoutero in abdomen prorumpente; deutero duplici; de ve

Micae urinariae hernia; de glandula pineali lapidescente &c.

saNchFz (FRANC1scvs) ein Medicus,warzuBraga a) in

Portugal vonjüdischenEltern gebohren,kam aber sehrjung nachFranck,

reich, studierte daselbst und inItalien, promovierte zuMontpellier in Docto

- - -- Tem,

-
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rem, lehrte nachmalszu Toulouse 25.Jahr die Philosophie und eilfb)

Jahrdie Medicin,und starb allda 1632.in dem70.Jahre feinesAlters.

Er hielt es in der Weltweißheit mit den Scepticis, machte mit seinem

TractatQuod nihil c)fitur fehr groffes d)Aufsehen, conmentierte

über unterschiedene Bücher des Galeni, schrieb Cenfuram in Hippo

cratisOpera omnia ; Pharmacopoeiam ; Observationes practicas;

Libros III.de morbisinternis; Libros II. de febribus, hinterließ

auch noch einige andere sowohlzur Philosophie als Medicingehörigepie

cen, die nachmals alle mit einander zusammen gedruckt und unter dem

TitülOpera medica&philosophicazu Toulouse 1636.4.herausge

geben e)worden, <

a) S. Bayle Dictionaire art.Sanchezp.2530. -

b) Nicht aber 18.wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico fehet.

c) Dieser ist nebst feinen übrigen philosophischen Werckgen am besten zu Rotter

dam 1649. in 12. ediret worden. -

d)S. Morhofii Polyhist.Tom. II.Lib. I.Cap.6.$.3.p. 31.feq.

r) S.Linden. renovat.p.297.feq.

sANGroR 1vs(1oHANNEs boNATvs)einneapolitanischera)

Medicus,lebte in derMitte des sechzehenden b)Jahrhunderts,undschrieb

einen Tractat de Senine, derzu Neapolis 15 54. 4.gedruckt ist, hin

terließ auch Epifolas medicinales,die ebenfallszu Neapolis 1627.4.

ans Licht getreten. -

a) S.Linden. renov. p. 572. woselbst er von seinem Geburts, Orte Laurinasges

nennét wird,

b) Nicht aber zu Ende des fiebenzehenden, wie aus demCompendiösenGelehrtens

Lexicozu fchlüffen ist, da es heißt, es habe dieser Sanctorius 1696. feine E

pistolas medicas heraus gegeben.

sANcroR 1vs(sANCToR1vs) einfehr berühmterundvonGe

org. Baglivio a)überaus hochgeschätzter Medicus,von Capo d' Iftria b)

bürtig, lehrte zu Padua als Professor Medicinae theoricae, florierte zu

Anfange des siebenzehendenSeculi, wute eine ganz besondere a)Metho

de die paracentefin abdominis ohne alle Section zu verrichten, wollte

die Kranckheitenfast einigund allein extranspiratione laefa herleiten,gab

deswegen die von ihm erfundene, und durch dreißigjährige d)Experimen

te genugfamgegründete Artem de medicina ftatica zu Venedig 16 14.

12.heraus ), erweckte hierdurch ein allgemeines Aufsehen, gerieth mit

Hippol.Obiciodißfalls inStreit, schrieb Libros XV.f)de metho

dovitandorum errorum omnium,quiin artemedica contingunt,

verfertigte Commentaria inprimam 1ectionemaphorismorumHip

- - pocra
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pocratis,über desGaleniartem medicinalem und überdesAvicen

nxe primamFenprimi libriCanonis, welche Wercke alle mit einan

der anfangs einzeln g) ediret, nachder Zeit aber unter dem Titul,Ope

ra omnia IV.Voluminibus comprehensä, zu Venedig 1660. 4.zu

sammengedruckt worden, und lebte nochum 1623.b) - -

a) S. deffen Praxin medicam Lib.I. Cap.7.$.7. und die Canones de medicina

folidorum.

b) S.den Titul feinerMedicinae faticae.

e) S.FehriAnaleEta de absynthiop. 120.fèq.

4) Dieses meldet er selbst in der Vorrede an den Leser.

e) Von den übrigen Auflagen fiehe Linden.renov.p.959.feq. twoselbst aber die

nach der Zeit zu Leyden 1703. 1713 und 1727. in 12.herausgekommene cdi

tiones nicht zu finden find. Es ist auch dieser Tractat von Hr. D. Timmio

ohnlängst ins Teutsche übersetzt, und zu Bremen 1736.8, publiciret worden,

f) Venetis 1603.fol. -

g) S. Linden. renovat. p. 959. feq.

b) Id. ibid.p. 925.

sANcrvs (MAR 1ANvs) mit dem Beynahmen Barolitanus,

weil er von Barletta ausApuliengebürtig, erlernte zuRomdie Arzeney

kunst bey demJoanne Anthracino a), legte sich sonderlich unterderAn

führung desJoh.deVigoaufdie Chirurgie, und ließ sich bei dem Jo

hanne b)de Romanisin der von ihm erfundenen Art,den Blasenstein

mitder groffen. Bereitschafftzu schneiden, sowohl unterweisen,daß eran

fangszu Ronn, nachmalszu Venedig mit vielem Ruhm practicirte. Er

lebte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi, commentierte über

einige chirurgische TextedesAvicenna, gab einCompendium Chirur

gar heraus, schrieb auch de capitis laefionibus a Chirurgo curandis,

de calculo renum &vefice, de modo examinandi medicos chi

rurgicos ),machte sich aber am berühmtesten durch den Tractat de la

ide veficae per incifionem extrahendo, darinn er die von feinem

ehrmeister erfundene Lithotomiam maximiapparatusmitihrenHand

griffen undden dazu nöthigen und in Kupffer gestochenen Instrumenten

zuerst d)beschrieben und durch den Druck bekannt gemachet

a) S. die Epift.Anthracini, welche dem Compendio Chirurgie vorgefezet ist.

b) s: meldet Sanctus selbst in proaem. de lapide velicae per incitionen ex

trahendo.

). Alle diese im Text specificirte Opuscula des Mariani Sancti find zu :
1543.in 4 zusammen gedrucket, auch größtentheils der Geßnerischen und u

fenbachischen Sammlung Chirurgischer Scribenten mit einverleibet worden.

a) Sie wird deswegen auch öffters Sectio Mariana genennet.

de

- - - - - - - -
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ale sANDR1s (1AcoBvs) ein Professora)Anatomie&Chi

rurgiae zu Bologna, florirte zu Ende des siebenzehenden Seculi, und

schrieb einen Tractat de naturali & praeternaturali fänguinis fatu,

der zu Bologna 1696.4,gedruckt, und nachmalszuFranckfurth mitei-

ner Vorrede Joh. Helfric, Jüngkeni 1712, 8. wieder b) aufgelege
YOrden. - -

n S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip. 134.

b) S, Bibliothec. Rivinian.p.286.

de SANTACRvCE(ALPHoNsvs) ein Medicus zu Vallads

lid a), lebte zu Ausgange des XVI.und Anfange des folgenden Seculi,

und schrieb Dignotionem & curam affectuum melancholicorum,

welcher Tractat nachfeinem Tode desAntoni Ponci deSantacruce

Opulculis medicis& philoöphicis, die zu Madrit 1622,in folio

herausgekommen, mit einverleibet worden. “ -

a) S. Antoni-Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.38,

… de sANTACRvce (ANTON 1vs PoNc1vs) ein berühmter

Medicus und Sohn a)desvorhergehenden, von Valladolid bürtig, er

lernte daselbst die Arzeneykunst, lehrte nachmals auf dasiger Academie

als Professor Medicinae primarius, wurde endlich von Philippo IV.

zu feinem obersten Leib-Arzte ernennet, florirte in der ersten Helffe des

siebenzehenden Jahrhunderts, hatte mitThom. Fieno einige Streitig

keiten de animationefetus, schrieb Opuscula medica b) &philoso

phica; Libros III. de ) impedimentis magnorum auxiliorum in

morborum curationezgabfeine PraelectionesVallisoletanas inHip

pocratis librum de morbo fäcro zu Madrit, 1631. in folio heraus,

publicirte auch eben daselbst 1637.feine Commentariosin libros Ga

leni demorbo &fymptomate in gleichemFormat,und starb in einem

Alter von mehr als achzig d)Jahren. -

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.Ip. 121.

b) Matritt 1622.fol.

z) Ibid. 1629. 4.S. Linden. renov.p.80. Es ist auch dieses Werck zu Barcello

- - na 1643. 8.undzu Padua 1652.12.wieder aufgeleget worden. -

4) Es ist also falsch, wenn in CompendiösenGelehrten, Lexico unter dem Artis

cul Ponce gemeldet wird, er fey 1650.gestorben, da er über 60.Jahr altges

wesen. Denn Antonius schreibet ausdrücklich: Denatus est oStogenario major,

das Jahr aber, wenn dieses geschehen, hat er nicht angemercket. -

sANT1N ELLvs(BARTHoLoMAEvs) ein Medicus, war zu

Roma) 1644.gebohren,practicirte daselbst, schrieb Confusionem b)

transfusionis sanguinis, five,confutationemoperationstransfun
- Bhh hh dentis
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dentisfänguinem de individuo ad individuum, versprach auchan

dere Wercke heraus zu geben, und lebte noch zuRom 1682.
a) S. Mandofii Bibliothec.Roman.Volum.I.p.288. -

b) Romae 1663.8. S.Linden. renovat. p. 118 -

saNTRvs(1oss PHvs)ein geschickter Apothecker in Luccala),

lebte zu Ausgange des sechzehendenSecult, und schrieb Dispensatorium

medicun. in Italiänischer Sprache, welches nachmals von einem unge

nannten ins Teutsche übersezet,und zu Franckfurth 1606.in 4.herausge

geben worden.

a) S.den Tituk und pag: 1.des Dispenftori.

sAN ToRs 1 Lvs(ARTon1vs)ein weicher Medicus vonNo

la a)bürtig, florierte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seeuli,kehr

te als Proteffor Medicinae zu Neapolis, schrieb Antepraxin b)medi

cam,in qua ea omnia, quae praxin medicinae aggreffuris praeno

fcere eft necessarium, filmma brevitate examinantur, worüber er

von PlacidoSefa angegriffen wurde,gab hierauffeine Postpraxin c)

medicam, feu,die medicando defunctoLibrumunumheraus, stell

te auch definitatisnatura d) LibrosXXIV.an das Licht, und starb

zu Neapolis 1653. in 72.Jahre seines Alters.

a) S.WitteniDiar.biograph. ad an.1653.

A) Neapol. 1622.4. und 1651. fol.S.Linden. renovatp. 82.

s) Ibid. 1629.4.

d)Ibid. 1643.fol.

sANToR1Nvs(1oh A NNEs DoM1N1cvs) eingeschickter Me

dieus, warzu Spielenberg a)in Friaul gebohren, erlernte anfangsdie

Apotheckerkunft, legte sich aber nachmalszu Venedig unter der Anfüh

rungdes Franc. Delphinimit solchem Fleiß auf dieArzeneykunst, daß

ihm bey dafiger Academie die Stelle eines öffentlichen Lehrers und endlich

die Würde eines Protomedici aufgetragen wurde. Er schrieb Oiler

vazioni anatomichel; Iftruzione delle febbri, gab Opuscula h)
' defructura & notu fibre de nutritione animali; de

haemorrhoidibus; de Catamenis in lateinischerSprache heraus,war

auch willens ein vollständigespractisches Werck ans Licht zu stellen,starb

aber darüber 1737.
-

a) S.die Gelehrten Zeitungen aufs Jahr 1738.p.27. seqq.

. . .) Diese find des Baglivi Operibus, die zuAntwerpen 17.15.4 herausgekommen,

mit beygedruckt worden,

saPokTA(ANTon1vs) ein Professor a)Medicinae undCanz,

ler
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Tier aufder Academie zu Montpellier, hatte den Joh.Schyronium und

Guil.Rondeletium daselbstzufeinen b) Collegen, florierte in der Mitte

des sechzehenden Seculi, und hinterließLibrosV. de tumoribus prae

ter naturam , welches MSCt. von Henr.Gras in der Bibliothec des

Franc.Ranchinigefunden, und zu Lion 1624. in 12. zuerst durch den

Druck bekanntgemachet worden. Sein Sohn, JobannesSaporta,der

ebenfalls ein Medicuswar und zu Ausgange desXVI.Seculilebte, schrieb

de luevenerea,welcher Tractat seines Vaters Wercke de tumoribus

mit beigefüget ist,

a) S. Bayle Dictionaire art.Saporta p.2532.

b) S.Castellanivitas medicor.p.222.

sARA cENvs(TANvs ANTON1vs) ein berühmter und in der

griechischen Literatur geübter französischer Medicus,practicierte in Liona),

florierte zu Ende des fechzehendenSeculi, schrieb Commentarium b)de

pefte, übersetzte des DioscoridisOpera ins Latein, gab felbige nebst

demgriechischen Text und einen beigefügtenScholiszuFranckfurth1598.

infolio heraus, und brachte sich hierdurch in solchesAnsehen, daß noch

bis dato dieerwehnteAuflageallen andern vorgezogen)wird. Er starbdh

1602.und hinterließ einen Sohn, Philibertum.Saracenum, der ebenfalls

zu Lion einen Practicum abgegeben, und fowohl als fein Vater, mit

Guil. Fabricio Hildanoin rechtguter Bekanntschaft und Correspon

denz gestanden,

A) S. den Titul von der edition des Dioforidis, woselbst er Lugdunaeus Medi

cus genennet, aufdem darbey befindlichen Portrait desSaraceni aber noch üs

ber dieses gemeldet wird,daß er auch zu Lion gebohren, und 1598, in einem

Alter von 51 Jahren annoch gelebet habe.

b) Lugdun. 1589. 8. S.Linden. renovat. p.SoI

e) Conring.introdukt. in art.medic.p. 264.

4)S, Fabrici Hildani Centur.epistol. ep. 53.

sascER1pes(CELL1vs)ein dänischer Medicus und Mathema

ticus,war 1562. a)zu Coppenhagen gebohren, studierte in seiner Geburts

stadt und hieraufin Wittenberg, hielt sich nachmals sechsJahr bei dem

Tycho de Brahe auf, besuchte so dann Italien, promovierte zu Basel

in Doctorem, erhielt bey feinerZurückkunft ein Canonicatin Lunden,

wurde 1598.Land- Physicus in Schonen, und 1603. Professor Me

dicinezu Coppenhagen, woselbst er auch 1612, gestorben, nachdem er

unterschiedene Differtationes medicas heraus gehen laffen. - -

„) S. FreheriTheatr, viror, eruditorp. 1328.

ryavs, ein Medicus, lebte zu Anfang des andern Seculi,SATYRWS1 Bibb bb und

-

-

„



748 DE SAVIIS, SAVO NAROLA.

und hatte die Arzeneykunst bey dem Qinto - erlernet, gab aber nach

mals selbst einen Lehrer ab. Galenus h) meldet,daß er ein Zuhörervon

ihmgewesen, berichtet auchzugleich daß ereinige anatomische Schriff

ten publiciret habe, man kan aber von selbigen nichts mehr aufweisen.

a) Galen.Comment. I. in Lib. 1. Prorrhetic. Hippoc.undCommentar. I. in Lib. III.

- Epidem.Hippocr.zuEnde.

b) Id. ibid. wie auch de ordine libror.fuor.

) Commentar. II. de natur. human. -

de sAv11s(1 onANN es 1A convs) ein Profeffor Medicine

zu Bologna a), florirte in der ersten Helffe des fchzehenden Seculi,

schrieb Pralečtionesim Hippocratispralagia, die zu Bologna 1526.

4. gedruckt sind, und starb daselbst 1 539.

a) S,Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip.165.

sAvoNA(PH 1 L1ppvs) ein ficilianischer Arztvon Palermo a)

bürtig, practicirte anfangszu Neapolis, machte sich aber nach der Zeit

in feiner Geburtsstadt berühmt, gab Decisionum medicinalium par

tem primamzuPalermo 1614.fol.heraus,wollte auchden andern Theil

von diesem Wercke ansLicht stellen, starb aber darüber 1636,da man

bereitsdenAnfangzum Druck gemacht hatte. -

-) S.Mongitoris Bibliothec. Sicul.Tom.II. p. 178.

sAvoNA RoLA(1oHANNEs M 1 cHAEL) ein fehr berühmter

Medicus und eifriger Vertheidiger a)der arabischen Aerzte,warzuPa

dua aus einer ansehnlichen b)Familie gebohren,lehrte daselbst c) dieAr

zeneykunst, und practicirte so glücklich, daß er hieraufvon dem damali

- gen Herzoge zu Ferrara Nicolao von Eft und dessen Nachfolgern unter

einer starcken Besoldungzum Leib, Medico erwehtet, auch endlich gar

zum Ritter des Johanniter-Ordens ernennet wurde. Manweiß nicht,

wenn er eigentlich gestorben, so viel aber ist gewiß, daß er um die Mit

ke d)des funfzehenden Jahrhunderts annochfloriret. Er hat,nachdem

Exempel des Joh. Dondi und Hugolini,de Balneis omnibusItaliae)

geschrieben,de
Compofitionemedicamentorum ineinemeigenen Tra

ctat f)gehandelt, und ein besonderesWerck de Febrbusausgefertigt,

welches nebst einen piecen depulfibus, die urinis, de egetionibus

&c zu Venedig 1498.infolio heraus gegeben und nachmals zum öff

tern „g) wieder aufgeleget worden. Nichts aber hat ihn berühmter ge

macht als feine Practica deAEgritudinibusa capite usque ad pedes,

so zu Pavia 1.486. in folio gedruckt, und sodannzuVenedigingleichem

Format zu unterschiedenen b)Zeitenpublic ret ist, - ) Des

- - - - - a) DG
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a) Deswegen wirder auchvon Cap àReies in Ely(jucund.quaest.Campoquaelt.

49. p.610. maximus Arabae factionis affecla genennet.

b) Freind hist. de la medec. Part. III.p. 130. - -

c) Linden. renovat.p 643. -

d) Solches hat D.Freind c.l. aus der Dedication erwiesen, die Savonarola fei

nem Buche de Balneis vorgefezet. Es ist also ein Fehler, wenn in Linden.

renovat, und in dem Diction desMon.Bayle gesagtwird,es fey derselbe 1431.

gestorben. In der Conringischen Introd.in art.med.p. 103 heißt esgar, daß

- er um 1480. noch floriret habe. - -

) Prod.Venet. 15924. Es ist auch diese Schrifft der Sammlungde Balneismit

“ - einverleibet, die zu Venedig 1553.in folio herausgekommen. -

f) Dieser führet auch den Titul introductio in medicinam practicam, und istzu

Strasburg 1533.in 4.gedruckt.

g) S. Linden. c. l.

b) Ibid. wofelbst aber die edition von 1547.deren in der Biblioth. Rivinian. p.

4:6. Meldunggeschiehet, vergeffen worden. -

sAvor1vs (1vDov 1 cvs) ein Medicus und Professor zuPa

ris, lebtezu Anfange des siebenzehenden Seculi, übersetzte GaleniBuch

de fanguins mithone insFranzösische, und schrieb Observationen

de tetragoni Hippocratici significatione contra chymicos, so zu

Paris. a) 1609.8.gedruckt ist. -

a) Linden. renovat.p.767.

sAvvAd Eon(GE oRc 1vs) ein Medicuszu Paris, lebte in

der Mitte des siebenzehenden Seculi,übersetzte Phil.GubertiMedicum

officioium aus dem Französischen ins Lateinische,gab solches Buch mit

feiner Vorrede und anderen a) beygefügten Tractatenzu Paris 1649.8.

heraus, ließ auchBarthol. Perdulcis universum medicinam,die Re

nat.Charterius bereits durch den Druck bekanntgemacht hatte, nach

des Autoris eigenen MSCt.weit vermehrter b)zu Paris 1641. 4,wie

der auflegen. -

a) S. deren Verzeichnis inLinden.renov.p.91.r. -

b)S.Linden. renovat.p. 118. und 337. - -

" " saxoN1a(HER cv. Es) ein Medicus, warzu Padua aus ei

nem berühmten a) und uhralten Geschlecht,in welchem die Wiffenschafft

der Arzeneykunst gleifam erblich gewesen, an. 155 1.zur Welt b)ge

- bohren, lehrte anfangsin feiner Geburtsstadt als Profelor Medicine

theoreticae mitgroßem Zulauff,practicirte hieraufetlicheJahrezuVe

media sehr glücklich, wurde auch von Kayser Maximilian II. den er an

einer gefährlichen Krankheitcuriret,zum Ritter gemachet und reichlich

beschenicket, gieng nach des Capivacci Tode 1589, als ProfellorMe
- Bbb bb 3 dicinae
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dicine primarius wieder nachPadua,wechselte mit seinem Collegen),

dem Alexand. Maria wegen des Nutzens der Velicantium in febri

buspestilentibus allerhand Streitschriffen,gab viele zurpraxigehö

rige Bücher heraus, schrieb de pulsibus; de fignis& symptomatis

febriumputridarum; de urinis, de morbogallico; de Picapo

lonica, die Phoenigmis&c. die anfangs einzeln d)zum Vorschein ge

kommen, nach der Zeit aber von feinem Zuhörer,dem PetroUffenba

chio, unter dem Titul Pantheum medicinaefelečtum,zuFranckfurth

1603,infolio zusammen ediret worden, und starb zu Padua 1607.in

dem 56.Jahre seines Alters.

a) S. Patini Lyceum Patawin.p. 132. feqq. woselbst gemeldet wird,daß diemeis

sten aus dieser über 300.Jahr in Florgestandenen Familie fich entwederdurch

den Degen, oder durch die Feder bekannt gemacht hätten.

b) Linden. renovat. p. 405. eq

c) S. Conring.introduct.in art.medic.p. 197.

d) S.Lindenium c. l.

sP ARAGL1A(10HANNEs H1ERoNYMvs) oder Sbairalea,

ein welcher Medicus von Bologna a) bürtig, lehrte dafelbst als Profes

for Philosophie&Medicinae über vierzig Jahr,verwarffin einerSce

i b) degeneratione vivipara die Erzeugung aus dem Ey, führte

solches in seinen zuBologna 1701,4publicirten Exercitationibusphy

iico-anatomicisweitläufiger aus,gab die anatomiam minimorum

in seinen Diflertationibus epistolaribus )de recentiorum medico

um ftudio vor etwas unnöthiges aus, gerieth darüber mit Marc.Mal

pighio, Joh. Bohnio undandern in Streit, suchte sich aber durchden

Appendicem ad Differtationes epistolareszuvertheidigen, und starb

endlichzu Bologna 1710.in 69.Jahre seines Alters, nachdem er vieles

in MSCt hinterlaffen hatte. -

a) S, Orlandi notizie degli Scrittori Bolognefip.165.feg. und Niceron me

moir.Tom. 14. p.224fege- - -

- z) wienne 1696.8.S. Bibliothec. Rivinian. p.zoo.

j Hiervon ist die erste 1687 die andere 1692.der Appendix aber 17or. 8. zum

Vorscheingekommen,

LascaLA (DoM1N1cvs) ein sehr berühmter ficilianischer Me

dieus und Practicus, war zu Meßina a) 1632. gebohren, promovierte

daselbst 164.in Doctorem, lehrte nachmals bey dasiger Academie als

Professor Medicine primarius mitgroßem Beifall, hielt es in der

hilosophie mit Democrito, und in der Arzeneykunst mit Helmontio.

üchte dessen Lehrsätze zuerst in Meßing zu verheidigen, verwarffä
- - - s
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Aderlassen, Schröpffen,Blasen ziehen c. practicirte aber deffen ohner

achtet sehr glücklich, bekam überausviele Anhänger,die nach seinem Nah

men Scalistengenennet wurden, sollte nach MalpighiTode Päbstlicher

Leib - Medicuswerden, schlug aber aus Liebe zu feinem Vaterlande alle

Vocationes aus, erwehlte nach seiner Frauen Tode den geistlichen

Stand, und starb zu Meßina 1697, nachdem er kurz zuvor ein Buch de

Phlebotomia dannata zu Padua 1696.4. herausgehen laffen; weil

ihm nun MatthaeusGeorgius ein anderes Werck de Phlebotomia li

berata entgegen setzte, er aber wegen feines erfolgten Todes sich nichtver

antworten konte, so gabJo. Bapt.Vulpinus eine Epiftolam proDo

minico la Scala contra Matthaeum Georgium heraus,welche in des

Car.MufitaniTrutina medica zufinden '
a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I.p. 168.fèq.

scAL1c ER (1v1.1vs carsAR) ein Philosophus, Criticus,Poet

und Medicus,der wenige feines gleichen a)gehabt, warzu Ripa b), ei

nem Schloffe in Veronesischen Gebiete, 1484.gebohren,führte seinGe

fchlecht vonden ehemaligen Fürsten de laScala her,brachte seine Jugend

in Kriegesdiensten zu,und ließbey unterschiedenen Feldzügen viele Tapf

ferkeit sehen, legte sich aber nachmals unter der Anführung )des Lud.

CoeliRhodigini und anderer gelehrten Männer ganz undgar aufdie

fudia,'bey feiner starcken und gesunden Leibesbeschaffenheit eine

nochgrössere Fähigkeit des Gemüths, konte mitfeinem durchdringenden

Verstande und ungemeinemGedächtnis alles d) begreiffen, ließ sich hier

aufzuAlgenin Franckreich nieder, trieb allda praxin medicam,machte

fichdurchfeine weitläuffige und auffrordentliche Gelahrheit überaus be

rühmt,war aber darbey sehr hochmüthig, und wollte gleichsam Lictator

in Republica literaria feyn,gab, auffer andern und hieher nicht gehöri

gen Wercken,Commentarlosin Hippocratis librum e)de infomnis

heraus, commentierte überdenTheophrastum de f) causis&histo

ria plantarum,wie auch über des Aristotelis Historiam g)anima

lium unddessen Bücher die b) plantis, stellte wieder den Hieron.Car

danun seine Exercitationes i) de Subtilitate andasLicht, schrieb wie

der den Erasmum Roterodamum überaus hefftig, welches er aberzu

lezt bedaurete, erwarb übrigens durch feine philologische und poetische

Schriffen die meiste Hochachtung,und starb endlichzu Agen 1 - 8. an

der Gicht. Sein Sohn, Jofepbus Julius Stallger,der in allenSpra

chen und Wissenschaffen geübt war,und zu Leyden 10.09. als''
OINO

-

-
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Honorarius mit Tode abgangen, ist der letzte von dieser Familiege
Yen. --

S.BlountiCensur, celebrior. autor.p.600.feqq.

b) S.FreheriTheatr. viror. erudit. p. 1243.

c) S.Thomafium de Plagio p.241. - -

a)S.Sammarthani Elogia Gallorun Lib.I.Num,27.p,53 seqq.

e) Lugduni 1538 fol. S.Linden.renovat. p.721. eq. - - -

f) Ibid. 1566. fol. - - - - - - - - - - -

g) Toloße 1619.fol.

b) Lutetiae 1556. 8. - - - ,

i) Ibid. 1557.4. -

scANARovs (AN-Ton 1vs) ein Medicus von Modena )ger

bürtig, florirte zu Ausgange desfünftehenden und Anfang des sechzehen

den Seculi,gab an. 1498. einen Tractat de morbogallico zu Bono

nien in 4.heraus, undvertheidigte b) hierinn den Nicolaum Leonice

num wieder des Natalis Montesauri dieserwegen gemachte Einwürff.

Es ist diese piece auch in derjenigen Sammlung de morbogallicozu

finden, die zu Venedig 1566. und 1567. in fol. zum Vorschein ge

kommen. - - - -

a) S. Linden, renovat. p. 82. -

b) Freind hift.de la nedec.Part.III.p.229. -

scARAB1 C 1vs (sEBAsT1ANvs) ein Medicus,war zu Pa

dua a) 1609.gebohren, erlernte die Philosophie bei dem Cremonino,

deffen Lehrsätzen er auch beständig beygepflichtet, die Arzeneykunst aber

von Bethed.Sylvatico,Joh. Domin.Sala, undJoh. Praevotio,wur

de 1644. in feiner Geburtsstadt Profeför Medicine, und practicirte so

glücklich,daßSylvaticus,wenn er kranck war, sich niemanden, als ihm,

anvertrauete. Er schrieb Historiam bovini cerebri in lapidem mu

tati; de Igne febriteroz de lapidis concretione in homine,wel

che piece zu Padua 1655. 12.gedruckt worden, und lebte noch

UN 1082. - - - - -

ält Lyceum Patavin.p. 20, seqq. - * -

sCARMIL1oN1vs (v1Dvs AN-Ton 1vs) ein welcher Medicus

von Fulgino a), lehrte in Wien alsProfessorder Arzeneykunstzu Anfan

ge des siebenzehendenSeculi,und schrieb die Saporibus; de Coloribus

lib. 11. welche letzteren zuMarpurg 1601. 8,gedruckt sind.

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.511. -

scH AcHER (PolycARPvs GoTTLIEB) ein berühmter

teutscher Medicus, warzu Leipzig a) 1674.gebohren, studierte daselbst

UNE.
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unter den geschicktesten Lehrern, besuchte hierauf Holland, England und

Franckreich, wurde in feiner Geburtsstadt 1701. Professor Medicine

extraordinarius,fieg nachmals immer höher, und erhielt nachRivini

Tode die oberste Stelle in seiner Facultät, schrieb viele schöne Diflerta

tiones undProgrammata,vertheidigte prolapsum uteriverum wieder

Jobum a Meckren,derfelbigen geläugnet hatte,und starb 1737.

a) S. die GelehrtenZeitungen aufsJahr 1737.p.245.feqq.

scHAcHT1vs (LvcAs) ein Professor Medicine zuLeydena),

florierte gegen Ausgangdes siebenzehendenSeculi, schrieb Epistolicamb)

narrationem de morbo epidemio 1678.& 1679, machte auch feine

Orationemfunebrem in obitum Franciscide le BoëSylvi durch

den Druck bekannt, welche leztere piece nach der Zeitden gesammten

OperibusdesSylvibeigefügt worden. -

a) S.DolaeiCommerc. literar. epist.LII.

b) Londini 1680.8. S.Linden. renov.p.752.

scHAEFFERvs (caRoLvs) einMedicusundPhysicuszuHal

lea),florierte inder letzten Helffe desXVII.Seculi, schrieb Delicias *)

botanicas Hallenfes,feu,Catalogum plantarum indigenarum Ha--

lae Saxonum, ließdesTheod.Aldes b) Observationes in ovisfactas

wieder auflegen, und starb 1675.

a) Wittenius in Diar. biograph. ad an. cit.

*) Halae 1662. 12. S.' renovat.p. 146.

b) Ibid.1674. 12. S.Biblioth. Rivin.p.293.

scHALLERvs (H1 E RoNYMvs) einberühmter Medicus von

Nürnberg a),florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi, hatte schon

vor dem Paracelfo mit Verfertigung unterschiedener chemischen Arzeney

mittel sich hervor gethan, und hinterließ Epistolam ad Melch. Fcn

dium de theriace fuae compofitione, welche Laur.Scholzius fei

nemzuFranckfurth 1598.fol. herausgegebenenVoluminiEpistolarum

medicarum mit beyfügen b)laffen. -

a) S.Conring.Hermetic.medicin.p.420.

b) S. Linden. renovat.p.431.

scHAMBERG (ohANNEs cHR1sT1ANvs) ein Professor

Physiologie und Anatomise a)zu Leipzig,wofelbst er 1667.gebohren

war, studierte zu Leipzig,Altorfund Leyden, practicirte nachmalsin seiner

Geburtsstadt glücklich,undthat sich sonderlich in arte obftetricandi her

vor, erhielt anfangs die Profeffionem Chymiae extraordinariam,be

kam aber zuletzt die bereits oben gedachten Ehrenstellen,fammlete ein hüb

Ecc cc sches
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sches Naturalien, Cabinet, schrieb Lineamenta b) prima pharmaciae

chymicze, stellte einige Differtationesan das Licht, und starb 1706. als

Magnificusin seinen besten Jahren. - -

a) S.das Programma Exequiale.

b) Lipixe 8. fine mentione anni. S.Bibliothec.Rivinian.p.735.

scHAPERvs ( oHANNEs ERNEsTvs) ein fehr berühmter

Medicus, warzu Cüstrin a) 1668.gebohren, studierte zu Franckurth un

ter Albino,fieng hieraufanzu reisen,promovierte bei seiner Zurückkunfft

zuFranckfurth 1688 in Doctoren, erhielt in eben diesem Jahre bey-Her

zog Christian inMerseburgdie Stelle einesLeib-Arztes,gieng aber von

hier 1692. als Profelor Medicinae nach Rostock, erlangte nach und

nachdie Charge eines obersten Leib-Medicus,Hof-Regierungs-und Ge

heimen Rathsbey dem Herzogevon Mecklenburg, mute aber bey den in

dasigem Lande sich ereignenden Krieges. Troublen vielen Verdruß erfah

ren, schrieb medicine curioße specimina, stellte unterschiedene b) schöne

Dillertationesund programmata an dasLicht, und starb 172 1.

a) S. die erste Vorstellung vonden Annalibus literaris Mecklenburg.Part. I.

H) Z.E. de vera diabete; de acidorum efficacia ; de emeticis antimonialibus;

de lignis imminentium morborun ad praecautionem neceflaris.

sCHARANDAEvs (1oHANN Es 1AcoBvs) ein schweizeri

fcher Medicusvon Solothurn a),florierte inder letzten Helffe des sieben

zehenden Jahrhunderts,fhrieb de ratione b) conservandae fänitatis;

de modo & ratione c) vifendi zgros, hielt nichts von Paracelfod)

und Helmontio, läugnete auch e) die morbos a fascino, und wollte

nichtzugeben,daß felbigevom Teufel verursachetwürden.

a) S.den Titul seinesBuches de modo& ratione vifendiagros.

b) Antelodami 1649.8. S.Linden. renov.p. 614.

«) Solodori 1670 12. -

«) S deffen Modun & rationen vifendiagrosCap.XXV.p.260. feqq. woselbst

er denParacelsus vor einen Erzbetrüger ausgegeben.

e) S.Wedelli Patholog. medic.p.265.

scHARFF1vs (BEN 1AM1N) ein Medicus,warzu Nordhaus

fen a) 1651.gebohren, erlerntezu Jena unter D. Rolfincken, D. Schen

cken und D. Fridericidie Arzeneykunst, erhielt 1670. in ... Jahre seines

AltersdasStadt-und Amts-Physicatzu Weifenfee,promovierte 16- 1.

zu Jena in Licentiatum,wurde hierauf 16-4 Fürstlicher Leib. Medicus

undStadt-PhysicuszuSondershausen,gieng von dar - 687 als Rector

der Schule nach Mülhausen, konte aber den Schulstaub nicht lange ver

tragen, sondern nahm 1689, feine vorige Bedienungen in Sondershausen

- wieder
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wieder an,wurde auch dafelbst zuletzt nochBurgemeister, und starb 17oz.

nachdem er als ein Mitglied der Academiae naturae curioforum unter

schiedene Observationes in die Miscellanea gedachter Societätgelie

fert, auch eine DescriptionenJuniperi b) Curiofam,und einenTra

čtatum phyfico-medico-chymicum l) de natura venenorum in

genere ans Licht gestellet hatte. Seine Gründliche Erinnerungvon

Erkenn-Bewahr-und Heilung der Pest istzu Jena 1681. 12.zum an

dernmal aufgeleget worden.

a) S.KindervateriNordhußm illustrem p.233. seqq.

b) Jenae 1679.8. S.Linden. renov. p. 124.

z) Ibid. 1678.8. Nicht aber 1679. wie in Linden. c.1. irrig stehet.

scH EFFERvs (Gv1L1ELMvs ERNEsTvs) ein Medicus

von Budingen a) bürtig, practicirte zuFranckfurth am Mayn,gab das

selbst M.A.SeveriniLib. lII. de medicina efficaci mit feiner beige

fügten Vorrede 646.infolio heraus,versprach darinn SeveriniChi

rurgiam inernem,wie auch dessen Chirurgiam illustratam & refi

tutam ebenfallsdurch den Druck bekanntzu machen, so aber nicht erfol

-

get ist, schrieb einige Dillertationes, und starb 1664.in 74 Jahre sei

nesAlters. - -

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1664.

scHERFERvs (sEBAsT 1 ANvs) ein berühmterMedicus und

Sohndesvorhergehenden,war zuFranckfurth a)am Mayn gebohren,

studierte zu Helmstädt, Leipzig und Strasburg, besuchte hieraufHolland

und Franckreich,wurde zu Heidelberg 16:9. Doctor, practicirte nach

mals in seiner Geburtsstadt überaus glücklich, correspondierte mit den

berühmtesten Aerzten, ließ als ein Mitglied der Academiae naturae cu

rioforum einige Observationes medicas in dieMiscellanea dieserSo

cietät mit einrücken,gab Moroni Directorium medico-pračticum

vermehrter b) heraus, stellte Cap. Hoffmanni praxin medicam cu

riolämandasLicht ),war auch willensConringiintroductionem in

artem medicam,welche er fälschlich d)vor seine eigene Arbeit ausgab,

wieder auflegenzu laffen, starb aber darüber 1686. in 55. Jahre seines

Alters.

a) S. Witteni Diar. biographic. ad an. 1686. oder Leporini German. literat.

vivent. Part. I.p. 118. seqq.

z) Francofurt. 1663.4. S.Linden. renovatp.965. -

c) Ibid. 1680 4. - - -

4) S. die Vorrede, welche Herr D. Schellhammer der Conringischen introduction

praemittiret hat,
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scHE GK1vs (1AcoBvs) sonst Degen a) genannt, war zu

Schorndorffin Würtembergischen an. 15.11.gebohren, studierte zu Tür

bingen die Philosophie, wurde dafelbst an. 1529. Magister, übte sich

hierauffünfJahr in der Theologie mit solchem Fleife,daß er auch in

DoctorenTheologiaezu promoviren sich entschloffen hatte, ließ aber

hernach dieses Studium fahren, erlernte aufEinrathen des Wilhelmi

Bigotidie Medicin,wurde 1539. hierinn Doctor,gab viele Jahre hin

durch aufgedachter Academie einen öffentlichen Lehrer der Weltweißheit

und Arzeneykunst ab,wollte aber mit der praxi medica nichtszu thun

haben,geriethzehenJahr vor seinem Tode in eine völlige Blindheit,be

zeigte bey diesem Unglück eine fast unglaubliche Gelaffenheit, warimmer

fleißig, dićtierte viele von feinen Schriffen innerhalb der Zeit andern in

die Feder,und starb endlich zu Tübingen an. 1587. in dem 76.Jahre sei

nes Alters, nachdem er auffer den zur Philosophie und Theologie gehö

rigen Tractaten, und mit Sim.Simoniogewechselten Streitschriffen,

Differtationum b)phyficarum &medicarumLibrosVIII.herausge

geben,aucheinige kleine pieces c)deplaficafeminisfacultate, de ca

lido&humido, deprimofanguificationis infrumento nebst den

Praelečtionibus d)inGalenumdearteparvahinterlaffen hatte.

a) Adamivit.Medicor.p.290. seqq.

b) Prod.Francofurt. 1590. 12.

e) S. Linden. renovat.p.494.

d)Francofurt. 1589.8.

- sich E 1 B 1vs (s1MoN) ein Professor a) Medicinae zu Leipzig,

florirte zu Ausgange desfechzehendenSeculi,hielt mitJac.Horfiogute

Freundschafft, wechselte mit selbigem unterschiedene Brieffe , die nach

mals des gedachten Horsti Epiftolis philosophicis& medicinali

bus mit einverleibet worden, wollte sich aber durch Schriften nichtbe

kannt machen. Manmußihn mitSebastian.Scheibio, einem Physico

und Collegen desJoh.Oberndorferi zu Regenspurg, nicht verwechs

feln. Denn beide haben zu gleicherZeitgelebet. -

a) S.Jacob.Horsti Epistolas philosoph.& medicinal.p.206.fq.

scH ELHAMMERvs (GüNTHER c HR 1sTopHorvs)

ein sehr gelehrter und weitberühmter Medicus, war zu Jena, woselbst

fein Vater, ChristophorusSchelhammerus, als Professor Medi

cinar lehrte, an. 1649. a)zur Weltgebohren, legte allhier,weil erden

Vater bereits 1651. verlohren hatte, unter der getreuesten Anführung

feines Anverwandtens, Guerneri Rolfinci, den Grund zu seinenaca

demj
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demischen Studis, gienghieraufnach Leipzig, besuchte Holland, Enge

land, Franckreichund Italien, promovierte bey feiner Zurückkunfft 1677.

zu Jena in Doctorem, trat 1679. als Professor Medicinae zu Helm

städt in Dienste, nahm 1690. eine gleiche StationzuJena an, wur

de aber von hier 1695.nach D.Majoris Tode als ProfessorMedicinae

primarius und Herzoglicher Hollstein-GottorffischerLeib-Medicusnach

Kiel beruffen, von D. Fehrio in die Academiam naturae curioforum,

und von Car. Patino indie AcademiamrecuperatorumzuPaduaauf

genommen, ließ seines Schwiegervaters, HermanniConringii, in

troductionem in artem b) medicam mitlesenswürdigen Zusätzen wie

der auflegen, fhriebLibrum de audituc); Epistolam adG.W.We

delium d)de pulfu; de genuinafebres curandie)methodo;On

cologiamf)parvam;Commentationem de nitrotumveterumg),

tum nostro ; Viam regiamad attem h) medendi; Difquisitionem

de humanianimiaffectibus i), eorum ortu, caufis, &inde ex

pečtandis in corpore bonis malisque; Analecta anatomico-phy

fiologica k), darinn er viele scharffe critiquen über die berühmtesten

Medicos eingestreuet, stellte sein Buch de natura fibi&medicisvin

dicata zu Kiel 1697.4.an das Licht, worüber er mitJ.C.Sturmioin

Streitgerieth, gab deswegen zu seiner Vertheidigung naturae vindica

tae vindicationem in Kiel 1702.4.heraus, wechselte mit Bernh. Ra

mazzino wegen der Bewegung des mercuri in barometro einige

Streitschriffen, verfertigte viele schöne l)Differtationes und -gram

mata, war auchwillens noch andere Wercke zu publiciren, stard aber

darüber zu Kiel 17 16, in 67. Jahre seines Alters,nachdem er unterschie

dene Observationes m)in die Miscellanea naturae curioforum gelie

fert, auch eine wichtige Arbeit deuniverämedicina demonstrativis

fundamentis innixa, die er aufBefehl des Serenifimi unternehmen

müffen, fast gänzlichzuEnde gebracht, und die fernereBesorgungdieses

MSCts feinem Schwieger,Sohne, Herrn D. Burchardo, überlaffen

hatte. Er war übrigensder m) erste, der die Krankheiten nach demun

terschiedenen Alter der Menschen einzutheilen, und nach Hippocratischer

Art abzuhandeln suchte, welche Methode nachmals von Herrn Hofrath

Stahl, Valentini und andern beybehalten worden.

a) S.Scheffelium in vita Schelhammeri p.5.fqq.

b) Helmstadi 1687.4.und letztenszu Halle 1726,4

) Lugdun. Batavor. 1634 8 . Es ist auch Clerici und Mangetti Bibliothecae a

natomicae beygedruckt worden.
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d) Helmstad. 1690.4.

e) Jenae 1693.4.

f)Jenae 1695. 4.

g) Amfelodani 1709.8.

- b) Kiloni 1709. 4.

i) Kiloni 1713 4.

k) Kiloni 1704.4. -

l) Z. E. de pelte ; de pathologia ; de morbis magicis; und fonderlich demor- -

bis aeratun, worinn er dem Herrn Stahl die Bahn gebrochen.

m) Z. E.de talpae, ciconiae, phocae maris& Xiphiae picis anatome. Von den

übrigen fiehe Scheffelium c. l.p.74. seqq. -

n) S. Fürstenau Desiderata medicap. 101.

scHE L1vs(1oAch 1Mvs) ein Medicus von Rostock a)bürtig,

lebte in der Mitte desfiebenzehenden Seculi als Physicus zu Coppen

hagen, gab daselbst einen Tractat b) de Pefte 1636. 4. heraus, wollte

auch des Dorncreili Medullam praxeos medicae mit feinen beigefüge

ten Zusätzen durch den Druck public machen,konte aber wegen Ubereilung

des Todes solches nichtzu stande bringen, sondern muste diese Arbeitdem

Valent.Andr.Moellenbroccioüberlaffen.

a) S. den Titul von des Dorncreili nedulla praxeos medicae. -

b) S. BartholiniCitan medicamp. 11.

scHELL1Nc.(coN RADvs) ein Leib-Medicus a) Churfürstens

Philippizu Pfalz, lebte zu Heidelbergzu Anfange des fechzehendenSe

- culi, und schriebConfilium ad pustulas malas,morbum quemma

lum de Francia vulgus appellat, so zu Heidelberg ohne Benennung

desJahresin 4.gedrucktworden. - -

- a) S. Schencki Bibliothec. medic.p. 140.

- scH EN ck1vs(1o HAN N Es)von Grafenberg a), war an.

1530.gebohren, studierte zu Tübingen unter Jac.Schegkio und Leonh.

Fuchfio die Philosophie und Arzeneykunst, promovierte auch dafelbstan.

1 : 54. in Doctorem Medicinae, practicirte anfangs in Strasburg,

gieng aber nachmals als Stadt-Physicus nach Freyburg in Brißgau,

und starb in dieser Bedienung an. 1598.nachdem er ein Volumenob

fervationum b) medicarum hinterlaffen hatte. Er warin der historia

literaria medica ungemein ) erfahren, arbeitete, nach dem Exempel

des Gefners, an einemweitläuffigen Wercke, das aus achtd)Büchern

bestehen, und unter dem Titel der Pandectarum & Partitionumme

dicialium erscheinen sollte, brachte es aber nichtzum Stande.

a) Adamivit.Medicorp.357. seqq.

b)Die vollständigste Auflage ist die Franckfurthische, welche cura Laur. Strauffi

1665. in folio herausgekommen. )S
L -
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a) S.Vogleri introduct.in notit.Scriptorum Cap.VIII.p.50.

a) S.Schencki Biblioth.medic.p.338.feqq. -

scHENck1vs(1oH ANN Es GeoRG1vs) von Grafenberg,

war ein SohndesJohanisSchencki,lebte zu Hagenaua)als Stadt

Physicus, florirte zu Anfang des siebenzehenden Seculi, schriebBiblio

thecam b) medicam,Enchiridion)felectum deformandis medi

cinae studis, publicierte CenturiasVII. d)exotericorum experimen

torum advariosmorbos,und historiame)monfrorum,versprachf)

auch feines VatersPandectasmedicas vollends auszuarbeiten und ans

Lichtzu stellen, gab aber weiter nichts heraus, alsdas vierte Buch g)

de Semiotica ejusque Scriptoribus,und den Pinacem b)autorum,

quiGynaecia fcriptis illuftrarunt.

a) Adami vit.Medicor.p.359.

b) Prod. Francofurt. 1609 8 - -

«) Argentorat. 1607 12. Erhat darinn die Confilia de fudio medico des Hier

Mercurialis,Jac.Sylvi, Castellani, Placotomi &c.zusammen drucken laffen

4) Prod. Francofurt. 1607.8. S.Linden.renov.p. 590.

e) Francofurt. 1609. 4.

f)S.Vogleri introduct. in notit.Scriptorum Cap.8.p.50.

g) Francofurt. 1607. 12. -

h) Argentorat. 1606.8. welche piece dem von ihm zu gleicher Zeit edierten Com:

mentariolo Gynaeciorun Joh.Guintheri beygedruckt worden."

scHENCK 1vs (1oHANNEs 1 H FoDoRvs) ein Medicus,

warzuJena a) 1619.gebohren, studierte allhier unter Rolfincio undSle

gelio, undzu Leipzig unterdem D Michaelis, besuchte hieraufItalien,

practicirte beyfeiner Zurückkunff zu Naumburg und Chemnitz,fundbey

den damaligen Freyherren von SchönburgalsLeib.Arzt in Diensten,er

, hielt aber 16 3.eine medicinische Profifforatur in Jena, schrieb Catalo

gum b)plantarum horti medici Jenensis; Exercitationes c)a

natomicas; de Serod) sanguinis& lache historiam;Humorum)

corporis humani historiam ; Scholam f) partium humani

corporis;Synopsin institutionum g)medicine;Syntagah)com

ponendi & praeferibenti medicamenta , war immer kräncklich,und

starb endlich zuJena 1671.in 3.Jahre seines Alters. -

a) S. Zeumeri - tas Medicor.Jenen. ; 49 e . Es ist also falsch, wenn in

Compendiösen Gelehrten , Lexicon stehet, er fey 1618.gebohren, wie es denn

auch irrig ist, wenn man unter seinen Schriften Observationes medicas mit

angefuhret hat.

b)Jena, 1659. 12 S.Linden. renov.p.691.

«) Ibid. 1664. 4.

d) Ibd. 1671 4.

), Ibid. 1603.4. - - -

f)Ibid.
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f) Ibid. 1664.4.

g) Hiervon ist der erste Theilzu Jena 1668. der andere aber 1671. in 4 zum

Vorscheingekommen.

h)Jenae & Lipsiae 1672. 4. -

sich ERB 1vs(PH1L1PPvs)ein berühmter Philosophus undMes

dicusvon Bischoffszell a) ausder Schweiz bürtig, studierte zuBasel,be

fuchte hieraufItalien, lehrte beyfeiner Zurückkunfft als Professor Phi

losophiae zu Basel, erhielt 1586.Profeffionem Logices, Metaphy

fices& Medicinae zu Altorf, verwaltete diese Ehrenstellen mit groffer

Geschicklichkeit, schrieb, auffr andern und hieher nicht gehörigen, uns

terschiedene Differtationes medicas,die nachmalsvon feinem Schüler,

Cap.Hoffmanno, unter dem Titul,Scherbithefs medicaezuLeip.

zig 1614.8.zusammen herausgegeben worden,und starbzu Altorf 1605.

nachdem er einen einigen aber sehr ungerathenen Sohn hinterlaffen hatte.

Die ihnzum Verfaffer b) einesBuchesmachen, so unter der Aufschrifft,

Sylva medicamentorum compofitorum, ebenfallszu Leipzig 1617.8.

durch Casp. Hoffmannen bekanntgemachet worden, die irren sich.

a) S.BaieriBiograph.Medicor.Altorfinor.p. 15. seqq.

b) Solches geschiehet in Compendiösen Gelehrten Lexicon, in Lindenioreno

vato &c.

scHEvNEMANNvs(HENNINGvs) a)einMedicus vonHals

berstadt b), lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, truggegenden

Paracelsus so viele Hochachtung,daß er meinte, es habe derselbe seine

Lehrsätze durchgöttliche Offenbahrung) erhalten, ging aber doch dessen

unerachtet un vielen d) Stückenvon selbigem ab, schrieb Hydroman

tiame) Paracelsicam ; de morbo mercurialif) contagioso,quem

peftem vulgusvocat; de morbofulphureog) cagaftrico, duem

febrem vulgus nominat; hinterließ auch Medicinam reformatam,

welcher TractatzuFranckfurth 1617.8.nachfeinemTode herausgekom

men,und wegen der darinn befindlichen pathologischen Neuerungen b)

vieles Aufsehengemachet hat. -

a) Nicht aber Henricus, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet.

b) Linden. renovat. p. 390.

c) S.deffen Hydromantiam Paracelsicam Cap. I.

a)S. Barchufen de medicinae origine&progreßup.410. seqq.

e) Francofurt. 1613.4.S,Linden. c. l.

f) Bamberger 1608 4. -

g) Francofurti 161o. 8.

z) Daß er alle Kranckheiten aus den von ihm erdichteten und so genannten de

cen entibus herleiten wollen, davon kan Sennertus in confenfu & diffenfu

Chemicorum Cap.16 nachgelesen werden.
SCHIFF
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scH 1. FFMANN(1osEPHvs) ein schweizerischer Medicus vön

Lucern a) bürtig, lebte zu Venedig gegen Ausgang des siebenzehenden

Seculi, und schrieb einpraktisches Werck unterdem Titul,Corpusju

ris nedicinalis in tres libros divisum, quo medicus naturae accu

fäntis&morbi accufátijudexpropofitas lites dirimere fiat,wo

von Liber primus de morbis capitiszu Venedig 1679.4. gedruckt

worden. Ob die folgenden auchzum Vorschein gekommen, ist mir un

bekannt. - - -

a) S.den Titul des angeführten Buches.

scHui LERvs (1oA CH 1Mvs) a) ein teutscher Medicus von

Herdern b) bey Freyburgin Brißgau,lebte in der ersten Helffedes sech

zehendenSeculi, schrieb de Pefte ) Britannica, hinterließauchJudi

cium de Caryophilis, welche piece in Brunfelfii Herbario Tom.

lI.zufinden ist. - - - -

«) In Linden. renovat, wird er p. 5.11. mit seinem rechten Vornahmen; p.676.

aber Johannes Seilerus irriggenennet. -

b) S.Schencki Biblioth. medic.p.272.

«) Basileae 1531. 8. - - - - -

scHILL1NG (ANDREAs) ein Medicus von Itenheim a) aus

Elsaß bürtig, practicirte anfangs in Strasburg, erhielt so dann aufdas

figer Academie eine philosophische und endlich eine medicinische Professor

ratur, schrieb einige Dissertationes medicas, und starb 1638. in 45.

Jahre seines Alters. - - - -

a) Witten.in Diar.biograph.ad an. cit. -

- sch:1 L1.1N G (ANDREAs) ein Dočtor Philosophiae &Medi

cine und Sohn desvorhergehenden, von Strasburga)bürtig, hattean

unterschiedenen Orten practiciret,tratnachmalsbey dem Chur,Fürstvon

Sachsen, Johann Georg II., als Leib,Medicus in Dienste, schrieb

in teutscher Sprache Loimographiam tripartitam,oder, kurze b)Be

chreibungder Pest, und lebte noch zu Dresden um 1680. - - - -

a) S,den Titul und die Dedication feiner Loimographiae. "

- b) Gedruckt zu Dreßden 1680. 12.

--

. . . sch 11 L 1NG (chR 1st op HoRvs) ein in der griechischenLi

teratur wohlerfahrner Medicus von Franckenstein a) aus Schlesien bür

tig, studierte 9. Jahr zu Wittenberg unter dem Melanchthon, wurde

hieraufzu Hirschberg Rector,mute aber diese Station,weiler einCry

„pto, Calvinist war, quittiren, gieng hierauf nach Italien, promovierte

zuPadua in Doctorem, erhielt nach seiner Zurückkunft das Rektorat
- - - - Dd H. dd . IM

- - - -
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in Amberg, und endlich in Heidelberg, florirte in der letzten Helffe des

XVI.Seculi, und hinterließ Epistolas medicas,die Laurent.Schol

zius seiner Sammlung der Epistolarum medicarum mit einverlei

- (lt. - - -

b S. Bayle Diélionaire art. Schilling p. 2547.

sich 1 Nch 1N ELLvs (AN-Ton 1vs) ein Medicus und Physi

"eus zu Cremona a),woselbst er aus einem adelichen Geschlecht gebohren

war,fährteb de practica medicinali; de ratione componendi me

dicamenta, hinterließ auch Apologiam in nonnulla Galeni opera

-

a) S.Arifi Cremon. literat.Tom. I. p.233. -

sch, LEvs. N GER (EBERHARDvs) ein Medicus ausFran

cken, lebte in Zürch a) zu Anfange des sechzehenden Seculi, wollte die

Medicin durchaus mit der Astrologie verknüpfft wissen, und fhrieb des

wegen Affertionem contra Calumniatores aftrologie, so nebst eini,

#"## piecen von gleicher Materie zu Nürnberg 1539. 4. ge

UCFt lt. - -

a) S. Schenck. Biblioth. med.p. 157.und Bibliothec. Rivin. p. 88.

scE- M 1Dr (1oHANNEs) ein preußischer Medicus von Dan

ziga) bürtig, hatte wacker gereift, practicirte nachmals in feiner Ge

burtsstadt so glücklich,daß er zum obersten Physicus ernennet wurde,ver

fertigte mit feinem Collegen, D. Ern. Schefflero, das Dispensa

torium Gedanenfe, ließ viele b) merkwürdige Observationes in die

Miscellanea naturae curioforum einrücken,und starb 1690.in 66 Jahr

re seines Alters, nachdem er die Chirurgiam infusoriam zum öfftern

mit Nuzen angestellet hatte. -

a) S. Langi Histor. medic. p.49.feq

), S. Linden. renovat.p.676.feqq.

scHM1D (LvDov1cvs) ein Medieus von Durlach a) bürtig,

kebte zu Anfangedes siebenzehenden Seculibei dem MarggrafvonBa

den als Leib-Arzt b) in Bedienung,und hinterließ einige Epiftolasme

dicas,die theilsdes HornungiCiftze medicae, theilsdes Greg.Hor

- fiObservationibas,theils auch den Werckendes Hildani, mit wel

chem lezteren ergarbekanntgewesen, mit einverleibet ) worden. -

a) Linden. renov.p.768. -

H) S. Fabric. Hildani Observat.Chirurgic. Ceatur.V. obs. 5.

) S. Linden. o. . - - -

", scHMIDER (s161sMvNDvs) ein geschickter Medicus, war

zu Löwen/Hayn oder Leuhahn a)imZwickauischen 1685,gebohren, stu

- dirte
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dirte zu Leipzig und Jena, promovierte 1710. an dem ersteren Orte in

Doctoren Medicinae, practicirte b) nachmals zu Oschatz, Pirna,und

endlich zu Lommatsch, ließ unterschiedenes in die Miscellanea Naturae

curioforum und Lipfienfia eindrucken, schrieb einige Differtationes,

gab ein Schediasma curiosium pathologico-medicum de Poly

odesophagivermiformirariffimo heraus,war auchwillens eingros

' Werck de Herbisvenenatis ans Licht zu stellen, starb aberdarüber

zu Lommatch 1717. in 32. Jahre seines Alters, nachdem er sich bei eis

MLP ' des Nachts vor etwas entfzet, und daher den Friesel bekom

MMEN HAtte.
-

a) S.GrundmanniOffa &Cineres 1717. defunctorum pag:95.fg.

b) S. die Gelehrten Zeitungen von 1718.p. 198.feqq.
-

- scHMvz1vs (M1CHAEL RAPHAEL) von Poystorff, ein

Medicus aus Unter-Oesterreich,florirte in der letzten Helffe des sieben

zehenden Jahrhunderts,trieb anfangs zu Augspurg praxin medicam,

trat aber nach der Zeit zu Neuburg a.) bei dem damaligen Pfalz-Gra

fen als Rath, Hof-und Stadt-Medicus in Dienste, fchrieb Metho

dum curandi b) calculum; gab einen Tractat de thermis Carolo

badenfibus c) heraus, wechselte mit Joh.Zweifero und defen Verthei

digern, Frider.Müllero und Phil. Nafturtio überaus '' Streits

schriften,die theils lateinisch d), theils auch teutsche)zum Vorscheinge

kommen, und lebte noch zuNeuburg 1674.bey hohem Alter,

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p.66.feqq.

b) Neoburgi 1640. 12. S. Linden. renovat. p.82L

e) S. Bruckerum c. l.
-

4) Dahingehöret feine Apologia contra Joh. Zwelferum, die zu Neuburg 167r.

8.gedruckt ist, und sein Exorcismus medicus manium, larvarum & maleferiato

rum spirituum Zwelferianorum, so an eben dem Orte 1673.8. ediret worden.

a) Z. E. fein Jus retorquendi, feu, Apologize Schmuzianae pars altera germanica,

so 1672.8.gedruckt, und feine Antithesis oder Gegenfaz wieder Philon. Natur

tium, der 1674. public gemachet worden.

sich NE1DERvs (coNRADvs VicToR) ein berühmterMe

dicusvon Bitterfeld a)bürtig, hatte zu Wittenberg unterdem Senner

to studiret,lehrte nachmals bey dafiger Academie die Arzeneykunst,wur

de zuletzt Professor Medicine primarius, stund auch zugleich bei dem

Churfürst von Sachsen und Fürsten von Anhalt als Leib-Arzt in Dien

sten, schrieb de Offe cribriformi b)& fenfu ac organo odoratus;
de Catarrhis c) librosV; d) Librum de Catarrhise)fpecialist

mum; de morbis capitisf)foporosis; de nova apoplexiz g), li

Ddddd z. popsy

-
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popsychiae &paralysèos curationez de fpasmorum b) natura &

fubjecto, trugdarinnen viele besondere Meinungen vor, stellte unterschie

dene Differtationes an das Licht,und starb 1680. in 66. Jahre seines

Lebens. - - - ---

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1680. - - -

b) Witteberg. 1655 12. S. Linden. renovat. p.221. feqq. -

e) Hiervon ist das erste und andere Buch 1660.das dritte 1661. das vierte und

fünfte 1662. zu Wittenberg in 4.gedruckt. S. Linden. c. l.

d) Nicht aber libros 3. wie in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet,

e) Witteberg. 1674. 4.

f) Ibid. 1669. 4.

g) Francofurt. 1672. 4.

h) Witteb. 1678.4. -

scH N 11zERvs (s1 G1sMvNovs) ein Medieus zu Bam

berg a), lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, und schrieb unter

fähiedene Epifolasmedicas, die nachmals Joh. Hornungus feiner zu

Nürnberg 1625.4. gedruckten Ciftae medicae mit einverleidet b) hat.

a) S. ReudeniObservationes Carolinas p.34.

b) Linden. renovat. p. 9,69. ---

scHoENBioRN1vs (BARTHoLoMAEvs) ein Professor a)

der Arzeneykunft zu Wittenberg, florirte zu Ausgange des sechzehenden

Seculi, und schrieb Dialogum de Pefte Servetana anni 1582. wel

che piece von Balth. Kiswettero 1613.8.zu Wittenbergheraus b)ge

gebenworden.
-

a) S.Jac. Horsti Epistol.philosophic. & medicin.p. 116.

b) Linden. renovat. p. 119. -

- a scHoENEvELD (sTF pH ANvs) ein in der natürlichen Hi

foriewohlgeübter Medicus von Hamburg a) bürtig, stundzu Gottorff

um 1620. als Herzoglicher Hollsteinischer Leib-Arzt in Diensten, und

schrieb Ichthyologiam & nomenclaturam animalium Ducatus

Schleswicenfis&Holsatici marinorum,fluviatilium&lacuftrium,

so zu Hamburg 16:14. gedruckt worden.

a) S. Molleri introduct. in Ducatuum Cimbricorum histeriam Part. I.p. 13.

- ScHoENFELD (vicTOR 1Nvs) ein teutscher Medicus aus

Bauzen a) bürtig, erlernte zu Marpurg die Arzeneykunst,wurde daselbst

1 - 56. Doctor,lehrte so dann aufaedachter Academie alsProfessor erst

lich Mathefin, und nachmals die Medicin, verwaltete diese Bedienung

über 35. Jahr, und starb an. 191. Er fhrieb in teutscher Sprache:

Reaiment b), wie sich ein ieder in Zeit der Pestilenz halten und davor

bewahren solle;gab auch einen Rathschlag)vor die beschwerliche Pla,

ge
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ge der rothen Ruhr und anderer Bauchflüffe heraus, und hinterließ un

terschiedene Confilia medica, die Laur.Scholzius feiner Sammlung

mit bevgefüget d) hat. - -

-) Linden. renovat. p. 1038.

b) Görliz 1586.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.343.

c) Franckfurth am Mayn 1584. 8. S. Bibliothec. Rivin.p.363.

d) Linden. c. l. -

scHoLL (1AcoBvs) ein Medicus von Strasburg bürtig,flo

rirte zu Anfange des XVI.Seculi, hielt es mit den Jatro-Mathema

ticis a), suchte deren Lehrsätze mehr und mehr auszubreiten, und schrieb

dieserwegen Astrologiae ad medicinam applicationem brevem, sozu

Strasburg 1 537.4. nebst einigen anderen Tractaten des autoris zum

Vorschein b) gekommen.

a) S. Reimmanni Histor. literar.Tom.VI. p.591.

b) Linden. renovat.p. 494. " ,

scHoLz1vs (LAvRF NT 1vs) à Rofenau, ein berühmter Me

dicus, warzu a) Breßlau 155. gebohren, studierte aufunterschiedenen

Academien von Teutschland, gieng nachmals in Italien,wurde daselbst

Doctor,practicirte nach seiner Zurückkunfft erstlich in Freystadt,fo dann

in Breßlau, und starb dafelbst 1 599. in 47.Jahre seines Alters, an der

Schwindsucht. Er correspondierte mit den vornehmsten Aerzten felbi

ger Zeit,war ein ungemeiner Liebhabervon der Botanic, legtezu Breß

lau auf seine Unkosten einen eigenen Hortum Botanicum an, gab hier

von einen Catalogum b) heraus, schrieb auffer dem SectionesVIII. c)

Aphorismorum medicinalium, stellte eine Sammlung von den besten

Confilis d) medicinalibus, wie auch ein Volumen Epifolarum e)

philosophicarum, medicarum & chymicarum von unterschiedenen

autoribus an das Licht, publiclrte die gesammtenOpera f)Cratonis

a Kraffheim mit feinen Vorreden, undließdesJoh. Paul. Pernumiae

Methodum g) meldendiwegen defen Vortrefflichkeit auch in Teutsch

land unter die Presse legen. - - ,

a) Adamivit Medicor. p. 363.feqq. . . . .

b) Prod. Wratislaviae 1594. 4. S. Bibliothec. Rivinian.p.615. -

c) Ibid. 1589.8. und Francofurt. 1626.8. S. Linden. renov.p.736.

d) Francofurt. 1598. fol. & Hanov. 16.10. fol.

e) Ibd. 1598. fol. - - -

f) Die beste Auflage ist diejenige, welche zu Franckfurth 1671, in etlichen Octav

Bänden heraus gekommen.

g) Prod. Francofurt. 1596.3.

Ddddd scho
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scHoNERvs (4oHANN Es) ein Profeffor Medicine Prima

riusa)zu Grypswald, stund zugleich bey der Königin von Schweden

als Leib-Arzt in Diensten, florierte in der Mitte des fiebenzehendenSe

culi,und schrieb unterschiedene epistolas nedicas, die des Timaei a

Güldenklee Confilis& epiftolis medicinalibus mit beigefügt sind.

a) S,Timaei a Güldenklee Opera medica ex edit. Rivin. p.762.

scHoPF1vs (ABRAHAMvs) ein Würtenbergischer Rath und

Hof-Medicus a), schrieb Disquisitionem omnium praefidiorum me

dicorum univerfälium &topicorum, fd zu Basel 1595.8, ans Licht

getreten,und lebte noch um 1623. b). -

4) S.Schencki Bibliothec. medic. p. 5,

b) S. Gabelchoveri Curat. dk observat. medic. Centur.V.p. 117.

schoPF1vs (PH1L1PPvs) ein Physicus a)zu Durlach, lebte

zu Ausgang des sechzehenden Seculi, stellte Joh. Marquardi Practi

cam theoricam & empiricam zuerst an das Licht,gab Joh. de Gad

desden RofanAnglicam verbeffert heraus, machte. Hier.Capivacci

Tractat de lue wenerea durch den Druck bekannt, schrieb auch selbst

in teutscher Sprache einen Unterricht, wie manden Auffaz erkennen und

auriren solle,derzu Strasburg 1582. 8. ediret worden,

-) S.Schencki Bibliothec. medic.p.454. feq.

schoRERvs (cHR1sToPHoRvs) ein schwäbischer Medi

cus,war zu Memmingen a) 1618.gebohren, studierte zu Strasburgund

Basel, legte sich nebst der Arzeneykunst auf die Astronomie, wurde zu

Padua 1654.Medicinae Doctor, und kurz daraufStadt-Physicus in

seiner Geburtsstadt, practicirte glücklich, fund zugleich bey dem Herzo

ge von Wirtemberg, dem Fürsten von Mümpelgard, den Grafen von

Fugger und Pappenheim als Leib-Arzt in Diensten, fchrieb Bedencken

von Verhütungvor dem Schlage; von Verhütung und Cur der Pest;

von ANutzen der Fontanellen; Medicinam peregrinantium, welche

piecenzu Leipzig und Augspurg ohne Benennung des Jahres in 8.zu

ammen gedruckt worden, machte bey dreyßig Jahr hindurch Calender,

und starb endlich 1671. in dem 53. Jahre feines Lebens.

a) S. Freheri Theatr.viror. erudit. p. 1408.fq

scHoT ANvs (PETRvs) a Sterringa, ein Medicus aus a)

Frießland, lebte zuAnfange des siebenzehenden Seculi, stellte einCom

endium b) exGaleni libris de locisaffectis conföriptum an das

ä , schrieb auch Speculum luis pestifrae, in quo cause, figna,

- - - - ACC1
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accidentia& curatio ob oculospomuntur, so zu Stockholm 1621.

3. publiciret worden. -
-

a) S. Foppens Bibliothec. Belgic.Tom.II. pag. 10.09.

b) Franecker. 1616, 16., -

schRADERvs (FR1DER1cvs) ein berühmter Medicus und

Practicus, war zu Helmstädt a) 1657 gebohren, studierte zu Witten

berg,Leipzigund Helmstädt, gieng hieraufnach Holland,wurde zuLey

den Doctor,nahm bey feiner Zurückkunfft das Stadt-Physicat inGöt

tingen an, trat aber 1683, nachdem er zuvor eine Reise nach Franckreich

gethan, als Professor Phyfices&Medicinar zu Helmstädt in Dienste,

wurde zugleich von demHerzoge von Wolffenbüttel zufeinen Leib-Arzte

ernennet, schrieb Differtationem epifttolicam b) de microfopforum

ufu in naturali fcientia & anatome, hinterließ unterschiedene Pro

grammata,Orationes und Disputationes, unter welchen letzteren fei

ne Exercitationes ) IV. de fignis medicis merckwürdig sind, und

starb zu Helmstädt 1704. d) in 48.Jahre seines Alters. Sein Herr

Bruder,JuftusSchraderus,derzuAmsterdam die praxin medicam

getrieben, hat des Franc. de le Boe Sylvi practische Bücher mit seiner

Vorrede heraus gegeben. -

- a) S. Boehmeri Memorias Medicor. Helmfadienf p.55. seqq.

b) Goettinge. 1681.8. S. Linden. renov.p.309 faq.

s) Helmfadi 1699.feq.

a) Nicht aber 1705. wie in Compendiösen Gelehrten, Lexico irrig stehet.

sich RATEMBERG 1vs (AscAN1vs) ein Medicus von Tri

denta), lebte um die Mitte des fechzehenden Seculi, und schrieb Li

bros X. de indicationibus curativis, die zu Brescia 1569. 8. ge

druckt fit.d.

a) Linden. renovat. pag- 93.

sich Roeck1vs (LvcAs) ein weitberühmter Medicus,warzu

Augspurga),wofelbst fein Herr Vater gleiches Nahmens einen geschick

ten Arzt abgab, 1646. gebohren,fudierte zu Jena, besuchte hieraufIta

lien,practicirte nachmals in feiner Geburtsstadt so glücklich,daßihm das

oberste Physicat aufgetragen wurde, erhielt den vielen gelehrten Socie

, täten die Stelle eines Mitgliedes, ließ als Präsident von der Academia

naturse curioörum,welche hohe Charge nebst andern damit verknüpff

den Ehrenämtern ganzer 36. Jahr von ihm verwaltet worden,überaus

viele Observationes in die Miscellanea gedachter Gesellschafft einrücken,

schrieb Memoriam b) Welschianam, Historiam ) mochi; Hy

geam d)Augustanam3 Historicame) continuationem Pres
--- - Aca
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Academiae naturae curioforum; gab Joh. HellwigiObservationes

medicas mit seinen fcholiszu Augspurg 1680.4. heraus, stellte feine

Pharmacopoeiamf) Auguftanam reftitutan wieder Joh. Zwelife

rum an das Licht, mute aber, weil er hierüber von Frid. Hoffmanno

und Phil. Nafturtio angegriffen wurde,die Defensionem g) Pharma

copoeiae Augustanae reftitutezufeiner Vertheidigung ausfertigen, und

farb endlich zuAugspurg 1730. in dem 84.Jahre seines Alters.

a) S. Bruckeri Elogum Luc.Schroecki, so in dem XIII.Tomo der Amoenitatum

literariarum zu finden ist. -

b) Auguft.Vindelicor. 1678.4. S. Linden. renov. p.752.feq. -

c) Ibid. 1682. 4.

a) Ibid. eod. ead. Es hat auch Herr Brucker noch letztens diese kleine piece wie

der auflegen, und feinen Vitis Occonum mit beifügen laffen.

e) Norinberge 1689.4. S. Biblioth. Rivin. p. 175. " -

" f) August. Vindelicor. 1673.4.

g) Ibid, 1675.4. -

sichRoE DERvs (1oHANNEs) ein in der Pharmacie fehr

geübter Medicus,von Salz-Uffeln a) in Westphalen bürtig, hatte was

cker gereift,wurde nachmals Stadt-PhysicuszuFranckfurth amMayn,

florierte in derMitte des siebenzehenden Seculi, schrieb Quercetanumb)

redivivum, machte sich aber durch seine Pharmacopoeiam medico

chymicam, die 1641. zum erstenmal gedruckt, nach der Zeit zum öff

tern c)wieder aufgeleget,in fremde Sprachen überfzet, auch von Frid.

Hoffmanno und Mich. Ettmüllero mit Conmentariis versehen, und

von Herm. Boerhaave in seinen Methodo discendi medicinam p.

195.gar ungemein recommendiret, von Herrn D.Schellhammer aber

inAdditam.adConring.introduct.p. 391. desto schärffer getadeltwor

den,am meisten bekannt, undwar noch 1661. d) am Leben.

a) S. Reimmanni Histor. literar. Germanor.Tom.VI.p.770. feqq. -

b) Francofurt. 1679.4. Von den vorhergehendenEditionen siehe Lindenium reno
vat. p,67). - - - -

" ) S.' renov. p.678.fg- oder Bibliothec. Rivinian. p.544. eq. woselbst die

Ulmische Auflage von 1705.4.vor die beste angegeben wird, womit dasjenige

zu conferieren stehet, was ich in der Stolischen Historie der Medicin p.784.

seqq. bereits angemercket. . . . . -

4) Solches sieht man aus der neuen Dedication, welche D. Schröder feiner

: die zu Ulm 1662.4 zum fünftenmal publiciret wurde, vorge

ezet hat. - - - - - - - - - - - -

sichRoETERvs (1oHANNEs) ein um die Jenaische Acade

mie hochverdienter Medicus und weitberühmter Practicus, warzu Wei,

mara) 1513. gebohren, studiertezu Wittenberg,Wien undPadua,wurde

- - - U

-

- -

- -- -- ---
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zuWien 155 2. Medicine Doctor& Profflor,fund zugleich beydem

damaligen Böhmischen Könige Maximilian als Leib-Arzt in Diensten,

gieng aber kurz darnach als Professor Medicinae primarius und Her

zoglicher Sächsischer Leib Medicus nach Jena,wofelbst er Jan. ( orna

rium und Laur Hiel zuCollegen bekam, suchte diese neue Academie auf

alle Artund Weise in Aufnahme zu bringen, erhielt bey demKayserFer

dinand groff Privilegia vor dieselbe, wurde nebst feinen Söhnen zum

Comit. Palat.gemacht und in Adelstand erhoben, verwaltete das Pro

Rectorat zum erstenmal in Jena,fzte sich durch feine höchst glückliche

rxin in allgemeine Hochachtung, correspondierte mit dengelehrtesten

ännern so in als auffer Teutschland, schrieb Typun. b) ex Hippo

crate, Gaieno alisque de futuris morbis pradicendis; Brevem

& necefliriam contagionis&peftis c)adumbrationem : Gründli

chen Bericht undRathschlag d), wie man in derPest sich verhalten und

bewahren soll, hinterließ auch einige medizinische Episteln undConfilia,

welche in Scholzi und Brendeli Sammlungen anzutreffen sind, und

starb zuJena 1 59 %. in 80. Jahre seines Alters, nachdem er beydafiger

Academieüber dreißigJahr gelehret, undzumFlor derselben das meiste

beygetragen hatte,

a) S.Adami vit.Medicor.german. p.318.feqq. -

b) Viennae 1551. 8. S.Linden. renovat.p.679.

c) Jenae 1584. 8. -

- d) Lipfiæ 1566 und 1583 4 S.Bibliothec. Rivinian.p.341. -

scHRoETERvs (1oHANNEsa) FR1DER 1cvs) einSohnb

des vorhergehenden,war zu Jena 15 59.gebohren,übte sich in der Phi

losophie, Medicin und Jurisprudenz, wurde in diesen dreyen Facultäten

Dočtor, lehrte anfangs in feiner Geburtsstadt alsProfesör Medicinae,

gieng hierauf als Stadt-Physicus nach Bautzen, begab sich aber 1593.

wieder nachJena, schrieb de omnibus ) totius corporis humanihu

moribus ; gab auch Commentaria d') in Hippocratis librum de

natura hominis heraus,und starb zu Jena 1625. Sein HerrBru

der e), Philippus Jacobus Schroeterus,der zu Wien 1 553.gebohren

war,fund ebenfalls zuJena als bffentlicher Lehrer der Arzeneykunst in

SDiensten, starb auch daselbst 16-17.in 64.Jahre seines Alters.

- 4) Nicht aber Joachimus,wie inCompendiösenGelehrten Lexico stehet,

b) S.Freheri Theatr.viror. erudit.p.1352.

c) Patavi 1582.4. S.Linden. renov-p.585.

a) Jenae 1585 8. -

e) S.FreheriTheatr.p. 1337. -

- Eee ee - SCHVL
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- F schvL1 E 1vs (oHANNs) S.Scultetus.

------- - , schvLTz1vs (BALT HAsAR) einMedicusvon Greiffenberga)

/4-/- „4.24, aus Schlesien,florirte zuAnfange des siebenzehenden Seculi, war erst

-

-

- lich Rector des Gymnasizu Colberg, erhielt aber nachmalsdasStadt

Piplicat daselbst, stund auchzugleich als HerzoglicherPommerischerLeib

Arzt in Diensten, schrieb, auffer andern und hieher nichtgehörigen,Sy

nopin b) unverfe medicinae , exJoh. Heurnii institutionibus

maxime Conformatam & XII. Disputationibusin AcademiaWi

telergenfi exhibitam,stellte einConfilium c) medicumprocuranda

vaictudine an das Licht,und starb 1627.in 58 Jahre. -

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1627.- Es ist also falsch, wenn er in

Linden. renovat.p. 111. vor einen Breßlauer ausgegeben wird.

b) Lipfiæ 16o1.8. S.Linden. c. l. -

c) Wittebergae 1606. 12. S.Bibliothec.Rivinian.p.417. woselbst man aus dem

Titul wahrnimmt,daß er auch des Dioclis epitolam prophylacticam ad An

tigonun regen mit seinen scholis dieser piece beyfügen laffen.

scHvRFF1vs (AvGvsT1Nvs) ein gelehrter Medicus von S.

Gallen ausderSchweiz gebürtig, lehrte die Arzeneykunftzu Wittenberg,

und war der erste a),der bey dafiaer Academie eine öffentliche anatomi

fche Section eines menschlichen Kopffes an. 1526. in Monath Julius

vorgenommen. Er starb alldaan. 1548.indem 54.Jahre seinesAlters,

nachdem er depefte etwas geschrieben, auch einige Confilia medica

ausgefertigt hatte. Unter seinenZuhörern istJanusCornariusundJoh.

Magenbucchiusvor andern berühmt worden. -

a) S.Adamivit. Medicor.p.52. seqq.

schvR1G1vs (MARTINvs) eingelehrter MedicusundPhysicus

zu Dreßden,practicirte glücklich,fammlete eine feine Bibliothec, über

setzte Joh. Verbrugi Examen chirurgicum aus der holländischen

Sprache in die' a), schrieb selbst Spermatologiam b) historico

medicam,feu, confiderationem feninis humaniphysico-medico

legalem - Sialologiam c) hiftorico-medicam, ' falivae huma

nae confiderationem phyfico-medico-forensem ; Parthenolo

giam d) historico-medicam 5 - Muliebria e) historico.medics,

Gynaecologiam f) historico-medicam,feu, congreflius mulie

bris considerationem '' medico-forensem ; Syllepfilo

iam g) historico medicam,feu, conceptionis muliebris con

än" phyfico- medico-forenfem : Embryologiam h)hi

forico-medicam, wuste seine wohl ausgesuchten Collectanea überall

- mit
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mit curiösen und seltenen Observationibuszu erläutern, und starb zu

Dreßden 1733. i). -

a) Diese version ist 1714. und zum andernmal 1731.8. zu Dreßden heraus gef

kommen. S.Commerc. literar.Norimberg.A. 1732.p.344.

b) Francofurt. ad Maen.1720 4. S.die Gelehrten Zeitungen von 1720p.751.

«) Dresdae 1723.4. S.dieGelehrten Zeitungen von 1723p.711.

Dresdae & Lipsiae 1729.4.,

4) Ibid. 1729.4. -

f) Dresdae 1730.4. -

g) Ibid.1731. 4. - -

b) Ibid.1732. 4. -

S.Commerc.literar.Norimberg A.1733 p.297.

schweNckrelr (cAsPAR)ein schlesischer Medicus vonGreif

fenberg a) bürtig, lebte zu Ausgange des XVI. undAnfange des folgen

genSeculi als Stadt-PhysicuszuGörli, schrieb Thesaurum b)phar

macevticum ; Catalogum c) firpium & fofilium Silesiae; The

riotropheum d)Silesiae, in quo animalium quadrupedum,repti

lium,avium,pifcium & infectorum natura,vis& ufus perstrin

giturz gab auch in teutscher Sprache eine Beschreibung des Hirschber

gischen warmenBades in Schlesien,nebst einem Bericht von demTöpli

zer warmen Bade in Böhmen heraus, welche beyde Tractate zu Görlitz

1607.8.gedruckt e)find, und starb 16.09.

a) S.'' histor. medic. pag, 29. oder vielmehr WitteniDiar. biographic. ad

211. 10OQ). - - - -

b)'s- 8. S.Linden, renov. p. 163.

e) Lipsiae“1601 4.

d) Lignici 1603-4- - -

e) S.Bibliothec.Rivinian-p. 103.feq.

scHyLAN DER (CoRNEL1vs) ein niederländischer Medicus,

lebte zu Antwerpen a) gegen Ausgang des Jahrhunderts,

und schrieb de Medicina astrologica b) libros IV.gab auch Praxin

Ghirurgiae heraus, welche zu Antwerpen 1577.8. gedruckt worden.

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.220.

b) Antwerpiae 1575.4. - - E s -

" " scny RoNivs (oHANN Fs)einfranzösischerMedicusund Cole

lege a) des Rondeleti, lehrte umdie Mitte des XVI.Seculi die Arze

neykunst zu Montpellier, practicirte glücklich, machte einen Pulverem

cacheäticum bekannt, so von Henr.ab Heer b) als bewährt gerüh

met wird,hinterließ einen Methodum c) medendi, der zu Montpellier

16.09.in 12.am besten herausgekommen, und starb als Canzler dafiger

Academie d) an. 1556.

- Eee ee 2 - S.
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a) S.Teiflier Eloges, Part. I-p.300.

b) S. deffen Observat. medic. ob VI.p. 104. seqq.

s) Linden. renovat.p.680. -

a) S.Castellani vit. illustr. medicor.p.223. -

scLAFANvs (1oHANNEs antroN1vs) oder Scrofano, ein

geschickter Medicus,war zu Ragusa a) in Sicilien 160.gebohren,übte

sich nebstder Arzeneykunst in der Mathematic, Poesie und Music,pro

movierte zu Meßina 1625. in Doctorem, practicirte in unterschiedenen

Städten mitRuhm,gab einen Tractat de febri popu

ari, quae 1672.vagata est per totum Siciliae regnum zu Palermo

1673.8.heraus,und starb 1681.

a) S.MongitorisBibliothec.Sicul.Tom.I.p.320.fq.

scLANvs (sALvvs) ein italiänischer Medicus, lehrte zuNea

polis a)als Professor Anatomie, flortrie, in der letzten Helffe des sech

zehenden Seculi, commentierte über die b)Aphorismos Hippocratis

und über des c) Galeni Libros III. de arte medicinali, wechselte mit

Joh.Altimaro einige Streitschriffen, und hinterließ unterschiedeneCon

filia medica,die Josephus Lautenbach feiner zu Franckfurth 1605.

in 4. herausgegebenen Sammlung mit einverleibet hat.

a) Linden. renovat.p.955.fq. und Schencki Bibliothec. medic. p.473.

b)Vcnet. I579. 4. -

) Ibid. 15974 - - A - -

"scRE 1 A (1oh ANNEs) mitdemBeynahmen Schotmovius à Za

vorziz,vonPrage bürtig, war Physicus ay zu Schafhausen, florierte

zu Anfange des XVII.Seculi, hielt mit Guil. Fabricio Hildsno gute

Freundschafft,brachte nebst Geor.Spoerlino des RulandiCenturias

curationum empiricarum in eine bequeme Ordnung, und ließ sie zu

Basel 1628. in 8.wieder b) auflegen. -

a) S.Henr.Scretae Tractat.de febricastrenfi maligna Sekt. I.Cap.1.

b) Linden, renovat.p.789.

scR1 soN 1vs L. a r Gvs. ein römischer Medicus,florierte in ersten

Seculo unterderRegierungdes a)Claudi. hatte die Arzeneykunst nebst

dem Valens bey dem ApulejoCelfo b) erlernet, und pflichtete der em

pirifchen - Secte bey,trug aber zugleich gegen den Herophilus undAlfcle

piades viele Hochachtung d). Seine Compositiones mediae,die

nicht,wie einige meinen, in griechischer, sondern lateinischer e) Sprache

ausgefertigt und vonJoh. Ruellio zuerst durch den Druck bekannt ge

machetworden, find an. 16 .zuPadua in 4. mit weitläuffigen und

sehr gelehrten Anmerkungen desJoh. Rhodii am besten herausgekom

- Men,

- - - - -
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men. Daß er demCelfo inder Nettigkeit der lateinischen Schreib-Arth

nicht gleich zu schätzen fey, das ist von den Gelehrten längst angemercket

worden.

a) Solches meldet Scribonius selbst Compo 60.

b) Auch dieses berichtet Scribonius felbst Compof.94.

e) S.Conring.introduct. in art. med.p.42. Doch hat ihn Barchufen in feiner

hist. medic.Diß.X. p. 136. den Dogmaticis beyzehlen wollen.

a) S.Scribon. epistol.ad C.Jul.Callistum.

e) Dieses hat Rhodius in nor.adScribon.p.5.feqq. wieder Cornarium und ans

dere umständlich gewiesen.

sc R1BoN 1vs(Gv1L1ELMvs ADoLPHvs) ein teutscherMe

dicus von Marpurga)bürtig,florirte zuAusgange des XVI.Seculi,hielt

es inder Philosophie mitRamo, suchte in seinem Wercke deSagarum b)

natura&poteftate wieder Henr.Neuwaldumzu behaupten, daß es

mit der Wafferprobe der Hexen allerdingsfeine Richtigkeit habe, ließdes

PetriHispaniThesaurum pauperum nebstdesJoh. LiebaultiThe

fáurofanitatis zusammen )drucken, und schrieb, auffer andern d)und

hieher nicht gehörigen Wercken, Ideam medicine, welcher Tractat,

nebst feiner piece de inspectione urinarum contra eos, qui ex qua

libet urina de quolibet morbo judicare volunt,zuLemgo 1584.8.

undzuBasel 1585.in gleichem Formatzum Vorscheingekommen.

a) S.Bayle Dictionaire art.Seribonius p.2558.

b) Marpurg. 1588.8. S.Linden.renovat.p.37o.

c) Francofurt. 1578.8. S.Linden. c.l.

a) S.Bayle c. 1. - -

scRoFA (s EBAsT 1ANvs) ein in der Philosophie undgriechi

fchen Sprache geübter Medicusvon Cambray a), lebte in der Mitte des

fechzehenden Jahrhunderts, und übersetzte Galeni Bücher de bono&

malofucco und die remediis facile parabilibus ausdem Griechischen

insLateinische,welche verfion mit beigefügtenScholis,zuParis 1948.8.

gedruckt worden. -

a) S.Andreae Bibliothec.Belgic.p.714.

scKoFANo (uoHANN Es A NTon 1vs)S.Sclafmus.

scvLTETvs (1oHANN Es) oder Schultetus, ein Medicus und

zu a) Nürnberg,war Adjunctus Academiae naturae curio

frum. lieferte einige Obrvationes in die Miscellanea dieser Socie

tät, schrieb Trichiafin b) admirandam, five morbum pilarem ob

fervatum ; Prophylaxin ) circa praefentem & futurum fanitätis

fatum ; gab Rzym MindereriKriegs-Arzeney zu Nürnberg 1667. 12.

vermehrter d) heraus, und starb 187 - -

- Eee ee 3 - a) S
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-) S.Witteni Diar. biographic. ad an. 1687.

z) Noriberger 1658.12. S.Linden. renov. p.680.feq. -

r) Ibid. 1665. 12.

„I) Solches ist zwar aufdem Titul nicht gemeldet worden, man fiehet es aber

aus pag. 202, daß die Zusätze von Joh.Sculreto beigefüget find. Inzwischen

wäre zu wünschen,daß er selbige dem Texte des Minderers nicht einverleibet,

' a part vorgetragen hätte, damit man eines jeden Arbeit unterscheid

ein fMNIL.

scvLTETvs(1oHANNEs) ein Medicus und geschickter Chi

rurgus, warzu Ulm a) 1595.gebohren, promovierte zu Padua 1621.

in Doctorem, wurde hierauf 162 S.von dem Collegio medico inUlm

zum Mitgliede aufgenommen, practicirte allda b) bey zwanzig Jahr mit

HRuhm, schrieb Armamentarium chirurgicum,welchesvonJoh.Scul

reto, demjüngern, so dannvon Joh. Bapt.àLamzweerdeum eingroß

fes vermehret, am vollständigten aber von Joh.Tilingio zu Leyden)

693.8. heraus gegeben,auchvonD.Amad.MegerlinoinsTeutsched)

übersetzt worden, und starb zu Stutgard 1645.am Schlage, wohin er

eben zu einemKrancken von Adelgehohlet war.

a) S. Linden. renovat. p. 680.

z) Nicht aber zu Stutgard, wie Herr D.Goelicke in seiner historia chirurgie p.

239.gemeldet hat.

c)#"'' "Fit l,Joh.Scul Wund) / M.

4) Diefe version ist unter dem Titul, Joh.Sculteti 11 rtenevi
) hauszuFranckfurth 1679.4. gedruckt worden. Arzeneyisches Zeugs

scvLTETvs(1oHANNEs)ein MedicusundBruders-Sohna)

des vorhergehenden, war Stadt,Physicus in Ulm, und starb dafelbst

an einem Fleckfieber 1663, nachdem er des älteren ScultetiArmamenta

rium Chirurgicum anvielen Orten gedeffert, vermehret, auch mit 56.

neuenKupffern gezieret hatte.

-) S.Reimmanni Histor. literar. Germanor.Tom.VI.p.809.

scv1 ELLA 21 vs(1Aconys) ein MedicusvonParma a),leb

te in der Mitte des fechzehenden Jahrhunderts, und schrieb Commen

tarium in librum Hippocratis de natura humana, so zu Parma

15 68.4.gedruckt worden.

- 4) Linden, renovat. p.495.

- scv11vs(cok die Livs) ein niederländischer Medicus und

Mathematicus, war zu Löwen 1541.Doctor worden, lehrte nachmals

die Arzeneykunst a) zu Brügge, und schrieb Dillertationem astrolo

gicam & medicam contra Almanachum Pet. Bruhesi, die in grie

hischer und lateinischer Sprache zuAntwerpen 1547 gedruckt worden.

a) S.Foppens Bibliothec.Belgic. Tom. I-Pag,219

SE BA
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s EBA (ALB ER 1 vs) ein geschickter und in der natürlichen Histo

rie ungemein erfahrner Apotheckerzu Amsterdam ), aus Etzeln in Ost

Frießland bürtig, warvon der Kayserlichen Leopold -Carolinischen Aca

demie,der Englischen Societät, und dem Bononischen Instituto zum

Mitglied aufgenommen, besaß ein überaus kostbares Naturalien,Cabi

net,daswegen Menge und Seltenheitder inn- und ausländischen Thie

re undGewächse wenige seines gleichen gehabt, wardemnachwillenseine

ausführliche Beschreibung desselben ansLichtzu stellen, und in vier b)Fo

lianten zupubliciren, gab auch würcklich Locupletifimi rerum natu

ralium thesauri ab Alb.Seba collecti& defcriptiTomum I. 1734.

und Tom. II. 1735.zu Amsterdam ingroßFolio mit vielenKupffernher

aus, starb aber, da er mitdem drittenTomo beschäffiget war, 1736.

in dem 71.Jahre feines Alters.

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1736.p.378. -

b) S.die Gelehrten Zeitungen von 1734. p. 249.fen. woselbst unter andern ges

meldet wird, daß die bisher unbekannte Verwandelung der Frösche in Fische,

und der Fische in Frösche nebst ihrerErzeugung deutlichfolte dargethan werden

sEB1z 1vs(1oHANNEs A1 BERTvs) eingeschickter Medicus

und Sohn a)des Melch.von Strasburgbürtig, lehrte daselbstalsPro

fellor Medicinae, verwaltete dabey das Stadt,Physicat, gab Exer

citationesb)pathologicas de affectibus capitis & thoracis heraus,

florierte um 1680. und hinterließ einen Sohn, Melchiorem Sebizum

den jüngern, der 1664.zu Strasburggebohren, als Profeför Medi

cine und Physicus allda gelebet, und 17.06. als Magnificus 9)daselbst

gestorben. -

a) S. Patini Lyceum Patavin.p.95.

b) Argentorat. 1674.4.S. Linden. renovat. p.513

a) S.das Programma Exequiale.

sk B1z1vs(ME 1 cH1oR)der ältere,ein Medicus,war zu Fall

ckenberg a)in Schlesien ausdem adelichen Geschlechte der von Sebisch

gbohren, studierte zu Leipzig und Strasurg, besuchte fo dann Italien

undFranckreich, wurde hierauf Profilor Medicine und Phyfics zu

Strasburg, gab des Hieron.Tragi, oder,BocksKräuterbuch vermehrt

ter b) heraus, übersetzte Car.Stephani undJoh. Licbaulti L'Agricul

ture & maifon ruftique ins Teutsche ), fügte auch dieser version

selbsteigene Ammerckungen bey, schrieb unterschiedene medicinische Die

fertation es,und starb zu Strasburg 162 5. in 86. Jahre seines Alters,

a) S, Stolles Historie der Medicin p. 266.feq. -

b) Stras,
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b) Strasburg 1580.fol.S„Bibliothec. Rivinian.p. 580. -

c) S. Bibliothec.Rivinian. p. 130. -

seB 1z1vs (MELCH10R) der mittlere, ein fehr gelehrter und

weitberühmter Medicus, war ein Sohn des vorhergehenden, und zu

Strasburg a) 1578.gebohren, hatte fast ganz Europa durchreiset, und

27. Academien besuchet, promovierte hierauf 1610.zu Basel in Docto

rem, erhielt bey feiner Zurückkunfft 1612. eine medicinische Professoratur

in Strasburg, trat zugleichals Physicus ordinariusdaselbst in Dien

ste, war bey dem Capitul von S. Thomas anfangs Canonicus, so

dann Decanus und endlich Praepofitus, bekam auchdie Würde eines

Comitis Palatini, verwaltete diese Ehrenstellen mit vielemRuhm,fz

te sich durch eine glückliche praxin ingroße Hochachtung, ließ Hieron.

TragiKräuterbuch, welches sein Vater bereits vermehret hatte, mitfei

NENä wieder b)auflegen, schrieb de acidulis ); de recta ratio

ne d)purgandi; Miscellaneas quaeftiones e) medicas ; Exercita

tionesf) medicas; Exameng)vulnerum; Speculum medicinaeb)

practicum 5 LibrosV. de alimentorum i)facultatibus; hielt über

Galeniartemparvam,methodun medendi, librosde morborum

caufis& differentiis, libros de fimplicium facultatibus &c.viele

Dillertationes, ließnachmals selbige als besondere Commentarioszu

fammen drucken, und starb endlich 1674. als ein Greisvon 96 Jahren,

nachdem erbis an sein Ende gesund gelebt,55. Dočtores creiret, feine

medicinische Professoratur 62.Jahr verwaltet, und einengelehrtenSohn,

Johannem Albertum Sebizium, hinterlaffen hatte,

a) S. Linden.renovat.p. 808.feqq.

b) Strasburg 1630.fol. S. Bibliothec. Rivinian.p.580.

e) Argentor. 1627.3.

d) Ibid. 1621. 4.

e) Ibid. 1638.8.

f) Ibid. 1672.4.

g) Ibid. 1639.4.

h) Ibid. 1661. 8.

i) Ibid. 1650.4.

- des Don DE (RAYMoNovs) oder Sabunda, ein Medicus

und Polyhistor von Barcelona a) aus Catalonien bürtig, florirte in

der ersten Helffe des funfzehenden Seculi, lehrte zu Toulouse die

Philosophie , Medicin und Theologie, schrieb Questiones difluta

tas,machte sich aber durchfeine Theologiam naturalem, die bald un

ter dem Titul Liber Creaturarum, bald unter der Rubric,Viola a

nimae, bald mit der Aufschrifft Liber denatura hominisgedruckt b),

-- Und
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- und von Mich.deMontagne insFranzösische übersezet worden, ambe

rühmtesten, und starb zu Toulouse 432.
-

a) S. Bayle DiSionaire art.Sebonde p.2561.fèq.

b) Daß die erste Auflage von diesem Wercke nichtzu Paris 15.09. wie die meisten

sagen, sondernzu Strasburg 1496. infoliozum Vorschein gekommen, solches

hatMonß Bayle c.l. angemercket. -

seGARRA(1AcoBvs) ein geschickter spanischer Medicus von

Alicante a) bürtig, lehrte zu Valentia b), nebst seinem Collegen, dem

Ludov.Collado,die Arzeneykunst mit groffem Ruhm,florierte in der

letzten c)Helffedes XVI.Seculi, und schrieb Commentariäd') inGa

lenilibrosde naturalibusfacultatibus,hinterließ auch noch unterschie

denes in MSCt, wovonH.V.Salvator etwas publiciret hat. Untersei

nen Schülern istJoh.Raph.Moxiusvor andern berühmtworden.

a) S. Linden.renovat.p.495. -

b) S.Moxi method.medend.Lib.III Cap.37.p.874.

«) Nicht aber zu Anfange des XVI.Seculi, wie in Compendiösen Gelehrten Le

xico irriggemeldet wird.
-

-

a) Valentiae 1596. fol.S, Linden.c.l.
-

- -

sE GERvs(GEoR G1vs) ein Medicus ,war zu Nürnberg a)

1629.gebohren, studierte aufunterschiedenen teutschen Academien, hielt

sich eine geraumeZeit bey Thom. Bartholino in Coppenhagen auf,hat

te wacker gereift, promovierte zuBasel 660.in Doctorem, trat 1663.

als Stadt-Physicus und Professorzu Thorn in Dienste, nahm aber

1673. gleiche Ehrenstellenzu Danzig an, stund zugleich bey dreyen Kö

nigen von Pohlen als Leib-Arzt in Bedienung, übersetzte Thom.Bar

tholini Centuriam I. & II historiarum anatomicarum rariorum

insb)Teutsche,ließwegen der von Bartholino entdecktenvaforum lym

haticorum und behaupteten fanguificationis cordis unterschiedene c)

' undkleine piecen zur Vertheidigung seines Lehrers her

ausgehen, schrieb'' d)MußeiWormiani;deOrthodoxiae)

Hippocratis& heterodoxia Democritiin doctrina de nutritione

foetus; lieferte vielef)Observationes in die Miscellanea naturae cu

rioforum, arbeitete an einer Auflage der Hippocratischen Wercke,starb

aber darüber 1678.in 50.Jahre seines Alters zu Danzig. Die sich mit

Morhofioeinbilden, er habe ein Buch de crepitu ventris publiciren

wollen, die irreng) sich.

a) S.Praetori Athenas Gedanenfesp. 135.feqq. Es ist also irrig, wenn ihn

Herr Moller in den Hyponnenatis ad Bartholinum p.223.vor einen gebohrt,

nen Thorner ausgegeben. --
- -

- Fffff b)Frau

-
- ' -

- -

-
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b) Francofurti 1657. 8.

a) S.Praetorium c. l. -

d) Hafniae 1658. 4. - -

a) Basileae 1660.4. -

" f) S.Linden. renovat. p. 339. seqq. - -

- g) S.denArticul Bogdanus.

sei pe Livs (BR vso) eingeschickter Medicus und Poet, war
von Querfurt a)gebürtig, studierte zu Wittenbergund Erffurth, thatei

ne Reise durch Teutschland, practicirte nachmals zu Arnstadt, und so

dannzu Erffarth, erhielt auch daselbsteine philosophische Professoratur,

florirte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, war ein Feind von

Paracello, und hinterließ, auffer feinen poetischen und philosophischen

Schriffen, einBuch de usitato b) apudMedicosurinarum judicio,

und einen Tractat de morborum c)incurabilium caufis. -

a) Adamivit.Medicorp.235. seqq. Es ist also ein Fehler, wenn in Linden,

renov,p.133.an statt Querfurt, Erfurth gefezet worden.

b) Prod. Erfordiae 1562.und eben daselbst 1571.8.S.Linden. renovat.p. 134.

c) Francofurt.1593. 8. -

sF 1DEL1vs(1Acosvs) ein Medicusin Greifswalde a), flo

tierte zu Ende b)des sechzehenden Seculi, und fhrieb methodicam )

arthritidis&phthifiscurationem, hinterließaucheinige Observatio

nesmedicas rariores,die nachmalsThom.BartholinusdemCultro

anatomico des Lyferipag 228.feqq.mit bedrucken laffen.

a) S.den Titul feiner angeführten Observat.medic. -

b) S. deffen kaum citierte Observ.medic. ob 4.p. 233.fèq. -

«) BardiPomeraniae 1590.4. S.Linden. renow. p.495. - - -

sE 1LERvs(GER - oN)S.Seylerus.

SENENs1s(HvGo ) S. Hugo. - -

- sENG vs(REM1 als ein schwäbischer Medicus,war zuNörd,

lingen a) 1 : 2.gebohren, wurde zu Tübingen - 582. Medicinae Do

čtor, erhielt nachmals das Stadt-Phyficatzu Rotenburgan derTau

ber, practicirte allda glücklich, und starb 1618. nachdem er einige E

' medicas hinterlaffen,die nachmals der Cittazmedicae desJoh.

ornung mit beygedruckt worden. - - -

4) Linden, renovat.p. 506 - -

SENG vF RD1vs(ARNoLDvs) ein holländischer Philosophus,

war zu Amsterdam 150. a)gebohren, studierte zuLeyden undFanecker,

erhielt bei der neu angelegten Academie zu Utrecht die Professionem

Phyfices&Metaphviceswurde aber 1648.nach Cafp.BarlaeiTode an

dessen Stelle nach Amsterdam beruffen, schrieb auffer andern und hieher

-

- -

- -

nicht
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nicht gehörigen, Osteologiam corporis humani, die nebstfeinem Dif

curu de Oftento Dolanozu Amsterdam 1662. 12,gedruckt ist, und

starb 1667.in 67.Jahre seines Alters.

a) S. BurmanniTrajectum eruditum p.355. fèqq. -

sF N NERTvs (DANIEL) einer der größten und berühmtesten

teutschenAerzte, warzu Breßlau, woselbstfein Vater alsSchusterlebt

te, an. 1572. a) gebohren, studierte zu Wittenberg, Leipzig, Jena und

Franckfurth an der Oder,wurde zu Wittenberg Doctor und Professor

Medicinae, endlich auch Chursächsischer Leib, Medicus, machte beydas

figer Academie die chemischen Medicamentenzuerst bekant, suchte in sei

nem Buche, de confenfü & diffenfü Galenicorum&Peripatetico

rum b)cum chymicis, eine VereinigungbeiderPartheyen, undfolg

lich eine neue c) Secte,zufiffen, gerieth aber hierüber mitJoh. Frei

tagio in hefftigen Streit, schrieb Institutiones medicas; Epito

nnen institutionum medicarum; Quaestiones medicascontrover

fäs; de Febribus libros IV ; de medicina practica libros VI;

gab einen Tractat deScorbuto; eine piece de Dysenteria wie auch

de arthritide heraus, stellte noch viele andere, aber hieher eben nicht

gehörige,Wercke an das Licht, die anfangs einzeln d) publiciret, nach

der Zeit aber vielmals e) zusammen gedruckt, undam vollständigsten zu

Lionf) 1 676.infolio ediretworden, setzte sich hierdurch, und sonders

lich durchfeine practichen g)Bücher, so in als aufferhalb Teutschland

in große Hochachtung, wird aber doch vonSchelhammero undRho

dio eines plagii b) beschuldiget, auch von Plempio vor einen ledigen

Rhapsodiften, wiewohl unbillig, gehalten, und starb endlich zu Wit

tenberg 6:7.in 60.Jahre seines Alters ander Pest,nachdem er selbige

sechsmal daselbst erlebet undglücklich überstanden hatte.

a) S. Bayle Dictionaire p.2567.fqq. -

- b) Wittebergae 1619. 8.und 1629.4. S. Linden. renov. p.237.

e) Denn er war ein Eclecticus, und hatte sowohl bey der Medicin als Physic

unterschiedene besondere Gedancken, hielt die Seelen derThiere nicht vor mas

terialfäh, legte den Metallen gewisse Spiritus und Intelligentias bey, diefol

che unter der Erden formierten, gab auch den Saamen von allen Dingen vor

beseelt aus, und meinte, daß die Seele, die in demselben wohne, die Ursache

der Begliederung und organisation des Leibes wäre.

a)S..nden. renovat.p.236. seqq.

e) ZEzu Venedig, Paris, Lion c. Daß man sich aber vor allen diesen Auf

lagen, weil sie mit unzehlichen Druckfehlern verstellet sind, sorgfältig zu hü,

, ten, und hingegen diejenigen, die bey Lebzeiten des Autors zu Wittenberg

- einzeln zum Vorschein gekommen, zu erwehlen habe, solches hat Bartholinus

in Dtl. de libris legendis p. 116 angemercket.

- - Fffff2 f) Nicht
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f) Nicht aber zu Leyden, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon stehet.

“g) Denn diese machen eine bibliothecam pauperum aus. Wenn man nun Ett

mülleri oder DoleiOpera dazu nimmt, so findet man einen Auszug von den

berühmtesten, sowohl alten als neuen,practicis beyfammen.

b) S. Stolles Historie der Medicinp.269.

sFPTAL1vs (LvDov1cvs)ein berühmter Medicus undglück

licher Practicus,war zuMeylanda)15 o.gebohren, studierte zuPaviab),

promovierte allda in21.Jahre feines Alters in Doctqrem, erhielt zwey

Jahr daraufbey dafiger Academie die Professionem Medicinae extra

ordinariam, giengaber von hier alsProfessor Politices&Moralium

nachMeyland, fehlugaus Liebezu seinem Vaterlande viele wichtigeVo

cationes aus, machte sich durch feine Gelehrsamkeit und farcke praxin

fo bekannt, daß erzum Königlichen Spanischen Historiographo und

Protophyficogeneraliüber den gesammten Mayländischen Staat er

nennet wurde, gab Commentarios )in Hippocratem de aëribus,

aq is& locis heraus, fhrieb d) de naevis; de pefte e)&peftiferis

affectibus; de morbis ex mucronata cartilagine provenienti

bus, fetzte sich aber dur

Cautionum medicarum in das größte Ansehen, hinterließ auch unter

fähiedene h)Bücher in MSCt, und starb zu Meyland 1633. i)in hohem

Alter. Sein überaus raresund felbst inItalien fastunbekanntes Werck

de instituenda & gubernanda familia, so zu Meyland 1626.8.ge

“ ist noch kürzlich in der Bibliotheca Lautenäckiana zu finden

gewesen. - - - -

a) S. FreheriTheatr.viror. eruditor.p. 1364.feq. undPicinelliAteneo deiLet

"- terati Milanefip.398. - - - -

b) Nicht aber zu Padua,wie in Compendiösen Gelehrten Lexico irrig stehet.

c) Coloniae 1590, und Francofurt. 1645. fol.S. Linden. renov.p.768. fèq.

a) Mediolani 16068. Vonden übrigen Auflagen, da es theils à partediret,

theils auch des Septalit Animadversionibus & cautionibus medicis beygedru

cket worden, kan Lindenius c. l. nachgeschlagen werden. - -

e) Mediolani 1622. 4. -

f)Ibid 1632 8. -

s) Diese sind etlichemal publiciret, am besten aber mitdenAnale&is& notisJoh.

Rhodii zu Padua 1652.8. herausgegeben worden,

b) Dahin rechnet Freherus c.l. feine Epistolas familiares; Confilialmedica; So

lutiones apparentium contradictionum Hippocratis&Galeni&c. -

d) Nicht aber 1630 wie in Linden. renovat.gemeldet ist. -

desEP v1 v. DA (FH Ro1 NANDvs) ein spanischer Medicus von

Segovien a), war in der Kenntnis derSimpliciumund Pharmacie wohl

erfahren, florirte in der ersten Helffe desXVI.Seculi,und schrieb Ma

- nipulum

feine Libros IX. Animadversionum g)&
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nipuum medicinarum,in guo continentur omnes medicinae,ram

fimplices quam compofitae,fo zu Salamanca 1523. fol.zum ersten

mal' , hernachzu Valladolid 1550. in folio wieder aufgelegt

Orden. -

n ' AntóniBibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.297. - - -

- sERAP H1Nvs (Gv 1L1ELMvs) ein Medicus von Trino a) aus

dem Herzogthum Montferrat, lebte zu Ende des sechzehenden Seculi,und

schrieb de Compositione medicamcntorum omnium Libros III. die

zu Trident 196.4.gedruckt sind. - -

a) Linden. renovat.p.385. -

sie Rap 1oN, ein griechischer Arzt von Alexandrien a)gebürtig,flo

rirte gleich nach dem Philinus,undwird von Celso b)vor denStiffter

der empirischen Secte angegeben,wiewohlandere balddenPhilinus,bald

den Acron zu deren Urheber machen wollen. Ob er ein Schüler )des

Erafiltratusgewesen, ist ungewiß?Vonfeinen d)Schriffenfindetman

nichts mehr,doch kam man ausdenjenigen Proben,welche CoeliusAu

relianus aus feinen Libris Curationun angeführet hat, einiger maffen

erkennen, wie er in feinerpraxi verfahren habe. Bey dem Celfoe),

Aetio f)und Myreplö g) trifft manauch noch einige vonfeinenCom

pofitionibus medicis an. Wenn es wahrist,wasGalenuszu Ende

feines Tractats de fubfigurat. empiric. von seiner Prahlerey erzehlet

hat, so dürfte er gewiß unterden medicinischen Charlatans einen ansehn

lichen Platz erhalten. - - -

a) Galen.introduct.Cap.3. - -

b) in proaem. Lib. L. de medicina.

a) S.Schulzihift. medic.p.408. -

4) eg. de evporistis, de libris curatiomum, de libris ad f&as, welches letztere

- Werck Caelius Aurelianus Lib. II. acut. morbor. cap.6. mit einem gar schlecht

ten elogio citiret hat.

"e) Lib.V.Cap.28. fect. 17. - -

f) Tetrabibl. II.Serm. II. cap.96. - - -

g) De antidot.Sect. I. Cap.66.:

se KAP oN, ein arabischer Arzt, florirte zu Ausgange a) des

neunten Seculi, und fchrieb ein practisches Werck, so unter dem Titul

Breviarium etlichemal h, aufgelegt worden. Daßdieses Buch theils

fehr unordentlich theils auch fehr mangelhafft )gerathen, solches hat

D.Freind d) angemercket, undzugleich gewiesen, daß er größtentheils

einen Copisten e) von Aëtio und Paulo abgegeben,auchdann undwann

des AlexandriTalliani / ) sich bedienet, welcher sonst den Arabern

- - - - - Fff ff. 3 nicht
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nicht sonderlich bekannt schiene. Ob übrigens dieses Breviar um das

erste g) medizinische Buch fey, welches in arabischer Sprachegeschrie

ben worden,das mögen andere ausmachen? Hier ist genug,wenn ich

noch dieses beyfüge,daßder Tractat dieSimplicibus, der unter demNah

men desSerapionvorhanden,vor untergeschoben.5)paßire,und einen weit

jüngern Autoren zum Verfaffer habe.

a) Freind hist. de la medec.Part. II.p.68.

b) Linden. renovat.p. 681. - - -

H Denn er hat nicht allein viele Krankheiten ausgelaffen, sondern auch bei den

angeführten Maladien fast durchgehends die remedia chirurgica negligiret,

d) cit. lb.p.64.

e) Ibid.p. 81.

f) Ibid.p.68. feq, -

Somuthmafft Herr D. Freind c, 1.p.65. denn er stehet in den Gedancken,daß

Mesue, der kurz vor demSerapion gelebet, feine Schriften in der syrischen

Sprache aufgefzet habe. -

b) S.Freind c. l. p.67.

sER ENvs sAMMoN1cvs, ein Medicus, lebte zu Anfange des

dritten Seculi, und wurde, als er bey Tische faß, auf BefehldesKay

fers a) Caracalle ermordet. Von seinen vielen b) Schriffen, welche

sowohlvon Antonino c)Geta, als auchvon Kayser Alexandro d')

Severo aeftimiret worden, ist fast alles verlohren,doch haben wir noch

deffen praecepta de medicina aufzuweisen,die ingebundener Rede ab

gefaffet, vielmale)aufgeleget und von Rob. Keuchenio 668. am be

ftenzu Amsterdam herausgegeben worden, wiewohl ein und andersda

rinn nach Aberglauben f) schmecket. Seine weitläuffige g) Biblio

thec,welche aus 62000.Voluminibus bestanden, hat sein Sohn Sere

musSammonicus geerbet,welcher b) fiel nach seinem Tode dem Kayser

GordianoJuniori, den er informieret, hinterlaffen hat. -

a) Spartian.in vit.Antonin.Caracall. Cap. 4. p.225.

b) Id.ibid. - - -

e) Id. in vit.AntoniniGetae Cap.5. p.239.

a) Lampridius in vit.Alexandr.Sever. Cap.30p.329.

e) Linden. renovat.pag. 928. Sie find auch derAldinischen und Stephanischen

Sammlung alter Medicorum mit einverleibet, auch noch kürzlich zu Padua

1722.in 8. à partgedrucket worden. -

f) Dahin gehöretdasAmulet mit dem Abracadabra, welches er de Hemitritxo

depellendo recommendiret hat.

g) Capitolinus in vit.Gordianor.Cap.18.p.415.fèq. -

b) Es ist also ein Fehler, wenn in Linden, renovat. c. l. Vater und Sohn mit

einander verwechselt worden, -

- SER
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SERMio NE1 A (1oHAN NFs) ein welscher Medicus, so unter die

Latino-barbarosgehöret,florirte zu Bononien a)in der ersten Helffe

des funfzehenden Seculi,und hinterließCommentarium füper librum

“noran &Techni, so zuVenedig b) 1498.infolio gedruckt

WOODEN, -

a) S.Castellani vit. illuftr. medicor.p. 165

b) Linden. renovat. p. 682. -

de lasERNA (oHANNrs GALLEGo) ein spanischer Medi

cus von Malaga a) bürtig,fund bey dem Könige Philippo III. undIV.

alsLeib-Arzt in Bedienung,florierte in der ersten Helffe des XVII.Se

culi,gab wieder den Dan.Sennertum eine Streitschrifft de naturali

animarum - rigine zu Brüffel 1640. 4. heraus, stellte seinen Metho

dumveram recte &dogmatice medendi zuParis 1639. infoliob)

andas Licht, schrieb auch degenerationis principis; de conferva

tione infantis in utero; de puerorum allendi ratione&fänitate

tuenda &c. welche letzteren Tractate unter dem TitulOpufculaphy

fica , medica , ethica quinque tractatibus comprehensa zu Lion

1633. c)fol.zusammengedruckt worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.530.

b)'" renov.pag. 586. denn Antonius hat von diesem Buche nichts erz

wehnet.

a) So heißt es in Linden. renovat. c. l, bei dem Antonio aber Gehet,fie wären

1634.publiciret worden. Weil mir nun diese Opufcula nicht bey der Hand

find, so kam ich nicht sagen, wer von beiden sich geirret habe.

sF RRANo (Lvpvs) ein portugiesischer Medicus von Evora a)

bürtig, hatte nebst der Arzeneykunft in der lateinischen Poesie ungemein

sich geübet,fundbey dem Könige von Portugal,Seb fiano, alsLeib

Arzt in Bedienung,florierte in der letzten HelffedesfechzehendenSeculi,

und schrieb in lateinischen Verfen LorosXIV. de fenectute & aliis

utriusque féxus aratibus& moribus,welches Gedichte zu Lissabon

1579. 8.zum Vorschein gekommen.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. II. p.65. -

sERR ANvs a) (1vDovicvs ein Medicus von Lion h), florierte

in der ersten Helffe des siebenzehendenJahrhunderts, und ließ des Dun

cani LiddeliOpera zu Lion an. 16:24. 4. und desChristoph.ãVega

medicinische Wercke an ebendem Orte 1620.fol. mit feinen beigefügten

Ammerckungen wieder auflegen.

-) Nicht aber Soranus, wie er in Lindeniorenov. P.769.- genennet worden.

b) S.Linden.renovat.p. 180. -

de
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de se RR Es (LvDov1cvs) ein französischer Medicus aus

Dauphiné bürtig, practicirte zu Lion a), florierte in der ersten Helffte

desfiebenzehenden Seculi, und überfzte desJoh. Renodaei Dispensato

rium Galeno- chymicum ausdem Lateinischen insFranzösische,wel

cheverfion zuLion 1 626.4.gedruckt worden. "

a) S.Bayle Dictionaire art.Renoup.2445.

se Rvervs (m1CHAEL) ein wegen feiner theologischen Irrthü

mer sehr bekannter und höchst unglücklicher spanischer Medicus, war zu

Villanova a) in Arragonien 1 509.gebohren, erlernte zu Toulouse dieJu

risprudenz, legte sich aber nachmalszu Paris unter derAnführung des

Sylviund Ferneli aufdie Medicin, promovierte in Doctorem,practi

cirte auchzu Lion,Charlieuund Vienneglücklich,gerieth aber darbey auf

fehr gefährliche Meinungen, wollte in der Theologie eine Reforme vor

nehmen,gieng deswegen in die Schweiz, hatte die Verwegenheit feine

Libros VII. de trinitatis erroribus zu Hagenau 1 531.8. herauszu

geben, auch nochandere vongleicher Gattung,die insgesamtfehr rar sind,

ansLichtzu stellen,wurde aberzuWienin Dauphiné,woselbsterlebenfeine

Restitutionem christianismidrucken ließ, in Arrest genommen, ent

wischte allhier glücklich aus dem Gefängnis, mute aber wenige Wochen

daraufein gleiches Schicksal zu Genferfahren, undwurde daselbst, auf

Anstiffen des Calvini, 15 53. lebendigverbrannt, nachdem er nichtszur

Medicingehöriges, alsden einzigen Tractat, de Syruporum univer

fà b) ratione unter dem Nahmen Michaelis Villanovani,geschrieben,

sonst aber nach einiger c) Meinung die circulationem fanguinis lange

vor Harveo erkennet haben soll. Manmuß sich wundern, daßNic.

Antonius infeiner Bibliotheca Hispanica nichtdasgeringste von ihm

gemeldet.

a) S. Memoirespour ferwir à l'histoire des hommes illustresTom.XI.p. 22

feqq. Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexicon Tarragona

vor dessenGeburtsstadt angegeben worden. -

b) Paris. 1537.8. und Lugduni 1546.8.

. .) S.das Verzeichnis rarer Bücher Part III.p.333.

sERv1vs (PETRvs) ein gelehrter Medicus von Spoleto a) bür,

tig, florirte zu Rom b) als Professor Medicine in der ersten Helffe

des XVII.Seculi,warin vielen Stücken ein eifriger Anhänger desGa

lemus, trugaber doch kein Bedencken in seinem Buche de unguento c)

armariovon den Meinungen dieses Altvaters abzuweichen. Er schrieb

unterschiedene Dillertationes,gab Libros III. institutionum d) me

dica

- -- -- -
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dicarum heraus, verfertigte auch Exercitationes e)ad librum defe

ro lačtisSteph. RodericiCafrenfis, welcher letztere-TractatzuRom

1634.in 8. unter dem versezten f)NahmenPerfiiTrevi ans Lichtge

stellet worden. -

a) Linden. renov.p. 906.

b) S.Schelhammeri additam. adConring.introd.p.133.

c) Romae 1642.8. S.Linden. c. l.

d) Ibid. 1638. 12.

e) Linden. c. l.

f) Id. p.875. -

sessA (H1eRoNYMvs) ein Leib-Medicus a)Pabsts Pauli IV.

florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi, fehlugdie von gedachtem

Pabstihm angebotene Cardinalstelle bescheiden aus,und hinterließ einige

medicinische Schriffen, die aber vermuthlich in MSCt.zu dato verbor

gen liegen. -

a) S.MandofiiTheatrumArchiatrorump. 94.fèq.

sEssA (PLac1Dvs) ein gelehrter Medicuszu Meßina a),florir

te in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi,und schrieb brevem

apologiam adverfüs antepraxis nuper editae auctorem, welches

Buch wieder den Anton.Santorellum ausgefertigt und zu Meßina

1635.4. public gemacht worden. -

a) S.MongitorisBibliothec.SiculTom.II.p.188.

sethvs (s1MEoN)ein griechischer Medicus,warvon Antiochien

gebürtig, und florirte zu Constantinopel gegen Ausgangdes eilfen a)Se

Culi. Sein Buch de alimentorum facultatibus, welches griechisch

und lateinisch von Martino BogdanozuParis 165.8. in 8, am besten h)

herausgegeben worden, enthält nichts sonderliches,ja es ist fastganz und

gar, nachdemUrtheildes D.Freinds c), ausdemMich. Pfello abge

schrieben.

-) Freind hist. de la medec. Part Ip.412,

b) Linden. renov.p.970,

c) c.l. p.4II

sevER1Nvs (MARcvs AvR EL1vs) ein fehr berühmterMe

dicus und Chirurgus, war zu Tarfia in Calabrien 1580. a) geboh

ren, studierte erstJura zu Cosenza, legte sich aber nachmalszu Neapolis

unter der AnführungJul.Jasolini, Lat.Tancredi und Nic.Steliolae

aufdie Medicin, lehrte hieraufals Professor Anatomie&Chirurgie

in Neapolis mitgroßemRuhm, suchte die Chirurgiam inciforiam und

uftoriam wieder in Aufnahmezu bringen, wusteä die Arterio

-
-
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tomie nichtgenugzu recommendren, schrieb deswegen seine so hochge

fchäzte Libros III. de medicina b) efficaciz stellte Libros VIII. de

recondita abfiefflume) natura,welche Bartholinus in Dif.de libris

legendisp.85.vor sein bestes Werckgehalten;Chirurgiamd)trimem

brem;Zootomiam e) Democriteam Experimenta f)deviperze

natura,weneno&medicina, und Therapevram „g) Neapolitanum,

feu, methodum curandarum febrium & morbörum internorum

an dasLicht, übersetzte b)Amt.Colmeneri de Ledesma Opufculum

de qualitate& natura Chocolatae Indze ausdem Spanischen insLa

teinische, hinterließauch noch einige zur Physici)undAnatomie gehörige

kleine piecen, und starb 1656. an der Pest. Von seiner k)versproche- ,

nen Chirurgia inermi undChirurgiailluftrata & reftaurata ist nichts

zum Vorschein gekommen.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1656. und SeveriniTherapevtam Nea

politanum, woselbst eine Nachricht von seinem Leben und Schriftenzu fin,

den ist,

d) F"find zum erstenmal zu Franckfurth amMayn mit derVorrede Guil.Ern.

Schefferi 1646.fol. gedruckt, aber nicht correct publiciret, hernach eben das

felbst 1671. und 1682. in gleichem Format wieder aufgeleget worden.

«) Francofurt. 1643 4. und 1668.4. S. Linden. renovat.p.775. seqq.

d) Francofurt. 1653.4.

e) Norimberg: 1645. 4. Dieses Buch ist von Herrn D.Volckamero wohl zum

Druck befördert, aber nicht verfertiget worden, wieHerr D.Gaelicke in histor.

anatom.p. 17 und in introduct.in histor literar...anatom-p.42.ganz irrig vor

gegeben. -

f) Patavi 1643.4.

g) Neapol. 1653.8. -

b) Es ist also irrig, wenn er in Compendiösen Gelehrten, Lexicon zum Verfasser

diesesTractats angegeben worden.

i) Z.E.de lapide fungifero& fungimappa; de piscibus inficco viventibus &c.

k) Solches meldet G. E.Schefferus in der Vorrede zur ersten Auflage der Lib.III.

de medicina efficaci.

s EvH R1Nvs (PETRvs) ein dänischer Medicus und berühmter

Chemicus,war zu Rypen a) in Jütland 1542.gebohren, erhielt nochvor

dem 20.Jahre seinesAlters die Professionem Poéfeoszu Coppenhagen,

legte aber solche nachmals nieder, fieng an zu reisen, wurde 171. in

ranckreich Doctor, fund bei seiner Zurückkunfft als königlicher däni

icher Leib Arzt dreyßigJahr in Diensten,folte zuletzt ProfessorMedicine

zu Coppenhagen werden, starb aber, ehe er diesesAmt antreten konte,

16.02.an der Pest. Erwar ein farcker Vertheidiger des Paracelsus,

brachte zuerst die verworrenen Lehrsätze dieses Arztes in eine

Es



- -

SEVERVS. SEXTVS. – 737

Verfaffung, schrieb deshalben seine Ideam medicinae philosophicae

fundamenta totius doctrinae Paracelsicae, Hippocraticae &Gale

nice continentem, die zum öffern b) aufgeleget, und mit des Guil.

Davidsoni Commentario zu Roterdam 1668. in 4. heraus gegeben

worden, ließ aber auch hierinn seine eigene c)Gedancken dann undwann

mit unterlauffen. Sein Sohn, FridericusSeverinus,der alsMedi

cuszu Anfange des XVII. Seculi in Coppenhagen practicierte, war ein

guter lateinischer Poet, und hinterließ einige Compositiones medica

mentorum,die in desThom. BartholiniCifta medica Loc.29.an

zutreffen find. Daßübrigens diejenigengar sehr geirret, die mit Hart

mannovorgegeben, alswenn Pet.Severinus nur einen Nahmen der

Ideae medicine Paracelsicae vorgefezet,die Arbeit felbst aber von Joh.

Pratenfi, einem Professore Medicinae zu Coppenhagen verfertiget fey,

solches hatTho. Bartholinus in feinen Disl. de libris legendisp.43.

feq. umständlich gewiesen.

a) S.Molleri Bibliothec.Septentrion.erudit.Tom. I.p. 122. und die p.387.fq.

hierzu gehörigen Hypomnemata.

b) S.Linden. renov.p.906. Die erste Edition ist zu Basel 1571.4.gedruckt.

c) S. Barchufen die medicinae origine &progreffu DiffXX.p.397. seqq.

sieveRvs, ein geschickter Medicus, von welchem man aber nicht

weiß,wenn er eigentlich gelebet. Seine Schriffen sind alle verlohren,

dochhat Aëtius a) unterschiedene fragmenta vom Untergange errettet,

aus welchen manzurGenüge fiehet, daß er auch in der Chirurgie gar

geübt gewesen. “ - -

a) Z.E.Tetrabibl II.Serm.III Cap.42.4385 9094-95. IO2.

- sexT 1vs NIGER. S. Niger. . . ... * ... E

sexTvs, mit dem Beynahmen# war ein berühmter

feptischer Philosophus,hatte aber auch zugleich dieArzeneykunst bei dem

jHerodoto a)Tarsenfi erlernet, und florierte um die Mitte des andern

Seculi. Wenn seine Commentaria b) medica noch vorhanden wä

ren, so würde man vielleicht mit mehrerer Gewißheit sagen können, zu

welcher medicinischen Secte sich derselbe bekennet hätte. Denn ob er
gleich von Galeno C) und Diogene d) Laertio unter die empirischen

Hierztegezehlet wird, so ist doch diese Nachricht deswegen verdächtig, weil

Sextus e) selbst ausdrücklich meldet, daß ein Scepticus unmüglichden

Empiricis,wohlaber den Methodicis, beipflichten könne,
a) Diogen.Laert. Lib.IX. in vita Timonis Nicaei. -

) Diese' Lib.VII. adver Mathematic.

s) In introduct. LaP. Z- - - - -

» Ggg 992 d) cit.

-
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d) cit. loc.

e) Pyrrhon. Hypoth. Lib. I. Cap.34.

sexTvs PLAT on1cvs. S. Placitus.

sevLeevs (ABRAHAMvs) eingeschickter Medicuszu Breßlau,

florierte in der letzten Helffte des XVI.Seculi, correspondierte a) mit den

berühmtesten Aerzten inSchlesien,und starb zuBreßlau 1583.b)nach

dem er unterschiedene Confilia medica hinterlaffen hatte,die von Laur.

Scholziofeiner zuFranckfurth 1598. in folio edierten Sammlungbey

gefüget worden.

a) S. Cratonis Confil.& Epift.medicin. Lib.VI. woselbst vonp. 524. bis 549.

zehen medicinische Brieffe des Seylerizu finden find.

b) S.Craton.Confil.& Epift. med.Lib. III.p.288.

sEYLERvs (GEReoN) oder Seilerus, ein Bayerischer Medicus

und berühmter Practicus, ließ sich 1524.a)zu Augspurg nieder, erhielt

daselbstdasPhysicat,gab nebst feinen Collegen,Ad.Occone,Wolffg.

Talheußero und Joh.Tieffenbachio ein Confilium de pefte inteut

fcher Sprache zu Augspurg 1 53.4. heraus,fund mitJoh.Manardo,

Conr.Gesnero und anderenberühmtenAerzten inguterBekanntschafft,

und starb 1563. - - - -

a) S.Bruckeri historiam vitae Occonum p. 18.fèq.

- sGAMBATvs (1oHANNEs ANDREAs) ein neapolitanischer

Medicus, lebte zuAnfang desfiebenzehenden Jahrhunderts,und schrieb

depeftilentiftucium affectu,Neapolißeviente,opusculum, sozu

Neapolis 16104. gedruckt a)worden. . . . . . . .
a) S. Linden. renovat. p.515 - - - - - - - - - - - - - - - - - -

. . . . sHER,ARD (wiLHELMvs) ein engländischer DoctorJuris a)

und weltberühmter Botanicus, der wenige seinesgleichen gehabt, lebte

„viele Jahre zu Smyrna als Consul b)der englischen Nation, sammlete

nichtallein in dasiger orientalischen Gegend, sondern auch bei seinen durch

Franckreich, Italien und andere Länder vorgenommenen Reifen einen

ungemeinen Vorrath vonKräutern, gab Paul. HermanniParadium

Batavum mit seiner Vorrede c) zu Leyden 1698. 4.heraus, war Joh.

Rajo bey der Publication d) desdritten Tomi seiner historiae planta

rum garfehr behülfflich, brachte nebst HerrnBoerhaave das im MSC

hinterlaffene Botanicon ParifientedesSebVaillantin Ordnunge),wenn

dete aber feine meiste Zeit aufdie Verbesserungdes Bauhinischen Ping

cis theatri botanci, wollte dieses Werck dergestalt vermehren,daßman

darin eine genrate Beschreibung von mehr als 16000.Pflanzen antref

fen

- - -
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fen sollte, starb aber darüber, und vermachtef)feine Schriffendembe

rühmten Professori BotanicesSherardianozu Opfort,Joh.Jac.Dille

nio, von welchem mandie fchonlängst' Edition dieses Buches

mit nechten zu erwarten hat

- a) S.Stolles Historie der Medicinp.673.und 677.

b) S.die lateinischen Gelehrten Zeitungen von 1718.per34.

c) S. Bibliothec.Rivinian.p.597.

d) Solches meldet Rajus selbst in der Vorrede dieses tomi.

e) S.die Gelehrten Zeitungen von 1728.p. 670.

f) S.eben diese Zeitungen von 1735. p.911.

s1ccvs(1oHANN Es ANToN1vs) ein welcher Medicus von

Cremaa), florirte in der Mitte des sechzehenden Seculi,und schriebCom

pendium de balneis ex Hippocrate & Galeno, so derzu Venedig

15 53. fol.publicirtenSammlungder Scribenten de balneis mit bey

gedrucktworden. . " . - -

a) S.Linden. renovatp.520.

s1DERocRAT Es(sAMveL)S. Eifenmenger.

sIEGFRIED(1oHANNEs) ein Medicus,warzu Marcksula),

ohnweit Eisenach, 1 - 56.gebohren, gab zu Helmstädt einen Profeslö

"rem Anatomie über dreißigJahre ab, stellte einsmals, da feine Col

legentheilsgestorben, theils weggezogen, die gesammte medicinische Fas

cultät alleine vor, und promovierte innerhalb derZeit vierzehen Doctores,

ließ unterschiedene Wercke desGeorg Agricolae b)wieder auflegen,gab

des FalloppiObservationes anatomicas' Helmstädt 1 588 in 8.

mit seinen Anmerkungen heraus, schrieb Differtationes medicas,und

starb endlich 1623, - - :

a) S. Boehmeri Memorias medicor. Helmstadienfp.10. feqq. -

b) Linden. renovat. p. 682. - - -

s1 LvAT1cvs. S. Hylvaticus. :

s1MoN 1ANvE Ns1s, oder auchSimon Geniates à Cordo a)ge

nannt, ein Medicus, so unterdie Latino-barbarosgehöret, war von

Genuab) bürtig, fund bey dem Pabst Nicolao IV.alsLeib: Arztund

Subdiaconus in Diensten,florierte zu Ausgange des dreyzehenden )Se

culi, überfzte desSerapionis Tractat de fimplicibusmedicamen

tisausdemArabischen insLateinische machte sich aber durch seinenCla

„veml) fánationis am meisten bekannt, welches letztere Werck nichts

anders als ein Lexicon ist, darin die zur Medicin gehörige Simphia

nach alphabetischer Ordnung erkläret worden, wiewohl man aus selbi

gem so wenigen Trost alsaus desSyvriciPandertenhohlen kan, Daß
- -

-
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er übrigens inder Vorrededieses Clavis unter den von ihmgebrauchten

Scribenten auch den Demofthenem de affectibus oculorum anges

führet, welcher Tractat sich nach der Zeit verlohren hat, solches verdie

net angemercket zu werden.

a) Es ist also ein Fehler, wenn inCompendiösen Gelehrten Lexicoausdem Sinn.

à Cordo pag-7o2. und ausdem Simon von Genua p. 1068.zwei Personen ges

machet worden.

b) Linden. renovat. p. 971.und OldoiniAthenaeum Ligusticump.499.

c) Nicht aber zu Anfange des XVI.Seculi, wie in Compendiösen Gelehrten Le

xico p.702.ganz irriggemeldet ist.

J) Venetis 1514 fol. S.Bibliothec. Rivinian.p.216.

s1MoN(Leo NARDvs)einficilianischerMedicus, warzuMes

fina a) 16.02.gebohren, practicirte in seiner Vaterstadt mit Ruhm,und

ließ ein Buch de naturali& praeternaturali rifu & fletu zu Meßina

1656.4. herausgehen.

a) S.Mongitoris Bibliothec.Siculam Tom. II.p. 15. -

s1MioNETTA(PETRvs PAvLvs) ein meyländischer a)Medi

cus, der aus einer vornehmen Familie gebohren war, florierte zu Aus

gange des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb Compendium toti

us medicine, so zu Pavia 1 592. 8.gedruckt, nachmals aberzu Ve

nedig 1594.undzuFranckfurth 1598. ingleichem Format wieder b) auf

geleget worden.

-) S. PicinelliAteneo de i Letterati Milanefip.468.feq.

b)S.Linden. renovat.p.903.

s1 MioN1vs(FRANC1scvs) einwelcher Medicus,hatte zuBo

monien a) studiret, promovierte dafelbst in Doctorem , wurde hierauf

Leib-Arzt bey dem Marggrafen Azzolini, erhielt aufdefen recommen

dation die Profeffionem humaniorum literarum und dann Medi

cinae zu Bologna, mischte sich in den Streit degeneratione vivipa

rorum, und starb 1717 in 56. Jahre seines Alters, nachdem er

Responsionem ad epistolam Horati de Florianis adverfüs Sba

raleam hinterlaffen hatte, die 1718. zu Bononien in 4. ans Lichtge

treten. -

4) S,die Gelehrten Zeitungen von 1721.p.269. -

s1MioN 1vs(s1MioN)ein Philosophus undMedicusaus Luccaa)

in Italien bürtig, florierte in der letzten Helffte des sechzehenden Seculi,

verließwegender Religion sein Vaterland, lehrte anfangszu Genfund

dann zuHeidelberg als Professor Philosophiae,nahm hieraufzuLeip

zig eine medizinische Professoratur an, ging aber von dar nach ei:
- - - - Ilen,

- - - -
-
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fien,Mähren undPohlen,warinder Religion ein rechter Wetterhahn b),

hatte auch die Verwegenheit in öffentlichen Auditoriozu Heidelbergzu

faaen, daßderApostel Paulus, wenn er noch lebte, seine Religions

Scrupelzu beantworten nicht vermögendfeyn würde,wechselte mitNic.

Buccella,Brun.Seit elio,vornehmlich aber mit Jac.Schegkio recht

hefftige Streitschriffen, gab artificiofam ) curande peftis metho

dum heraus, fhrieb Synopfin d)breviffmam novae theoriædehu

moralium febrium natura, periodis, fignis& curatione ; Ve

ram e)&indubitatam rationem periodorum nec non continua

tionisintermißfionisque febrium humoralium, hinterließ auch noch

einige andere Tractate, die insgesamt von Monf. Bayle fpecificiret

worden. " - -

a) S.Bayle Dictionair.art.Simoniusp. 2594.
-

b) Denn erstlich war er catholisch, dann reformiert,hierauf lutherisch, undends

lich socinianisch, oder gar nach einiger Meinung, religionis omnis& nul
lius.

e) Lipfiæ 15764S.Linden. renovat.p. 979.

d) Ibid. 1577 8. und Bafileae 1580. 3.bey welchen beyden Auflagen desSimoni

Examen fententiae a Brunone Seidelio latae de mis, quae Laur.Joubertus ad

explicandam febrium humoralium naturam & materiam in fuis Paradoxis

disputavit, mit beigedruckt worden.

e) Lipfiæ 1575. 4.

s1NAP1vs(IOHANNEs) ein Medicus von Schweinfurth )

gebürtig, studierte anfangs zu Tübingen, hielt sich nachmals viele Jahre

in Italien auf, wurde 1536.zu einer Professoratur nach Tübingen be

ruffen, schlug aber solches aus, und nahm kurz daraufdie Stelle eines

Leib,Medicibeydem Bischoffe von Würzburgan, starb auch in dieser

Bedienungan. 1561.nachdem er unterschiedene, aber nicht zur Medicin

gehörige, Schriften hinterlaffen hatte.

a)Adami vit.Medicor.p.118.fqq.

s1N1B A Lovs(1A coBvs) ein in Humanioribus wohlerfahr

ner Arzt von Rom a)bürtig, lehrte daselbst als ProfetorSimplicium,

schrieb auffer andern, und hieher nicht gehörigen, deplantorum meta

morphosi; de fimplicium fignaturis extrinecis, de abufü vefi

cantium, und lebte noch um 682.
-

a) S.Mandofii Bibliothec. Roman.Volum. I. p.304.

s1N1BALDvs(1oH ANNEs FRANc 1scvs) ein Poet,Phi

losophus und Medicusvon Rom a), wurde 165.Professor Simplici

um daselbst, gabHippocratisTheoricamparadoxicam;Hippocra
EIS

-

-

-
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tis Practicam exoticam und einenTractat de morbispuerorum her

aus, und florierte in der Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts.

a) S. Mandoli Bibliothec.Roman.Volum. I.p.265. -

s1ToNvs(1OHANNEs BAPT1sTA) ein geschickter Medicus,

war zu Meyland a)1605.gebohren, studierte zu Pavia, practicirtenach

mals in seiner Geburtsstadt, fchrieb Jatrosophiae b) miscellanea ; Li

brorum de morbisvulgaribusgemmas ex Hippocrate, Galeno&

Valefio excerptas; verfertigte auch noch andere, aber hieher nicht

gehörige, Wercke, und lebte noch 1670.

a) PicinelliAteneo de i LetteratiMilanefip. 287.fèq.

b) Patavi 1641.8.und Coloniae Agripp. 1676.4. S.Linden.renovat.p. 538.

sLADE (MATTHAEvs) ein geschickterAnatomicus und Hospi

tal,Medicus a)zuAmsterdam, florirte in der letzten Helffe des sieben

zehenden Seculi, wollte die zu Leyden ihm angetragene Profefforatur

nicht annehmen, schrieb unterdem Nahmen h) Theod. Aldes, Differta

tionemepiftolicam degeneratione )animalium contra Harveum;

gab unter eben dieser Rubric feine Observationes in ovis fa&tas d)zu

Amsterdam 1673. 12.heraus,welchebeyde piecen desClericiundMan

geti Bibliothecae anatomicae mit einverleibet worden, hielt mit Joh.

Swammerdamio recht vertraute Freundschafft,und lebte noch um 1680.

a) S.Swammerdami miraculum naturae Cap. III.p.45.und 48. edit.prim.

b) Es ist also ein Fehler, wenn in Lindeniorenovato aus Maub.Siadiop.793.

… - und Theod.Aldes p. 994, zwei Personen gemachet worden.

; e) Amftelodami 1666. 12. -

a) Sie sindauch zuHalle 1674. 12. nachgedruckt. S.Bibliothec. Rivinian.p.293.

sLE GEL1vs (PAVLvs. MAROLYARDvs) eingeschickter Me,

dicus und Anatomicus, warzu Hamburg a) 1605.gebohren, hattewar

cker gereift, promoviertezuPadua 1637.in Doctorem,erhieltdasJahr

daraufeine medicinische Professoraturin Jena,giengaber von hier 1642.

als Stadt,Physicus nach Hamburg, schrieb Commentationem b)

de fanguinis motu, darinner des Riolani erdichtete circulationen

fanguiniszu wiederlegen, hingegen aber des Harvei Meinungzu ver,

theidigen suchte, gab einige medicinische Differtationes heraus, hinter

ließ auch Adveräria medica, dieGeor. Hier.Welfchius feinenCon

filiis medicinalibus mit bedrucken laffen,und starbzuHamburg 16; 3.

in 48.Jahre seinesAlters, nachdem er kurz zuvor bei einer öffentlichen

Anatomie vondem zurück gebogenenund unversehenswiedervorgefallenen

Arme des Cadaveris eine Ohrfeige ) bekommen und hierdurch in nichtgeringes Schrecken gefzet worden. - - ch in nich

«)Linden.
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-) Linden. renovat. p.869.

b) Hamburgi 1650.4.

a) S. BartholiniOpuscula nova anatomicap.94. und Molleriintrodu&t.in histor.

Ducat.Cimbric.Part. II. p. 21o.

sLEvoGT 1vs(1oHANNES HADR1ANvs)einberühmterMe

dicus und vortrefflicher Practicus, warzu Jena a) 1653.gebohren, stus

dirte allhier unter dengeschicktesten Männern, wollte 1673. fremde Län- -

derbesuchen, muteaber wegenentstandenerKrieges-Troublem vonHam-

burgzurück gehen, promovierte 1681.zu Jena in Doctorem,bekam kurz

daraufdie Stelle eines Land-Physici, erhielt beydafiger Academie 1695.

die Professionem Anatomiae, Chirurgie & Botanices, und nachG.

W.WedeliTode 17.12.dieProfeffionem Chemiae &praxeos,lehr

te und practicirte glücklich, war in den Weiber-Kranckheiten und der

Hebammenkunft wohl geübet, schrieb viele schöne Dillertationes und -

' fuchte''' b)Lehrsätze“ ver- - -

theidigen, und starb als Senior seiner Facultät 1726, in 73.Jahre fei- ----nes Lebens. st - 73. Jahre f gG-4- U/

a) S. die Monathlichen Nachrichten von Jena aufsJahr 1726. p.259. seqq.

- b)' E. daß er die nervos opticos aus der Zahlder Nerven aus, 4- -
jä. daß er das' dessen innerlichen Gebrauch alsT- - - - - -

ein specificum antifebrile recommendirte;daß er einen alten' Wein -- - - - - - - -

vielen ausländischen wegen der Gesundheit vorzuziehen kein Bedencken trug; , -

daß er bey dem Spiritu nitri undAqua forti entwedergar keinen oder doch sehr /

geringen Unterschied zu finden meinte.

sM ET 1vs(HENR1cvs)von Leda,ein Medicus und Poet,war

zu Aloft a) inFlandern aus einer adelichen Familie an. 1 537.gebohren,

- studierte zu Löwen, Rostock und Heidelberg, gieng hieraufnach Italien,

promovierte zu Bononienan. 1 561. in Doctorem Medicinae, practicirte

nachfeiner Zurückkunfft erstlich zu Antwerpen, nachmalszuLemgo,wur

de fodann bey demChurfürsten vonder Pfalz,Friderico III.Leib,Me

dicus, ließ sich nachdessen Tode in Franckenthal nieder, gab hernach

bey dem Pfalzgrafen, JohannCasimir, zu Neustadtfieben Jahr einen

Leib-Arzt und Professorem Medicinae an dafigemGymnasio ab, er

hielt aber an. 1585. eine medicinische Professoratur zu Heidelberg, und

staro in dieser Bedienungb) an. 1614. in 77 Jahre seines Alters. Er

war ein großer Liebhaber vonder griechischen Sprache und lateinischen

F" ", übersetzte den Phocylides und Pythagorasin einem fechzehenden

ahre albereits in lateinische Verse und hinterließ, auffer andern und

hieher nicht gehörigen Schriffen, die Milcellanea ) medica, nebst ein

Hhh hh Mer
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ner Unterrichtung d), wieder gemeine Mann die Pestilenz verhüten und

auch heilen könne. Daß erübrigens in gedachten Misceiseisp.259.

und 31. eine höchst seltsame und vielen fast unglaubliche observation de

ruftico coecoper naresvidente aufgezeichnet, auch indem Lib.Xii.

- unterschiedene zur Historie der ParacelsischenMedicin gehörige lefenswür

dige Sachen beigebracht, solches verdienet angemercket zuwerden.

a) Adamivit. Medicor.p.421.feqq

b) Es ist also irrig, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico stehet, er fey als

Chur, Pfälzischer Leib Medicus gestorben, denn diese Charge hat er nur bey

Friderico III.zwey Jahr bekleidet.

e) Prod. Francofurt. 1611.8. S. Linden. renov. p. 402. Es wäre gut, wenn

dieses nützliche Buchwieder aufgeleget würde,man müste aber die vielenDruck

fehler vermeiden, die bei der ersten Ausgabe eingeschlichen find.

4) Gedruckt zu Lemgo 1583. 8. S. Biblioth. Rivin. p. 342.

sNE EBERGER (ANToN1vs) ein schweizerischer Medicusvon

Zürcha), florirte um 1560.zu Cracau in Pohlen, schrieb Catalogum

plantarum latino-germanico-polonicum ; Enumerationem me

dicamentorum facile parabilium adversus omnisgeneris articu

lorum dolores; de multiplici b)ulu fälis; und Catalogum medi

camentorum fimplicium peftilentix veneno adverfantium, wel

cher leztere TractatzuZürch 1561.8.gedruckt c), und von Henr. a Bra

weitvermehrter zu Leewarden 1616.8. herausgegeben worden.

a) S. Pasch.Galli Bibliothec. medic.p.30.

b) Cracoviae 1562. 8.

a) S. Bibliothec. Rivinian. p. 503- -

- sNoyvs (RE1NERvs) ein in vielen Wissenschaffen überaus

erfahrner und von Erasmo Roterodamo hochgeschätzter Medicus,war

zu Goude a) 1477.gebohren, studierte in Italien,wurdezuBologna Me

dicine Doctor,practicirte nachmals in feinem Vaterlande, ließ sich in

wichtigen Staats-Geschäfften als Abgesandter an fremde Höfe brau

chen, mischte sich auch bey der damaligen Reformation des Lutheri in

die theologische Streitigkeiten, und starb als Burgemeister zu Goude

1 537. nachdem er einen Tractat de arte alchymiftica ausgefertigt hat,

te,der feinen übrigen theils philosophischen, theils theologischen und wie

der Lutherum gerichteten, aber hieher nicht gehörigen, Schriffen,die

zu Franckfurth 1620. in folio zusammen herausgekommen, mit deige

“ worden. Seine Praxis medica lieget noch in MSCt. b) ver

Orgeln. -

a) S.



-

-

SOCIVS, SOLENANDER. zo

a) S. Linden. renovat. p.934. und Castellanivitas Medicor.p.232.

b) S.Andreae Bibliothec, Belgic.p 698. feqq. -

soc1vs (NoB1L1s) ein welscher Medicus von Salo a) aus

dem Brescianischen, lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi, schrieb

de temporibus& modis b) rite purgandi,gab auchzu Vertheidi

gungder arabischen Aerzte Praecertationem adveram medicinampro

Arabum&proborum medicorum tutela zuVenedig 1554.8,heraus,

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p.424.

b) Lugdun. 1555. 16. -

soLDvs (1AcoBvs) a) ein Medicus zu Florenz b), so unter

Nie Latino-barbaros gehöret, florirte in funfzehenden Seculo, und

schrieb ein Werck de Epidemia, das zu Florenz 1490.4. durch den

Druck bekannt gemacht worden.

a) Nicht aber Johannes, wie er in Compendiösen Gelehrten Lexico genennet ist.

b) S. Paschi Inventa nov-antiqua p.377.

soLENANDER (RE1NERvs) ein berühmter Medicus, war

nn. 1525. a) zu Buderiz im Clevischen gebohren, studierte drey Jahr zu

öwen die Arzeneykunst, lebte sieben Jahr in Italien aufdenvornehm

ten Academien, hielt sich auch etliche Jahre in Franckreich auf, wurde

odann von dem Herzog Wilhelm zu Cleve an. 15 59. zu feinem Leib

Wedico angenommen, stund bey ihm und feinen Nachfolgern über 37,

Jahr in dieser b)Bedienung, hatte Jöann.Wierumzufeinen Collegen,

und lebte nochzuAusgange c)des sechzehenden Seculi. ErhattemitJulio

Alexandrino einen d) Streit, schrieb Lib. II. de e) caloris fontium

medicatorum caufa, eorumque temperatione, machte sich aber am

erühmtesten durch feine Confiliaf) medicinalia, die zu Franckfurth

596. infolio zum Vorschein gekommen, und nachmalszuHanau 16.09.

n gleichem Format wieder aufgelegt worden. -

As)“ vit. Medicorp.84.In Linden.renov, aberheißt es p.934. ersey 152r.

EÜDI)".

b) ' diese particularia erzehlet Solenander selbst in der Dedication, die erfeinen

Confilis medicinalibus vorgefezet hat. -

r) Solches bezeuget die Epistola dedicatoria der Confilior. medicin. welche Calend.

Mart. 1596 datiret ist. Es ist also in Compendiösen Gelehrten, Lexico zu

weniggefaget, wenn es heißt, er habe um 1556. floriret.

4) Solenandri Apologia, qua Julio Alexandrino respondatur pro Argenterio. Flo

rent. 1556. 3. S. Linden. renov.p.934. -

e) Prod. Lugdun. 1558 4. S. Linden. c. l.

f) Diese bestehen aus fünfSectionibus,wovon die erste bereits an. 1558. mit den

Confilie des Montani ediret, die vier lezten seciones aber an.1596 zuerst pur ,
bliciret worden.

H.hh hh 2 7WLAN,

-



796 VAN SOLINGEN, SOMMERVS.

van soL1NGEN (coRNEL1vs) ein berühmter und in der

Hebammenkunft sehr geübter holländischer Chirurgus, florirte im Haaga)

gegenAusgangdes siebenzehendenSeculi, erfand unterschiedene neue in

strumenta, und hinterließ in holländischer Sprache einige chirurgische

Schriffen,die unterdem Titul, Corn. van.Solingen, Med &Chi

rurg. Doct. im Haag,Handgriffe der Wund-Arzeney,von Tob.Peu

cero ins Teutsche überfzet,undzuFranckfurth an der Oder b) 1693.4.

und ferner zu Wittenberg 1712. in gleichem Format ans Licht gestellet

YOrden.

a) S. Stolles Historie der Medicinp.833.fq.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.476.feq.

de solo (GERHARDvs oderGERALDvs) ein französischer

Medicus, lehrte die Arzeneykunst zu Montpellier a) und florierte um die

Mitte desfunfzehenden b)Seculi. Er commentierte über das neunte

Buchdes RhafisadAlmanforem und über dasViaticum des Isaaci,

weswegen er gemeiniglichExpofitor c) genennet wird, schrieb auch einige

andere medicinische Tractate, die insgesamt zu Venedig 1520. in folio

heraus d)gegeben worden.

a) Linden. renov.p.351.feq.

b) Id. ibid. S. auch Conring introd. in art. medic. P. 103. Es ist also irrig,

' in Compendiösen Gelehrten-Lexico ins vierzehende Seculum gesegelt
NOOT - -

c) Linden. renov. c. 1.

a) Id. ibid. -

soMENT1vs (BARTHOLOMAEvs) ein Medicus von Cre

mona a), pflichtete den Lehrsätzen der Jatro-mathematicorum bey,

schrieb deswegen de fignis coelefibus, und starb 1454.

" a) S. Arifii Cremon. literat.Tom. I.p.282.

. . soMENT 1vs (THOMAs) ein berühmter Medicus und Poet

von Cremona a), lebte infeiner Geburtsstadt als oberster Physicus in

der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, schrieb de morbis), qui

per finitimos populos adhuc grafläntur,&num ad pefilentes

referendifint,brevem difceptationem, hielt auchzu Vertheidigung

der Cremonesischen Aerzte eine Rede an dasigen Rath, welche von seinem

Collegen, Christophoro Fundulo,public ) gemachet worden." -

-) S. Arifii Cremon.literat.Tom.II.p.341.

b) Cremonae 1576. 4.

c) S. den Articul Fundulus. '

soMME vs (FABIANvs) ein böhmischer Medicus aus dem
- - - - - . Carls

-
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Carlsbad a) bürtig,practicirte daselbst gegen Ausgangdes sechzehenden

seculi, und schrieb einen Tractat de inventione, descriptione, tem

erie,viribus &ufü thermarum Caroli IV.der zu Leipzig b) 1589.

3.gedruckt, auch nachmals von seinem Bruder, Matthia Sonmero,

ns Teutsche übersetzt, und ebenfalls zu Leipzig ) 1592, 8, heraus gege

ein MOLDEN, -

a) S. Reudeni Observationes Carolinas in der Vorrede.

b) S. Linden. renovat. p.267. -

a) S. Bibliothec. Rivinian.p. 107.

soNERvs (ERNEsT vs) ein überaus scharfsinniger Philoso

husund Medicus, war zu Nürnberg a) 1573. b) gebohren, legte sich

uAltorfunter derAnführungdesScherbi undTaurelli aufdie Welt

veisheit und Arzeneykunst, gieng hierauf als Hofmeister mit zweyen

Nürnbergischen Patriciis nachHolland,Engeland,Franckreich undIta

ien,promovierte bey feiner Zurückkunfft zu Basel 16.01. in Doctorem,

ractichrte zu Nürnbergglücklich, nahm 1605.die Professionem Physi

es&Medicinae zu Altorfan, hielt bey dem Antritt dieser Charge ei

e Rede de Theophrafto ) Paracelso ejusque perniciofa medi

ina, starb aber daselbst 16.12. in feinen bestenJahren, nachdem er Dis

ertationes und Epiftolas medicas ediret, Praelectiones Pathologi

s und Modurn difendi medicinan in MSCt. hinterlaffen, übri

ents aber mit seinen cinianischen Lehrsälen sich verdächtig d) gemacht

(li.

S Baieri Biograph. Medicor. Altorfinor. p.26.feqq.

1). Nicht aber 1574. wie in Compendiosen Gelehrten, Lexicon stehet.

a) Noimberg. 1610.

a) S. Gundlingiana Part. I. p.31. feqq.

de s. s.OPHIA (M a Rs1L1vs oder auch a) GALEAT1vs)

in Arztvonden Latino-barbaris, warzu Padua b) gebohren, flo

irte zu Anfange ) des funfzehenden Jahrhunderts, und schrieb einen

Lonnentarium über das neunte Buch des Rhafis ad Almanforem,

velcher am besten d) zu Hagenau 1 533. in felio heraus gekommen.

Sein Bnch defebribus ist ebenfallszumöffern e)dem Drucke überge

en worden. - - - -

a) Es ist also irrig, wenn in dem Linden. renov. aus dem Marfilio de S. Sophia

und Galeano de S. sophis zwei Personengemacht worden,da doch bei dem das
Werck de febribus beygeleget ist.

b) Iinden. renov.p. 315. und 783.

s) Conring. introduct. in art. med. p.103

a) Linden,p.316

Hhhhh 3 e) lbid.
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- - -

«) bid. woselbst dieLionnische Edition von 1517. in 4. citiret, und p.783. wieder

angefuhret und dem Marfilio de S.Sophia zugeschrieben worden.

soRANvs, ein griechischer Arzt,von Ephesusgebürtig, lebte an

fangs nach Suidae Bericht zu Alexandria, begab sich aber hieraufnach

Rom,und practicirte dafelbst zu den Zeiten des Trajani und Adriani

sehr glücklich. Er hielt es mit den Methodicis und hat Coelius a)

Aurelianus ihn vor den allergeschicktesten von dieser Secte ausgegeben,

welcher Lobpruch um desto glaublicher, weil Gaients, als ein Erzfeind

der Methodicorum, nie wieder den Soranus etwas erinnert, sondern

vielmehr einige Medicamenta desselben alsprobat anaeführet hat.Daß

er unterschiedene zur Medicin gehörige b) Bücherverfertiget habe,folches

fiehet man ausdemCoelioAureliano, es ist aber von allendiesen Wert

ken nichts mehr aufzuweisen.

„) In der Vorrede zu den Büchern de morbis chronicis, und Lib. II. morbor.
- chronic. cap. 7.

- b) Z. E. de Caufis morborum, de adjutoris, de caenotetis &c.

- soR ANvs, ein Medicus, war ebenfalls von Ephesus gebürtig,

lebte aber eine guteZeit nach dem methodischen Soranus. Er hat,nach

Suidae Zeugniß, ein Werck devitis & fectis medicorum geschrieben,

welches aber, bis aufdas fragment de vita Hippocratis, verlohren

gangen. Von seinen Büchern de morbis mulierum istgleichfalls das

wenigste noch vorhanden, denn es ist, auffer einigen excerptis bey

dem Aêtio a), nichts mehr als die kleine piece de utero& muliebri

pudendo übrig blieben, welche Oribafius b) vom Untergange errettet

hat. Manweiß nicht eigentlich,zuwas vor einer Sekte sich dieserSo

ranus bekennet habe, so viel aber ist gewiß, daß er es mit den Metho

dicis nicht c) gehalten.

a) Tetrabibl. IV.Serm. IV.Cap.72 73.74,75.76.81.92.84. -

b) Collect. medicinal. Lib.XXIV.zu Ende.

. .) Denn er recommendiret die purgantia in firrho uteri, wie Aötius Tetrab. IV,

- - Serm.IV. Cap.84. angemercket hat.

- soRANvs, mit dem Beynahmen Mallotes,weil er von Mallos

aus Cilicien gebürtig, ist nach Suidae Bericht von dem Asclepiodoto

so hoch afimiret worden, daß er ihm die nechste Ehrenstelle nach dem

Hippocrates eingeräumt. Manweiß nicht, wenn er gelebet hat,doch

irren sich diejenigen, welche die Ilágogen in artem medendi taluber

rimam,die in der Collectione medicorum antiquorum Aldina un

ter des Sorani Ephefin Nahmen publiciret, auch derzuBasel 1528.fol.

von Alban. Torino herausgegebenen Sammlung einiger Scribenten

- de
- - . . " - -
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dere medica gleich zu Anfange beigefügt ist, diesem Soranus beyle

gen wollen,denn sie gehöret allem Ansehen nach keinem von beyden a).

Von den übrigen Aerzten gleiches Nahmens kam J.A. Fabricius b)

nachgelesen werden. -

4) Clerc hilft. de la medec. p.453.fq. woselbst er auch zugleichgewiesen, daß

diese Ifagoge eine elende Charteque ey.

*) Bibliothec. Graec.Volum,XII. p. 684.

de soRBA1T (PAvLvs) ein niederländischer a) Medicus und

verühmter Practicus, lehrte zu Wien b) als Professor Medicinae pri

narius, stund auch zugleich bey der verwittibten Kayserin Eleonora als

eid- und Hof-Medicus in Diensten, schrieb Inftitutionum medica

um ) ifagogen; Commentarios& controverfias d)in aphoris

mos Hippocratis; Praxin e) medicam ; Dialogum f) de pefte

Wiennenfi, welche piece auch teutsch unter dem Titul,freundlichesGe

prächvonderzuWiengraßirenden Contagion 1679.12.ohne Benennung

es Orteszum Vorschein gekommen, ließals ein Mitglied von der Aca

lemianaturae curioforum unterschiedeneObservationesin dieMiscel

aneagedachter Societät mit einrücken,und lebte noch zu Wien 1680.

a)' er ein französischer, wie in Compendiösen Gelehrten,Lexicon gemel

et: NYird, - - -

L) S. den Titul feines Gesprächs von der Wienerischen Pest.

e) Viennae Auftr. 1678.4. S. Linden. renovat. p.871.fq.

d) Ibid. 1680. 4. - - -

e) Ibid. 1680. fol. -“ -

f) Ibid. 1679. 12.

soRB 1 KRE (saMvE L) ein französischer Medicus, war zu St.

lmbroise :) ohnwett Usez 1615. oder, wie andere meinen, 16.10.von

rotestantischen Elterngebohren, erlernte zu Paris die Arzeneykunst, hielt

z, um der Philosophie mitGaflendo,ließ auchdie Schriffen dieses Welt

eifen mit feiner Vorrede de vira & moribus Pet. Gaffendi zusam

1en drucken begab sich nach Holland,practicirte einige Zeit in Leyden,

leug aber baldwieder nach Franckreich,that auch eine Reise nachEn

eland und Italien, konte aber fein Glück nicht finden, wurde hierauf

atholisch, erhielt 1660. die Stelle eines Historiographi bey dem Köni

e von Franckreich LudovicoXIV. bekam auch einige geistliche bene

cia, lebte aber doch, weil er kein guter Hauswirth war, in beständiger

Dürftigkeit, war fant im Umgange angenehm, trug vor den Rebellis

nd Montagne viele Hochachtung wollte in der Physic und Medicin

on demonstrationibus nichts wissen, schrieb, auffer andern und“
NäÜ.
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nicht gehörigen Wercken, Discours fieptique b) fur le paflage du

chyle & sur le mouvement du coeur,gab Lettres& Difcours c)

für diverfes matieres curieufes heraus, und starb zuParis 167o.an

der Waffersucht, nachdem er zuvor, als er gemerkt,daß er sterben würde,

etliche Granvon opio eingenommen, damit er die Todesangst nicht füh

len möchte. Mons. Graverol hat nach seinem Tode die fo genannten

Sorberiana, nebst einer Epiftola de vita & fcriptis Samuelis Sor

biere, zu Toulouse 1691. 12. Publiciret.
-

A) S. Memoires pour fervir à l'histoire des hommes illustresTom. IV.p.82. feqq.

b) à Leyde 1648. 12.

e) à Paris 1660. 4.

de soR1A (D1DAcvs) ein spanischer Medicuszu Granada a),

lebte in der ersten Helffte des XVII.Seculi, und schrieb Certamen

medicum propugnatar antiquitatis adversius novatores, sozu Gra

nada 1635, in folio gedruckt ist.
-

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov. Tom.I. p.245.

sos1 RATvs, ein erfahrner Wund-Arzt, von welchem man

aber nicht weiß,wenn er eigentlich gelebet. Celfus a) zehlet ihn unter

diejenigen, durch deren Geschicklichkeit die Chirurgie in Egypten sehr be

fördert und mit allerhand neuen Erfindungen vermehret worden. Daß

er was hieher gehörigesgeschrieben habe, felches siehet man ebenfalls aus

dem Cellö b), es ist aber von feinen Wercken nichts mehrvorhanden.
a) Lib.VII. de medic. in praefat.

b) Lib.VII. Cap.4. und 14.

soTERvs (CHRISTOPHoRvs) S. Heyl.

de soTo (LAzAR vs) ein spanischer Medicusund Leib,Arzt a)

des Königes Philippi II. florierte in der letzten Helffe des XVI.ScCuli,

gab animadversiones medicas& commentaria in librum Hippo

cratis die aëre, aquis& locis zu Madrit 1 589.fol. heraus, commen

tirte auch noch über einige andere Bücher dieses Altvaters, die nach der

Zeit unterdem Titul, Commentariorum inHippocratis libros quos
dam volumen,zu Madrit 15:94.fol.zusammen gedruckt worden.

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.II. p. 10. feq. --

a soro (sEBAs IANws) ein Medicus zu Madrit a), florirte

in der ersten Helffte des siebenzehenden Seculi, und schrieb Exercia

tiones medicas de curandis febrium differentiis, die zu Madrid
1638. 8. ediret worden.

- -

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.II.p.229.

-

SOWI
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sov1RoL1vs (Gv1L1ELMvs) ein Medicus von Montpel

ra), florirte in der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, und schrieb

evem & accuratam de pefte tractationem, sozuParis 1571. 8.

m Vorschein gekommen. -

a) Linden. renovat.p.385.

sPAcH 1vs (1sRAEL) ein Professor a) der Arzeneykunft zu

Strasburg,florirte zuEnde desfechzehenden Seculi, übersetzte desJoh.

ragosib) Historiam aromatum,fructuum & fimplicium medi

mentorum utriusque Indiae aus dem Spanischen ins Lateinische,

llte eine Sammlungvon den besten chirurgischen c) Scribenten an das

cht,gab eine Collectionem Gynaeciorum d) heraus,darinn er die

iechischen, arabischen und lateinischen autores de morbis mulierum

sammendrucken ließ,fhrieb auch selbst, auffer andern und hieher nicht

ehörigen Tractaten, einen Nomenclatorem veterum & recentium

ledicorum,derzuFranckfurth 1591.8.zum Vorscheine)gekommen,

a) S. Conring. introduct. in art. medic.p. 113.

b) Argentorat. 16o1.8. S. Bibliothec. Rivin.p. 596. -

a) Conring. cit. lib.p.397. Weil mir aber dergleichen Sammlung nie zu Gesicht

te gekommen,felbige auch von andern Scribenten nicht angeführet worden,

fo scheinet es, als ob Conring einen Gedächtnis-Fehler hierben begangen, und

aus Eil dem Ifael.Spachio dasjenige zugeschrieben habe,was er vermuthlich

dem Petro Uffenbachio beylegen wollen.

a) Argentor. 1597.fol. S. Linden. renovat. p.716. feq. woselbst ein accurates

Verzeichnis aller indiesem Volumine befindlichen Schriften zu lesen ist, wel,

ches hingegen pag. 1c78.fq.gar mangelhafft gerathen.

«) Er soll auch kurz hernach, wie in Lindenio p.716.gemeldet wird,an. 1597.zu

Strasburg infolio mit Kupffern ediret seyn.

sPAENHolz1vs (N.) ein Garnison Medicus zu Raba) in

Nieder-Ungarn, so anfangs ein Jesuit gewesen, florirte in der letzten

Helffe des siebenzehenden Seculi, und verfertigte zur Vertheidigung

oh.Zwelferi unterschiedene hefftige Schriffen, die wieder dasCol

gium medicum zuAugspurg und dessen Mitglied Herrn D. Schroe

ken,vornemlich aber wieder R.M.Schmuzen gerichtetwaren,von wel

hen die meisten unter Friderici Mülleri Nahmen, eines b) aber unter

er erdichteten Benennung des PhilonisNaturtiansLicht getreten.

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p.66.feqq. -

b) Eilfertiges Gutachten PhilonisNafturti über die ärgerliche Defenfions,Schrifft

D. Schmuzens, nebst angehengter Erinnerung an den in arte pharmacevtica

ganz ficht gelehrten Luc.Schroeckium. 1673. 8. -

Jii ii SPEED
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sPEED (1oHANNEs) ein Medicus von Londen a), schrieb de

uü fieleti, und starb 1640. in 44.Jahr feines Lebens.

a) S.Witteni Diar. biographic. ad an. 1640.

sPENERvs (ch R 1sT 1ANvs MAx1M1L1ANvs) ein in der

Historie,Genealogie und Heraldic ungemeingeübter Medicus undSohn

des bekanntenTheologi, Phil.Jac.Speneri, war zu Franckfurth am

Mayna) 1678.gebohren, erlerntezu Gieffen die Arzeneykunst, promo

virte auch dafelbst in Doctorem, gieng hieraufnach Strasburg, bei

suchte sodann die holländischen Academien, ließ sich bei seiner Zurück

kunfft in Berlin nieder,wurde von dem dafigen Collegio medico,der

Königlichen Preußischen Societät und der Academia naturae curiofo

rum zum Mitglied aufgenommen, erhielt bey der aufgerichteten Berlin

fchen Ritter-Academie die Professionem Genealogiae, Heraldicae &

Physicae, bekam 17.04.die Charge einesKöniglichen Preußischen Hof

Raths,wurde 17.11.von Könige in Pohlen,alsdamaligen Vicario des

Heil.Römischen Reichszum Comite Palatino Caesareo creiret, und

bey dem 1713. in Berlin neu aufgerichteten Theatro anatomico zum

ersten Professore Anatomie ernennet,verwaltete alle diese Ehrenstellen

mit groffem Ruhm,practicirte darbey glücklich, schrieb eine Epitel an

Herrn D. Valentini von den See-Mäusen, übersetzte Joh. Brown

Myographiam novam ins Teutsche,gab selbige mit seinen Anmerckum

genzu Berlin b) 1704.fol. heraus, hinterließ viele zur Genealogie und

Heraldic gehörige Wercke in MSCt,und starb zu Berlin 1714. in 37.

Jahre seines Alters.

a) S.die deutschen Acta eruditorium Part.XXVIII.p.348.fqq. bei welchem Theis

le auch fein Portrait zu finden ist.
-

b) S.die Stolische Historie der Medicinp.480.feq, woselbst auch der Leipziger

Auflage von 1715. fol.gedacht worden.

. . sFER LING1vs (oTTo)der ältere,ein MedicusvonHamburg)

bürtig, wurde zu Padua 1627. Doctor,practicirte anfangs in feiner

Geburtsstadt, so dann zu Bergen und Christiania, und endlich zu Cop

penhagen, erhielt an diesem letzteren Orte das Stadt-Physicat und die

Stelle eines Botanici regii, mute sich aber, weil er in die Ulfeldischen

Händelverwickelt gewesen, 1652. nachAmsterdam retirieren,wurde 163

vonder Königin Christina von Schweden mitdem Titul eines Leib-Me
dici beehret, gieng 6:4. wieder nach Hamburg, hatte aber 1664.das

Unglück,daß er nach Coppenhagen geführet, undZeit LebenszumGe

fängnis verdammelt wurde, worinn er auch 1681, in 75.Jahre s:
- (IM,



-

m, quibusChristiani IV. Regis Viridarium Hafnienfe adorna

m erat, an. 1642.zu Coppenhagen in 12. heraus gehen laffen. Man

uß diesen Otto Sperling mit feinem Sohne gleiches Nahmens,der ein

urist gewesen, und in der Münz-Wiffenschafft und den Alterthümern

h wohlgeübet hat, nicht vermischen b).

a) S. Molleri Bibliothecam Septentrion. erudit.Tom. I. p. 114. und die p. 369.

befindlichen Hypomnemata.

b) Solches ist in Compendiösen Gelehrten Lexicogeschehen, da man unterschies

dene Schriffen desSohnes dem Vater beygeleget, und also auszweyenPers

fonen eine gemacht hat.

sP 1es (1oHANNEs cARoLvs) ein berühmter Medicus,war

Wernigeroda a)inder Grafschaft Stolberg 1663.gebohren, studierte

Wittenberg undJena, besuchte hieraufdie holländischen Academien,

omovierte 1685. zu Utrecht in Doctorem, wurde nach feiner Zurück

infft 1687,zum Land-Physicus nach Magdeburg beruffen, giengvon

er 1690. als Stadt-Physicusund Hof-Medicus nach Stolberg, trat

701.beydem HerzogAnthon Ulrich als Hof-Medicuszu Wolffenbüt

l in Dienste, erhielt bey deffen Nachfolger,August Wilhelm,die Stelle

nes Leib-Arztes, wurde hierauf 1718. Professor Therapevtices zu

Yelmstädt, ließin teutscher Sprache den Schaz b)der Gesundheit; die

öffnete Unschuld c)der Magnesiae albaez eine Nachricht von dem Ge

auch und Würckungen der Wurzel Nifi&c.ans Licht treten, schrieb

nterschiedene schöne Differtationes,war ein Liebhaber von ausländischen

rzeneimitteln, erfund ein besonderes d) Medicamentwieder die Blat

rn, und starb zu Helmstädt 1729. den 12.Jul.

a) S.die Gelehrten Zeitungen aufs Jahr 1730.p. 2. feqq.

b) Hannover 1711. 8. -

c) Diese piece ist zu Wolffenbüttel ohne BenennungdesJahres in 8,gedruckt.

a) S. deffen Schatz der Gesundheit p. 180.feq.

sp1G EL1vs (ADRIANvs) ein geschickter Medicus und sehr be

ihmter Anatomicus,war zu Brüffel a) 1578. gebohren, erlernte zu

Padua unter dem Hier. Fabricio ab Aquapendente undJul.Caffe

so die Arzeneykunst, erhielt nach des letzteren Tode die Professionem

natomiae &Chirurgiae dafelbst,wurde von dem Venetianischen See

at zum Ritter von St.Marcus ernennet, schrieb Ifagogen in rem

erbariam; de Semitertiana; de Arthritide; de lumbrico lato;

eformatofoetu, machte sich aber durch feine inMSCt hinterlaffene

nd von Dan. Bucretiopublicirte b) Lib.X.de humani corporis fa
- Jii ii 2 brica
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n, nachdem er Hortum Christianaeum, feu,Catalogum planta

- -
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brica am meisten bekannt,und starb zuPadua 1625. in 47. Jahre sei

mes Lebens. Seine Schrifften, die theils von ihm selbst, theils aber

nachfeinem Tode vonCrema und Bucretio einzeln () herausgegeben

worden, hat nachmalsJoh.Antonid.van derLinden alle mit einan

der unter dem Titul Opera quae extant omnia, zu Amsterdam 1645.

fol. zusammen drucken laffen.

a) S.Douglas Bibliograph.anatomic.p. 196.

b)Venetis 1627.foh.

c) S. Linden. renov.p. 12.feqq.

- desP1N A (PF TRvs)der andere,war von einem berühmtenMe

dico gleiches Nahmenszu Aachen a) 1 563. erzeuget, studierte zu Bafel,

Paris undPadua,promovierte 1:87. b)zu Basel in Doctorem,practis

cirte hieraufin feiner Geburtsstadt sehrglücklich,giengfo dann 1599.als

Churfürstlicher Pfälzischer Leib,Arzt nach Heidelberg, trat aber 1617.

nachdem er des Hoflebensüberdrüßig war, als ProfessorMedicinae pri

marius bey dafiger Academie in Dienste, gab seines ehemaligenLehrers

Hieron.Mercurialis,Medicinam practicam zuFranckfurth ) 16.02.

fol. heraus,und starb zu Heidelberg 1622.nachdem er einen Sohn,Pe

trum de Spina, den dritten, hinterlaffen, der anfangs zu Heidelberg

als Profefför Medicinar, und dann zu Darmstadt als Heßischer Leib

Arztgelebet, zuletzt aber zuFranckfurthals Physicusprimarius 1655.in

dem 64. Jahre feinesAlters mit Tode abgangen,und auffer andern Kin

dern,einen Sohn,PetrumdeSpina,denvierten,erzeuget, deralsMedicus

zu Franckfurth 1669. in 39.Jahre seinesLebensverstorben,defen hinter

laffene Söhne, Petrusderfünfte, David undJoannesvon KayserCa

roloVI. 17.12. daronifiret worden,von welchen der mittlere, als Prof.

Medicinae zu Heidelbergdurch fein Lexiconpharmacevtico-chymi

cum d) undStercorologiam e) sich bekanntgemachet hat.

a) S.VenatorisVitam Petri de Spina, welches HerrJoannis mit seinen Anmer

: und lesenswürdigen Zusätzen zu Zweybrück 1732. 4. wieder auflegen
(ILM.

b) Nicht aber 1586. wie in Linden. renovat.p.907. stehet.

a) S. Linden. renovat.p.426.

d) Francofurti 1715.8.

e) Wormatiae 1711.4

ex sP1NE 1 L 1s (1oHannes Pavlvs) ein welcher Medicus

von Giovinazzo ) ausdem Neapolitanischen, lebte zu Anfangedes sie,

benzehenden Seculi, und schrieb Lektiones auress de arte pharma

Cevtica, die zu Bari 1604. und 1633.4.gedruckt sind.

a)G.
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a) S. Linden. renov.p. 654. woselbst er von seinem Geburts- Orte Juvenatius

Castellanetenfis genennet wird. -

sPoERL1Nvs (G EoRG1vs) ein Medicuszu Basel a), lebte zu

Anfänge desXVII.Seculi, hielt mit Fabricio Hildano gute Freund

schafft,brachte des Mart. RulandiCurationes empiricas,die anfangs

inzehn Centurien einzelnediret worden, nebst demJoh.Screta in eine -

bessere Ordnung, und gab sie zu Basel b) 1628.in 8. unter dem Titul

Thesaurus Rulandinuszusammen heraus.

a) S.Fabric.Hildani Observ. Chirurgic.Centur.VI. obß77.

L) S.Linden. renovat. p.789. "

„son 1vs(caRoLys) ein in der griechischen Literatur und latei

mischen Poesie ungemeingeübter Medicus,warzu Liona) 1609.gebohren,

fludirte zu Paris und Montpellier, nahm an diesem letzteren Orte 1632

dengrsdum Dočtoris an,practicirte hieraufin seiner Geburtsstadt mit

vielem Ruhm, correspondierte mit dengelehrtestenMedicis in Europa,

lebte mitGuid. Patino in der vertrautesten Freundschafft, ließdesCar

daniOpera omnia; des Joh.Schencki Observationes medicas;

desSennertiEpiftolasund viele andere medicinische Werckezum Druck

befördern, gab desPeredae praxin mitfeinem beigefügtenZusaz heraus,

fchrieb la Pharmacopée de Lion, brachte des Hippocratis progno

fica in lateinische Verfe,publicirte selbige 1661. unterdem TitulSibyl

la medica, hinterließ auch Confultationes& epistolas medicas,die

aber so wenig alsdie in Verse gebrachte Aphorismi Hippocratiszum

Vorscheingekommen,und starb zuLion 1684.in75.Jahre seinesAlters.

a) S.die Memoirespour servir à l'histoire deshommes illustresTom.II.p.297.

feqq. oder,die Stolische Historie derMedicin p.22o.feq.

spoN1vs (1 a coBvs) a) ein Sohn desvorhergehenden und be

rühmter Medicus und Antiquarius,warzu Lion b)1647 gebohren,wur

de 1667.zu Montpellier Doctor, trieb hieraufin feiner Vaterstadt die

praxin,besuchte nachmals Italien,gieng 167 5. nachGriechenland,gab

bey feiner Zurückkunfft eine schöne Beschreibungvon dieser Reise in fran

zösischer Sprache heraus, verfertigte viele zurErläuterung der Alterthü

mer gehörige Wercke, edierter feine Obfervations c) fur les fiévres&

für lesfebrifuges; Aphorismos d) novos ex Hippocratis operi

bus collectos, mute aber als ein Protestant 1686. bey der damaligen

Religions-Verfolgung sein Vaterland verlaffen, und starb den 25. Dec.

des kaum gedachten Jahreszu Vevay, einer in Canton Bern gelegenen

Stadt, als er seiner Sicherheit wegen nachZürichzugehen willens hatte.

- - Iiiii 3 a) Nicht
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4) Nicht aber Johannes, wie er in Conring, introd. in art.medic.p.357. und401.

irriggenennet ist.

b) S.die Stolische Historie der Medicin p.222.feq.

c) à Lion 1684. 12.

d) Ibid. 1684.12.

spoN roNvs (1oHANNEs BAP r1sTA) S.Spuntonus.

spoR1scH1vs (1oHANNEs) ein Medicus zu Brunn a) in

Mähren, lebte zu Ende desfechzehenden Seculi,und schrieb Ideam b)

medici und Epitomen medicinae practicae,welcher letzte Tractat zu

Wittenberg 1582.8.gedruckt worden, hinterließ auch Librosfèx de ra

tione curandi morbosperbonam diatam, die nebst der piece de

ratione inveniendi compofita medicamentazu Leipzig 1607.8. ans

Lichtgetreten.

a) S.Schencki Bibliothec. medic.p.344.

b) Francofurti 1582.8.

sevN Tonvs (1oHANNEs BAP r1sTA) oder Spontonus, ein

Medicus und Patricius von Bologna a),wurde von dem Herzogezu

Mantua in Ritterstand erhoben,florierte inder ersten Helffe des sieben

zehenden Jahrhunderts, und schrieb de pulvere viperino discurum,

derzuPavia 1643.8. ansLicht b)getreten.

a) S.Orlandi notizie degliScrittoriBolognefip.160.

b) Linden.renovat.p.538.

sTAB1L1s (FRANc 1scvs) einMedicus vonPotenza aus dem

Neapolitanischen bürtig, practicirte zuAusgange des XVI.Seculi zu

Venedig a),gabdieinflammationem teficulorum vor einKennzeichen

der Pest aus, und schrieb dieserwegen Brevem defenfionem contra

nonnullos afferentespudendoruminflammationem non esè pe

fis fignum, so zu Venedig 1576.in4.gedruckt worden,

a) S.Cratonis Confil.& Epistol.medicin. Lib.VI.p.584.fq.

b) Linden. renov.p. 298.

sTAHL1vs (GEORG1vs FRNEsTvs) einer der größten und

berühmtesten teutschen Aerzte,der zugleich als einen Stiffer einer beson

dernSecte sich überaus bekannt gemacht, warzu Anspach a) 660.ge

bohren, studierte und promovierte zuJena, trat 1687. bey dem damaligen

Herzoge,Johann Erust,zu Weimar alsLeib und HofMedicusin Dien

ste,ging abervon hier 6.4. als Professor Medicinae aufdie neu an

gelegte Academie nach Halle, that sich daselbst sowohl durchfeine Lehren

und Schriffen, als auch durch eine glückliche und weitläuffige praxin

dergestalt hervor,daß er 1716. als Königlicher Preußischer Hofrathund

Leih
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eib-Medicus nach Berlin beruffen wurde, woselbst er auch 1734. b)

mit Tode abgangen. Er war ein Mann von einem durchdringenden

Verstande, der um groff Lectur und viele Collectanea sich nicht be

ümmerte, liebte kein Ansehen der Personen, entdeckte auch großer c)

lerzte Fehler sehr freymüthig, hielt es in zweiffelhafften Sachen größten

heils d) mit der kleinesten Parthey, machte nebst dem feel.Thomafio

nd Buddeo den Anfangzur Publication der Observationumfelečta

um Halenfium, hatte in der Chemie und Historia clinica wenige sei

es gleichen, wollte der Physic und Medicin von den mechanischen Lehr

izen schlechten Vortheilversprechen,verwarffdie so genannten Spiritus

itales, animales &c.ganz undgar, hielt nichts von der anatomia e

minimorum, ob er gleich den rechten Gebrauch dieserä
wohl einfahe, suchte hingegen die gesamte Arzeneykunst aufbesseren Fuß

ufezen, legte in seinerTheoria medica vera f) und unterschiedenen

nderen Tractaten den Grundzu einem neuen medicinischenLehrgebäude,

effen Zusammenhangvon Herrn Reimmannganz kurz,von Herrn Bar

hulen „g) aber etwas ausführlicher vorgestellet worden, leitete den ge

unden und krancken Zustand des Menschen vornehmlichvon der Seele

er,wobey er aber die cauläs materiales nicht ausschloß, hielt die Be

rachtung desOrganismi und motustonici vor unentbehrlich,pflich

ete bey der Lehre von denFiebern in einigen Stückendem Campanellae

ey legte bey Abhandlung der Kranckheiten dasverschiedene Alter der

Menschen zum Grunde, hegte von dem Ursprunge des Nierensteins be

yndere Gedancken, erfand viele schöne h) Medicamente,worunter fon

erlich feine balsamischen Pillen einen groffen Ruferhalten, bemühete sich

urch feine viele Schriffen,von welchen Herr D. Goetzim recenfione

iptorim Stahlianorum ein ausführliches Verzeichnisgegeben, bey

ahe allen Theilen der Medicin und vornehmlich der Chemie,Pharma

ie und Therapie eingrößeres Licht aufzustecken, bediente sich aber einer

twas dunklen Schreibart, ließ Harvei artem i) curandi morbos

xpectatione mit feinen beygefügten Commentaris wieder auflegen,

nd hatte dasVergnügen,daß feine Lehrsätze vielen Beyfall fanden, ob

ie gleich auchvon Wiederspruch nichtfrey blieben. Unter seinen häuf

aen Zuhörern undAnhängern hat er k) selbstdem Herrn D.Bauermül

r und Carl ein groffesLob beygeleget. -

a) S. Reimmanni Histor. liter. Germanor.Tom.VI. p.641. seqq. "

b) S Commerc. literar. Norimberg.A. 1734 p.249.

) S.Goetzi recenßferiptor.Stahli,woselbst p. 162. und 164 zu lesen ist, wie

Per/
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verächtlich derselbe von dem Kinder-Pulver des Dan Ludovici, von Antihe

Etico Poteri, der Tinctura antiphtifica Gramanni &c. gesprochen. -

a) S.Goetziun e. 1.p. 55. da es heißt: Eshabe der Herr Stahl öffters zu fas

gen pflegen: Erebus quantumcunque dubis,quicquid maxima sentientium

turba defendit, error ef.

a) S.deffen Paraenefin ad aliena a medica doctrina arcendum.

f)Halae 17084

z) In Dissertat. de medicine origine& progreflup.571. bis 591.

b) Z.E. feinpulvis antispasmodicus,feine Effentia alexipharmaca &c.

H Öffenbaci ad Menum 17308, S. die Stolische Historie derMedicinp.712. -

H S.die Stolische Historie der Medicin p. 375.

sr.ALPART 1vs (coRNEL1vs) mitdem Beynahmen van der

Wpiel,ein geschickterholländischer Medicus und ChirurgusvonHaagbür,

tig,wurde daselbst a) 1642. zum Physicat beruffen, practicirte glück

lich,gab anfangs in holländischer, hernach in lateinischer Sprache,Ob

servationum rariorum medicarum, anatomicarum & chirurgica

rum Centuriam I; und Centuriae II. partem primam zu Leyden

1687. in 8. mit beigefügten Kupffern heraus, vertheidigte die Existenz

des so streitigen Einhorns, wollte den prolapsium uteri verum ange

merckethaben, machte viele andere sehr seltene b) Observationes be

rannt,und lebte noch 1687. in 67. Jahre seines Alters. Sein Bruder,

Johannes Stallpartius van der Wiel,fund zu gleicher Zeit als Professor

Anatomie& Chirurgiae zu Haag )inBedienung. -

4) S.die feinen Observationibus vorgesetzte Dedication.

L) Z.E.Centur. I. ob 13. de turunda e capite per nafum emiffa ; ob 72. de

Cane é muliere nata; undCentII.obf 7.de vibrillis evulfis mortis causa &c.

4) S.die citierten Observat. Centur. I. p. 315.

sralPART1vs (PETRvs) van der Wiel, ein Medicus und

Sohn a)des Corneli,von Haagbürtig, studierte zu Leyden, wurdeda

felbst 1686. Doctor, practicirte fo dann in Haag, schrieb Exercitatio

nem b)de nutritione fetus, verwarf hierinn die ErnehrungdesKin

des durch die Nabelschnur ganzund gar, verlachte die Circulationem

fänguinis in foetu & matre reciprocam,fuchte hingegen nutritio

nern ferusper ostantumzubehaupten,fügte auchzuEnde diesesTra

etats einige Corollaria bey,darunter allerhand paradoxa mit eingemi

fchet worden.

4) S.den Titul seiner Exercitation.

T) Diese ist 1686 zu Leyden in 4 gedruckt, hernach der andern Centurieder ob

servatrar.feines Vaters wieder einverleibet worden,

--
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á sTAPEL. (1oHANNEs BoDAEvs) S. Bodaeus.

sTARck (ANDREAs) ein Professor Medicinae und Stadt

Phyficuszu Erffurth a), lebte zu Ende desfechzehenden undAnfange des

olgenden Seculi, schrieb einen Krancken-Spiegel, oder, kurzen Unter

icht b),wie ein Krancker und ein rechter treuerArzt sich verhalten müsse,

Publicirte aucheinen Bericht vonder Pestilenz,wie man sich dafür bewah

en und sie auch heilen möge, welcher letztere Tractat nebst feinem beige

ügten Harn-Spiegel, darinngewiesen wird, daß man dem Urinbese

Yen Pestzeit nicht trauen solle, zu Erffurth 1597. 4. gedruckt )

POLD,

a) S.Motschmanni Erfordian literatam Volum. III.p.372.

b) Mülhausen 1598.4. S.Biblioth.Rivin.p.344.

a) S.Biblioth. Rivinian. c. 1.

sTAT 1vs ANNAEvs, ein Medicuszu Rom, florirte in ersten

Seculo unter der Regierung des Nero. Man weiß weiter nichts von

hm, alsdaß er nachTacitia)Bericht ein vertrauter Freund desSene

a gewesen, und zu Beschleunigung seines Todes und Verkürzung seiner

Angst den Schierlings-Safft demselben beigebracht habe.

a) Annal.Lib.XV.Cap.64.

sTecCH 1 Nvs(ALBERTvs)eingelehrterApotheckera)zu We

nedig, lebte zuAnfange desfiebenzehendenSeculi, und ließdesGeorg.

Melichi Dispenfatorium pharmacevticum in italiänischer Sprache

mit seinen beigefügten Anmerkungen 1629. 4.zu Venedig wieder auf
(IM. -

S. Conring, introduct.in art.medic.p. 390.

sTEEGK 1vs. a)(GoTTofREDvs) ein gelehrter Medicus von

Amersfortb) bürtig, florirtezuAusgangedes sechzehendenJahrhunderts,

hatte inFranckreich und Italien studiret, war anfangsPhysicusin Nie

nägen, stund hernach bey dem Bischoffe von Würzburg und dann am

Käyserlichen c) Hofe als Leib-Arzt in Diensten,gab defcriptionem dy

ontis medicati Kiffingenfis undTractatum e)depefte heraus,hin

erließ auch einen methodum medendi, fo unter dem Titul Ars nie.

dicazu Franckfurth 16o6.fol.ans Licht gestellet worden.

a) Nicht aber Siechius, wie er in Lindeniorenovato p.358.genennet ist.

b) S.Conring introduct in art.medic. P.233 oder vielmehr Burmanni Traje.
&tum erudit.p.361. - -

A

c) Ibid. p. 409. -

d) Wirzburgi 1595. 8.S, Linden. renovat.p.358.

e) Ibid. 1597-8

- Kiki k - STEIN
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s rein pers(MART1Nvs)ein ProfessorMedicinaea) zu Wien,

lebte zu Anfang des sechzehenden Seculi, und schrieb Libros Vll.de

modo fudendiflegendi in medicina, die mit feinem Antidotali

zu Wien 1520.4. gedruckt worden.

4), S. Schencki Bibliothec.medic.p.397 -

srElla(ERAsMvs)ein Stadt,PhysicusundBurgemeistera)

in Zwickau, lebte zuAnfangedes sechzehendenSeculi, schrieb unterschie

dene historische Wercke, hinterließ auch einen Tractat de gemmis,der

erst 1517,zu Nürnberg, unddannzu Strasburg 1 530.8.zum Vor

' gekommenund von Conr.Gesnerofehr gerühmet worden.Die

neueste Auflage istzu Erffurth 1736.4.ans Licht getreten. d).

a) S.Adami vitas Medicor. Germanor.p. 12: "

b) Linden. renovat. p. 262. - -

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1736p.382. woselbst zugleich gemeldet wird,

daß Hr. D.Brückmann diese Edition besorget habe.

stell1o.A.(N1 coLAvs) ein welscher Medicus vonNola a)

bürtig, lehrte zu Ausgang des sechzehendenSeculialsProfeförzu'Nea

polis, und schrieb de theriaca & mithridatio, harumque antido

rorum apparatu &ufü, sozu Neapolis1577.4.gedruckt worden.Un

terfeinenä hatM.A.Severinus vor andern sich hervorgethan.

a)S. Linden:. renovat.p.843,

sTENGEL1vs a)(LvcAs)einberühmter Medicus,warzuAuge

furgb) 1523.gebohren, promovierte zu Padua 1549.in Doctorem, er

hielt hieraufdas Physicat in seinerGeburtsstadt, legte mitErlaubnis des

Raths 1 582.denGrundzum dafigen Collegio medico, fzte die hier

zu nöthigen Articulauf,verwaltete zuerstdasDecanat bey felbigem,wech

felte mit Mich.Toxite einige Streitschriften c) wegen des innerlichen

Gebrauchs des antimoni,gab nebst seinem Collegen,Ad.Occone III.

Conclusiones'' heraus, schrieb Thefès de natura, causis &

curatione d') morbi epidemici, und starb 1 587.

a) Nicht aber Stenglius, wie er in Linden renovatp.756genennet ist,

“ b) S. Bruckeri historiam vitae Occonump.22.feq.

) Diese find zu Augspurg 1565.4. gedruckt: *

a) Auguftae Vindelicorum 1580.4. -

sTENoNrs(Nicolavs) ein dänischer Medicus und sehr ge

schickter Anatomicusaus Coppenhagen a) bürtig, übte sich anfangs un

ter demThom.Bartholino unddann zuLeyden unter dem Joh. van

Horne in der Zergliederungskunst, lebte mit Joh.Swammerdam in

- - - - - - -
Vertraue
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- vertrauter Freundschafft,wurde beyfeiner Zurückkunfft Professor Ana- -

tomiae zu Coppenhagen, entdeckte die so genannten Ductus fällivalss -

externosStenonianos, deren Erfindung auchGerh. Blius sich bey-

legte, machte viele vafà buccarum, fiblingualia, pahati, epiglotei.

dis, narium,palpebrarum&c. bekannt,geriethdeswegen mit Deusin

gio, Bilfio, Blafio undAnt: Everhardo inallerhandStreitigkeiten, ließ

aber hieraufalle dergleichen anatomische Bemühungenfahren, legte sei

ne Bedienungnieder, nahm 1675.die catholische Religion an, lebte ei

ne Zeitlang zu Florenz, wurde vonPabst InnocentioXI. als Epico.

pusTitiopolitanusund Vicarius Apostolicusgeneralis vonNieder

Sachsen erwehlet, hielt sich deswegen zuHannover und letztenszuHam- ,

burg auf,verfertigte viele theologische Streitschriften, darinner diepäbst-

lichen Lehrsätze und seine getroffene Religions-Veränderungzu rechtfer- /

tigen suchte, und starb endlichzu Hamburg 1686. in dem 60.Jahresei -

nesAlters, nachdem erSpecimen observationum b)de mufculis& -

glandulis;Elementorum c)Myologiefpecinen;Diflertationemd)

de cerebri anatomez Obfervationes ) anatomicas, quibus varia

… oris, oculorum & narium vafa defcribuntur, novique fälivae, la- - -

chrymarum&mucifones deteguntur,nebst einigen anderen piecen,

“herausgegeben, die anfangs einzeln gedruckt,nach der Zeit aber desCle

riciund Mangeti Bibliothecae anatomicae einverleibet worden.
-

-) S.Mölleri Bibliothec. Septentrion.erudit.T. Ip.110. nebstden hierzu gehös

rigen Hypomnematis und Spicilegio.
- - - -

“ O' - b) Hafniae 16644. Von den übrigen Auflagenf Linden.renovp.843. eq.
N - * c) Amitelodami 1669. 8.

a) Lugdun.Batavor. 1671. 12.

e) Ibid. 1662. und 1680.12.
- - -

srep HANvs, ein griechischer Medicus,von Athen gebürtig,hat

te die Arzeneykunst bey demTheophilo Protopathario erlernet, flo

rirte im siedenden a)Scculozu Alexandrien, und lehrte mit solchem Bey-

fall, daßmanihn Philosophumoecumenicum genennet. Von seinen -

hieher gehörigen Schriffen lieget der Commentarius in prognostica

Hippocratis noch zur Zeitin MSCt verborgen, die neun Bücher aber

de"Öhrysopoeia b) sind sowohl als ein Oculare C) Collyrium nur

lateinischgedruckt; da hingegen sein Commentarius in GaleniLib. I.

ald Gluconem so wohlgriechisch als lateinischzum Vorscheind)gekom

men. Die ausdemStephanoAthenienfi und Alexandrino zwey Per

sonen machen, die irren ) sich sowohlals diejenigen, welche ihn vorden

itzten unter dengriechischen den n - -

a)Joh.
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a) Joh.Alb.Fabrici Biblioth. Graec. Lib. VI. Cap.7p.693. fe- -

z) Id. ibidp.694-seq. woselbst gemeldet wird, daß sie zu Padua 1573. 8. mit

des Democriti, Synefii und Pelli alchymistischen Schriften ediret worden.

e) S. Linden. renovat. p. 982. -

d) Id. ibid.

e) Freind hift.de la medec.Part. I.p.399. und 402.

-
-

-

stephan vs(caRolvs) ein geschickter Medicus zu Paris a),

- florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi, hatte sich in der Botanic

und Anatomie wohl geüvet, machte bey der Zergliederungskunst einige b)

Entdeckungen, war auch in den Alterthümern nicht unerfahren, gab auf

fer andern und hieher nicht gehörigen Tractaten,unterschiedene zurGärt

nerey und Kräuterwiffenschafft dienliche piecen unter dem Titul Praedi

um c) rufticum heraus, schrieb de nutrimentis d) libros III. wurde

aber durchfein anatomisches Werck de diffèctione partium corporis

humani, sozuParis 1545.fol. mit Figuren herausgekommen,am meis

ften bekannt, doch irren e) sich diejenigen, welche ihn mit Schelham

mero und Goelicke vor den ersten halten, der sich anatomischer Figur

ren bedienet hätte. Er starb zu Paris 1564. f) und hinterließ eine ges

a) S.Conring.introduct.in art. medic.p.178. Z44

lehrte Tochter, die an Joh. Liebaut verheurathet wurde - -

b) S. Douglas bibliograph. anatomic.p.75. --- 7:AK-4-4Zy.
s) Lutetiae 1554.8 S.Biblioth. Rivinian.p. 129. 3/ • “ -- 4- -

a) Ibid. 155o.8 S.Linden. renov.p. 146. feq. e-4-ZFFZ4
4 >,

a) S.die StolischeHistorie derMedicin p.411.feqq.

f) S. Niceron memoir.Tom. 36p. 260 ---------,///74-4------###
-/ -

sTEPHANvs(1oHANN Es) ein welcher Medicus von Bel

kumo a), lebte in der ersten Helffe des siebenzehendenSeculi,commen

irte über unterschiedene Bücher des Hippocrates undAvicenna , schrieb

Theologiam Hippocraticam ; Cosmeticen; de incolumitatefer

vandaz de contagionis natura, hinterließConfilia medica und eini

e andere Tractate, die nachmals unterdem TitulOpera universa zu

enedig 1653.fol. zusammen gedruckt worden.

a) Linden. renovat.p.685. feq. - - -

sr. Ev1vs(PETRvs 1AcoBvs) oder a) Effeve, ein gelehrter

Medicuszu Valentia b),in Spanien,florierte um die Mitte des sechze

henden Seculi, hielt mit Mich.Joh.Paschalio gute Freundschafft, über

fzte des NicandriTheriaca aus dem Griechischen insLateinische, und

begleitete diese Version mit allerhand Anmerkungen, machte sich aber

durch feine Commentariosin Hippocratis Librum II. Epidemio

rum,die zu Valentia 1551.in folio ) gedruckt sind,am berühmte
s)
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a) Es ist also ein Fehler, wenn "et.Fac. Efteve und Pet.Fac. Stevius in Lindenia

renovato unddemCompendiösen Gelehrten Lexico alszweyunterschiedenePers

fonen angeführet worden.

b) S.Mich.Joh. Paschalium de methodo curandi Lib. I Cap.3o.

e) S.Linden. renovat.p. 894. -

sT 1ssERvs(1oHANNEs a)ANDRFAs)ein in der Chemie

und Botanic fehr geübter Medicus, war zu Luchov b)in Lüneburgischen

16 57.gebohren, erlernte zu Helmstädt unterConringio, Voglero und

Meibomio die Arzeneykunft, gieng hieraufnach Holland, machte sich

den Umgang Ruyčhi,Blafii und sonderlich Helvetiwohlzu nutze,pro

movierte zuLeyden in Doctorem, practicirte bey feiner Zurückkunfft in

Hamburg und Braunschweig, erhielt aber 1688. die chemische, und

1691.die botanische und anatomische Profefforatur in Helmstädt , legte

alda auffeine Unkosten einen eigenen Kräutergarten an, gab eine teut

fche 4) und lateinische d) Beschreibungvon selbigem heraus, schrieb A

ctorun e)laboratori chemicifpecimina III; Dillertationem epi

folarem f) de machinis fumidučtoris; Dillertationem epifola

rem ad Leibnitium g)devaris erroribus, chemiae ignorantia,in

medicina commiffis &c. und starb zu Helmstädt 1700.in 44. Jahre

seines Lebens.

a) In Compendiösen Gelehrten Lexico wird er nur bloß Andreas genennet, wels

ches aber irrig ist.

b) S. Boehmeri Memorias Medicor. Helmstad.p.

a) Unter dem Titul, Botanica curiofa &c.'' 1697. 8.S.Bibliothec.Rivi

nian. p. 611.

a)ä Helmstadienfis catalogus, plantas omnes enumerans, quarum

culturam ab anno 1692.usque 1699. in hortofuo instituit. Helmstad. 1699.

3. S„Bibliothec. Rivinian.cit. loc

s) Helmstadi 1690.feqq.4.S.Bibliothec. Rivinian.p.531.

f) Hamburgi 16864.

z) Helmstadi 1700.4. S. Biblioth. Rivinian.p.449.

sTockE Rvs(1oHANN Es) ein Medicus und fehr berühmter

Practicus a)zu Ulm, lebte in der Mitte des fechzehenden Seculi, gab

einen Unterricht von Erhaltungder Gesundheitzu Augspurg 1 538.4.her

aus, hinterließ aber weit mehr in MSCt, wovon die Empirica nedi

camenta durch Dorncreilium ans Licht gestellet,diepraxis aurea aber

am bestenzu Leyden durch Adr.Toll bekannt gemacht worden.

- a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.344.

sToLTER FoHT 1vs(1oANNEs 1A coBvs)eingelehrterMe

dicus, warzu Schleßwig a) 1665.gebohren, erlernte anfangs zuWit

- - Kkk kk 3 tenberg
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tenberg und Rostock die Theologie, legte sich aber nachmals aufdie Me

dicin, promoviertezu Grypswald in Doctorem, that eine Reise durch

Holland, Engeland undItalien, erhielt bey feiner Zurückkunfft 1693.

eine medizinische Professoratur in Grypswald, begab sich aber von dar

nachLübeck, woselbst er 1703. Physicus fecundarius b), und 17.12.

primariuswurde, schrieb Uniologiam c) phyfico- medicam; ließ

viele Observationes und Scholia indieNova literaria maris balthici

einrücken, stellte unterschiedene Dissertationes an dasLicht,vonwelchen

einige unter dem Titul, Physiologia in nuce, zu Grypswald 1697,

zusammen gedrucktworden, und starb zu Lübeck 1718. d) -

a) S.von Seelen Athen. Lubecenf, Part. III.p.394.feqq. -

b) Nicht aber der oberste, wie inCompendiösenGelehrten Lexicon irrig stehet.

c) Lubecae 17oo. 4.

a) Nicht aber 1708. wie in Compendiösen Gelehrten Lexicon berichtet wird.

s1 RABvs(wALAFR1Dvs)oder Strabo, ein teutscher a) Be

nedictiner,Münch, hatte nebst der Theologie und Philosophie auch inder

Botanic und lateinischen Dichtkunst sich geübet, fund anfangszuFulda

undletztenszuReichenaualsAbtin Diensten, florierte in neuntenb)Secu

lo, und hinterließ, auffer andern und hieher nicht gehörigen Schriffen,

einen botanischen Tractatin lateinischen Versen, der unter dem Titul,

Strabi Hortulus, zu Nürnberg) 15 12. 4.gedruckt, und nach derZeit

mitdem AEmil.Macro und andern piecenzum öffern wieder aufgeles

get, auch der Aldinar Collectioni medicorum antiquerum latino

rum, die zu Venedig 1547. fol. ans Licht getreten, mit einverleibet

NOOrden. - -

' Historliterar.Germanor.Tom.I.p. 192.fq.undp-279.fq.Esist

also falsch, wenn er in Lindeniorenovatop.985 in der AldinischenSammlung

der Medicorum antiquorum latinorum p. 247. und von vielen andern vor eig

nen gebohrnen Franzosen ausgegeben worden.

b) S. Reimmann. c. l. und Quenstedtii Dialog. de patriis illuftr.viror.p. 213.

und also ist esirrig,wennin Linden. renov.p.985 gemeldet wird, eshabe Stra

bus in zwölfften Seculo gelebet.

6) S. Bibliothec. Rivinian.p. 574.

sT RAT ENvs(Gv1 L1ELMvs) ein holländischer Medicus, war

zu Utrecht a) 1593. aus einer vornehmen Familie gebohren, verwaltete

dasPhysicat daselbst, stundzugleich bei unterschiedenen Fürsten vonO

ranien als Leib,Arztin Diensten, erhielt bei der zu Utrecht gestifftetem

Academie anfangs die anatomische, hernach die oberste practische Profes

foratur, wurde zulet Burgemeister, und starb 1681. nachdem er Dif

fertationesVII.de Caufis, fignis & medelis by febrium ans Licht

- gestellet,

- – – –
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gestellet, und einen Tractat de fallaciurinarum d) judicio publiciret

(Utte.
-h a) S. Burmanni Traječtumeruditp.363.fèq.

b) Traject. 1640.4.
-

e) Ibid. 1670. 8.

sTRATo LAMPsAceNvs, ein berühmter Aristotelischer Phi

losophus ausGriechenland, hatte in der Weltweißheit sich sehr geübet,

und sonderlich umdie Physic fo verdient gemachet, daß er nicht allein

denZunahmen a)desNatur,Kündigerserhalten, sondern auch vor tüch

tig erkennetwurde, dem Theophrafo Erefio in seinem Lehr-2mte zu

Athenzu succediren. Erflorierte zu den Zeiten des Königes Ptolomaei

Philadelphi, den er auch unter einem praefent von 80. Talenten in

formiret hat. Von feinen zur Physic undMedicin gehörigen Schriffen

ist nichts mehr aufzuweisen,doch kan man bey dem Diogene Laertio

die Rubriquen von selbigen noch aufgezeichnet finden. Man muß ihn

mit andern gleiches Nahmens nicht verwechseln. Ob er ein Atheist ge

wesen, solches istwegenfeiner verlohrnen Werckenichtwohl auszumachen.

Inzwischen verdienetJac.Bruckeri Disl.de atheisno StratonisLamp

faceni, die in SchelhorniAmoenitat literar.zuEndedesXIII.To

mip.2 1 1.feqq. zu finden ist, hierüber nachgelesen zu werden.

" a) Diogen. Laert.Lib.V.in vita Stratonis.

sTRAToN, ein griechischer Medicus, hatte die Arzeneykunstbey

dem Erafiltratus a) erlernet, und gab einen recht eyfrigen Vertheidiger

vonden Meinungen feinesLehrers ab, suchte auch selbige sowohl münd

lich als schriftlich weiter auszubreiten, es ist aber von feinen Büchern

nichts mehr zugegen. - -

a) Galenus de Venaefectione adversüs Erafiltratzeos cap. 5. -

sTRAToN 1cvs, ein griechischer Medicus von Pergamus, hat

te die Arzeneykunst beydem Sabinus a) erlernet, und pflichtete denLehr

fäzendes Hippocrates bey. Erlebte zuAnfange des andern Seculi.Ga

lenus zehlet ihn unter feine Lehrmeister, meldet b) aber darbey, daß erin

der Anatomie sehr schlecht bewandertgewesen.
-

a) Galenus de atra bie cap.4.

b) Id.Lib. II.de Semine cap. 1o.
-

sTRAvss1vs(LAvRENTrvs) ein Medicus von Ulm a)bür

tig, war anfangs Leib-Arzt bey demLandgrafenvon Darmstadt,wur

de aber nachmals Professor Phyfices & Medicinae zu Gieffen, gab

Joh.SchenckiObservationes medicaszu Franckfurth 1665.fol.ver

mehrter heraus, schrieb Cursum medicum b) XX. Deut:
- - - - - - - Ab 1Oll
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absolutum Conatum anatomicum c)aliquot disputationibusex

hibitum 5 Exercitationes d) medicas XX; Microcosmographi

am e) metricam ; Palaeftram medicam f) practicam, gerieth mit

Joh.Jac.Waldschmidt wegen der Aetiologie der Catalepfis in heffi

gen Streit, stellte unterschiedene zur Physic gehörige Schriften an das

Licht, edierte auch Resolutionen g) oblèrvationis fingularis Multi

ontanae fetus extra uterum in abdomine retenti tandemquela

pidescentis und starb zu Gieffen 1687.in 54.Jahre seines Alters.

2) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1687.

) Gieffe 1663 4. S.Bibliothec-Rivinian.p.246.

- a) lbid. 1666. 4.

J) Ibid. 1670. 8. S.Linden. renovat.p. 737.

e) Ibid. 1679. 8.

f) Ibid. 1686. 8. S. Bibliothec.Rivinian.p.434.

g) Francofturti 1663.4. Bibliothec. Rivinian. p.455.

sT RoB ELBERGERvs (1oH ANNEs srEPHANvs) einge

schickter teutscher Medicus, hatte wacker gereift, eine geraume Zeit in

Franckreich sich aufgehalten, unter Joh.Varandaeo,Jac.Fontanound

andern berühmten Männernfiudiret, auchzu Montpellier inDoctorem

promoviret, trat 1619.zu Prage als Hof-Medicus des Schwanbergis

fchen Hausesdaselbst in Dienste,practicirte hernach inRegenspurg,wur

de aber um 1627. alsKayserlicher Medicus ins Carols,Bad nach a)

Böhmen berufen, schrieb Galliae descriptionem b)politico-medi

cam ; deCoccobaphica & confectione )alchermes ; de denti

UNIN Ä) podagra ; Mafichologiam e); fystematicam universe me

dicinae f)adumbrationem ; Manuductionemg)adcurandospue

riles affectus, gerieth mitJoach. Burfero wegen der Cur des Fleckfie

bersin Streit, machte in seiner Introductione remediorum h) fin

gulariumpro curandis febribus von einem Emplaftro i)febrifu

o viel rühmens, feinesSchwiegervaters,Joh.Oberndorf.

ni, hinterlassene MSCta ans Lichtzu stellen, welchesaber nichtgesche

hen, und lebte noch um 1630.

a) Alle diese particularia habe ich aus Strobelbergeri Gallia politico-medica

und der Adumbratione medicinae zusammen gesuchet, -

b) Jenae 1620. und 1621. 12.

a)-lbid. 1620.4.

d) Lipfie 1630. und 1657. 8.S. Linden,renov, p.637.

J Ibid. 1628. 8.

f) Ibid. 1627 8.

g) Ibid. 1629. 8.

b) No
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b) Norimberg. 1626.8. - -

) S.dessen Beschreibung in Joh. Schroederi Pharmacopeia Lib. II. Cap. 53.

woselbst auchgemeldet wird, daß der autor diese Compofition dem Grafen
Carol von Wolckenstein vor 100.Thlr. eröffnet habe.

sTRoMERvs(H EIN R 1cvs)ein Medicus von Auerbach a)

in Meiffen bürtig, florirte zu Anfange des fechzehenden Seculi,gab zu

Leipzig einen Professorem Medicinae ab, wurde auch daselbst in Rath

gezogen, stundbey Herzog Georgvon Sachsen in groffen Gnaden, hielt

mit Erasmo Roterodamo und fonderlich mit Petro Mosellano ver

traute Freundschafft,practicirte glücklich und starb zuLeipzigan.1542.b),

nachdem er auffer verschiedenen Diflertationen, faluberrimas adversus

peftilentiam observationes c) hinterlaffen hatte.

a) Adamivit. Medicor. p. 10. feq. -

b) S.Linden. renov.p. 403. -

e) Lips 1516.4. S.Biblioth. Rivinian.p. 339. woselbst auch gemeldet wird, daß

'# in eben den Orte, Jahre und Format auch teutsch in Druckers

(NEN LY),

sTRvPP1vs (1oAcH1 Mvs) ein MedicusvonGelhaufen.a),lebte

zu Ausgangedes sechzehenden Jahrhunderts, schrieb in teutscher Sprache

von der Pest,gab auchConfenfum celebriorum medicorum&phi

losophorum füper exoticis aliquot medicamentis heraus, der zu

Franckfurth 1574.4.gedruckt worden.

a) S. Schencki Bibliothec. medic.p. 272. -
-

sirrvrH1vs (1osEPHvs) ein pohlnischerMedicus,warzuPo

fen 1510. a) gebohren, lehrte zu Padua als Professor dieArzeneykunst,

gieng aber von dar wiederum zurück nach Pohlen, trat bei dem damali
gen Könige,Sigismundo Augusto,alsLeib-Arzt in Dienste,hatte was

cker b) gereift, war in prognofi morborum sehr geübt,und starb in

feiner Geburtsstadt 1568. Er suchte die Lehre von demPulfe,die seit

ÖaleniZeiten fast ganz und gar in Vergessenheitgerathen,zuerst )wie
der bekannt zu machen, schrieb LibrosV. de arted) '' feu

pulfuum doctrinafüpraMCC.annosperdita &defiderata,und wur

' durch diesen Tractat so berühmt,daßvongedachtem Buche bey 800.

Exemplare aufeinem Tagee)zuPadua verkauffet worden.
a) Linden. renovat.'' - " - -- - - -

- b) S.Struthi Artem fphygmicam Lib.2.Cap.4. und Lib. 5. Cap. 16.

c) S.Conring introduct.in art. medic. p. 216. -

H Bafilee 1540.8. So heißt es bei Linden,cl. In meinemExemplar aber ist

- kein annus impressions zu finden, und die Dedication, die 1555. datiret ist,

- scheine des Lindenü Nachricht verdächtig zu machen.
r) Linden. c.l. "

- - - - - Lll ll - - STV
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sTrvB ENDoRF1vs (1oHANNEs) ein Medicuszu Halle a) in

Sachsen,florierte zu Anfangedes siebenzehenden Seculi, gab des Sever.

Eugileni Buch de Scorbuto, von welchem er ein Exemplar ausdes

Balth. Brunneri Bibliothec erhalten hatte, zu Leipzig 1604.8. heraus,

und begleitete selbiges mit einer Vorrede,darinnervonJoh.Gramanno,

einemMedico und ChemicozuErffurth, sehr hefftig gesprochen,zugleich

auchgemeldet,daßmanvon Balth. Brunnero mit nechsten ein Buch de

morbis meenterizu erwarten hätte,welches Versprechen aber nicht

erfüllet worden.

a) S.die praefation desStubendorfii,fo dem Eugalene vorgefezet ist.

sTvPANvs (ANToN1vs) ein Medicus ausdem Graubünder

Landea bürtig,practicierte zuBasel,und starb dafelbst ander Pest 1 55 1.

nachdem erAdditiones b)ad Difpenfatorium medicamentorumNi

colai Myrepfiherausgehen laffen. - . .

a) S.Bayle Dictionaire art.Stouppa p.2662

b)Lugdun. 1543.4. S. Linden. renovat. p. 83. -

servP anvs (EMANvEL) ein Sohn a)Joh. Nicol.Stupani,

warzu Basel 1587.gebohren, lehrte aufdasiger Academie die Arzeney,

kunst, schrieb über des'' Aphorismos, Enarrationes b)&

Commemtaria nova methododigefta,vermehrte des Barth.Cafelli

Lexicon medicum mitfeinen Zufäzen, ließdes Leonh. Fuchsi infi

tutiones medicas und desJoh. RiolaniSystema artis medicinalis

verbeffert wieder auflegen,gab auch Praecipua )pfeudo-thymiasca

pita ex Paracello heraus, und starb zu Basel 1654, in 76 Jahre sei

nes Alters. - -

a) S.Bayle Dictionair. art.Stouppa p.2662. - -

b) Bafileae 1615.8. S.Linden.renov.p.259. - - -

s) Ibid. 1621.4. - " - - - -- - - - - -

sTvPANvs (HoHANN es N 1coLAvs) ein Medicus und Q3a,

ter a)des vorhergehenden,war 1542. in Graubünder,Lande gebohren,

studierte nachmalszu Basel, erhielt aufdasigerAcademie 1575. eine phie

losophische, und 1589. eine medicinische Professoratur, schrieb Medici

nam b)theoricam, übersetzte des Pandulph. Collenuti Historiam

Neapolitanam ausdem Italiänischen ins Lateinische, ließdes Nic.Ma

chiavelli"Wercke de Principe und deRepublicazuBasel wieder auf

legen, gerieth aber dieserhalben mit Franc: Hottomanno und einigen

Theologis, die ihn wegen der Religion vor verdächtig hielten, in aller

hand Verdrießlichkeiten, publicirte noch viele andere aber nicht zur Arte

- - Reykunst
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gehörige Tractate, und starb zu Basel 1621.in 79.Jahre sei

Leben8.

) S.Bayle Dictionair. art.Stouppa p.2661.fèq. -

Basileae 1614.8. S. Linden. renovat.p.651. -

sTvRc1vs (CEoRG1vs) welcher auch Sturtius a),Sturciades

Opercus genennet wird,war von Buchholz ohnweit Annabergge

tig, studierte zuErffurth die Philosophie und Medicin, reißte hierauf

Euricio Cordo nach Italien, ließ sich nach feiner Zurückkunfft in

furth nieder,gab dafelbst einen Practicum und Professorem Medi

e ab, gieng aber wegen der innerlichen Unruhen an. 1 52 5.von dar

weg, wurde in Annaberg und so dann in Joachims-Thal Stadt

yficus, legte an diesem letzteren Orte die erste Apothecke an, ließ sich

r doch bewegen, die ehemalige medicinische Profefforatur in Erfurth

der anzunehmen,und starb in dieser Bedienung - 547. nachdem er zu

eine Tabul im defebrium divisione b) herausgegeben. Erwar

wertrauter Freund von Joach.Camerario, Euricio Cordo und

derlich von Eobanö Heßlo.

) S.Adami vit. Medicor.p.49.feqq. und Dieterici Diff deAnnaberga & cla

ris viris inde oriundis p.44. feqq. Es ist also ein Fehler, wenn in Compens

' Gelehrten Lexico aus dem Sturzio und Sturtiozwey Personengemachet

VOTOLN.

%) Prod.Erphord. 1524.8. S.Linden. renov. p.341.

strvR M 1vs (1oHANNEs) ein Medicus vonMecheln a)bürtig,

vte zu Anfange des siebenzehenden Seculi als Profeffor Matheleos

Löwen, und schrieb ein Buch de Rofá b) Hierichuntina, ejusque

tura,proprietatibus, motibus& causis, in welchem er viele aber

zubische Sachen mit einflieffen laffen. Er lebte noch 1623.in hohem

ter. -

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.534.

) Lovani 1608. 8. S.Bibliothec. Rivinian. p.637.

sTvRM1vs (LvDov1cvs) einMedicusvon Weimar a)bürtig,

rirte um die Mitte des sechzehenden Seculi,wurde zu Jena Magister,

Padua Doctor, erhielt so dann bey feiner Zurückkunfft aus Ita

in 1567. eine medicinische Professoratur zu Jena, und starb zu Merf

urg, nachdem er etliche Differtat. medic.herausgehen laffen.

a) S.FreheriTheatrum viror. eruditor.p. 1262.

srv RM 1 vs. a) (Rec1NALDvs) ein französischer Medicusvon

Soiffons b),florierte in der letzten des sechzehenden Seculi, und

2,

schrieb
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schrieb Paraphrasin poéticam in fèptem librosaphorismorumHip

pocratis,die zuLion 1583.8.gedruckt worden.

4) Nicht aber Sturius,wie er inCompendiösen Gelehrten-Lexico irriggenennet ist.

b) Linden. renovat. p. 933.

s1vRM1vs (samvEL)einLicentiatusMedicine und berühm

ter Praéticus und Physicus a)zu Luckau, fund zugleich bey unterschie

denen Fürstlichen und Gräflichen Häusern alsLeib-Medicus,wie auch

PhyficusprovincialisdesMarggrafhums Nieder-Laußniz in Bedie

nung, gab Difcurfum b) medicum de medicis non medicis,feu

medicastris heraus, fammlete allerhand medicinische und chirurgische

Cafus,die von Herrn D. Gottl. Budaeo unterdem Titul,Miscellanea

medico-chirurgica,practica & forenfia in dreyen c) Theilen ans

Licht gestellet worden, hinterließObservationes clinicas in MSCt,und

starb in feiner VaterstadtLuckau 1688. -

a) S.Budaei Vorrede, die er denMiscellaneis Sturmi in erfen und andern Theis

le vorgesezet. - -

b) Witteberg. 1663.4. S.Linden.renovatp.959. -

«) Hiervon ist der erste 1731. der andere 1732. und der dritte 1733.zu Leipzig

undGörlitz in teutscher Sprache in 4.gedruckt worden.

svARDvs (1oHANNEs narrisTA) ein welcher Medicus

von Bergamo a),vonwelchem man nicht weiß, wenn er eigentlich gele

bet, hinterließ einen Tractatde balneisvallisTranfcheri,der zuBer

gamo 1582.4.gedrucktworden. - - -

a) S.Bibliothec.Thuanam Part. II.p. 17o. oder vielmehrCalviScen.letterar.degli

Scrittor. Bergamasch.p.320

sv/ARDvs (pavLys) ein zu seiner Zeit berühmter Apothecker

von Bergamo a)bürtig, ließ sichzu Meyland nieder, florierte zuAnfang

des fechzehenden Jahrhunderts, und schrieb Theäurum Aromatario

rum,welcher mitdes Manli de Bosco und einiger andererpharmacevi

tischen Schriffenzum öffern b) aufgelegetworden.

a) S.Calvi Scena letteraria degliScrittori Bergamaschip.456 feq. Es ist also

falsch, wenn er in Lindeniorenov. p. 873. und in Compendiösen Gelehrten

Lexicozumgebohrnen Meyländer gemachet worden.

b) S.Linden. renovat. c. l. und Bibliothec. Rivin.p. 539.

svAvivs (Leo) S. Goborri.

svL1.1 vs. a) (1oHANN Es) ein niederländischer Medicus von

Gerstbergb) in Flandern, practicirte zu Anfangedes siebenzehendenSe

auli in Cortrich, und schrieb Medendipracticam generalem intres

fasciculos contractam, sozuAntwerpen, 16.06.12. gedruckt ist.

-

a)In
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a) In Linden. renovat.p.688. und demCompendiösenGelehrten-Lexico hatman

aus diesem Arzte zwei Personen gemachet, indem er Stulius und Sullius genen

net,und also von einemMedico unter zweyen Articuln geredet worden.

b) S.Andreae Biblioth. Belgic.p.535.

svR1ANvs (H1ERoNY M.vs) ein welcher Medicus von Rio

minia),wurde zuletzt ein Camaldulenfer-Münch, florierte zu Venedigge

genAusgangdesfunfzehenden Seculi, übersetzte das Continens b)des

Rhazis, dasColliget )des Averrhois und dasTheifir des Aven

Zoar ausdemArabischen ins Lateinische,machte sich aber durch die latei

niche version der gesammten Wercke desGalenus,die 15.02.zu Vene

dig d)in folio ansLicht getreten, und heutzu Tage gar felten gefunden

wird, am meisten bekannt.

a) S.ArifiiCremon.literat.Tom.I. p.250.

b) Brixiae 1486.fol. S.Linden.p. 5.

e) Venetis 1497.fol. S. Bibliothec.Rivin.p. 222.

4) S. Reinefi Epistolas ad Hofmannum & Rupertum p. 15.und 22.

svs1vs (1oHANNEs BAPT 1sTA) ein Medicusvon Mirandu

la a) bürtig,florierte umdie Mitte des sechzehendenSeculi,gab zuMan

tua b) einen Practicum ab, schrieb de )pefe; devenis è directo d)

fècandis,undLibellum de e) miffione fänguinis,welcher letztere Tra

ctat vonJosèph.Trullerio mit einer weitläuffigen Vorrede zuRom

1 628.12.ambesten herausgegeben worden,

a) S.Allati Apes urban.p. 232 - - -

b) Linden. renovat.p.538.

c) Mantuae 1576. 8. - - - - -

d) Cremonae 1559.4.

e) S.Allatium c.l. -

svTERvs (1Aeolzvs) ein Leib-Medicus a) des Bischoffs zu

Paffau, lebtezu Ausgange des sechzehenden Seculi, und übersetzte Balth.

Conradini in teutscher Sprache geschriebenen Tractat von der Ungari

fchen Krankheit ins Lateinische,welche version zu Paffau 1595.8.ge

druckt worden,

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.262.

swAlve (BERNHARDvs) ein geschickter Medicus vonEmb

dena)bürtig, hatte zu Leyden unter demJoh.Walaeo b) die Arzeney

kunst erlernet,gab nachmalszu Harlingen )in Frießland einen Physi

cus ab,florierte in der letzten Helffe desXVII.Seculi, vertheidigte d)die

vonTaschenio aufsTapetgebrachte Pathologiam fälfam, schrieb Que

relase)ventriculi; Methodum f) medendiad recentiorum dog

mata adornatam &Walaeanae methodo conformatam, machte aber

Lll ll 3 durch
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durch seinen Tractat dealcali,4)& acido und durch die piece, so den

Titul Pancreasb) Pancremeführet, das meiste Aufsehen. -

a) S.Linden. renovat.p. 131.

z) Solches meldet er selbst in der Vorrede eines methodi medendi.

- e) S.den Titul seinesBuches de alcali & acido, und die Dedication, die er sei

- nem methodo medendi vorgefezet hat. Ich weiß also nicht, warum ihnHerr

D. Schellhammer in additam. adConring,introduct.p.78.feq. MedicumAm

felodannenfem genennet habe.

a) S. Fürstenau Defiderat.medic.p. 139.

z) Amitelodami 1675. 12. S. Linden. c. l.

f) Ibid. 1657.,12. undJena 1677.12. welche letztere Auflage mit einem Register
OETEHEN UHit.

g) “ 167o. 12. und Francofurti(nicht aber Jenae, wie in Lindenid

irrig stehet) 1677. 12. -

b) Jenae 1678. 12.

swAMMERDAM (1oHANNes) einholländischerMedicus und

sehr berühmter Anatomicus, der in der Historie und Zergliederungder

Infectenfeines gleichen nicht *) gehabt, war zu Amsterdam, woselbst

sein Vater als Apothecker lebte, 1637. a) gebohren, bezeigte vonJu

gend aufeine ganz besondere Neigungzur Kenntnis der Naturalien und

vornehmlich der Infecten, studierte hieraufzu Leyden unter Sylvio und

van Horne, legte sich unter der Anführungdes letzteren auf die Anato

mie, besuchte nachmals Franckreich,promovierte nach feiner Zurückkunfft

1667.zuLeyden in Doctorem,privatisierte sodann in feiner Vaterstadt,

wollte mit der praxi medica nichts zu tun haben, sondern übte sich in

der Anatomie, brachte es darinn durch feine Geschicklichkeit in aussprü

zen,balsamiren und präparieren unterschiedener Theile desLeibesfehr hoch,

entdeckte sowohl als Frid.Ruyschius die valvulas in vafis lympha

ticis, wiewohl er diesem die Ehre der Erfindungüberließ, wendete aber

seine meiste Zeit aufdie Untersuchung der Würmer, Raupen,Schmet

terlinge und anderer Infecten, wuste selbige mit den subtilstenInstrumen

ten beyfast unglaublicher Mühe undGedult zu zergliedern, brachte mit

derbloßen Betrachtung der Biene vier ganze Monatzu, machte überall

viele neue undzuvor nicht erhörte Entdeckungen, gerieth aber 1674. da

er so viele Jahre aufdie Erkenntnisder unedlenGeschöpffeverwendet, sich

selbst und seine Seele hingegen fast vergeffen hatte, in allerhandAnfech

tung,gieng dieser Scrupelwegen nach Hollstein, unterredete sich das lbst

mit seiner Gewissens-Räthin, der Bourgnon, wollte von nun an mit

allen vorigen anatomischen Bemühungen nichts mehrzuthun haben,son

dern lebte zu Amsterdam sehr einsam, und starb daselbst 1680,in'
besten
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besten Jahren, dadenn ein vortreffliches Infecten,Cabinet,wovorihm

der Groß-Herzogvon Florenz ehemals 1 2ooo. Gulden geboten, von

deffen Erben, samtden kostbaresten Instrumenten, zerstreuet worden.Er

hielt mit Nic.Stenone die vertrauteste Freundschafft, wurde aber mit

Joh.Bapt.à Lamzweerd und Regn. de Graaf, welchen letzteren er ein

mes plagii beschuldigte, im Streitverwickelt, schriebTractatum dere

fpirationeb)ufuque pulmonum, darinner attractionemaërisgänz

lichverwarf Miraculum c)naturae, feu,uterimuliebrisfabricam;

gab 1 673. Historiam apum und 1675. Historiam ephemeri heraus,

stellte in holländischer Sprache seine Historiaminfectorumgeneralem

an dasLicht, die von Henr.Chr.Henniniod) insLateinische übersetzt

worden, hinterließ aber ein weit mehrersin MSCt, welche zur natürli

chen Historie der Infecten ganz unentbehrliche Schriffen erst kürzlich in

holländischer und lateinischer Sprache unterdem Titul, Joh. Swam

merdamie) Biblia naturse, zu Leyden 1739. fol.publiciret, und mit

einer Vorrede des Herrn D.Boerhaave begleitet worden, darinn ervon

dem Leben, Schriffen und Verdiensten dieses seltenen Anatomici gar

umständliche Nachricht ertheilet hat. Daßübrigens Swammerdam es

anfangs mitden Quackern gehalten, hernach aber nach Italien gangen

und zu Pia catholisch worden, wie in SchelhorniAmoenit. literar,

Tom.XIV.p. 576.feq.zu lesen ist, solchesfinde ich nichtgegründet.

*) S.Morhofii Polyhist. Tom. II. Lib. II.Part. II.Cap. 45. $. 5.p.438.

a) S. Boerhaavi Vorrede, die den Biblis naturae Swammerdani vorgesezet ist.

b) Lugdun.Batav. 1667. und 1679. 8. Esist auch felbigernebst dem folgenden

Buche deuteri muliebris fabrica der Bibliothecae anatomicae desClerici und

Mangetimit einverleibet worden. S.Linden.renov.p. 688.feq.

z) Ibid. 1672.und 1679.4.

d) Ultrajest. 1693.4. S.Bibliothec. Rivinian.p.671.

) S.die Gelehrten Zeitungen von 1739.p. 523. seqq. woselbst zugleichgemeldet

wird, daß die lateinische verfion von Hr.D.Gaubio ausgefertigetfey. - -

syB1LLENvs(PETRvs) ein Physicusa) zu Eger in Böhmen,

florirte in der Mitte des sechzehenden Seculi, schrieb die pefte librumb)

absolutifimum, hinterließ auch einige Confilia medica, die in Laur.

Scholzi Sammlunganzutreffen find. - -

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.451.feq.

b) Prage 1564.4. " - -

sY DENHAM(THoMAs)einer dergrößten undberühmtesteneng

ländischen Aerzte, war zu Winford Eagi in der Grafschafft Doriet

1624. a)gebohren, studierte zu Opfort, promovierte zu CambridgeinDo

- - Ötoren,
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čtorem, ließ sich nachmalszu Westmünster nieder, fzte sich durch fei

ne überaus glückliche praxin, sonderlich bey den Blattern und Fiebern,

in allgemeine Hochachtung,hatte in derhiftoria morborumconfignan

da wenige seines gleichen, war auch nach Baglivi b) Urtheilder erste,

der feinen Landesleuten eine sichere Methode die Fieber zu curiren ange

wiesen, hielt überaus viel von Aderlaffen und dem innerlichenGebrauch

der Opiatorum und Anodynorum, schrieb methodum curandife

brespropriis obfervationibusfuperfructam ; Observationesme

dicas circa morborum acutorum hilftoriam & curationem Tra

Ötatum de Podagra & Hydrope ; Schedulam monitoriam de no

væ febris ingreffu; Differtationes epiftolares de morbisepidemi

cisab an. 1675.ad 1680; de luis venereae historia & curatione;

de obfèrvationibus nuperis circacurationemvariolarum Confluen

tium, nec non de affectione hysterica , de febreputrida variolis

confluentibusfüperveniente; die anfangs einzeln, nach derZeitviel

mal c)zusammengedruckt, am vollständigsten d) aber zu Genf 1716.

und 1736. 4. unter dem Titul, Sydenhami Opera medica heraus

gegeben worden, und farb 1689. Man erzehlet e), daß, als ihn sein

College, Gualt.Harris, befraget, warum er die morbis capitis nichts

publiciret habe, er zur Antwort gegeben, er unterstehe sich nicht von

Kranckheitenzu schreiben, die er niemals curiren können,

a) S.Niceron memoiresTom.XVI.p.207. seqq.

b) In Differt. deufu & abusü veficantium Cap. 3.$. 4.

c) Z.E. Londini 1685.8.Amfelodami 1687. 12. Lipsiae 1695.8.und ebendaselbst

17II. I2.

d) ' find nicht allein Sydenhams in MSCt hinterlaffene Proceffusintegri

in morbis fere omnibus curandis, sondern auch viele Tractate von anderen

' Medicis zu finden.

. .) S. Fürstenau Defiderata medic.p.278.

sY EN (ARNo LDvs) ein Medicus von Amsterdam a) bürtig,

lehrte zu Leyden alsProfeffor Botanices, gab den ersten Theilvon dem

Horto Malabarico des Henr.von Rhede undJoh.Cafèari mit fei

nen beigefügten notis& commentariszu Amsterdam 1678.fol. her

aus, schrieb Epistolam de Herba fumana,die sowohlin denActisb)

Hafnienfibus alsindes Cap. Bartholini c) Exercitationibus mit

cellaneiszufinden ist, und starb zu Leyden 1678. in38 Jahre. Nach

feinem Tode kam Paul Hermannusan seine Stelle.

a) S.Witteni Diar. biographic.ad an. 1678.

b) Linden. renovat. p. 90.

«) Bibliothec. Rivinian.p.252.

sYEN
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sysNN Es1s, ein alter Medicus, ausCypriengebürtig, vonwel

chem man nichtweiß, wenn er eigentlich gelebet. Daß er etwaszurA

natomie gehöriges müffe geschrieben haben, das siehet man ausdemAris

stoteles a), welcher feine Gedancken von dem Ursprunge der Adern mit

wenigen Worten angeführet hat.

a) Histor. animal.Lib.III Cap.2.

sy LvAN 1vs(BARTHoLoMAEvs) ein Medicus von Salos

ne a)aus Dalmatien,lebte in derMitte des sechzehenden Jahrhunderts,

undübersetzte desGaleni finitiones medicas; de atra bile libellum

de constitutione artis medicae nebst einigen anderen Tractaten aus

dem GriechischeninsLateinische,welche versionesgrößtentheils in der zu

Bafel 1 549.fol.gedruckten CornarischenAuflage dergesammten Wer

cke desGaleni anzutreffen find. -

a) n Titul feiner Ubersetzungen, woselbst er Medicus Salonenfisgenennet

NPO,

sy LvAr1cvs(RENED:1crvs) ein weitberühmter Medicuszu

Padua a), lehrte aufdafigerAcademieviele Jahre mitungemeinemBey

fall, brachte sich durch eine höchst glückliche praxin eingroßesAnsehen

und Vermögenzuwege, wurdevondem VenetianischenSenatzumRit

ter vonSt.Marcus ernennet, florierte in der ersten Helffe desXVII.

Seculi, schrieb Confiliorum b) & Responsionum medicinalium

Centurias IV.und warum 1658. ) noch am Leben, um welche Zeit

er wenigstens d) hundertJahre alt gewesen. - -

a) S. Imperialis Museum historicum p. 224 feg

s) Patavi 1656. fol.S.Linden.renovat.p. 123.

) Denn in diesem Jahre hat Guern. Rolfincius feinen Ordinem & methodunn

cognocendi& curandi febres generalem dem Bened. Sylvatico, als seinem

ehemaligen Lehrmeister, dediciret.

4) Dieses schlieffe ich aus den Wortendes Rolfinci, welche in der citierten De

dication also lauten : Octogelinusfecundus annus est, ex quo artem servan

dorum hominum aut didicitiaur docuisti. Nun muß er doch wohl 16, bis

18 Jahrgehabt haben, ehe er fich zur Medicin appliciren können. --

syLvAT 1 cvs(1oHAN N Es BENED 1cTvs)oderSilvaticus,

ein geschickter Medicus vonMeylandbürtiga),lehrte als ProfessorMe

dicine primariuszu Pavia, florirte gegen Ausgangdes sechzehenden

Seculi, schrieb defecanda in putridisfebribusb)fälvatella;dema

teria turgente c)&anevrismate; de Compositione &ufu theria

cae. d)Andromachi; de unicornu, lapide bezoar, fmaragdo&

--

margaritis, eorumque in febrihuspestilentibus)uü; de annof)
- Mmm mm clima

–– -

-*
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climakterico; Controverfiasg) medicas, Galeni historias medi

cinales b) enarratas ; Institutionem i) medicam de is, qui mor

bum finulant , deprehendendisz hinterließ auch einen Tractat de

Collegi Mediolanenfium medicorum origine, antiquitate &ne

cefitate, fo zu Meyland 1607. 4.gedruckt worden. -

a) S. Picinelli Ateneo dei Letterati Milanesip. 286 Bey andern Scribenten

a - aber wird er durchgehends Johannes Baptifts genennet, daß es also scheinet, es

habe sich Picinelli in Vornahmen geirret.

b) Mediolani 1584. 4. S.Linden. renovat.p.537. fèq.

a)Vicentiae 1595. 4. -

d)Francofurt. 16oo8.

... e) Bergomi 1605. 4. -

- f)Ticini 1615.8.

g) Francofurt. 16o.fol.

b) Hanoviæ 1605. fol. -

i) Mediolani 1595.4. und Francofurt. 1671. 12.

syLyAT 1cvs (MATTHIAEvs) einer der berühmtesten Aerzte

unter den so genannten Latino-barbaris, warvon Mantua a)gebür
tig, stund alsLeib,Medicus bey Roberto, einem Könige von beyden

. Sicilien in Bedienung,florierte in der ersten Helffe des vierzehendenJahr

hunderts, und starb endlich an. 1340. SeinOpus Pandectarum me

dicinalium, welches ihm den Beynahmen Pande&ffarius zuwege ge

bracht, ist nichts anders als ein medicinisches Lexicon, in welchem er

die zur Arzeneykunst gehörigen griechischen, arabischen und lateinischen

Terminosdergestalt erkläret, daßman,um selbige zu verstehen, einan

deres Dictionarium noch nöthig hätte. Es ist solcheszum erstenmalb)

an. 1474.zuBononien in folio gedruckt und nachmals zum öffern c)

wiederum aufgelegt worden,gleichwohlaber gehöret es unter die rarend)

Bücher. DaßSylvaticus hierinn des Demosthenis Werck de affe

ctibus oculorum, fo heutiges Tagesverlohren,fast über sechzigmalan

geführet, solches hat Reinefius e) angemercket.

a) Freind hift. de la medec. Part. III.p.75.feqq.

b) Fabric.Supplem.Biblioth.Latin.p.347. Es ist also ein Fehler, wenn die Ve;

netianische edition von 1498. in der Stolischen Historie der Medicin p. 126

vor die erste ausgegeben worden. Denn es meldet auch Langius in hist. me

duc.p.2o. daß diese Pandecken zu Venedig bey demMatth.Loreto albereits

1489.zum Vorschein gekommen.

e) Linden. renovat. p. 795.

d) Conring. introdukt. in art.medic.p.374.

1) Var. Lektion. Lib. I Cap. 2. p. 9. woselbst er aber zu melden vergessen,daß

auch Simon Januenfis in seinem Clave Sanationis solches allegiret habe.

SY L,VF



-

SYLVESTRIVS, SYLVIVS. 827

sylvesTR1vs(RvDoLPHvs) ein Medicus von Bologna,

fund zu Rom bey demPabstGregorius XIV.und Clemens VIII. als

Leib,Arzt a) in Diensten,florirte zu Ausgangdes sechzehenden Seculi,

und gab Hier.CardaniWerck defanitate tuenda zu Rom 1580,fol.

aus dem MSCt heraus.

a) S. MandofiiTheatrum Archiatrorum p.200. feqq.

syLvivs(FRANciscvs de le BoE) ein fehr berühmter Mes

dicus und geschickter Anatomicus und Chemicus,warzuHanau 1614.

aus einer alten adelichen a) Familie gebohren, studierte anfangs zu Ley

den unterdem Adolph. Vorfio, defen College er nachmals wurde,

gieng sodann nachFranckreich, und machte sich den Umgangdes Gui

donis Broßleib)zu Paris sehr wohlzu nutze, promovierte 1637.zuBa

felin Doctorem, practicierte erstlich 2.JahrzuHanau, hernach 2.Jahr

zu Leyden und endlich 17.Jahrzu Amsterdam sehr glücklich,erhielt 1658.

nach des Kyperi Tode die Profeffionem Medicinae practicae zu Ley

den, und starb in dieser Bedienung 1672. c) indem 58. d)Jahre seines

Alters. Erwar der erste, der die Circulationem fanguinis aufder

Leydischen Academie öffentlich vertheidigte, entdeckte das officulum au

ditus orbiculare, theilte die Glandulaszuerstin conglobatas&con

glomeratas ein, erfand das Salvolatileoleofum,machte mitdemvon

ihmaufs Tapet gebrachtenTriumviratu e)humorum und der hieraus

feiner Meinungnach sich ereignenden effervefcentia naturali und prz

ternaturali recht großesAufsehen, wollte auch aus diesem Grundsatz so

wohlden gesunden als krancken Zustand des Menschen erklären, bekam

aber hierbey vielen Wiederspruch, und gerieth sonderlich mit Ludovic.

Bilfio und Anton. Deufingio in einen recht hefftigen Streit, hielt viel

von Opio,und verordnete seine Arzeneimittel götentheils in Form der

Mixturenf)und Geträncke. Man hatvon ihm Diputationum me

dicarum decaden ; Praxin medicam ; Methodunu medendi, die

anfangs einzeln g), nach seinem Tode aber nebst vielen andern piecen

unter dem Titul Opera medica zu Amsterdam 1679. in 4. und aber

malszu Utrecht 1695. ingleichem Formatzusammen heraus gekommen.

- 4) S,Reinmanni Histor. literar.German.Tom.VI.p.619.feqq.

b) S. Conring. introd.in art.med.p.74. -

z) Nicht aber 1675. wie in Linden.renovat. p.298. stehet.

a) Nicht aber in 48, wie in Wittens Diar.biograph.und dem Compendiösen Geg

lehrten, Lexicogemeldet wird,

-) S,Wedelü Physiolog.medic.SeSt. III Cap. 18.p.150 leq.

-
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f) Wovon aber Schellhammer in additam. ad Conring. introduct. p.392. und

* Pechlinus Lib. III. Observ.medicar. obß 14. nicht zum besten gesprochen.

g)S.Linden. renovat.p.299.feq.

- syLvivs(1AcoBvs)ein berühmter Medicus, war zu Amiens

1478.aebohren, erlernte unter dem Tagaultio a)die Arzeneykunst,lehr

te nachmals felbige zu Paris mitungemeinem Beyfall, suchte die grie

chische Medicin empor zu bringen, und pflichtete dem Galenusfo eyfrig

bey, daß er deswegen mit Andr.Veßlio, derdiesem Altvatergar vier

le anatomische Fehlerzeigen wollte, recht hefftige Streitschriffen b)wechs

felte. Erwar nebstJoh. Guinterio der erste, der die Zergliederungs

kunst in Franckreich bekannt machte, legte vielen Theilen des Leibes,zu

mahl in der Myologie, eigene Nahmen bey, entdeckte auch zuerst c)

die valvulasvenarum, deren Erfindungfich nachmalsHier.Fabricius

ab Aquapendente zueignen wollen, schrieb vielezur Medicin gehörige d)

Bücher, die von Renat.Moreau unter dem TitulOpera medica e)in

fexpartes digefta zuGenf1630. in folio am vollständigsten ediretwor

den, lebte unverheurathet, war dabey überausgeizigf), und starb end

lich 1555. in77.g)Jahre seines Alters.

a) S.Sammarthani Elogia Gallorum Lib.I. Elog.22.

b) S.die Stolische Historie der Medicin p.421.

s) Ibid. p.414.

d) Darunter seine Ifagoge anatomica, die Libri tres de medicamentorum fm

plicium delectu,praeparatione & mixtionis modo, nebst den de morborum

" Internorum curatione vor die besten paßiren.

a) S. Linden.renovat.p. 496.fq. wofelbst das Verzeichnis aller hierinnzusame

men gedruckten Schriften zu finden ist. - -

f) S. Henr.StephaniApologie pour Herodote p. 190. feq. Es wurde auch

deswegen nach Sammarthani Zeugnis bey feiner Beerdigung folgendes Disti

chon an die Kirchthüren geschlagen:

Sylvius hic fitus est, gratis quinil dedit unquam;

Mortuus &, gratis quod legis ista , dolet.

g) S.Stolles Historie der Medicinp.154.fq.Es ist also ein Fehler,wennin Lin

den. renov. undSammarthanoll. cc. stehet, er fey im 63.Jahre seinesLebens

mit Tode abgangen. - -

–sy1v1vs(1oHANNEs)ein niederländischer Medicus von Rys

fel )bürtig, florierte in der Mitte desXVI.Seculi, practicirte anfangs

zu Valenciennes, lehrte aber nachmalszuDovaydie Arzeneykunst, schrieb

Tabulasb)pharmacorum; de curatione morbi ) articularis tra

Ötatus quatuor; de Studioforum d)&eorum, qui corporis ex

ercitationibus addictinon sünt,valetudine tuenda, gab

- - - - EC12
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Declamationen de lue venerea heraus, welche leztere piece der

Sammlungder Scribenten de morbogallico,die zu Venedig 1566.

infolio gedruckt,mit einverleibet worden. Er starbe) zu Dovay 1576.

a) S.Cratonis Confil.& Epift. medicin. Lib.II.p.335.

b) Antwerp. 1568.8. S. Linden. renovat.p.689.

e) Ibid. 1557. 8.

d) Duaci 1574. 8.

e) S.Andreae Bibliothec.Belgic.p.532.

syLv1vs (zAcHA RIAs) einMedicuszuRotterdam a),florierte

um die Mitte des siebenzehenden Seculi, ließdesJoh.Heurni metho

dum b) meldendiwieder auflegen, machte sich aber durch die von ihm

besorgte und sehr vermehrte Edition der Scholae c)Salernitanae am des

rühmtesten. -

a) Conring. introdukt. in art.medic.p. 129. -

b) Roterodam. 1650.8.fub tit. Praxis medicinae nova ratio.

- c) Ibid. 1667. 12. S.Linden. renovat.p. 1054.

syM macHvs, ein Medicuszu Rom,hat zuAusgange des ersten

Seculiflorieret. Daß er was sollte geschrieben haben,finde ich nicht,in

zwischen siehet man doch ausdem Martiali a), daß er die Arzeneykunst

dafelbst mit vielem Beifall gelehret, und seine Discipel bey die Patienten

selbst mitzunehmen, und solche in der Medicina Clinica rechtzu unter

weisen gewohnt gewesen.

4) Lib.V. Epigramm.9. " -

- - - -

- -

symphoR1anvs cAMPEG1vs. S. Campgius. - -

sv NALvs, ein Arzt, lebte um die Zeiten des Cato, undgab bey

“ der Armee des Hannibal einen Feld-Medicum ab. Manweißvon

ihm weiter nichts, alsdaßmanausdemSilio a) Italico sieht,wie sei

neCuren sehr aberglaubisch vorgenommen undmit allerhand lächerlichen

Ceremonien begleitet gewesen.
a) Lib.V. - - - - - - - -

sv Resivs, ein alchymistischer Scribent, soll nach ConringsMeis

mung zu den Zeiten desArcadifloriret haben, wiewohl Borrichius 4)

ihn disfalls wiederleget und ausdem Zofimo erweisen wollen, daß er -

noch vor diesem Chemico gelebt, und also unter allen noch vorhande

nen und von Conring selbst vor genuin gehaltenen Chemicis vor den

ältesten paßiren müff. "Von seinen zur Verwandelung der Metallen

gehörigen Schriften ist in lateinischer b) Sprache etwas gedrucktwor

den,dergriechische Text aber lieget noch in VSCt in der Königlichen Bie

bliothec zuParis,undauch an andern Orten,verborgen - - -

- Mmm mm 3 a) De
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a) De Hernet.AEgyptior. ÖK Chemic. lapien“ a p.77. (cq

b) Und zwar zu Padua 1573. in 8. Aus dem Lindeniorenovatop.990 und76.

fiehet man auch, daß des SynetiConmentaria in Democritum Abderitan de

arte sacra, five, de rebus naturalibus & mysticis, des Anton.MizaldiMemo

rabilium Centuris IX.zum öffern mit beygedruckt worden,

"T,

Torres S. Fac. Theodorus.

TracH EN1vs (oT To) oder Tackenius,ein geschickter Chemicus,

aber sehr schlechter a)Anatomieus,war eines Müllers b)SohnvonHerr

forden in Westphalen bürtig,hatte anfangszuLemgo die Apotheckerkunst

erlernet, begab sich aber um 1644. nach Italien, promovierte zu Padua

in Doctoren Medicinae, ließ sich hieraufzu Venedig nieder, machte

mitdem von ihm erfundenenSale volatili viperarum ein großesAuf

fehen,brachte allerhand paradoxe Lehrfäze c) aufs Tapet,die er mitHip

pocratisNahmen zu beschönigen suchte, wie solches sein Hippocrates d)
himicusund Clavis e) antiquiflimae medicinae Hippocraticae zur

Genüge bezeuget,wollte in seinem Tractat de morborum f) principe

alle Kranckheiten aus der fermentation des acidi und alcali herleiten,

machte also die so genannte Pathologiam falsärm zuerst g) bekannt,

schrieb Epistolan b) de famofoliquore alkaheft, wechselte mitJoh.

Zwelferöund HelvicoDieterico so hefftige Streitschriffen,daßauch

feine Apologia contra fälfrium & pfeudo-chimicum, Helvicum

Dietericum,die 16.zum Vorschein kam, kurz daraufzuBerlin durch

den Scharffrichter öffentlich verbrannt i)wurde,und lebte noch zuVe

nedig um 1669. - - - -

-) S.Conring introductin art.medic.p. 79.

z) S.ActaMedicor.Berolinenf Decad.II.Volum.IX. in praefat. - -

5 S.Barchufen de medicine origine & progressu Differt. KXIII. p.477 seqq.“

H Venetis 1666-12. Von den übrigen Auflagenf Linden. renovatip. 862.

) Francofurt. 1669. undzum andernmal 1673 12. -

f)Lugdun.Batavor. 1671. 12. und Osnabrugi 1678.12.

) S., Fürstenau Desiderata medicap. 139.

Z) Hamburgi 1652.4. S. Bibliothec. Rivinian. p.525.

… ) S.AEta Berolinenfel.

rack1vs (1oHANN Es) ein Medicus und Chemicus von We

lar a) bürtig, lehrte zu Gieffen als Professor Medicine & Eloquen

tier, stund auch bei dem Landgrafen von Hessen-Darmstadt als Leib

Arzt in Diensten, schrieb auffer andern und hieher nicht gehörigen,#
- - - - - - ogo

-

-
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fogoniam animalem & mineralem,welchepiece anfangsàpart b)

gedruckt, nachmals aberfeinem zuFranckfurth 1673.4. edierten Triplici

Phafi föphico mit beigefügetworden, ließ ein Sorgfältiges Einrathen,

wieman sich bey graßirender Pest bewahren und curiren möge,zuDarm

fadt ) 1666.4.herausgehen,und starb 1675. in 58.Jahre seinesAlters.

a) S.WitteniDiar. biographic.ad an. 1675.

b) Darmstadi 1664 und 1670. 4. S. Linden. renovat.p.689.

«) S. Bibliothec. Rivinian.p. 347. -

TAD1Nvs (A1.ExAN DER)ein welcher Medicus vonMeylanda)

aus einer vornehmen Familie bürtig,lebte daselbst alsPhysicusum 16.30,

übersetzte einige Bücher vondesSeptiliCautionibus medicis insIta

liänische, schrieb auch in dieser Sprache einen Tractat de origine &

progreflupeftis Mediolanenfis anni 1629.&feq.

a) S.PicinelliAteneo dei Letterati Milanesip. 17.

TAGAvLT 1vs (1oH ANNes) ein geschickter französischer Medi

eus undguter Wund-Arzt,von Amiens a)gebürtig, florierte in der er

ften Helffte des sechzehenden Seculi, lehrte zu Paris die Arzeneykunst,

hielt mit Sylvio und Hollerio gute b) Freundschafft, schrieb de pur

gantibus medicamentis c) fimplicibus,gab auch LibrosV. de chi

rurgica d')institutione heraus,darinner desGuidonis deCauliaco

Chirurgie zum Grunde geleget, in besseres Latein eingekleidet, und hin

und wiedervermehret hat. -

a)Gesner. enumerat. alphabet.Chirurgor. illuftr. p.405.b.

b) Solches meldetTagaultius selbst in der praefät. instit. chirurgic.

e) Paris. 1537. 4. S.Linden. renovat.p.690.

a) Ibid. 1543. fol. Sie find auch von Conr.Gesnero derSammlung der chirurs

gischen Scribenten, die zuZürch 1555. in folio gedruckt ist, nebst dem in den

folgenden Auflagen darzu gekommenen sechsten Buche des Holleri de materia

chirurgica, mit einverleibet worden.

TALHEvsHRvs (woLFFGANGvs) oder Thalhaufen, einPhy

ficus in a)Augspurg, lebte zuAnfang des sechzehenden Seculi, schrieb

nebst einen Collegen Ad.Occone II.Ger.Seyler undTiefenbach ein

Confilium depefte in teutscher Sprache, und war unter den teutschen

Aerzten einer von den ersten, der noch vor b) dem Paracelso allerhand

-' Arzeneymittel verfertiget und sich derselben bey feinen Patienten

edienet hat.

a) S.“ Histor. literar.Tom.VI.p.579. oder vielmehr Bruckeri histor.

Occonum p.39.

) S.Conring. medicin. Hermetic. Lib. II.Cap.XV. pag 420. Es hat sich also

- Herr Reimmann c.l. geirret, wenn er diesen Medicum unter die vornehmsten

Nachfolger desParacelsus gezehler, TALIA

-

-
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rä11Acor 1vs a) (GAsFAR) ein in der Wund-Arzeney ungemein

geübter Medicus, war zu Bologna 1546. b)gebohren, lehrte nachmals

daselbst als Professor Medicinae theorice &Anatomiae mitgroßem

Ruhm, suchte die von andern c) bereits erfundene ChirurgiamCurto

rum zu ihrer Vollkommenheit zu bringen,zeigte nicht allein durch würck

liche Proben seine difals erlangte Geschicklichkeit, sondernwar auchder

erste d), welcher eine so mühsame und fast unglaubliche Operation in

einem eigenen Wercke bekannt machte, stellte deswegen feine überaus rar

gewordenen Libros II. de Curtorum chirurgia per infitionem zu

Venedig 1597.fol, an dasLicht, beschrieb darinn die Methode,wie man

die verstümmelten Ohren,Lippen, sonderlich aber die abgeschnittenen oder

abgehauenen Nasen durch künstliche Anfügung einer natürlichen Haute),

die von dem Patienten selbst f)zu nehmenfey,wieder völlig ersetzen kön

ne, hinterließ auch einige Confilia medica, die Joß Lautenbach fei

ner zu Franckfurth 1605.4. edierten Sammlung der Confiliorum me

dicinalium mit bedrucken g) laffen,und starb zu Bologna 1599.b) in

einem Alter von 53.Jahren. Unter feinen Schülern ist Jul. Caef. Clau

dinus, sonderlich aber J.B.Cortefius vor andern berühmt worden.

a) OderGasparTagliacozza nachderwelschenMundArth,dennin der lateinischen

hat er sich iedesmalTaliacotiumgenennet.

b) Es ist also irrig,wenn in Linden. renov.p.163. stehet, er fey 1553.gebohren.

c) Demnach ist es falsch,wennTaliacotius in Reimmanni Histor.literarTom.VI.

p.798 in Compendiösen Gelehrten-Lexico&c. vor den Erfinder der Chirurgie

Curtorum angegeben worden. Denn inCortefiMiscellaneismcdicis Dec. III.

p. 83. wird diese Ehre dem Petro Bojano, in Jeffeni Infitutionibus chirurg

cis aberSekt. IV.Cap.3.p. 101. einemSicilianer,NahmensBranca,beygeleget.

a) S.die Stolische Historie derMedicinp.837. seqq. woselbst ich dieses und alles

andere, was in Texte erzehlet worden,ganz umständlich erwiesen, und die bei

gangenen Fehler der Historicorun wiederleget habe. -

e) Nicht aber einesStückgen Fleisches,wie HerrReimmann c. 1. irrig geschrieben.

f) Denn daß es nicht gleich viel fey, man möge den traducem von dem Patiens

ten selbst oder von einem andern nehmen,folcheshabe ich inder StolischenHis

storie der Medicin 1. c. mit des Taliacoti eigenen Worten wieder den Herrn

Reimmann dargethan.

g) S. Linden. renovat. p. 164.

b) Nicht aber 1553. wie Orlandus in einer notizie degli Scrittori Bolognes

P. 127-ganz irrig vorgegeben. '

TALPA (PETRvs) einfließländischer a) Medicus, lebte zuAus

ange des sechzehenden Seculi,war einFeindvon den Empiricis, schrieb

eswegen Dialogum de medico indocto und Exilium Empirico

- - TUI
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rum,welche beyde piecenzu Lewarden b) 1579.8. undzu Franecker )

1595.ingleichemFormatzusammen herausgekommen,

a) S.Andreae Bibliothec.Belgic.p.681, -

b) S.Linden. renovat.p.907.

a) S.Bibliothec. Rivinian.p.442.

TANck vs (oACHIMvs)a) ein Medicus vonPerleberg )

ausder Marck bürtig, lehrte zu Leipzig als ProfeslorAnatomie&Öhi

rurgiae,war ein großer Liebhaber von der Chemie,gab Henr.Wareni

Noologiam aus dem MSCt heraus, ließ Reinecceri Thesaurum

chemicum mit seiner Vorrede wieder auflegen, schrieb auch selbstSuc

cinctam c) artis chemicae infructionem,publicirte unterschiedene chi

rurgische Diflertationes,und starb 16.09. in 52.Jahre seinesAlters.

a) In Lindenso renov, hat man irrig zwei Articul aus einer Person gemacher,

indem p.511.von joach. Tancke, p. 691, aber von Johanna Tanckio gehandelt

"NOOTINEN,

b) ".. in Diar. biograph.ad an. 1609.

e) Lipsiae 1605.8. S.Linden. renov.p. 512.

TAN CREDvs (LAT 1Nvs) ein Philosophus und Medicus von

Camerota a) aus dem Neapolitanischen, lebte zu Anfange des siebenze

hendenSeculi als Profeslör Medicinae zu Neapolis, und schrieb de fa

me & fiti libros III. physicis ac medicis controverfis resperfos,

die zu Venedig 1607.4. ans Lichtgetreten. Unter feinen ëät hat

M.A.Severinus vor andern sich berühmt gemacht. -
-

a) S.Linden. renovat.p.730.-

T ANDLERvs (roB1As)war zu Dreßden a) 1571.gebohren,

studierte zu Wittenberg,wurde daselbst Magister undDoctor Medicine,

verheurathete sich an. 1600. mit des Hier. Nymanni hinterlaffenen

Wittwe, erhielt 160 .die mathematische, 16.08. aber die anatomische

und botanische Professoratur aufgedachter Academie, und starb 1617.

in dem 46.Jahre seines Alters, nachdem er Dialdepfón b) Chirur

gicaeum Deadcm; Gymnasmata c) medica und Diflertationes d)

phytico-meditas publiciret hatte, - -

a) S.Linden. renov. p. 1029,

4) Witteberg. 16ro4 S. Bibliothec. Rivin.p.474.

a) Ibid 1614 4. S. bbl. Rivin. p.384 - -

4) Ibud. 1613 8. -

T APP 1vs (1Acorvs) warzu Hildesheim a) 16.02. gebohren,

studierte zu Helmstädt, erhielt daselbst 1632. eine medicinische Professora

tur,verwaltete dieses Amt fast yo Jahr mit vielem Ruhm,practicirte

-
Nnn nn glück

-

-

- - - -



334 DE TARANTA. TARDINIVS.

glücklich, stand auch bey dem HerzogAugustvon Wolffenbüttel alsLeib

Arzt in Bedienung und starb endlichzuHelmstädt 1680.in dem78.Jah

re seinesAlters. Er schriebOrationen deTabacob)ejusque abulü,

publicirte viele Diflertationes,worunter die de fènfuum internorum

functionum laesionibus, earuunque veris, Contra vulgarem opi

nionem,caufis& curationibus, so zuHelmstädt 1676.in 4 zusammen

gedruckt worden,die merckwürdigsten sind, war auch willens einen Me

thodun C) meldendi heraus zugeben, konte aber damit nicht zustande

kommen.

- a) S.BoehmeriMemor.Medicor.Helmstadienf p.40. seqq.

b) Helmstad. 1653.4. S.Linden. renov.p.499.

a) S.Conring.introduct. in art.medic.p. 233. und 250.

de TARANTA (vALEscvs) einer von den berühmtestenAerz

ten unter den Latino barbaris,war von Montpellier a)gebürtig, stund

bey dem Könige von Franckreich, CaroloVI. alsLeib-Medicus b) in

Bedienung,undflorierte zuAnfange desfünfzehendenJahrhunderts.Sein

practischesWerck, so unter dem Titul Philonium ) pharmacevticum

& chirurgicum bekanntgemacht worden,ist zum öfftern d) aufgele

get, am besten aber 1680. in 4 zuFranckfurth herausgekommen. Daß

er hierinn größtentheils aus eigener Erfahrunggeschrieben, und unterschie

- dene e) merckwürdige Observationes,die ihm bey seiner Praxivorgefall

len, hin und wieder mit eingestreuet, solches kam ein jeder bey Durchle

fung dieses Buchesgar bald erkennen. -

a) Linden. renov.p.1036.fèq.

b) Freind hist, de la medec: Part III.p. 126.feqq. - -

- «) Es ist also ein lächerlicherFehler,wenn in der Sammlung de febribus,diezu

Venedig 1576 fol gedruckt ist, aus diesem Buche ein Arzt, Nahmens Philonium,

geschnizet worden.

… ) Linden. renov. c.. wofelbst man auch fiehet, daßHerr D.Fabricius sichgeirret,

- wenn er in feiner Biblioth. latin. p. 873. die Venetianische Edition von 1521.

- vor' erste, ausgegeben, da solches bereits 1490. zu Lion info.publiciret
- - nimrden. - -

«) Z-E: wenn er zu Endedes Cap.XII. de Ogartana folgendes meldet: Ego vi

di fabricitantem, qua folum febricitabat femel in 30 diebus,& in ifta duravit

per triginta annos folares. - - -

TAR D 1N1vs (1 oHANNEs) ein französischer Mediens von

Tournon 4), lebte zuAnfange des siebentehenden Seculi, und schrieb Dis

“enen Physiologieam depilis, so zu Tournon 619.8.gedruckt
- LTen. - - - - - -

4) S, Linden. renovat.p.691.

TARDY
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TARDY (cLAvD 1vs) ein französischer Medicus, lebte zu Pa

ris alsLeib-Arzt a) des Herzoges von Orleans um die Mitte des XVII.

Seculi, und schrieb einen französischen Tractat de Monarchia cordis

in homine, darinner unter andern die von Tho.Bartholino erfun

deneVaß lymphatica zu läugnen suchte. -

a) S. Tho. BartholiniOpuscula nova anatomica p.486.feq.

de TARRAG-A (GABRIEL) ein Medicus von Tarragona a)

aus Catalonien bürtig, florirte zu Anfange des XVI.Seculi als Physis

cusund Profeffor Medicine zu Bourdeaux inFranckreich, commen

tirte über die Aphorismos Hippocratis,über Galeni artem parvam,

schrieb Aggregationem de curis quarundam aegritudinum, hinter

ließ auchnocheinige andere Wercke,die nachmals alle zusammengedruckt,

und unter dem TitulOpera brevilfirma theoricam &practicam me

dicinalis flientiae anplexantia zu Bourdeaux 1524. in folio publici

Tet worden.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I. p.390. Es ist also ein Fehler,

wenn er in Linden. renov.p.315. Burdegalenfisgenennet ist.

TARTEs1vs (H 1ER oNYMvs) ein geschickter Medicus und

Historicus vonCremona ), lebte in der letzten Helffe des sechzehenden

SeLuli, und schrieb auffer andern, de differentiis febrium, und Li

bros III. de volatilium & aquatilium animalium natura.

a) S. ArifiCremon. literat.Tom.II.p.330.

. TravARks (E MANvE L. dos REYs) ein portugiesischera)Me

dieus, lehrte anfangs als ProfessorTheologiae, hernach Medicinae zu

Lissabon,und schrieb Controverfiasphilosophicas & medicas b) ex

doctrina de febribus,darinner den Thom. Roder. â Veiga wieder

den Matamorum vertheidiget hat. Erflorirte in der Mitte des XVII.

Seculi.

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I. p. 270.feq.

b) Olifipon. 1667. 4.

rav RELLvs (N1coLAvs) ein berühmter Philosophus und

Medieus,war eines Stadtschreibers ) Sohn aus Mümpelgard, wo

selbst er 1547.gebohren, studierte zu Tübingen unter demJacoboScheg

kio die Philosophie, wurde daselbst 165.Magister, suchte sich hierauf

in der Theologie zu üben, ließ aber selbige nachmals fahren, und erlern

te die Arzeneykunst, promovierte zu Basel an. 1870. in DoctoremMe

dicine, erhielt so dann aufder zu Altorfangelegten Academie die erste

medicinische Professoratur,gerieth mit Andr.Caesalpino, weil er dem

Nnn nn 2 Ari
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Arifttoteli einige Fehler zeigte, in Streit, und starb dafelbst 1606. an

der Pest, nachdem er, außer den zur Philosophie gehörigen Schriffen,

epifolas b) medicas ausgefertiget, annotationes ) über etliche ope

ra ArnoldiVillanovanigeschrieben, und einen Methodum d)medi

cz praedictionis hinterlassen hatte. Die ihn zum Atheisten machen, die

irren e) fich. " - -

4) Reimmann. Histor. literar.German.Tom.IV.p.82.fqq.

d) Diese sind der Citae medicae Joh. Hornung, die zu Nürnberg 1625. in 4-ges

druckt, mit beigefüget werden. S. Linden. renov. p.845- -

r) Solche find in Linden renov. c. , vergeffen, sie find aber den Operibus Ar

noldi Villanovani, die zu Basel an. 1585. in folio heraus gekommen, mit

beygedruckt worden.

«) Francofurt. 1581. 4. S. Linden. c. l.

a) S. Baieri Biograph. Medicor. Altorfin.p. 5. feqq.

tAvRERvs (MAvR11r1vs) oder Thaurerus, ein Medicus

von Gräfenthal a) in Thüringen bürtig,wurde zu Jena 1 561. Medi

cinae Dočtor und das Jahr darauf Affeflor bei dieser Fakultät, trat

aber kurz hernach beydem LandgrafPhilipp vonHeffen-Caffel als Leib

Arzt in Bedienung,florirte um die Mitte des sechzehenden Jahrhunderts,

und hinterließ einige Confilia medica, die Joh. Wittichius feiner

Sammlung mit einverleibet hat,

a) Linden. renovat.p. 803- -

TAvvRY (DANIEL) ein geschickter Medicus und Anatomicus,

war zu Laval a) in dem Herzogthum Maine 1669.gebohren, studierte

zu Paris, promovierte in dem funfzehenden Jahre seines Alterszu An

gers in Doctorem, practicirte hierauf in Paris, gab, da er achtzehen

Jahr alt war,feine Nouvelle Anatomie b) raisonnée heraus, stellte

drey Jahr darnach den Traité des c) Medicamens ans Licht, schrieb

Nouvelle Pratique des d) Maladies aiguës; machte seinen Traité

de la generation & de la Nourriture du Foetus e) dekannt,gerieth

mit Monß Mery,welchen er wegen feiner Meinung de circulatione

fanguinis in foeru &ufuforaminis ovalis hierbey angegriffen hatte,

in Streit, starb aber darüber 17o 1. nachdem er kurzvorher von derAca

demie desScienceszum Mitgliede war aufgenommen worden.

a) S. Fontenelle Histoire de l'Academie des SciencesTom. I.p.54 feqq.

b) Diese ist zum drittenmal zu Paris 1698. 12.gedruckt und vonGeuderoins Las

teinische überfzet worden.

«). Auch diese piece ist zu Paris 1699. 12.zum drittenmal publiciret.

4). Hiervon ist die andere Auflage zu Paris 1707.12. herausgekommen,

e) Paris. 1700. 12. - - - - - - - - - - - - - - -

- - - TECTAN



s -

TECTANDER, TERRENTIVS. 837

recTAN DER (1osEPHvs) ein Medicusvon Cracau a), leb

te in der Mitte des sechzehenden Seculi, und überfzte des Galeni Bü

eher adverfus Erafiltratum & Erafitrateos aus dem Griechischen ins

Lateinische,welche Version inder zu Basel 1 k49.fol. gedruckten Cor

narischen Auflage dergesammten Wercke desGalenuszu finden ist.

a) S. den Titul feiner citierten Ubersetzung.

cle T EcToR 11s (FRANciscvs. MAR1A) ein Medicus von

Urbino a), lebte zuAusgange des sechzehenden Seculi, und schrieb Com

pendium medicine practicae, feu,formulas remediorum, welche

piece bei einigen Auflagen des Dispensatori medici Georg. Meli

chizu finden ist. -

a) Linden, renovat. p. 289.

denLehrsäzen des Paracelsus bey,florierte um 1625. a) als Stadt-Phy

sicuszu Nordhausen, stund auch bei den Grafen von Schwarzburg als

Leib-Arzt in Diensten, schrieb Tractatum philosophico-medicum

depelle; Medicinam b) diaftaticam, gab auch eine Exegefin chy

miatricam heraus,welche desAngeliSalae Ternario bezoardicorum

mit beygedrucket ) worden, die aber insgesamt 1725, 8. in teutscher

Sprache heraus gekommen. -
-

4) S. Fromanni Bedencken von der Pest p.38.

b) Jenae 1629.12. S. Linden. renovat.p.53

a) S. Linden. c. l. -

1 sR111vsa) (DoM1N1cvs) ein Medicus von Venedig b),

febte zuAusgangdes sechzehenden und Anfang des folgenden Seculi,und

schrieb degeneratione )&partu hominis; develicantium d)re

Eto fu; stellte auch einen Tractat de Caufismortis repentinae an das

Licht, welcher letztere zu Venedig 161.4.gedruckt worden.

a) Nicht aber Terclus, wie er von einigen irrig genennet ist, wodurch es denn

geschehen, daß man in Linden. renov. p. 250. in Compendiösen Gelehrten-Les

xicon c. aus dem Trillo und Trelto zwey Perfonen gemachet.

- b) S. Bibliothec Thuanan Part. II. p, 183

a) Lugduni 157% 8. S. Linden. renov p.250 wofelbst dieses Buch einem Dom.

Terelio beygeleget ist. Daß es aber dem Terillo zugehöre, solches fiehet man

aus Conring. introd. in art. medic. Part. II. p. 151. --

a) Venetis 1607. 4. -
-

1 ERR - Nm (vs (oh 4NRFs) ein Medieus und Mathemati

eusvon Caniza), traf er 1. in den Jesuiter Orden, ging als Mißto

narius nach China, und starb daselbst 1630. nachdem er Aumerckungen
- Nnn nn 3 über

TENTzel1vs (ANDREAs) ein teutscher Medicus, pflichtete -
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über des Franc Hernandeznovam plantarum,animalium,& uni

neralium mexicanorum historiam hinterlaffen hatte.
-

a) S.Witteni Diar. biographic. ad an. 163o.

T ERzAGvs (LvC1L1vs) ein in HumanioribusgeübterMe

dicus, lehrte zu Meyland a) als Professor graecae & latinae linguae

über 40.Jahr, schrieb, auffer andern und hieher nicht gehörigen, de Pe

ste Libros III; de rabie canina; &c. und starb 1636. in 66.Jahre

seines Alters.

a) S. Picinelli Ateneo de i Letterati Milanesip.400.feg. In CompendiöfenGe

lehrten, Lexicon wird Lindenius citiret, bei welchem aber kein Wort von dies

fem autore zu finden ist.
-

TERzAGvs (PAvLvs MAR1A) ein Physicus a)zuMeyland,

lebte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, schrieb Museum Septa

lianum cum centonibus de ambra, de fuccini ortu, de corallis,

de ortu crystalli &c. so zuTortona 1664. 4. gedruckt, und kurzdar

aufvon PetroFranciscoScarabelli ins Welsche b)überfzt, und eben

daselbst 1666. 4.publiciret worden.
2) S. Picinelli Ateneo de i Letterati Milanefip.452.

z) S. Bibliothec. Rivinian.p.566.

revceR, ein Sohndes Telamon, soll bei der TrojanischenEx

pedition gelebet, und die Arzenekunst bei dem Chiron erlernet, auch

nach Plinia)Zeugniß ein Kraut,das nachfeinemNahmenTeuerium

gemennet worden, erfunden haben,
4) Histor. natur. Lib.XXV. Cap-5-

-

rexTroR (BE NED1cTvs) ein französischer Medicus ausder

Grafschafft la Breffe in Herzogthum Burgundien bürtig, lebte in der

Fitte des sechzehenden Seculi, schrieb Stirpium b) differentias ex

Dioscoride ; Rationem c) prsecavendae & curandae peftilentie;

ließ auch einen Tractat de cancro, ejusnatura & curatione heraus

gehen,welcher letztere zu Lion 1550. 8.gedruckt ist. - -

2) S. Linden. renovat. p. 123.

j Diese piece ist zu Paris 1534 in 16 gedruckt, auch nachmals der lateinischen
version des Tragibeigefügt worden.

-

a) Lugduni 1551- 8.
-

- rmApoAEvs, mitdem Beinahmen a) Florentinus,war von

Florenz gebürtig, lehrte zu Bononien b) die Arzeneykunst, und florirte
in der Mitte des dreistehenden Seculi. Er practicirte sehr glücklich, ließ

sich aber feine Arbeit überaus theuer )bezahlen, und stand in solchem

Ansehen,daßman ihn den Galenus seiner Zeit genennet. Man hat uns
- - - - - - tes
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terschiedene Conmentarios über einige Bücher des Hippocrates und

Galenusvon selbigem aufzuweisen, dochfind die Confilia medica die

fesThaddaeideswegen merckwürdig,weil er unter den Latino-barba

ris, nebst demWilhelmo deSaliceto,der erste gewesen,der ingedach

tem Wercke vdn einigen chemischen d)Arzeneymitteln Erwehnunggethan.

Er foll an. 1270. e) gestorben seyn.

a) Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexico aus dem

Thaddeo und Florentino zwei Personen gemacht worden.

b) Linden. renovat. pag.991.

c) S. Stolles Historie der Medicin p. 11g.

d) Conring. de medicin. Hermet. Lib. II.Cap. 15.p.413.

a) S. Conring. c. 1. Wenn es aber wahr ist, daß er den Pabst Honorium IV. an,

1286. an einer gefährlichen Kranckheit curiret, und nachdem Bericht desBapt.

Mantuani Lib. I. de Patientia Cap. 6. mit 1oooo Thlr. dieserwegen beschencket

worden, so muß die in Text angeführteJahrzahl nothwendigfalsch feyn.

THALHAvsEN (woLFFGANGvs) S. Talheußerus.

THAL1vs (1oH ANN Es) ein Medicus undgeschickter Botani

cus, von Stolberg, oder, wie andere a) meinen, von Nordhausen bür

tig, florierte in der letzten Helffte des XVI.Seculi als Stadt-Physicus

in Nordhaufen, schrieb Sylvam b) Hercyniam,five catalogumplan

tarum sponte nascentium in montibus& locisplerisaue Hercy

niae Sylvae, que respicit Saxoniam, und starb 1583. an einem un

glücklichen Fall, da er zu einem Patienten gehohlet worden,die Pferde

aber unterweges ausgeriffen, und er durch einen SprungausderKutsche

sichzwar zu retten gesichert, aber beide Beine hierüberzerbrochen hatte,

. a) S. Kindervateri Nordhufam illustrem p 48.feq. und 303. feq.

b) Francofurt. 158. 4. und Nordhufe 1674. 4. welche letztere Auflage von Nic.

Gottofredo vermehret worden. S. Linden. renov p. 691.

THAvRERvs (MAvR1T1vs) S. Taurerus.

THFM1son, ein sehr berühmter Arzt,von Laodicea a) aebürtig,

hatte die Arzeneykunst bey dem Asclepiades b) erlernet, wiche aberin sei

nem Alter c) von dessen Lehrfözen in vielen Stücken ab, und stifftete ei

ne neue d) Secte, welche die methodische genennet wurde,zu der sich

nachmals sehr viele Medicibekenneten. Erflorirte unter der Regierung

des Kaysers Augustus,und stund in aroffem Ansehen,wie ihmdenn Pli

nius e) selbst einen ungemeinen Lobspruch beygeleget hat. Von seinen

vielen f) Schriffen, die von Coelio Aureliano sehr fleißig angeführet

werden, ist nichts mehr vorhanden. Daß er der erste gewesen - der de

herba plantagine einen eigenen Tractat verfertige,und den Nutzen'
- - - es
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fes zuvor unbekannten Krautes in der Medicin gewiesen, solches hat Pli

nius g) angemercket. Weil er selbst von einem rasenden Hunde gebif

fen, und an der Hydrophobia kranck gelegen, so soll er nach wieder er

laugter Gesundheit etlichemal sich vorgenommen haben,von der Cur die

fer gefährlichen Maladie ein besonderes Werck b) zu publiciren, es soll

aber iedesmal,wenn er hieran arbeiten wollen, ein neuer paroxysmus

von gedachterKrankheit ihm zugestoffen feyn, weswegen er dieses Des

fein nicht ausführen können. Dasmerkwürdigste ist,daß er der erste i)

gewesen, welcher sich der Blut-Egel in feiner praxi medica bedienet.

Diesem füge ich noch bey,daß er auch der erste k)zu nennen, der von der

Cur der morborum chronicorum à part soll geschrieben haben.

4) Galen. introduét. Cap.3

i) Plin. hilft. natur. Lib.XXIX.Cap. T

e) Celsius in prafat. Lib. I. de medicin.

a) Galen. Lib. I. de meth. medend.und in introduct. Cap.3.

-) Hit. natur. Iib.XIV.Cap. 17. woselbst er ihn fummum autoren geheiffen.

f) Z. E. von feinen Libris periodicis, Libris epistolarum, Libris celerum passio

num, Libro falutari &c.

g) Histor. natur. Lib. XXV. Cap.8.

b) Solches meldet Coelius Aurelianus Lib. III. acutor. morb. Cap. 16.

i) S. le Clerc hilft. de la medec. p.442.feq. -

K) S. Coel.Aurelian. in praeft. Libror. de morb. chronic.

THEoDAs, oder Theudas, von Laodicea ) gebürtig, hatte die

Philosophie bei dem Antiocho Laodiceno erlernet, und applierte sich

hieraufzur Medici,darunn er es mitden Enpiricis hielte. Sein Buch,

doctrina de partibusgenannt,welchesGalenus b unter den Schriff

ten dieser Secte nochvor das beste angesehen, ist nicht mehr vorhanden.

Weil er nach Diogenis Lértic) Bericht ein Mitschüler des Menodo

tusgewesen, so muß er nach dem Heraclide Tarentino floriret haben.

4) Diogen. Laërt. Lib. IX. in vita Timonis,

b) De Subfigurat. empiric. cap.2.feq

4) cit. loc.

TheoDocvs, ein Medicus, von welchem man weiter nichts

weiß, als daß er nach des AbulpharajiBericht a)zu Aussage des e

benden Seculi zu Alexandria floiret, und nebst seinem College, den

Theoduno, einen öffentlichen Lehrer der Arzeneykunst dafür ist abgege

ben habe.

a) Freind hift. de la medec. Part. II. p. 11.

1 HEoDoR vs, ein Arzt, so unter die Latino-barbaros ge

höret, hatte in der Medicin den Hugonem de Luca zum Lehlunetter

- - - - Leihubt,

-
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gehabt, ward aber nachmals ein Münch, erhielt das Bißchum a) zu

Cervia, und florierte in dreyzehenden b) Seculo. Sein chirurgisches

Werck, welches der CollectioniChirurgorum Latino-barbarorum,

die zu Venedig 1499. und 1546. in folio herausgekommen, mit ein

verleibet worden, ist größtentheils aus dem Bruno c) abcopiret,doch hat

Herr D.Freind d)alswas besonderes angemercket,daß man in diesem

Buche die ersten Spuhren von der durch äußerliche Mercurial-Salben

erweckten Salivation antreffen könne.

a) Freind hilft. de la medec. Part. III.p. 136.

b) Id. ibid. p. 139. Es ist also falsch, wenn in Linden. renov. p. 993.gefaget

wird, er habe zu Ende des funfzehenden Seculigelebet.

e) S. Guidon. de Cauliaco in prafat. Chirurg. da es heißt: Post Brunum imme

diate venit Theodoricus, qui rapiendo omnia quae dixit Brunus, cum quibus

dam fabulis Hugonis de Luca, magiftrifui, librum edidit.

d) cit. loc.p.236.

THEoDoRvs PR1sc1ANvs, welcher auch sonst Quintus

Oéfalvius Horatianus genennet wird, florirte zu Ausgangedes vierten

Seculi,und hatte denVindicianum in der Medicin zumLehrmeister a)

gehabt. Er pflichtete den Lehrsätzender Methodicorum bey,doch mache

te er sich kein Bedencken, in einigen Stücken b) von selbigen abzugehen.

Daß er als Kayserlicher Leib-Medicusin Bedienung gestanden, istge

wiß, man weiß aber nicht eigentlich, ob er diese Station beyGratiano,

Valentiniano II. oder dem folgenden Kayser bekleidet habe. Seine

medicinische Bücher,die er seinem Collegen,dem Olympio,zugefallen

in griechischer Sprache verfertiget hat, sind verlohren,die viere zur Me

dicin gehörige Tractate aber, die er lateinisch geschrieben, find noch vor

handen,und in der CollectioneAldina medicorum antiquorum völ

lig inferiretworden,da manzuvor inder Baselischen Auflage,die 1532.

in 4,gedruckt ist, nicht mehr als drey Bücher heraus gegeben und noch

darzu mit vielen Fehlern )verstellet hatte. Daßdiepiece de Diaeta,

welche unter einesTheodoriNahmenzuStrasburg 1533. nebst andern

Scribenten infoliopubliciret ist,diesemTheodoro ebenfalls müsse bey

geleget werden, solcheshatReinefius d)gewiesen. Man mußübrigens

diesen Theodorus mit einem andernMedicogleiches Nahmens,der ein

Schüler e) des Athenaeigewesen, nicht vermischen.

4) Clerc hilft. de la medec.p.497.

b) Id.pag..496.

. .) Solches hat Thom. Reinefius Variar. le&ion.Lib. III. Cap.XI.p.508. bis527.

garumständlichdargethan. Es ist also falsch, penn le Clerc c. l. vorgegeben,

- O00 00 es
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es hätte Reinefius bei der Strasburgischen edition von 1532. fo viele Fehler

angetroffen,denn an diese hat Reinefius mit keinem Wortegedacht, sondern eis

mig und allein von der Auflage geredet, die zu Basel 1532. cura Sigism.Gele

ni heraus gekommen,

d) cit. loc pag. 5IO.

s) S. Diogen. Laërt. Lib. II. in vita Ariftippizu Ende.

THEoDoRvs (1AcoBvs) mit dem Beynahmen Tabernak

montanus, weil er zu Bergzabern a)in Zweybrückischen gebohren war,

studierte anfangs unter dem Hieron.Trago, legte sich unter dessen An

führung sonderlich auf die Botanic, gab nachmals zu Kronweiffenburg

einen Apothecker ab,ging aber von dar nach Franckreich,promovierte das

selbst in Doctorem Medicinae,wurde nach feiner Zurückkunfft Leib-Me

dicus bey dem Bischoffvon Speyer,nach dessen Tode Stadt-Physicus

zu Worms,und endlich Chur-Pfälzischer Leib-Arzt zuHeidelberg,woselbst

er auch 1590. mit Tode abgangen. Erwar ein Feindvon ausländischen

Simplicibus, konte auch die weitläuffigen Compositiones medicas

nicht leiden, und bediente sich, auffer dem Theriac und Mithridat, sehr

selten derselbigen. SeinKräuterbuch,daran er 36.Jahrgesammlet hat

te, brachte er nichtvöllig b)zum Stande, gab aber einen Bericht c) von

derPest heraus, schrieb einen neuen Wafferschaz d), ließ desChrifto.

WirfungiArzeneybuchverbesserte)wieder auflegen,undwardererste,der

den Sauerbrunn zu Langen-Schwalbach erfunden.f) und bekanntge

machet. -* -

a) Adamivir. Medicor.p.314.feeq.

b) S. die Stolische Historie der Medicin p.635.feq. Es ist daffelbe 1731. zu

Bafel in folio wieder aufgeleget worden. -

e) Francofurt. 1586.8.-S. Bibliothec. Rivin.p.343.

a) Ibid. 1593.8. S. Biblioth. Rivin. p. 1o1.

s). Gedruckt zu Neustadt an der Hard 1597.fol. S. Biblioth. Rivin.p.428

f) S. Conring. introduct. in art. medic.p. 282.

THEoDos1vs (1oHANN Es BAPT 1sTA) ein welcher Me

dicusvon Parma a) bürtig, florirte in der ersten Helffe des sechzehen

den Seculi als Professor Medicinae zu Bononien, gab des Nicolai

NicoliCommentum fuper Aphorismos Hippocratiszu Bononien

1 522.8.heraus, schrieb auch selbst Epifolas medicinales,die zuBa

fel 15 53.8.gedruckt b) worden.

a) S. Linden. renovat.p.841.und Orlandi notizie degliScrittoriBologneflip.161.

b) lbid.p.538.feq.

THE oMEDoN, ein griechischer Arzt, lebte zudenZeiten desHip

pocrates. Man weiß weiter nichts von ihm, alsdaß er nach Dioge
IMS
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nis a) Laërti Bericht ein Lehrmeister des Eudoxus gewesen, und selbi

gen auffeine Unkosten zu Athen studieren laffen. -

a) Lib. VIII. in vit. Eudoxi.

THEoN, ein griechischer Medicus, von Alexandria a) gebürtig,

florirte zu den Zeiten desKaysersNero,gab erstlich einen b)Athletam,

nachmals einen Gymnaftan ab, und schrieb einige Libros Gymna

ficón,die von Galenogerühmet C) worden. Nach Photi Zeugniß

hat er auch ein zur praxi medica d) gehöriges Buch verfertiget,wo

felbst er sich Archiatrum Alexandrinum soll genennet haben,wiewohl

Galenusvondieser Titulatur nichts erwehnet. Stephanus e) Byzan

tinusgedencket auch einesArztes gleiches Nahmens,der über des Ni

candriTheriaca commentiret, man weiß aber nicht, ob er mit die

fem eine Person vorstellen, oder von selbigem unterschieden seyn soll

a) Galen. de fanitat. tuend. Lib. III.Cap,4- -

s) Id. de fanit. tuend. Lib. II.Cap.9.

e) S. den not.a. citierten locum.

a) S. le Clerc hilft. de la medec.p.591.

e) In voce Corope.

THEoPH1Lvs, mit dem Beynahmen Protoßpatharius,"ein

griechischer Münch, lebte in siebenden a)Seculo um die ZeitendesHe

raclius, und war nicht allein in der Aristotelischen Philosophie, sondern

auch in der Arzeneykunst,wohl erfahren. Von seinen zur Medicinge

hörigen Schriffen b) ist ein libellus de urinis, libellus de excre

mentis alvi, libellus c) de pulfibus, Commentarius d) in Hip

pocratis aphorismos, nebst seinen fünf Büchern de corporis hu

mani fabrica durch den Druck bekannt gemachet worden; die piece

aber de e)febribus lieget so wohl, alsfein Tractat deVenaefectione,

annoch in MSCt. verborgen. Daß er unter allen noch vorhandenen

Scribenten der erste zu nennen fey,der von dem Urin ein eigenes und be

sonderes Buchgeschrieben habe, solches hat Herr D.Freindf) remar

quiret,der Herr von Almeloveen g) aber hat ihm noch über dieses

den Ruhm beygeleget,daß er der erste gewesen, der fübftantiam tefi

umvasculofäm erkennet habe. Man muß diesen Theophilum nicht

' Arzte gleiches Nahmens, der zu GaleniZeiten gelebet, vers

NUCHEN. -

a) So muthmaffet Lambecius,daß ihn aber D.Freind etwas jünger machenwol

len, das fiehet man aus seiner hilft. de la medec. Part. I. p.394.fq.

b) S. die Stolische Historie der Medicinp. 99.feq.

Ooo yo 2 ). Dies
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c) Dieses opusculum ist in der Collectione Stephaniana unter dem Nahmen eines

Philareti anzutreffen. -

4) Daß auch dieser Tractat bald einem Philotheo, bald einem Stephano zuges

" eignet werde, solches hat D.Freund haft. de la medec. Part. I.p.398.gewiesen.

e) Solche hat D.Freind lib. cit.p.393.dem Theophilo absprechen und dem Pal

ladio beylegen wollen.

f) lib. cit. p.395

g) Invent. nov-antiqu.p.136.feqq.

THEoPHRAs I vs, ein berühmter griechischer Philosophus,war

von Erefo a), einer Stadt in der Inful Lesbus,gebürtig, und lebte zu

den Zeiten desHerophilus. Er hatte die Philosophie von dem Leucip

po, Platone und Aristotele erlernet, fuccedirte auch diesem letzteren

in seiner Professoratur zu Athen. Weil er zugleich in der Medicin sich

geübeit, so hat er viele zur Physic und Arzenekunst gehörige b) Schriff

ten verfertiget, davon aber die meisten verlohren sind. Die nochübrig

gebliebenen Tractate hat Dan. Heinfius an. 1613. griechisch und latei

michzu Leyden in folio ediret, von welcher Auflage Cap. Hofman

nus in der Vorrede feiner variarum lečtionumfehr verächtlich gespro

chen,Joh. Bodaeus à Stapel aber hat die neun Bücher de historia

lantarum an. 1644.zu Amsterdam in folio besonders herausgegeben.

' er unter allen nochvorhandenenScribenten der älteste fey,dervon

der Botanic in einem eigenen Wercke gehandelt habe,davon ist ander

werts ) geredet worden. -

4) Diogen. Laërt. Lib.V. in vita Theophrafi Erei.

b) S.Stanlej. Hiftor. philoß p.495.feqq

e) In der Stolischen Historie der Medicin p.611.feqq.

ra Essauvs, ein berühmter griechischer Arzt, war einSohn des

Hippocrates, pflichtete den Lehrsätzen seines Vatersvollkommen a) bey,

und lebte bey dem Archelaus, einemKönige in Macedonien, als Leib-Arzt

in Bedienung. NachGalenib)Ausspruch sollen einige vondenLibris

Epidemiorum,welche unter desHippocratesNahmen vorhanden sind,

diesem Thefälo zugehören. -

-) Galen.Comment. L. de natura humana,bald zu Anfange,

b) Lib.III.de difficultate respirationis, cap. 1.

T HessA1vs, ein methodischer Arzt, war von Trallis a) aus

Lydien gebürtig,wovon er auch den Beynahmen Trallianus erhielt,flo

rirte im ersten Scculozu Rom unter der Regierung b) desNero, und

machte um selbige Zeit ein rechtgroffs Aufsehen. Ob er gleich weiter

nichtsgethan, alsdaß er die Lehrsätze des Asclepiades und Themison in

einigen Stücken reformiert, so gab er sich doch vor einen Stiffer einer

-
-

NEUEN

-
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neuen c) Secte aus, und meinte, er fey der erste, welcher die gesammte

Arzeneykunst in so enge und doch zugleich höchst gründliche und darbey

recht deutliche Schrancken gefaffet,daß sie nunmehr innerhalb fechsMo

nathen d) könne erlernetwerden. Wenn es wahr ist,daß er noch über

dieses alle Medicos, so vor ihmgewesen, vor ledige Ignoranten gehal

ten, sich felbst aberdenUberwinder e) aller Aerztegenennet, so ist es kein

Wunder,daßihn Galenus alsden unverschämtesten Charlatan durch

gehends vorgestellet,und ihm sowohl als feinen Discipeln die Titulatur

der allergröbsten und unverständigten Esel beygeleget hat. Von seinen

vielen f) Schriffen,welche nachGaleniUrtheil mit der äußerstenUn

wiffenheit und ärgsten Schmähungenangefüllet gewesen,ist nichts mehr

vorhanden; inzwischen fiehet man doch ausden vonCoelio Aureliano

undGaleno angeführten extracten so viel,daß er die innerlichenKranck

heiten aus dem laxo und ftricto erkläret,und die purgantia überhaupt

verworffen habe. Das merckwürdigste ist, daß Monf le Clerc g)

ihn vor den ersten ausgegeben, der alle Curen bei seinen Patienten mit

einem dreitägigenFasten anzufangen pflegen, daher man nachgehends

' ihm hierinn folgende Aerzte Diatritarios zu nennen gewohnt ge
Velen,

a)Galen.in introdukt.Cap.3. Daßfein Vater dafelbst ein Wollenkämmler gef

wefen, solches bezeuget Galenus Lib. II. de Crifibus cap.3.

b) Plinius histor. natur. Lib.XXIX. Cap.1.

c) Galen.Lib. I. de meth.medend.Cap.2.

d) Id.ibid.Cap.1.

e) Plinius cit. loc.

f) Galen. Lib. I. de meth.medend.Cap.3.

g) Hift. de la medec.p.451.

rHEvArr (1 acozvs) ein Medicus zu Paris a),brachte seines

Anverwandten,desGuilielmiBalloni, hinterlaffene medicinische MSC te

in Ordnung,gab sie einzeln heraus, fügte auch den libris 11.Epidemio

rum und den Confiliis medicinalibus feine eigenen fcholia bey, und

farbzuParis 1670. b)in 72.Jahre seines Alters.

a) S. Linden. renov.p.370. -

b) S.Witteni Diar.biographic.ad an. 1670.

r HEvDAs. S. Theodas.

ru in Avr (per Rvs) ein königlicher französischer Chemieus a)

und Apothecker zu Paris,warvon Geburth ein Lothringer, florirte in der

Ooo oo 3 Mitte
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Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts,und schrieb Cours de Chymie,

fo zu Paris 1667.gedrucktworden.

a) S.Conring. introduct. in art. medic. p.387.

TH1ERMA1R1vs (FRANCIsCvs 1 GNAT1vs) ein teutscher

Medicusund berühmter Practicus,fund bey dem Churfürst von Bayern

als Rath und Leib-Arzt a) in Bedienung,florierte in der letzten Helffte

des verwichenen XVII.Seculi, hielt mit Geor. Hier. Welchiogute

' gab desThom.Mermanni Confiltationes b)& re

ponsiones medicas heraus, schrieb auch selbst Libros II. Confilio

rum &fcholiorum medicorun,die nach Lindeni )Bericht ohne

Nennungdes Ortes und Jahreszum Vorschein gekommen, nachdem

Zeugnis der Bibliothecae d)Rivinianae aberzuMünchen 1673.infolio

gedruckt worden.

a) Schroeckius in Memor.Welchiana p.41. - -

b) Ingolstadi 1675. fol. S. Linden. renovat.p. 1021.

c) Pag.287.

a) Pag.470.

T-HoMAvs (cAMILLvs) oder Thomajus, ein Medicus zuRa

venna a), lebte umdie Mitte des XVI.Seculi, schrieb Commentario

lum b) de medendis febribus humoralibus, machtefich aber durch

feine Rationalem c) & Compendiofäm methodum curandorum

morborum am meisten bekannt,

a) Linden. renovat. p. 138.

b) Venet. 1542.12.

e) Ibid.1548.8. Von den übrigen Auflagen fiehe Linden. c. 1.

T Hon ERvs (AvcvsT 1Nvs) ein schwäbischer Medicus und

berühmterPracticus vonUlm a) bürtig,florierte in der Mitte des sieben

zehenden Seculi, schrieb Observationum medicinalium haudvulga

rium libros IV.Consultationum& Epifolarum medico-phyfica

rum libros II.welche beide Wercke zu Ulm 1649. und zum andernmal

165 1.4.zusammen gedruckt worden, hinterließ auch Appendicem E

pistolarum medicinalium, sozu Tübingen 1653.4. ansLicht getreten.

a) S. Linden. renov. p.97. -

ra or 1vs a) (RAPHAEL) ein Medicus und geschickter lateini

fcher Poet, florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculizu Londen b)

unter derRegierungdesKönigesJacobi I.war ein groffer Liebhaber von

Wein, hingegen ein abgesagter Feind von Waffertrincken, weswegen

ihm Peirefcus 6), den er einsten bei einer Compagnie zu Ausleerung

-
eines
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eines ungeheuren Bechers mit Weinforcierte, keinen ärgeren Streichzu

spielen wute, alsdaß er ihm hierauf in eben dem Gefäffe so vielWaf

fer wieder vortranck,bey welcher GesundheitThorius mit solchem Wie

derwillen Bescheid thun mute, daß er unter vielen ängstlichen Seufzen

bey nahe den ganzen Tagzugebracht, ehe er damitfertigworden. Er

fchrieb Epiftolam de causä morbi&mortis IsäaciCafäuboni,mach

te sich aber durch feinen HymnumTabaci,fo zu Leyden d) 1628.4.

gedruckt, undzu Utrecht e) mit des Everarti, Neandri und anderer

Tractaten vongleicher Materie 1644. 12. wieder aufgelegetworden,am

berühmtesten.

a) In Compendiösen Gelehrten-Lexico hat man von diesem Medico unter demArs

ticul Raph.Therius und Raph.Thoriusgehandelt, und also aus einerPersonzwey

gemachet,da fichdochgedachter Arzt niemals Therius, fondern allezeit Thorius

E g

b)F: Dictionaire art.Thoriusp.2730.

c) S.Gaßendum in vita Peirefi Lib. II. ad an. 16.06.

d) Linden. renov.p. 929.

e) Bibliothec.Rivinian. p.639. -

T HoRMANNvs (GeoRc1vs)S.Pylander.

THRAsYAs, ein in derKräuter-Wiffenschafft überaus a) erfahr

ner Grieche, lebte zuden Zeiten desTheophrafi Erefii, und hat nach

deffen b)Bericht aufdie Würckungen der vergiffteten Simplicium viele

Zeit angewendet, auch endlich eine solche Compofition erfunden,wel

che nicht allein viele Jahre hindurch ihre Kräffte völligbehalten, sondern

mitder man auch,nachfeinem Vorgeben, bey gar geringer Dofi, und

ohne allen Schmerzen,einen MenschenumsLeben bringen können,

a) Theophrasthist, plantar.Lib. IX.Cap. 18.

L) Ibid.Cap. 17. -

THR1vER1vs(1EREM1As) S.Triverius.

r HRvsTo N. (MA LACH1As) ein engeländischer Medicus und

Anatomicus zuCambridge,florierte in der letzten Helffe desfiebenzehenden

Jahrhunderts, und schrieb Diatriben a) de ufu respirationisprima

rio, wurde deswegen von Geor. Entio angegriffen, und muste unter

schiedene Streitschriffen mit selbigem hierüber wechseln.

«) Lugdun. Batavor. 1671.8. S.Biblioth.Rivin.p.288. Es ist auch diese piece

in des Clerici und Mangeti Bibliotheca anatomica zu finden.

1 HvR 1 Nvs (ANDREAs) ein italiänischer Medicus aus Pescia

gebürtig,florirte in der ersten Helffe a des sechzehenden Seculi-fund

beydem Pabst ClemensVII. und Paulus III. wie auch an: -

(N)
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dem Könige in Franckreich-Ludewig XII. als Leib-Medicus in Bedienung,

pflichtete den Lehrsäzen b)der arabischen Aerzte bey, und wechselte mit

Matth. Curtio, Briffoto, Fracaftorio und einigen florentinischen Me

dicis allerhandzurArzeneykunft gehörige Streitschriffen,welche zuRom

1 545.infoliozusammen heraus a) gegeben worden.

a) Linden.renovat.p.53. und MandofiiTheatr. Archiatror. p.26 seqq.

b) Conring.introduct.in art.medic. p. 104.

e) S.Linden. c. 1. woselbst die Titul derselben specificiret worden. -

1HvRN E1ssERvs (LEONARDvs) ein beruffener Alchymit

und Erzbetrüger, warzu Basel a) 1530.gebohren, erlernte daselbst die

Goldschmidskunst,brachte hernach über zehen Jahr mit reifenzu, besuch

te verschiedene Europäische Länder,durchstrich auch bey nahe ganzAfrica,

und machte bey feiner Zurückkunfft so viel Rühmens von seiner in der

Medicin,Metallurgie und Alchimie erlangten Geschicklichkeit,daßeran

fangszu Inspruck zumAufseher überdie Schmelzhütten undBergwercke

in Tyrol, so dann zum Leib-Arzt beydem damaligenBischoffvonMün

ster, und endlich zum obersten Medicus beydem Churfürsten von Bran

denburg,Johann Georgen, ernennet wurde, legte hieraufzu Berlin eine

eigene Buchdruckerey und Laboratorium an,verkaufte seine chemischen

Medicamenten überaus theuer,führte einen großen Staat,ging aber,

weil seine goldmacherischen Betrügereien nach und nach kundbar wur

den, an. 1 584. bey Nacht und Nebel durch, retirierte sich nach Italien,

spielte bei demGroßherzogvon Florenz, Ferdinando H,diefameulein

trigue mitdem in Gold verwandelten eisernen Nagel, und starb endlich

1596. in einem Closter bey Cölln am Rhein als ein unbekannter, nach

dem er auffer andernfein Onomasticum b); Alchymiam magnam;

Archidoxa c) undden ersten Theilvon feiner Historia& descriptio

ne d)plantarum omnium in teutscher Sprache heraus gegeben,am

meisten aber durch seine Bestätigung e) der allernüzlichsten Kunst des

Harnprobirens f) sich bekanntgemacht hatte. Von seinen vielen hin

terlaffenen MSCtis sind einige in derKöniglichen Berlinischen Bibliothec

zufinden. -

2) S.Asta Medicor.Berolinenf Decad. II.Volum. I. woselbst auch ein Portrait

vorgesezet ist. -

5) Dieses ist eine Erklärung der terminorum Paracelficorum, die anfangs in 12.

ediret, nach der Zeit aber mit seiner Alchymia magna zu Cölln 1587. fol.zu

fammengedruckt worden. S. Biblioth. Rivinian.p.522.

c) Berlin 1575. fol. S.Bibl.Rivin.p.521.feq.

a) Ibid. 1578.fol. S.Bibl. Rivin.p.581.

«) Ibid. 1576.fol. S. Bibl. Rivin.p.410 feq.

f) Daß
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"f) Daß Thurneifer den Urin durch allerhand chemische Experimentenprobirethas

- be, solches ist in Act.Berolinen c. l. nachzulesen.

T1D1 cAEvs (FRANCISCvs) ein Medicus,war zu Danzig

1554. a)gebohren, lebte zu Thoren als Stadt-PhysicusundProfessor

an dafigemGymnafio, starb auch in dieser Bedienung an. 16-17.in ei

nem Alter von 63. Jahren. Er schrieb Microcosmum b),feudeföri

ptionem hominis& mundiparallelam, Libellum in Jatro-mafi

gas c) de rečto&falutari ufu medicine, publicirte einen Tractatd)

de natura contagiin morbis, undgabauch eine Phytologiame)ge

neralem heraus, welche zwey leztere piecen in Lindemio renovato

nicht erwehnetworden. -

a) Praetori Athen.Gedanenfp.209.

- b) Lipfiæ 1615.4. S.Linden.renov.p.301.

- ) Thoruni 1592. 8. S.Linden.c. l.

d) Bafilee 1583.4. S. Bibliothec. Rivinian.p.342.

e) Lipsiae 1582. 8.S.Biblioth.Rivin.p.58.

T 1 EFFENBACH1vs(1oHANN Es) ein Physicus a)zu Aug

spurg, florierte inder ersten Helffe des sechzehenden Seculi, und gab

nebst einen Collegen,Ad.Occone II.Ger.Seylero und Wolffg.Tal

heufèro ein Confilium depefte in teutscher b)Sprache heraus, sozu

Augspurg 1535.4.gedruckt worden.

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p. 39. -

b) Unter dem Titul : Was die Pestilenz an ihr selbst fey,mit ihren Ursachenund

Arzeneyen. -

Tr1 GeoN(THoMAs) einMedicusvon Anjou a),lebtezuAus,

gange des sechzehenden Seculi, und schrieb Antimaeologicum,in quo

demonstratur obstetricibus de virginitate testimonium ferentibus

nonfemper effe fidendum, so zu Lion 1574.8.gedrucktworden.

a) S.Schencki, Bibliothec.medic. p. 505.

T1LEMANNvs (1oHANNEs) ein Professor Medicinae a)zu

Marpurg, florierte in der Mitte des siebenzehenden Seculi, hielt vielauf

die Chemie undAstrologie, machte ein Amulet b) bekannt, dem ergar

groffe Würckungbeylegte, gab Joh.Wolfii Beschreibung c)der Sauer,

brunnen zu Wildungen wieder heraus, stellte Hippocratis Aphoris

mosd) facili methodo digeftos mit einem Appendice de material

medica ansLicht, schrieb Brevem delineationem e) praxeos Ory.

&ologicae, feumodum cognoscendorum & probandorum follii.

um, thermarum&acidularum, und hinterließ Tilemannum Co

-- -
Ppp pp UN
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um,feu, praxin Hippocraticamf)e tenebris erutan, die nach sei

nem Tode zuUlm 1681.12.ansLicht getreten.

a) S. den Titul der Aphorismorum Hippocratis.

b) S deffen appendicem de material medica.

e) Marpurg 1639. 8. S. Bibliothec.Rivinian.p. 101.feq

ah Ibid. 1650. 12. Von den übrigen Auflagenf Linden.renov.p.694.

-) Herbipoli 1657. 8. S.Bibliothec. Rivin.p.674.
-

f) S.Lindenium c. l.

T 1 L1NG1vs(1oHARNes) ein Medicus, warzu Bremen a)

1668. gebohren, erlernte in Holland unter dem Drelincurtio,Nuckio,

Le Mort &c.die 2rzeneykunst, practicirte hieraufin seiner Vaterstadt,

wurde beydafigem Gymnafiozum Professor der Medicin, Physicund

Logic, und endlich auchzum Stadt-Medicus ernennet, starb aber 171 5.

indem47.Jahre feinesAlters, nachdem er unterschiedene Diflertatio

nesgeschrieben, des Nucki Experimenta chirurgica wieder heraus

gegeben, unddes ScultetiArmamentarium Chirurgicum mit neuen

Zusäzen publiciret hatte.

a) S.,die Gelehrten Zeitungen von 1715.p.341.feq. -

T1L1N G1vs(MATTH1As)einteutscherMedicus,florierte zuAus

gangdes siebenzehenden Seculi als Professor Medicinae primarius a)

zu Rinteln, fund auch zugleich als Leid-Arzt bey dem Landgrafen von

Heffen,Caffel in Bedienung, war ein Mitglied der Naturae Curiofo

rum, schrieb de tuba uteri&foetu in ea concepto; de placenta

uteriz de admiranda renumfructura eorumque ufü nobili; de

vafe b)brevi lienis ejusque ufu; de fermentationez de Laudano

opiato; gab einen Prodromum praxeos c) chymiatricae heraus:

' einen Tractat defebribus d)petechialibus, stellte feineRha

arbarologiam e) curiofam ans Licht, und ließ unterschiedene Obfer

vationes den Miscellaneis Naturae Curioforum mit einverleiben,

a) S. den Tittl feines Buches de fcbribuspetechialibus.

b) Mindae 1676. 12. S.Linden. renovat.p.799.

«) Rinteli 1674. 8.

d) Francofurt. 1676. 8.

4) Ibid. 1679.4.

T1MA Evs, ein Philosophusvon Locrisgebürtig,war ein Anhän

ger. a) des Pythagoras, und hatte sich nach der Art dieser Weltweiten

auchzugleich um die Physik und Medicin bekümmert. Sein Tractatdie

anima mundi& natura, welcherden WerckendesPlatogrößtentheils

beygedruckt, auch der historiae Philosophicae Stanlejip.802, teqq. ein

vers
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verleibet worden, ist sehr dunkel abgefaffet. Galenushatzwar vier Bü

cher, de is quae inTimaeomedice dicta funt, verfertiget, weil a

ber dieselben unter die verlohrnen gehören, so ist es zweiffelhafft, ob er

denTimaeum Locrum oder den Timaeum Platonis hierdurch erläu

tern wollen. Manmußdiesen Timäus mit einem anderngleiches Nah

mens, der nach Plini b) Bericht demedicina metallica geschrieben,

nicht vermischen, -

a) Cicero lib.V. de finibus.

b) In indic. autor, Lib.XXXIIL -

. r 1MAEvs(BALT H.AsAR) à Güldenklee, ein sehr berühmter

Medicus von Fraustadt a) bürtig, studierte zu Wittenberg b) unter

dem Sennerto, besuchte nachmals Italien , wurde bey feiner Zu

rückkunfft Physicus und endlich Burgemeister zu Colberg, fund

gleich bey dem Churfürst von Brandenburg, Friedrich Wilhelm, und

er verwitweten c)Königin vonSchweden als Leib-Arzt in Bedienung,

wurde wegenfeiner Verdienstegeadelt, erwarb durch eine mehr alsvier

zigjährige undhöchst glückliche d) praxin eingroßesVermögen,und starb

1667, in dem 67.Jahre seines Alters,nachdem er einen Tractatvon der

# ; Cafus&Observationespracticas; Epiftolas&Confiliame

ica ; Responfa medica; Confilium Diaeteticon &c. ausgefertiget

hatte, die theils bey feinem Leben, theils nach feinem Tode einzeln e)zum

Vorschein gekommen, so dann aber unter dem Titul Opera medico

practica zusammenf) gedruckt, und noch letztens zu Leipzig 171. 4.

mit der Vorrede des Herrn D.Aug.Quir. Rivinipubliciretworden.

a) S.die Præfation des Herrn D. Rivini, so den OperibusTimaei vorgesezet ist.

b) Solches meldet Tinaeus selbst Lib.VI. Epistol. Inedicina.zu Anfange.

- ) S. Timaei Lib. III. Epistol. medic. Epift.XXX.p.606

4) Daß er aber kein Prahler gewesen, solches fiehet man aus dem Lib. II. Epi

stol.medic. epift.3.p.473. woselbst er aufrichtig gefehet, daß er Zeit Lebens

keinen schwindsüchtigen Patienten curiren können.

e) S. Linden. renovat. p. 11I. -

f) Lipsiae 1677. und eben daselbst 1691. 4,S. Rivinipraeft.cit. Esist also irs

rig, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexico die Sache so vorgetragen wors

den, als wenn Herr D. Rivinus die Opera Timaeizuerst mit einander heraus

gegeben hätte.

1 1 MAEvs(cHR1sr 1ANvs) àGüldenklee, ein Medicus und -

Bruder desvorhergehenden, florierte als Physicus a)und Burgemeister

zu Treptow in der Mitte des siebenzehendenSeculi, übersetzte seinesBru

ders Bedencken von der Pest aus dem Teutschen ins Lateinische, und

- - Ppp pp 2 Ichrieb

-
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schrieb viele Epistolas medicas, welche des Balth.Timaei Epiftolis

medicinalibus hin undwieder mit einverleibet worden,

a) S.den Tituldes von ihm vertierten Confili de pefte.

T 1MoN, ein griechischer Poet undPhilosophus, lebte zuden Zei

ken des Königes Ptolomaei Philadelphia), und pflichtete der Pyrrho

nischen Sekte bey. Daß er zugleich auch um die Arzeneykunst fich müf

fe bekümmert haben, solches kan man daraus schlüffen, weil er nach

Diogenis h) L étiBericht feinen Sohn, den ZEanthus, in erwehn

ter Disciplin selbst unterrichtethat. Manmußdiesen Timon mitandern)

gleiches Nahmens nicht vermischen.

«) Diog. Laert: Lib. IX. in vita Timonis Nicaei.

B) cit. loc.

e) S. Reinefii epitol.ad Hofman.& Rupert.p.33.

T 1M oN(EMANveL) ein berühmter griechischer a)Medicusaus

Constantinopel, hatte wackergereift, und so wohlzu Padua alsOp

fortden Doctor Titul erhalten, wurde von der Königlichen Englischen

SocietätzumMitgliede aufgenommen, machte die bei einigen orientali

fchen Völckerngewöhnliche Einpfropffungder BlatterninEuropazuerstb)

bekannt, schrieb riftoriam variolarum, quae per incifionem exci

tantur; de pefte Constantinopoli ) 1714.graflänte, welche pieces

der Englischen Societätzum Druck überschickt worden,erwarb durch sei

ne glückliche praxin ein großes Vermögen undAnsehen, schlug die von

Türckischen Kayser ihm angetragene Stelle d) eines Leib-Mediciwohl

bedächtig aus,und nahm sich selbst in seinen besten Jahrenaus Verdruß

das Leben.

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1716 p.9.

b) S. auch hiervon den Articul, Pilarinus.

e) S. die Gelehrten Zeitungen von 1722. p. 1029.

4) S.gedachte Zeitungen von 1722,p. 135.feq

T 1NcroR 1vs(chR1storHoRvs) ein Preußischer Medicus

von Drenckfort a) bürtig, lehrte zu Königsberg als Profeför Primari

us die Arzeneykunst, practicirte sehr glücklich ), stund zugleich als Rath

und Leib, Medicusbey dem Churfürsten vonBrandenburgin Bedienung,

und starb 1662.in 58.Jahre, nachdem er unterschiedene Dillertatio

nes 1nedicas ausgefertiget hatte.

a) Witten.in Diar.biograph.ad an. 1662.

b) Graba in Elaphographia p. 139.

T 1 N ELLvs(zoRoAs 1 ER) einMedicusvon Siena a) inFlo

rentinischen Gebiete, lebte zu Anfange des XVII.sei,'
Ichrie
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schrieb Consultationes medicasjuxta Hippocratisdoctrinam, so zu

Siena 1605.4.gedruckt worden. -

a) S.Linden. renovat.p. 1056

T1Tvs, welcher auch Titus Aufidius genenneta)wird,war aus

Sicilienb)gebürtig, hatte die Arzeneykunst bey dem Asclepiades - ers

lernet, und pflichtete dessen Lehrsätzen d) beständigbey. SeinBuch de

anima, dessen CoeliusAurelianusErwehnung gethan, ist nicht mehr

vorhanden. - -

a) So muthmafft Clerchist. de la medec.p.423.

b) Stephan. Byzantin.voc. Dyrrhachium.

«) Caelius Aurelian.Lib. I. morbor.chronic.cap. 5.zu Ende.

d) Id. Lib. II.morbor. acutor.cap.29. - -

de ToLEDo (GvNorsALvvs) ein spanischer Medicus, lebte

zu Anfange des XVI.Seculi alsLeib-Arzt a)beyderKönigininFranck

reich, und schrieb zur Vertheidigung der Afrologiae judiciaria eine

Epistolam apologeticam, welche zu Lion 1 508.4.gedrucktworden,

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.Ip.428. -

de ToLEDo (PETRvs 1AcoBvs) ein spanischer a)Medicus,

fund bey dem damaligen Vice- Ré von Neapolis, dem Marggrafen

von Villa-franca, alsLeib-Arzt in Bedienung, florierte in der Mitte

des fechzehendenSeculi, schrieb dc methodob)opus, adGalenicar

terorumque medicorum &philosophorum librosaperiendos,gab

einen Traktat de morbispuerorum zu Lion 1 538.8. heraus, hinter

ließ auch in italiänischer c) Sprache eine Schrifft von dem an. 1538.in

demNeapolitanischen Lande verspürten Erdbeben.

a) S. Antomi Bibliothec. Hispan. nov.Tom.II.p. 150. Es ist also falsch, wenn

in Compendiösen Gelehrten Lexicogesagt wird, er fey von Neapolis bürtig

gewesen. Denn ob er gleich viele Jahre dafelbst gelebet und practictret, so gef

höret er doch seiner Geburt nach unter die Spanier.

b) Neapoli 1558.8. S. Linden. renovat.p.894.

a) S. Antonium c. l.

TroLETANvs(GERHARDvs)ein Medicusvon Cremona a),

lebte in der Mittedes fechzehenden Jahrhunderts - und übersetzte nebst

Vesalio und Torinodie Wercke des Rhazes aus dem Arabischen ins

Lateinische, welche Version zu Basel 1 544. in tolio ans Licht getreten.

a) Linden. renovat. p. 352.

TroLFrvs(FR AN c 1scvs) ein geschickter und in Steiff nei

den geübter Chiruraus zu Paris a), florierte zu Ende des siebenzehenden

Seculi, und schrieb in französischer Sprache l raté de la Lithotomie,

- Ppp pp 3 fo
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fo ' Paris -682. 12.gedruckt, auch nachmals ins Teutsche übersetzt

MPLCDLIl, -

a) S.Acta eruditorum an. 1684. menf Maj.p, 242. seqq.

TolE1vs(PET Rvs) ein Hospital,Medicus zu Lion a), florir

tein der Mitte des seit zehenden Seculi, überfetzte das sechste Buch des

Pauli AEginetae de Chirurgia, und Galeni Tractate de tumoribus

contra naturam und de ratione curandi per venaefectionem ins

Französische, gab diese VersionzuLion 1540.8. heraus, ließ auch des

Pauli Bagelardi Opulculum de morbispuerorum mit feinen beige

fügten Zusätzen b) an eben dem Orte 1 538. 8. wieder auflegen.

a) S.Gesneri Enumeration.alphabetic.Chirurgor. illuftr.p.407.

b) Linden. renovat.p.907. -

Tol. L(ADR1ANvs) ein holländischer Medieus von Leyden a),

florierte um die Mitte des siebenzehenden Seculi,ließ desGalenib)Com

mentaria in Aphorismos Hippocratis mit seinen Anmerckungen her

ausgehen, stellte des Joh.Stockeri )praxin auream vermehrter ans

Licht, machte auch zu der Historia gemmanum& lapidum des Boetii

de Boodt einige Zusätze, welches letztere Werck zu Leyden 1636. in 8, e

diret worden.

a) Linden. renovat. p.13.

b) Lugdun. Batavor. 1633. 12.

c) Ibid. 1634. und 1657. 12, --- -

Toll vs(1acor vs)ein holländischer Medicusund sehr berühmt

ter Philologus und Chemicus, war anfangs Rector a) bey der Schule

zu Gouda, trat hernach als Professor Historiarum „Graecae Linguar&

Eloquentiae zu Duisburg in Dienste, leite aber diesesAmt nach einiger

Zeit nieder, nahm eine Reise durch Teutschland undItalien vor, belahe

dafelbst die vornehmsten Bibliothecken, privatisierte bei einerZurückkunfft

in Utrecht, und staro aüda. 1690.in größter Armuth, nachdem er ausser

andern und hieher nicht gehörigen Wercken Manuductionem b) addae

lum chemicum ans Licht geziellet, in seinen Fortuitis C)Criticis bei der

gesammten Mythologie derAlten lauter chemische Geheimniffe angetroffen,

und feine Epftoias d) itineraries in MSCLt hinterlassen hatte. Von

feiner versprochenen SammlungderChirurgorumgra Corum undPé

tarum gregorum chymnicorum ist nichts zum Vorschein gekommen.

Daß er übrigens in Italien catholisch worden, auch dem Nie. Heirino,

als er noch Famulusbeyihm gewesen, unterschiedene MSCtaentwendet,

und seinem Bruder, den Cornel.Tollio,der ein gleichesbei dem laac.

- - Volio

-
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Voffiopracticiret, hierinn nachgefolget, solches kam, wenn eswahr ist,

zum schlechten Nachruhm gereichen.

a) S. BurmanniTrajectum eruditump.368.fqq.

b) Amitelodani 1688 8.S. Bibliothec. Rivinian. p. 530.Diesen kleinen Tractat

hat Herr Burmann c. l.zu melden vergeffen.

c) Amitelodami 1687.8S.Bibliothec.Gundlingian. Part.II.p.82.denn bei dem

Hr.Burmann ist weder locus noch forma impressionis angemercket worden.

d) Diese find nach feinem Tode vonHenniniopublic gemachet und zu Amsterdam

1700.4.gedruckt worden. -

ToM1TANvs(BERNHARD 1Nvs) ein italiänischer Medicus

von Padua gebürtig,florirte in der Mitte a) des sechzehenden Seculi,

fchrieb Lib. lI. de morbogallico, welche der Venetianischen Samm

lung de morbogallico, die 1 566. nnd 1567. infoliogedruckt, mitb)

beygefüget, aber von Hr. D.Freinden c) gar schlecht recommendiret

worden.

a) Freind hift. de la medec.Part. III.p. 262.

b) Linden. renovat. p. 127.

c) c. l.p.262.feq.

ToRcH1 LL1 (cH R 1s r1ANvs) ein Professor Medicinae a)

und CancellariusderAcademie zu Coppenhagen,hatte fast 4 Jahr auf

unterschiedenen teutschen welfthen undfranzösischen Universitäten sichauf

gehalten, war anfangs einer von den ersten b) Lutherischen Predigernin

Coppenhagen, fund wegen feiner Gel. hrfamkeitin aroffem Ansehen,hin

terließ aber unter seinen Kindern einen ungeratenen Sohn, und starb

zuCoppenhagen 1560,nachdem er, auffer andern Schriffen, Fragmen

ta varia medicine theoricae heraus gegeben, und einen Tractat de

caufis& cura pestis in dänischer Sprache au gefertiget hatte, welcher

nachmals vonThom.Bartholino insLateinischeübersezet und feinerQi

far medicae mit einverleibet worden. -

a) S.FreheriTheatr.viror. eruditor.p. 1248. fèq.

b) S.MolleriBiblioth.Septemtr. erudit. ion.Ip.30.und 196.

ToREvs(LvD v1Cvs)oder Aloftus de Toro, ein spanischer

Medicus practicierte zuPlacentia a), einer Stadt in Extremadura, sehr

glücklich, florierte in der letzten HelffedesXv I.Seouli, und schrieb de

feibris epidemieae & novae, quae latine puncticularis dicitur, na

tura, cognitione & medela.fo zu Burgos 1 574. 8., und zU Valentia

1591 in gleichem Format ans Licht b)getreten.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov,Tom.Il.p. 53.

H) S.Linden. renovat. P.31.

TOR1
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ToR 1Nvs(ALBANvs) ein Medicus , war zu Winterthür a),

einer Stadt in derSchweiz, an. 1489.gebohren, studierte zu Basel,

wurde allda Magister,verwaltete auch anfangs das Rectorat bey dafi

ger Schule S.Petri, gieng aber hierauf nach Franckreich, übte sichin

der Arzeneykunst, promovierte in Doctorem, erhielt bey feiner Zurück

kunfftin Basel eine medicinische Profefforatur, und starb in dieser Be-"

dienungan. 1 K 50. Er fuchte die griechische Medicin wieder bekanntzu

machen, warder erste,der des Pauli AEginetae b) LibrosVII.dere

medica unddesPolybic)Opusculaausdem Griechischen ins Lateinische

übersetzte,gabauchdenTheophilumdeurinis,Philaretundepulfibus,

Dioclem Carystium detuendafänitate,unddesAlexandriTrallianid)

Libros XII.de arte medica nach feiner version heraus,geriethwegen

des letzteren Werckes mit dem Joh.Guinterio Andernaco in einige

Streitigkeit, undpublicirte dieserhalben eine Epistolam apologeticam

ad Andernacum, die zu Basel 1539. in 8. gedruckt e) ist. Seine

Sammlung einiger Scribenten dere medica, diezu Basel 1528.fol.

ansLichtgetreten, darinn Sorani Ifágoge ; Oribafius de ratione vi

Etus; PliniSecundi LibriV.dere medica ; Apuleius de herba

rum virtutibus undMuße libellus de Betonica zu finden, gehöretun

ter die raren Bücher. Diesem füge ich noch bey, daßdurch eine,des

Vesali undToletani Bemühung, die besten Wercke des Rhazesins

Lateinische überfzet, und unter dem Titul, RhazisOpera exquisitiora,

zu Basel 1544. in folio public gemachtworden.

4)Adamivit.Medicorp. 54.feq.

b) Prod.Basileae 1532.fol.und 1546.8. S. Bibliothec.Rivinian.p.220.

H Polybi Opuscula aliquot nuncprimum ê graeco in latinum conversa, Albano

Torino interprete.. Bafileae 1544.in 4,nicht aber in 8.wie in Linden. renov.p.

924. irrig gemeldet wird. -

4) Prod.Balilcae 1533.fol.S. Bibliothec.Rivinian.p.423.

e) Linden. renovat. p. 19.

de ToRNAM 1RA(1oHANNEs) ein französischer Medicusund

so genannter Latino barbarus, lehrte die Arzeneykunst a)zuMontpel

iier,florirtezuAnfange desfunfzehenden b)Seculi,undgab einenCom

mentarium über des Rhazes neuntesBuchadAlmanörem unterdem

Titul Clarificatorium valde fingulare heraus,welcherzuLion 15o1.4.

und auch anderwerts )gedruckt ist.

-) Linden. renov. p.694. feq. -

z) Nicht aber des sechzehenden,denn es hatValescus de Taranta, wie Herr D

Fabricius in Biblioth. Grarc.Volum.XIII.p.438.angemercket, in dem“:
einer
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feiner mit Ehren erwehnet, und also kam er unmüglich um 1504. oder 1507.

fioriret haben, wie in Lindenio und Compendiösen Gelehrten" exicogemeldet

wird, indem Valefews bey demEintritt des funfzehenvenJahrhunderts gedacht,

tes Philonnum geschrieben.

«) Linden. c.l.

ToRNEAToR (ALExAN DER) ein geschickter Medicus undChi

rurgus von Nizza ), lebte zu Turin bey dem Herzoge von Savoyen in " ,

der Mitte des siebenzehendenSeculi alsLeib-Chirurgus in Diensten, und

schrieb Defensionem contra libellum famofum Horati Vacheri

de fänguinis mitfione in vulneribus, so zu Turin 165 1.gedruckt

worden. - -

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 13.

troRRAEvs (ceorc1vs) ein Medicusvon Nyffel ), lebte in

der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi, und schrieb Epilepticam

considerationem,feu, morbi comitialis theoreticam &practicam -

medicinam, sozu Franckfurth 1625.4. gedrucktworden. / ---

a) Linden. renov.p.342. --- - Z'7- P 44- %.*: /-m

ToRRELLA (GAsPAR) ein spanischer Medicus aus Valentia„%. 4

bürtig,fundbey dem PabstAlexandroVI. und dem Caef Borgia als -4-D- /.

Leib, Arzt b) in Diensten, wurde nachmals Bischoffvon S.' flos

rirte zu Endedes funfzehenden c) und Anfange desfolgendenSeculi,war

einer vonden ersten d), der von dem zur felbigen Zeit bekannt geworde

nen morbogallico in unterschiedenen piecen e) gehandelt,die Ursache

dieser Maladie aus der conftellation der Planeten hergeleitet, unddie

Salvations-Cur bei selbiger verworffen hat. Er schrieb auch Dialo- -

gum deesculentis&potulentispro regiminefänitatis,der 1506.4.

ohne BenennungdesOrteszum Vorschein f)gekommen.

4) S.-Antoni-Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I. p.408.feg. “ - -

b) Freind hilft de la medecine Part. III. p.229. - -

z) Nicht aber am Ende des XVI.Seculi, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico

irrig stehet. - - - -

4) S.Freind c.l. p. 293. -

„) Diese sind derzu Venedig 1566 infolio publicirten Sammlung der Serben
tende morbo gallico mit einverleibet worden. -

f) S.Anton.Bibl. Hip. c.l.

- die TrorRies(ALPHonsvs) ein spanischer Medicusin Placen

tia a), lebte in der letzten Helffe desXVI.Seculi,und schrieb defebris

epidemicae & novae, quam vulgo Tabardillo vocant, natura, Co- -

- Q44 49 gnitio
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gnitione &medela, so zu Burgos 1574. und zu Valentia 1591. 8.

gedruckt worden.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom. I.p.40.

roRREs 1 Nvs (FRANc1scvs) ein Physicus in Cremona a),

woselbst er auch gebohren war, lebte inder letzten Helffe des sechzehen

den Jahrhunderts, und hinterließ unterschiedene zur Medicin gehörige

Schriffen.

a) S.ArifiiCremon.literat.Tom.II.p.327.

TroR R1Nvs (BARTHoLoMAEvs) ein geschickter Medicus und

Mathematicus vonNizza a) bürtig, lehrte inder Mitte des siebenzehen

den Seculi als Professor Philosophiae und hernach Medicinae zu Tu

rin, schrieb Enchiridion b)philosophiae & medicinae, Devifebri

fuga ) corticisperuviani; Consultationem d) demifione fängui

nis in pufulispuerorum,worüber er in Streitgerieth,war auch wil

lens ein Werck de geftis,vitis& moribusveterum medicorum ans

Lichtzu stellen, kam aber nicht damit zu stande.

a) S. Oldoini Athenaeum Ligusticum p. 96.

b) Taurini 1655. - -

. .) Ibid. 1665.

a)Romae 1659

TrosETTvs (LvDov1 cvs CHARENs1vs) ein Medicus und

Professor zu Padua a), so unter die Latino-barbarosgehöret, florierte

zu Anfange des sechzehenden Seculi, und schrieb auffer andern Intro

dučtorium in artem medicam practicam, fo zu Venedig 1515. in

foliogedruckt worden. Er lebte noch um 15.30 b).

a) S. Linden.renovat.p.760.feq.

b) S.Pasch.Galli Bibliothec.medic.p.216.

de TovAR (s1MoN) ein Medicus a) von Sevilien, hatte nebst

der Arzeneykunst auch in der Mathematic sich wohl geübet, florierte zu

Ausgange desfechzehendenSeculi, schrieb de compofitorum b) medi

camentorum examine novam methodum ; gab auch Hispalen

fium pharmacopoliorum recognitionem heraus, welches letztere

Werck 1587.4.zu Seviliengedruckt worden.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. II.p.232.

d) Antwerpiae 1586.4.

de TovRNEFoRT (1osEPHvs P1 rroN) ein französischer

Medicusund weitberühmterBotanicus,warzu Aix a)in Provence 1856.

gebohren, muste anfangsTheologiam studieren, erwehlte aber nachfei

- " Mes
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wes Vaters Tode die Medicin, erlernte selbige zu Montpellier, legte sich

aber hauptsächlich aufdie Botanic,besuchte deswegen Dauphine,Sa.

voyen, Catalonien, die Pyrenäischen Gebürgec. undgerieth hierbey zum

öfftern in Gefahr seines Lebens, wurde 1683. Professor Botanices in

Paris,trat nach der Zeit wiederum unterschiedene Reifen an,gingauch

aufköniglichen Befehl nach der Levante, schrieb Elemens b) de Bota

nique,welche nachmals vonihm selbst unter dem Titul Infitutiones

reiherbariae in lateinischer Sprache weitvermehrterzuParis 1700.4.

ansLicht gestellet worden. c),brachte hierinn ein neuesSystema botani.

cum aufs Tapet, und suchte den Characterem plantarum von der

Beschaffenheitder Blüte undFrucht herzuleitend),gab eine Histoire

desplantes, qui naillent aux environs e) de Paris heraus,verfer

tigte eine Relation f)d'un voyage du Levant, und starb als ein

Mitglied der Academie des Scienceszu Paris unverheurathet 17og.

nachdem er ein kostbaresNaturalien-Cabinet demKönige,feine Biblio

thec aber demAbt Bignon vermachethatte.

a) S.Fontenelle histoire de l'Academie desSciencesTom. II.p. 1.fegg.

b) à Paris 1694. 8.

). Hierzu ist noch ein Corollarium gekommen, welches 1703. zu Paris in 4ge
druckt worden.

a) S.StollesHistorie der Medicinp.682.seqq.

e) à Paris 1698. 12.

f) Ibid. 1717.4.

rox1TEs (M1cHAEL) ein Medicus, warzuStörzingen a) in

Graubünderlande gebohren, studierte auf unterschiedenen teutschen und

italiänischen b) Academien, pflichtete den Lehrsäzen des Paracelsus bey,

wurde zu Hagenau Stadt-Physicus, undvon CaroloV. zumPoeten

und Comite Palatino ernennet,florirte in der Mittedes sechzehendenSe

culi,machte sich durch eine praxin berühmt, hatte mitdem LucaSten

gelio, einem Medico zu Augspurg, wegen des innerlichen Gebrauches

des Antimoni viele Streitigkeiten, ließ unterschiedene Schriften des

Paracelfi mit seinen Anmerkungen inDruck ausgehen, stellte einigeTra

ctate Raym.Lullimit seiner Vorrede an dasLicht, publicirte auchOno

mafica c) duo, in welchem letzteren er die dunckeln Wörter, so in den

Paracelsischen Wercken befindlich sind, zu erklären suchte.

a) Linden. renovat. p.823

b) Adamivit.Medicor. p. 195. _ r

-) Prod,Argentorat.15748. S.Lindenrenovat. c. l.

Q44 44 2 TOZZI
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rozzi (LvcAs) ein sehr berühmter welcher Medicus, war zu

Aversa a) 1640 gebohren, studierte zu Neapolis,promovierte 1661. allda

in Doctorem, lehrte kurz darauf bey dieser Academie als Professor

Medicinae extraordinarius, stieg aber immer höher, und wurde zuletzt

Protomedicus des gesammten neapolitanischen Königreichs, schlug aus

Liebe zu seinem Vaterlande viele schöne vocationes aus,mute aber

doch nach Malpighi Tode die ihm angetragene Stelle eines obersten

päbstlichen Leib Arztes und ProfeförisMedicinaeprimariizuRoman

nehmen, begab sich aber nach des Pabsts Tode wiederum nach Neapo

lis, schrieb bey Gelegenheit des 1664. erschienenen Cometen recondita

naturae opera detecta , medicinae partem priorem theoreticam ;

medicine partem alteram practicam ; Commentaria in Hippo

cratis. aphorismos ; Commentaria in librum artis medicinalis

Galeni; Opufculum derečto ufu fèx rerum non-naturalium,wel

che piecen anfangs einzeln, nach der Zeit aber unter dem Titul, Luc.

Tozzi Opera omnia medica zu Venedig 1721.4.zusammengedruckt

worden,und starb zuNeapolis 1717.

a) S.Niceron memoiresTom. 17.p. 181.fèqq.

TRAGvs (H1ER oNYMvs. font Bock genannt, war zu Hei

desbach a), einem Dorffe ohnweit Bretten inder Unterpfalz, an. 1498.

vonarmen Eltern gebohren,folte anfangs ein Münch werden,hatte aber

zudieser Lebensart keine Lust, suchte sich auf verschiedenen Academien in

der Philosophie, Theologie und Medicin, sonderlich aber in derBotanic,

zu üben,gab hieraufneun Jahrzu Zweybrück einen Schulmann ab,wur

de von hier nach Hornbach zumPrediger beruffen,practicierte zugleich das

elost recht glücklich, und stellte in feiner einzigen Person einen gedoppelten

rzt vor, muste so dann wegender Religions-Troublen aufzwei Jahr

nach Saarbrück entweichen, trat aber nach der Zeit eine vorige Bedie

mungwieder zu Hornbachan, und starb dafelbst 15 54. nachdem erdes

Doclis Cayfti Epistolam de tuendavaletudine ausdem Griechi

fchen ins Teutsche überfzet, Differtationes b) die herbarium nomen

claturis a’ Brunfelium geschrieben,und seinfo bekanntesKräuterbuch)

ausgefertiget hatte. '

4) Adamivit.Medicor.p.67. seqq.

b) Diese hat Brunfelsdem andern Tomo seines Herbari beyfügen laffen.

a) S.die Stolische Historie der Medicin p.630 feqq.

TRA LL 1 ANvs (ALFxANDFR) ein berühmter griechischerMe

dicus, der um die Mitte des sechsten a)Seculizu Rom mit vielem Ruhme

poeti
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practiciret, war inder in Lydiengelegenen Stadt Tralles zur Weltge

bohren,unddeswegen Tallianus genennet. Erhat sowohlvonfeinem

eigenen Vater, dem Stephano, der ebenfalls ein Arzt b) gewesen, als

auch von dem Vater c)desCosmae,dem zu gefallen er nachmals fein

practischesWerckgeschrieben, die Arzeneinkunft erlernet,und denGrund

fäzen der Dogmaticorum d)beygepflichtet, iedoch aber kein Bedencken

getragen vonGaleno selbst dann undwann zu e) diffèntiren. Seine

Libri XII. de arte medica find pur griechisch zu Paris bey Rob.Ste-

phano 1548. in folio am besten gedruckt, von AlbanoTorino aber

und Joh.GuintherioAndernacoins Lateinische übersetzt,und öffersf)

aufgeleget worden, wiewohl die version des letztern vor beffer geachtet,

und der StephanischenSammlungder Principum artis medicae ein

verleibet ist. Er handeltindiesem Wercke von fehr wenigen Kranckhei

ten, und hat nicht allein die Zufälle,welche einer chirurgischen operation

vonnöthen haben, sondern auchdie Maladiender Weiber mitStillschwei

gen übergangen, bey denjenigen aber,die er beschrieben, hat er theils we

gen seiner Ordnung g) hauptsächlich aberwegen seiner bey den fignis

diagnosticis än accurateff etwas besonders, weswegen ihm

auch Herr D.Freind b) nebst dem Hippocrates und Aretäus die größte

Ehrenstelle eingeräumet. Daß er nicht, wie Oribafius und Aetius, ei

nenCollectaneenmacher abgegeben,sondern größtentheils aus eigenerEr

fahrunggeschrieben habe,folches ist gewiß, doch hat er unterden von ihm

recommendirten Arzeneymitteln vielaberglaubischesi)undhöchst lächer

liches Zeug mit eingemischet. Das curieufeste aber ist,daßihn Herr

D Freind k vor den ersten ausgegeben,der die linaturam martis als

ein eröffnendes Medicamentzum innerlichen Gebrauch verordnet habe.

SeinBuch de facturi,dessen er Lib. 1. cap. 14 erwehnet, ist sowohl

als seine Schrifft de morbis oculcrum,deren er Lib. II. cap 1.Mel

dung gethan, schon längst verlohren gangen; eine Epiftola de Lumbri

cisaber ist noch l)vorhanden. »

a) S. Freind hist. de la medec.Part. I.p.7.feg.

b) S.Trallianum selbst Lib. IV. -

c) 1bid. Lib.XII. cap. 1.

a) Conf. Freimd cit. lb p. 19- feqq. woselbster Joh-Alb.Fabricium wiederleger,

der ihn zum Methodico gemachet hat,

e) Z.E. Lb.V.Cap.4.

ZF . Lunden. renovat.p.27. eq

g) Er fängt von den morbis capitis an, und schlieffet mitden affektibuspedum.

-

Denn das XI. Buch, so de febrillu» handelt, ist in der That das erste, ob es

Q44 44 3 gleich
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gleich aus Versehen der Editorum zuletzt gefzet worden, welchen Fehler aubereits D.Freind p. 140. angemercket hat. chen Feh ch

b) cit. lib.p. 130.

). Man lese was er in dem neunten Buche zu Ende des vierten Capitels wieder

den Stein,zu Ende des zehenden Buches wieder die Colicam,und zu Ende des

eilten Buches wieder das Podagra angepriesen, so wird man hiervon genug

fam überzeuget werden, -

k) cit.lib.p. 184.feqq.

1) S.Linden. renov.pag, 28. es ist auch felbige des Fabrici Bibliothecae Graece

Lib.VI.Cap.7. griechisch und lateinisch inferiret worden. In dem Compens

- diösen Gelehrten Lexico wird unter den noch übrig gebliebenen Schriftendes

Tralliani auch ein Tractat de morbis puerorum angeführer, es muß aber die

fer Fehler einer unrecht verstandenen paflage des Lindenibeygemeffenwerden.

TRAMENvs (1.vDov1cvs) ein welcher Medicus aus dem

Tridentinischen a)Gebiete bürtig, lebte zu Ausgange des fechzehenden

Seculi als Leib-Arzt bei dem Erz-Herzog von Oesterreich, und schrieb

devera atqueperfecta medendi methodo,sozu Ingolstadt 1590.8.

gedruckt worden. -

a) S.Linden. renov.p.769.undSchencki Bibliothec. medic.p.385.

TREvB LERvs a) (1oHANNEs FR1D ERICvs) ein Medicus

von Schweinfurt b) aus Francken bürtig, florierte in der letzten Helffte

desXVII.Seculi als Stadt-PhysicuszuBergen in Norwegen, schrieb

einige medicinische Brieffe, die Thom. Bartholinus feinen Epistolis

medicis beigefüget hat, hinterließ auch Observationes medicas, de

morbillis malignis, aphtisferinis&c. welche den Miscellaneis na

turae curioforum einverleibet worden. -

4) Nicht aber Trublerus, wie er in Linden. renovat.p.585.genennet ist.

b) S.MolleriBibliothec.Septemtr. erudit.Tom.Ip.71. und269. -

TREw (ABD1As) ein Theologus von Anspach a) bürtig, lehrte

zuAltorfalsProfessorPhyfices&Mathematum, schrieb auffer andern,

und hieher nicht gehörigen, Afrologiam medicam quatuor disputa

tionibus comprehensam,sozuAltorfohneBenennung desJahresin4.

gedruckt ist, und starb allda 1669.in72 Jahre seinesAlters.

a) S.Linden. renovat. p. . . . r

r R 1BvNvs, ein Medicus aus Palästina gebürtig,florierte um die

Mitte des sechsten Seculi,und wird von Procopio a)vordengelehrte

fen und erfahrensten Arzt selbiger Zeit ausgegeben, wie er denn nach

deffen Bericht bei dem damaligen Könige inPersien,dem Cofroes, infol

chen Gnadengestanden,daß er ihmzu gefallen mehr als3000.gefangenen

Römern die Freyheitertheilet hat.

a) De bello Gothic. Lib. IV. und Lib.II. de bello Perisic

TRI

- -–- - - --- - -

-
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TR1MARCH 1(ANDREAs) ein geschickter MedicusundAnato

micus, warzuMeßina a) aus adlichem Geschlechte gebohren, lehrte das

felbst als Professor Medicinae primarius, schrieb inwelcher Sprache

ein Gedicht, Discorso capriccioanatomico, fo zu Meßina 1644.4.

gedruckt worden, und starb 166o.in 80 Jahre seines Alters,

a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I.p.34.

TR1NCAvs LL1vs(v1croR)oder Trincavella, ein geschick

ter a)Philosophus und Medicus, war an.1496. b) aus einer edlenFa

miliezu Venediggebohren,hatte sich indergriechischenSpracheungemein

geübet, lehrte anfangs in seiner Vaterstadt die Weltweißheit,practicir

te nachmals in Murano überaus glücklich, und erhielt zuletzt nach des

Montani )Tode eine medicinische ProfefforaturzuPadua, in welcher

Bedienung er auchan. 1568.gestorben ist, nachdem erüber einigeBü

cher desGaleni commentiret, epitolas medicas, confilia medica

und controverfias medicinalespracticas ausgefertiget, defebrepe

filenti, de compofitione & ufu medicamentorum und sonderlich

de cognofcendis curandisque morbisgeschrieben, auch noch einige

andere Tractate hinterlaffen hatte,die erstlich einzeln d) herausgekom

men, so dann aber zufammen gedrucket,und am bestenzu Venedig 1598.

infolio unter dem TitulTrincavelliOpera omniae)in tres tomos

digefta publiciret worden.

2) Wie hoch ihn Crato aestiniret habe, solches fiehet man aus defen Epistol.

medicin. Lib.V.pag:244.und 262. -

b) S.Linden. renovat. p. 1039.

c) S.Conring.introduct.in art.medic.p. 107.

d) Linden. c.l.

e) Bibliothec. Rivinian.p. 125. - - -

T R1oMF ETT1 (1oHANNEs BAP r1stA) ein Medicus und

Botanicus von Bologna a) bürtig, war zu Rom Professor Simplici

um undPrafectus hortibotanici, florirte zuAusgangedes siebenzehen

den und Anfange des folgenden Jahrhunderts, schrieb Observationesb)

de ortu&vegetationeplantarum, gerieth aber deswegen in Streit,

undgabzu feiner VertheidigungVindicias opusculi de ortu&vege

tatione plantarum heraus, die zu Rom 17.03.4.gedrucktworden,

a) S. Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip. 161.

b) Romae 1685.4. -

TR Iss1N vs(Aloys1vs) ein Medicusvon Vicenza bürtig, er

lernte zu Ferrara adunter demCyntho loh. Bapt.GyraldodieHuma

niora und Arzeneykunst, lehrte nachmals als ProfessorPhilosophiezu

- - - Fer
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Ferrara, florirte in der Mitte b) des sechzehenden Secti, schrieb Pro

blemata)medicinalia, und starbindem 25.Jahre seinesAlters,nach

dem er sein Leben felbst durch allzugroffe Geilheit verkürzet hatte.

„) S.Imperialis Museum historic.p.87. seqq. Es ist also falsch, wenn inCom

pendiösen Gelehrten Lexico stehet, er habe zu Vicenza Medicinam studret,

und auch daselbst einen Professoren Philosophiae abgegeben.

z) Nicht aber 1590, wie in FrelieriTheatro viror erudit. p. 1291. irrig gemeldet

wird. Denn fein Lehrmeister Gyraldus, der 1573.gestorben, hat ja nachIm

- perialis Bericht, denTriflinum überlebt, und selbigen mit einer Inferiptione

- - - fepulchrali beehret. -

- - z) Basilea 1547. 8.Von den übrigen AuflagenfLinden. renovat.p.3r. -

- rR 1veR1vs(1 EREM1As a)) mitdemBeynahmen Brachelius,

- - - weil er zu Brackel in Flandern gebohren, war der vornehmste b) Pro

fellor Medicinae zuLöwen, florirte in der Mitte des sechzehendenSecu

li, und starb daselbst an. 15 54. an der Schwindsucht ). Er hat über

den Celfum, einige Bücher des Hippocrates und Galenus commen

tiret, de fanguinis mifione in pleuritide geschrieben, und einenMe

- thodium universe medicine nebst etlichen andern d) Opufculis hin

terlaffen.

a) “ vit. Medicor.p.27. Es ist also falsch, wenn er in Linden. renov.p.

432. Hieronymus genennet worden.

z) Ädam. c.l. und Ändreae Biblioth. Belgic. p.402.

e) Linden. renovat. c. l.

d) Id. ibid. -

rRochoREvs S.Kufnerus. -

Tronvs(PETRvs. MARTYR) ein Medicus vonNovara a)

ausdem Meyländischen, lebte zuAusgang des sechzehenden Seculi,und

schrieb de ulceribus&vulneribuscapitislibrosIV,die zuPavia 1584.

4. gedrucktworden. -

* ) Lindenrenovat. p. 898fegg. - -

T Ro1vLA, eine geschickte Aerztin von Salerno, die sonderlich

in den Weiber-Kranckheiten fehr erfahren a)gewesen. Das Buch de

morbis mulierum, welches in barbarisches Latein eingekleidet,unduns

ter ihrem Nahmenzum erstenmal vonGeorg Krautherausgegeben,her

nach sowohl der CollectioniAldine medicorum antiquorum lati

norum, als auch desSpachi SammlungderGynaeciorum einverlei

bet, ist nicht von ihr b), sondern ohnstreitig) von einem Salernitani

schen Medico aufgesezet worden. Man muß sich wundern,wie die Ge

- ihrten diesepiece dem Eros, einen Römischen MedicozuAugustusZei

ten, beylegen können. Denn da nicht allein Galenuszum öffern citiret

: „Sa.,4. 4.744,--/ “SZ- Z7%, 4-4-’'“ s -- z". - --4, % - - - F.

“-/4, Z/ 279.). - sie 74 -
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wird, sondern auch sogar, welches Conring nicht angemercket, einpeß

farium ausdem Paulo AEgineta d) angeführtet, die Schmincken der

Salernitanischen e) Weiber recenfiret, undzuEnde des Tractatsnoch

über dieses einige Compofitiones von aquis deftillatis specificietwor

den, dergleichen chemische Medicamenten aber nicht eher als in dem ze

henden Seculo bey den Arabern bekanntgewesen: so kan ein jeder gar

leicht begreiffen, daßgedachtes Buch unmüglichzudenZeiten desAugu

fusgeschrieben worden.
a) S.Trotul.Cap.20.p.50. Ich weiß also nicht, wieman inCompendiösenGe

lehrten Lexicon folgender Worte fich bedienen können: Trotula, eine gelehrt

te römische Weibes Person, oder, alterMedicusdaselbst c. Denn mit dieser

Nachricht dürfte dem Leser wenig geholfen seyn,ja, es stünde gar zu besorgen,
daß er die Trotulam vor einen Zwitter ansehen möchte.

b) Denn es wird in der kaum allegierten Stelle von der Trotula, als einer per

fona tertia, geredet.

«) S.Conring. introduct. in art.medic.Cap.V.$. 15.p.193. und Barthelin. Diß.

de libris legendispag.167.

d) Trotul.Cap.VIII.pag:46.

e) Ibid. Cap.LXI.pag.56. feqq.

r RvL1ERvs(1osEPHvs)S. Trullerius.

TRvLLER1vs(tosEPHvs)oder Trulierus, ein französischer

Medicus, hatte zuParis a)unter dem Petraeo die Arzeneykunst erlernet,
florierte in der ersten HelffedesfiebenzehendenSeculi,giengmit demCar

dinalJoh.Bonfio alsLeib-Medicus nachRom, that sich durch seineü

berausglückliche praxin ungemein hervor, fuchte das öfftere Aderlaffen

alda einzuführen, gerieth aber wegen dieses methodi medendi mit den

Römischen Aerztenin viele Verdrießlichkeit,ließdannenhero zu einer Ver

theidigung desJoh.Bapt.Sufii Tractat de fänguinis mittendi ratio

ne mit feinen weitläuffigen b) Epiftolispraefätoris 1628.zuRom in

12.wieder auflegen, schrieb auchEpistolasapologeticasprofänguinis
miffione adverfuspseudo-medicumleFebure,welchesMSCt Gabr

Naudaeuszu edieren willens gewesen.

a) S. Erythraei Pinacothec.p.26. feqq.

b) S.AllatiApesurbanasp.238.

TRvLL1vs(1oHANNEs)der ältere,ein sehr berühmter Wund,

Arzta)zuRom, stund bey dem Pabst UrbanoVIII.und Alexandro

VII. als Leib-Chirurgus in Diensten, hinterließObservationes rario

rum cafuum curationumque difficillimarum in MSCt, und starb zu
Rom 1661. in 63.Jahre seines Alters.

a) S,Mandoli Bibliothec. Roman.Volum.II.p. 92.

Rrr rr TRVL
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TRvLLIvs(1oHANNEs)der jüngere, ein Sohn a)Stephani

Trulli, war zuRomgebohren, legte sich daselbst aufdie Medicin und

Chirurgie, promovierte in Doctoren, lehrte nachmals alsProfessorA

natomiae & Medicinae thecricae in feiner Geburtsstadt, wollte feines

Vaters und Vetters gesammleten Observationes nebst feinen eigenen

Anmerckungen durchden Druck bekannt machen,versprach aucheinweit

läufiges Werck de vinis particularibus totius Italia zu publiciren,

und lebte nochzu Rom 1692.ingroffem Ansehen.

a) S., Mandoli Bibliothec.Roman.Volum.II.p.93-seq

TTRV L, LIVS ' PHANvs) ein geschickter Wund-Arzt und

Bruder a)Joh.Trullides älteren, lebte zu Rom bey dem Pabst Ales

xander VII. und Clemens IX. als Leib-Chirurgus in Bedienung, und

starb 1680.in77.Jahre, nachdem er Observationesmedico-chirur

icas aufgezeichnet, die fein Sohn nebst einen eigenen und seines Vaters

ruders hinterlaffenen Observationibus edieren wollen,

a) S.MandofiiBibliothec. Roman.Volum. II.p. 92.feq

r RvN coN1vs(1AcoBvs) ein MedicuszuFlorenz, lebtege

genAusgang des sechzehenden Seculi, und schrieb de pefte a)&pe

filenti morbo libros IV; machte sich aber durch feinen Tractat de

custodienda b)puerorumfänitate ante partum, in partu &post

partum,& curandis eorum morbisam meisten bekannt.
a) Florentiae 1577. 4. S. Linden. renovat.p.499.

b) Ibid. 1593. 4. wobey zugleich desTrunconi Opufculum de variolis & mor

billis nebst feiner Epistola depravisfobribus cum peticulis,quae 1590.& 159.

per Italiam vagarunt, zu finden ist.

TRYPH on, ein gefähickter Wund-Arzt, lebte zu denZeiten des

KaysersAugustus, practicirtezu Rom, und wird von Celso a) unter

die besten Chirurgosgezehlet. Mandarfihn nicht mitdemGramma

ricogleiches Nahmens, dervonAlexandria gebürtiggewesen, undnach

Athenaei b) Bericht eine historiam plantarum geschrieben hat, ver

mischen.

a) De Medicin.Lib.VII. in praeft.

b) Deipnosophift.Lib. III.

dersich inNH AvsEN (EHRENFR1Erb wALTHER) ein in

der Physic, Chemie und Mathematic überaus erfahrner fächsischer Ca

vallier, war zu Kißlingswalde a)in der Ober-Laußniz 1651. gebohren,

erlernte zu Leyden die Rechtsgelahrheit, hat eine ZeitlangKriegesdienste,

besuchte hieraufEngland,Franckreich,Italien, Sicilien und Maltha,

wendete nebst der Philosophie seine meiste Zeit aufdiePfe:
(0)69
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Mechanic, brachte es auch darinnen sehr hoch, wurde von der Acade

mie desSciences in PariszumMitgliede ernennet, lebtean sächsischen

Hofe beydem Könige vonPohlen, Frider.AugustoI. ingroffen Gna

den, schlug aber die ihm angetrageneStelle einesStaatsrathes sowohl,

als die von Kayser Leopold ihm angebotene Baron-Würde bescheiden

aus h), wießin Sachsen zuerst, wie man denPorcelainverfertigenkön

te, legte drei besondere Glaßhütten an, die zumBehuffeiner ganz er

staunenswürdigen Brennspiegel dienen konten, machte auch fonst viele

andere Entdeckungen ), schrieb, außer den hieher nicht gehörigen,Me

dicinam d) corporis, übersetzte diesen Tractat nachmals ins Teutsche,

vermehrte ihn auch noch mit einem Theile, fand aber bey den Medicis

mitdieser piece wenigen e) Beyfall, und starb 17.08. in 57 Jahre sei

nes Alters. -

a) S.Fontenelle histoire du renouvellement de l'Academie des SciencesTom.

II. p. 23.feqq.

L) InCompendiösen Gelehrten Lexicon wird er zwar ein Königlicher undChur

sächsischer GeheimderRathgenennet, ich habe aber dem Fontenelle, der feine

' ohnfehlbar von den hinterlaffenen Erben erhalten hat, mehr trauen

OOllt,

z) Wie er denn gewisse Arzeneymittel vor unterschiedene Krankheiten,z. E,die

Fieber, Schwindsucht c.wolte gefunden haben. -

4) Ämttelodami 1687. 4. und Liptiæ 1695.4.

z) S.den Articul, Eli Camerarius.

Irvcca(PAvLvs) ein Medicus von Neapolis a),florierte in der

ersten Helffe des sechzehenden Jahrhunderts, und schrieb Libellum de

Observantia curationisfabrium, so zu Neapolis 1532.8.zum Vor

fchein gekommen.

a) S. Linden. renovat. p. 87.

IrvLP1vs(N1coLAvs)ein berühmter holländischer Medicusund

groffer Practicus, war 1593. a)zuAmsterdam gebohren,erlernte zuLey

den unter Heurnio und Vorfio die Arzeneykunft, practicirte in seiner

Vaterstadt mit vielem Ruhm, wurde mit in Rath gezogen, und endlich

gar zum Schöppen und Burgemeister ernennet, feyrete kurz vor sei

nem Tode einJubileum Senatorium, und starb 1674. in dem 81.

Jahre seines Alters, nachdem er Libros IV.Observationum medica

rum hinterlaffen, welches hochgeschäzte b) Werck bereitsfünfmal )auf

geleget, und am bestenzu Leyden 1716.in 8.herausgegeben worden.

a) S.Vitam Tulpi, so vonAbrah.Salom. van der Voort der im Text erwehn,

ten Auflage vorgesezet ist,

Rrr rx - b)Cons
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b) Conring.introdučt.in art.medic.p.206.

a) S.vitam Tulpi c. l.

TvRcvs(1oHANNEs a) ANToN1vs) ein welcher Medicus,

studierte zu Bononien b), fuchte sichdafelbst fast in allen Theilen der Ge

lehrsamkeit festzu fetzen,tractirte aber doch vornehmlich die Arzeneykunst,

practicirte hieraufzu Verona fehr glücklich, hielt von Hippocratis und

Galeni Schriften so viel, daß er die neueren Scribenten fast gar nicht

achtete, florirte zu Ausgange desfechzehendenSeculi, und schriebCom

mentarium c) die naturae principis, hinterließ auch, auffer andern

und hieher nicht gehörigen Tractaten, ein Werck de methodo confil

tandi,welches aber durch den Drucknoch nicht bekanntgemachetworden.

a) In Linden. renov.p.83. wird er nur Antonius Turcus,in Freheri Theatro als

berp. 1302. Johannes Antonius Turcusgenennet. Daß aber Lindenius fichges

irret habe, solches fiehet man aus dem Chiocco. -

b) S.Freher. c. 1. oder vielmehr Chioccum deMedicis Veronenfibus p.38. seqq.

c) Veronae 1576.4S.Linden.c. l.

TrvRoyETvs(T HEoDoRvs)S. de Mayerne.

deTvR Re (FRANc1scvs) ein Medicus zu Ancona a), der

unter die Latino-barbarosgehöret, florierte zu Ende des funfzehenden

Seculi, und schrieb Prognosti.com medicinalefecundum temporum

constitutiones, so zu Ancona 1 512.4.gedruckt ist.

4) S,Schenck.Biblioth.medic.p.170 und Bibliothec-Rivinian.p.408.feq.

arvRRE(GeoRG1vs) einwelcherMedicus,warzuPadua a)

16.07.gebohren, wurde nach des Veslingii Tode in feiner Vaterstadt

Lector Simplicium und Horti Praefectus, erhielt hierauf nach dem

Absterben des Hier.Vergerieben daselbst die Professionem Thera

pevtices, florirte inder Mitte des siebenzehenden Seculi, und hinterließ

einen Catalogum Horti Pataviniplantarum, derzu Padua 1662.in

12.gedruckt worden. - - -

a) Patinus in Lyceo Patavinop.27,feqq- - -

TrvR R1A Nvs (BART HoloMaevs) ein Medicus von Ge

mua a), lebte zu Ausgange des XVI.und Anfang des siebenzehendenSe

culi, und schrieb de medica confultatione libros 1V.die zu Genua

160. 8.gedruckt auch nachmalszu Franckfurth 1606. in gleichem For

matwieder aufgeleget worden. Seine versprochene Jarrochymia lieget

noch in MSCt verborgen. Erwar übrigens kleinvon Statur, fzte sich

aber durch feine Gelahrheit in groffes Anfehen. -

a) S. Linden. renovat. p. 119. oder vielmehr Oldoini Athenaeum Ligusticum

P. 96.feg- -

TvR
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- TvRRIANvs (H1 E RoNYMvs) einMedicusvon Verona a),

lehrte anfangs zuPadua, so dannzu Ferrara, und endlich wieder inPa

dua als Profellor Medicinae, brachte sich durchfeine Gelehrsamkeit und

glückliche Praxin viele Hochachtung zuwege,war auchwillens unterschie

dene zur Arzeneykunst gehörige Wercke ans Lichtzu stellen, und seine

MSCte nochmals zu revidiren, starb aber darüber zu Padua an. 15.06.

in 62Jahre seines Alters. -

a) S.Chioccum de medicis&philosophisVeronenfibusp.5.seqq. -

TvRR1A Nvs (MaRcvs ANT on1vs) ein berühmter welcher

Medicusvon Verona a)bürtig,war ein Sohn des vorhergehenden,flos

rirte zuAnfange des sechzehenden Seculi, lehrte die ArzeneykunstinPa

dua und Pavia mit großem Ruhm,übte sich in der Zergliederungskunst,

arbeitete auch an einem anatomischen Wercke,darinn er die vielfältigen

Fehlerdes MundiniundGab.Zerbi oder deZerbis entdecken und aus

demGaleno verbessern wollte, brachte aber solches nicht zustande, son

dern starb in33 Jahre seines Alters anderPest.

a) Jovius in Elogis doctor.viror. elog.59. und Chioccus de Medicis Veronen-

fibus p.8.feqq

TvRR 1sANvs de TvRR1sA Nrs. S. Druffanus.

Tvss1GNANvs (PETRvs) ein welcher Medicus, so unter die

Latino-barbaros gehöret, war anfangs Professor Medicinae zu Boe

logna a), hernach zu Ferrara, florierte gegenAusgangdes vierzehenden

Seculi,practicirte mitgroßem Ruhm, schrieb de regimine b) fanita

tis; Compofitiones ) & remedia ad plcrosque omnes affectus

fanandos; commentierte über Rhazis Lib.IX.ad Almansorem,und

hinterließ einen Tractat de balneis Burmi,welche leztere piece der zu

Venedig 1553.fol.publicirten Sammlung de Balneis mit beygedruckt

worden. -" - - - - - - - --

-) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip. 233.

b) Paris. 1540. 12. -

e) Lugdun.1587.12. S.Linden.renovp.907

ryson (EDvARDvs) ein geschickter Medicus undAnatomicus

zu Londen a),florierte zu Ausgang des siebenzehenden Jahrhunderts, ließ

als ein Mitgliedder Englischen Societät viele curiöse Ober ationes

in die Transactiones philosophicas Anglicana - mit einrücken, ent

deckte b) an dem praeputio die nach ihm genanntenglandulas odori

fers Tylonis,gab in englischer Sprache Anatomien ) Pho. aenae

heraus, und zeigte die Fehler, welche Joh. Dan. Major und andere

Anatouci hierbey begangen hatten,

- Rrrrr 3 . -- a) S.
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a) S.acta eruditor. an.1684. menf.Mart.p. 138.

b) S.van Horne Opulcula anatomico-chirurgica p.244.

c) Londini 16804. S.Acta eruditor. an. 1632.men Januar-p.9. seqq.

V.

--

V“ 1vs (HoRAT1vs) ein welcher Arzt von Sospitello a),

florierte in der Mitte des siebenzehenden Jahrhunderts, stund andem

Hofe zu Turin als Medicusin Diensten, und schrieb Difeptationem

apologeticam de fänguinis miffione in vulneribus, die zu Turin

1650 gedruckt und wiederden Alexand.Torneatorem gerichtet ist.

a) S.OldoiniAthenaeum Ligusticum p. 260.

vAb1A Nvs (1oAch 1Mvs) odervon Watt, ein gelehrter Me

dicus,der nicht allein in der Philosophie, Historie,Mathematic und Ar

zeneykunst, sondern auch in der Theologie ungemein geübt gewesen,war

zuSt.Gallen in derSchweiz an. 1484. a) aus einervornehmen Familie

gebohren, studierte zu Wien,befahe nachmals viele fremde Länder,gab an

der Schulezu Villach inKärnthen einen Rector ab, erhielt aber hierauf

zu Wien eineProfessoratur,promovierte daselbst 15 18.in Doctorem Me

dicinae, giengfodann in seine Geburtsstadt wieder zurück,wurde allda

nicht allein Stadt-Physicus, sondern auch Bürgermeister, bekannte sich

zurprotestantischen Religion,undfuchte selbige in der Schweiz so münd

lich als schriftlich zu vertheidigen, stund überall wegen seiner Gelehrsam

keit in großem Ansehen,vermachte seine Bibliothee der StadtzuSt.Gal

len, und starb dafelbst an. 1ss 1. nachdem er auffer vielen, aber zur Me

dicin nicht gehörigen, Schriffen b) ein Consilium c) contra pestem

heraus gehen lassen. InColomefiiOperibuspag78.liest man,daß

Vadianus nebstTho. Erasto, Lud. Molinaeo und Jon.Porreo unter

diejenigen Aerzte gerechnet worden, die nebst der Medicin auch in der

Theologie sich hervorzu thungesuchet haben, denen man Tim.Geff

lium, Lamb.Velthuium, Anton.Van Dale, Hern.Conringium,

Tho. Brown und einige andere noch beysezen könte. -

a) Adami vit. Medicor. p.55.fegg

H. Daß der Bartholom.Schobingeruszwar willens gewesen, die gesammten O

pera des Vadiani in zweyen Tomis herauszugeben,wegen Ubereilung desTos

des aber hieran verhindert worden, folches hat Herr Reimmann in Tom.V.

Hift. liter.German.p.444. angemercket.

1) Prod. Basileae 15468. S.Linden. renovatp.512.

VAEZ
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vAEz (PETRvs) ein berühmter Medicus aus Portugal a),

lebte zuEnde des XVI.Seculi,fchrieb Commentarium b)medicum

multa rei medicare fubobfcura lucidantem ; gab eine Apologiam

contra praxin DonatiAntoniabAltomarizu Madrit 1582.8.her

aus, hinterließ auch ein Buch de fcopis mittendifänguinem, so zu

Valentia 1601.8.gedruckt worden. -

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. II.p. 198.

b) Madriti 1576.4.

vA 1LLANT (sEBAsT 1ARvs) ein sehr berühmter französischer

Botanicus,war zuVigny’a) ohnweit Pontoisè 1669.gebohren, und

ließ in der zartesten Kindheit allbereits eine große Liebe zur Kenntnis der

Kräuter spüren,mute aber aufBefehlfeines Vatersdie Music undOr

ganisten,Kunst erlernen, legte fich hernach aufdie Chirurgie, ließ aber

diese, als er nach Paris kam,wieder fahren, applicierte sich unterderAn

führungdesTournefort einig und allein aufdie Botanic, erhielt auch

nachfeines Lehrers Tode die Professionem Botanices unddie Aussicht

desKöniglichenGartens inParis,wurdevonder Academie desScien

ces zum Mitgliede ernennet, schrieb Sermonem b) de fructura flo

rum,gab darinnvor,daß er den Coitum plantarum zum öffern an

gemercket hätte, war auch willens einen ganz neuen methodumplan

tarum aufs Tapet zu bringen, kam aber damit nichtzu stande, sondern

farbzuParis 1722, nachdem er fein Botanicom Parisienfè, an welchem

er über30.Jahr gearbeitet, kurzvorfeinemEnde dem Herrn Boerhaave

geschicket, welcher auch dieses in französischer Sprache ausgefertigtes

Werck in Ordnung gebracht, undzu Leyden 1727.fol. ansLicht gestellet,

zuvor aber den Prodromum Botanici Parisienfis an eben dem Orte

1723. 8.publiciret hat.

-) S Memoires pour erwirà l'Histoire des hommes illustres Tom.VIII.

p.234.feqq.

b) Lugdun. Batavor. 1727.4. -

du vA 1 (Gv1 L1 FLMvs) oder Duvallius, ein Philosophus und

Medicus zu Paris, lebte zu Anfange a) desfiebenzehendenSeculi,gab

des Aristotelis Opera omniagriechisch und lateinisch mit feinemCom

mentario und einer beigefügtenAnthologia anatomica exfcitisHip

--

“ &Galeni,ad libros Aristotelis de historia,generatione

artibus animalium meliusintelligendoszu Paris 1619. inzweyen

Folianten b) heraus, schrieb Praeftionem c)paraeneticam ad dočtri

nam deplantis, undhinterließ Phytologiam feu Philosophiam plan-
LaTUI,

--
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darum, welches Buch als ein Opusposthumum ebenfalls zu Paris

1647.8.gedruckt d)worden. -

a) S. Linden. renov.p.373.

b) S.Bibliothec.Rivinian.p.5e,feq. .

s) Parifiis 1614.4.

a) S. c. 1. woselbst auch einer Parifischen Auflage von 1658. 8. gedacht

PITO,

du val (AcoBvs) ein französischer Medicuszu Evreux a) in

der Normandie,florirte zu Anfange des siebenzehenden Seculi, schrieb

Methode b) nouvelle de guerir les catarrhes; gab einen Tractat

des fontaines medecinales c) des environs de Rouën heraus,pu

blicirte auch ein Buch des Hermaphrodites & accouchemens des

femmes,fo zu Rouen 16.12.in 8.gedruckt ist.

a) S.Bayle Dictionaire art.duVal p.2786. woselbst aber Monß Bayle den Lin

denium renovatum vergeblichgetadelt,wenn er geschrieben, daß von dem Jac.

du Val und defen Schriften nichts darinn zu finden fey, indem er aus dem

Titulblattdes Lindeni wiffen sollen, daß nur von den in lateinischer Sprache

gedruckten medizinischen Büchern allda gehandelt werde,

L) ä Rouen 1611.8.

«) Ibid. 1603.12,

du val. (1oHANNs) ein Medicus von Issoudun a) bürtig,

practicirte in seiner Geburtsstadtzu Anfange des siebenzehenden Seculi,

übersetzte desJoh.Jac. Weckeri Dispensätorium aus dem Lateinischen

ins Französische, und ließ solches zu Genev 1609.4.mit seinen Zusätzen

herausgehen. In Lindenio b) renovato wird ihm auch ein lateini

sches Buch beigelegt, so zu Paris unter dem Titul Ariftocratia hu

mani corporis 1615.8.gedruckt worden,vonwelchem aberMonfBayle

nichts gedacht hat. - - -

a) S.Bayle Dictionaire art. du Valp.2786. woselbst er sich aber geirret, wenn

er gemeinet, es fey in Lindeniorenovato auch von diesem Arzte nichts anzu,

treffen, zu welchen Fehler ihn vermuthlich das Register verleitet hat, indem

der Nahme dieses Medici nicht unter demV. sondern unter dem D. art. Duval

lius zu lesen ist.

b) Pag.573. - -

vALcAssAR (FRANc1scvs) ein ficilianischer Medicus von

Tropanoa), schrieb in welcher Sprache Orationem de vita & obitu .

famofiffimi medici,AntoniCrispi, so zu Tropano 1639.4.gedruckt

ist, und starb in seiner Geburtsstadt so I. - 4-9

•) S-Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I. p.243.

VAI,DA
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- vALDANEvs (1osEPHvs) oder Waldanius, ein geschickter

Medicus, Philosophus und Mathematicus von Verona a), florierte in

der Mitte des fechzehendenSeculi,fund anfangs als Professor Philo

föphiae moralis zu Brescia in Diensten, begab sich aber wieder nach

Verona,und starb daselbst in hohemAlter, nachdem er Questiones ) -
medicas und de Theriacae ufu im febribus pefilentibus libellum

primum c) und fecundum d) heraus gehen laffen.

4) S.Chioccum de medicis& philosophisVeronenfibus p.33.

b) Patavi 1567.8. S.Linden. renov.p.712.

c) Brixiae 1570. 4.

d) Ibid. 1571,4. - - -

de vALDEs (FERDINANDvs) ein spanischer Medicus vonSe

vilien a) bürtig,warzu AlcalaDoctor worden, lehrte nachmals in feiner

Geburtsstadt b) als Professor Medicine primarius, florirte zuAus

gange desfechzehenden Seculi, und schrieb deutilitate venaefectionis

in variolis atque aliis affectibus puerorum, welcher TractatzuSe

vilien 1583. 4.gedruckt, auch nach der Zeit von dem auctore selbst in

Spanischeüberfzet worden. . . . . . . .“

a) S.AntoniBibliothec. Hispan.nov.Tom.I.p.299. - - - . . - -

b) Nicht aber zu Alcala, wie in Compendiösen Gelehrten-Lexico irrig stehet.

vALENs (ve cT 1vs oder verT 1vs) ein MedicuszuRom, hat

die Arzeneykunst bey dem Apulejo a) Celfo erlernet,der Beredsamkeit

sich befliffen, und nachdem Zeugniß Plinib) eine besondere c) Secte in

der Medicin einzuführen gesucht. Er lebte zu den Zeiten des Kaisers

Claudius,und soll mit dessen Gemahlin,der wollüstigen Messalina, sehr

vertraut d) conyerfiret haben. Daß er, was zur Medicin gehöri
ges geschrieben hätte, finde ich nicht. Coelius Aurelianus e) führet

zwar einesValentis libros curationum an, es hat auch Galenus f)

von einem Valente einige Compofitiones medicas aufgezeichnet, man

weiß aber nicht gewiß, ob sie mit diesem eine Person ausmachen,

oder, ob sie von selbigem unterschieden sind. Daßübrigens dieserVa

lens mitdem Mathematico gleiches Nahmens nichtzu verwechseln sey,

das hat Reinefius Lib.III.Variar. Lect.Cap. 14-gar wohl erinnert.

-) S.Scribon.Larg-Composig4 - -

b) Histor. natur. Lib.XXIX.Cap. 1. - -

H S.was le Clerc in seiner hist. de la medecp.445. hierbey erinnert hat.

- d) Plinius c.l. . . . . . . . . . . . .

e) Lib. III. acutor. morbor.Cap.1. - - - - - - -

f)De Compos, medicam. sec. loc. Lib.VII.Cap.6. und Lib. DX-Cap.4.

Sss ss VALEN

-

-
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vALENT1N1 (M 1CHAEL BERNHARDvs) ein weitberühm

ter heßischer Medicus,hatte zu Gieffen,woselbst er 1657.gebohren,die Ar

zeneykunst erlernet, auch daselbst promoviret, practicirte hierauf alsGar

nifon-Medicus in Philippsburg, gieng aber kurz hernach auf Reisen,

besuchte Holland, Engeland und Franckreich, wurde bey feiner Zurück

kunfft anfangs Phyfices und zuletzt Medicinae Professor in Gieffen,

fundzugleich bey der verwittibten Landgräfinvon Heffen, Darmstadt als

Leib-Arzt in Diensten, erhielt bey der Academia naturae curioforum,

bey der Königlichen Englischen und Preußischen Societät, wie auch bey

der Gesellschafft der Recuperati in Italien die Stelle eines Mitglieds,

wurde auch zuletzt der Academiae curioforum Director, Kayserlicher

Leib-Medicusund Comes Palatinus,führte eine weitläuffige Corre

spondenz,warvon neuen und ausländischen Arzeneymitteln ein groffet

Liebhaber, schrieb deswegen Polychrefta a) exotica, stellte fein Mu

feum b) mufèorum, oder Natur-und Materialien,Kammer, so nach

malsauch von D. Beckeroins Lateinische C) überfzetworden, in teut

scher Sprache ansLicht,gab Pandectas d) medico- legales, worüber

er mit D.Luthern zu Kiel in Streit gerieth, Novellas e) medico-lega

les; Medicinamf) nov-antiquam; Praxin medicinae g) infälli

bilem; Amphitheatrum b)Zootomicum und viele andere S -

ten heraus, publicirte viele Diflertationes, ließ auch Joh. Bapt. Hel

montiOpera mit feiner introduction zu Franckfurth 1707.4. wieder

auflegen,und starb endlichzuGieffen als Senior bey dafiger Academie

1729. i)indem71.Jahre seinesAlters. Von seinem Leben undSchriff

ten kam Herr D.Leporin inGermania literata vivente Part. I. p.95.

feqq. nachgelesen werden.

a) Francofurtiad Moenum 1700.4.

B). Dieses kam anfangs zu Franckfurth 1704.fol.heraus, wurde aber eben das

- ' zzi- wieder aufgeleget, und mit dem andern und dritten Theile vers
NEU)". -

) Unter dem Titul Historia fimplicium reformata, so zuFranckfurth 1716. info

lio gedruckt ist.

d) Francofurti ad Moenum 1701.4. Diese find hernach famt den Novelis und

Avthenticis unter dem Titul, Corpus juris medico-legale zu Franckfurth 1723.

fol. zusammen gedruckt worden,

e) Ibid. 171 1. 4. - " -

f) Ibid. 1713. 4. -

z) Diese bestehet aus zweiten Theilen davon der er t 17II., der andere aber 1715.

zu Franckfurth in 4.gedruckt worden - f 7 5

b) Frag
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h) Francofurti 1720. fol. ". . . -

) S.die Gelehrten Zeitungen von 1729. p.386.feg. -

-
VALENTINvs. (BAs1L1vs) ein vermeinter Benedictiner

Münch,derzu Erffurth, oder, wie andere wollen,in Kloster Walcken

ried, zu Ausgange des funfzehenden Seculi floriret, und unter diesem

entwederwahrhaftigen, oder a) erdichteten Nahmen unterschiedene zur

Chemie und Mineralogie gehörige Schriffen b) verfertiget hat, welche

durch die Bemühung des D. Ben. Nic. Petraei an. 1717. in 8, am

besten undvollständigsten zu Hamburg herausgegebenworden.

a) S. Motschmanni Erford. literat.Volum.III.p.390.feq. - * -

b) Von den in die lateinische Sprache übersetzten Tractaten kam Linden. renov.

p. 120. conferiret werden, unter deren Anzahl der so genannte Currus trium

- phalis Antimoni vor die beste piecepaßiret. -

vALER1ANvs (PL1N1vs) S. Plinius. - - -

vALERo (H1ERonYMvs) oder Valerius, ein spanischer Met

dicus zu Saragoffa a), lebte zuAnfange des siebenzehenden Seculi, und

schrieb de Colocynthidispraeparatione&trochifcisalhandal, eo

rumque ufu, welcher Tractat zu Saragossa 1611, 8. zum Vorschein

gekommen. - - -
- - - - - -

a) S,Antoni Bibliothec. Hispan. nov.Tom. I.p.462. -

vALERvs (PET Rvs) ein Medicus aus Catalonien a), lebte

zu Anfangedes XVII.Seculi,fchrieb de incolumitate b) diufervan

da, hinterließ auch einige medicinische Streitschriffen.

a) S. Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p.200.

b) Venetis 1627.8. S. Linden. renovat.p.908.

vALEscvs de TARANTA. S. de Taranta.

- - vALEr1vs (ANToN1vs) ein französischer Medicus, lebte zu

Paris. a) undBourdeauxgegen Ausgang des sechzehenden Seculi, schrieb

Örationem b) de medicinae antiquitate ex Homero, stellte auch

Exercitationesin opera practica Jac. Holleri an dasLicht, welche

anfangs einzeln publiciret, hernachden zuGenf1623.4. gedruckten Wer

cken des Holleri beygefüget worden. -

„) S.die citierte Auflage von Holleri Operibus und Riolani Recherches Curieu

fes pag.7.

b) “. 8. S, Linden. renovat.p.83. undSchencki Biblioth.med.p.66.

-
vALc1vs (cA1vs) ein römischer Arzt, lebte zu den Zeitendes

Kaysers a) Augustus,und stundwegen seiner Gelehrsamkeit in Hochach

tung. Plinius b)zehlet ihn nebst dem Cato und Pompejus Lenäusun

ter die ersten Römer,welche sichum die Botanic bekümmert, meldet auch

Sss ss 2 zU
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zugleich, daß er in einem eigenen Wercke die Kräffte und Würckungen

der Kräuter in der Medicin beschreiben wollen, er habe aber gedachte Ar

beit, da er von Todeübereiletworden,ganz unvollkommenzurückgelaffen.

4) Plin. hit.natur. Lib.XXV.Cap.2. - - - -

b) Ibid. - -

vALLA (GEORG1vs) ein in literis elegantioribus geübter

Medicus, von Piacenza a) bürtig, lehrte zu Venedigdie Humaniora,

florierte in der letzten Helffe des funfzehenden Seculi, übersetzte den Ne

mefium de natura hominis, den Pfellum de ratione victus, und

denAlexandrum Aphrodisieum de febrium caufis & differentiis

ausdem Griechischen ins Lateinische,welche verfiones aber nach Hueti

Ausspruch nichtzum besten gerathen find, schrieb de humani corporis

partibus; de differentiispulfuum; de tuendafänitatepervictum;

verfertigte Libros VII. univerfe medicinae exGræcis potifimum

contractae, die dem nachfeinem Tode zu Venedig 1501. in folio her

ausgekommenen Wercke de expetendis & fugiendis rebus mit ein

verleibet b) find, hinterließ auch sonst noch viele andere c) Bücher,ge

hört aber unter die Zahlder Plagiariorum, und starb plözlich, als er

eben feine Nothdurft verrichten und so dann ins Auditorium gehen

wollte, eine lection vonder Unsterblichkeit der Seelen ausdesCicero

nisTusculaniszu halten. -

a) S. Bayle Dictionaire art. Valla p.2793. “

b) S. Bibliothec. Rivinian.p.49. -

e) S. Bayle c.l. unter welchen fein Commentarius über das andere Buch der hi

ftor. natural. Plini, der zu Venedig 1502. 4. gedruckt, vor fehr rarpaßiret.

vALLER1oLA (FRANc1scvs) ein berühmter französischer

Medicus,war klein a)von Statur, aber von großer Gelahrheit,florire

te in der Mitte des XVI.Seculi, lehrte anfangszu Valence b) inDau

phiné als Professor Medicinae, trat aber nachmalszu Turin in gleis

che Bedienung, schrieb wieder den Joubertum, animadversiones in

omnia Laur.Joubertiparadoxa,commentierte über etliche Bücher )

des Galeni,gab Locosmedicinae d) communes heraus, machte sich

aberdurchdieLibrosVI.Observationum e) medicinalium unddurch

feine Enarrationesf) medicinales am meisten bekannt,und starb zu

Turin 1580.bey hohem Alter. -

a) Linden. renov.p.3o1.fq. -- - -

b) S.Strobelbergeri Descriptionem Gallim politico-medicamp. 100.

«) Z. E. de morbis& symptomatisz de constitutione artis medicae &c.

a) Lugdum. 1589. 8. - -

- - e) Ibid,

- - -

- - -

-
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e) Ibid. 1573. fol. und 1588. 8. - - - -

f) Ibid. 1554.fol. und 1589.8. Vonden übrigen Auflagen f. Linden. c. 1.

vALLEs1vs (FRANciscvs) einer der größten und berühmte

sten spanischen Aerzte,von Covarruviasa) aus alt Castilienbürtig,lehr

te anfangs zu Alcala als Professor Medicinae primarius mitungemei

nem Beyfall, wurde aber hieraufnach Madrit beruffen, und bey Phi

lippo Il.zum obersten Leib-Arzte ernennet,florirte in der letzten Helffte

des XVI.Seculi, schrieb Controversiarum medicarum b) & philo

fophicarum LibrosX; Methodum c) medendi; Philosophiam d)

facram,five deiis, quaefcripta funt phyfice in libris fäcris; gab

Commentaria über viele Bücher des Galeniheraus, die anfangs eine

zeln,nach der Zeit aber zu Cölln 1592. infolio zusammen gedrucktwor

den, commentierte auch über des Hippocratis aphorismos; Lib.de,

alimento de Praemotionibus, und de ratione vićtus in morbis

acutis, die ebenfalls in Cölln 1589.fo.zusammen herausgekommen, er

hielt aber durch eine Commentaria e) in Hippocratislibros de mor

bispopularibus das größte Ansehen,bediente sich einer rauhenf) und

fchlechten lateinischen Schreibart, und lebte noch um 1583. g). Daßer

die Galenische Lehre deindagandis simplicium facultatibus zu hoch

getrieben, solches hat J.C. Barchufen b)gar wohl bemercket,

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan. nov.Tom.I.p.375.feq. - - -

b) Compluti 1564.fol. wobey zugleich Vallefii libellus de locis manifeste pugnan

tibus apud Galenumzu finden ist. Vonden übrigen, zumahl, den Franckfurt

* thischen,Auflagen dieses Werckes f. Linden. renov.p.302. -

e) Venetis 1589.8. Paris. 1651. 12. - - - - - - - - -

a) Francofurt. 1590.8. und vermehrter Lugduni 1595.3. - - - - - - - - -

a) Matriti 1577. fol. Von den andern editionibus fiehe Linden.p.303.

„f) S.Cratonis Confil. & Epistol. medicinal. Lib. I.p.200.

- - -

- - - -

g) Ibid. Lib. II. p.331. eq- und Lib. III. p. 219. Und also hat man in Compen

diösen Gelehrten Lexico zu wenig gefaget, wenn es heißt, es hätte Vallefius

mitten im XVI.Seculo gelebet; denn da müfte er von 1540.bis 1560.floriret

haben ; Er ist aber durch eine Schriften nicht eher als nach 1560. bekannt
worden. . . . .“ - - - - - - r

b) De medicinae orig. & progreff. Differt.VI. $.4. p.84. .

vALL1sN1ER 1 (ANToN1vs) einer der größten und berühm

testen Aerzte von Italien, war zu Tresilico a) in Modenesischen 1661.

gebohren, studierte zu Modena, Reggio und Bologna, übte sich an die

dem letzteren Orte unter der Anführungdes Malpighi in derPhysic und

Medien, wurde zu Reggio 38.Doctor, practicirte hierauf in Vene

dig,Padua, Parma und Scandiano sehr glücklich, geng aber 1700.

So s ss 3 (als
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als außerordentlicher Lehrer der Arzeneykunst nach Padua, erhielt bey

dieser Academie viele Ehrenstellen, bekam auch daselbst nach Guilielmi

ni Tode 17.11. die Professionem Medicinae theoreticae primariam,

wurde von der Academia naturae curioforum,derKöniglichenEnglän

dischen Societät, und den meisten Gelehrten-Gesellschafften in Italien

zum Mitgliede ernennet, von CaroloVI. mit dem Titul eines Kayserli

chen Leib-Arztes beehret, und vondem Herzogvon Modena nebst allen

feinen ältesten Nachkommen in Ritterstand erhoben,führte einen starcken

Briefwechsel mit den gelehrtesten Aerzten und Naturkündigern so in als

auffer Welschland; untersuchte die Lehre von den Infecten und sonders

lichden Würmen desmenschlichen Leibes mitgroßer Mühe, bekümmerte

fich umdie foffilia und petrefčta, sammleite ein kostbares Naturalien

Cabinet, schrieb in welcher Sprache viele zur Physic gehörige piecen,

de origine infèctorum, degenerationevermium corporishuma

ni; de Chamaeleonte Africano; de fofffilibus marinis; wollte in fei

nen Differtationibus de origine fontinm den Ursprung der Brunnen

von Regen,Schnee und Eiß der Gebürge herleiten, worüber er mit ei

nem Medico zu Lucca in Streitgerieth, verfertigte einen Tractat de

contagiosa lue boum; gab zwei weitläufige Briefe von dem Ge

brauch und Mißbrauch der warmen und kalten Geträncke und Bäder -

heraus, machte sich aber durch fein vortreffliches Werck degeneratio

ne b) hominis&animalisam meisten bekannt,verwarffdarinn die Er

zeugung ausden Saamen,Würmergen, und vertheidigte generatio

nem ex ovo, stellte noch viele andere curieuse Schriffen an das Licht,

die nunmehr zu Venedig alle in fol.zusammen ) gedruckt worden, und

starb zuPadua 1730.in 69.Jahre seines Alters, nachdem er aus Liebe

zudieser Academie die ihm angebotene und durchden Tod des Lancifii

erledigte Stelle eines obersten päbstlichen Leib-Arztes, sowohlals andere

wichtige Vocationes bescheiden ausgeschlagen hatte. . . . . .

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1731. p.371.feqq. - - - - -

b) Venet. 1721.4. S.die Gelehrten Zeitungen von 1724.p.749. feqq.

s) S. die Gelehrten Zeitungen von 1732. p.787.fq. - - - - - - "

valsALvA (ANTon1vs MAR1A) ein welscher Medicus und

geschickter Anatomicus von Imola a) bürtig, stundzu Bononien alsPro

fessor Anatomiae in Diensten,gab daselbst einen Tractat de aure hu

mana 1704.4. heraus,der nachmalszu Utrecht 1707. ingleichem For

mat wieder gedruckt worden, legte sich darinn unterschiedene anatomische

Erfindungen bey, welche Ehre, aber Raym.Vieulens in seinemT:
- - - - -- e
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de la fructure de l'Oreille sichgrößtentheils auchzugeeignet, entdeckt

te b)um 1720 gewiffe Canales excretorios renum fuccenturiato

rum,die bei den Mannespersonenin die Epididymides,bey den Wei

bern aber in die Ovaria giengen,fuchte deswegen in einer besondernRe

de bey der BolognesischenAcademiafcientiarum zu behaupten,daß die

renesfuccenturiatidie vornehmsten Werckzeuge derErzeugungwären,

hatte auch willens c) ein eigenes Werck von der Structur des Augeszu

publiciren, starb d) aber, ehe er solcheszu stande bringen konte,

a) S.die Stolische Historie der Medicin p.491.feq. - - - - - - - - -

b) S.die Gelehrten Zeitungen von 1720.p 681. - - - -

- a) S. die Nova literaria 1719. Menß,Jun. p. 134.

d) S.die Gelehrten Zeitungen von 1725 p.264. - - - -

de VALvERDE de AMvsco (1oHANNEs) ein spanischer

Medicus,vonAmufo, einer Stadt in Leon ohnweit Palentia a) bür

tig, hatte in der Zergliederungskunst sich geübet, lebte zuRominderMit

te des sechzehenden Seculi als Leib-Arzt bey dem CardinalJohanne

Toletano,und schrieb de animi& corporisfänitate b)tuenda,mach

te sich aber durch feine Anatomen corporis humani,die von ihm selbst

in spanischer, und nach der Zeit in italiänischer Sprache herausgegeben,

endlich aber vonMichaeleColumbo insLateinische übersezet undzuVe

nedig 1589.fol. publiciret worden, am meisten bekannt. -

a) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I. p.606.

) Lutet. 1552. und Venet 1553.8. - -

vARANDAEvs (1oHANNEs) ein französischer Medicus,lehr

te zu Ausgange desXVI. und Anfange des folgenden Seculi als Pro

feflorprimariusdie Arzeneykunst zu Montpellier a),fhrieb Physiolo

iam&Pathologiam de morbis mulierum; de morbisventricu

i; de affectibus renum & veficaez de Elephantiafi, lue venerea

& hepatitide, wie auch de formulis remediorum internorum &

externorum, welche Tractate alle mit einander nach feinem Tode an

fangs einzeln b) herausgegeben, so dann aberzusammengedruckt,und

unter dem TitulOpera omnia weit vermehrter zu Lion 1658, infolio

ans Licht aestellet worden. - - * *

a) S. die Rubric feiner Schrifft de morbis mulierum.

D Linden. renovat. p. 696. feg. -

-
-

- - -
. . .“

- - - - - - - - - - - - e -

VAR1 GNANA (BARTHoLoMA Evs) ein Medicus

- -

- - - - - - - - zu Bo

Joana ), so unter die Latino barbarosgehöret, lebte zu Ausgangdes

dreyzehenden Jahrhunderts, und hinterließ praxin medicinae& chirur
giæ utilisimam, - S

s) S.,
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4) S.Orlandi notizie degli Scrittori Bolognesip.70. - .

VAR1GNANA (Gv 1L1ELMVs) ein Medicus und Sohn des

vorhergehenden, so nach Conrings a) Muthmaffung ein Jude gewesen,

lebte zu Anfange des vierzehenden Seculi, und gab zu Genua b) einen

berühmten Practicum ab. Seine Secreta medicinae, darinn er die

bewährtesten Mittel aus den alten c) Scribenten zusammen getragen,

sind am besten von Casp. Bauhino zu Basel 1597.8. heraus gegeben

worden, wie denn auch eben daselbst eine Opera medica de curandis

morbisan. 1595. in 8.publiciret find. Conringd) meldet,daßer auch

ein Buchde experimentis alchimiae ausgefertigt habe, es ist aberun

gewiß,ob solches verlohren gangen, oder nochin MSCt.verborgen liege.

... a) In introd.in art. medic.'p. 102. Dieweil aber Orlandus in einer notizie degli

Scrittori Bolognefi p. 184. hiervon nichts gedencket, wohl aber meldet,daß er

- zu Bologna glücklich practiciret, auch dafelbst 1304 zumBurgemeister ernen,

net worden, so scheinet diese Meinung nichtgegründet.

b) Linden. renov.p.385- - -

), S. Gefner. enumerat. alphabet.Chirurg illulär. Lit.G. woes heißt: Suntautem

„ fere nihil quam collectanea remediorum exveterum libris. -

4) De Hermet. medicin. Lib. II.Cap.XV.p.414. -

vAR1gNANA (PETRvs) ein Professor Philosophie&Me

dicine zu Bologna a), schrieb de Secretis,verfertigte auch andere zur

Medicin gehörige Tractate, und starb 14o7.

a) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognesi p.234.

. . vanoL1vs (cossTANT1vs) ein in der Zergliederungskunst

und Wund-Arzeney überaus erfahrner Medicus, war zu Bologna

1543. a)gebohren, lehrte die Chirurgie in seiner Vaterstadt, machte

--

sich durch seine Geschicklichkeit in Steinschneiden so berühmt,daß er nach

omzum Profefore Anatomix beruffen, und bey noch jungenJahr

renvon Pabst Gregorio XIII. zumLeib-Arzte ernennet wurde, starb

aber bald darauf 1575. in der besten Blüthe seines Lebens. Er erfand

eine besondere Methode b)das Cranium und Cerebrum zu eröffnen und

zu zerlegen, entdeckte zuerst c) die glandulas Plexus choroidei, den

pontem Varoli,den Ursprung der nervorum opticorum, eignete sich

auch die Erfindung d)der valvulae coli zu, und hinterließ einige anato

mische Tractate,welche vonJoh. Bapt. Cortefio zusammen gelesen, und
unter dem Titul Conft.Varoliianatomie,five de resolutione cor

poris humani Libri IV. zuFranckfurth 191.8.publiciret e) worden.
«) Linden. renovat. P-224-feq- - -

b) S. Lyseri Cult. anatom. Lib. III. Cap.4. und 7.

e) Douglas Bibliograph. anatomic. p. 115

a) Daß
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d) Daß aber Sal.Albertus und Cafp. Bauhinus sich ebenfalls diese Ehre beygeleget,

- solches habe ich in der Stolischen Historie der Medicinp.435. erinnert.

) S. Douglas c. 1.

vAscvs (PETRvs) S. Cafelus. -

vAsoyez (AvGvsT1Nvs) ein Professor a) Anatomiae zu

alamanca, lebte zu Ausgange des sechzehenden Seculi, und schrieb

Naeftiones medicas practicas& chirurgicas, die zu Salamanca

189.4. wie auch zu Franckfurth ingleichem Jahre und Format ans

Licht getreten b).

“ a) S. Antoni Bibliothee. Hispan.nov.Tom.I.p. 139.

b) S. Linden. renov. p.97.

vAssAEvs (1oHANNEs) ein berühmter Medicus zu Parisa),

von Meaux bürtig, florierte in der Mitte des sechzehenden Seculi,über

fzte desGaleni Bücher defpirandi difficultate,die Commentarios

in Hippocratem devićtus ratione in morbis acutis nebst denCom

mentarisin libr. Prorrhetic.aus dem Griechischen insLateinische b),

schrieb Epiftolam de ptifanze ufu contra Joh. Manardum, machte

' aber durch seinen Tractat de judicis C) urinarum am meisten

QNMf.

a) S. Conring. introdué. in art.medic.p.229. -

b) S. Linden. renovat.p.697.woselbstaber die Libri de respiratione vergeffen sind.

c) Paris. 1545.8. S. Linden. c. l. allwo auch von den übrigen Auflagen Nachs

richt gegeben wird. --- -

. . vAssAEvs (LvDov1cvs) ein französischer MedicusvonCha

lons a), lebte in der Mitte des sechzehenden Seculi, und schrieb Anato

men corporis humaniin' partes, feu, tabulas diviäm,

fo am besten zu Paris 15 53.fol.herausgekommen.

a) S. Pasch. Galli Bibliothec. medic.p.217.

le vAssevR(LvDov1 cvs) ein sehr geschickter Medicus von

Paris. a),florierte in der letzten Helffe des XVII.Seculi,war einer von

den ersten b),der die Lehrsätze des Franc. de le BoëSylvizu wiederle

gen suchte, schrieb deswegen Epiftolam c) de Sylviano humore tri

umvirali,gab auch Sylvium confutatum heraus,welcher letztere Tra

etatzuParis 1673. in 12,zum Vorschein gekommen. -

a) Linden. renovat. p.769. - - -

b) S. Conring, introdué. in art. medic.p.75.

c) Lugdun. Batavor. 1663. 12. S. Linden. c.l.

vA1 ER (cHR1sT 1ANvs) ein weitberühmter fächsischer Me

dicus,warzu Jüterbock a) 165 1. gebohren, kam ziemlich spät zum stu

diren, hat sich aber nachmals desto geschwinder hervor, erlernte zu Wit
- Tt ( tt - tens

- - -
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tenberg die Philosophie und Medicin, promovierte allda in Magiftrum

und Doctorem, machte sich hierauf durch lesen und practiciren so be

kannt,daß er anfangs dasLund-Physicat, und kurz daraufeine medi

cinische Professoratur bey dafiger Academie erhielte, fund zugleich bey

dem Anhalt-Cöthischen und Zerbstlichen Hofe als Leib-Arzt in Dien

ften,wurde auch von dem Fürsten zu Zerbstan. 1709.zum Rath und

1722.zum Hofrath ernennet,verwaltete alle diese Ehrenstellen mit große

fem Ruhm, schrieb Institutiones b) medicas; Semioticam c) medi

cam,gab seine Physiologiam experimentalem zu Wittenberg 1701.

4.heraus, die nach der Zeitvonfeinem Herrn Sohne,D.Abrah,Va

ter,an eben dem Ort und ingleichem Format 17.12. vermehrter ediret

worden, stellte viele schöne Differtationes andasLicht, und starb end

lich zu Wittenberg 1732, in dem 81.Jahre seines Alters, nachdem er

mit seiner Eheliebte, einer gebohrnen Deutschmannin,über 50.Jahr in

vergnügter Ehe gelebet, und deswegen 1731. in November fein Jubi

laeum marrimoniale gefeyret hatte. -

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1732.p.896.feqq.

b) Wittebergae 1722.4.

s) Ibid. eod. ead. - - -

vATTER1vs (PETRvs) oder Wattier, ein Medicus zu Pa

ris a), lebte um die Mitte des XVII.Seculi, schrieb an. 1660. einen

französischen Tractat unter dem Titul Le Coeur dethroné,darinn er

wieder den Pecquetum und Bartholinum das officium fanguifica

tionis der Leber beyzulegen, und dem Herzen abzusprechen fuchte.

a) S.Thom. BartholiniOpufcula nova anatomica p.545. und 658.

de vAvx(1E AN) S. Devaux.

a veGA (cHR 1stroP HoRvs) ein Profeffor Medicinae zu

Alcala a) stund bey Carolo, einem Prinzen des Königes Philippi II.

als Leib-Medicus in Diensten, florierte in der Mitte desXVI.Seculi,

commentierte über des Hippocratis Aphorismos und Prognofftica,

wie auch über des Galeni Bücher de differentiis febrium, schrieb de

arte medendi, gab auch noch einige andere b) Tractate heraus, die

nachmals insgesamt zusammen aedrucket, und zu Lion 1626. in folio

am vollständigsten publiciret worden.

a) Linden. renov.p. 180. oder vielmehr Antoni Biblioth. Hispan.nov.Tom. I

ag. I,3- - -

H) ". c. 1.

de v. G. (PF TRvs) ein Medicus von Grenoble ), florirte

zu Anfang des siebenzehendenSeculi, und schrieb einen Tractat ded

- - 21S
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Galenicorum cumSpagyricis, der nebst einem Anhange de Epile

pfiæ,podagrae, hydropis& leprae curationezuLion 1619.8. ansLicht

getreten, und nachmalszu Genf 1628. 12. aber mit einiger Verände

- rungb)wieder aufgeleget worden. -

a) S.Linden. renov.p.908.feq.

b) Denn man hat den Appendicem weggelaffen, und an dessen Stelle eine pie

ce de pestis praecavendae& curandae methodo certisina beygefüget.

de vE1GA(THoMAs RoDR1GivEz) ein portugiesischer Mes

dicus vonEbora a) bürtig, lehrte aufder neu angelegten Academie zu

Coimbra alsder erste Professor Medicine mit Ruhm, commentierte

über des HippocratisBücher de vićtus ratione, wie auch über den

Galenum de locis affectis; defebrium differentiis &c. schriebauch

einige andere Wercke, die anfangs einzeln, nach der Zeit aber zu Lion -

1594,infolio unter dem Titul Opera omnia zusammen gedruckt wor

den, und florierte in der Mitte des sechzehenden Jahrhunderts.

a) S. Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p.251.

veLLA(GeoRG1vs) ein Medicus von Brescia a),lebte zuAn

fange des sechzehenden Jahrhunderts,und schrieb einen Tractat demor

bo gallico, der zu Mantua b) 15 15.4. gedruckt, und nachmalsder zu

Venedig 1566.fol. publicirten Sammlung der Scribenten de morbo

gallico mit einverleibet worden.

a) Linden. renovat. p.343.

b) S.Biblioth. Rivinian.p. 371. -

vELs1vs(1vsTvs) oder Welfens, ein geschickter Medicus und

Botanicus ausdem Haaga) bürtig, florierte umdieMitte desfechzehen

den Seculi, wurde 1542.zu Löwen Doctor, mischte sich in die damali

genReligions-Streitigkeiten, gab dieser wegen öffentliche Schriften her

aus, war aber darbey sehr unbeständig b), hielt sich eine Zeitlang zu

Strasburg auf, lehrte etliche Monathdie Medicin zu Marpurg, starb

aber hieraufals Professor Philosophiezu Cölln, nachdem er desHip

pocratis Tractatde infomnis, unddesGaleniBuchde affectuum

dignotione ex insomnis ausdem Griechischen ins Lateinische übersezet,

und nebst seiner Rede, utrum in medicovariarum artium acfcien

tiarum cognitio defideretur, zu Basel 1540,4. und zu Antwerpen

1541.8.herausgehen c) laffen. -

a) S.Bayle Dictionair.art.Velfius p. 2802. - -

b) Denn anfangs warer catholisch, nachmals bekannte er sichzurprotestantischen
Lehre, hielt es aber zuletzt wieder mit den Papfen. zur protestantisch

c) Linden. renovat. P.727.

-

-
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vE LTHvs1vs(LAMBERTvs) einMedicusvon Utrecht a)bür

tig, hielt es in der Philosophie mit Cartesic legte sich nebst der Arze

neykunst auch aufdie Theologie,wurde infeiner Geburtsstadt alsSca

binus mitin Rath gezogen, lebte aber zuletzt als eine privat Person,

schrieb Tractatus b)phyfico-medicos II.unum de liene, alterum

degeneratione, gab viele zur Philosophie und Theologie c)gehörige

piecen heraus, die nachmals zu Rotterdam 1680.4. zufammen gedruckt

worden, und starb zu Utrecht 1685. in 63.Jahrefeines Alters.

a) S.Witteni Diar.biographic.ad an.1685. oder Burmanni Traje&um erudi

tum p. 385-feqq

b) Trajecti ad Rhenum 1657. 12. S.Linden.renov. p.73o. -

c) Daß er aber deswegen, und sonderlich bey Gelegenheit des Tract. de officio

paforum und deidololatria & fuperstitione, mit den holländischenTheologis

im Streit geratheu, solches fiehet man aus Morhofii Polyhist. Tom. III. Lib.

V-Cap. 1. $.29.

veNERos1vs(H1E RoRYMvs) ein Medicusvon Genua a),

lebte zu Anfangedes siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb Conful

tationes de urinae stillicidio, pruritu & herpete exedente, so zu

Venedig 1611.4.gedruckt worden.

a) S.Linden. renovat. p.434- -

vex erre (N1 coLavs) ein französischer Medicus und Pro

fefför zu Rochelle a),florierte gegen Ausgangdes siebenzehenden Seculi,

und schrieb einen Tractat de la generation de l'homme, der nach

malszu Cölln 1702. vermehrter wieder aufgelegt worden,

a) S,den Titul des angeführten Buches- -

ve. RNER (rom1As) ein englischer Medicus aus der Landschafft

Sommerfetshire bürtig, practicierte zu Bathe und starb daselbst 1660. a)

in einem hohenAlter, nachdem er zweyzur Diaetetic gehörige Tractate

in englischer Sprache heraus gehen laffen,

a) S.Witteni Diar. biographic. ad an. 1660

„veNewsTys(ANTON vs MAR1A) ein welcher Medicus und

glücklicher Practicuszu Triefe a), lebte um die Mitte des sechzehenden

Seculi, und schrieb Confilia medica, die zu Venedig 1 571. in4.ge

druckt, nachmals aber von Jof Lautenbachiozu Franckfurth 1605. 4.

mitfremden Zusätzen vermehrter herausgegeben worden. -

a) S. Lindem. renovat.p.74 und 7o9

ve. RB Ez 1vs(Dav1D) ein Medicusvon Laubach aus Crain a)

bürtig, lebte zu Anfangedes siedenzehenden Seculi, practicirte '
- - - - - - U8,

-
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spurg, Stutgard, Strasburgundzw"zt b) in Speyer, gab auffer an

dern undhieher nicht gehörigen Schrifften Exercitationes ) medicas

de pefte, und einen Tractat de monfroTubingenfi heraus, schrieb

zur Vertheidigungdes Raym.Mindereri wiederdenAëtium Cletum

feine Responfionem d)pro Minderer disquisitioneiatro-chymica

de Chalcantho, und starb 1634.

a) S.Langi histor. medic.p.35.

b) S. Bruckeri histor.vitae Occonump. 110

-) Campoduni 1618. 4. S.Linden.renovat.p.242

4)August.Vindelicor. 1626. 4.

vERDR1Es(HoHANNEs Melch1oR) ein berühmter heßi

fcher Medicus, war 1679.zu Gieffen a) gebohren, studierte daselbst und

zu Halle unterdengeschicktesten Lehrern, besuchte hieraufdie holländischen

Academien, wurde nachmals in feiner GeburtsstadtProfessor Phyfices

&Medicinae, erhieltdie Stelle eines Raths und Leib,Medicibeydem

Landgrafenvon Darmstadt, trat als ein Mitglied in die Academiam

naturae curioforum, schrieb Confpečtum b)philoöphiae naturalis;

die aequilibrio c) mentis& corporis eommentationem ; de ačtione

ventriculi d)in comminuendis cibis disquisitionem ; veram ad

veram e) medicinamviam, hinterließ viele Differrationes,wollte auch

feine pathologiam medicam exgenuiiis principis deductan ans

Licht stellen, ' aber alsMagnificus 1726 in 58 Jahre seines Alters,

a) S.die Gelehrten Zeitungen von 1736p. 604 seqq. -

b) Gieße 1720.8. und eben daselbst vermehrter ediret 1728. und 1735. 4. unter

dem Tikuk, Physica, five, in naturae feiemtian introductio.

c) Ibid. 17264-wobey ein appendix de weneno canis & animalium rabidorum

zu finden ist,

4) Ibid. 1721.8.
- -

«) Ibid. 1714.4. und 172r. 8.

vER Dv1N (PETRvs AroR1AN vs)eingeschickter Chirurgusa)

zu Amsterdam, gab zuAusgangedes siebenzehenden Seculi Differtatio
I1.ETT epistol rem de nova artuum decurtandorum rationeheraus,

wobei er die von Jac.Yonge bekannt gemachte Methode deren sich der

engländische Chirurgus Lowdham ehemals bedienet,allemAnsehen nach

zum Grunde geleget, und hin undwieder verbeffert hat.

• S.Valentini Chirurgiam medicamp. 416oder vielmehrdie Acta eruditorum
an. 1697 p.119 feq.

vER - VC KEN (GooFFR1 ovs) ein niederländischer Medicus,

war zu 4)Antwerpen 15:58 gebohren, studierte zu Paris und Toulouse,

Ttt tk 3 - - durde

-

-
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wurde andem letzteren Orte 1586. Doctor, practicirte hieraufin feiner

Vaterstadt, fchrieb de cognitione b)& confervatione füi, und starb

zu Mecheln 1635. -

a) S.Foppens Bibliothec.Belgic.Tom.Ipag:374 feq. Es ist also falsch,wenn

er in Linden.renov. p.358. Mechlinienf genennet worden.

b) Mechliniae 1633.8.

- - - - vE RG1L1vs (MARCELLvs) ein Secretarius zu Florenz a),

/ - lebte zu Anfange des sechzehenden Seculi,war ein Liebhaber der Bota

nic, und übersetzte des Dioscoridisgesammte Wercke ausdem Griechi

fchen ins Lateinische, welche version nebst einen beigefügten Commen

tarisin Dioscoridem zu Florenz 1518.fol. b) gedruckt,zum öffern

- " wieder aufgeleget, aber nicht )zum besten gerathen ist. Daß er nach

dem Bericht des Compendiösen Gelehrten - Lexiciverschiedene medicini

sche Bücher geschrieben hätte, welche aestimiretwürden,solches ist falsch
und ungegründet.

a) Linden. renovat.p. 773.

b) S. Bibliothec. Rivinian. p.495

e) S.Conring.introduct.in art.medic.p.263. -

vERHEYEN (PH1L1P pvs) ein niederländischer Medicus und

berühmterAnatomicus, warzuVerbrouck a)einem Dorffe in Braband

1648.gebohren, und hatte bey feinem Vater,der einBauerundAcker

mann war, bis ins 22.Jahr feines Alters die gewöhnliche Feldarbeitzu

verrichten, fieng aber 1670.anzu studieren, gieng nach Löwen, erwehl

te die Theologie, mute aber, weil ihm wegen eines Schadens amFuffe

- der Schenckel abgelöstwurde, zur Medicin sichwenden, promoviertezu

- - , Löwen in Doctorem, erhielt bey dafiger Academie die anatomische und

- - chirurgische Profifforatur, schrieb Compendium b)theoretico-pra

Eticum, einen Tractat defebribus, machte sich durch feine Anato

miam c) corporis humani,die in verschiedene Sprachen übersetzt wor

- - den, am meisten bekannt, gerieth hierüber mitD.Merywegen desNu

zensdesforaminisovalis, und Stephano Blancardo, welchen letzteren

- er eines plagiibeschuldiget hatte, in Streit, und starb zu Löwen 1710 d)

- in 61.Jahre seines Alters, nachdem er einen Tractat de valetudine

tuenda in MS Lt hinterlaffen, defen publicationzwar versprochen,a

berzu dato noch nicht bewerckstelliget worden.

a) S. deffen Leben, welches seiner Anatomiae, die zu Brüffel 1710.4,gedruckt,

vorgefezet ist. -

b) Lovani 1683.8. S. Linden.renov.P.922,

-

c) Dies
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c) Diese ist vielmal aufgeleget, am besten und vollständigsten aber zu Brüffe -

171o. 4. ediret worden. -Z 4- 7 44
d) Nicht aber 1711. wie in Gaelicki histor.anatom.p.169.fehet. - %

/-47.
du vERNEY (1osEPHvs) ein französischer Medicus und fehr

berühmter Anatomicus, warzu Feurs 1648gebohren, studierte zuAvig - ***-

mon, wurde dafeldt Doctor, lehrte zuParis als Professorder Zerglie

derungskunstgegenAusgangdes siebenzehenden und Anfange des folgen

den Seculi, wurde von derAcademiedesScienceszum Mitgliedeauf

genommen, ließviele schöne Observationesindie histor.academ.föien

tiar. und dasJournal desSavans einrücken, gab einen so hoch geschätz

tenTraité de l'organe de l'ouiezuParis 1683. 8. heraus, der nach

mals lateinisch zu Nürnberg 1684. 4.gedruckt, auch kurz daraufder

Bibliothecae anatomicae desClericiund Mangeti einverleibet wurde,

gerieth mit Mons.Meryin anatomische Streitigkeiten, und starb zuPa

ris 173o. a)bey hohem Alter.

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1731. p. 469.feq. und Niceron memoires

Ton.25.p.350. seqq. -

vERTvA(1oHANN es BAPT1srA) ein meyländischera)Arzt,

schrieb Lib. III. de morte retardanda, die zuMeyland 1608. 8.ge

druckt sind, und starb daselbst 1630. an der Pest.

a) S.PicinelliAteneo de i Letterati Milanefi p. 289.

vERTvN1ANvs (FRANc1scvs) ein französischer Medicus

vonPoictiers a), lebte zu Ausgange desfechzehenden Seculi, übersetzte

des HippocratesBuch de vulneribus capitis aus dem Griechischen ins -

Lateinische, und gab selbiges nebstdemgriechischen Textund einem der *

gefügten Commentario zu Paris 1578.8.heraus,

a) Linden.renovat. P. 304. -

devERvLAM1o(FRAN c1scvs Baco Nvs)S.Baco.

. . vFRzAscH A(R FRNHARDvs) eingeschickterMedicusvonBa

fel a), florierte in seiner Geburtsstadtinder letzten Halffte des siebenzehen

den Seculi, gab von der Praxi des Laz. Riverin einen kurzenAuszuguns

ter dem Titul Riveri medicina practica in fuccinctum compendi

um redacta h) heraus, schrieb Conturiam obervationum c) nedi- -

carum, stellte ein neu vollkommenes Kräuterbuch d) an dasLicht, und

starb zu Ausgange des XV 11. Jahrhunderts,

a) S. den Titul feines Kräuterbuches. -

b) Ballae 1663 8.S. Linden.renovat.p.131.

c) Ibid. 167 - 8

- " ) Ibid. 1678 fol. S, Biblioth. Rivinian. p. 588.feg.

VESA
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vssAL1vs(ANDREAs) ein Medicus und weitberühmter Ana

tomicus, der wenige seines gleichen gehabt, warzu Brüffel a) 15 14.ge

bohren, studierte zuLöwen, und ließ in seinerzarten Jugend eine so groffe

Lustzur Zergliederungskunstvon sich spühren, daßer sich auch nicht scheue

te, des Nachts allerhand Menschen,Knochen von den Gottesäckern,ja

sogar die Gerippe der Delinquenten von Galgen und Rade herab zu

' bekam aber dieserwegendasConfilium abeundi,giengalsovon

ier nach Paris, setzte sich unter der AnführungdesJac.Sylvis und Joh.

Guintheri sowohl in der Medicin als Anatomie b) recht feste, brachte

esaber bey der letzteren Disciplindurchfeinen eigenen Fleißam weitesten,

wurde hieraufdurch die von ihmzu Paris, Löwen, Basel, Pisa,Bo

logna c.verrichteteSectionesdergestaltbekannt, daß er 1837 in Padua

zum ersten Professor der Anatomie ernennet wurde, dergleichen Station

vor seinen Zeiten noch kein Gelehrter in Europa verwaltet hatte, that sich

allhier durchlehren, feciren undBücher schreiben ungemein hervor, be

kam aber, weil er Galeni anatomische Fehler zuerst c) entdeckte, auch

in dieser Critic dann und wann zuweit gieng, überausviele Feinded

trat hernach bei dem Kayser Carolo V. unddemKönige in Spanien,

Philippo II. als Leib-Medicus in Dienste, mute aber bei Hofe viele

Verfolgung ausstehen, reitete zuletzt wegen eines gethanen Gelübdes e)

nach Jerusalem zum heiligen Grabe, wurde aber bey feiner Zurückkunfft

durch contrairen Windan dieInsul Zante verschlagen, und starb das

selbst 1564, nachdem er durch sein höchstschätzbares Werck der ümanif)

corporis fabrica, welches er in 28 Jahre seines Altersgeschrieben,der

gesamten Anatomie zuerst eine rechte Gestaltgegeben, und viel neuesda

bey angemercket, Epitomeng)librorum die humani corporisfabri

ca ans Licht gestellet, Epistolan b) de radice chinae ; Paraphrafin

in monum librunn i) Rhazis ad Almanforem ; Chirurgiam k)ma

nam und Examen l)anatomicarum Gab.Falloppi observationum

nebst einigen Confilis medicis ausgefertigt hatte, welche Schriffen

anfangs einzeln m), vor weniger Zeit aber von H.Boerhaave und Al

bino unter dem Titul, Vefali Opera omnia, zu Leyden 172 5. fol.

zusammen gedruckt worden. Seine versprochenen) Anatomia practi

eu ist so wenig, als sein Tractat deformatione fetus zum Vorschein

gekommen.DaßübrigensVefliusnebstdemAlb-TorinoundGerh. To

jetano unterschiedene WerckedesRhazisausdem ArabischeninsLateinische

überfzet,diezuBaselan. 1 - 4 .info. unter dem Titul,Rhazae Opera ex

quisitiora, gedruckt worden,solches verdienet nochangemercketzuwerden.
- - - a)S.
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a) S. Stolles Historie der Medicin pag.414. feqq. Es ist also falsch, wenn

die meisten Historici 1512. oder 1513. zu feinem Geburts Jahre angegeben.

b) Es hat sich also Conringin introduct. in art. med.p. 158. geirret, daß er Ve

alium in derAnatomie zu einem avtodidactogemachet, welches Versehen ohns

fehlbar daher entstanden, weil er die erste Edition feiner Fabrice corporis hu

mani,die zuBafel 1543. fol.zum Vorscheingekommen,nicht bey derHand ges

habt und deren Vorrede gelesen.

c) Ich rede hier nur vonder Anatomie. Denn sonsten weiß ich wohl, daß Para

celsus noch vor dem Vesalio den Galenun, aber in anderen Theilen der Mediz

cin,angegriffen habe.

4) WorunterJacobusSylviusder heftigste,Barth.Eustachius aber der geschickteste.

und vornehmste war. -

e) Die sich einbilden, er habe diese Wallfarth deswegen vorgenommen, weil er eis

nen einer Meinung nach verstorbenen,in der That aber noch lebendenPatiens

ten geöffnet,die irren sich ; denn solches ist eine Verleumdungfeiner Feinde.

S. Stollen c.l. woselbst jch von VelaliLeben und Schriften ausführlichges"

handelt habe. - -

f) Dieses ist zum erstenmal zu Basel 1543. und eben daselbst zum andernmal

1555. in folio mit sehr accuraten Figuren publiciret worden. Beide Auflagen

find rar, auchwas Vesali Leben betrifft, fehr unterschieden. Denn in der

Vorrede zur ersten Edition gestehet er,daß er bey dem Sylvio und Guintherio

die Anatomie gehöret ; in der prafation aber zur andern Ausgabe hat er dies

fes alles weggelaffen. Jedoch hat Conring in introduct.in art.medic.p. 161.

fo wohl als Bartholinus in Diff, de libris legendisp. 115. die letztere Baselische

Edition von 1555. allen übrigen vorgezogen, -

g) Basileae 1543.fol.

h) Venetis 1542.8. /

i) Basileae 1537.8. - -

. k) Venetis 1568.8.

l) Veneris 1564.4.

m) S.Linden. renovat. p.55. fqq.

n) S.deffenFabricam humani corporis Lib.I Cap.5. undLib.V.Cap.9. und 17.

vesL1NG1vs (1oHANNEs) oder auch Weslingius a), ein be

rühmter Medicus von Minden b) aus Westphalen, hatte sonderlich in

der Anatomie und Botanic sich wohlgeübet, lebte viele Jahre ) inAe

gypten und dem gelobten Lande, suchte die plantas exoticas und andere

Merckwürdigkeiten d) vondafiger Gegend fich bekanntzu machen,wur

de zum Ritter des heiligen Grabes ernennet, erhielt bey feiner Zurück

kunfft in Italiendie anatomische und botanische Professoratur in Padua,

schrieb deplantis e) aegyptis observationes& notasad Prosperum

Alpinum; Catalogum f)plantarum hortiPatavini; Vindicias „g)

Opobalsami ; that sich aber durch fein Syntagma anatomicum, so

- vielmal b) aufgeleget, und noch leztens mit den Zusätzen Gerh. Bafi zu

UUU Uu Utrecht
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Utrecht 1696.4.gedruckt worden, am meisten hervor, und starb zuPa

dua 1649. - Nachfeinem Tode hatTho. Bartholinus defen hinter

Jaffene Obfervationes anatomicas & epiftolas medicas aus dem

MSCt. herausgegeben, und selbige feinerzu Coppenhagen 1664. 8. ge

druckten Differtationide infolitis partus humanivis beyfügen laffen.

a) Es ist also ein Fehler, wenn in Compendiösen Gelehrten-Lexico aus dem Ver

lingio und Weslingio zweyPersonen gemachet sind, - -

b) S.Witteni Diar.biograph. ad an. 1649.

«) Er meldet selbst in feinen Observat. anatomic.& epistol. medic.p. 196, daß er

- allein zu-Memphis oder Cairo fünfJahre sich aufgehalten.

d) Dahingehöret die Pullities AEgyptiorum, oder exclusio pullorum in AEgypto

mediante calore elementari, von welcher curiösen MaterieThom. Barthodinus

Histor. anatomic.& medicar. Centur.VI. Hit.XI.pag.213. seqq. umständlich

gehandelt undzugleich bemercket hat,daß sowohl der dänische König Christia

mus IV.als auch der Großherzog vonFlorenzFerdinandus II. dergleichen Expe

rimente mit künstlicher Ausbrütung der Eyer anstellen lassen,

e) Patavi 1638.4. S.Linden. renovat. p.697. eq

f) Ibid. 1644. 12.

g) Ibid eod.4.

L) S.Linden. c. l. - -

vEsT 1 (vsTvs) warzuHildesheim a) 161.gebohren, erlernte

zu Jena und Erfurth die Arzeneykunft, wurde an die “n letzteren Orte

Doctor,practicirte anfangs in seiner Geburtsstadt,begab sich aber kurz

daraufwiedernachErfurth,trat 1682.alsPest-Medicusdaselbst in Dien

fe,erhielt bey dafiger Academie die botanische,fodann die anatomischeund

chirurgische, und zuletzt die pathologische Profefforatur, gab des Cafp.

Crameri Collegium b) chemicum aus dem MSCt. heraus, fchrieb

felbst Infitutiones ) medicas: Oeconomiam d) corporis humani,

hinterließ viele Differtationes, und starb zu Erffurth 1715. in dem 64.

Jahre seines Alters. - -

a) S. Motschmanni Erfordiam literatam Volum.Ip. 123. seqq.

b) Francofurt. 1688.4. -

s) Ibid. 1697.8. und 1731. 8.

a) Jenae 1698. 8., bei welchem Buche zugleich fein Trackat de purgatione samt

der piece de medicamentorum formulis concribendiszu finden ist.

vETRANvs (ANDREAs) ein Medicusvon Palermo a),pra

etisierte in feiner Geburtsstadt so glücklich,daß er zum obersten Physicus

dafelbst ernennet wurde, begab sich aber nach feiner Frauen Tode inden

geistlichen Stand, erhielt darinn viele wichtige Ehrenämter, schrieb, auf

fer andern,Amuslim medicamentariäm b)ad usüm pharmacopoleo

- - TUm 5
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run ; Medicum discrimen )de lepra Gallica , Orationen d) in

funere Marc.Ant.Alaimi, und starb zu Palermo 1689.in 64.Jahre

feinesAlters. - --

a) S.Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.I.p.34.

b) Panormi'1655.4.

a) Ibid. 1657 4.

a) Ibid. 1662 4.

vFF ENB acH1vs (PFTRvs) ein Medicus,von Franckfurth am

Mayn a)gebürtig, erlernte die Arzeneykunst in Italien,practicirte nach

mals viele Jahre als Physicus in feiner Geburtsstadt, gab seines ehe

maligen Lehrers, Herc. Saxoniae, Pantheum Medicinae flectumzu

Franckfurth 1603. in folio aus dem MSCt.zuerst b) heraus, ließ des

Bened.Victori Practicam, des Barthol.Montagnanae Opera, und

des Ad. Loniceri Kräuterbuch verbessert wieder auflegen, übersetzte des

Gab. Ferrarze Sylvam Chirurgie aus dem Welschen ins Lateinische,

stellte eine Sammlungvon einigen zur Pharmacie gehörigen Schriffen

unter dem Titul Dispensatorium Galenico-chymnicum zu Hanau

1631. in4. mit seinen beigefügten Zusätzen )an dasLicht, schrieb Epi

folas binas de acidulisSchwalbacenfibus, edirte auch einen The

faurum d)Chirurgicum,darinn er die Schriffen der bestenWund

Aerztee)zusammen drucken laffen, und starb endlichzuFranckfurth 1635.

a) S.Witten. Diar.biograph.ad an. 1635.

z) Solches meldet er aufdem Titulfelbst.

e) S. Linden. renovat. p. 9c9.

4) Francofurt. 1590. undzum andernmal 1610 in folio.

e) Die Nahmen derselben sind in Linden. renov. p.909. richtig specific ret, hingen -

gen ist das Verzeichnis, welches eben daselbst p. 1079. von diesem Theauro,ge

geben wird, voller Fehler, welches ich bereits in der Stolischen Historie der

Medicin p. 823. angemercket habe. -

de v1ANA (IoHANNE5) ein spanischer Medicus von Jaen a),

–

einer Stadt in Andalusien, bürtig, practicirte zu Malaga, florierte in

der ersten Helffte desfiebenzehenden Seculi, schrieb antidotum b) fasci

culi aromatan in subsidium puerperarum, hinterließ auch einen

Tractat de pefte, der anfangs in spanischer, nachmals aber auch in la

teinischer ) Sprache zum Vorscheingekommen. -

4) S.Antoni Bubliothec. Hispan.nov.Tom. I. p.610.

b) Malagae 1636.4.

z) Ibid 16574. S.Linden. renovatp.698.

vi Avo . ( osovs) ein Chirurgus zu Paris,fund bei der Kö

nigin voy a)Frankreich als Wund-ArztinBedienung, florierte in der

- - Uuu uu 2 letzten
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letzten Helffte des siebenzehendenSeculi,war in der Hebammen,Kunst

fehr erfahren,gab hiervon an. 1671. b) einen französischen Tractat her

aus,welcher nachmals ins Teutsche übersezet und unter dem Titul: An

merckungen von derweiblichenGeburt an. 1676.zuFranckfurthin 8.zum

Vorschein gekommen, darinn er zeigte, daß man bey allerley Geburten

weder die Hacken, noch andere Instrumente, vonnöthen habe, sondern

alles mit der bloffen Handgar füglich verrichten könne. Nach Herrn

1D. Goelickes) Meinung soll Viardel der erste Accoucheur in Franck

reich gewesen feyn,ich finde aber diese Nachricht nicht d)gegründet.

a) Solches wird aufdenTitul feinesBuchesgemeldet.

b) Auch dieses stehet aufdem Titulder teutschen Ubersetzung seines Werckgens.

c) In Histor.Chirurg.p. 163. -

a) Denn Viardel redet nicht allein Lib. II.Cap. 42. von der arte obstetricandi

als von einerSache,die zu feiner Zeit bey den französischen Chirurgis gar ge:

wöhnlich gewesen, sondern er wiederleget auch Lib. II. Cap. 15.den Mauriceau,

welcher schon vor ihm von der Hebammen,Kunstgeschrieben und sich darinnge

übet hatte.

v1cEcoMrs (Gv1L1 ELMvs) ein welcher Medicus von Cre

mona a), lehrtezuWien als Professor Phyfices in der letzten Helffedes

dreyzehendenSeculi,hinterließ Praxin de curandisinfirmis,und starb

in feiner Geburtsstadt 1276.

a) S.Arifi Cremonaim literat.Tom. I.p. 128.feq. -

- v1 c EcoM.Es (MATTHAEvs) ein Medicus von Meyland a),

florierte in derMitte des sechzehendenSeculi,und schrieb regimen con

tra peften, sozu Venedig 1535.8.gedrucktworden.

a) S. Linden. renov.p.795.

de v1cToR1A (PETRvs) ein spanischer Medicus aus Valen

tia a),practicirte in Sevilien zuAnfange des XVll.Seculi, und schrieb

wieder den Jac.Tanajum einen Tractat de fingulari curatione af

fectus epilepticiin praegnante foemina,der zuSevilien 161 0.8.ans

Licht getreten.

a) S.Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.II.p.2oo. .

- v1cTroR1vs (ANGELvs) ein welcher Medicusin a) Balneo

regio, einer in Patrimonio Petri gelegenen ) Stadt, florierte zuAn

fange des siebenzehendenSeculi,fhrieb de Paipitatione c) cordis, und

hinterließ Contilia medica, die nach feinem Todezu Rom 1640.info

lio d)gedruckt worden.

2) Aliatius in ApibusUrban.p.43.

b) S. BagliviiOpera P. in..532. in Hift.terrae motus roman. -

- - - - c) Romae
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c) Romae 1613.4. S.Allatium c. l.

d) Linden. renov.p.59.

v1c 1oR1vs (BENED1cTvs)mitdem Beynahmen Faventi

mus,weil erzu Faventia gebohren,war einEnckella)desLeonelliVicto

ri, lehrte die Arzeneykunst anfangszuPadua,hernachzuBonomien,kam

wegen seinesglücklichenpracticirensingroffesAnsehenb),undflorierteumdie

Mitte des sechzehenden Seculi. Er commentierte «) über des Hippo

cratis Aphorismos und Prognottica, schrieb de morbo gallico, de

pleuritide, de dofibus medicamentorum eigene Tractate, fertigte

auchConfilia medica aus, machte sich aber durch feine Practicam d)

magnam de curandis norbis unddurch seine Empiricam e) medici

namzu selbiger Zeit am berühmtesten. Er starb zu Bologna 1561.f).

a) Quenstedt de patriis illustr.viror.p.338.

b) Linden. renov. p. 123.

c) Id. ibid. -

4) Prod.Venet. 1562. in folio und am besten zu Franckfurth 1628.8.

e) Venet. 1554. in 8.

f)S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognefip.72.

v1croR1vs (LE oN ELLvs) oder de Vikforis, welcher auch

font Leonellus Faventinus genennetwird,weil er vonFaventia gebürtig,

floriertezu Anfange a) des sechzehenden Jahrhunderts, gab zu Feltrib)

einen berühmten Practicum ab, und schrieb de argritudinibus infin

tun, publicirte auch eine Practicam d) medicinalem, welche beide

pieceszum öffern ) aufgelegetworden. NachLangif) Bericht soll

er auch de morbis mulierum etwas ausgefertiget haben, so aber noch

in MSCt.verborgen liege. Er starb endlichzu Bologna als Professor

Medicine primarius g)an. 1520. -

a) S.Conring. introduct. in art. medic. p. 104. -

b) Solches meldet fo wohlConring. c. 1. als auch Lindeniusp.746.wiewohl ihn

dieser letztere p. 123. vor den anfehnlichsten Arzt zu Bologna ausgegeben, wels

che Nachricht auch Quenstedt de patriis illu trium virorun pag.338, aus des

Sambuci iconib. Medic. angeführet hat. Es scheinet also, daß er von Feltri

nachBononien vociret worden.

c) Prod. Ingolstad. 1544. und Lugdun. 1546. in 8. -

a) Lugdun. 1593 in 12. welcher edition der Tractat de argritudinibus infantum

beygedruckt ist.

e) S. Linden. renovat. p.746. fq.

f) In histor. medic.p.23.

g) S. Orlandi notizie degliScrittori Bolognefi p. 190 - -

vorvs (vpvs) der ältere, ein berühmter Medicus von Florenz a),

fund bey dem Könige von Franckreich, Francisco I. als Leib,Arzt in

Uuuuu 3 Dien

-
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- - Diensten, lehrte auch zugleich als Profeslor Medicinae primarius zu

Paris mit groffem Beyfall,wurde aber 1547, nach Francifi I. Tode

von dem Großherzog in Florenz als öffentlicher Lehrer der Arzeneykun

nach Pisa beruffen, übersetzte den Hippocrates de vulneribus capitis,

de fracturis, die articulis, de officina medici,dem Galenus de facis"

und den Oribastus de laqueis ausdem Griechischen insLateinische,gab

felbige unter dem Titul: Chirurgia ègraeco in latinum à e conversa

cum commentar is propriis& Galenizu Paris 1 544.fol. heraus b),

schrieb de Anatome LibrosVII; de Febribus LibrosVII; Infitu

tiones medicas, hinterließ auch viele zur Diaetetic und Praxigehörige

Wercke, die zum theil vonVido Vidio,juniore,völlig ausgearbeitet,

anfangs einzeln, nach der Zeit aberzusammengedruckt,und noch letztens

unter der Aufschrifft, Opera omnia medica, chirurgica & anaro

' zu Franckfurth 1668. ) fol.publiciret worden, und starb zuPi

- IF67. - -

- - ' Castellani vitas illustr. medicorp. 189.fèq. -

b) S.Linden. renovat. p. 1041. feq. - -

a) S. Bibliothec. Rivinian.p.228. -

v1b1vs (v1 ovs) der jüngere, ein Bruders Sohn a)des vor

hergehenden,von Florenz bürtig, hattezu Pisa unter demVidio seniore

die Arzeneykunst erlernet, lehrte nachmals auf gedachter Academie als

Prof.flor Medicinae, florirte zu Ausgang des sechzehenden Seculi,gab

feines Vetters inMSCt. hinterlaffene und theils noch nicht garzum stand

gebrachte Wercke völlig heraus, war auch unterden Welschen der erste,

der in feinen Libris chirurgicis gewiefen, wie man die Chirurgiam

operatoram a part vortragen, und selbige weder mit der Pharmacie

noch Dietetic unter einander mischen solle. -

a) S.die Stolische Historie der Medicin p.823. seqq. -

v1 c 1ANvs (Ak N LAs) oder Wizani, ein Professor a) Philoso

phic & Medicinae zu Bologna, starb daselbst 1602.in 53 Jahre seines

Alters, und hinterließ Confilia medica,welche von Josèpho Lauten

bacho feinen zu Franckfurth 1605.4. publicirten Confilis medicina

libis mit beygedruckt b) worden. - -

4- a) S.Orlandi notizie degliScrittori Bolognesi p.104.

- b) Linden. renovat.p. 17. - -

9- lan so, de v 1Go (oH AN N Es) einer von den letzten Latino-barbaris,

- wir von Genua gebürtig a) stund bey dem Pabte Julio H. als Leib

23“ Ü7“ Chuurgus in Bedienung und florirte zu Anfang des sechzehenden Jahr

- - - hun

- -
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hunderts. Seine Practica Chirurgie copiof und Cowpendiola ist

zu Lion 1519.in 4.zum erstenmal gedruckt, und hieraufzum öffern b)

wieder aufgeleget worden. Daß er die Franzosen,Krankheit so wehl

als JacobusCarpus durch die Salvation zu curiren gewust, undhier

durch einen ungemeinenReichthumrerlanget, solches hatHerr D.Freind)

angemercket. Unterfeinen Compofitionen istdesVigonisEmplaftrum

de ranis cum mercurio noch zu dato gebräuchlich.

a) Gesnerus in enumerat.alphabet.Chirurg, illustr.p.405 und Oldoini Athenae

um Ligusticum p.292. wofelbst Rapallo seine Geburtsstadt ist.

b) Linden. renovat. p. 699.

) Hit. de la medec Part. III.p.241.

de v1LLALOB os(FRANC1scvs) ein spanischer Hof,Medi

cus a) bey CaroloV.und dessen Sohne Philippo,floriete in der ersten

Helffe des XVI.Seculi, und schrieb unter andern Glofläm in Plini

Historiae naturalis primum&fecundum libros, die zuAlcala 1524.

infoliopubliciret worden.

. 4) S,Antoni Bibliothec.Hispan.nov.Tom.I.p.379.

v1LLA NovANvs(ARNoLovs) einzu feiner Zeit fehr berühmt

ter Medicus, Chemicus und Philosophus, warzu Villanova a), wo

von er auch den Beynahmen geführet, um 1250.b) gebohren, studierte

zu Aix,Paris und Montpellier,gieng hieraufnach Spanien, profitierte

vielesvon den dafigen arabischen Aerzten, besuchte sodann die vornehm

ften italiänischen Akademien, hatte sich nebst der lateinischen Sprache

auch in dergriechischen, hebräischen und arabischen geübt, lebte eine

geraume Zeit andem Hofe desKöniges vonArragonienJacobi II.,hielt

sich nachmals bey demKönig Robert in Neapolis auf, begab sich von

dar nach Paris, lehrte daselbst die Arzeneykunst)mit ungemeinemBey

fall, machte einige chemische Medicamente d) in Franckreich zuerstbe

kannt, fetzte sich durch feine Gelahrheit und glückliche praxin in die grö

fe Hochachtung, gerieth aber,weil erzuviel aufdie Astrologie hielt, und

den jüngsten Tag bestimmte, auch andere der Clerify nicht anständige

Meinungen vertheidigte, in den Verdachtder Kezereye),begab sich al

fo, damit er nicht in die Inquisition fallen möge, bei den KönigFriede

rich von Sicilien in Schulz,wurdevon diesem Prinz nach Avignon ge

fähickt, um den krancken PabstClemensV.daselbstzu curiren, starb a

ber unterweges aufdemSchiffe an. 1313.f) und wurde zu Genua be

graben, nachdem er über die Scholam Salernitanam commentiret,

de vinis, die aquis medicinalibus 5 de Conservanda juventute &

TCTAL
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retardandafenectute ; de cautelis medicorum , de venenis; de

fignis leproforum &c.geschrieben, auch einige zur Alchemie gehörige

iecen ausgefertigt hatte, welche öffers g)zusammen gedruckt, ambe

en aberzu Basel 1585.mitden Anmerckungen. Nic.Taurelli in folio

publiciret worden. '' er übrigensdurch chemischeKunstausdemmänn

lichen Saamen ein Menschen erzeugen können, solches gehöret unter

die abgeschmacktesten Fabeln.

a) Weil aber eine Stadt dieses Nahmens in Arragonien und auch in Langvedoc

lieget, fo find die Historici nicht einig, ob er eingebohrnerSpanieroderFrans

zose fey, jedoch scheinet das letztere glaublicher. *

b) S. Niceron mcnoir.Ton.34.p.82. seqq. Es verrechnen sich also die meisten

- um ein groffes, wenn sie mit Castellano, Colomelio, Lindenio &c. vorges

ben, er sey 1300.gebohren. -

c) Daß er aber dafelbst, wie in Lindenio renovato p.90.fehet,die KunstGold

zu machen öffentlich dociret habe, davon meldet Niceron e. l. nichts, denn es

ist noch nicht ausgemacht, ob er selber solches praeftiren können, zu geschweis

gen, daß er es andern hätte lernen sollen. - - -

a) S. Conring.introduct.in art.med.p. 102. -

-) Man beschuldigte ihn auch, wie Petrum de Abano , der Hererey, welches

- aber wenigenGrund hat. Daß er hingegen sehr aberglaubischgewesen, das

ist gewisser. - - -

f) Nicht aber 1363.wie viele ganz irrig gemeldet haben. - -

g) S.Linden. renovat. p.90. welchem ich noch beifüge, daß diese Opera zuletzt

an. 1686zu Lion in fol. wieder aufgeleget worden.

v1LLANovANys(M1CHAEL)S.Servetus.

de v1 LLAREAL(1oHANNEs) ein spanischer Medicus ausU

- beda a), einerStadt inAndalusien bürtig, lehrte zuAnfange desXVII.

Seculi als Professor Medicinaeprimariuszu Alcala, und schrieb Li

bros II. de fignis, caufis, effèntia,prognoflico&curationemor

bifuffocantis, die zuAlcala 161 1. 4.gedruckt sind.

4) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I.p.611.

| v 1 L 1. AR1Nvs(FRANC1scvs HERNANDEz) ein Medicus

zu Saragossa a), lebte in der letzten Helffe desXVI.Seculi, undschrieb

Canonem b) mediendi.

-) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. Ip.330.

b) Tudelae 1573.8. -

v1ND 1c1ARvs, ein berühmter Medicus undLehrmeister a) des

TheodoriPrisciani,florierte zu Ausgange desvierten Seculi,undfund

bey demKayserValentiniano als Comes b)Archiatrorum in Bedie

nung. Conring () zehlet ihn unter die Empiricos, Monßle Clerc d')

aber hatihn mit größerer Wahrscheinlichkeit den methodischen Aerzten

- - QUI
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an die Seite gesezet. Von feinen Schriffen, die er so wohl in gebun

dener als ungebundener Rede verfertiget hat, ist fast alles verlohren,doch

ist eine epistola de medicina adValentinianumderCollectioniAl

einverleibet worden. n

a) Clerc hilft. de la medec. p.495. - - - -

b) Diesen Titulgiebet er sich selbst in der Epistola ad Valentinianum.

e) Introduct.in art.medic.Cap.3. $. 18.p. 95.

'' d) cit. loc. - -

- vioTrvs(BARTHoloMA Evs)mitdem Beynahmen Cli.

volo a), ein sehr berühmter Philosophus und Medicuszu Turin b),leb.

te in der Mitte des fechzehenden Seculi, schrieb ein von Conringen c)

sehrhochgeschätztes Werck die demonstratione,gabauchdeBalneorum

naturaliumviribus Libros IV.zu Lion 15 52.4.heraus d), die nach

malsderzu Venedig 1553.in folio publicirten Sammlung der Seri

benten de Balneis mit einverleibet worden.

a) Es ist also ein Fehler, wenn in Linden.renov.p. 114.und p. 119, aus dem

Barth.4. Clivolo und Barth. Viotto zwei Personen gemachet worden.

b) S.Paschi Inventa nov-antiqua p. 26.

. .) S.deffen Introduct. in art.medic.p.23. woselbst es heißt, daß Viottus nach

dem Galeno der erste gewesen, der die Kunst zu demonstrieren verstanden,und

derselbigen Nutzen in der Medicin gewiesen habe. - -

d) S.Linden. renovat.p. I 19. - - -

- v1R1NGvs(1oHANNEs) ein Professor a) Medicinae prima

riuszuLöwen,woselbster auch gebohrenwar,florierte in der letzten Helff

te des sechzehenden Jahrhunderts, erwehlte einige Zeit vor seinem Tode

dengeistlichen Stand, wurde Canonicuszu Arras,gab desJoh.Mo

lani Diarium de medicis b)fänétis aus dem MSCt heraus, schrieb

selbst de Jejunio c) ecclesiastico&abstinentia libros-V.medico

ecclefiafticos, und war ein Feind von den Lehrsäzen desParacelsus.

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic. p.542. - -

b) Lovani 1595. 8.

) Arrebati 1597.4. - -

" v1RsvN Gvs(1oHANNEs GeoRG 1vs)S.Wirfungus.

v1scH ERvs(H1ER oNYMvs) ein Medicus undSohn a)Jo

hannisVifheri,warzu Wembdingen 1556.gebohren, studierte in b)

Italien, wurde nach feiner Zurückkunfft 1582.zu Tübingen Doctor,pra

-

-

cticirte hieraufin Nürnberg,gab seines VatersEnarrationem brevem

in Aphorismos Hippocratis ausdem MSCtheraus, schrieb zwey E

pistolas ) medicas, die Joh.Hornung einer Citae medicae mit bey,

ZExx xx fügen

-

dinae medicorum antiquorum und demMarcello de medicamentis

-
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fügen lassen, und starb 1596.nachdem er einen Sohn gleiches Nahmens

hinterlaffen, der alsMedicuszu Nürnberg 1619. mit Tode abgangen.

a) S. FreheriTheatr.viror.eruditor. p. 1298.

b) S.Adami vitasMedicor germaniorp.286.

c) Linden. renovat.p.434

v1scheRvs(1ohanNes)einMedicuswarzu Wembdingenta)

- an. 15:24 gebohren, studiertezu Tübingen, # und S".

fähe hieraufFranckreich und Italien,wurde 1549.b)zu WittenbergMa

gister, und 1553 zu Bononien ) Doctor,erhieltbey feiner Zurückkunfft

eine medicinische Professoratur in Ingolstadt, nahm aber bald hernach

das Stadt-Physicatzu. Nördlingen an, trat 1562. als Leib,Medicus

bey demMarggrafen vonAnspach in Dienste, und wurde endlich nach

des Leonh.Fuchli Todean 1568.als ProfessorMedicinar nachTü

bingen beruffen, woselbst er auch an. 1587.gestorben, nachdem er, auf

fer verschiedenen Differtationibus, eine Enarrationem d)brevemA

phorismorum Hippocratis hinterlaffen hatte,

a) Adami vit. Medicor: p. 280.fèqq.

b) Nichtaber '' wie in Linden. renovp.699. stehet:

z) Es ist also falsch,wenn in Compendiösen Gelehrten, Lexico gemeldet wird) er

habe zu Tübingen in Doctorem promoviret.

d) Tubing. 1591. 4. S. Linden: renovat. p. 700.

v1sse NAcvs(TERT 1vs DAMIANvs)S.Damianus.

v. 1TAL1s(sAN croR1vs) ein geschickter Philosophus undMe

dicusvonPalermo a),war ein Mitglied der dafigen Academiae Ac

eenförum,florierte in der letzten HelffedesfechzehendenSeculi, undschrieb

de medicamento blventefxto die non exhibendo opusculum,

fd zu Palermo 1570.4.ediretworden.

a) S. Mongitoris Bibliothec.Sicul.Tom.II.p.209--

v1zaN1(AENE as)S.Vigianus.

vLACKvELD (1oHANNs) ein Medicusvon Harlem a),lebt

teinder Mitte dessiebenzehenden Jahrhunderts, und schriebGalenum b)

hydropoten elenchomenon, in welchem Tractat er denGalenum

de Haen, einen Medicum zuAmsterdam, der das Bier verworffen,

und hingegendaskalte Waffertrinckenvorgesünder ausgegeben zuwieder

legen gefuchet hat.

a) Linden. renovat. p. 7od.

H) Harlemi 16604

yLuk KDEN vs(DANIEL)ein Patricius a) und Medicus von

Brüffel, stund als Leib-Arzt bei der Gouvernantin von den Rieder

landen.
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landen in Diensten,florirte in der Mitte des sechzehendenSeculi,schrieb

Epistolam b)ad Gabrielemtratrem,qua oftendit, medicum non

corporifolum, led& animae füppetias dare, hinterließ auchCon

filiade arthritide, welche Henr. Garetius seiner von dieser Materie

zu Franckfurth 1 592.8.publicirten Sammlung ) mit einverleibet hat,

a) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p. 228 - -

„b) Basileae 1544. 8.

„s) S. Linden. renovat.p.238.

vLMvs(FRANc1scvs)S. Olmus.

vLs EN1vs a)(THEoDoR1cvs) ein in der lateinischen Poesie

geübter Medicus ausFrießland b), florirte zuAusgangedes funfzehenden

Seculi, und schrieb in lateinischen Verfen Libros II. depharmacan

dicomprobata ratione, die zu Nürnberg 1496. c) 8.gedruckt, nach

. der Zeit aber zu Basel 1571.8. mit den Anmerckungen Geor. Pictori

vermehrter herausgegeben worden.

4) Nicht aber Waffenius, wie er in Linden.renovat.p,994.genennet ist.

b) S.Andreae Bibliothec. Belgic.p.730.

c) Nicht aber 1596. wie in Lindenio c.l. irrig fehet.

vLs1AD1vs(PH 1L1PPvs) ein Medicus von Nürnberga),

woselbst er aus einem Geschlechte der Patriciorum gebohren war, flo

rirte in der ersten Helffte des XVI.Seculi, lehrte zu Freyburg aufdasi

ger2cademie als Professor Medicinae, schrieb Tractatum b)de Epi

„demia, undCaelum Philosophorum , fu, de fècretis naturae li

brum, welches letztere Buch zu Strasburg 1528.in folio und eben das

selbst vermehrter 1630.8.gedruckt a)worden.

a) S.Linden.-renovat.p. 922.

b) Basilcae, 1526. 8.

c) Von den übrigen Auflagen fLindenium c. 1.

vNrzERvs(MATTH1As)einMedicus vonHalle a)aus Sachs

fen bürtig, practicirte zu Anfange des siebenzehendenSeculialsPhysicus

in seiner Geburtsstadt, schrieb Antidotariumpeftilentiale; Physio

logiam flis; de Sulphure ; de Mercurio; de Nephritide ; de

Epilepfia, welchepiecen anfangs einzeln b), nach der Zeit aber unter

dem Titul, Tractatus medico-chymicifeptenzu Halle 634.4.

zusammen herausgekommen,und starb 1624. in 43.Jahre seinesLebens.

a) S.Witteni Diar-biographic. ad an.1624.

b) S. Linden. renovat.p. 8a. -

vochs(1oHANNES)ein Medicus von Cölln a), lebte zuAn

fange des XVI.Seculi, hatte in Italien studieret, practicirte b)zuMage

-- ZExx xx 2 deburg
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deburg, und schrieb einBuch de pefilentia anni 1 507.& ejus cura,

fo anfangs zu Magdeburg, 15.08.4.gedruckt, nachmals aber von Joh.

Dryandro unter dem Titul Opusculum praeclarum de omnipetti

lentia zu Cölln 1 37.8.verbeffert heraus gegeben worden.

a) Linden. renovat.p. 7oo, -

b) S.Riolani recherches curieuses p. 157.

- voGEL1vs(MAR11Nvs)S. Fogelius.

- voGLERvs(GorTFR1 FD)war zuFranckfurthander Odera)

- 1586.gebohren, studierte zu Helmstädt die Philosophie und Medicin, bei

- fuchte hieraufItalien, wurde bei seiner Zurückkunfft in Basel Doctor,

practicirte anfangsin Verden,gabnachmalszu Wolffenbüttel einenHof

Medicus ab, gieng fo dann 162o.als Professor Medicine an des Ar

nifei Stelle nach Helmstädt, starb aber daselbst 1624.alsder ersteMa

gnificusin dem 39.b)Jahre seines Lebens, nachdem er einige Differta

- - - tiones medicas hinterlassen hatte.

- - a) S.Boehmeri Memor.Medicor.Helmstadienfp. 27. seqq.

b) Nicht aber in 38.wie in Compendiösen Gelehrten Lexico fehet.

. . voGLERvs(vALENT 1Nvs HENR1cvs) ein in Historia

literaria geübter Medicus und Sohn a) des vorhergehenden, war zu

Helmstädt 1622.gebohren, erlernte allhier und zu Altorff die Medicin,

practicirte anfangs zu Oppenheim alsPhysicus, erhielt aber 1653. eine -

- medicinische Professoratur zu Helmstädt, schrieb, auffer andern und

- hieher nicht gehörigen, Commentarium b) Diaeteticorum : de vale

tudine )hominis cognocenda ; Physiologiam d) hilftorise paflio

nisChrifti; Commentarium e) de rebusnaturalibus ac medicis,

quarum in fcripturafacra fit mentio, stellte verschiedene Diflertatio

nes an dasLicht, und starb zu Helmstädt 1677. Daß er mit feinerin

- troductione in notitiam bonorum fcriptorum, die zu Helmstädt

17o0. 4.am besten heraus gekommen, vielen Beyfall gefunden, davon

kan auffer andern auch der Catalogus Bibliothec.Reimmann,To. II.

pag.87.feq. nachgelesen werden.
- * -) S. Boehmeri Memorias Medicor.Helmstadienfp.46 seqq.

b) Helmstadi 1667.4. S.Linden. renovat.p.1033.

" ) Ibid.1674 4.

4) Ibid. 1673 4.
-) Ibid. 1682.4. wobey auch die Physiologia hiftoriae passionisChristizufinden ist.

- voll ckAMEKvs( 1 oHANNFS GEoR G 1vs)einweitberühm

ter Medicus von Nürnberg bürtig, hatte zu Altorffa) unter Cap. Hoff

mannen studiret, besuchte hieraufItalien,hielt sich einestans bey

-
-

-
- - - - - -

-
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M.A.Severino b) zu Neapolis auf, practicirte nachmals in feinerGe

burtsstadt, erlangte bey dafigem Collegio medico das Seniorat c),

wurde von der Academia naturse curioforum zum Präsidenten ernen

met, lieferte viele d) Observationesin die Miscellanea dieser letzteren

Societät, schrieb ExamenOpobalfämie) orientalis,gab seinesLehrers,

des Severini,Zootomiam Democriteam zu Nürnberg 1645.4. her

aus, ließ einige zur Anatomie gehörige piecen desJasolini, Cabroliund

Severini unterdem Titul, Collegium anatomicum, zu Franckfurth

1668.4. zusammen drucken, und starb zu Nürnberg 1693. bey hohem

Alter.

a) S.BaieriBiograph. Medicor.Altorfinor.p.6r.

b) S.Conring. introduct. in art. medic.p. 167.

a) S.Langi histor. medic.p.51.

d) S.Linden. renovat.p.591. seqq.

e) Noribergae 1644. 12. -

voLGNA ovs (HENR1cvs) ein Medicus von Breßlau a),pra

cticirte in feiner Geburtsstadt,war ein Mitglied der Academiae nature

curioforum, ließ viele Observationes in die Miscellanea dieser So

cietät mit eindrucken, und starb 1682.in47 Jahre feines Lebens.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1682. -,

voRsT 1vs (ADoLPHvs) ein holländischer Medicus und Sohn

des AEli EverhardiVorfi,warzuDelft a) 1597.gebohren, übte sich

zu Leyden, nebst der Arzeneykunst, in der griechischen und arabischen Li

teratur, besuchte Franckreich und Italien,wurde zuPadua 1622.Do

Etor, erhielt 162.4. an des Rein. BontiStelle die Profeffionem Infi

tutionum medicarum, und dasJahr hernach die botanische Profes

foratur zu Leyden,war in der Kräuter-Wiffenschafft ungemein erfahren,

schrieb Catalogumplantarum b) Horti academiciLugduno-Batavi,

gab des HippocratisAphorismos nach der version desJoh.Opfopaei

zu Leyden 1628. in 32. heraus, hinterließ einen Commentarium in

Theophrastum Erefium de caufisplantarum in MSCt,und starb zu -

Leyden 1663 in 66.Jahre seinesAlters.
, -) S.Freher Theatr. iror, erudit p. 1393 fq. Nicht aber in Flandern, wie in

Compendiösen Gelehrten-Lexico stehet.

b) Lugdun.Batavor. 1643.24

voRsT1vs (E 1vs FvERHARDvs) ein Medicus und Vate

des vorhergehenden, war zu Ruremund ) in Geldern - 56. gebohren,

- -' zuLeyden, Heidelberg und Cölln, hielt sich hieraufneunJahr in

talien auf, hörte die berühmtesten Medic szuPadua und Bononien,

Zyp pp 3 - pra
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se- vRANTvs. vrs1Nvs.

practicirte eine Zeitlang in Calabrien b und anderen neapolitanischen

Provinzen ließ sich bei seiner Zurückkunfft 1596.zu Delft nieder,gieng

aber von hier 1 K 8 als Professor Medicinae nach Leyden, war derin

„Holland damals eingeriffenen Tulipomaniae ),wie er sie nennte, recht

fehr zuwieder, schrieb Ouationem d)funebrem in obitum Car Clu

i; Orationen funebrem e)in obitum-Pet. Pavi; hinterließNotas

ad Cornelium Celsium, einen Tractat depifibus Bataviae,und starb

zu Leyden 1624.

A) S.FreheriTheatr.viror. erudit. p. 1348.fq

„4) WeildieseGegend ehemals Græcia magna genennet worden,so ist derFehlerist

Compendiösen Gelehrten-Lexico entstanden, als wäre Vorstius auch nachGrie

echenland gereift,welcheNachricht aber irrig ist.

„e) S.Pauli-Quadripartit. botan. art.Tulipa.

4h Lugduni Batavor. 1609-8. S. Linden. renov.p. 15.

) Ibid. 1617.4. -

“ vR AN1vs, ein Medicus des sechsten a)Seculi, war eingebohr

ner Syrer,gab aberzu Constantinopel einen Practicum ab. Nachdem

Zeugnißdes Agathias soll eine Gelehrsamkeit so wohlin der Philosophie

als Medicingar schlecht gewesen feyn; weil er aber die Charlatanerie

desto besser verstanden,und nachArtder Windmacher recht unverschämter

: fich bedienet, so soll er bei dem damaligenKönige vonPers

en,dem Cofroes,in solches Ansehen fich gesezet haben,daß er an dessen

Hofe vorden gelehrtesten paßiret. Ich finde nicht,daß er wasgeschrie

ben hätte, doch lese ich bei demAlexandro b)Tralliano, daß ein von

ihm verfertigtesCollyrium gerühmetworden. -

2) Freind hist, de la medec Part I. p.202. fegg

„H) Lib. II.Cap-5.

vRs1Nvs(oHR1sToP HoRvs) einMedicus,war zuPenckuna)

in Pommern 1607 gebohren, erwehlte wegen seiner schwachen Leibesbo

schaffenheit dasfudium medicum,wurdezu Franckfurth an derOder

Profcflor Medicine, und starb dafelbst 1676. nachdem er unterschiedene

Dillertationesmedicas heraus gehen laffen.

4) Witten,in Diar.biographic. ad an. 1676.

vRs1Nvs (1 oH ANN Es) ein pohlnischer Medicus von Lemberg a)

bürtig, studierte zu Cracau, wurde hieraufin seiner Geburtsstadt an das

siger Schule Rečtor, ließ aber diese Bedienung nachmalsfahren, gieng

nach Padua,übte sich dafelbst fünf Jahr in derArzeneykunst, erhielt bei

seiner Zurückkunft eine medieinische Professoratur zuZamosc, verwaltete

diesesAmt viele Jahre hindurch mitRuhm,erwehlte aber zuletzt den geist

- lichen
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ichen Stand,und starb 1613.in einem Alter von 50. Jahren,nachdem

er deOffibus humani corporis libros ll. hinterlaffen hatte,

a) S.FreheriTheatr.viror. erudit.p. 1329.

vrs1Nvs (1ohANNEs)ein französischer a) Medicusundvor

trefflicher lateinischer Poet, lebteum die' des sechzehenden Seculi

schrieb Elegias b) depefte, eaque medicinae parte, quae in victusra

tione confiffit, hinterließ auch, auffer andern und hieher nicht gehöri

gen Wercken,Protopopoeiam animaliun aliquot,welchesGedicht mit

den Scholtis Jacobi Olivarii zu Viennc in Franckreich 1541.4. 96
druckt worden. - V

a) S. Bayle Dictionaire art.Urfinusp.235 r. --

b),Alexandriae 1549.4. S.Linden. renov.p.700. MonfBayle erwehnet von die

ferAuflage nichts,gedenckt aber einer andern,die 1541.4 zuVienne zumVors“

fchein gekommen, - -

vRs1Nvs (LeoNHArnovs) ein MedicusvonNürnberg a)bür

tig, lehrtezu Leipzig als Professor die Aerzeneykunst, schrieb Viridarium

Lipfienf, stellte einige Litlertationes medicas b) ansLicht, und starb

1663. in 45 Jahre seinesAlters.

4) Witten in Diar. biographic. ad"an. cit.

b) S.den Indicem Bibliothec-Rivinian.

vRsr 1st vs ( MANvE 1) einMedicus von Bafikbürtig,florio

te zu Anfange des siebenzehenden Seculi, practicierte zu Biel …) in der

Schweiz sehr glücklich, stund mit Fabricio Hildano inguter Bekannter

fhafft, und Communicirte demselben unterschiedene Observationes,die

nachmalsden Wercken des Hildani mit beigefüget worden,

a) S.Fabric. Hildani Epistolarum Centurian, Epift.28. -

a vvLPF (GRFGoR 1vs) ein welcher Medicus von Vicenza,

lebte zuAnfange des sechzehendenSeculi, und ließ die Sammlung einiger

ausdem Griechischen ins Latein übersetzten medicinischen Tractate des

Hippocratis,Galeni, Philareti,Theophili, so unter demNahmenAr

“ bekannt war,mitfeiner Vorrede zu Venedig 1513,fol.wir

er auflegen. -

a)S„denAtticulaeSali,woselbstichvondieserraren Collection ein mehresgemeldet.

WA,

W CNER vs (IonANNrs Aconys) ein MedicusundPhysicus

W“ zuZürche), floriete zu Ausgang des siebenzehenden Seculi war ein

Mitglied der Academiae nature curioforum, und schrieb, außer an-

dern
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dern und hieher nicht gehörigen Wercken, Hiftoriam naturalem Hel

vetiae curiofam,die in Zürich 1680. 12.zum Vorscheingekommen.

4) S.den Titul feiner citierten Historiae natural.

wALAEvs (1oHANNEs) ein berühmter holländischer Arzt und

w- - Professor Medicinae z.: Leyden,florierte in der Mitte des siebenzehenden

Seculi, schrieb Epistolas duasdemotu chyli &fänguinis,welcheden

- meisten Auflagen derAnatomie reformate Bartholinibeigefüget sind,

ließ Methodium meldendibrevilfimam ad circulationem fänguinis

adornatam inMSCt a),trug darinn unterschiedene neue b)Meinungen

vor,gienginvielen StückenvonGalenoab,und starbzu Leydenum1650.).

„) Dieser Tractat ist am besten mit den vortrefflichen Anmerckungen G. H.Wel

schi zu Augspurg1679. 12. heraus gekommen. -

b) S.Conring. introduct.in art.medic. p. 254.feq.

H Solches siehet man aus derjenigen Vorrede, welcheThom.Bartholinusfeiner

Anatomiae reformate vorgesezet und zu Coppenhagen 1651. datiret hat,darinn

- von Walaeo,als einem vor wenigerZeit verstorbenen,gesprochen ist.

- an undvomwALD(GEORG1vs)oderAmwaldus,einberühm

- ter Empiricus, lebte zu Ausgang des fechzehenden Seculi,practicirte zu

- Augspurg,mute aber aufBefehlder Obrigkeit an. 1583. a)vondar ent

- weichen,machte mit der von ihm erfundenen terra figillata oder Panacea

- Anwaldina eingroßesAufsehen,gab einen Bericht b)von deren Wür

- ckungen heraus,gerieth aber hierüber mit Andr. Libavio in Streit,und

- - - ließzu seiner Vertheidigungviele hefftige Schriffen c) ans Licht treten.

- . . .) S.Bruckeri histor.vitae Occonum p. 116 -

- b) Dieser ist vermehrter zu Stutgard 1601.4.gedruckt.

-- a) S.Bibliothec. Rivinian.p.513.feq.

wALDMANN (DANIEL) S.Geygerus. -

- . wALDscHM1DT(1oHANNEs 1AcoBvs)einberühmterMe,

- dicus,warzu Rodheim a) in der Wetterau 1644.gebohren, studierte zu

Gieffen,Wien,Prage und aufandern teutschen Academien ganzer zehen

Jahr,hielt esin der Philosophie mitdemCartefio,wurde 1667 zuGies,

fen Dočtor,practicirte hieraufzu Hanau, gieng aber vondar als Pro

fefor Medicinaeprimarius an. 1674. nach Marpurg,bekamauch das

selbst 1682. die Professionem Phyfices,fund zugleich bei demLandgra

fen von Heffen-Caffel als Leib-Arzt in Diensten,wurde von der Acade

mia naturae curioörum zum Mitgliede ernennet, schrieb Institutiones

", medicas; PraxinMedicinae rationalis per Casistraditann; Monita

- medico-practica ; Notas ad praxin & chirurgiam Barbettianam;

NotasadCafusmedicinalesTimaeiàGüldenklee;Dillertationes&

- Episto

-
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Epistolas varii argumenti, erfand mit feinem Herzensfreunde,Joh.

Doleo,einen liquorem antivariolofum,von welchem b) er vielRüh

mens machte, verwarffden Gebrauch der Sauerbrunnen ganz undgar,

hielt auch nicht viel vonPurgantibus,wechselte mitLaur.Strauffo recht

hefftige Streitschriffen de vera Catalepfeos cauß, und starb zuMar

purg 1689.ander rothen Ruhr, nachdem man ihn ausdem Lager bey

Maynz,wohin er bey damaligerCampagne den Landgrafen von Heffen

Caffel begleiten mute,kranck zurück gebracht hatte. Seine Schriffen,

diezuvor einzeln ansLicht getreten,find nachmals unter dem Titul,Ope

ra medico-practica,zu Franckfurth 1707. in zweyenOctav-Bänden

nebst feinem Leben und einer Vorrede Joh. Dolaeizusammen gedruckt

worden,

4) S.Memoriam Waldschmidianam,welche feinen Operibus vorgesezetist,

L) S.feine Epistol. medic. und feinen Tractat,der unter der Aufschrifft,Anchors

salutispro variolofis zuMarpurg 1689.4. ediret worden.

wALDschMIDT (w1LHELMvs HvLD ER 1cvs) einSohn

desvorhergehenden,war zu Hanau a) 166.9. gebohren, erlernte dieMe

dicin zu Marpurg, Gieffen, Heidelberg, Tübingen und Zürich besuchte

hieraufHolland undEngland, wurde bey feiner Zurückkunff Medicus

bey den Heßischen Trouppen, erhielt 1691. die Professionem Anato

mir &Botanices in Kiel, bekam auch 1693.die Profes. Physic.expe

rimental. noch darzu, lehrte aber von 1719. als Professor Medicinae

primarius daselbst,stundauch bei dem Herzogevon Holsteinals Leib Arzt

und Justiz. Rathin Diensten, beschrieb das Leben feines Schwiegerva

ters,Joh.Dan Majoris, so den Miscellaneis nature curioforum ein

verleibet ist,gab einen Tractat von den Aloen insgemein, sonderlich den

americanischen zuKiel 1705.4. b) heraus, worüber er aber in Streitge

rieth,edirte 1727 zuHamburg eine piece de süperfetatione falsoprae

tenlä, stellte viele schöne Differtationes ) an dasLicht, versprach d) auch

Tractationemfuccinctam fignorum infparabilium feu pathogno

micorum auszuarbeiten,kam aber damit nicht zustande, sondern starb

als Magnificuszu Kiel 1731.den11. Januar,

„) S Commerc.literar.Norimberg A. 1731. P. 194 seqq.

z) S. Bibliothec. Rivinian. p. 623. -

z) S. den Titul von diesen und feinen übrigen Schriften in Commerc. literar.

woselbst aber Memoria J. D. Majoris vergeffen, hingegen seines Vaters

Dractat, Anchora salutis pro variolofis, ihm,wiewohl irrig, beigelegt, auch

fertation unrecht angegeben worden, indem er
dasJahr einer inaugural-Di -

es - Pyy yy UnmUgs
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unmüglich 1690 unter dem Praefidio des Vaters pro gradu Do&toris disputieren

können, weil derselbe bereits 1689. den 12. Aug mit Tode abgangen.

a) S. Paschi Inventa nov-antiqua p.508.

w, ALDvN Gvs (woLFGANGvs) a) ein Medicus, war zu

Nürnberg b) 1554. gebohren, lehrte als Protelor Phyficeszu Altorff,

schrieb Lagographiam physico-medicam, die zu Amberg 1619.4.

gedruckt c) ist und starb zu Altorff 1621. - - - -

4) Nicht aber Johannes Wolfgangus, wie in Compendiösen Gelehrten Lexico ir

ia stehet.

b) "g' Diar. biographic ad an. 1621.

a) S. Bibliothec. Rivinian. p.665. - -

wAL1 H ERvs (1oH ANNEs GFor G1vs) ein schlesischerMe

dicus ausLigniz bürtig, practicirte a) in feiner Vaterstadt, lebte in der

letzten Helffe desfiebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb Sylvam b)

medicam opulentifimam, darinn er die so wohl gebräuchlichen als

längst vergessenen Nahmen der Krankheiten, welche er nach feinem c)

Bericht aus mehr als700. autoribus zusammen gelesen, in alphabeti

fcher Ordnungvorgetragen, und beyieder Maladie die Scribenten ange

zeiget hat, so darvon gehandelt haben.

a) S.das Portrait und die Dedication, so derSylvae medica vorgesezet worden.

b) Budiffe 1679 4. -

«) In dem Prooemio Sylvae medicae. -

wAREN1vs (HFN R1cvs) ein Medicuszu Rostock a),florirte

zu Ausgange des sechzehenden Seculi, und hinterließ Nofologiam, feu

affectuum humanorum curationem Hermeticam & Galenicam,

die nach dem Tode des autoris von Joach.Tanckiozu Leipzig 1605.

in 8. durch den Druck b) bekannt gemachet worden, - -

a) S. den Titul der Nofologiae.

b) S. Linden. renovat.p.404. und 511.

wARL1Tz1vs (CHR1st 1ANvs) ein Medicus,war 1648.zu

Halle 4) in Sachsen gebohren, studierte zu Wittenberg,wurde daselbst

Profeffor Medicinae extraordinarius, stund auch bey der#" VON

Anhalt-Deffau, Sophia Margaretha, als Leib-Arzt in Bedienung,

schrieb Scrutinium b) lachrymarum medico-facrum;Valetudina

rium )Salomonaum medico-fäcrum; und Diatriben d) medico

fäcram de morbis biblicis e prava diaeta animique affectibus re

fultantibus, hinterließ auch vieles e) in MSCt, sobereitszum Druckfer

tigwar, undfarb zu Wittenberg 717.

•) S. rundmanni Offa & cineres Literatorum 1717. defunctorum v. 02.feg.b) Witteberg. 1705. 8. - - 717 um p.93. leq

s) Lipfin
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c) Iipfie 1708. 4.

d) Witteberg. 1714. 8.

e) Z. E. de morbis biblicisV. & N.Testamenti; de Botanica sacra; de Aromati

bus biblicis; de Anthropologia medico facra, de cibis &potionibusfacris; de

Thee, Coffée & Tabaco &c. -

wARTHoNvs(THoMAs) ein Medicus und berühmter Ana

tomicus zu Londen a),florirte in der Mitte des siebenzehenden Seculi,

machte einige dučtusfalivales, die nach feinem Nahmengenennet wor

den,zu erst b)bekannt, und schrieb Adenographiam, five,glandula

rum totius corporis defcriptionem,die anfangszuLonden 1656.8.

gedruckt, nach der Zeit an unterschiedenen Orten wieder aufgeleget, auch

desClerici und Mangeti Bibliothecae anatomicae beigefüget worden.

a) S. Linden. renovat. p. 1025.

b) S.Conring. introduct. in art. medic. p. 182.feq

wARv1cH. (1oHANNEs) ein königlicher dänischer Leib-Arzta),

florierte in der letzten Helffe des sechzehendenSeculi, und schrieb in teut

fcher Sprache ein Buch von der Pest, so zu Coppenhagen 1577,8,ge

druckt worden.

a) S. Bartholini Ciftam medicam Loc. I. p.9. - -

- a wAssENAER (N1coLAvs) ein in der griechischen Sprache

wohl geübter MedicuszuAmsterdam,war ausBrabant a) bürtig, lebte

zu Anfange des siebenzehenden Jahrhunderts, und schrieb, auffer andern

und hieher nicht gehörigen Wercken, Artem medicam ampliatam, so

zu Amsterdam 1624. heraus gekommen. -

4) S. Foppens Bibliothec. Belgic.Tom. II. pag- 925

von wArr (1oAcH1Mvs) S. Vadianus.

weckERvs (1oHANNEs 1AcoBvs) ein fchweizerischer Me

dicus, warzu Basel a) 1528.gebohren, erlernte daselbst die Arzeneykunst,

lehrte nachmals aufdasiger Academie anfangs die Philosophie undzuletzt

die Medicin, gieng aber von hier an. 1566. als Stadt-Physicus nach

Colmar, florierte in der letzten Helffe des XVI.Seculi, übersetzte des

Alexi Pedemontani Bücher de Secretis ausdem Welfchen insLa

teinische, und gab selbige weit vermehrter zu Basel 1563. 8. heraus b),

schrieb auch selbst Pračticam ) medicine generalem, Syntaxin d)

medicam exfelectioribusgraecis, latinis &arabibus medicis col

lectam, worüber ervon Pet. Andr. Matthiolo eines plagii e) beschul

digetworden; machte sich aberdurch sein Antidotariumf)generale&

speciale am meisten bekannt. Seine Frau, Anna Kellerin, hat einen

Pyy yy 2 Tractat

-
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Tractatvonder Kochkunst ausgefertiget. Er selbst aber starb zu Colmar

1586. g).

a) Lebenslauff. -

z) Linden. renovat. p.28. und 616 woselbst auchvon den übrigen Auflagen.Nach

richtzu finden ist. So hat auch Theod. Zwinger gedachte Secreta mit seinen

Zusäzen zu Basel 17o1.8. wieder public.ren laffen- -

e) Bafileae 1585. 16.

d) Ibid. 1581.fol. --

e) S.Thomafium de plagio $.696.

f) Bafileae 1595.4. -

g) S.Schencki Bibliothec. medic.p.315.

wEDEL1vs (GEoRG1vs woLFFGANGvs) einer der grös

fen und berühmtesten Aerzte in Teutschland,der zugleich inder Philolo

gie, Historie und den Alterthümern wenige seines gleichen hatte, warzu

Golfen a) in der Nieder-Laußniz 1645. gebohren, studierte zuJena, er

lernte vieles aus dem vertrauten Umgange mit Rolfincio, promovierte

unter selbigem 1667. in Doctorem,nachdem er schon zuvor durchCol

legia privata eine groffe Fähigkeit an Taggeleget, gieng hierauf als

Land-Physicus nach Gotha, stellte 1672. eine Reise nach Holland an,

trat 1673. als Professor Medicinae zuJena in Dienste,verwaltete die

fes Lehramt bis an sein Ende bey 48.Jahr mit unglaublichem Fleife,

fetzte sich durch feine weitläuffige und sehr glückliche praxin fowohl als

durch seine gelehrte Schriften in allgemeine Hochachtung, wollte aber

mit refutiren und commentieren nichtszu thun haben, führte mitden be

rühmtesten Medicis fo iu als auffer Teutschland eine starcke Correspon

denz,wurde von derAcademia naturae curioforum und der Königli

chen Preußischen Societätzum Mitgliede aufgenommen, erhielt vonKay

fer Leopolddie Würdeeines ComitisPalatini, stundbeyKayser CarelVl;

dem Churfürsten zu Maynz Lothario Francisco, und den gesamten

sächsischen Herzogen Ernestinischer Linie respektive als Rath, und Hof

rath auch Leib- Medicus in Bedienung, erwarb sich durch eine große

Gelahrheit, unermüdete Arbeit, ungeheuchelte Gottesfurcht einen bestän,

digen Ruhm, und starb endlich zu Jena 172 1. als Professor Medici

nae Primarius,Senior der gefamten Academie und Pro-Rector Ma

gnificusin 77.Jahre seines Alters. Er stellte nicht allein anderer Aerz

te Schriffen b) mit seiner Vorrede wieder an das Licht, fondern suchte

auch selbst durch feine eigene sehr geschickte Feder alle Theile der Arge,

neykunst zu erläutern, entdeckte zuerst ) dasSal volatile plantarum,

machte viele schöne d) Medicamente von einer Composition bekannt,

schrieb
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schrieb Theoremata e) medica; Physiologiam f) medicam; Phy

fiologiam g) reformatam;Pathologian“ dogmaticam;

Tabulas i)pathologico-therapevticas; Exercitationes k) patho

logico therapevticas; Exercitationes l)femiotico-pathologicas;

de medicamentorum m) facultatibus libros II; Amgenitates m)

materiae medicare, welche vor sein Meisterstück gehalten werden; Syl

labum 0) materie medicae flectioris; Opiologiam p); Theori

am q) fporum medicam ; Specimen r) experimenti chymici

novi de fäle volatili plantarum ; Experimentum chimicum 5)

ipfum; Schediasma t) de fale volatili oleofo; Introductionem u)

in Alchymiam;Tabukas w) chimicas synopticas; Compendium x)

Chimiae; Pharmacian y) acroumaticam; Pharmaciam R.) in artis

formam redactam; die medicamentorum aa) compofitione;Ta

poranea; Compendium ()praxeos clinicae; Epitomen dd) pra

xeos clinice; de morbis ee) infantum ; Confilium de ff) peRe;

Experimentun de colchico veneno gg) & alexpharmaco; A

phorismosbb) Aphorismorum; publicirte überaus viele Differtatio

nes und Programmata, welche lezteren zum theil in seinen so hoch ge

fchätzten Exercitationibus ii) medico-philologicis säcris& profa

niszufinden sind, gab Progrefum kk) Academie naturse curioso

rum heraus, edirte feine Exercitationem l) die ufu rationis huma

neinfäcris, wollte eine neue und sehr accurate Auflage der griechischen

Bibel nach der Uöerfetzung der 70. Dolmetscher ausfertigen, war auch

willens noch andere nützliche Arbeiten zu übernehmen, kann aber darymit

nicht zu stande. Unter den von ihm erzeugten Kindern hat der noch le

bende Herr Hofrath und Senior der Jenaischen Academie, Johann

Adolph Wedel, einen groffen.Nahmen in dergelehrten Welt erhalten.

-) S. die lateinischen Gelehrten Zeitungen von 1722. p. 85. seqq. und Stolles
Historieder Medicin p.361. feqq. - - - - -

b) Z. E.Valefi de Taranta Philonium pharmacevticum & chirurgicum; Frid.Zo.

- belii Tartarologiam; Guern. Rofincki Epitomen methodi.cognoscendi & cu

randi particulares corporis affectus; Jod. Lommi Observationes medicinales;

Anonymi Non-entia chymica; und sonderlich A.C. Celfi Lib. VIII. de Medi

“ welche letzteren zu Jena mit desJoh. Rhodivita Celsi 1713.8. gedruckt

worden. - - - - - -

*) Ich weiß wohl, daßin Chrift.Joh. Langi Operibus medicis Part. I. p. 579.die

fe Ehre auch einem engländischen Medico mit beigeleget worden, ich lese aber

in eben diesen Wercken Part. III. p. 474. daß Herr D. Lange solchen Irrthum

nachmals erkennet und sich beffer besonnen habe, - - -

Pyy yy 3 a) Das

bulas “ de compositione bb) medicamentorum extem
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4) Dahin gehöretz.E. fein Pulvis absorbens, cacheSticus cinnabarinus, peoralis

balsamicus & resolvens, bezoardicus major & minor; fein Elixir cephalicum,

pectorale,uterinum; feine Effentia Carminativa, travmatica, bezoardica &c.

e) Jenae 1677. und 1692. 12. -

f) 1bid. 1679. und 1704.4.

g) Ibid. 1688. 4

b) Ibid. 1692. 4.

i) Ibid. 1687. fol. - - - -

k) Ibid. 1697.4. \

l) Ibid. I700. 4.

m) Ibid. 1678. und 1696.4. Diesem Wercke, so auch in die engländische Spra,

che übersezet ist, hat er eine lesenswürdige prafation praemittiret,darinn erge

wiesen, quantum adhuc in rebus medicis fit iname.

- -

m) lbid. 1684-4. und 1704. 4.

… o) Ibid. 170I-4

p) bid. 1674. und 1682.4. bei welcher letzten Edition ein Registerzu finden ist,

so bey der ersten gemangelt.

q) Ibid. 1703-4

r) Francofurt. 1672. und Jena 1682.12.

s) Jenae 1675. und 1682. 12

z) 1bid. 171I-4- - - - -

u) Ibid. 1706. 4. -

w) Ibid. 1692. 4. -

x) Ibid. 1715. 4- -

y) Ibid. 1686. 4.

z) Ibid. 1677. und 1693. 4.

aa) Ibid. 1679. und 1693-4

bb) Ibid. 1677. und 170I. fol. -

se) 1bid. 1707. 4. - - -

da) Ibid. 17IO. 4.

ee) Ibid. 1717. 4

ff) Ibid. 1702.4- -

gg) Ibid. 1718-4- -

bb) Ibid. 1695. 12. Daß diese Arbeit dem Pragischen Medico,Joh. Franc. Löw

ab Erlsfeld so wohlgefallen,daß er selbige, ohne den autorem zu nennen, fei

ner interpretationi aphorismorum Hippocratis mit einverleibet, solches ist unter

dem Articul Löw schon angemerckt werden.

i) Hiervon ist Centuria prima zuJena 17o1.4. zusammen ediret worden. Von

der Centuria fecunda aber find nur fünfDecades zum Vorschein gekommen,da

denn die erste 1704. die andere 1708. die dritte 17.11. die vierte 1715. unddie

fünfte 1720. an eben dem Orte und in gleichem Format erschienen. Die the

mata von selbigen find in der Histor. Biblioth, Fabric. Part.VI. p.37.feq. an

eführet.

„" 1680. 4.

l) bid. 17134

WEI
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wie 1cKARDvs(ARNo1Dvs) ein MedicusvonBachetach a)

am Rhein bürtig,lebte zu Franckfurth am Mayn als PhysicusundSe

nior des dafigen Kollegi medici, stund zugleich bey unterschiedenen

Fürsten als Leib-Arzt in Diensten,gab des Ern. Frider. Fabriciana

tonnenphilosophican medicinae Galenice& Hermeticaezu Franck

furth b) 1633. fol. heraus, schrieb selbst Thesaurum pharmacevti

' c) Galenico-chymicum, und starb 1645. in 67 Jahre feines

(TS.

a) S.Witteni Diar.biographic. ad an. 1645.

b) S. Bibliothec. Rivinian. p.210. -

s) Francofurti 1626.fol. und 1670.4. S. Linden. renov.p.92.

- wE1DNERvs (1oHANNEs) ein gelehrter Medicus und Physis

cus zu Sprottau )in Schlesien, correspondierte fleißig mit Petr.,Mo

navio,Theod. Zwingero und andern berühmten Aerzten, schrieb die

arte chymica b) ejusque cultoribus,und starb 1612, in 73. Jahre

feines Lebens. - -

a) S. Langi hilftor. medic. P.29.

b) Budiffe 1610.4. S. Linden. renov,p.7or.

wE INMANNvs (1oHANNEs) ein Medicus und erfahrner

Practicus,warzu Franckfurth 461. a) gebohren, studierte anfangs auf

etlichen teutschen Academien,gieng aber hierauf nach Italien, hielt sich

größtentheils zu Bologna auf promovierte daselbst in Doctorem Medi

cinae,wurde nachmals bey feiner Zurückkunfft von dem Marggrafen zu

Anspach an. 1486.zu seinem Leib, Arzte ernennet, und starb in dieserBee

dienung an. 1 531.nachdem er derselben bei 45. Jahre mit Ruhm vor

gestanden hatte. -

a) Adamivit. Medicor. p. 14.feg.
- -

wE1s1vs (MAR 1 1Nvs) ein Mediens und berühmter Practi

eus,war zu Lübben a) in der Nieder-Laußniz 16os. gebohren, studierte

zu Franckfurth an der Oder und zu Wittenberg unter dem Sennerto,

wurde andiesem Orte 1629. Doctor, practicirte hierauf in Berlin, stand

bey dreyen Churfürsten von Brandenburg, Georgio Wilhelmo, Fri

derico Wilhelmo und Friderico I.ganzer 62. Jahr als Leib-Arzt in

Diensten, correspondierte b)mit den gelehrtesten Medicis in und auffer

halb Teutschland, und starb endlich zu Berlin . “ ,2. in 88.Jahre seines

Alters. Daß er an. 1639. durch einen Trunck kalten Waffers von ei

nem sehr hitzigen Fieber sich glücklich besreyet, und dasjenige,wasGale

mus hiervon gerühmer, und Langlus in epistol. medic, Libel, er ist.

4.&

-
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4.& 20. bestätiget, ebenfalls bewährt gefunden, solches verdienetange

mercktzu werden.

a) S. A&t. Medicor. Berolinenf. Decad. II. Volum. III.

b) Von defen Epistolis medicis find einige den Operibus Timaeià Güldenklee mit

einverleibet. - - --

welsch 1vs (cHRIsT1ANvs LvD ov1cvs) ein gelehrter

Medicus und Sohna) des Gottfried Welschens,war zu Leipzig 1669.

gebohren, hielt sich eine Zeitlang in Italien auf, promovierte nach feiner

Zurückkunfft zu Wittenbergin Doctoren, wurde zu Leipzig an. 1700.

Affflor Facultatis medicae,gab ds Paul. Hermanni lapidem ma

" teriac medicae lydium aus dem MSCt zu Leyden b) 1704. 8. heraus,

schrieb Tabulas ) anatomicas, ließ seine Bafin botanicam d), feu,

brevem ad rem herbariam man duÖtionem durch den Druck be

kannt machen, edirte unterschiedene Dillertationes, und stard zu Leip

17I 9, - - - - -

e". Stolische Historie der Medicin p.473.

b) S. Bibliothec. Rivinian.p. 502. - - - - - -

e) Lipfire 1697. fol. S. Biblioth. Rivinian. p.263." - -

4) 1bid. eod. 12. S. Biblioth. Rivin. p. 592. - -

welsCH 1vs (GeoRG 1vs H 1 ERoNYMvs) ein fehrgelehr

ter Medicus, Philologus und Polyhistor, war zu Augspurg a) 1624.

gebohren, studierte zu Tübingen, Strasburg undPadua, hatte vonJu

end aufallerhand beschwerliche Krankheiten,wurde zum öffern mit ei

ner Melancholie überfallen, auch 1649. mit starken paroxysmis epi

Jepticis angegriffen, brachte es aber dessen ohnerachtet nicht allein in der

' sondern auch in der Historie und Kenntnis fähr vieler orienta,

lischen und occidentalischen Sprachen so weit,daß er wenige seines glei

chen hatte, promovierte nicht in Doctorem, wollte auch mit der praxi

medica nicht vielzu thun haben, sondern privatisierte in feiner Geburts

stadt,wendete die meiste Zeit aufs Studieren und Bücherschreiben,führte

mit den berühmtesten Männern eine starke Correspondenz, ließ als ein

Mitglied der naturae curioforum überaus viele Observationes in die

Miscellanea dieser Societät einrücken, gab Syllogen b) curationum

& observationum médicinalium, wie auch Curationum exotieri

carum c) chiliades II.& confiliorum medicinalium centurias IV.

# zeigte in seinem Somnio d) Vindiciani zuerst e), wie viele

ängel und Lücken in der gesammten Medicin noch zu finden wären,

schrieb Differtationem medico-philosophicam de f)AEgagropilis;

Exercitationem de vena Medinenfig), fou, Dracunculis vete

- - TUIM
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rum; machteAnmeckungen über desWalaei b)methodum medendi,

verfertigte Curationum propriarum i)& confiliorum medicorum

DecadesX; versprach noch so viele k) andere und höchstwichtige Wer

cke, zu deren Ausarbeitungauch Methusalems Alterkaum hinlänglichge

wesenwäre, starb aber zu Augspurg 1677. l) den 11.Novembr.

a) S.Schroecki Memoriam Welschianam, so zu Augspurg 1678.4gedruckt ist.

b)Augustae Vindelicorum 1668.4.S. Linden.renovat. p.329, seqq.

c) Ulmae 1676.4. -

d) August.Vindelie. 1676. 4.

e) S. Fürstenau Defiderata medica in der Vorrede.

f)August.Vindelicor. 1668.4.

g) Ibid. 1674.4.

h) Ibid. 1679. 12.

i) Ibid. 1681.4.

k) S.Schroecki Memor.Welfähian.Cap.IX. wofelbst von p. 55.bis 78.die Titul

derselben zu lesen sind.

l) Nicht aber 1678.wie inCompendiösen Gelehrten Lexicon irriggemeldet wird,

wELscH1vs(CoTToFREDvs) ein berühmter Medicus von

Leipziga)bürtig, hatte wacker gereift, lehrte nachmals als Professor

Medicinae in feiner Geburtsstadt, fund zugleich als Physicus dafelbst

in Bedienung, erhielt noch viele andere Ehrenstellen, übersetzte desSci

pionisMercuriKindermutter, oder,Hebammen-Buch b) ausdemJ

taliänischen ins Teutsche, ließ solches mit seinen beigefügten Zusätzenzum

- andernmal )zu Wittenberg 671.4. heraus gehen, schrieb rationale

vulnerum lethalium d)judicium, stellte unterschiedene Differtationes

andas Licht, und starb zuLeipzig 1690.in72.Jahre seines Alters.

a) S. Langi histor. medic.p.50. - -

) Es ist also falsch, wenn in Compendiösen Gelehrten Lexico dieses Werckvor

desWelfähi eigene Arbeit ausgegeben worden.

c) Denn die ersteAuflage von dieser Version ist zu Leipzig 1653.4.gedruckt. S.

Bibliothec. Rivin.p. 492.

d) Lipfiæ 1674.8.

welsens(1vs1rvs) S. Velfius. -

wiePFERvs(1oHANN es 1Acosvs)einerder grösten undbei

rühmtesten schweizerischen Aerzte, war zu Schafhausen a) 1620.geboh

ren, studierte zu Baselund Strasburg, besuchte hierauf Italien, pro

movierte 1647.zuBaselin Doctorem, erhielt die Stelle des obersten

Physiciin feiner Vaterstadt, bekam zuerst die Erlaubnisdie in dasigen

Hospitälern verstorbene' nach Gefallen zu eröffnen, fetzte sich

durch seine überaus glückliche Praxin in solche Hochachtung, daß er von

vielen Fürsten und Churfürstenzum# Arzt ernennet wurde, ließ als

5zz zz (IN
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ein Mitglied undnachmaliger Adjunctus naturae curiobrum unterschie

dene Observationesin dieMiscellanea dieserSocietät einrücken, schrieb

Historiam anatomicamdepuella b)fine cerebronata; Observatio

nes anatomicas 0 ex cadaveribus apoplecticorum : de cicutae d)

aquaticae hiftoria &noxa 3 hinterließdie merckwürdigstenObfervatio

nes, die er bey feiner weitläuffigen und funfzigjährigenpraxigesammlet

hatte, inMSCt, mitderen Publication feine Enckelvor weniger Zeitden

Anfang e)gemachet, und starb zu Schafhausen 1695.

a) S. BrunneriMemoriam Wepferianam, welche piece des Wepferi Observa

tionibus medico-practicis de affectibus capitis internis& externis mit beyges

füget worden.

b) Scaphufii 1665.8 - -

c) Diese find am vollständigsten zu Amsterdam 1681.8.gedruckt worden. Von

den übrigen Auflagen fiehe Linden. renovat.p. 616.

d) Basilea 1679.4 und 1716.4. -

e) Denn diese haben eine Observationes medico-practicas de affectibus capitis

internis & externiszu Schafhausen 17274 ansLicht gestellet, und die noch

rückständigen ebenfalls zu ediren versprochen.

wER DENBERG1vs (1oHANNEs FR1DER1cvs) einMe

dicus, lebte zu Anfange des siebenzehenden Seculi als Professor Philo

fophie a) zu Basel, hielt mitFabricioHildanogute Freundschafft, ließ

einige Observationes in dessen Wercke mit eindrucken, gab auch selbst

einen Tractat de febribus heraus, der aus des Vičt. Trincavelli

Schriffenzusammen gezogen undzu Basel 16.07.8. ediret b)worden.

a) S.Fabrici HildaniObservat.Chirurg.Centur.V.Ob 39.

b) S. Linden. renovat. p. 585. feq.

wERNERvs(1oHANNEs) ein teutscher Medicus, studierte zu

Helmstädt, promovierte allda unterJacob. Hortio, der nachmals ein

Schwiegervater ) war, in Doctorem Medicinae, lebte anfangs als

Stadt-Physicuszu Halberstadt,giengvon hier 1 599. alsProfessorMe

dicinae extraordinarius nach Helmstädt, begab sich aber endlich nach

Hannover, florirte noch zu Anfang des siebenzehenden Séculi, und

schrieb Libros II.de therapevtica, five,fanitatis restituendae ratio

ne artificiofa, die zu Franckfurth 1596in 8.heraus b)gekommen,

a) S.BoehmeriMemor.Medicor.Helmstadienßp. 16.

b) S.Linden. renovat.p.7o1.

wesL1NG1vs(1oHANNEs)S. Weslingius.

wEsTPHA1 vs(1oHANN Es cAsPARvs)eingeschickterfäche

fischer Medies und Physicus zu Delitsch, florirte zu Ende des siebenge

henden und Anfang desfolgenden Seculi, ließMich. EttmülleriOpe
- - - - 18
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ra omnia mit feiner Vorrede zusammen a)drucken,communicirte dem

Herrn D.Valentiniunterschiedene Responsä medica,vertheidigte exi

ftentiam hymenis, schrieb selbst Pathologiam b) Daemoniacam,wor

über er in allerhand Verdrießlichkeit gerieth, und lebte noch 1717.

a) Francofurt. ad Moen. 1696. fol. -

b) Lipfiæ 1707.4. S. Bibliothec.Rivinian.p. 4or.

- w1DEMANNvs(CAR oLvs) ein Medicus von München a)

bürtig, lebte alsPhysicuszu Augspurg,wurde 1616.bey dafigem Colle

gio medico zum Vice- Decano ernennet, ließ Annotata medico

chemica b) in MSCt, die nachmalsG. H.Welschiusfeinen Exoti

cisCurationibus&Observationibus medicinalibus beydrucken laf

fen, und starb zuAugspurg 1638. - -

a) S. Bruckeri Historiam vitae Occonum p. 106.

b) Linden. renov.p. 147.

w1DEMANNvs(MARcvs) eingebohrner Augspurgera),fund

zu Isny in Schwaben alsPhysicus in Diensten, schrieb Epifolas II.

de malitiofa fcarificatione, welche des Greg Horsti Observatio

nibus medicinalibus einverleibet b)find, und starb 1635.an der Pest.
a) S.BruckeriHistor.vit.Occonum p. 117. -

b) Linden.renovat.p.781. ---

vanderwi EL(coRNELIvs STALPART 1vs)S.Stallpartius.

van der wieL(PETRvs sTALPART 1vs) S.Stallpartius.

w1ERvs(HENR1cvs) ein teutscher Medicus, fund beydem

Churfürsten von Trier als Leib-Arzt a) in Diensten, florierte zu Ende

desXVI. undAnfange des folgenden Seculi, übersetzte seines Vaters,

Joh.Wieri, teutschen Tractat von den Vahren ins Lateinische, und

schrieb einige Epiftolas medicas, die des Henr.Smeti Miöellaneis

mit einverleibet b) sind. Sein Bruder ), Galenus Wierus, der zu

gleicher Zeit lebte, und in Italien und Franckreich, sonderlichzuMont

pellier, unter dem Laur.Jouberto die Arzeneykunst erlernet hatte,fund

ebenfalls als Churfürstlicher Trierischer und Herzoglicher Clevischer Leib,

Medicus in Bedienung, und war ein recht guter Freund von Fabricio

Hildano.

a) S.Fabric.HildaniObservat.Chirurgic.Centur. I. obf 54.

b) S.Linden. renov.p.404.

c) S.Fabric. Hildan.c.l.

w1ERvs (1oHANNEs) sonstWeyer oder auch Pfinarius ge-

nannt, warzu Grave a) anden brabantischenGränzen an.15 15.geboh

ren, hielt sich eine Zeitlang bey demCornelioAgrippa auf,fzte nach

Zßz zz 2 mals
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mals ein studieren aufunterschiedenen Academien in Franckreich fort pro

movierte daselbst in Doctorem Medicinae, stellte eine Reise nach Africa

an, befahe auch die Insul Candia, wurde bey feiner Zurückkunftvon

dem Herzog Wilhelm in Cleve zu seinem Leib,Medicus ernennet, hatte

den Reiner.Sollenandrum zu feinemCollegen b),und starb in dieser Bes

dienung an.1588.). Daß er durch die Bücherde Lamis, depraetti

gis Demonum d), incantationibusacveneficis viele unaleicheUr

theile sich zugezogen, indem er den Hexen undZaubererndas Wort ge

redet, solches gehöret eben nicht hieher, wohlaber, daß er die morbos

àfalcinogeläugnet, Observationese)medicasausgefertiget,deScor

butof)geschrieben, und von einigenzur selbigen Zeit nichtgarzu bekann

ten Kranckheiten in einem in teutscher Sprache heraus gegebenen Arzes

neybuche g)gehandelt habe,welche Tractate nachmalszu Amsterdam

1660.in 4zusammen gedruckt, und unter dem Titul Joh.WieriOpe

ra omnia lateinisch publiciret worden.

a) Adamivit.Medicor.p. 186.feqq.

4) S. Solenandri Confilia Se&t. III.Confil. 17.und Sekt.IV.Confil. 1.

a) S. Pope- Blount p.764. Es ist also falsch, wenn in Linden. renov.p.702.

gesaget wird, er fey 157o.gestorben, da selbst Solenander fein Confil. 1.Sect.

IV.an.1582 den 8.Jun.an Wierumgerichtet hat.

a) Selbige find vielmal aufgeleget, dochfcheinet die Baselische Edition von 1556

die erste zu feyn. S. Stolles Historie der Medicin p. 138.

e) Prod. Basileae 1567.4. und Amstelod. 1657. 12. S.Linden.renov.p.702.

f) Diese piece hat Sennertusfeinem Tractat de Scorbuto mit beigefüget.

g) Prod.Francof 1588.8.S. Bibliothec.Rivinian.p. 427. da man aus dem Titul

fiehet,daß er vonden Vahren, Dracunculis, einem pestilenzifchen Husten,dem

Englischen Schweiffe. c. dergestalt tractiret, daß gedachtes Werck in des Cra

tonis Confil.&Epift. medicinal.Lib. II.p.329. von Petro Monavio sehr gerühs

met und zugleich bemercket worden, daßWierus der erste gewesen, der unter

den Dracunculis die so genannten Miteffer bey den Kindern verstehen wollen.

w1San Dvs(1oAch1Mvs v11vs)S. Willius.

w1LDENBERG1vs(H1 e RoNYMvs) ein Medicus, war zu

Goldberg a) in Schlesien an. 1465. gebohren, legte sich auf die Huma

ora, Philosophie und Medicin,bewegte auch den Magistrat in seiner

aterstadt dahin, daß sie an. 1ko3. eine Schule dafelbst anlegten, bey

welcher er acht Jahre hindurch den ersten Rectorem abgegeben, gieng.

aber sodann alsStadt-Physicus nach Thoren,und starb in dieserBe

dienung an. 15 58.nachdem er fast 100.Jahr alt worden, und über des

Aristoteles physicalische Bücher einige Commentarios ausgefertiget

hatte.

a) Adami vit.Medicor.p.90.feq.

-

WIL
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- w I LD 1vs(s1MioN) ein teutscherMedicus,gab anfangszuEiß

leben a) einen Stadt-Physicus ab, wurde nachmals zu Jena 1 58.

zum ersten b) medicinischen Doctor gemachet, zum Afleisor gedachter

Facultät ernennet, undvondem Herzoge von Sachsen Joh. Friderico

Ill zu seinemLeib-Arzte angenommen, starb aber bald darauf 1560.

nachdem er einige Confilia medica hinterlaffen, die Joh.Wittichius

feiner Sammlungmit einverleidet hat.
a) S.Wittichi Confilia nedic.p. 116.

b) Linden.renovat.p. 980.

WILHELMvs PLAceNT INvs. S.de Saliceto.

W 1LL CH vs (1oDocvs) ein geschickter Medicus, war zu

Resela)in Bißthum Wermland in Preuffen gelegen, an. 15.01. zur

Weltgebohren, übte sichzuFranckfurth an der Oder nicht allein in der

Philosophie und Arzeneykunst, sondern auch in der Theologie, promo

virte dafelbst in Magiftrum und nachmalsin DoctoremMedicinae,that

sich bereits in seinen jungen Jahrenfowohl auf dieser, als auch aufder

Erfurtischen, Academie dergestalt mit lesen hervor, daß ihm an. 1 524.

die Profeffio Graecae Linguae und so dann eine medieinische Professora

tur aufder erwehnten Franckfurtischen Universität anvertrauet wurde, in

welcher Bedienung er auch zu Lebus, wohin er sich wegen der damals

graßirenden Pest retiriret hatte, an. 15.2. am Schlage gestorben, nach

dem er, auffer unterschiedenen zur Philosophie und Theologie gehörigen

Schriffen, eine Artem magiricam ful coquinariam, einen Com

mentarium anatomicum , Confilia b) medica , Dialogum de

Locuflis, und Observationes medicas in Lactanti libellum de

opificio Dei heraus gegeben, des Hippocrates piece de genieura

ins Lateinische überfzet und mit Anmerckungen erläutert, auch einer

von den ersten gewesen, der durch feine Probationes c) urinarum

der so sehr eingeriffenen Uromantie zu wiedersprechen und den rech

ten Gebrauch der Uroscopie zu zeigen gesuchet hat. Er war ein

Mann von einem lustigen und aufgeweckten Geiste, liebte die Muste und
pflegte monathlich einmahl mit anderen guten Freunden ein Collegium

m ficum anzustellen, wobeyzugleich eine Unterredungüber allerhandge
lehrte Sachen gehalten wurde. Sein Leben hat Matthaeus Hoftiusin

einem besonderen Tractat de vita Jodoci Willichi,der zu Franckfurth

16.07.4. gedruckt ist, sehr wohl beschrieben, wovon der Catalog. Bi

blith. Reimmann.Tom. II.p.213. und p.239. eqq. weiter nachzu

lesen ist.

a) Adami vit.Medicorp.64. seqq.

Zzz zz 3 b)Dies
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) Diese sind der Sammlung der Confiliorum medicorumJoh.Wittichi, die zu

Leipzig 1604.4gedruckt, mit beigefüget worden. S.Linden. renov.p.707.

-) Proärbasilea: 15828 S. Linden. cl r -

w, 11.11s1vs(T HoMAs) einberühmter undin derAnatomieund

Pharmacie sehr geübter engländischer Medicus, studierte anfangsTheo

logiam a), legte sich aber nachmals auf die Arzeneykunst, gab hierauf

zu Opfort einen Professorem Phyfices ab , ging aber von dar nach
Fonden, wurde von dem Collegio medico und der kaum aufgerich

teten Königlichen Societät zum Mitglied aufgenommen , machte

mit seinen b) besonderen, auch öffers von andern ohne ihre Be

nennung c) entlehnten, Lehrsätzen vieles Aufsehen, suchte den gefundenund

Francken Zustand des Menschen von der unterschiedenen Beschaffenheit

der fermentation herzuleiten, hatte von der Seele der Thiere feine eige

ne Gedancken, brachte die fast vergessenen glandulas intestinales nebst

Peyero und Pechlinozuerst wieder aufs Tapet, schrieb de fermenta
rione; de febribus; de urinis; de Cerebrianatome;de Patho

logia cerebri &morbis convulsivis;de affectione hyfterica& hy.

pochondriaca;de anima brutorum , setzte sich aber durchfeine Phar

maciam rationalem in das größte Ansehen, wurde mit Edm.Meara

wegen seinesTractats de febribusund mitNathan.Highmorowegen

der piece de affectione hysterica& hypochondriaca in Streit ver

wickelt,undstarb endlichzuLonden 1675 Ja) in 54 Jahre.Seine Schriff

ten,die anfangs einzelne) ediret worden sindnach derZeit unter dem Titul

WillifiiOpera omnia zu Genf 1680.4.zusammen heraus gekommen.
a) S. Pope-Blount Cenfur.celebrior.autor.p. 1058. seqq. undNiceron memoir.

Tom. 15.p.343 seqq.
-

z) Selbige hat Barchufen de medicinae origine&progreffu Differtat. XXIII. p.

488.feqq.recenfiret.

z) Öonring.introdučt. in art.medic.p. 209. und 278.

4) Nicht aber 1677. wie bei dem Pope-Blount irriggemeldet ist.

-) Linden. renovat. P.1025 feq

w1LL1vs (10HANNEs vALENTINvs)ein teutscher Medicus

von Colmar a) bürtig, hatte zu Strasburgunter Geor. Francofludiret,

besuchte nachmals fremde Länder, lebte gegen Ausgangdes siebenzehenden

Seculi als Königlicher Dänischer Feld-Medicus in Coppenhagen, ließ

viele schöne b)Observationes indie Acta Hatnienfia einrücken, schrieb

de morbis ) cafirenfibus internis; defaliscornu cervi ufu d)

&abusu; verfertigte auch unter dem Nahmen Joach. VitilWigandiDif.

fertationes III. de philiatrorumgermanorum itineribus,die zuFrey

burg 1678, 12. ans Licht getreten,

a) S,

--
- - - -- -

-
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a) S.Franci Programm. Botanic.p.m. 17. die feiner Florae Francicae mit beigefüs

get find, ich citire aber die Strasburgische Edition von 1685. 12.

b) Linden. renovat.p.695.feq.

s) Hafniae 1676. 4. S. Biblioth. Rivinian. p. 397.

d) Ibid. 1676.4

w, 11. LovGHBY (FRANc1scvs) ein in der Zoologie und ge

fammten natürlichen Historie überaus erfahrner engländischerMedicus a),

florierte als ein Mitglied derKöniglichen Societät zu Londen in der letzten

Helffe des siebenzehenden Seculi, und hinterließ Ornithologiae, feu

historiae avium, Libros III.und Ichthyographiae, feu historiae pi

fcium, Libros IV.welche MSCte von feinem vertrauten Freunde,Joh.

Rajo, in Ordnung gebracht, um ein ziemliches vermehret, und kurz

nach des autorisTodezu LondenundOxfortansLichtgestellet b)worden,

a) S. Raji histor.plantar.Tom.I.in der Vorrede.

L) S.den Articul Rajus.

w1NickLERvs(N1coLAvs)einPhysicus a)zuHalleinSchwa

ben, lebte inder letzten Helffe des fechzehendenSeculi,und schriebChro

nica herbarum, florum, léminam, fructuum, radicum, flücco

rum, animalium, eorumque partium, quo nimirum tempore

fingula colligenda &in ufüm medicum offèrenda fint, so zu Auge

spurg 1571.4.gedruckt, und eben daselbst 1577.8.in teutscher Sprache

übersetzt wieder aufgeleget worden.

a) S.Schencki Bibliothec.medic.p.425. -

w1NsHEM 1vs(MENELA vs) ein holländischer MedicusvonLe

warden a) bürtig, lehrte in Franecker b) als Protelor Anatomiezu

Anfange des siebentehenden Seculi, und schrieb Compendium Anato

mise diputationibus triginta propolitum, so zu Fraunecker 16o5, in

4.gedruckt ist.

a) Linden.renovat.p. 812.

b) Id. ibid.p.517.

w1NTER(1oHANNEs)S.Guinterius. -

w1NTER GER(woLFFGANGvs) ein Medieus zu Cremsa)

in Oesterreich, lebtezuEndedes funfzehenden Seculi, und schriebTra

&tatum deThermis, welcher derzu Venedig : « :3 in tolic publicirten

Sammlung deBalneis mit b) einverleibet,auchvon Georg Wagnero

ins Teutsche übersetzt, und zu Strasburg - 5 1 2.4.à part heraus gege

ben worden.

a) S.Pasch.GalliBibliothec.medicp.3o1.oder SchenckiBibliothec.medic.p. 516.

b) Se Linden. renovat. P. IO52, woselbst erWintperger genennet wird,

W 1R

-
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verbeffert b) ediretworden, und starb zu

92O WIRDIG. WIRSVNGVS.

w, 1RD1G(sEBAsT1ANvs)war zuTorgau a)in Meiffen 1613.

gebohren, studierte zu Wittenbergunter Sennerto, lehrte zu Rostock als

Profesör Medicinae, und starb dafelbst 1687. in 74.Jahre seines Al

ters. Er schrieb einen Tractat unterdem Titulnova medicina b) spi

rituum, suchte den gefunden und krancken Zustand des Menschen aus

der unterschiedenen Beschaffenheit der Geister herzuleiten, und meinte,

daß er zuerst aufdiese Gedanckengerathen, ob er gleich die Lehrsätze der

alten pnevmaticorum meistentheils wieder aufgewärmet; gab sich vor

den ersten aus, der die Circulationem fucci nutritiin vegetabilibus

wahrgenommen; legte sich auch die Erfindung der Pathologiae falsäe bey,

die dochdemTacheniozugehöret; ließauch sonst viele paradoxa c)mit

einfließen, trafüberall fast nichts als Geister an, und stünd in den Ge

dancken, daßdie Lufft in Winterfebre algida, in Frühling febre in

termittente, und inSommer febre calida continua laborire, gleich

wohl aber nach einer so langen Maladie nicht stürbe.

„H S.die Stolische Historie der Medicin p.295.

b) Hamburg. 1673. undzum andernmal 1688. 12.

e). Davon habe ich in der Stolischen Historie der Medicin p.295. feqq. genu) me Proben beigebracht. 95. eqq.genugfas

w1RsvNGvs (CHRISToPHoRvs) ein gelehrter Patricius

von Augspurg ), woselbst er an. 1500.gebohren war,erlerntedieTheo

logie, stund als Prediger in feiner Vaterstadt viele Jahre in Diensten,

hielt sich aber die letzte Zeit eines Lebens in Heidelberg auf, übersetzte ein

nige italiänische und lateinische Bücher ins Teutsche, hatte sich zugleich

in der Arzeneykunst geübet, lebte mitConr.Gesneroin vertrauterFreund

schafft, schrieb in teutscher Sprache ein NeuesArzeneybuch, so von Jac.

Theodoro, Tabernaemontanozu': an der Hardt 1597. fol.

eidelberg 1571.

a) S. Freheri Theatr.viror.eruditor.p.224.

b) S.Bibliothec. Rivinian.p.428

w1RsvNGvs (1onANN Es GeoRG1vs) oder Wirfungus,

ein Medicus und geschickter Anatomicusvon Augspurg a),florirte in der

ersten Helffe desXVII.Seculi, practicirte in Padua,entdeckte daselbst

1642. den duätum pancreaticum oder Wirfungianum in einem

menschlichen Cörper, den kurz zuvor Maur. Hoffmannus bei einem wel,

chen Hahne zuerst gesehen hatte, war auch willens, von dieseranatomi,

fchen Neuigkeit einen besondern Tractat auszufertigen, wurde aber kurz
daraufvon einem andern Medicodaselbst erschoffen.

a) S. Reimmanni Hiltor. Literar.Tom.VI.p. 685.feqq.

WIRTET
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wirth (GeoRG1vs) ein Medicus, war aus einer ansehnli,

chen Familie zuLemberg in Schlesien 1470. a)gebohren, wurdezuLeip

zig Magister, zuBologna Doctor , erhielt bey feiner Zurückkunfft aus

Italien das Land,Physicat indem Herzogthum Kärnten, machte sich

durch seine Praxin soberühmt, daß ihn der letzte ungarische KönigLude

wigzu seinem Leib,Arzte erwehlte, starb aber bald daraufzuGörlitz an.

15 24. an einem Blutsturz.,'' diesen Georg Wirth nicht mit

zweyen b)ändern Medicis gleichesNahmens und Geschlechts verwech

seln, unter welchen der erste, der ebenfalls zu Lemberg gebohren, undin

Teutschlandund Italien studiret, als Doctor Medicinae und Prakti

cuszu Wien in Oesterreich an. 1566 in 30.Jahre seines Alters mit To-,

de abgangen. Der andere aber, so von Lauben aus der Laußnizgebür

tig gewesen, und aufvielen teutschen und italiänischen Academien sichauf

gehalten, bei Carolo V. und dessen Sohne Philippo acht Jahre hin

durch einen Hof-Medicum abgegeben, nachmals aber privatisiret, und

zu Leipzig 163, als ein Greisvon 90 Jahren gestorben ist, verdienet

deswegen allhier eine Stelle, weil durch seine Bemühungdes Joh-Lan

gii Epistole medicinalesausdem hinterlassenen MSCt weit vermehrt

ter zum Vorschein gekommen. - - - - - - - - - -

a) Adamivit. Medicor.p. 13.feq. - : . . - - - - -

b) S. die Vorrede, welche Nicolaus Reusnerus des Joh. # Epistolis medi

cinalibus vorgefezet hat, und FreheriTheat.vir.erudit.p. 3:31. -

. . . wirt' EIN (Andys) oder Petralba, ein Medicus

vonPiacenza bürtig, fund als Leib b yder ouvernantin Maria

garetha von Oesterreichin Diensten, g

- -- - - - - - - -

- - - - -

- ab verämtotiusmédicina for

mam zuAntwerpen 1 588.8.heraus, versprachauch fün & exerciti

stande gekommen. . . . . . . . . . . . . . . .

4) Schencki Bibliothecimedic. p. 111. - - -- - - -

" wir irgtvs(oh Assis) ein teutscher Medicus wartz. a)

kicirte bei seiner Zurückkunft in Sangerhausen, Eisleben und bei den

Grafen von Mansfeld sehr glücklich, gieng von dar 178 als Hof, und

Stadt-Medicus bey dem Grafen von Schwarzburg nachArnstadt,gab

desHelidaeide Padoanis Confilia heraus, stellte eine eigene Samm

lung von Confilis ) medicis der besten teutschen Aerzte an das Licht,

schrieb einen Mathgdum Qumsimplicium tum compositorumme

dicamentorum, hinterließ in deutscher Sprache eine d) Hallogiam, ein
- - -- Agg ggg Con
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Confilium e) apoplecticum, nebst vielen andernf)piecen, und starb

zuArnstadt mitdemAusgange des XVISeculi.

a) S.die Confilia medica des Wittichip.640.

b) Diese ist nach seinem Tode 1604. in 4- zu Leipzig von dessen Sohne,Joh.Wit

tichio, ediret worden,

e) Lipfiæ 1596. 8. S. Linden.renov.p.703,

d) Ibid. 1594.8. S,Biblioth.Rivin.p.516.

e) Ibid. 1593. 8. - -

f)S.WittichiConfiliamedicap.641.feqq. woselbst ein Verzeichnis aller einer,so

wohlin Leben,alsnachdessen Tode,herausgekommenen Schriften zu finden ist.

woLF 1vs(cAsPAR) oder Wolphius, einä Mes

dieus von Zürch a) bürtig war ein guter Freund des Conr.Gesneri,

erhielt nach dessen Tode dieProfessionem Phyficesin seiner Vaterstadt,

florirtezu Ausgangedes sechzehenden Seculi, gab des Gefners Epifto

lasb, medicinales heraus, stellte eine Sammlungder Gynaeciorum c)

an das Licht, darinner unter andern des Moschionis Tractat demu

lierum morbiszuerst d) durchden Druck bekannt machte, schriebTa

bulas e) deftirpium collectione, publicirte auch noch einige andere

Wercke,die in Lindeniorenovatof)angeführt sind.

a) S. Quenstedt de patriis illuftr. viror.p. 132.

5)' 1577.4. S.Linden.renov.p. 209. eq.

e) Bafileae 1566.4. S. Linden.p.165.

d) S.Linden.p. 825. -

a) Tigur. 1587.8. - '

f)pag, 165. - -- -

woLF1vs(1po) eingeschickter Wund-Arzt aus derGrafschafft

Oldenburg a) bürtig, hatte wacker gereift, und so wohl in der Chirur

gie als Anatomie sich fleißiggeübet, florirte in der letzten Helffe desfie

benzehenden Seculi,fund beydemFürsten von Anhalt-Zerbst als Leib

Chirurgus in Bedienung, und starb 1694.nachdem er allerhand chirurs

gische Observationes in MSCt hinterlaffen, welche von feinem Sohne,

Herrn D.Joh.Chrift.Wolfio, ins Lateinische überfzet, mit Scholis

erläutert, und unter dem Titul Ido WolfiiObservationum chirurgi

co medicarum Libri duozuQuedlinburg 1704.in 4.ansLicht gestel

et worden. - -

a) S.die Vorrede, welche seinen Observationibus chirurgico-medicisvorgesezetist,

woLF 1vs(1 A; osvs)warzu Naumburga)1642.gebohren, sius

dirte zu Leipzig undJena,practicirte zu Altenburg,wurde nachmalsPro

feilor Medicinae extraordinarius in Jena,fchrieb Curiosum b)amu

Jerornm fcrutatoren, stellte unterschiedene DillertationesandasLicht,

und starb 1694.
- »S
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a) S. Programm. Exequial. -

b) Francof. 1692.4. S.Bibliothec„Rivinian.p. 446. -

woLivs(1oHANNs) ein teutscherMedicus, warzuBerg

zabern a) in HerzogthumZweybrück 1537 gebohren, lehrte zu Marpurg

die Arteneykunst etliche dreißigJahre mit Ruhm stund auchzugleich als.
Leib, Medicus bey dem Landgrafenvon Heffen-CaffelinBedienung,und

starb 1616,indem 79.Jahre seines Alters, nachdem er einen Tractat

de AcidulisWildungenfibusb), esrumque mineris, natura, vi

ribus&ufusratione, hinterlaffen hatte. -

a) S.Linden. renov.p.703.feq.

b) Marpurgi1580.4.
-

woLF1vs(ioRAN Nes) ein Medicus von Oldendorffa)bür
tig, woselbst er 15 80.gebohren war, erlerntezu Helmstädt die Philo

fophie und Arzeneykunst, promovierte allda in Magiftrum und Dočto

rem, übte sich nachmalszu Braunschweigbey dem Herm.Conerdin

gioin praximedica,wurde hieraufStadt-Physicus in Wolffenbüt

tel, gieng abervondar 1612.als ProfessorMedicinae nachHelmstädt,

lehrte daselbst und practicirte glücklich, muste fich von 163 1. bis an sein

Ende bald an dem Braunschweigischen,bald an dem LüneburgischenHofe

als Leib-Arzt aufhalten, wollte aber doch feine Professoratur nicht nie

derlegen, sondern starb zu Hannover 1645. indem 66.Jahre seinesLe

bens, nachdem er Exercitationesb)Semioticas herausgehen laffen, in

welchen er über desGaleniBücher de locisaffectiscommentirethat,

a) S. BoehmeriMemor.Medicor.Helmstadienfp. 25.feq.
b) Helmfad. 162o. # Es ist also ein Irrthum, wennin Linden.renovatp.zog.

und in Langi histor.medic.p.30 diese Exercitationes demMarpurgischen Joh,
Wolfio zugeschrieben worden. - -

woLF FL1Nvs(wer Nervs) ein teutscherMedicus,vonRom

Knburg am Neckar gebürtig, florierte inder Mitte des“ Se

culi, warder erste a) Decanus medizinischerFacultät aufderan. 1460.
zu ' angelegten Academie, und verfertigte die Statuten gedachter

acUltät. - - - -

s Adamivit.Medicor. p.3.feq. . . . . . . " “

woLFFsTRIEGEL1vs(LAvR ENT1vs) ein in unterschiede

nen Sprachen geübter Medicus und geschickter Anatomicus, lehrte als

Professor a) die Zergliederungskunst aufder Academie zu Wien, florit,
te in der Mitte desXVII.Seculi, schriebde anatome leonum; dea.
natOme'' obfervationesnebst einigen andernb)denE.

hemeridibus nature curioforum einverleibet sind, und starb zu
en 1671 - -

-

Aaa aaa a a)S.
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3. S.' Diar.biographic.ad an. 1671. -

Linden. renovat. p. 738, - - - - --- - - -

) WORM 1.VS s Avs) ein berühmterdänischer Medicus und An

tiquarius, war zu Arhus4) in Jütland 1588. gebohren, besuchte viele

teutsche,italiänische, französische und holländische Academien, wurdezu

Basel 1611.Doctor, gieng hieraufnach Engeland, practicirte andert

halb Jahrzu Londen, erhielt bei seiner Zurückkunff die Professionem

Graecar Linguae, so dann Physicesund endlich Medicine zuCoppen

hagen, tratzugleich als Stadt,Physicusund königlicher dänischer Leibe

Arzt in Bedienung, bekam auch ein CanonicatzuLunden, sammlete ein

vortreffliches b) Naturalien, Cabinet, entdeckte 1628. die ex officula

Worniana in fütura cranitambdäitléa, schrieb Infitutionumme

dicarum 9 epitonen, verfertigte unterschiedene Dissertationes und
Epistolas, medicas, welche lezteren desThöm. Bartholini Centuri s

epistolarum medicarüm beigefügt sind, brachte aber feine meiste Zeit

mit Untersuchungder dänischen Historie und Alterthümer zu, und starb

als Magnificus zuCoppenhagen 16.4. in 66 Jahre seines Lebens. - -
„4)S. Moller Bibliothec.Septemtrianerudit-Ton Lp-12-sei, und die hierzu

- - nöthigen Hypomanemata, , " . . . - - - - - - - - - ". . . . . . . . . . .

) Von den manni'“ iMufti Wormiani f Molle

…“ "" ändigste Edition istän 1655 in

folio publiciret worden." " . . . . . .

c) Hafniae 1640.4. - - - - -- - - - - - - - - - - - - -

.. . wo M1vs (withElMws) ein gelehrter Medieus und

Sohn a) des vorhergehenden, war zu Coppenhagen 1633, geboh

ren, brachte zehn Jahr mit Besuchung fremder Länder zu, wur
de 1657. zu Paduä Döctor , erhielt 1864.die Professionem Phy

fices und dann Medicinar zu Coppenhagen, bekam die Aufsicht ü
ber die königliche Bibliothek, stund endlich gar als dänischer Justiz

und Staats-Rath in Bedienung, verwaltete auch das Amt eines

Historiographiregio-' Um 1699; Er gab ein dicurates

und umständliches' hnis von seines Herrn VatersNaturalien-Car

binet, so nachmalsdem königlichen einverleibet worden, unter dem Ti

tul, Museum Wormianum, zu Leyden 1655.fol: heraus; schriebO

rationem in exgeflüm b) Thomae Bartholiüz verfertigte auch Epi

folas II. devalis lymphaticis &recepaculolateoinhiemine, wel

che des BartholiniCentaurüsepifolmnerlicar behgedruckt sind, ist

4)Fä'' erudin Toml. p.148. nebstden hierzu
- r QUIC icilea.- - - - - - - - * -

„“ des
- - - - - - - - -
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woTroN (EDvARDvs) ein berühmter englischer Medicusvon

Oxfort a) bürtig,fiorirte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi,

practicirte zu Londen fehr glücklich, und starb daselbst 15 55. nachdem er

ein Werck de Differentiis animalium b) herausgehen lassen, welches

unter die Zahl der raren c) Bücher gehöret. -

a) S. Freheri Theatrum viror. erudit.p. 1237. - - -

b) Paris. 1552.fol. S. Linden. renovat. p.256. .

) S. Conring introduca. in art.medic. Part II. p. 142. -

wvRFFBA 1N1vs (ro HANN Es pAvivs) ein geschickterMe

dieus und Physicus zu Nürnberg, florirte gegen Ausgang des siebenze

hendenSeculi,ließ als ein Mitglied der naturae curioforum unterschie

- dene. a)Observationes in die Miscellanea dieser Societät mit einrücken,

gab seine Salamandrologiamzu Nürnberg 1683.4.herans, stellte auch

ohne Benennung seines Nahmens Epiftolam ad amicum b) an das

Licht, darinnerJoh. Hisk. Cardilucii Tractat von der Pest in vielen

Stückenzuwiederlegen suchte. - - -

a) S. Linden. renovat.p.654.feq.

4),S. PlacciTheatr. Anonymor. p.462. woselbst zugleichgemeldetwird, daß die

„ fe, Epitel zu Nürnberg 1679. 12. gedruckt sey. - - - - - -

wüKz (FEL1x), ein Chirurgus zu Basel a),florierte in der lez

ken. Helffe des fechzehenden Seculi, und schrieb eine Wund-Arzeney,

welches Buch nachmals in einigen Stücken vermehren, und nebst dessen

in MSCt, hinterlassenen Hebammen-Büchlein von seinem Bruder,Ru

dolph Würz, einem gleichfalls geschickten Strasburgischen Chirurgo, zu

Basel 1630.8. verbessert herausgegeben, von Guil, Fabricio Hilda

no aber gar scharfferitifiret worden. * - - - - -

. .) S. den Titul und die Vorrede des citierten Buches. :

- X.

X NTHvs, eingriechischer Arzt,von Elisa)gebürtig, florirte gleich

"A nach demKönige Ptolomaeo Philadelpho, undhatte die Arzeney

kunst von seinem Vater,dem Timone Nicao erlernet. Daß er was

hicher gehöriges folte geschrieben haben,finde ich nicht gemeldet.
a) Diogen. Laert. Lib.IX. in vita Timonis Nicaei. –

kENocRATes, ein griechischer Medicus, warzuAphrodisium a

in Cilicien gebohren,und florirte im ersten Seculo unter der Regierung

des Nerd. Er hat nachGalenib) Zeugnißvon der materia medica

geschrieben, und sonderlich von den Kräften und Würckungen der zum

regno animaligehörigen Simplicium solche Sachen vorgetragen, die

- - - Agg gag 3 zum
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zum heilganzfalschund inpracticabel,zumtheilaberwiederallen Wohl

stand lauffen, und bey honettenGemüthern einen rechten Abscheu erwe

cken,wovon Galenus und Aetius ) nachzulesen ist. Von allen seinen

Schriften kan man nichts mehr aufweisen als ein fragment.de ali

mento ex aquatilibus, welches Oribafius d)vom Untergange errettet,

Herr D. Fabricius aber griechisch und lateinisch feinem Lib.IX. Bi

blioth.Graec.pag.454.feq. einverleibet hat. Man muß ihn mit an

dern gleiches Nahmens, sonderlichmitdemberühmten Philosopho, nicht

vermischen. - -

-) Galen. Lib.VI. de fimplic. facultat. in prooem.

5) Lib.X. de fimplic. facultat. in prooem.

e) Tetrabibl. I. Serm.II. Cap.84.

„I) Medicinal. Collect. Lib. II. Cap. 58- -

xenophon, ein Schüler und Anhänger a) des Erasistratus,

hat de partibus humani corporisgeschrieben, so aber verlohrengan

en. Man muß diesen 3Lenophon nicht mit demjenigen Arzte gleiches

ahmensverwechseln, der von Cos bürtig gewesen, im ersten Seculo

gelebet,die Stelle eines Leib-Medicibei dem Kayser Claudius verwalt

et, und darbeit in solcher Gnadegestanden, daß ihm zu gefallen die ge
fammte Insul Cos durch ein besonderes Edict des römischen Senats

von allen Importen befreyetworden. Wieundanckbar eraber gegendie

' so gnädigen Kaysergewesen,und wie er ihn sogar mit Gifft ums Le

engebracht, solches kan bey dem Tacito b), der dieses alles erzehlet,

weiter nachgelesenwerden.

-) Galen. introduc. Cap.9.

b) Annal. Lib. XII. zu Ende.

x1MEN (PET Rvs) ein Profeffora) Medicine zu Valentia

in Spanien, hatte zu Paris,Pavia und Löwen studiret, und unter dem

Vesalio in derZergliederungskunst fich geübet,florirte in der Mitte des

XVI.Seculi, und hinterließ Dialogos de anatomia. -

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom.II.p.2o1. -

x1M EN Elz (FRANc1scvs) ein spanischer Franciscaners,

Müncha),gieng unterder RegierungdesKaysersCaroliV. als Miffio

narius nach America, und starb zu Mexico. Die ihnzum Verfaffrei

nesBuches machen die viribus animalium &plantarum, quae me

dicinae apud Americanos infèrviunt,die irren. b) sich. Denn diese

Arbeitgehöretdem Francisco Hernandez;Ximenez aber hat gedach

ten Tractatnurausdem Lateinischen insSpanische übersezet,wiewohldie

fe spanische version nachmals vonJoh.de Laet wieder lateinischgema

chet worden, – - - a) S.
- - -
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4) S. Antoni Bibliothec. Hispan.nov.Tom. I. p.381. InCompendiösen Gelehrs

ten, Lexico wird bei diesemArticul der Pope-Blount citiret, woselbst aber kein

Wort von diesem Ximeniozu finden ist.

3) Und also haben die Verfaffer des Compendiösen Gelehrten, Lexici den Anto

nium nicht recht angesehen, denn er hat nicht allein p. 38I. sondern auch pag

33o. dieser Erzehlung wiedersprochen. :

x1M kN Ez (E 1 k RonY mvs) ein spanischer MedieusvonEpi

la a) einer Stadt aus Arragonien bürtig, practichrte zu Saragossa in

der letzten Helffe des sechzehenden Seculi, schrieb Quaestiones medicas,

und Infitutiones medicas,welches letztere Werckzu Toledo 1583,fol.

und zu Epila 1 K96.4.gedruckt worden.

a) S,Antoni Bibliothec. Hispan. nov.Tom. I.p.463.

Y.

oNGE (1ACoBvs) ein engländischer Medicus, lebte in der letzten

Helffe des siebenzehenden Jahrhunderts,gab in seiner Mutterspra

che einen Tractat unter dem Titul,Currus triumphalis exTerebin

thina,heraus,und ließdemselbigen eine Epistelmit beydrucken, in welcher

von eines andern Engländers, Nahmens Lowdham, neu erfundenen

Methode die Glieder abzulösen, gehandelt wird, wodurch vermuthlich

Pet.Adrian.Verduin nachmals ermuntert worden, der Sache weiter

nachzudencken, und seine Differtat. epitolarem de nova artuum de

curtandorum ratione in Amsterdam zupubliciren,

a) S. Paschi Inventa nov-antiqua p.307.feq

Z.

AccacN1vs (LAEL1vs) ein geschickter Medicus in Rom a),

florirte in der Mitte des fiebenzehenden Seculi, und schrieb Nota

blium b) medicine Libros II. hinterließ auch"ä" undCon

fultationes medicas,die aber noch nicht ) gedruckt worden.

a) S. Mandofii Bibliothecam Romanam Volum. I.p.336.

b) Roma 1644.4. S. Linden. renovat. p.729. -

a) Es ist also ein Fehler,wenn diese Schriften als bereits gedruckte Wercke in

Compendiösen Gelehrten, Lexicon angeführetfind. -

de zacca an 11s (1 HoMAs) ein Medicus und Philologus

von Cremona a), lehrte als Profeffor Linguarum Orientalium in sei

ner Geburtsstadt, und starb dafelbst 1368. in 50.Jahre seines Alters,

nachdem er LibrosV. departu mulierum und Lib.II. de coena &

prandio hinterlaffen hatte.

a) S,ArifiiCremon, literat, Tom. L.p.176

ZAC
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zacchi1As (PAvLvs) ein in vielen WissenschaffengeübterMe

dieus,von Rom a) bürtig, fund bey dem Pabst Innocentio X. als

Leib-Arzt in Diensten, schrieb de quiete fervanda in curandis mor

bis; de fabitis & inferno eventibus;ä

hypochondriacis, machte sich aber durch seine Quaestiones medico

legales,die vielmale) aufgelegen sind, am meisten bekannt,und stard zu

Röm 1659. in 75.Jahre seines Alters, nachdem er vieles in MSC.hin

terlaffen hatte. – -

„y S. Mandoli Bibliothec. Roman.Volum. I.p.102,fq. - - -

i) Dieses Buch ist von dem Verfaffer in welcher Sprache geschrieben, vonAlph.

Khonn aber ins Lateinische übersetzt, undzu Augspurg 1671.8 gedruckt worden."

4) S. Linden. renovat. p.873.feq. wefelbst aber die letzte und vollständigste Auf

lage, die mit den Zusätzen Geor. Franci zu Franckfurth am Mayn 1688.fol.

publiciret worden, nicht zu finden ist: -

zAchAL1As, oder Zacharias, ein Medicus aus Babylonien"

gebürtig, lebte zu den Zeiten des Königes Mithridates, und schrieb an

gedachten König einige a) Bücher von den Kräffen und Würckungen

der Edelgesteine, darinn er aber viel abergläubisches Zeug mit eingemi

fhet hat. Ob er nach der Muthmaffung des Monfile Clerc b) ein

Jude gewesen, das ist nicht ausgemacht? Von feinen Schriffen ist alles

OMTEN. - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

ve ". hiftor. natur. Lib. XXXVII. Cap.10.

b) Hift. de la medec.p.39T. - - -

zacvervs Lvs1TAN vs, ein sehr berühmterjüdischer Medicus,

war zu Lissabon a) an. 1575. b)gebohren, legte sich zu Salamanca und

Coimbra mit solchem Fleise auf die Philosophie und Arzeneykunst, daß

er noch vor dem 20. Jahre seines Alters zur Siguenza Doctor wurde,

practicirte hieraufin seiner Geburtsstadt bey dreißig Jahr sehrglücklich,

nute aber so dannwegen seiner Religion von hier entweichen, gieng nach

Holland,ließ sich zu Amsterdam nieder, und starb endlich daselbst 1642.

in dem 67. ) Jahre seines Lebens. Er war ein großer Verehrer der

' Aerzte, schrieb Historiam principum medicorum; Praxin Hi

oriarum; Kntroitum ad praxin; harmacopoeiam; erweckte ader

durch eine Praxin medicam admirandam das allergrößte d) Auffchen,

dochgeriether zugleich in den Verdacht,daß er eben wie sein Landsmann,

AmatusLusitanus,gar vieles hierbeyerdichtete)habe. Alle seine bis

her erzehlten Schriffen, die anfangs einzeln f) zum Vorschein gekom

men, sind unter dem TitulOpera omnia in duostomos diyia zuLion

1649. und eben daselbst 1657. infolio zusammen gedruckt worden. - -

a) S.

t
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a) S. Antoni Bibliothec. Hispan. nov.Tom.II.p.266.

b) Nicht aber 1562. wie in Linden. renov. p. 1054. irrig fehet.

c) Nicht aber in 80. wie es in Lindenio c. 1. heifft. -

a) S.SchelhammeriAdditam.ad Conring, introduct.p.205.

e) Ibid.p.243. S.à Reies Elyf jucund. quauft. camp. Quaest.XXIV. und 1LXX.

f), S. Linden. c. l. - - - -

zALvz1ANsky (ADAMvs) à zALvz1AN, ein böhmischer a)

Medicus und berühmter Botanicus, lebte zuPrage gegen Ausgang des

fechzehenden Seculi, und schrieb Animadversionum b) medicarum

in Galenum & Avicennam librosVII. machte sich aber durchfeinen

Methodum c) herbariam, so unter die raren Bücher gehöret, am mei

fenbekannt. -

a) S. Stolles Historie der Medicin p.653. feqq.

b) Francofurt. 1604.8. S. Linden, renovat.p.9. feq.

6) Prage 1592. 4. - -

de zAMoRA (ANToN1vs) ein spanischer Medicus, lehrte als

Professor a)die Arzeneykunstund MathematiczuSalamanca mit groß

Ruhm, florirtezu Anfange des siebenzehenden Seculi, und schrieb

epetitiones duas üper Cap.I & III.Galeni de differentisfym

ptomatum, so zu Salamanca 1621. in 4. ediret worden.

a) S.Antoni Bibliothec. Hispan. nov.Tom. I.p. 131.

de zANELL1s a) (FRANC1scvs) ein Medicus von Bolo

gna b), so unter die Latino- barbarosgehöret, und vermuthlichzuAus

gange des vierzehenden Seculi gelebet, fchrieb Tractatum de anima

tionefeminis,welcher derSummae medicinalidesThomae de Gar

bo mit einverleibet worden.

a) Nicht aber de Zanelli, wie in Compendiösen Gelehrten kexicon stehe,woselbst

auch irriggemeldet ist, daß er Confilia medica geschrieben habe, indem Linde

- nius,der disfallszum Zeugen angeführt ist, kein Wort davon erwehnethat.

b) S. Linden. renovat. p.305. -

zANN1cHELL1 (1oHANNEs HIERoNYMvs) ein berühm

ter Chemicusund Apothecker zu Venedig,warzu Modena a) 1662,ge

bohren, wendete vielen Fleiß aufdie natürliche Historie, fammlete ein

vortreffliches Cabinet, erfand unterschiedene chemische Medicameute,wor

über ihm von dem Senatzu Venedig einbesonderesprivilegium*) er

theilet wurde, erhielt vondem Herzoge vonParma, Francisco Farne

fio,den Titul eines DoctorisMedicinae,Chemie&Chirurgie in sei

nen Staaten, setzte sich auch bey dem Collegio fänitatis zu Venedig in

solches Ansehen,daß er 1725.zum Medico und Physico in allen vene

tianischen Landschafften ernennet wurde, correspondierte mit den berühm

- B.hh hhh testen

-
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testen Aerzten in Italien und der Schweiz, schrieb Promptuarium re

mediorum chemicorum; Differtationem b) de Ferro ejusque ni

vispraeparatione; Epiftolam c) de myriophyllo pelagico aliaque

plantula marina anonyma - Epistolam die Lithographia d)duorum

montium Veronenfium, arbeitete auch an einem Wercke vonder Hi

storie der Pflanzen des adriatischen Meeres, brachte aber solches nicht zum

ande, sondern starb zu Venedig 1729. Doch hat sein Sohn, Joh.

' daffelbe 1735. daselbst in folio mit vielen Figuren ansLichtge

stellet,dadenn in der weitläuffigen aber lesenswürdigen Vorrede eine cri

tische e) Historie aller Schriffen der Botanicorum inEuropa soll an

zutreffen feyn. - - -

a) S. die Gelehrten Zeitungen von 1731, p.515. seqq. . "

*) Z.E.über die Pillen del Pierano; über ein besonderes Mittel wieder die Go
norrhaeam dkc. - - -

b) Venetis 1713. 8. - - -

e) Ibid. 1714.8. -

d) Ibid. 1721. - - -

) S.die Gelehrten Zeitungen von 1736. p.43.feg. - -

zANoN1 (1AcoBys) ein gelehrter und in der Kenntnis der

- - -

aus-und innländischen Simplicium überaus erfahrner Apothecker a) zu

Bologna,war Praefectus b) desdafigen hortibotanici,florirte in der

letzten Helffe des siebenzehenden Seculi, fammleite ein schönes Natura

lien,Cabinet, und schrieb in welcher Sprache Historiam botanican,

die zu Bologna 1675. fol. gedruckt worden. -

- a) S.Conring. introdué. in art. medic. p.343. Es ist also falsch,wenn er in

Compendiösen Gelehrten, Lexicon vor einen Profiff Anatom.zu Bononien aus,

gegeben worden,
- b) S.Orlandi nötizie degli Scrittori Bolognes p, I35.

de zANTvL1ET (1oHANNEs) ein Medicus ausBrabant a),

vondem man aber nicht weiß,wenn er eigentlich gelebet, hinterließTra

Etatum de diaetis totius anni, welche piece des Magnini Buche de

regimine fanitatis mit beigefüget worden. - -

a) S. Linden. renovat. p.704.

zARosTvs (CAEsAR) ein welcher Medicus von Capo d'

1ftria a), lebte in der Mitte des XVII.Seculi, war ein guter lateini

fcher Poet,"und schrieb Epigrammatum medicae aut philosophicse

confiderationis enarrationem,five de medica Martialis tractatio

ne commentarium,fo zu Venedig 1657.4.gedruckt worden.

a) S. Linden. renov.p. 136.

ZAS1vs (NicoLAvs) ein Medicuszu Roterdam a), lebte um

- die
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dieMitte desXVII.Seculi, hielt mit Ludov. de Bills vertraute Freund

schafft, undgab zu defen Vertheidigung eine anatomische Streitschrift

in holländischer Sprache wieder denThom. Bartholinum heraus.

a) S.Thom. BartholiniOpuscula nova anatomica p. 520. -

- z E. c c H 1vs (ANDRoMAcHvs) ein welcher Medicus und

Sohn a) Joh.Zecchi, lebte in Rom zu Anfange des siebenzehenden

Seculi, und gab seines Vaters in MSCt hinterlaffene Consultationes

medicinales zu Rom 16.01.4. heraus, die nachmalszu Venedig und

Franckfurth wieder b) aufgeleget worden.

a) S. den Titul von Zecchi Consult. medic.

k) S. Linden. renovat. p.704,feq.

zEccH1vs (HERcvLes) a) ein Medicus undPoet, war ein

Sohn b) des Andromachi, lehrte zu Bologna als Professor Philo

fophie& Medicinae, stellte daselbst seines Großvaters,Joh.Zecchi,

zurück gelassenen Tractat de urinis 1613.4. an das Licht,und starb zu

Bononien 1622.

-) Nicht aber Hinricus, wie er in Compendiösen Gelehrten, Lexico irrig gemennet
wird.

b) S. Orlandi notizie degli Scrittori Bolognesi p. 107. - - -

-z EccH 1vs (1oHANN Es) ein berühmter Medicus undPractis

cusvon Bologna a) bürtig, florirte zu Ausgange des sechzehendenSe

culi, stund bey dem Pabst V. und Clemens VII1. als oberster

Leib,Arzt in Diensten, schrieb de aquarum b) Porrectanarumufu at

que'' de ratione ) curandifebresputridas, Lectio

nes d) diluciditlimas in primam HippocratisAphorismorun fe

ctionem, hinterließ Consultationes e) medicinales; Tračtatum de

urinis; de pulsibusin MSCt,welche Wercke aber nach seinem Tode

vonAndromacho Zecchio und Hercule Zecchio ans Licht gestellet

worden,und starb zu Romf) 16o.in 68 Jahre seines Alters.

- a) S.Mandöfür Bibliothec. Roman.Tom 11. ps338.fq. -

b) Bononiae 1576.4. S. Linden, renovato P704 fe

) Rome 1596. 4. … - - - - -

d) Bononiae 1586.4.

e) venetis 1617.4. und Francofurt. 1650. 8. welche Auflage nach Lindenii Bes

richt vermehrter ist. . .“ -

f) S.Mandoki Theatrum Archiatrorum pg 13, eg.

- zeFF1R1 (syLvivs) S. Zephyrus.

à ze 1 ble R (sEBAsT1ANvs cHR1sr1ANvs) ein Profes

for Medicinae primarius FPb zu Ausgang des fiebenze

2, -

A hen
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henden Seculi, und schrieb Somatotomiam anthropologicam, die

1692.zum Vorscheingekommen.

a) S. Gaelickiintroduct. in histor. literar. anatom.pag. 332.

zE1s1vs(MATTHIAs) ein teutscher Medicus aus der Marcka)

bürtig, lebte zu Franckfurth an der Oder als Professor b) Medi

cinae, schrieb de Caufis& c)periodis morborumpefilentium,und

starb 16.07. -

a) S. Linden. renov.p. 8or.

b) S. Langihilftor. medic.p.29.

s) Francofurt. 1598.4. S. Linden. c. 1. -

zENo, ein griechischer Medicus, von welchem man nicht eigent

lich weiß,wenn er gelebet. Erpflichtete den Lehrfäzen des Herophilus

bey, und wird von Galenusa) selbst unter denen,die sich zu dieser Seite

bekennet, vor den geschicktesten gehalten. Seine Bücher de notisb)

Hippocraticis sind sowohl als dasjenige Werck, so er de facultatibus

medicamentorum c) verfertiget hat, verlohren gangen. Unter denvon

ihm erfundenen Compositionibus hat Coelius d) AurelianusdesZe

nonis Diafticon wieder die Colic angeführt, welches Medicament

vonAetio e)bei dieser Maladie überaus gerühmet worden. Mandarff

ihn mit andern gleiches Nahmens, und fonderlich mitZenone Cyprio,

der in viertenf)Seculo als Professor Medicinae zu Alexandria geleh- -

ret, und unter feinen Zuhörern auchden Oribafius,Magnus undJoni

susgehabt, nicht vermischen.

a) De different.puls. Lib.IV. Cap.8.

b) Galen.Comment. II. in Lib. III. Epidemio.

c) Celsius in praefat. Lib.V. de medicin.

a) Morbor. chronicor. Lib.IV. Cap.7.

s) Tetrabibl. III.Serm.I.Cap.3c.zu Ende.

f) S. Eunapium de vit. Sophiftar.p. 166.feq. art.Zenon -

zeNoN (ANToN1vs) oder Zenus, ein venetianischer a) Me

dicus, lebte zu Ausgang des funfzehenden Seculi in großem Ansehen,

und schrieb einBuch de natura humana& embryone, so zu Venedig

1491. in 4. gedruckt worden.

a) Linden. renovat.p.84. -

- zer HYRvs (syLvivs) oder Zeffiri, ein geschickter Arzt von

Rom a) bürtig, lehrte als Profeffor Medicinae in seiner Vaterstadt,

fund zugleich bei dem Pabst Paulo III. als Leib-Arzt in Diensten,flo

rirte in der ersten Helffe des sechzehenden Seculi,und schrieb wieder ein

-

nige
- - -

- - --



DE ZERBIS, ZIEGLERVS. 933

nige Medicos von Padua einen Tractat de putredine,feu,depro

trahenda vita libellum, so zu Rom 1536, 4. ediret worden.

a) S. MandoliTheatrum Archiatrorump.213.feq. -

de ze RB1s (GABRIEL) einer von den so genannten Latino

barbaris,war zu Verona a) gebohren, lehrte zu Padua die Arzeney

kunst, undflorirte zuAusgang desfunfzehenden Jahrhunderts. Er soll

nach einiger b) Meinung sich selbst ums Lebengebracht haben; wiewohl

andere C) mit' Wahrscheinlichkeit erzehlen,daß er vonden Bes

dienten eines türckischen Baffa in Illyrien, den ervon seiner Kranckheit

nicht befreien können, grausamerweise maffacriret worden. Er schrieb

de Cautelis d) medicorum, ließ feine Gerentocomiam, feu, de

fenum cura atque vićtu tractatum zuRom*) 1489.4.public machen,

gab auch eine Anatomiame) corporis humani&fingulorum illius

membrorum heraus,welches letztere Werck, so barbarisch es auch aus

fiehet, dennoch vor andern anatomischen Schriffen wegen der kuriösen

Methodef) etwas besonderes hat.

a) Linden. renev.p.315.

b) Douglas Bibliograph. anatom- p. 44

e) Cap. à Reies in Elyf jucund. quaeft. Camp. Quaeft.XIV. p. 154; Conring in

introd. in art. med. p. 157. undJovius in Elog. doctor.viror. elog.59.

a) Prod. Papixe 1598.fol.

s) S. Bibliothec. Rivinian.p.420.

z) vener. 15o2.und 1533 in folio

f) S.was in der Stolischen Historie der Medicin pag.405. feq.hiervon gesa

get worden.

zevx1s, von Tarento a) gebürtig,war einAnhängerdesHero

philus, und lehrte zu Carus in Mhrygien die Arzeneykunst mit großem

Ruhme. Er lebte zu den Zeiten b) desStrabo. Galenus ) zehlen ihn

beständig unter die Empiricos, meldet auch zugleich, daß er über die

Schriffen des Hippocrates d) commentiret habe, es ist aber von al

len feinen Wercken nichts mehr vorhanden. ".

4) Galen. Comment. I. in Lib.VI. Epidem. Hippocr.gleich zu Anfange.

b) Solches berichtet Strabo felbst Lib.XII. fast zu Ende.

z) Z. E. in Comment.lII. in Lib. I. Prorrhetic. Hippoc. K. 10. wie auch in Com

ment.in Aphorism. Lib.VII. 5-65. -

z) In Comment.II. in Lib. I. Prorrhetic. Hippocr. S.24.

z1EGLERvs (ADR1ANvs) ein Chemicus von Zürcha), lebte

zu Anfange desfiebenzehenden Jahrhunderts,und trugans Osw. Crol

lii,Jos Quercetani und anderer pharmacevtischen Schriften seine

Bibb hhh 3 - Phar
-
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Pharmacopoeam pagyricam zusammen, die in Zürich 1616.4. durch

den Druck bekanntgemacht worden. -

«) Linden. renovat. p. 14. -

z1M AL1A (LvDov1cvs fönt Bigella genannt, ein Medicus

von Bergamo a),war ein Mitglied des dafigen Collegii medici, lebte

in der Mitte des sechzehenden Seculi, undgehört nebst Barthol.Al

bano unter die ersten, so de balneisTrancherioppidi Bergoma

tis geschrieben, welche piece der zu Venedig 1553. fol. publicirten

Sammlung de balneis, wie auch der zu Bergamo 1582. edierten Co

lection mit beigefügt worden.

a) S. CalviScena letteraria degli Scrittori Bergamachi p.377.

z1MARA (MARCvs AN ONIVS) ein zu einer Zeit ungemein

berühmter Philosophus, von S. Pietro in Galatina a) ans der Land,

schafft Apulien bürtia, erlernte zu Padua die Arzeneykunst, übte sich aber

am meisten in der Weltweißheit, hielt es mit den Lehrsäzen des Aristo

teles und Averrhoes, fielte über deren Wercke viele Commentarios an

das Licht, stund anfangs zu Padua und hernach zu Neapolis als Pro

feffor Philosophiae in großem Ansehen, undlebte noch um 15:30. Das

unter seinem Nahmen heraus gegebene Antrum magico-medicum,

welcheszu Franckfurthb) in zweyen Theilen mit einem überaus prahler

hafften Titulgedruckt worden, soll untergeschobenfeyn.

4) S. Arcudi Galatina letterata p. 171.feqq

). Hiervon finde ich zwem Auflagen, denn Arcudi hat loc. cit. eine Edition bon

1575. und 1576.8. angeführet, in Lindeniorenovato aber wird diese nicht er,

wehnet, sondern eine andere von 1625. und 1626.8. Citiret, welche leztere hins

gegen dem Arendifo wenig, als die erste dem Lindenio, bekanntgewesen.

- z-MARA (TH EoPH i. Lvs) ein Medicus und Sohn a) des

vorhergehenden, hatte zu Neapolis und aufandern welchen Academien

studiret,und nebst der Arzeneykunft auch in andern Theilen der Gelahr

heit sich wohl umgesehen lebte hernach zu Lecce in Apulien,erwarb durch

feine weitläufige und höchst glückliche praxin ein solches Vermögen,daß

er seinen Erben,auffer vielen ansehnlichen Gütern, noch 80000. Duca

ten,an baaren Gelde hinterließ, fchrieb einen starken Folianten de Ani.

ma, war auch willens noch andere Werckezu publiciren, starb aberzu

Lecce 1589. in 70. Jahre seines Alters. -

a) S. Arcudi Galatina letterata p.182.feqq.

zuNick 1vs (1oHANNEs) ein zu seiner Zeit berühmter Philo

sophus und Medicus, lehrte zu Freyburg a) in Brisgau als Profes.

- -
for

-
-

-
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for Philosophiae, war ein eyfriger Vertheidiger des Aristoteles,florirte

in der Mitte des sechzehenden Seculi, und hinterließ in MSCt. metho

dum fudendi in nedicina, Libellum de urinis, und Commen

tarium de crifibus, der zu Franckfurth 1609. 12. gedruckt b)worden.

- Er starb 1 545. ) in 39.Jahre seines Lebens.

4) S. Reimmannihistor. literar. German.Tom.IV.p.548.feg.

b) Linden. renovat. p.705.

«) S.Schencki Bibliothec. medic.p.351. -

- zoBEL1vs (FR1DER1cvs) ein geschickter Medicus und er

fahrner Chemicus, lebte in der ersten Helffe des siebenzehenden Seculi,

fund bei dem Herzog Friedrich von Hollstein GottorffalsLeib-Arzt a)

in Bedienung, und hinterließTartarologiam Spagyricam,welche von

dem fel. Herrn D.G.W.Wedeliozuerst b) aus einem MSCt heraus

gegeben und mit einer Vorrede begleitet worden.

a) Solches fiehet man aus dem Titul der Tartarologix. , -

4) Prod. Jena 1676. 12.und eben daselbst zum andernmal 1708. 12. -

zoPYRvs, ein berühmter Medicus, lebte zu den ZeitendesKö

niges Mithridates, und erfand eine besondere a) Compofition eines

antidoti,welche er gedachtem Könige communicirte, der sie auch bey

den, mit allerhand Delinquenten, vorgenommenen Experimentis,fd

probat angetroffen, daß sie dem Giffe kräfftig wiederstanden. - Cel

fusb)gedencket auch eines antidoti, so den NahmenAmbrofia gefüh

ret,welches Gegengifft ebenfalls von demZopyro eerfertiget und zu dem

Gebrauch des Königes Ptolemæei definiret worden, es ist aber diese

Compofition in etwas von derjenigen unterschieden, welche Galenus
angeführt hat. A

1. 4) Galen. de antidof. Lib. II. Cap.49. Es ist auch dieselbe von Aetio AEgineta, -

Myrepfo &c. beschrieben worden,

b) De medicin. Lib.V.Cap.23.

zoRN1vs(BART HoloMAEvs) ein teutscher Medicus, war

zu Berlin a) 1639. gebohren, erlernte zu Wittenberg und Altorffdie

Philosophie und Arzeneykunst, promovierte auch andiesem letzteren Ortein

Doctorem, befahe hierauf Italien, ließ sich bey seiner Zurückkunfftin

Berlin nieder, practicirte allda fast 50 Jahr, und starb endlich 1717.

nachdem erdesThom.Pancovil b) Herbariuin vermehrter herausge

geben, auch selbst eine Botanologiam )medicam hinterlassen hatte."

a) ' Medicor.Berolinenf Decad. II. Voium.X. woselbst auch ein Portrait zu

* -
-

-
-
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b) Colon.adSpream 16734,S.Act. cl -

a) Berolin. 1714. 4. Es ist also ein Fehler, wenn in des GrundmanniOff &

Ciner. 1717.defunctorum p.92.gemeldet worden, es fey dieses Buch 1715.

zum Vorschein gekommen. -

zos1Mvs, ein von denAlchymisten hochgeschätzterScribent,war

eingebohrner Egypter,und hat in griechischerSprache vonder Verwan

delung der Metallen unterschiedeneBücher ausgefertiget,die nochzur Zeit

in a)MSCt verborgen liegen. Manweiß nicht eigentlich, wenn er gele

bet, Conringb)meinetzwar,daß er unter allen noch vorhandenenGhe

micisder älteste fey, und vermuthlich nach c)dem ConfantinoMagno

floriret habe, eshat aber Borrichius d) gewiesen, daß er in beyden

Puncten sichgar sehr geirret. ---

a) Conring. de Hermetmedic.Lib.I.Cap.3.p.17.

BD loc. cit.

c) Ibid.p. 25. -

d) De Hermet. HEgyptior.&Chemicor.fipient. p.78.seqq. -

zoveLLvs(PET Rvs 1AcoBvs) ein Medicus von Carmag

mole a)aus dem Piemontesischen, florierte in der Mitte des sechzehenden

Jahrhunderts, und schrieb Commentarium de fatu pestilenti, in

uo,quicquid adpefem curandamattinet, clariflime continetur, -

b zu Venedig1557.8.gedrucktworden. -

a) S,Linden. renovat.p.894.feq. -

zvccARvs(MAR1vs) oder Zuccrius a), ein Professor Me

dicinaezuNeapolis b), florierte zu Anfange desfiebenzehendenJahrhun

derts, und schrieb de morbis c) puerorum; Methodum occurren

did)venenatis corporibus; Hippocratis epidemialium e) obser

vationum partemprimam ; hinterließ auch ein Buch de morbispar

tis animalis, welches von feinem Zuhörerf)Joh. Franc. Palumbozu

Neapolis 1623. 4. heraus gegeben worden. -

a) Denn so wird er in Conring.introduct.in art.medic.p.197.genennet,

b) S.den Titul seines Tractats de'morbispuerorum,

c) Neapoli 1604.4. -

d) Ibid. 1611.4.S.Linden. renovat.p.782.

s) Venetis 1621.4.

f)S. Lindenium c. l.

zvNTHvs(HIERonYMvs)S. Zynthus.

zweiLFERvs(1oHANNEs) ein Medicusundgeschickter a)Che

micus aus der Pfalz bürtig, hatte die Apotheckerkunst erlernet,warauch

bey selbiger ganzer sechzehen Jahr geblieben,fing aber nach dieser Zeit

je

- -
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die Medicin zu studieren, promovierte zuPadua in Doctorem,gabnach

mals in Wien einen Practicum b) ab, wollte seiner Meinung nach der

erste fyn, durchden die gesammte Pharmacie in rechte Verfaffung ges

bracht werden müste, schrieb deswegen AnimadverfionesinPharma

copoeiam Auguftanam, griffhierinn das Collegium medicum zu

Augspurgfehr hefftigan,und legte hiermitden Grund zuden nachfeinem

Tode erfolgten c) Streitigkeiten, stellte hierauffeine Pharmacopoeian

regiam an das Licht, gerieth mitOttone Tachenio wegen des Sakis

volatilisviperarum,undmitFranc.Verny,einem ApotheckerzuMont

pellier, inFederkrieg, und starb zu Wien 1668.in funfzigsten Jahrefei

nesLebens. Seine Schriffen,die anfangseinzeln ediret worden,findan

unterschiedenen d) Orten theils in 4. theils infolio zusammen gedruckt,

auch noch letztenszu Nürnberg 1693.4.publiciret.

-) S.die Stolische Historie der Medicin p.786.feqq.

b) Daßesfalschfey, wenn er in CompendiösenGelehrten Lexicon ein ProfessorChe

mie und dreißigjähriger Physicus in Wien genennet worden, solches habe ich

-- in der Stolischen Historie bereits angemercket.

a) S. Bruckeri historiam vitae Occonum p.65.feqq. woselbst von denhierbeyin

teresflirten Perforen,Spaenholzio, Frid.Müllero,M.R.Schmuziound Luc.Schroe

ckio hinlängliche Nachricht zu finden,

a) S.Linden. renovat.p.705. fq.

zw1NGERvs(THEoDORvs) eingelehrter schweizerischerMe

dicus und Historicus, warzu Basel a) 15:33.gebohren, wurde von fei

nem Stiefvater, Conr.Lycofthene, zum studieren angeführt, suchte

nachmalszu Parisvon Pet. Ramo die Philosophie,undzu Padua,wo

felbst er fechs Jahr sich aufhielt, von Lando , Capivaccio, Trinca

vella, Falloppio und andern geschicktenMännern, die2rzeneykunstzu

erlernen, lehrte hieraufdie griechische Sprache, so dann die Ethic und

Politic, und endlich dieMedicin alsProfessor inBasel,practicirte glück

lich, hatte aber,weiler vondenArmen nichts nehmen,undvon denRei

chen nichts fordern wollte, wenigen Nutzendarbey,machte sich durchdas

Theatrum vitae humanae,wozuLycosthenesdieMaterialiengesamm

let hatte, am meisten bekannt, ließ desSant.Ardoyni Werck de vene

nis und Pet. de Bayroenchiridion de medendis humani corporis

malis mit seinen beigefügten Vorreden zu Basel wieder auflegen,ä
auch selbstTabulas&Commentariosb)in artem medicinalemGa

leni; Hippocratis C)CoiCommentariosXXII.tabulis illustratos,

hinterließ unterschiedene Confilia& Epistolas, welche Scholzius seiner

- - Cce ccc * * * Samm
- - - - - -

-
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Sammlung einverleibet hat,und starb zu Basel 1588. Daß er übrigens

der erste gewesen, der in seinem Methodo. d) apodemica die Kunstzu

reisen in formamartisgebracht, und ihrdie Gestalteiner Wiffenschafft

gegeben habe, solches ist von Hr.Reimmann e) alswas besonderes an

gemercket worden. - - -

a) S. Adani wit. Medicor.Germanor.p.3o1. seqq. . . - -

4) Bailee 1561.fol. S.Linden. renovat.p. 997. seqq. – -

c) Ibid. 1579. fol. - - -

d) Ibid. 1578.4. - - - - - - . . . . .“

e) In histor.literar. Germanor.Tom.III.p. 187.feq." - -

zw1N GERvs (1AcoBvs) ein Medicus undgeschickter Chemie

eus,war ein Sohndes vorhergehenden Theodori,undzu Basel) 569.

gebohren, studierte daselbst unter der Aufsicht seines Vaters, besuchte

hieraufItalien, hörte zuPadua den Augenium und Saxoniam, er

lernte auch vieles aus dem Umgange desPancirolliund Pinelli,promo

virte bey feiner Zurückkunfft 15 93. zu Basel in Doctorem , er

hielt kurz darnach in einer Geburtsstadt die Professionem Graecae

Linguae, lehrte zu Hause die Medicin, fuchte die chemischen Arzt

neymittel, welche sein Vater bereits in einigen Brieffen an Joh.

Cratonem vertheidiget hatte, je mehr und mehr in Flor zu bringen,

war auch hierinn,weiler desfranzösischen und nachmalskayserlichenLeib

Medici, GuilielmiArragofii, chemische MSCta undgesammtes Ver

mögen geerbet hatte, ziemlich glücklich, practicirte eben, wie fein Va

ter, größtentheils umsonst, schrieb auffer andern undhieher nichtgehörigen

Examen b)principiorun chemicorum; Physiologiam c) medicam;

commentierteüber GaleniBuch de definitionibus medicis; hinter

ließ einige epitolas medicas, die zum theil in Guil. Fabricii Hildani

Observationibus chirurgicis,theils aberinJoh. HornungizuNürn

berg 1625.4.publicirten Cifta medicazufinden sind,war auch willens

Harmoniam&conciliationem contradictionum medicarum nebst

andern Wercken auszuarbeiten, starb aber darüber 160.an derPestin

41.Jahre seines Alters, nachdem seine Frau sechs Stunden zuvor an

gleicher Maladie ihrLeben eingebüffet hatte. - - -

-) S.Adamivit: Mediebrgêrmanorp.410. ''
b) Bafileae 16068 S. Linden. renovat.p.500.fq.

«) Ibid. 1610, 8, S. Linden. renovat. p. 998 pofelbst es unter die Schriften

seines Vaters, wiewohl irrig,gerechnet worden. -

zwiNGEv. (1. HEoDoRys)ein berühmter MedicusundPra

cticus hatte zu Basel, woflot sein Vater, Joh.Zwinger, als Pro

fellor Theologie lehrte, an. 1658. a)das Licht erblickt, studierte allda
- - - - - - - UNte
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unter Bauhino, Eglingero und Hardero, zu Schafausen unterWe

-

pfero, undzu Zürich unter Muralto und den beiden Scheuchzeris,

promovierte 1680.zu Basel in Doctorem, that hierauf eine Reise nach

Franckreich, und kam über Strasburg wieder zurück, wurde in feiner

Geburtsstadt nach und nach Eloquentiae , Phyfices, Anatomiae &

Botanices, Theoretices und endlich Practices Professor,fund auch

als oberster Stadt,Physicus in Bedienung, fehlug ausLiebe zu einem

Vaterlande viele wichtige b)Vocationes aus, ließ sich aber doch bere

den, die von dem Herzoge von Würtemberg und Marggrafen von Ba

den-Durlach ihm angetragene Ehrenstelle einesRathesundLeib-Medi

ci anzunehmen, trat als ein Mitglied in die Academ.nat.curiofor. und

Berlinische Societät, verwaltete auch von Hause aus bey unterschiede

nen benachbarten Clöstern die Charge eines Medici ordinari, war bei

feiner weitläuffigenpraxifo wohl als den academischen Verrichtungen

jederzeit unverdroffen, gabWeckeriSecretazuBasel17o1.8.vermehr

ter heraus, schrieb auffer den hieher nicht gehörigen, den sicheren undge

schwinden )Arzt, Theatrum d) botanicum, oder, Neu-vollkom

menes Kräuterbuch ;Scrutinium magnetis e) physico-medicum,

Differt. de acquirenda vitae f) longevitate; ließ Fasciculum Dis

fertat.felectarum medicarum zu Basel 1710.8.zusammen drucken,

stellte seinTheatrum g)praxeos medicae an das Licht, machte seine

Paedojatreiampracticam, wie auch fein Specimen materiae medicae

zu Basel 1722.8.durch den Druck bekannt, verfertigte auch einCom

pendium medicine universe,oder, Enchiridion b)medicinaetheo

rético- ': ad mentem Ettmülleri, Bohni,Boerhaavi,Hof

manni&aliorum celebr.medicorum, und starb endlichden 22.A

pril. i) 1724.ä Herr Sohn, Johannes Rudolphus

Zwingerus, der anfangs die Logic, und nach der Zeit die Anatomie

und Botanic öffentlich zu Baselgelehret hat, stehet Kühmehro alsPro

fellor Medicine Practice daselbst in Diensten, "

-)S. Miegi Oratloh. panegyric,in obitum Theod. Zwingeri,die zu Basel 1726.

4.gedruckt ist. - - - - - -

b) Denn an. 1700 wurde er nach Leyden als Professor Medicinae ;an. 1703 von

dem damaligen Könige in Preuffen als Leib. Medicus nach Berlin,und 1710.

von dem Landgrafen Capolo zu gleicher Station nach Caffel verlangt.

c) Basileae 1684.8. --- - -

d) Ibid. 1696.fol. - *

-) Ibid. 1697. 8. - -

f)Tbd. 17034. sie ist auch nachmals in 8. zum Vorschein gekommen.

- - - Cec tec 2 g)Ibid.
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g) Ibid. 1710.4. Hierinn werden die Kranckheiten nach alphabetischer Ordnung

vorgetragen. -

b) Ibid. 1724.8.

i) Nicht aber in Merz, wie in Compendiösen Gelehrten, Lexicon und denGelehrt,

ken Zeitungen von 1724.p.683. irriggemeldet worden. -

zYNTHvs(H 1 eronvMvs) oder Zumbus a), ein Medicus

zu Parma b), florirte zu Ausgange desXVI. und Anfange des folgen

denSeculi, und schrieb Tračtatum debalneothermali, Lixignano

vocato, nec non de luto Barboliorum medicato in Ducatu Par

menfi, derzu Venedig 1615. in4.gedruckt worden,

-) Denn so wird er in Bibl. Rivin.p. 104.genennet.

d) S.Linden. renovat.p.434. -

, zy Akys(FRAN Ciscvs) ein niederländischer Medicus von

Löwen a) bürtig, lehrte anfangs zuBrüffeldie Chirurgie und Zergliede

rungskunst, gab nachmals in feiner Geburtsstadt auf dafiger Academie

einen ProfessoremAnatomir ab,florierte inder letztenHelffedesXVII.

Seculi, und schrieb Fundamenta medicinae physico-anatomica,die

zu Brüffel 1683.in8.gedruckt b)worden. Er wollte einige ramos lačti

feros ex dučtuthoracicoad mammas tendentes angemercket haben,

fand aber damit wenigen Beifall. -

a) S. den Titul feiner Fundamentorum medicinae.

A) S.Linden. renovat.p. 305. Daß aber dieses Buch 1693. an eben dem Orte

und in gleichem Format weit vermehrter ediret fey, solches fiehet man ausder

Bibliotheca Rivinianap.213. - - -

-
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Verzeichnis derjenigen Schriften,

welche bey diesem Wercke angeführt und mehr als
einmal aufgelegt worden,

- - A.

Am (Melchior)Vitae germanorum medicorum. Heidelberge 1620 8.

Aeginetar (Pauli) de re medica LibriVII.Jan.Cornario interprete.. S. Henr.Ste

phani Principes artis medicae post Hippocratem &Galenum. 1567. fol.

Aeliani(Claudi) variae historiae Libri XIV. cum notisJohann.Schettieri. Argen

torati 1662.8.

Aeti contractae exveteribus medicinae tetrabiblosJan.Cornario interprete..S.Ste

phani Principes artis medicae. -

Allati(Leon)ApesUrbanae curanteJoh.Alb.Fabricio. Hamburg. 1711.8.

Andreae (Valeri) Bibliotheca Belgica. Lovani 1623.8.

AretaeiCappadocis Opera medica Jun. Paul.Craio interprete.. S.Stephani Prin

cipes artis nedicae.

Articella cur. Gregor.â Vulpe.Venet. 1513.fol.

Athenaei Naucratitis Deipnosophiftarum Libri XV. Jacobo Dalechampio inter

-prete.. Lugduni 1583.fol.

Aureliani (Caelii) de morbis acutis & chronicis LibriVIII. curante Joh.Conr.

Ammanno. Amftclodan. 17.09.4.

Baconi (Francisci) de Verulamio Opera omnia. Francofturti ad Menum
1665. fol.

Baglivi (Georgi) Opera omnia mcdico-practica & anatomica. Antwerpiae.

17'I4. 4.

n" (Joh. Conr) Differtationes de medicinae origine &progreff. Trajecti

ad Rhenum 1723 4.

Bartholini(Thomae) Differtationes VII. de libris legendis. Hafniae 1676 8. -

Ejusd. Opuscula nova anatomica, de laSteis thoracicis& lymphaticis vatis,und

volumine comprehensa. Hafniae 1670. 8. - -

Bayle (Pierre) Dictionaire historique & critique. à Roterdam 1720.fol.

Bergeri (Joh. Gothof) Physiologia medica. Vitemberg. 1702.4.
Blount (Thom. Pope) Censura celebriorum autorum. Genev. 17104.

Bibliothecae Thuanae Catalogus. Lauenburgiad Albim. 1704.fol.

C.

Capitolini (Jul)Vitae imperatorium. S. Historie auguste Scriptores fex c.not.Uh

Obrechti. Argentorat. 1677.8.

Castelli (Petr) Optimus Medicus. S.Conringii introdukt, in artem medicam c

not. Schelflammeri. - - -
- -

de Cauliaco(Guidoni) Chirurgia. Lugdun. 1572.8. - - - -

- - C - 3 Celfi

i

-

- -



-

-

Verzeichnis derjenigen Schriften, - --

Celsi (Aurel.Corne.) de medicina Libri VIII. Curante G.W.Wedelio. Jenae

1713.84 . . - - - -

c' (Andreas) de medicis& philosophisVeronenfibus. S. BurmanniThe

(aurum Italiae Tom. IX. Part.VIII. - - - -

Clerc (Daniel) Histoire de la Medecine. à Amsterdam 1723.4.

Colomei(Pauli) Opera"curante Joh.Alb.Fabricio. Hamburgi 1709.4.

Connor (Bernhard) Evangelium medici. Amfelod: 1699.8.

Conringi(Hermann) de Hermetica nedicina Libri II. Helmstad. 1669. 4.

-

Ejusd. Dissertationes de Antiquitatibus academicis. Helmstadi 1674. 4. A

Ejusd. Introductio in universam artem medicam,fingulasque ejuspartes, cura Schel

hammeri. Helmstadi1687.4. -

Cratonis(Johann)à KraftheinConfiliorum&Epistolarum medicinalium LibriVII.

cura Laurent.Scholzi. Francofurti 1671.8. -

Cyprianus (Ernest. Salom.) devita & philosophia Campanellaer. Anstelodam

- 1705. 8. - -- - D - - - -

Diogenis Laerti de vita &moribus philosophorumLibriX.EuchariusAgrippinas

excudebat 1535. 8.

Dioscoridis (Pedaci) Opera omnia graeco-latina cum Scholtis Jan.Anton.Sara

ceni. Francof. 1598 fol. -

Diverfi(Pet.Sali) Opuscula medica. Harderovic. 1656. 8. - -

Dolari(Johann)Opera omnia. Francofurt. ad Maen. 1703.fol.

Douglas (Jac) Bibliographia anatomica. Londin. 1713.8.

Drawiti(Johan) Berichtvon Scharbock.Leipzig 1704.8.

E.

Erotiani Gloffarium Hippocraticum cur. Eustachio.Venet. 1566.4.

Erythrazi (JaniNici) Pinacotheca imaginum illustriumvirorum. Lipfir r712.8.

Eugalenus (Severin) deScorbuto. Hagae-Comitum 1658.8.

EunapiVitae Philosophorum &Sophiftarum graec. latin. curamte Hadr.Junio.Ant

verpiæ 1568.8. -

- ".
.

F.

Fabricii (Joh.Alb) Bibliographia antiquaria. Hamburg & Lipf 17164

de Fontenelle (Bern). Histoire du renouvellement de l'Academie royale desScien

ces.Tom. I.Amsterd. 1709. 12. Tom.II. ibid.1720.12.

Foresti (Pet)Opera omnia. Francof. 1660.fol.

Frind (Joh) Histoire de la Medecine. Parties III. â Leide 1727. 12.

- - G. -

Galeni (Claudi) Opera omnia ourante Jan. Cornario. Bafileae 1549, fol.

Gaffendi(Petri) Vita Peirefci. Hagae-Comitum 1655.4.

Gelehrten Lexicon (Compendiöses) Leipzig 17268. " - - - - - - - -

Helmontii (Joh.Bapt) Opera. Amfterod. 1652.4.- - - - -

Hippocratis Opera omnia grace & latine Edita cur.Joh.Amt.van der Linden.

Lugdun. Batav. 16658 -

- , - - - - VAD
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welche bei diesem Wercke angeführet c.

van Horne (Johannis) Opuscula anatomico-chirurgica. cur.Joh. Guil. Pauli. Lipfie

17o7. 8. - - - - - - - -

Huarti(Jan.) Scrutinium ingeniorum AEfch.Majore interprete.Jenae 1663.8. - - -

I

Iamblichi Vita Pythagorae grace & latine. Joh.Arcerio Theodoreto Frisio inter

prette. Franeckerae 1598.4.
-

Imperialis(Johann.) Museum historicum cur.Joh.Alb.Fabricio. Hamburg 1711. 8.

Joelis (Franc) Opera medica.Amftelodam. 1663.4. - - -

Jovi (Paul) Elogia doctorum virorum. Basileae 1559.8. -

L. - -

Lampridi(Aeli) Vitae imperatorum. S.Historie Auguste Scriptores fex c. not.

Ulr. Obrechti.Argentor. 1677. 8. - - -

Langi(Joamn.) Epistole medicinales. Hanoviæe 1605.8.

van der Linden (Johannis Antonidae) de feriptis medicis Libri II. feu, Lindenius

renovatus cur.Georg.Abrah. Merklini. Norimberge 1686.4. - -

Lyseri (Mich) Culter anatomicus. Francof. 1679.8. -

M

Molleri (Johann.) BibliothecaSeptentrionis eruditi. Lipf1699 8. -

Morhofii (Dan.Georg) Polyhistor. cur.Joh. Mollero. Lubeca. 1714.4. -

Myrepfi(Nicol.) de compofitione medicamentorum Opus. Leonh. Fuchfio intet

prete.. S.Stephani Principes artis medicae. -

-

Naudaeana & Patiniana. Amfelodam. 1702.12.

- O.
- -

Oribafii Opera.Joan. Bapt. Rasario interprete.. S.Henr. Stephani Principes artis

medicae. -

Orlandi(Peregr.Anton.) Notizie degliScrittori Bolognesi. In Bologna 1714.4.

- D. - -

Paschi (Georgii) Inventa nov-antiqua. Lips 17oo 4.

Patini(Guidon) Lettres choisies. à Cologne 1691. 12.

Picinelli(Filipp) Ateneo dei LetteratiMilanesi.in Milano 1670. 4.

Placci (Vincent) Theatrum anonymorum &pseudonymorun cur,Fabricio.Ham

burg. 1708 fol. -

Plini (Caj) Historia naturalis cur.Sigism. Gelenio. Bafileae 1535.fol.

-

- "

Quenstedt (Joh. Andr) de patriis illustrium do&trina &criptis virorum. witteberg

691. - -

1691.4. R --

à Reies(Gap.) Elysius jucundarum quaeftionum empo Francofurt. ad Malen,

167o.4.
- - -

Rhodii (Joh ) Observationum medicinalium Centuriae III. Parav. 1657. 8.

k“ de Partu calarco. S.Spachi Gynaciorun Libros. Argentin

1597. to -

- -



Verzeichniß derjenigen Schriften, welche beydiesemWercke angeführte,

S. - - -

Salmafi(Claudi) Plinianae exercitationes in Caj.Jul.Solini Polyhistora. Trajecti

ad Rhenum 1689.fol. - - -

Sammarthani (Scavol) Elogia Gallorum curante Heumanno. Isenaci 1722.8. ,

Sancti (Mariami) Opuscula. S. GesneriScriptores de Chirurgia optimos. Tiguri

1555.fol.

s" Largi Compofitiones medicae cum not.Johann. Rhodi. Patavi 1655. 4.

Seldenus(Joh.) de Dis Syris. Lipfiæ 1662.8.

Spartiani(Aeli)Vitae imperatorum. S. Historiae augustae Seriptores ex c. not.Ulr.

Obrechti.Argentor. 1677.8. -

Stanleji(Thom.) Historia Philosophiae. Lipfiæ 171 1.4. WM

Swammerdami(Johann.) Miraculum naturae. Lugd. Bat.1672,4

- T.

de Taranta (Valefi) Philonium. S. De Febribus Opus (ane aureum. Venetis

1576. fol.

rä Erefii Historia plantarum graece & latine c. not.Joh. Bodaeià Stapel.

Amitelodam.1644. fol.

Thomafius(Jacob) de Plagio literario.Suobaci 1692.4.

Timaei (Bal flar.)von Güldenklee Opera medico-practica. curante Rivino. Lip.

IG. 4- -

1" (Alexandri) de arte medica Libri XII. Joanne Guintherio Andernaco iu

terprete.. S. Henr. Stephani Principes artis medicae post Hippocratem &Gale

num 1567. fol.

Trotuladepassionibus mulierum.S.SpachiGynaeciorumLibros.Argentin.1597.fol.

Tulpi(Nicol) Observationes medicae. Lugdun. Batav. 1716.8.

V.

valentini (Mich. Bernh.) Museum Muforum, oder, Vollständige Schau-Bühne als

ler Materialien und Specereyen. Franckfurth amMayn 1704. fol.

Vogleri(Valent.Henr)Introductio universalis in noritian cujuscunquegeneris be

norum criptorum c. notH. Meibomi. Helmestad. 1591.4

W.

waldschmidt (Joh.Jac)Opera medico-practica. Francof adMoen. 1707. 3.

Wedeli (Georg.Wolffg)Physiologia medica.Jen. 1704.4.

Ejusd.Amaenitates materiae medicae.Jen. 1684. 4.

Wirdigü (Sebast) Nova medicina spirituum. Hamburg 1683.12,
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